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AitrangAitrang

zegrÿffen, zenten vnd zephenden an allen vnsern vnd vnserr erben vnd der obgenanten gwern vnd 
irr erben gten, ligenden vnd varenden, nichtz vsgenomen, es sÿ in steten, in drffern, in mrgten, 
vff wasser oder vff dem land, wie vnd w si kunnend oder mügend, vnd och w hin oder z wem 
sÿ mügend oder wellend vnd in ouch aller best fügt. Vnd mügend ouch das alles wol tn n gricht 
vnd n all klag oder, ob sÿ wellend, mit gaistlichen oder weltlichen rechten, weders in bas fügt, oder 
mit in baÿden vnd mit klag, als vil, als gng vnd als dick, bis das wir oder vnser erben vnd die 
egenanten gwern vnd ir erben in das alles also ledig vnd vertig machen in aller wis, als obgeschriben 
stt. Vnd nemen sÿ des dhainen schaden, wie denn der genant, gestalt oder gehaissen wri oder 
werden mhti, den sullen wir oder vnser erben vnd die dickbenanten gwern vnd ir erben in ouch gar 
vnd gentzlich vßrichten vnd abtn n allen iren schaden in all weg. Vnd vor dem allem vns, die 
selbschollen noch die gwern, noch vnserr aller hab, ligend vnd varend, nichtz schimen sol, noch 
enmag, dhain frÿung, frÿhait, gelaÿt, büntnüß noch gesetzt, dhain gricht, gaistlichs noch weltlichs, 
die ÿetzo sind oder fürbas vff erstündi, noch gmainclich dhain andr sach, fürzug noch fünde, die 
ÿemand fürziehen (oder) erdencken kann oder mag in dhain wis, da mit sÿ vnd all ir helfer wider 
dem allem, noch wider vns, noch den vorgenanten gwern, noch wider vnser aller erben, noch 
gemainclich wider nÿemand andern nichtz fruelend, verschuldent noch tn süllen noch enmügen 
in dhain wis, vnd das ouch wir vnd die offtgenanten gwern vnd vnser aller erben n allen zoren vnd 
rache süllen lssen. Vnd wir, die selbschollen, süllen die gwern baÿd vnd all ir erben von der gwer-
schafft entledigen vnd entlsen n allen iren schaden gentzlich vnd gar in all weg. des sind koufflüt 
gwesen die erbern her Hanns der Martin, an den ziten kirchherr ze Aÿtrang, Hanns Kowold, der 
obgenant gwer, Peter Fischer vnd Cntz Wsser, all gesessen ze Aÿtrang. Vnd des ze wrem vrkund 
vnd vestnung aller obgeschribner sach so geben wir im vnd allen seinen erben für vns vnd vnser 
erben den brieff, besigelten vnd geuestnoten mit der erbern vnd vesten lrichs von türhain, an den 
ziten statammas ze Kouffbüren, Cnrats von Baÿßwil vnd Hartman Krgs, burger da selben, ange-
hangenn insigeln, durch vnser flÿssiger bett wegen, in vnd allen iren erben n schaden. Vnder die 
insigel wir, die selbschollen vnd ouch die gwern, vns verpinden mit vnsern tren, wr zehalten vnd 
zelaisten, das von vns vnd den gwern ob geschriben ist. Vnd wr, ob diser insigel ains oder mer an 
den brieff vngeuarlich nit gehangen wurd oder aber mißkert oder ob der brief bswirdig würd, von 
welherlaÿ sach das geschhi, das alles dem obgenanten Wlschen noch seinen erben dhainen scha-
den bringen noch gebern sol in dhain wis. das geschach an sant Alexanders tag, nach Crists gebürd 
vierzehen hundert jr vnd dr nach in dem fünffzehenden jr.

1 dieses Grundstück kam im Jahre 1449 anläßlich der Stiftung eines ewigen Jahrtages durch Konrad Wälsch an das Kloster
 der Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 17.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 147, nr. 460.
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1415 Mai 3

Ich, Hanns Schellhoren, gesessen ze dem Aulbrechtz in Güntzburger pharr, vnd ich, Gta, sein 
elich hßfra, bekennen vnd veriehen offenlich vor aller menclich an dem brieff für vns vnd all 
vnser erben, das wir mit wolbedchtem sinne vnd mte vnd ouch mit rt, willen vnd gunst vnserr 
gten fründ recht vnd redlich verkoufft vnd ze kouffen geben haben z ainem ewigen stten kouff 
dem erbern, beschaiden Cnrat dem Wlschen, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben vnser 
wismad, des vierzehen tagwerck sind,1 das gelegen ist zwischen Aÿtrang vnd Vndertöngow an dem 
pache zwischen der hailigen von Aÿtrang vnd Cntzen Fieß von Linda medern vnd ouch degklis 
wis, die des Hsers von Walhoubten ist, vnd das selb vorgenant wismad, genant ist des Kÿsels mad, 
mit aller zgehrunge, ehafftine vnd rechten, an beschtem vnd vnbeschtem, wie denn das alles 
genant, geschaffen oder gehaissen ist, nichtz vsgenomen, es sÿ an dem brief benennet oder nit, mit 
allen nützen, rechten, gwonhaiten vnd gülten, die es ÿetzo an gilt oder hin für ewiclich gelten mag, 
an klainem vnd an grossem, als wir das alles inn gehebt haben vnd vnser vordern herbrcht habend, 
für ain frÿs, vndienstbers, vnzinßbers, vnvogtbers, vnbekumertz, ledigs vnd loß gt vnd für rechtz 
aÿgen. Vnd dar vmb so ht er vns also bare geben vnd gar vnd gentzlich gewert vnd bezalt zwaÿ 
vnd sÿbentzig phund haller gter, gber vnd genger haller der stat werung ze Kouffbüren, die all 
z vnserm gten nütz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd also haben wir im vnd allen 
seinen erben das vorgenant wismad mit aller seiner zgehrunge vf geben ze rechtem aÿgen, vnd 
verzeihen vns ouch dar an frÿlich vnd vnbezwungelichen aller der recht, ehafftin, aÿgenschafft, nutz 
vnd gwerd gen dem egenanten Cnrat dem Wlschen vnd gen allen seinen erben für vns vnd all 
vnser erben vnd für menclichen von vnsern wegen in krafft des brieffs, als man sich sogtas gtz vnd 
aÿges durch recht vnd billichen verzeihen vnd vfgeben sol nach sogtaner gt recht vnd nach dem 
rechten gar vnd gentzlich in all weg. Vnd es z gter sicherhait wegen so haben wir im vnd seinen 
erben z vns vnd vnsern erben dar vff ze rechten gwern gesetzt die erbern Hannsen vnd Cristan die 
Kowolden, gebrüder, gesessen ze Aÿtrang, also mit der beschaidenhait: Wr ob im oder seinen 
erben das obgenant wismad mit seiner zgehrung gar oder ain tail, lützl oder vil, von ÿemand 
ansprüchig würd mit dem rechten, e sÿ das also besessen hetti nach lands vnd aÿgens gtz recht vnd 
nach dem rechten, so süllen wir vnd all vnser erben vnd die egenanten gwern vnd ir erben im vnd 
seinen erben das versprechen vnd in das ledig vnd vertig machen mit dem rechten, wie vnd w in 
des not beschiht n allen iren schaden. tten wir oder vnser erben vnd die egenanten gwern vnd ir 
erben des nit, so habend sÿ vnd all ir helfer vollen gwalt vnd gt recht, vns vnd vnser erben vnd die 
ÿetzgenanten gwern vnd ir erben vnuerschaidenlich oder vnsern ainen oder mer besunder, welhen 
oder welhi sÿ denn vnder vns, den selbschollen oder den gwern, wellend, dr vmb für sich dar an 
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man ze Koufbrren, aignem insigel, das er durch vnser vnd ouch der obgenanten geweren flissiger 
bett willen z ainer zknß aller vorgeschribner ding offenlich an disen brief gehenckt haut, doch 
im selber vnd sinen erben n schaden. dar vnder wir vnd ouch die vorgenanten geweren vnß ver-
bunden haben fr vnß vnd vnser erben, wr vnd stt zehaltind alles, das von vnß an disem brief 
geschriben stt, der geben ist an dem zwlfften tag in den wÿhennchten, do man zalt von Crists 
geburt tusend vnd vierhundert jr vnd dar nach in dem zwaintzgosten jr.

1 Von der Stockwiese zu Heuwang bei Aitrang kam am 19. Juni 1489 ein Ewigzins von 2 Pfund Haller an St. Martin.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 24.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 27 – 28’.
StAAug reichsstadt Kaufbeuren u 68 (Kopie des 16. Jahrhunderts).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 158, nr. 497.
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1425 März 29

Ich, Hanns Müller, seßhafft z rdratzhoffen vff der ober mülin, vnd ich, Anna, sein eliche wirtin, 
verjehen offenlich vnd tnt kunt aller menglich mit disem brieff für vns vnd für all vnser erben, daz 
wir mit gtem willen vnd mte vnser nächster vnd bester fründe recht vnd redlich verkaufft vnd 
zekauffen geben haben vnd geben auch incraft ditz brieffs z ainem stäten vnd ewigen kauff dem 
ersamen vnd weisen mann Cnraten Welschen, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben vnser 
vier tagwerck mads,1 ananander gelegen ze Aÿtrang vff dem bach, dar an obnan stossent dez 
Kesslers von rdratzhoffen dr tagwerk mads vnd vndan ran der Martin von Vmbwangs zwaÿ 
tagwerck mads, mit allen iren zgehörden, nützen, gewonhaiten vnd rechten, so ÿedart dar z vnd 
dar ein gehört ald gehören mag durch gewonhait ald von recht, nichtzt außgenomen, also haben wir 
inen die ze kouffen geben für ledig, für los vnd für ain vnvogtber, vnzinsber, vnstüirber, vnbeküm-
rotz mad vnd für recht aigen vmbe anderthalben vnd zwaintzig gt vnd geng, wolgewegen rinisch 
guldin, der er vns aller nutzlich vnd schon bezalt vnd gewert haut ze rechter zeit vnd ne vnsren 
schaden also, (daz) der egenant Cnrat Welsch vnd all sein erben die vorgeschribnen vier tagwerck 
mads mit ir zgehört nun füro mer ewiclich, rüwenclich vnd vnansprächclich inne haben vnd nies-
sen süllent vnd mügent mit aller gewaltsamin vnd z allen rechten vnd da mit ze tn vnd ze laußen 
in all wege als mit andren iren aignen gten ne alle vnser vnd vnser erben irrung, kümmernüs, 
widerred, einfälle vnd ansprch, wan wir vns der für vns vnd vnser erben gen im vnd seinen erben 
gentzlich verzigen haben vnd ch vns verzichen incraft ditz brieffs dar an aller vnser recht, vor-
drung, gewaltsamin vnd ansprch, so wir dar an vnd dar z hintz vff den tag, als der brieff geben 
ist, ÿe gehept haben, gehaben sölten ald hinfüro wanden zehn gentzlichen in all wege. Vnd z gter 
sicherhait setzen wir im vnd seinen erben z vns vnd vnsren erben ze rechtem geweren vnsern lie-
ben brder vnd schwgern Bertholden Müller ze rdratzhoffen in der beschaidenhait, wär daz die 
obgeschriben vier tagwerck mads gar oder an aim taÿel von jemant mit ainem rechten ansprächig, 
sümig oder irrig wurden, es daz sÿ die besässint nauch sogtar aigner gt recht, nauch lands recht 
vnd nauch dem rechten, es wär von gaistlichen ald von weltlichen lüten, daz süllen wir vnd der 
jetzgenant gewer vnd vnser erben inan bÿ der ersten vordrung mit ainem rechten versprechen, ver-
tretten vnd vnansprächig machen, als dick in dez not beschicht. Beschäche aber dez nit, so haut der 
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1420 Januar 6

Ich, Cntz Schchster, gesessen ze Aitrang, vnd ouch wir, Peter Swigger, Hans Swigger, ndreas 
Swigger vnd Haintz Swigger, all gebrder, ouch seßhafft ze Aitrang, vergenhen offenlich an disem 
brief fr vnß vnd all vnser erben vnd tgen kunt allermengclich, das wir ainmteclich mit gter 
vorbetrachtung durch bessrung vnser ding ains rechten, redlichen, stten vnd n abgenden kouffs 
verkoufft vnd zekouffend geben haben vnd geben ouch zekffend mit krafft ditz briefs dem erbern 
vnd beschaidenn Hansen Krler, burger ze Kouffbrren, vnd allen sinen erben die Stockwiß halben, 
gelegen bÿ Haigenwngen bÿ der hailgen wÿß ze Aitrang,1 mit allen zgehrden, ntzen vnd rech-
ten so von altar vnd durch recht dar z ald dar in iendert gehrt, gehren sol vnd mag. Vnd ist diser 
kouf beschenhen vmb siben vnd zwaintzig rinischer guldin gter n gebrch vnd swr gng, der 
aller er vnß gentzclich gwert vnd bezalt haut nach vnserm willen, die ouch z vnserm frummen vnd 
nutz bewendt sind. Vnd also haben wir im vnd sinen erben die obgenanten wiß halben vnd was dar 
z gehrt mit allen rechten lediclich vff geben vnd geuertigot vnd mit lehenschafft in sin vnd siner 
erben hand vnd gewalt braucht von dem erwirdigen frsten vnd herren hern Fridrichen von 
Loubenberg, abt des gotzhuß ze Kempten, mit des hand, willen vnd gunst diser kouff beschenchen 
ist nach lehens recht vnd nach dem rechten, sins gotzhuß recht, vnuerzigen. Vnd also verzichen wir 
vnß aller der recht, vordrung, genid, aigenschafft vnd ansprach, die wir vnd vnser erben oder 
iemand anders von vnsern wegen zu der obgenanten wÿß ie gewnnen oder noch fr dar z gehaben 
mchten, vol welhen sachen das wre, vff gaistlichen vnd vff weltlichen rechten vnd an allen andern 
stetten, da es im ald sinen erben daran in dehain wÿß zeschaden komen mcht vnd da mit in diser 
redlicher kouff iwberuaren vnd gebrochen mcht werden. Wir vnd all vnser erben sllen ouch sin 
vnd siner erben recht geweren sin der vorbenempten Stockwÿß halben vnd ouch diß kouffs nach 
lehens recht. Vnd ze merer sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vnß vnd vnseren erben 
zerechten geweren gesetzt vnd geben die erbern vnd beschaiden Haintzen Schmid vnd Cntzen 
Schmid, sinen sun, Mrken Hofman vnd Hansen Blnken, all sesshafft ze Aitrang, die wir vnd vnser 
erben von der gewerschafft lsen sllen n allen iren vnd irer erben schaden, iren worten dar vmb 
ze gloubind n aid, ob si da von zeschaden kmend, also vnd mit der beschaidenhait, wr das im 
ald sinen erben die vorgenant halb wÿß oder was dar z gehrt gar oder ain tail von ieman 
ansprchig oder anbehebt wrd oder welhe irrung in dar an geschch mit dem rechten, gaistlichem 
oder weltlichem, ee sÿ die besessen hettind nach lehens recht vnd nach dem rechten, das sllen wir 
vnd die obgenanten geweren vnd vnser erben im vnd sinen erben gentzclich vnd gar vßrichten vnd 
der ansprach, irrung vnd des anbehebinds ledig vnd loß tn n allen iren schaden. tten wir des nit, 
so haut er vnd sin erben vnd ir helffer vollen gwalt vnd gt recht, vnß vnd die obgenanten gweren 
vnd vnser erben dar vmb an zegriffend, zentend vnd zepfendend an allen vnsern gten ligenden 
vnd varenden, wie vnd w sÿ vnß allerbest genten mgend in stetten oder vff dem land vnd w hin 
sÿ vnß genten mgend, ze holtz, ze dorff, ze veld, n clag, mit clag, n gericht, mit gericht, gaist-
lichem ald weltlichem, iwber all pndnß vnd gesetzt aller gericht vnd lantfrid der herren vnd der 
stett, die ietzo sind oder ieman noch fro tt, als lang, als vil vnd als gng, hintz im vnd sinen erben 
alles das vßgericht wirt gentzclich vnd gar n allen iren schaden, das in von vnß an disem brief 
verschriben vnd verhaissen ist. Vnd komend sÿ der notung iendert zeschaden von clag, von zerung, 
von botten oder von andrer sach wegen, das sllen wir inen ouch gentzclich vßrichten in den vor-
geschribnen rechten. Vnd des alles ze wrem vnd offnem vrknd so geben wir fr vnß vnd all vnser 
erben dem obgeschribnen Hansen Krler vnd sinen erben disen brief, versigelt vnd geuestnot mit 
des obgenanten lehenherren insigel vnd mit des wysen lrichen tiwrhaimers, z den ziten stattam-

AitrangAitrang
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zins vnd aller schad, den si dar von enpfangen htten, es wr mit briefen, potenlon, nachraÿsen oder 
sunst von welichen redlichen sachen daz war, vngeurlich, vlligklich vßgericht, gewert vnd bezalt 
wiert on allen iren abgang vnd gebresten, wann er vns darvmb also bar bezalt hat fünf vnd zwaint-
zig pfundt haller obgeschriber werung, die an vnsern nutz gelegt sind. Vnd darvmb sÿen wir vnd 
vnser erben sin vnd siner erben des kouffs vff daz vorgeschriben pfundt haller geltz vß dem obge-
nanten wismad recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher. darvff z merer 
sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechtem gewern geseczt 
vnsern lieben prder vnd schwager Hannsen Martin, auch zum Büdmings, vnuerschaÿdenlich, mit 
der beschaÿdenhait, was yerrung oder ansprch im oder sinen erben an dem vorgeschribenn zins vß 
dem benempten gt mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen vertigen sol, darvmb 
sllen wir vnd der gewer vnd vnser erben si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd 
auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, in daz alles richtig vnd vnansprchig machen nach 
aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten on allen iren schaden. doch sllen wir den geweren 
von der gewerschaft heben vnd lsen on allen sin vnd siner erben schaden. Ich, der obgenant gewer, 
bekenn der gewerschaft für mich vnd all min erben vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stt. des 
ze offem warem vrkünd haben wir paÿdersÿt, selbschulden vnd gewern, gar flÿssig erpeten den 
ersamen wÿsen Hannsen Pruggschlegel, statamman z Kauffbüren, sin aÿgen insigl, im selb on 
schaden, an den brieff offenlich ze hencken. den vorgeschriben kouff hand beredt vnd gemacht die 
erbern Cntz Wÿß, Hanns Krler, burger z Kauffbüren, vnd Jos Martin zum Vmbwangs. Geben 
vff vigiliam Philippi et Jacobi apostolorum des jars, alz man zalt von Cristi gepürd vierczehenhun-
dert jar, darnach in dem vierczigisten jare.

nota: ditz pfund haller zins han ich, Chntz Spengler (vor 1448) sant Martin ergeben vmb ain 
          figili, alz daz selbch woll vs wist.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 47.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K. 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 34 – 35’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 227, nr. 742.
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1476 Juni 27

Ich, Jrg von Freÿberg zum Eÿsenberg, vnnd ich, thorothea von Waldenuels, sin eeliche hausfrae, 
bekennen vnnd verÿehen baide offennlich vnnd ainhelligklich mit disem brieue fr vnns vnnd alle 
vnnser erben vnnd thnd kunt mengklich, das wir mit gter zeÿtiger vorbetrachtung, veraintem, 
wolbedchtem sÿnn vnnd mte vnnd sonnder mit gunst, wissen vnd willen des edeln vnnd vesten 
Lutzen von Freÿberg, der zÿte pfleger z Helmshofen, mein, der obgenanten thorotheen von 
Waldenuels, lieben vnnd getreen pflegers vnnd tragers, vnnd gemainlich in alle annder weÿse 
vnnd forme, als das ÿetzund vnnd hienach ewigklich vor allen leten, richtern vnnd gerichten, 
gaistlichen vnnd weltlichen, vnnd allenthalben ganntz volkomen crafft vnnd macht haut, haben sol 
vnnd mag fr alles widertailen vnnd absprechen, dem ersamen Cristann Steger, burger z 
Kouffberen, auch allen seinen erben vnnd nachkomen z ainem sttten, ewigen vnnd 
ÿmmerwerenden kouffen in crafft vnnd macht ditz brieffs recht vnnd redlich verkaufft vnnd ze 
kauffen geben haben vnnsern drittaile der glte, nemlich sibenvnddrÿssig pfunnd vnnd zehen schil-

vorgenant ersam Cnrat Welsch vnd all sein erben vnd wer in dez hilffet gantzen gewalt vnd gt 
recht, vns, vnsren eggenanten gweren vnd vnser vnd sein erben vnuerschaidenlich, vns all oder 
jetlichen besundern, dar vmbe anzegriffen, zepfänden, zenöten vnd ze verbieten an allen vnsren vnd 
iren gütern in stetten, in dörffern oder vff dem lande, mit gericht oder ne gericht, wie vnd w hin 
sÿ künnent ald mügent, immer als geng, hintz daz inen die obgeschriben vier tagwerck mads mit 
ir z gehört vnansprächig wirt in aller der mauße, als vor geschriben staut, ne allen iren schaden. 
Vor dem angriffen sol denn weder vns, vnsren geweren noch vnser, noch sein erben, noch dehain 
vnser gt nit schirmen noch befriden, weder freÿhait, recht noch gnaud, noch ichtzit, dez man sich 
erdencken kan in dehain weg. Ich, der vorgenant gewer, vergich der gewerschafft, als hie von mir 
geschriben staut. Vnd dez allez z wrem vnd offen vrkünd geben wir dem obgenanten ersamen 
Cnraten Welschen vnd allen seinen erben den brieff, besigelten mit der ersamen vnd wisen lrichs 
Wißierchers, ze den zeiten statt amman, vnd Jörgen Mühelins, baÿd burger ze Kouffbüren, aignen 
angehenckten insigelen, in vnd iren erben ne schaden, durch vnser vnd dez geweren vlißiger bett 
wegen. dez allez zügen sind die ersamen Peter Großtz vnd Cnrat Gröppler, baÿd burger ze 
Kouffbüren. Vnder die insigel wir, die selbschollen, vnd ich, der gewer, vns mit vnsren trüwen 
verpunden haben, allez daz wr vnd stät zehalten, daz hie von vns geschriben staut. der brieff geben 
ist vff den donrstag vor dem palm tag dez jrs, vnd man zalt von der gepürt Cristi vierzehehn hun-
dert jr vnd in dem fünff vnd zwaintzigosten jren.

1 Besagte Grundstücke wurden zusammen mit denen, die Konrad Wälsch am 3. Mai 1415 von Hans Schellhorn zu Aitrang 
 erworben hatte, 1449 zur Stiftung eines ewigen Jahrtages in das Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof verwendet.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 20.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 174, nr. 556.
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1440 april 30

Ich, Cnrat Martin, gesessen zum Büdmings in Aÿtranger pfarr, vnd ich, Margreth, sin elichu wirtin, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir ains stten, 
ebigen kouffs verkoufft vnd recht vnd redlich zekouffen geben haben dem beschayden Cnraten 
Spngler, burger z Kouffbüren, vnd allen sinen erben ain pfundt haller jrlichs vnd ebigs zinses 
vnd geltz vß vnd ab vnserm luß mads, des sechs tagwerk ist, zwischen tbratzhofens richholtz vnd 
Hannsen des alten mad gelegen, genant Hubrechts, vß dem selben mad allem vnd vß allen sinen 
nützen, zgehrden, gewonhaÿten vnd rechten für daz erst vnd vordrist zins vnd gelt dar ab also, 
daz wir vnd all vnser erben vnd nachkumen, in der hand vnd gewalt der vorgeschriben luß immer 
kumpt, dem obgenanten Cnrat Spngler oder sein erben oder wiem si daz fürer ordneten, schffen 
oder gben, jrlich vnd ÿeclichs jars besunder zwischen sanct Martins tag des haÿligen pischofs vnd 
sanct Endreß tag daz vorgeschriben pfundt haller an gter Kouffbürer werung vß dem selben luß 
richten vnd gen Kouffbüren antwurten sllen, vnd sllen auch darinn kain fürwort hn noch erden-
ken, weder krieg noch ander gemain noch besunder zvll, sunder daz jrlich richten nach eisinns, 
vnabgends zinses recht, wann welichs jars wir an bezalung desselben zinses vff obgemelt frist 
seümig wren, so hnd si vnd ir helffer vns an dem obgeschribenn wismad zenten, wie denn  vmb 
slich vnabgend zins vnd gelt gewonlich zenten ist, so lang vnd gng, hintz in ir vorgeschriben 
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erben drumb an allen vnnseren gten, ligenden vnd varennden, anzegreÿffen, zentten, zepfnnden, 
zeuerbietten vnnd vmbzetreÿben mit gericht oder one gericht, gaistlichen oder weltlichen, vnnd 
allennthalben, wo inen das aller beste fget, vngefruelt gegen mengklich, ÿmmer souil vnnd dick, 
bis das inen damit ganntz verttigung vnnd bengen beschehen ist, one iren costen vnnd schaden. 
dauor vnns nit schiermen sol noch mag kain freÿhait, freÿbrieue, gesetzt, gepot, gnad noch recht, 
gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit annders beral in kainen wege. Vnnd wie wol nun diser bri-
eue ainen sttten, ewigen kauffe wÿset vnnd besagt, ÿe doch ht vnns der vilgenant Cristan Steger 
die besonndern tugent vnnd frentschaffft hierinne erzaigt vnnd gethan also, das wir oder vnnser 
erben vnnd nchkomen die vorgeschribenn glte, die sibenvnddrÿssig pfunnd vnd zehen schilling 
haller hiench ber kurtz oder lanng zÿte vnnd welhes jres wir wllen vff die viertag ze angennder 
vasten oder achttag vor ald nch vngeuarlich mit vierhunndert vnnd zwaintzig rinischen guldin 
hauptgtz, als sÿ das von vnns erkaufft hand, von im, seinen erben vnnd nchkommen wol wider-
kouffen oder ablsen mgenn, doch also,  welhes jrs wir die losung thn wlten, das sllen wir 
inen vff der hailigen drÿer kng, der oberist zwlfftage zewÿhennachten, oder auch achttag vor ald 
nch vngeuarlich verknden vnd zewissen thn vnnd dann die lsung vnnd widerkouff vff die vier 
tage angennder vasten, nchste darnch knfftig, z Kauffberen in der statt volbrinngen mit beza-
lung der obgemeldten vierhunndert vnnd zwaintzig rinischen guldin hptgts z iren sichern hann-
den one alle minnderung vnd abganng vnd one allen iren costen vnnd schaden. Sllichs widerkouffs 
vnnd losung, sÿ vnns auch also, wie uorstatt, gtlich gestatten vnnd verhenngen vnnd so wir die 
gethan haben, disen brieue in vnnsern hannden geben vnd antworten sllen, one alle widerrede 
getrelich vnnd one alle geurde, aber er, sein erben vnnd nchkomen hand nit gewalt, maht noch 
recht, vnns noch vnnser erben z dehainem widerkouffen deshalb zentten noch zetrÿben, sonnder 
haisset vnnd ist es irhalb ain sttter, ewiger kouffe in alle wÿse. Vnnd des alles zewrem, offem 
vrknde vnd vestnung han ich, obgenanter Jrg von Freÿberg, mein aigen insigel zgezegknsse 
dirre sache fr mich vnnd alle mein erben offennlich gehenckt an den brieue. Ich, vorgenannter Lutz 
von Freiberg, der egenanten thoroteen von Waldenuels pfleger vnnd trager, bekenn insonnder hier-
an, das diser kouff vnnd alle vorgeschriben sachen mit meinem gten gunst, wissen vnd willen 
zgeganngen vnd beschehen sind nch lat vnd sag ditz brieffs. Vnnd des auch z vrknde, han ich 
mein aigen insigel, doch mir selbs vnd mein erben one schaden, auch offennlich an den brieue 
gehenckt. Vnnder die baide insigel ich, obgenante thorotea von Waldenuels, mich vnnd mein erben 
auch willigklich vnnd vestenklich verbinnde vnd verschriben han, ÿmmer sttt zehalten innhalt ditz 
brieffs. der geben ist an dornstag vor sannt Peters vnd Pauls, der hailigen zwaÿer zwlffpotten, tag, 
nach Cristi, vnnsers lieben herren, geprte vierzehenhunndert vnnd darnch in dem sechs vnnd 
sibenntzigisten jren.

tiroler LA Innsbruck u  I 6380.

ling haller, gter vnnd genmer lanndswerung, so vnns bißher jrlich vsser vnnd ab der vogtÿe vnnd 
vogtrecht ze Aitranng z vnnserm taile ganngen vnnd geuallen sind vnnd die vnns vnnd vnnsern 
erben frohin daruss vnnd dauon geuallen sein slten vnnd mhten innhalt der versiegelten brieue, 
vormals darber auffgericht, vnnd geben inen ouch den selben vnnsern drittaile der gemeldten glte 
in aller der wÿse vnnd rechten, als wir vnnd vnnser vordern die bißher in stiller nutz vnnd gewere 
inngehept, herbrcht, eingenomen, empfangen vnd genossen haben, fr ledig, richtig, vnuerkmert 
vnnd fr recht frÿ aigen also vnnd mit der gedingte, das der obgenannt Cristan Steger, auch alle sein 
erben vnnd nachkomen den vorgeschriben vnnsern drittail glte vsser vnd ab der eberrten vogtÿe 
vnnd vogtrecht z Aitranng vnnd vsser allen seinen ntzen, rechten vnnd zgehrden nun frohin 
ewigklich vnnd gerwigklich vff die zÿte vnnd wÿle, wie das vorher von einem ÿeden amman 
daselb z Aitranng allwegen bezalt vnnd geantwort worden ist, von dem selben amman, so ÿetzund 
ist oder fro gesetzt wirdet, frbasser allwegen auch einnÿemen, empfahen, z hannden vassen, 
innhaben, ntzen, niessen, versetzen, verkauffen vnnd damit thn, schaffen vnnd laussen sllen 
vnnd mgen, wie vnnd was sÿ wllen, wie es inen aller beste fget, als mit annderm irem aigenn 
gte, von vnns, vnnsern erben vnnd mengklich von vnnsern wegen hinfro dran ganntz vngeirrt 
vnnd vnuerhinndert in alle weÿse, wan wir vnns fr vnns vnnd alle vnnser erben vnnd mengklichs 
von vnnsern wegen gegen im vnnd allen seinen erben vnnd mengklich von iren wegen in crafft ditz 
brieffs genntzlich verzigen vnnd begeben haben des vorgeschribenn vnnsers drittails glte, der 
siben vnnd drÿssig pfunnd vnnd zehen schilling haller vsser vnnd ab der gemeldten vogtÿe vnnd 
vogtrecht, auch aller rechten vordrung, ansprch, zsprch, brieue vnnd vrknde, so wir vnnd vnn-
ser vordern z der selben glte ÿe gehapt haben oder die wir ald vnnser erben oder ÿemannts von 
vnnsern wegen hinfro gewinnen ald berkomen knndten, slten oder mhten, mit gericht oder 
one gericht, gaistlichen oder weltlichen, sunst noch so beral in kainen wege, sonnder was sllicher 
brieue vnnd vrknde, darinne die egemeldt glte begriffen wre, hienach ber kurtz oder lanng zÿte 
frgezogen, gelesen oder verhrt wrden, die sllen doch dem obgenannten Cristann Steger, seinen 
erben vnnd nchkomen an disem irem kauffe vnnd kauffbrieue an allen gerichten, stetten vnnd 
ennden, gaistlichen vnnd weltlichen, ganntz dehainen schaden, kumber noch gebrechen nicht brinn-
gen noch geberen in kainen wege. Vnnd ist der kouff beschehen vmb vierhunndert vnnd zwaintzig 
gter, gerechter rinischer guldin, die vnns der obgenannt Cristan Steger darumb vnd dafr in ains 
ewigen kouffs weÿse also bar gewert vnnd bezalt ht vnnd damit wir vnnsern bessern nutz vnnd 
frommen geschafft haben. Vnnd drumb seÿen wir vnnd alle vnnser erben ditz kauffs, als vorbe-
schaiden ist, vnnd druff sein vnnd seiner erben recht vnuerschaidenlich geweren also vnd mit der 
gedingte, wre oder gefgte sich, das inen die vorgeschriben jrlich glte, vnnser drittaile vsser der 
gemeldten vogtÿe, gar oder ains tails von ÿemant, wer der wre, irrig, ansprchig oder mit recht 
anbehept wre oder wrde, vor vnnd eemals sÿ das nach aigenns vnnd lanndsrecht vnnd nch dem 
rechten inngehept, herbrcht vnnd genossen heten, als recht ist, so sllen vnnd wllen wir oder 
vnnser erben im oder seinen erben ald nchkomen das alles gegenn mengklich, auch an allen gerich-
ten, stetten vnnd ennden, da sÿ des bedrfftig wren oder wrden vertigen, vertretten, versprechen, 
verstan, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnnd widerumb z iren hannden vnnd 
gewalte brinngen, das sÿ vllenklich vnnd wol dran habent seÿen genntzlich vnnd gar on allen iren 
costen vnnd schaden. Wan ob das nach irer eruordrung vnd manung vnuerzogenlich nit beschhe 
vnnd sÿ sich selbs msten vertretten vnnd versprechen, wrde inen denn ichtzit mit recht dran 
abbehept oder ob sÿ des sunst ichtzit redlich schaden nmen oder empfiengen, wie sich das gefgte 
vngeuarlich, das alles, souil inen das also mit recht abbehept wre oder wrde, vnnd dartz den 
ÿetzgeschriben schaden allen sllen wir inen dabÿ auch bekeren vnnd vsrichten one iren costen 
vnnd schaden. Oder aber, wo wir das vnuerzogenlich auch nit ttten, so haut er, auch alle sein erben 
vnnd nchkomen vnnd ir helffer, vollen gewalt vnnd gte erlanngte recht, vnns vnnd alle vnnser 
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341

1498 DezeMber 1

Ich, Jrg Wirt z Aÿttranng, vnd ich, Annan, sein eliche haßfra, bekenne(n) für vnß vnd all vnser 
erben mit dem prieff, das wir mit veraintem mt verkaufft vnd zkauffennd geben haben dem 
ersammen vnd wissen Peter Hanold, burger z Kauffbrren, vnd allen seinen erben, nmlich schs 
tagwerck wisßmads im Bschoschwang gelegen, zwischan dem edlen vnd vesten Hainrichen von 
rottenstain z Hebenhoffen vnd Erharten Strobel z Aÿttrang, das mad mit aller z vnd ein 
gehrung, ehfftin, ntzen, glten, frchten, mit grund vnd poden, ob erdt vnd vnder erdt, ntz 
darvon vß genomen, wie denn das vß gemarcket ist, auch fir gantz ledig, vnverkmert, vnansprchig 
vnd fir recht frÿ aigen. Also mag er das genant mad nun woll einnemen, inhann, ntzen, niessen, 
verstzen, verlaussen, verkauffen, damit tn als mit anderm seinen aigen gten, aun all irung vnser 
vnd vnser erben vnd mncklichs von vnsern wegen, verzchin vnß daran aller aigen vnd lechen-
schafft, gewaltsmmin, gewr, zsprch, ansprach, prieff vnd vrkund vnd aller der recht, so wir biß 
her daran gehebt habin, hin füro ÿberkomen mchtin, das war mit oder aun recht, in kain wisß noch 
weg. dar vmb haut er vnß geben zwaintzig rinisch guldin, die wir also bar von im empfangen habin. 
darvf so seÿen wir vnd vnser erben sein vnd seiner erben recht geweren, also vnd in der gestalt: 
Wre oder fgte sich, das in das mad ansprchig wr oder wrd, so sellen wir in das vertigen, 
vertrtten vnd verstaun, auch mit recht ledig, vnansprchig machen, aun iren schaden. des z 
vrkünd so geb(en) wir im denn prieff, besigelt mit des edlen vnd vesten junckher Jrgen von 
Frÿberg zum Ÿssenberg insigel, das er von vnser pet wegen, im vnd seinen erben aun schaden, an 
denn prieff gehengkt haut. Zegen sind Hans Kolb vnd Peter Koller, paid z Aÿttrang. der geben 
ist am sammstag nach sant Endres tag, nach Cristi gepurt tussent vier hundert nntzig vnd in dem 
achtennden jaure.

StAAug reichsstadt Kaufbeuren u 179.
r. dertsch. die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 504f, nr.1584.
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342

1431 april 24

Ich, Chnrat Faulstich, z ppffenhusen gesessen, vnd ich, Kathrein, sein elichiu wirtin, ich, 
Michel In Bchen, vnd ich, Hanns Schster, bede ze Hilltefingen gesessen vnd pfleger Margreten, 
Annun vnd Hainrichen, lrich Müllers sligen kinde, veriehen vnd ten kunt offenlichen mit dem 
brief vor aller mengclichen, das wir (mit) veraintem vnd wolbedachtem mt, gter vorbetrachtunge 
vnd nach gemainer friund raute vnd vnderweisung erber lt der egenannten kind gtlin z 
Alatzhofen1, das sÿ von irem egenannten vatter geerbt hand: beÿ dem ersten driu tagwerck wismatz, 
gelegen beÿ der lantstrß an der alten Cristanin wis, ainen drittail an der hofstatt z Alatzhofen, 
dartz ain halb juchart ackers, gelegen in dem vndern vellde cze rain an Hannsen Becken von 

340

1489 Juni 19

Ich, Paule Schrattenpach, burger z Kauffbüren, bekenn offennlich für mich vnnd alle min erben 
vnnd thn kunnt menngclichem mit dem brief, das ich mit gttem willen vnnd wolbedachtem sinne 
von mins besonndren nutzes vnnd nottdurfft wegen vnnd wie denne das nach dem rechten pillich 
krafft vnnd macht hatt vnnd haben sol in allwege dem lieben hailligen sannt Martin in der pfarrkir-
chen hie z Kauffbüren vnnd seinen pflegern, mit namen den ersamen, wÿsen Lorenntzen Hanoldt 
vnd Stoffeln Jacob, burger z Kauffbüren, vnd allen iren nachkomen an der pfleg in pflegs wÿse 
mitt disem briefe recht vnd redlich ainer vffrechten redlichen bergaub von hannden vff vnd 
bergeben hab mein zwaÿ pfund haller, gtter vnd genmer, rechtz, sttts, jrlichs zinß vnnd gellts, 
die ich biß her gehebt hab vnnd jrlichs gaund vnd gn sllen vffe sannt Gallen tag vsser, von vnd 
ab der Stockwiß z Aytranng vff dem Haÿenwanng, in Aÿtrannger pfarr gelegen an dem Kaltenbach, 
die selben zwaÿ pfund abzlsen stand, alles nach innhallt dez allten versigelten hauptbriefs, von 
Hannsen dietherich vßganngen, den ich inen hiemit auch bergeben hab, der vmb drüw pfund 
haller zinß luttet, daran vormals dez dietheri(ch)s erben aÿlff schilling haller zinßes abgelst, laut 
irer quitanz, so gand vorhin dem obgenanten sant Martin die andren neün schilling zinß jrlichs 
haim. Vnnd allso sllen vnd mgen der bedacht haillig sannt Martin, sein pfleger vnd alle ir nach 
komen an der pfleg in pflegswÿse die obgeschriben zwaÿ pfund haller zinßes z sampt den nn 
schillingen, die sie vor daruß hand, nu fürbaßhin ewigclich vnnd gerüwigclich inhalt dez vermelten 
hauptbriefs innhaben, nützen, niessen, innemen, versetzen, verkauffen vnd damit in alle annder 
wege gefaren tn vnnd lassen, wie vnd was sie wllen als mit anndrem sannt Martins aÿgen gtt, 
von mir, allen minen erben vnd sunst menngclichs von vnnsren wegen daran ganntz vngeirrt vnnd 
vngehindert, wann mir die benannten pfleger darumb vnnd darfür geben, gewertt vnd bezalt haben 
sibenvnddrÿssig pfund haller, gtter vnd genmer, daran mich wol bengt. Vnnd vff das so han ich 
mich dez vermelten jrlichen zinß, dez hauptgtts, darumb er abzlsen stt, auch dez versigelten 
hauptbriefs vnd aller mimer recht vnd gerechtigkaitt daran ÿetzo vnd hinfüro gar vnnd genntzlich 
verzügen vnd begeben, verzÿch vnd begib mich dez ÿetzo wissenntlich für mich vnd alle min erben, 
n alle ferrer ansprch in dhainen wege, alles getrüwlich vnd vngefarlich. Vnnd dez z wrem, 
offem vrkunnd han ich, obgenanter Paule Schrattenpach, mit ernnst flÿssig erbetten den ersamen 
vnnd wÿsen Joßen Maÿer, allten burgermaister z Kauffbüren, das der sein aÿgen innsigel, doch im 
vnd seinen erben one schaden, für mich offennlich gehennckt htt an den brief. darunnder ich mich 
bÿ gtten trüwen verpinnd, alles obgeschriben wr vnd sttt zhallten. Zuigen miner bett vmb dz 
innsigel sind die erbern maister Michel Hering, goldschmid, vnd lrich Schÿhenbog, burger z 
Kauffbüren. Vnnd ist der brief gebenn vff frÿtag nach vnnsers herren fronlÿchnams tag, von Cristi 
gepürtt tusennt vierhundert achtzigk vnd neün jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 143.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2. fol. 77 – 78.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 450, nr. 1432.
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343

1418 Februar 13

Ich, Hans Oswald, burger ze Kouffbren, vnd ich, Agnes, sein elichiv wirtin, vergechen fr vns vnd 
all vnser erben offenlich an dem brieff, daz wir reht vnd redlich verkfft vnd zekffen geben haben 
z ainem ewigen stten kff dem erbern Cnraten dem Weißen, burger ze Kffbren, meinem lie-
ben hein vnd allen seinen erben vnser fnff tagwerk wißmads, gelegen in den Schanden an 
Hebenhoffer weg zwischan Clsen vnd dez Wolgeschaffen von Affeltrang medern, vnd daz ch 
vormls der hailigen ze Hebenhoffen gewesen ist, mit allen iren z gehrungen ob erd vnd dar 
vnder, an grund vnd an bodem, an beschtem vnd vnbeschtem, daz dar z gehrt vnd gehren sol 
von alter, von reht vnd gewonhait, nihtz vß genomen, alz wir daz allez inngehebt vnd genoßen 
haben vnd vnser vordern herbrcht habend, fr ain ledigs vnd vnbekmmertz gt vnd fr rechtz 
aygen. Vnd dar vmb so ht er vns also bar geben vnd gentzlich vnd gar gewert vnd bezalt zwelfft-
halben gt, reht, wolgewegen rinisch guldin in gold vnd wg, die alle z vnserm gten nutz vnd 
frummen komen vnd bewendet sind. Vnd alzo verzeichen wir vns gen dem obgenanten Cnraten 
Weißen, vnserm frewnd, vnd gen allen seinen erben fr vns vnd all vnser erben vnd fr menclich 
von vnsern wegen aller der reht vnd ansprch, die wir an die egenanten fnff tagwerk wismads mit 
allen iren zgehrungen ÿe gehebt haben oder wnden zehaben gar vnd gentzlich in all weg. Vnd 
dez z gter sicherhait wegen so haben wir im vnd allen seinen erben dar vff zu vns vnd vnsern 
erben z rechten gewern gesetzt vnsern lieben sn Cnraten den Oswald, ch burger ze Kffbren, 
in der beschaidenhait, wr ob im oder seinen erben die vorgenanten fnff tagwerk wismads gar oder 
ain tail, ltzel oder vil, von yemand ansprchig wrdi mit dem rehten, e sÿ die also beseßen hetti 
nach lands vnd aygens gtz reht vnd nach dem rehten, so sllen wir vnd alle vnser erben vnd der 
yetzgenant gwer vnd sein erben sÿ vertreten vnd versprechen vnd in daz also ledig vnd vertig 
machen mit dem rehten, wie vnd w in dez not beschicht n allen iren schaden. ttin wir vnd der 
egenant gewer vnd all vnser erben dez nit, so ht er vnd sein erben vnd alle, die in dez helffend, 
vollen gewalt vnd gt reht, vns vnd vnser erben vnd den egenanten gewern vnd sein erben darvmb 
allenthalb anzegriffen, zepfenden vnd zenten an allen vnsern vnd dez gewern vnd vnser aller erben 
hab, ligenden vnd varenden, pfenning vnd phenning wert, nihtz vß genomen, wie vnd w sÿ 
knnend vnd mgend vnd in allerbest fgt vnd mgend ouch denn daz also wol tn mit gricht oder 
n gricht, gaistlichem oder weltlichem, weders in bas fügt vnd mit clag, alz vil vnd alz gng, bis 
daz wir vnd der obgenant gewer vnd vnser erben in daz allez also ledig vnd vertig machen in all 
weis, alz obgeschriben ist. Vnd nemen sÿ dez dhainen schaden, den sllen wir ouch vnd der egenant 
gewer vnd vnser aller erben in gar vnd gentzlich vß richten, widerkeren vnd abtn n allen iren 
schaden. da vor ouch denn vns vnd den egenanten geweren vnd all vnser erben niemand noch nihtz 
schiermen sol noch enmag in dhain weis. da mit sÿ ch denn weder wider vns noch wider den 
egenanten geweren noch vnser erben nihtz fruelend noch verschuldend in dhainen weg. Wir, die 
selbschollen, sllen den geweren von der gewerschafft entledigen vnd entlsen n allen seinen vnd 
seiner erben schaden. Vnd ich, der egenant gewer, vergich ouch der gewerschafft in aller weis, alz 
von mir obgeschriben stt. Vnd dez sind kfflet gewesen vnd der sach zgen die erbern Hans der 
Weiß, ch mein lieber hein, vnd Hartman Wagner vnd Hans Lendfrid, all burger ze Kouffbren. 

Beren ecker, aber ain juchart ackers in dem miteln vellde, gelegen cze rain an Hannsen Plossen 
ecker, ain juchart ackers, gelegen in dem obern vellde beÿ dem Wolffloch cze rain an des egenann-
ten Hannsen Becken ecker, vnd ainen halbtail an dem holczmarck, genannt Praitin, stoßt an des 
Voglers holcz vnd an den langen rain, vnd was z dem egenannten gtlin allem gehret, grund vnd 
bodem, mit beschtem vnd vnbeschtem, als es dann alles ietzo mit marcken, mit vndermedern vnd 
mit vnderrainen vßbezaichent vnd gemercket ist, mit allen rechten, nützen, güllten vnd genÿessen, 
mit aller ehaftin vnd gemainsamin vnd alles rechts aigen ist, dann das jrlich darus gaut das kirch-
prot vnd kirchhabern gen sant Jrigen, als von alter herkomen ist, vnd sechs pfennig vsser der 
obgenannten hofstat dem spital z dem hailigen gaist vnd gen sant lrich vsser dem egenannten 
gtlin alle jr dreÿssig pfennig, dreÿssig aÿr, dritthalb hon, vnd verfallt sich darumb nicht, für ledig, 
vnansprech(ig) vnd vnuerkümerts gt vnd für recht aigen, als vorgeschriben stat, freÿs vnd vnuogt-
bers, recht vnd redlichen, an der obgenannten kind stat vnd in pflegsweise verkaufft vnd z kauffen 
gegeben haben dem fromen mann Hannsen dem obgenannten Bloos, cze Hilltefingen gesessen, 
Adelhaiten, seiner elichen wirtin, vnd allen iren erben oder wem sÿs hinfür ewiclichen gebent, 
verkoffent, schaffent oder lssent zehaben vnd zenÿessen gerweclich, vmb viertzehen guldin, gter 
rinischer, die wir berait von in eingenomen vnd anderhalben an der vorgenannten kind nutz vnd 
frumen kert vnd gelegt haben. Vnd also haben wir dem vorgenannten Bloosen, seiner wirtin vnd 
allen iren erben das obgeschriben gtlin mit aller seiner zgehrt z rechtem aigen, als vorgeschri-
ben stt, ledigclich vnd los vfgeben vnbetwungenlich vf des reichs strß vnd haben vns sein alles 
verzigen mit gelerten worten allso, das wir vnd die vorgenannten geswisterget, dhain vnser erben 
oder friund vnd ÿemant ander von vnsern wegen daran vnd darnach nun hinfür ewiclich nichtes mer 
ze vordern, zeclagen noch zesprechen haben süllen noch mügen von dehainerlaÿ sach wegen, weder 
mit gaistlichem noch weltlichem rechten, noch on recht in dhain weis noch weg, on alles geurd. 
Wir süllen ins auch allso sttten vnd vertigen vnd daruf ir recht gewern sein für allermengclichs 
irrung vnd ansprch, die mit dem rechten daran beschechen, als oft in des not beschiht, inn den zilen 
vnd man aigen pillichen stten vnd vertigen (sol) nach aigens recht, nach des landes recht vnd 
gewonhait, da das gtlin gelegen ist, vnd on allen iren schaden. Vnd des alles z war(e)m vrchund 
geben wir in den brief, versigelt vnd geuestnet mit des erbern vnd vesten Chnrat Osthaimers des 
eltern, z ttringen gesessen, insigel, der das durch vnser aller flissiger bet willen daran gehenckt 
ht zgezuicknus, im selb vnd sein erben on schaden. darunder wir vns alle verbinden beÿ gten 
tren, war vnd stet zhallten, das hieuor an dem brief geschriben stt. des koffs vnd der bet vmb 
das insigel sint gezuigen die fromen manne Hainrich Gering vnd Andres Schster, bed z 
Hilltefingen gesessen. der brief ist geben an sannt Jrigen tag, des hailigen ritters, nach Cristi, 
vnsers herren, gepurt, viertzehenhundert vnd in dem ain vnd dreÿssigisten jaren.

1 Aletshofen westlich von Schwabmünchen

Stadtarchiv Augsburg urkunden-Sammlung 1431 April 24.
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Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser aller flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun 
schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die beschaiden lrich trenner vnd Vlk Koler, 
baid burger z Kauffbÿren. den kof hant gemacht Vlk Lederer, burger z Bÿren, vnd ander erber 
lt me. das geschach vnd der brief ward geben vf den nchsten samstag vor sant dyonisis tag, do 
man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd drnauch in dem sechs vnd vierdzigosten jr.

1 das Gut kam über die Versehgangstiftungstiftung Konrad Spenglers am 24. Juli 1462 an St. Martin.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 53.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fsac. 2, fol. 38 – 39’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 247, nr. 818.
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1474 OktOber 18

Ich, lrich Sweÿthart der ellter z Kauffbren, bekenn offennlich mit disem brieff für mich vnd alle 
mein erben vnd nachkommen vnd thn kunt mengklich, das ich mit gtem, frÿem willen, wolbe-
dachtem sÿnne vnd mte vnd gemeinlich in alle annder wÿße vnd forme, vnd wie das dann allerbe-
ste gantz volkomen krafft vnd maht hat, haben sol vnd mag, den ersamen vnd gaistlichen frawen, 
Anna Schörrichin, an der zitt maisterin im Mairhoff z Kauffbren, vnd gemeinlich iren conuents-
western daselbs vnd allen iren nachkomen vmb hundert gter, gerechter rinischer gldin, dero ich 
von inen also par bezalt bin, z ainem stätten, ewigen kauffe inkrafft ditz briefs recht vnd redlich 
verkaufft vnd z kauffen gegeben han fünff gter, gerechter rinischer gldin rechtz stäts, järlichs, 
ewigs, gewiss zinses vnd gelts von ausser vnd abe meinem hoffe, z Affeltrang gelegen, den ÿetzen 
innhat vnd bet Peter Stegman daselbs. der selbe hoff mit allen seinen rechten zedorff, holtz vnd 
uelde, nützen, gülten vnd zgehörden sol auch darumb ir recht fürpfandt vnd vnderpfandt haissen 
vnd sein, auch für ledig, richtig, vnuerkombert vnd rcht frÿ aigen. Vnd darumb söllen vnd wöllen 
ich vnd mein erben, in der hände vnd gewalt der vorgeschriben vnser hofe mit seiner zgehörde 
ÿmmer ist oder kompt, den vorgeschriben järlichen zinsse, die fünff rinischen gldin, nun fürohin 
ewigklich vnd järlich, auch ÿedes jars besonder, allwegen zwischen santt Martins tag vnd 
wÿchnchten, nächste nachennander koment, gütlich vnd tügentlich richten, geben, weren vnd 
bezalen vnd daselbz z Kauffbren in den Mairhoff z iren sichern hannden vnd gewalte anttwurt-
ten ne alle intrge vnd widerrede vnd gentzlich ne iren costen vnd schaden. Wann welhes jars ich 
oder mein erben das also nit tätten in der zitt vnd in mass, als vorstet, so haben die obgenanten 
maisterin vnd gemeinlich ir conuentt vnd alle ire nachkommen vnd ir helffer vollen gewallt vnd 
gte recht, mich vnd mein erben darumb an dem obgeschribem irem fürpfandt, dem hofe, 
anzgriffen, zenötten, zepfenden vnd anzelanngen mit gericht oder ne gerichte, gaistlichem oder 
weltlichem, vnd allenthalben, wa inen das aller beste füget, ÿmmer so lanng, vil vnd gng, biß das 
sÿ damitt eins ÿeden verfallen vnd vngewerten zinses vnd aller redlicher schaden, so daruff gelffen 
wären von nottung, pfandung, gerichten oder anndern redlichen sachen, doch vngeuerlich mit ain-
ander vollencklich vnd gentzlich vnd gentzlich vnd gar vßgericht, gewert vnd bezalt worden sind, 
ne allen iren costen vnd schaden. dauor mich (vnd) mein erben nicht schirmen sol dehain frÿhait, 
gnad noch rcht, weder gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit anders beral in kain wege. Vnd wie 
wol nun diser brieff ainen stetten, ewigen, vngeuerlichen kauffe wÿset vnd besagt, so han ich doch 

Vnd dez z wrem vrknd so geben wir in den brieff, besigelten vnd gevestnoten mit dez frummen 
vesten lrichs von trhain, statammans z Kffbren, anhangendem insigel, durch vnser fleißiger 
pett wegen, im vnd seinen erben n schaden. dacz geschach an dem weißen sontag von Crists 
geprdt vierzechen hundert ir vnd in dem achtzechenden ire.1

1 die Grundstücke werden am 8. Oktober 1446 von der Erben des verstorbenen Konrad Weiß an den Kaufbeurer Kramer  
 Konrad Spengler verkauft, von dem sie am 24. Juli 1462 der von ihm gestifteten Versehgangprozession übergeben wurden.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 22.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 21 – 22’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 152f, nr. 480.
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1446 OktOber 8

Ich, lrich Wiss, priester, pfarrer z Ltsch im Finsco, vnd ich, Hans Wiss, burger z Kauffbÿren, 
baid gebrder, vergechen vnd bekennen offenlich fr vns vnd all vnser erben vor aller mengclich 
mit dem brief, das wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben 
haben dem erbern beschaiden Cnraten Spengler, burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben vnser 
fÿnf tagwerk mads, gelegen in den Schanden an Hebenhofer weg,1 an Hansen ruschers von Bÿren 
mad gelegen, als wir das mad von vnserm lieben vatter Cnraten Wissen slig ererbt haben, mit 
allen irn ntzen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten vnd zgehrden ob erd vnd 
drvnder, an grund vnd poden, an beschtem vnd vnbeschtem, was drz gehrt vnd gehren sol, 
nichtz vsgenomen, wie das vnser vatter slig inngehebt vnd genossen haut, fr ledig, los, 
vnuerkmmert vnd fr recht aigen. Vnd drvmb so haut er vns also bar gegeben, gentzclich vsge-
richt, gewert vnd bezalt aun ain zwaintzig gt, gnm rinisch guldin an gold, die all an vnsern gten 
nutz vnd frummen gelegt sind. Vnd also verzichen wir vns gen dem obgenanten Cnraten Sprengler 
vnd sinen erben fr vns vnd vnser erben vnd fr mengclich von vnsern wegen der vorgenanten fÿnf 
tagwerk wismads mit aller zgehrung, aller vnser recht vnd ansprch, die wir je dran gehebt 
haben gantz vnd gar in all weg. Vnd drvmb so sÿen wir vnd mit vns der beschaiden Erhart Wiß, 
burger z Kauffbÿren, vnd all vnser erben, vnser lieber vetter, sin vnd siner erben des kofs vf das 
vorgeschriben mad mit siner zgehrd recht geweren fr aller mengclichs ansprauch nauch aigens 
gtz recht in das besttten vnd vertigen vor allen lten vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie 
man denn aigen nauch aiges vnd landsrecht billich vertigen, ledig, los vnd vnansprchig machen sol 
aun allen iren schaden vnd abgang in all weg. Wan ttti wir das nit, vnd was sÿ des zeschaden 
kmen, so hand sÿ vollen gewalt vnd gt recht vnd wer in des hilffet, vns vnd den geweren vnd all 
vnser erben drvmb anzegriffend an aller vnser hab, ligend vnd varend, allenthalb, wau sÿ die 
begriffend, mit gericht oder aun, gaistlich oder weltlich, was in aller beste fieget, als lang vnd vil, 
bis in an allem dem, dran sÿ nauch obgeschribner wÿse mangel vnd gebresten hetten, ain gantz 
bengen geschicht aun irn schaden in abgang in all weg. doch sllen wir vnd vnser erben den vor-
geschriben geweren vnd sin erben von der gewerschaft lsen aun irn schaden. Ich, der vorgenant 
gewer, vergich der gewerschaft fr mich vnd min erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. 
Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir im vnd sinen erben fr vns vnd vnser erben den 
brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen wÿsen Cnraten Emichs, der zit stattamman z 
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ten den edlen vnd vesten Simprechten von Bentzena z Kemnat, vnsern lieben junckern, das er 
sein aigen innsigl offenlich für vns an den brief gehenckht hat, doch seiner veste vnd iren erben vnd 
nachkomen onschädlich. Vmb vnser gebethe des innsigls sein gezewgen die erbern Lennhart Anbais 
von rdratzhofen vnd Alexander Schmid von tesingenn. der geben ist vf dornstag nach dem son-
tag cantate, nach Cristi gepürt tausent fünffhundert dreissig vnd zwaÿ jare.

1 das Gut kam im Jahre 1567 durch Kauf an die Schwestern im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 122.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 321f, nr. 1130.
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1336 Februar 21

Ich, Erhard der Gerter, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd fr all mein erben vnd tn chunt 
allen den, die in an sehent oder hrent lesen, das ich mit verdahtem mt, recht vnd redlich han geben 
ze chffende dem erbern man rapoten dem alten, burger ze Brun, vnd allen sinen erbun min vogtay 
vnd aell diu reht, bescht vnd vnbescht, div ich het vnd och haben solt vf sim hof, gelegen in dem 
dorff ze Vfchirch, den er chfft von dem gotzhus ze raitenbch, dar vff ietz sin aigen man rdolf der 
Bader gesessen ist, vmb finf pfunt gter vnd genger ouspurger pfenning, die ich dar vmb von im gar 
enpfangen han vnd in minen nutz bewendet. die selbun vogtay mit allen den rehten, die dar z 
gehrent, bescht vnd vnbescht, han ich im vf geben vnd geuertigot, als reht ist, vnd sol och ich vnd 
all min erben sin vnd aller siner erbun der selbun vogtay mit allen den rehten, div dar z hrent, reht 
gwern sin nach des landes reht, vnd han im vnd allen sinen erbun ze rehten gwerun z mir vnuerschai-
denlich gesetzet hern Petern von Hochnegg, lantvogt z Ouspurch, hern Cnrat den alten von 
Lechsperch, ritter, vnd Volchmarn von Swartzemburch, amman ze Burun, mit der beschaidenhait, 
beschiht, daz div vorgenant vogtay mit allen den rehten, div dar z hrent, von iemand wirt an gespro-
chen, e das si der vorgenant rapot oder sin erben mit dem rehten besitzent nach des landes reht, gen 
den sln ich vnd min erben si mit dem reht versprechen âne allen iren schaden. taeten wir des niht, 
so hant si gantzen gwalt, mich, min erben vnd die vorgenanten gwern dar vmb an ze griffend, ze 
pfendent vnd ze ntend âne alle clag vnd âne alles geriht, vnd als lang, bis das wir in die vorgenantun 
vogtay mit allen den rehten, div dar z hrent, âne allen iren schaden vzgerihten. Vnd verzih mich 
och mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min erben alles des rehtes vnd aller der ansprache, die 
ich het oder haben solt oder immer mer gewinnen mht an der vorgenantun vogtay, da mit ich oder 
min erben her nach mhten getn wider disen vorgeschribenn chf. das dem vorgenanten rapot vnd 
allen sinen erbun das alles also staet vnd vnzerbrochen blib von mir, allen minen erbun vnd von den 
vorgenanten gwerun, des gib ich im ze vrchnde disen offenn brief, geuestnot vnd versigelt mit mim 
aigenn insigel vnd mit der vorgenantun gwerun aignen insigeln, div aell dar an hangunt. der brief 
ist geben, do man zalt von gots geburt drzehen hundert jar, dar nach in dem sehsten vnd drissigostem 
jar, an der naehstun mitchun vor sant Mathyas des hailigen zwelfbotten tag.1

mir vnd meinen erben hier inne gar lutter bedingt vnd beredt, das mir die obgenanten maisterin vnd 
ir conuentswestern für sich vnd alle ir nachkommen den obgeschriben järlichen zinse, die fünff 
rinisch gldin, hienach ber kurtz oder lang zitt, vnd welhes jars wir wöllen, zwischen sannt Martins 
tag vnd der hailigen wichnchten mit hundert gter, gerechter rinischer guldin hptgts vnd mit 
erganngem zinse der fünff rinisch gldin wol wider kauffen vnd ablösen mügen. der selben losung 
sÿ vnns also fürderlich vnd vnuerzogentlich gestatten vnd dawider nit sein sollen in kaÿn wege. Vnd 
des alles z warem offem vrkunt vnd vestnunge han ich, obgenanter lrich Sweythart, mein aÿgen 
insigele z gezgknüs dirre sache für mich vnd alle mein erbenn offenntlich an den brieff gehenckt. 
der geben ist auff afftermontag, nächste nach sanntt Gallen, des hailigen abbts, tage, nach der 
gepurt Cristi, vnnssers lieben herrenn, tausent vierhundert vnd darnach in dem vier vnd sibentzigi-
sten jarenn.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 59.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 383, nr. 1228 (unter dem irrigen datum vom 19. Oktober 1479).
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 9, S. 132f, nr. 85.
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1532 Mai 2

Ich, Jörg Geirhalder der beckh, burger z Kaufbern, vnd ich, Anna, sein eliche husfra, bekennen 
für vns vnd all vnser erben offenlich mit dem brief, dz wir mit veraintem, gtem, freien willen, 
wolbedachtem sin vnd mt von vnsers bössern nutz vnd fromen wegen dem erbern Matheussen 
Stegman z Affeltrang vnd allen seinen erben recht vnd redlich z einem steten, vesten vnnd ewigen 
kauf verkauft vnd jetz hiemit in craft ditz briefs z kaufen geben haben vnser siben tagwerck holtz-
mad, ligt an einander, nennt man die Hetzerin,1 ob dem Weisswäldlin, stost oben daran Anthoni 
Ginggelin von Affeltrang, vnd sonst an zwaien seiten Frantz Ert von Ebenhouen, vnd an der vierd-
ten seiten Hans resle von Ebenhouen, mit allen iren rechten, gewonhaiten vnd zgehörden, ob vnd 
vnder erd, an beschtem vnd vnbeschtem, für freÿ, ledig aigen, ausgenomen ainen guldin jerlichs 
an ainen jartag sannt Micheln gen Affeltrang. Vnd demnach so söllen vnd mügen der genant 
Matheus Stegman vnd all sein erben die obgeschriben siben tagwerck holtzmad mit aller irer weitin, 
rechten, gewonhaiten vnd zgehörden nun hinfüro ewig vnd gerüwigclich wol inhaben, nützen, 
niessen, verleihen, versetzen, verkaufen vnd gantz damit handlen, thn vnd lassen als mit andern 
iren aigen güettern, vnuerhindert vnser, vnserer erben vnd allermenigclichs von vnsern wegen in 
allweg, dan wir vns davon aller recht, vordrung, ansprach vnd gerechtigkait gentzlicher ding verzi-
gen haben in craft ditz briefs. darvmb er vns also par ausgericht vnd bezalt hat sechsthalben vnd 
zwaintzig guldin in gter müntz, die wir auch in andern vnsern bössern nutz bewendt haben, daran 
vns wolbenügt. Vnd also seien wir vnd vnser erben des obgenanten kauffers vnd seiner erben ditz 
kauffs halben recht vertiger, tröster vnd gewer für allermenigclichs rechtliche irrung vnd ansprach, 
gaistlicher vnd welltlicher, allso, welhe irrung oder ansprach inen daran bescheche ald widerfüre, 
wie oder von wem das were, das alles söllen vnd wöllen wir inen ausrichten, sÿ deshalb vertreten, 
verspechen, verstaun vnd aller ding richtig vnd vnansprechig machen, alles nach lanndtzprauch vnd 
herkomen vnd ditz freien kauffs recht, gentzlich on allen iren cosstenn vnd schaden, getreulich vnd 
vngeuarlich. Vnd des z warem vrkündt so haben wir, obgenannte verkaufern baide, mit fleis erbe-
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alles obgeschriben war vnd sttt z halten. Zuigen vmb bett des innsigels sind die erbern Leonhart 
Jger z Helmißhofen vnnd Jrig Mrer z Vffkirch. der brief ist geben vff afftermntag nach des 
hailigen crtzes tag siner erhhunge, von der gepurt Cristi tusent vierhundert vnnd im 
zwaÿundachtzigisten jare.

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und neuburg u 85.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und neuburg, Bd. 5, Augsburg, 1878, S. 241f, nr. 85.
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1491 SepteMber 27

Ich, Steffan Htter von Vffkirch, bekenn offennlich für mich vnd min erben vnd tn kunnt menngcli-
chem mit dem briefe, das ich mit gttem willen vnd wolbedachtem sinne, auch mit gunnst, wissen 
vnnd willen Cristan Htters, Joßen Bchlers vonn Lechsperg vnd Cristina Htterin, seiner haußfraen, 
miner geswistergitt vnd swgers, mit disem briefe z ainem sttten kauff recht vnd redlich verkaufft 
vnd z kauffen gegeben hab dez hailigen gaists spittal z Kauffbren vnd den ersamen, wÿsen 
Conraten Splÿssen, spittelmaister, Joßem Maÿer vnnd Connraten Priemen, baÿd dez ratts z 
Kauffbren vnnd an der zÿtt pfleger dez vermelten spittals vnd allen iren nachkomen in pflegs wÿse, 
minen halben taÿle an der hofstatt z Vffkirch gelegen, an dem ortt gen Plaunhofen wertz, stosst ain-
halb an die Spiesß vnnd annderhalben an den gartten, der in widemhof gehrtt, vnd was sunst z der 
selben hofstatt gehrt, mit grunnd vnd bodem, nichtzit vßgenomen, auch für frÿ, ledig, vnuerkümbert, 
recht aÿgen, inmassen dann ich vnd min brder Cristan die selbig hofstatt vormals von dem hailligen 
z Vffkirch erkaufft haben. Vnnd ist der kauff vmb den bemelten minen halben taÿle beschehen vmb 
neün guldin reinischer, der ich von den benmpten maister vnnd pflegern z gttem bengen allso par 
gewert vnd bezalt worden bin. Vnnd allso sllen vnnd mgen dz vorgemelt spittal z Kauffbren, sein 
maister vnd pfleger vnd alle ir nachkomen den vorgenannten minen halben taÿle an der berrten hof-
statt mit iren rechten vnd zgehrden n fürbas hin ewigclich vnnd gerüwigclich innhaben, nützen, 
niessen, verlÿhen, verkauffen vnd in allwege damitt tn vnnd lassen, wie vnnd was sie wllen, als mit 
anderm dez spittals aÿgen gte, von mir, allen minen erben vnnd fruinden vnnd menngclichem von 
vnnsern wegen fürbasß hin daran vnuerhindert. Vnd vff das sÿen ich vnnd min erben dez kauffs mins 
halben tails vnd miner gerechtigkaitt an der bestimpten hofstatt mit iren rechten vnnd zgehrden n 
fürohin recht fertiger vnnd gewern für menngclichs rechtlich irrung vnd ansprach nach aÿgenns lann-
dsrecht vnd nach dem rechten dem bemelten spittal, seinen maister vnd pflegern fertigung ztn in 
minem vnd miner erben aÿgen kosten, ân allen dez gotzhaß schaden. Vnnd dez z warem, offenn 
vrkünnd han ich, obgenannter Steffan Htter, vnd mit im wir, die anndern seine geswistergitt vnnd 
swger obgenannt, die wÿl diser kauff mit vnnserm vergünnsten beschehen ist, alle viere mit ernnst 
flÿssig erbetten den ersammen vnd wÿsen Hannsen Maÿer, burger vnd ÿetzo dez gerichtz z 
Kauffbren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben ne schaden, für vnns offennlich 
gehennckt hatt an den briefe. Ziugen vnnser gebett vmb das innsigel sinnd die erbern Claus negelin, 
burger, vnd Baltassar Swertfeger, inwoner z Kauffbren. Vnd ist der brief geben vff afftermntag vor 
sannt Michels tag, von der gepurt Cristi tusennt vierhunndert nntzigk vnd ain jar.

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und neuburg u 105.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und neuburg, Bd. 5, Augsburg, 1878, S. 253, nr. 105.

1 um 1350 kam als Bestandteil der Jahrtagstiftung des alten rapot von Kaufbeuren ein dem Kloster rottenbuch zinsbarer  
 Hof zu Aufkirch an das Spital zum Heiligen Geist in Kaufbeuren; vgl. dazu nr. 711.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 417.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 171 - 172.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 48, nr. 131.
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1482 SepteMber 17

Ich, Augustinus Luttenwang, der zeitt verweser der pfarrkirchen z Vffkirch, ich, Hanns Haswirt 
von Blawnhofen, vnnd ich, Hainrich Schmid von Vffkirch, baÿd hailigen pfleger des hailigen vnnd 
der pfarrkirchen z Vffkirch, bekennen offennlich für vnns vnd alle vnser nachkomen an der pfleg 
in pflegswÿße vnnd then kuntt menngclichem mitt dem brief, das wir mitt veraintem, gtten willen 
vnd wolbedachtem sÿnne von des gemelten hailigen vnnd der pfarrkirchen z Vffkirch bessers 
nutzes wegen vnd gemainlich in alle ander wÿse, als das ÿetzo vnd hinfüro wol krafft vnd macht 
hatt vnd haben sol, den erbern, beschaiden Steffan vnd Cristan den Httern, geprdern z Vffkirch, 
vnnd allen iren erben mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft 
vnnd z kauffen gegeben haben des vermelten hailigen hofstatt z Vffkirch, gelegen an dem ortt 
geen Plawnhofen wërts, stoßet ainhalben an die Spieß vnnd annderhalb an den garten, der in widem-
hof gehrt, vnnd was sunst z der selben hofstatt gehrt, mitt grund vnd bodem, nichtzitt vßgenom-
men, auch für frÿ, ledig, vnuerkmbert, recht aÿgen. Vnnd allso sllen vnnd mgen die vorgenann-
ten Steffan vnd Cristan Htter vnnd alle ir erben sollich vorgeschriben hofstatt mitt aller wÿttin, 
rechten vnd zgeherden, mitt grund vnnd bodem, nn fürohin ewigclich vnnd gerwigclich innha-
ben, nützen, nießen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd in alle ander weg damitt thn vnd lassen, 
als mitt annderm irem aÿgen gtte, von vnns, allen vnnsern nachkomen an der pfarr vnd pfleg vnd 
sunst allermenngclichem daran vnuerhindert, wann wir vns als pfleger aller vordrung, ansprch, 
recht vnd gerechtigkaitt, so der vermelt hailig vnnd die kirch z Vffkirch, auch wir von iren wegen 
bisher darz vnnd daran ÿe hetten oder gewnnen ald hinfüro haben oder gewinnen sollten vnnd 
mchten, für den vorgemelten hailigen, für vnns vnd alle vnnser nachkomen, pfarrer vnd hailigen 
pfleger, mitt krafft ditz briefs gar vnd genntzlich verzügen vnnd begeben haben. Vnnd ist der kauff 
beschehen vmb zwenundzwaintzig guldin, gtter rinischer, dero wir von den benannten Htteren 
genntzlich gewert vnd bezalt worden sÿen vnd die füro z der gemelten kirchen bessern ntz vnd 
fromen angelegt vnnd bewenndet worden sind. Vnnd vff das sÿen wir vnnd alle vnser nachkomen, 
pfarrer vnd pfleger, ir vnd irer erben recht fertiger vnnd geweren für menngclichs rechtlich irrung 
vnnd ansprch allso, wllich irrung oder ansprch inen an der vermelten hoffstatt mitt irer zgehrde 
beschehe oder widerfre, wie oder von wem das wre, die selbigen irrung vnd ansprch alle vnd 
was sie deßhalb schaden genomen hetten, sllen vnd wllen wir vnd alle vnnser nachkomen in vnd 
iren erben abthn, sie vertretten, versprechen vnnd inen sollichs richtig vnd vnansprchig machen 
nach aÿgens recht, nach landsrecht vnd nach dem rechten gar vnd genntzlich, on allen iren kosten 
vnd schaden, alles getrüwlich vnd vngeuarlich. Vnnd des alles z warem, offem vrkünd haben wir 
egenanten pfarrer vnd pfleger mitt ernnst flÿßig erbetten den edeln vnd vesten Lutzen von Frÿberg, 
pfleger z Helmißhofen, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben one schaden, für 
vnns offennlich gehennckt hatt an den brief. darunnder wir vns als pfleger vestigclichen verbünden, 
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1521 Februar 17

Ich, Crista Huotter vonn Auffkirch, vnnd (ich), Magdalena, sein eliche haußfraw, bekennen offent-
lich mit dem brieff für vnns vnnd vnnser erbenn vnnd thuonn kundt aller menigklich, das mir vnser 
druÿ viertall ackers, laÿt auff dem berg zuo Auffkirch in der Zwirche, in dem mitell esch zwischenn 
des haÿling gaÿsts guot vonn Kauffbeÿrenn vnnd stost auffs schmids egartenn; item mer ain halbe 
jauchart ackers, laÿt auch auff dem berg zuo Auffkirch im esch gen Altersberg vnnd leÿtt in denn 
Stockecker vnnd leÿtt zwÿschenn des ko(n)fends guott vonn Staingadenn, mit grund vnnd bodenn, 
ob erd vnnd vnder erd, nicht(s) da vonn ausgenomenn, für freÿ, ledig vnnd loß, vnuersetzt vnnd 
vnuerkimert vnnd recht aÿgenn, ausgenomen, das es lechenn ist, vnnd ist lehenn z dem Schmicher, 
recht vnnd redlich durch schlechts z ainemm stetenn, ewigenn kauff verkaufft vnnd z kauffenn 
gegebenn habenn wißentlich vnnd in krafft ditz brieffs dem erberenn Simonn Franczenn vonn 
Auffkirch vnnd Apelonia, sein(er) haußfraw, vnnd alle seine erben, nemlich vm aÿlfft(h)albenn 
guldin, guotter lanczwerung, der mir mit ganczer zall beraÿtt sendt vnnd beczalt. Hier auff so 
habenn mir für vns vnnd vnser erbenn dem benantenn Sima Franczenn vnnd seine erbenn die 
egenante stuck auff gebenn vnnd ein geantwurt mt nucz vnnd gewer in irenn gewalt für ir aÿgentlich 
guott, vnnd habenn vnns des verzigenn vnnd auff gebenn für vns vnnd vnser erbenn, als man sÿch 
aÿgens guocz durch recht vnnd bilichenn verzaÿchen soll nach aÿgens guocz recht, nach lands vnnd 
der herschafft recht, dar in das benant guott gelegenn ist, also, das wir, kein vnser erbenn, fruÿnd 
noch sunst gar anderst niemant von vnsereth wegenn dar an, dar ein, dar zuo noch dar nach füro 
ewigklich nÿmer nicht(s) zu vorderenn noch zu sprechenn habenn noch gewinnen sollenn noch 
migenn vonn kainerlaÿ vergangenn sachenn wegenn, weder mit recht, gaÿstlichem noch weltli-
chem, noch on recht, noch sunst mit ainicherlaÿ anderenn sachenn in kain waÿß. Vnnd den vor 
geschribenn kauff sollenn vnnd wellenn wir vnnd vnser erbenn im vnnd sein erbenn also bestetenn 
vnnd vertigenn vnnd dar auff ir recht gewerenn, versprecher vnnd für stand sein gegenn aller 
menigklich für all an sprach, die ine mit dem rechte(n) darann beschicht, nach aÿgens guots recht, 
nach lands vnnd der herschafft recht, dar in das vorgemelt guot gelegenn ist, wie ob laut, on allenn 
sein vnnd seiner (erbenn) costenn vnnd schadenn, getüÿlich vnnd vngeferlich. Ob auch noch icht 
alt brieff oder salbiecher oder reÿgister fürbracht oder gezaigt würdenn, die sollenn alle gegenn 
dissenn brieff vnnd kauff hin vnnd ab, tod vnnd krafftloß haÿssenn vnnd sein vnnd dem benantenn 
Sima Franczenn vnnd seine erbenn kain schadenn nimer bringenn, weder vor gericht noch kainer 
anderenn statt in kain waÿß. Vnnd des zu vrkund aller obgeschribne(r) sachenn gebenn mir für vns 
vnnd vnser erbenn dem benantenn Sima Franczenn vnnd alle seine erbenn dissenn brieff, mit des 
edlenn vnnd vestenn juncker Philips vonn Landeck, der zeÿtt pfleger vnnd straßvogt zu 
Helmeßhoffenn, vnserem ginstigenn junckerenn, aÿgenn insigell besiglett, der das von vnserecht 
vleÿßigenn gebett wegenn hat thuonn druckenn, doch im, seine erbenn vnnd insigel on schaden, 
auff den brieff. dar vnnder mir vns für vns vnnd vnser erbenn vestigklich verbindenn beÿ vns, mit 
vnserenn vnnd warenn guottenn druÿenn stett zu haltenn inhaltung dicz brieffs. Ziwgenn der beth 
vm das insigel send die erber zwenn, mit namenn Hanns Mestlin von Auffkirch vnnd Hanns 
Velderlin zu Helmeßhofenn. Beschenn am suntag inuocauit in der fasten, nach Cristi geburt daus-
sent fünffhundert ainßvnndzwainczig jar.   

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 193 (Papierurkunde mit aufgedrucktem Siegel).
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 205, nr. 694.
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1512 Juni 29

Ich, lrich Maurar, z Oberdorf gesessen, vnnd ich, Apelonnia, sein ewirtin, bekennen vor aller-
mengklich offennlich mit dem brief für vnns vnnd all vnnßer erbenn, das mir mit veraintem willen 
vnnd mit wolbedachtem sÿnne vnnd mt als vmb ailff reinisch guldin vnnd ain halbs ort, die mir 
also par eingenomen, z ainem stten, ewigen, vnabgennde koff hiemit vnnd inn craft des briefs z 
koffent gegeben habenn dem erbrenn Sÿman Franntzen z Auffkierch, seiner ewirtin vnnd allen iren 
erbenn, namlichen zwaÿ tagwerck mads, gelegenn inn der Wachter reÿten am Kündholtz vnd an 
Paulÿ Zchen, vnnd stoßent auf Caspar Webers tal vnd an Jossen rlÿ, mit grund vnnd mit boden, 
ob erd vnnd vnnder erd, mit aller gerechtigkait vnnd z geherd, wie sÿ dann auß gemarcket sennd, 
als es dann vnuerkümretz gtt ist, onne das es lechen ist vonn dem berg vnnd schloß z Helmeßhoue. 
Vnnd die vorgemelten zwaÿ tagwerck mad sol vnnd mag der benant Sÿman Franntz, sein ewirtin 
vnnd all ir erben vnnd nachkomen nun hinfüro ewigklich innhaben, nützen vnd niessen, damit 
schaffenn, tn vnnd lassenn, verleÿchen, versetzen vnnd verkoffenn als mit anndrem iren lechen 
erkoften gt, onn vnnßer vnnd vnnßer erbenn halb vnnd  mengklich von vnnßert wegenn onn 
ansprach, irrung, eintrg, wider red vnnd onn allenn hindernÿs inn all weÿß vnnd weg. Wir oder 
vnnßer erbenn sellenn vnnd wellen vermelten koffer oder iren erben des kofs vnnd leches gtz recht 
gewerenn, vertiger vnd versprecher sein gegen allermengklich, gaistlich vnnd weltlich, nach ord-
nung der recht, genntzlich vnnd gar onn allen irenn abganng, costung vnnd schaden, vnnd 
verzeÿchen vnns der obgemelten zwaÿ tagwerck mads mit aller gerechtigkait vnnd z geherd, als 
man sÿch dann leches pilliche verzeÿchen vnnd auf geben sol also, das (weder) mir noch vnnßer 
erben, noch niemant annderst von vnnßert wegen kain vordrung noch ansprach darz noch darnach 
nimer mer haben noch gewinen sellen noch wellen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem 
rechten, noch sunst mit kainerlaÿ anndren sachenn. Vnnd des zurkünnd der warhait so haben mir 
vleÿssigklich erbetten vnnd gebetten denn edlenn vnnd vestenn Hannßen von Hiernnhaim, der zeÿtt 
pfleger vnnd stras vogt z Helmeshoue, das er sein aÿgenn innsigel offennlich hier an denn brief 
gehennckt hatt, doch im vnnd seiner vestigkait erben onne schaden. dar vnnder mir vnns mit vnnß-
ren treen verpunden habenn, aller obgeschribner sach war vnnd stt zehalten. des sennd zegen 
vmb vnnßer gebett vmb das innsigel die erbernn Wilhalm Jger z Helmeßhoue vnd maister Hanns 
Schmid z Aufkierch. Bescheche an sannt Petter vnnd Pauls tag, der hailigen zwelfbotten, nach 
Cristi, vnnßers liebenn herrenn, gepürd taussennt fünffhunndert vnnd inn dem zwelftenn jar.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 186.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 66f, nr. 204.
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1349 Juni 23

Ich, Maehthilt die Sattlerin, burgerin ze Brun, vergih mit disem offenn brief (fr mich und fr all 
min erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), daz ich mit verdahtem mt 
vnd mit gter betrahtung min hofstat, gelegen niden in dem dorff ze Pecstetten, dar vff ietz Fritz 
gesezzen ist, (vnd minen garten, der hinder der selben hofstat gelegen ist,) die in minen obern hof 
da her gehrt hant, vnd dar z zwelff juchart ackers, der ie vier in ieglichem essch ze pecstetten 
gelegen sint, die och in minen vorgenanten hof da her gehrt hant, reht vnd redlich han geben ze 
chffend dem erbern man Hainrichen (von) Blochingen, burger ze Brun, vnd allen sinen erbun 
vmb aht pfunt pfenning genger vnd gter Ouspurger mnsse, (die ich dar vmb von im gar enpfangen 
han vnd in minen nutz bewendet mit der beschaidenhait, daz er vnd all sin erbun sich zehant der 
selben hofstat, garten vnd ackern mit allem dem, daz dar z gehrt, slnt vnderziehen.) die selben 
gt, (hofstat, garten vnd acker, mit allem dem, daz dar z gehrt,) han ich im vnd allen sinen erbun 
vrilich vnd vnbetwungenlich vff geben vnd geuertigot mit des ersamen vesten ritters hern Hainrichs 
von Sulmotingen, ammans ze Buron,1 hant. dar z han ich mich (gen im vnd gen allen sinen erbun 
vrilich vnd vnbetwungenlich) vff des richs strauzz verzigen aller der ansprach, die ich vnd all min 
erbun an den selben gt da her gehbt haben (oder noch her nach dar an gwinnen mhten, da mit 
wir mhten getn wider disen vorgeschribenn chf in dehainen weg.) Vnd han daz och getan mit 
allen den worten, werken vnd gebaerden, als sich ain ieglich frw ir haimstuir, morgengaub vnd 
widerlegung verzihen sol. (Ich vnd all min erbun slnt och des vorgenanten Blochingen vnd aller 
siner erbun der vorgenantun ligenden gt gen allermaenglich reht gwern sin nach des landes reht 
vnd nach aigens reht, vnd han och im vnd all sinen erbun ze rehten) gwerin (gesetzet vnverschai-
denlich) die erbern mann Chnraten den alten Binnder vnd Chnraten, sinen sun, minen tohter-
mann, burger ze Brun, (mit der beschaidenhait, beschaeh, daz diu vorgenanten ligenden gt gar 
oder ain tail von ieman mit dem rehten wrden angesprochen, gen den slnt ich vnd all min erbun 
gebunden sin, den vorgenanten Blochingen vnd all sin erbun mit dem rehten aun allen iren schaden 
ze ledigen vnd entlsen. Man sol och wissen, daz der vorgenant chf beschehen ist ain gantz jar, e 
daz diser brief geben si. Vnd daz dem vorgenanten Blochingen vnd allen sinen erbun daz alles staet 
vnd vnzerbrochen blib von mir, von den vorgenanten gwerun vnd von allen vnsern erbun, des han 
ich im ze vrchnd geben disen brief, geuestnot vnd) versigelt mit des (vorgenanten) ammans ze 
Brun (aigenn) insigel, (der daz dar an durch vnser bet, im selber aun schaden, gehenket hat ze 
ainer ziuchnuss diser vorgeschribener ding. Dar vnder ich vnd die vorgenanten gwern vns verbun-
den haben, wand wir aigens insigels niht haben. Des alles sint) geziug Herman der Osterman, 
dietrich der Bs, Hainrich der Murwetzel, Herman der Swartz, Chnrat der Seigg, Johans der alt 
Schottler, Hainrich Maentillin, burger ze Brun, vnd ander erber lt geng. der brief ist geben nach 
Christus gebrt driuzehen hundert jar, dar nach in dem niunden vnd viertzigostem jar, an sant 
Johans aubend ze den sunwenden.

1 Stadtammann Heinrich von (Ober-)Sulmetingen (nördlich von Biberach)

352

1524 nOveMber 11

Ich, Crista Htter von Auffkirch, bekenn mit disem offen brieff für mich vnd all mein erben vnnd 
thon kundt mengklichem, das ich mit gtter betrachtung vnd veraintem willen meine drew fiertail 
ackers, an zwaÿen äckerlen gelegen, vnd leÿt das ain äckerlin im veld gen Plaunhoffen vnnder dem 
berg, oben daran zerain des apts gtt von Staingaden, vnden daran Petter Spieß gtt, vnnd stost mit 
der anwand auff den weg, der vnnder dem berg abhin gtt; mer ain ackerlin im veld gelegen gen 
Helmeßhouen, oben daran zerain Hanns reÿchwirt, vnnda daran der Frantzenn gtt, vnnd stost auff 
die straß, mit allen iren zgeherungen vnnd rechtenn, grund vnnd poden, ob vnnd vnnder erd, nichts 
außgenomen, für ledig, vnuerkimert rechts aÿgen, wenn das es lehen ist von dem Schmiecher, recht 
vnnd redlich durch schlechts z ainem ewigen kauff verkaufft vnnd z kauffen geben hab wissen-
lich in crafft diß briefs dem beschaÿden Simon Frantzen z Auffkirch, Appolonia, seiner hausfra-
wen, vnnd allen iren erben vnnd nachkomen vmb sibenndhalben guldin reinischer, gtter vnnd 
genämer lanndtswerung, die sÿ mir darumb also beraÿtt z meinen sichern hannden vnnd gewalt 
gewert vnd bezalt haben nach meinem wolbeniegen. Auff das so hab ich inen vnnd iren erben die 
vorgeschribne drew fiertail ackers mit iren rechten vnnd zgehrden auffgeben vnnd eingeannttwurt 
nutz vnnd gewr in iren gewalt für ir aÿgenlich gtt, vnnd hab mich des verzigen für mich vnd mein 
erben, als man sich lechens gts durch recht vnnd pillichenn verzeÿchen vnnd auff geben sol nach 
lechens gts recht, nach lanndts vnnd der herschafft recht, dar inne die genanntte äckerlein gelegen 
sennd, also, das ich oder mein erben noch nemannd von meinet wegen kain fordrung, ansprach noch 
recht darz noch darnach füro ewigklich nimmer mer haben noch gewinnen sellen noch mügen, 
weder mit gaÿstlichem noch weltlichem rechten noch one recht, noch sunst mit dhainen anndern 
sachen in kain weÿß. Vnnd den vorgeschriben kauff sol vnnd wil ich vnnd mein erben inen vnnd 
iren erben also bestätten, versprechen, vertretten vnd fürstannd sein gegen aller mengklich für all 
ansprach, als offt sÿ mit dem rechten darumb angelanngt oder bekümert würden, on allen iren 
costen vnd schaden, getrewlich vnd on alles geuarde. Vnnd wr sach, das hie nach alt brieff für-
pracht würden, ainer oder mer, darinn die obgenanntten zwaÿ äckerlin begriffen wren, die sellen 
all gegen disem brieff vnd kauff hin vnnd ab, tod vnnd crafftloss sein vnnd dem genanntten Simon 
Frantzen, seiner hausfrawen vnnd allen iren erben kainen schaden nimer bringen, weder vor gericht 
noch an kainer anndern statt, in kain weÿß, alles getrewlich vnd vngeuarlich. Vnnd des z vrkundt 
gib ich, egenanntter Crista Htter, für mich vnnd mein erben dem gemelten Simon Frantzen, seiner 
hausfrawen vnnd iren erben disen brieff, mit des edlen vnnd vesten junckherr Philippen von 
Landegk, pfleger vnnd straßuogt z Helmeshouen, aÿgen innsigel besigelt, das der von meinem 
vleÿssigen gepett wegen, im, seinen erben vnd innsigel one schaden, auf disem brieff gedruckt hatt. 
darunnder ich mich für mich vnnd all mein erben vestigklich verpindt beÿ meinen waren vnnd 
gtten trewen, vest vnnd stätt z halten, innhaltung diß brieffs. Zewgen vmb gepett des innsigels 
sennd die erbern Hanns Wideman vnd Hanns Maÿr Enndrÿß, baÿd z Auffkirch. Beschechen vnnd 
der (ist) brieff geben an sannt Martins tag, des haÿligen bÿschoffs, von gepurtt Christi, vnsers lieben 
herren, fünfftzehenhundert vnnd im vierunndzwaintzgisten iar. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 196 (Papierurkunde mit aufgedrucktem Siegel).
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 231, nr. 761.
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vns braht haunt vnd wir es mit ntzlicher stiller gewer bis her braht haben vnd och besessen, aun 
aller maenclichs irrung vnd ansprach nach aiges gtz reht vnd nach des landes reht. Vmb den hof 
haben wir von in enpfangen zwelf pfunt pfenning genger vnd gter Ospurger mnss, der si vns 
ntzlich gewert hant vnd die wir in vnsern nutz haben bewendet. Vnd dar vmb verzih(en) wir vns 
aller der ansprach vnd reht, die wir an dem obgenanten viertail des obgenanten hofs mit aller siner 
z gehrt gehebt haben oder waunden zehaben oder her nach immerme gewinnen mhten also, das 
wir vnd all vnser erben fro enhain ansprach noch reht, wie d genant sint, dar an nimmer me sln 
haben noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht, noch mit dehainen 
sachen, da mit wir oder vnser erben den vorgeschribnen hof mhten ber uaren oder gebrechen in 
all weg. Si mgent och furo mit dem viertail vnd mit aller siner (z) gehrt geuarn vnd och tn als 
mit anderm irm gt, wie si wend, aun all irrsaelung, ansprach vnd wderred vnser vnd aller vnser 
erben. Vnd des zemerrer sicherhait haben wir in ze rehten gewern gesetzet vnuerschaidenlich lrich 
vnd Wernhern die Wler von Latmatingen also, waer ob, (das) das obgenant viertail des hofs mit 
aller siner z gehrt gar oder ain tail irrig, brchig oder anspraechig wrd von iemen mit dem reh-
ten, ê sis besessen hetten nach aiges gtz reht vnd nach des landes reht, gen den sln wir si vertret-
ten mit dem rehten aun allen schaden. taeten wir des nit, so habent si gantzen gewalt, vns, die 
obgenanten gewern vnd all vnser erben oder welhen si vnder vns wend, an zegriffend, zepfendent 
vnd zentent mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht aun all clag, wie oder wau hin si mgent 
oder wellent, in selb aun all engaltnuss gen aller maenclich, aller geriht vnd gesetzt des lantzfrides, 
die gesetzt sint ald noch gesetzt werdent, als lang vnd als vil, bis wir in das obgenant viertail mit 
aller siner z gehrt von allen brchen vnd ansprach gar vnd gentzlich entledigen vnd entlsen vnd 
in och allen schaden ze voller werung gar vnd gentzlich gerihten vnd geweren aun allen schaden. 
Wir sln die gewern der gewerschaft (ab)tn aun allen schaden. des alles zeainem wauren vrknd 
von vns vnd den obgenanten gewern vnd von allen vnsern erben, des geben wir im vnd allen sinen 
erben dsen brief, geuestnot vnd versigelt mit des ersamen herren, hern Burkhartz von tetingen, 
korherren ze Auspurg, aigen insigel, der das durch vnser aller bet dar an gehenkt ht ze ainer sicher-
hait aller vorgeschribner sach, im selber aun allen schaden. dar vnder wir vns ainmteclich verbin-
den mit vnsern trwen, waur zehaltent vnd zelaistent, was hie vor geschriben stt, wan wir aigner 
insigel nit enhaben. ditz geschah nach Kristus gebrt drzehen hundert iaur, in dem vierden vnd 
seichtzgostem iaur, an sant Gregori tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 429.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 82, nr. 227.

_______________________________________________________________________________
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1375 Februar 14

Ich, Berhtold Mertisried, ich, Hainrich, Herman, Elsbet vnd Agnes, sin elich kint, veriehen (fr 
vns vnd all vnser erben mit vrknd ditz briefs, das wir ainmteclich mit raut vnd mit gunst, lieplich 
vnd frntlich, vnser besten frnd verriht vnd verschaiden sien) mit dem gotzhus des spitauls der stat 
ze Burun (aller der stzz, krieg, brch vnd irrsaelung, die wir an das selb spitaul gehebt haben, bis 
vf dsen htigen tag, als dirr brief geben ist, vnd sunderlich aller der ansprach vnd reht, die wir an 
das selb spitaul gehebt haben) von drier viertail ains hofs (mit allen irn z gehrden, d) gelegen 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 427.
W. L. Hörmann. Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 162 (lückenhafte 
      Abschrift aus dem Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 64f, nr. 177.

_______________________________________________________________________________

354

1363 OktOber 31

Ich, lreich der Mutinger, purger ze Lantzperg, vergih offenleich an disem brief fr mih vnd fr 
all mein erben vnd tn chunt allen den, die disen brief lesent, sehent oder hrent lesen, daz ich reht 
vnd redleich verchauft vnd hin geben han ain viertails ains hofs, daz gelegen ist ze Pegstetten in 
dem dorf, mit akker, mit wismat, ze holtz, ze veld, an waid, an wazzer, beshtz vnd vnbeshtz, mit 
allen ntzen vnd rehten, alz ich ez hintz her gehabt han, dem erbern mann Hainrichen von 
Plochingen vnd allen seinen erben vmb shzehen phunt phenning, gter vnd gber haller phenning, 
der er mih vnd mein erben gar vnd gntzleichen mit rehter zal geriht vnd gewert hat mit der beschai-
denheit, daz ich vnd mein erben dez vorgenanten gtz ir rht gewern sllen sein, alz dez lands reht 
ist vnd der grafschaft, da daz vorgenant gt inn gelegen, fr all reht ansprach. Ob ez im von iemant 
ansprch wrd mit gaistleihem oder mit wltleihem rehten, von der slben ansprach sllen wir sie 
entledigen vnd entlsen n allen iren schaden. dez chaufs sint ziug lreich Pflgdorffer, Hainrich 
Kirhmair, Ptz Praun, all drey burger ze Lantzperch, vnd ander erber leut geng. daz daz also stt 
beleib vnd niht zerbrochen werd, gib ich im disen brief, versigelt vnd geuestent mit dez erbern mans 
insigel Hansen dez Schnen, der z den slben zeiten waz stat rihter vnd land rihter ze Lantzperch, 
der ez durch meiner pet willen an disen brief gehangen hat, im vnd seinen erben an schaden, nr z 
ainer geziugnzz direr sach. ditz ist geschehen, da man zalt nah Cristes geprd driuzehen hundert 
iar vnd dar nah in dem dritten vnd shzigosten iar, an aller heyligen abent.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 428.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 81f, nr. 226.

_______________________________________________________________________________

355

1364 März 12

Ich, Merklin der Mtinger von Latmatingen, ich, Gt, sin elich wirtin, ich, Hans, Haintz vnd 
Kathrin, ier elich kind, veriehen fr vns vnd all vnser erben mit vrknd ditz briefs, das wir mit 
friem wolbedahtem mt vnd ainmteclich mit rt vnd mit gunst vnser besten frnd reht vnd redlich 
haben geben zekoffend Hainrich Bloching, burger ze Brun, vnd allen sinen erben ain viertail ains 
hofs, das gelegen ist ze Pekstetten in dem dorff zwischen der kirchgassen vnd der hailigen garten, 
mit allen sinen z gehrden, was von reht, von alter, von gewonhait, von ehaeftin dar z vnd dar in 
gehrt ze holtz, ze ueld, an wis, an aekker, an wasen, an zwi, ze wasser, ze trenkkin, ze smitten, 
beschtz vnd vnbeschtz, ob erd vnd vnder der erd vnd wie es genant ist, als es vnser vordern an 
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vorbenanter kirchprobst, verbind mit minen trwen, waur zehaltent vnd zelaistent, was hie vor 
geschriben stt. Ditz geschach) nach Kristes gebrt drzehen hundert iaur vnd dar nach in dem 
fnften vnd sibenczgostem iaur, an sant lrichs tag.

Stadtarchiv Kaufburen Spital u 431.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 210’ (regest).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 93, nr. 269.

_______________________________________________________________________________

358

1434 Juni 23

Ich, Hanns Has, burger z Kauffbren, vnd ich, Margreth, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen 
offenlich fr vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir ains stäten kauffs verkaufft vnd recht 
vnd redlich zekauffen geben haben dem ersamen wÿsen Chnraten Wälschen, burger z Kauffbren, 
vnd allen sinen erben vnsern lus mads z Pecksteten im Kutertal,1 vnden an des spitlz luß vnd 
anderhalb an der von Germeringen vnd des spitlz medern gelegen, des vorgeschriben lus auch vier 
tagwerck mads ist, die selben vier tagwerck an dem obgenanten luß mit allen irn nutzen, zgehörden, 
gewonhaÿten vnd rechten, wie der selb lus mit marcken aÿgenlich vßgezaichnet vnd gemerckt ist, 
an beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, garnichtzit daruon vßge-
nomen, alls fr ledig, lose, vnzinspär, vnuerkmert (vnd) recht aygen im vnd allen sinen (erben) 
fro ebigklich vnd gerigklich zehaben vnd ze niessen on vnser, vnser erben vnd mänclichs von 
vnsern wegen ÿerrung, ansprch vnd hindernß in all weg, wann er vns darumb also bar gegeben 
vnd aller ding gewert vnd bezalt hat ainen vnd zwaintzig gt, gnäm, recht gewegen rinisch guldin, 
die an vnsern kuntlichen nutz vnd frummen kumen vnd bewendt sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd 
vnser eben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff dien vorgeschriben lus, die vier tagwerck mads, 
mit aller zgehörd recht geweren fr mänclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, si darumb 
gegen mänclichs ansprch mit recht ze vertreten on allen irn schaden, trlich vnd vngeurlich. des 
ze offnem warem vrknd geben wir dem obgenanten Chnraten Wälschen vnd allen sinen erben fr 
vns, vnser erben vnd mänclichen von vnsern wegen den brieff, besigelt vnd geuestnet mit des erbern 
wÿsen Hannsen Langen, stattammans z Kauffbren, aÿgen insigel, daz er, im selb on schaden, 
durch vnserer flÿssiger pedt willen an den brieff offenlich gehenckt hat. des kauffs vnd der pedt 
zgen sind vnser vater vnd Schweher Jacob Has, Herman raisser, Hanns diesser vnd Hanns Schleÿ. 
Geben an sanct Johanns abend z den sunwenden, nach Cristi geprd vierczehenhundert jr, dar-
nach in dem vier vnd trÿssissigisten jre.

1 diese vier tagwerk kamen im Jahre 1449 als teil der Jahrtagstiftung des Konrad Wälsch an das Kloster der  
    Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 26.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 208, nr. 672.

(sint) ze Pekstetten in dem dorff bi der rinnen, (vnd) die hie vor Sifrid der Bekk saelig, burger ze 
Brun, (dem vorbenanten) gotzhus des spitauls ze Brun (durch sinen willen) geben haut, (es si von 
erbschaft oder von aller ander ansprach wegen vnd reht, wie d genant sint, mit solchem geding, 
das wir vnd all vnser erben noch niemand anderr von vnsern wegen fro eweclich von aller vorge-
schribner ansprach, erbschaft vnd reht, wie d genant sint, an d dr viertail des vorbenanten hofs 
mit aller z gehrt, noch an das gotzhus des vorbenanten spitls enhain ansprach noch reht nim-
merme sln haben noch gewinnen weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit 
dehainen sachen in all weg. Vnd mgent vnd slnt des vorbenanten spitauls pfleger fro eweclich 
mit den drin viertail des vorbenanten hofs vnd mit aller siner z gehrt schaffen vnd och tn, was 
dem gotzhus des vorbenanten spitauls nutz vnd gt ist, an all irrsaelung, ansprach vnd wderred 
vnser vnd aller vnser erben. Vnd haben dar vmb von in enpfangen dr pfunt pfenning genger vnd 
geber mnss vnd aht metzen habern vnd in vnsern nutz bewendet. Des alles ze ainem wauren vrknd 
von vns vnd von allen vnsern erben, des geben wir dem vorbenanten gotzhus vnd spitaul vnd allen 
sinen nachkomen disen brief, geuestnot vnd versigelt) mit Hansen von richen, vogt ze Mindelhain, 
vnd (mit) Hansen Mchelis (aigenn) insigel, (die si baid dar an gehenkt hant durch vnser bet, in 
selban allen schaden. Dar vnder wir vns ainmteclich verbinden mit vnsern trwen, waur ze hal-
tent, was hie vor geschriben staut. Datum) anno domini M° CCC° LXXV°, in die beati Valentini.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 430.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 210’ (regest).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 92, nr. 266.
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1375 Juli 4

Ich, pfaff Andres, kircherr ze Peckstetten, vnd ich, Hainrich Sidunswancz, kirchprobst von sant 
Agathun da selben, (veriehen fr vns vnd all vnser nachkomen mit vrknd ditz briefs vmb die 
ansprach, die wir gehebt haben) an Hainrich Blochingen, burger ze Brun, (von sant Agathun 
wegen) ains akkers wegen, der gelegen ist zwischen den wegen in Gstainen. (Die ansprach hat der 
vorbenant Blochingen gen vns erberclichen vs tragen, das der vorbenant akker vormals haut gehrt 
vnd noch ht zetag in sin gt gehrt, das er) ze Pekstetten (haut. Vnd dar vmb verzihen wir vns aller 
der ansprach vnd reht, die wir an den vorbenanten akker mit aller siner z gehrt gehebt haben 
oder waunden zehabent oder her nach immer me gewinnen mhten also, das wir vnd all vnser 
nachkomen noch niemand anders von vnsern wegen fro eweclich an den vorbenanten akker mit 
aller siner z gehrt enhain ansprach noch reht nimmerme sln haben noch gewinnen weder mit 
gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen in all weg. Vnd slnt vnd mgent 
er vnd all sin erben fro eweclich mit dem vorbenanten akker vnd mit aller z gehrt schaffen vnd 
och tn, was in ncz vnd gt ist, n all irrsaelung, ansprach vnd wderred vnser vnd aller vnser 
nachkomen. Des ze ainem wauren vrknd von vns vnd von allen vnsern nachkomen, des geben wir 
im vnd allen sinen erben dsen brief, geuestnot vnd versigelt mit minem) aigenn (angehenkten) 
insigel. Vnd (ze merr sicherhait haben wir gebeten) herren Wolffram, genant Stringer, pfarrer ze 
Brun, (sin) insigel (ze henkent an disen brief, im selber n allen schaden. Dar vnder ich mich, 
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vmb zwaÿhundert vnd zehen gter, gerechter, rinischer guldin, die sÿ vnns darumb vnd dafür in ains 
ewigen kouffs wÿse also bar gewert vnd bezalt, vnd damit wir vnnsern bessern nutz vnd frommen 
geschafft haben. Vnd sÿen wir, obgenanten Elizabetha Schondorfferin, auch rdolff, ir eelicher 
sune, deßgelÿch die anndern vnnsere eeliche kinde vnd geswistergit vnd vnnser aller erben ditz 
kouffs vnd vff die eberrten vnnser zwen taile, vnd ich, obgenanter Jos Gerhart, vnd mein erben vff 
den ainen taile des vilgemeldten hoffs vnd gtts vnd seiner zgehrde der vorgenanten maistrin vnd 
swestern, auch irs pflegers vnd aller irer nchkomen recht geweren also vnd mit der gedingte, ob 
inen dehain irrung oder ansprch mit dem rechten dran beschhe ald widerfüre, vor vnd eemals sÿ 
das nach lehens vnd lanndtzrecht vnd nach dem rechten inngehept, herbrcht vnd genossen hetten 
als recht ist, so sllen wir inen das alles, souil inen des also mit recht irrig vnd ansprchig worden 
wre oder wrde, gegen mengklich, auch an allen gerichten, stetten vnd ennden, da sÿ des nottrfftig 
wren oder wrden, vertigen, vertretten, versprechen, verstn vnd mit dem rechten ledig vnd vnan-
sprüchig machen vnd widerumb z iren hannden vnd gewalte bringen, das sÿ vollenklich vnd wol 
daran habent sÿen genntzlich vnd gar ne iren costen vnd schaden. Wer aber, wa wir dz also vnu-
erzogenlich nit tten, so haben sÿ, auch alle ir nchkomen vnd ir helffer vollen gewalte vnd gt recht 
vnns vnd vnnser erben darumb an aller vnnser hab vnd gtten, ligenden vnd varennden, aigem vnd 
lehem, anzegrÿffen, zentten, zepfennden vnd vmbzetriben mit gericht oder ne gerichte, gaistli-
chem oder weltlichem, vnd allennthalben, wie vnd wa inen dz fget, ÿmmer souil vnd dick, bis das 
inen von vnnser ÿedem taile nach vorgeschribener wÿse ganntz vertigung vnd bengung beschehen 
ist ne iren costen vnd schaden. dauor vnns, vnnser erben noch vnnser gt nit beschirmen sol 
dehain frÿhait, burkrecht, gesetzt, gebott, gnd noch recht, gaistlichz noch weltlichz, noch ichtzit 
anders beral in kaÿnen weg. Vnd des alles zewrem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir, obge-
nanten Elizabetha Schondorfferin vnd rdolffen, ir eelicher sune, ernstlichen erbetten den edeln 
vnd vesten Hainrichen von Frÿberg z der Hohenfrÿberg, das er sein aigen insigel gebrechenhalb 
der vnnsern vff die zÿte zgezecknus aller vorgeschribner sachen für vnns, auch die uilgenanten 
vnnsre lieben kinnde vnd geswistergit vnd für vnnser aller erben, doch im selbs vnd seinen erben 
ne schaden, offennlich gehenckt ht an den brieue. So hab ich, obgenanter Jos Gerhart, ernstlich 
erbetten den ersamen vnd wÿsen lrichen Huser, der zÿte stattamman z Kouffbürren, das er sein 
insigel z gezeknus dirre sach für mich vnd mein erben, doch im selbs vnd seinen erben ne 
schaden, auch offennlich gehenckt haut an den brieue. den kouffe haben abgeredt vnd gemacht vnd 
sind auch zegen vmb gebette baider insigele die erbern vnd wÿsen Ludewig Spinner, des rauts, 
vnd maister Hainrich Bachman der schnitzer. Vnd ist der brieue geben an afftermentag nch sannt 
Phillippen vnd sannt Jacobs, der hailigen zwelffboten, tage, nch Cristi vnnsers lieben herren gepur-
te vierzehenhundert vnd darnch in dem fünffvndsechtzigisten jren.1

1 der Hof wurde dem Kloster am 26. September 1478 von Abt Mathias von Irsee geeignet und noch im selben Jahre zur 
    Ausstattung einer in die Klosterkapelle gestifteten Ewigmesse verwendet. 

Klosterarchiv Kaufbeuren u 50.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 312, nr. 1009.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 9, S. 140 - 142, nr. 92.

359

1465 Mai 7

Ich, Elizabetha Schondorfferin, Otten Schondorffers sligen eeliche wittwe, ich, rdolff 
Schondorffer, ir eelicher sune, vnd ich, Jos Gerhart, burger z Kauffbürren, bekennen vnd verÿehen 
alle offennlich mit disem brieue, nemlich wir, vorgenanten Elizabetha Schondofferin vnd rdolff, 
ir eelicher sune, für vnns baide, auch die anndern vnnsere liebe eeliche kinnde vnd geswistergit, mit 
namen Hannssen, Otten, Jrgen, Annen vnd Barbaren, die noch z iren tagen der beschaidenhait 
nicht komen sind, vnd für vnnser aller erben, vnd ich, obgenannt Jos Gerhart, für mich selbs vnd 
alle mein erben vnd tnd kunt mengklich, das wir alle dre mit gter, zÿtiger vorbetrachtung, 
veraÿntem, wolbedahtem sinne vnd mte vnd gemainlich in alle wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd 
hiench ewigklich vor allen richtern, lüten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allennt-
halben nach ordnung der rechten allerbeste ganntz volkomen crafft vnd macht haut, haben sol vnd 
mag für alles widertailen vnd absprechen vnd somid darumb, dz wir mit dem minnderen merern 
schaden verkmen vnd vnderstnden, der vnns vff die zÿte anligend was, den ersamen vnd 
andchtigen swestern Annen Scherrichinen, der zÿte maistrin, vnd den anndern swestern gemainlich 
der samnung des Mairhofs daselbs z Kauffbürren in der statt, in Augspurger bistumb gelegen, 
sannt Francissen regel, der dritten seins ordens, vnd allen iren nchkomen, auch dem vesten 
Vlrichen Swÿthart dem eltern, burger daselbs, irem pfleger, vnd allen seinen nchkomen in 
pflegknuswÿse, vnd von iren wegen z ainem sttten, ewigen vnd ÿmmerwerennden kouffe recht 
vnd redlich verkoufft vnd zekouffen gegeben haben vnd geben ÿetzen wissenntlich in crafft ditz 
brieffs vnnsern hoff vnd gt, z Beckstetten gelegen, den ÿetzen Wilhalm Metz der jünger daselbs 
buwet vnd innht, daran mir, obgenannten Elizabethen Schondorfferin vnd rdolffen, irem eelichen 
sune, vnd der andern vnnsern eelichen kinden vnd geswistergiten, zwen taile vnd mir, egenannten 
Josen Gerhart, ain taile bißher zgehrig gewesen sind. Vnd wir geben inen och den selben vnnsern 
hof vnd gte mit allen vnd ÿegklichen seinen rechten, früchten, nützen, gülten, geniessen vnd 
gemainlich mit allem dem, so von alter gewonhait oder recht beral ÿenndert darin ald dartz 
gehret, gehren sol oder mag, es seÿ zedorff, zeholtz oder zevelde, mit grunnd vnd bodem, mit trib 
vnd trat, mit wunne vnd waide, stegen vnd wegen, mit wasser, mit wasserflüssen, ob erd vnd vnder 
erde, vnd nemlich in aller der wÿse vnd rechten, als wir vnd vnnser vordern den selben hof vnd gt 
mit seiner zgehrde bißher inngehept vnd genossen haben ne geurde, auch für ledig, richtig, 
vnuerkümbert vnd vnansprchig, denn souerre das der selbe hof vnd gt mit seiner zgehrde z 
lehen rret von dem erwirdigen herren hern Petern abbte vnnser lieben frawen gotzhus z rsin, 
vnnsern gndigen herren, vnd dem selben seinem gotzhus, dannan wir inen och das geuertiget vnd 
mit lehenschafft zhannden gebrcht haben, wie recht ist, also vnd mit der gedingte, das die obge-
nannten maistrin vnd swestern, auch ir pfleger vnd alle ir nchkomen, den vorgemeldten houe vnd 
gtt mit seinen rechten vnd zgehrden, als vorstt, nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innha-
ben, nutzen, niessen, versetzen, verkauffen, hingeben vnd damit tn, schaffen vnd laussen sllen 
vnd mgen, wie vnd was sÿ wellen als mit annderm lehengte von vnns, auch allen vnnsern erben 
vnd mengklich von vnnsern wegen hinfüro dran ganntz vngesumpt vnd vngeirrt in alle wÿse, wan 
wir vnns für vnns, auch alle vnnser erben gegen inen vnd allen iren nchkomen in crafft ditz brieffs 
genntzlich verzigen vnd begeben haben des vorgeschriben hoffs vnd gtts mit seiner zgehrde, als 
vorstt, auch aller rechten, vordrung, ansprch, zsprüch, brieue vnd vrkünd, so wir vnd vnnser 
vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehept haben oder die wir ald vnnser aller erben ald ÿemant 
von vnnsern wegen hienach ÿmmer gewinnen als berkomen mchten, mit gericht oder ne gerich-
te, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so beral in kaÿnen weg. Vnd ist der kouff beschehen 
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1434 Februar 14

Ich, Hans Wolfran, vnd ich, Anna, sin elich wirtin, ich, Ÿtel Wolfran, vnd ich, Anna, sin elich wirtin, 
all gesessen z Berenbach, ich, Hanns Stoß von der Wis, gesessen z Edwang, vnd ich, Margreth, 
sin elichu wirtin, der vorgenanten Wolfran schwester, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd 
all vnser erben mit dem brieff, daß wir ains stten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich 
zekauffen geben haben dem ersamen, wÿsen Chnraten Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen 
sinen erben vnseru dri viertail an zwelff tagwerck mads, daz ist neun tagwerck mads. die selben 
zwelff tagwerck genant sind die Bidingerin in Berenbacher pfarr, zwischen der Müller von Linden 
mad vnd Hannsen Schwartzen von Berenbach wald an Bidinger vichwaid, daran der viertail vnsers 
schwagers Mrcken Widenmans von Altdorff ist, vnd darz mein, des vorgenanten Hannsen 
Wolfrans, mad vnd egerten z Berenbach, der ain groß juchart ist, hinder dem Stürisberg, zwischen 
sanct Pancracien mads vnd des widems acker z Berenbach gelegen, die vorgeschriben stuck paÿdu 
mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, an beschtem vnd vnbeschtem, grund 
vnd podem, ab erd vnd vnser erd, paidu mad vnd das holtz daruff alles für ledig, lose, vnzinspr, 
vnstrpr, vnuerkümert recht frÿ aÿgen füro zehaben vnd zeniessen nach sin vnd siner erben nutz 
mit den marcken, wie denn die paidu vnderschaÿden sind, gerigklich on vnser vnd vnser erben 
vnd mniclichs von vnsern wegen ansprch vnd hindernüß in all weg, wann er vns darumb gegeben 
vnd aller ding gewert vnd bezalt hat zwaÿ vnd zwaintzig gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin, 
die an vnsern nutz kumen sind. darumb so sÿen wir vorgenanten all vnd vnser erben sin vnd siner 
erben des kauffs vnd vff die vorgenanten stuck recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher 
vnd weltlicher, mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung vnd ansprch im oder sinen erben an den vor-
genanten stucken mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen billich vertigen sol, 
darumb sllen wir si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd ouch vor allen leuten, 
richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprchig machen 
nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten on allen iren schaden. des alles ze offnem vnd 
warem vrkind geben wir im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben vnd für mnclichen von 
vnsern wegen den brieff, besigelt mit des ersamen Hannsen Langen, stattamman z Kauffbüren, 
aÿgen insigel, daz er, im selb on schaden, durch vnser aller flÿssiger bedt willen an den brieff offen-
lich gehenckt hat. des kauffs vnd vmb pedt des insigels sind zgen die beschaÿden tz Menhart 
vnd Hanns Wÿß, paid burger z Kauffbüren, Werntz vnd Herman die truher, geprder, vnd ander 
gng. der geben ist vff sanct Valenteins tag, nach Cristi gepürd vierczehenhundert jar, dar nach in 
dem vier vnd trÿssigisten jare.

StAAug Hochstift Augsburg u 1434 Februar 14.
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1433 nOveMber 19

Ich, Hanns Wolfran, gesessen z Berenbach, vnd ich, Anna, sin elich wirtin, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff, das wir (in) ains stten, ebigen kauffs wÿse 
verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen gegeben haben dem ersamen, wÿsen Chnraten Wlschen, 
burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnser vier tagwerck aÿgens mads, hinder dem 
Stiwrisberg in Berenbacher pfarr, zwischen der haÿligen z Bidingen vnd Betzen Hermans z 
Berenbach medern in Berenbacher pfarr gelegen. daz selbig mad, genannt ist des Langen mad. das 
obgeschriben mad mit dem holtz daruff vnd mit allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd 
rechten, wie daz mit mrcken vßgezaichent vnd vmbuangen ist, an beschtem vnd vnbeschtem, 
grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, nichtzit dauon vßgenomen noch hindan gesetzt, für ledig, 
lose, vnzinspr, vnuerkümert recht aÿgen füro ebigklich vnd gerigklich nach irem nutz vnd willen 
zehaben vnd zeniessen one vnser, vnser erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd 
ansprch in all weg, wann er vns darumb also bar gegeben vnd aller ding gewert vnd bezalt ht 
sechtzehenthalb pfunt gter heller, Kauffbürer werung, die an vnsern nutz kumen sind. Vnd darumb 
sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff daz vorgenant mad mit siner 
zgehrd recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd lands 
recht vnd nach den rechten. daruff z merer sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd 
vnsern erben z rechtem geweren gesetzt den beschaÿden Chntzen Wtzler z Hirßzell, vnsern 
lieben schwger, vnuerschaidenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung oder ansprch im oder 
sinen erben daran mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen vertigen sol, darumb 
sllen wir vnd der gewer vnd vnser aller erben si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten 
vnd auch vor allen (lten, richtern vnd) gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig 
vnd vnansprüchig machen nach aÿgens recht vnd, wie obgeschriben stt, nach dem rechten one 
allen iren schaden in all weg. doch sllen wir den geweren vorgenant von der gewerschafft heben 
on sin vnd siner erben schaden. Ich, der vorgenant gewer, vergich der gewerschafft für mich vnd 
min erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben stt. des ze offnem vrkünd haben wir paide, 
selbscholn vnd der gewer, gar flissig erpeten den ersamen Hannsen Langen, stattamman z 
Kauffbüren, daz er sin aÿgen insigel, imselb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt ht. der 
pet vnd des kauffs zgen sind die beschaÿden Hanns diesser, burger z Kauffbüren, vnd Herman 
truher z Bidingen. der geben ist vff Elizabethen lantgruin, alz man zalt von Cristi gepürt vierc-
zehenhundert jar, darnach in dem drÿ vnd treissigisten jare..

StAAug Hochstift Augsburg u 1433 november 19.
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füro hin z rechtem aigen innehaben mgen, niessen vnd nauch irem willen vnd nottdurfft bruchen 
sund, aun all irrung, ansprauch, hinderniß vnser, vnser erben vnd mengclichs von vnsern wegen, 
wann er vns dr vmb also bar gentzclich vsgericht, gewert vnd bezalt haut fünftzig gt, gnm, recht 
gewegen rinisch guldin, die anderhalb an vnsern gten nutz gelegt sind. Vnd dr vmb sÿen wir vnd 
mit vns der erber, vnser lieber vnd gter frnd Peter Schmid z Berenbach vnd all vnser erben sin 
vnd siner erben des kofs vf die vorgeschriben achtzechen tagwerck mads mit ir zgehrd recht 
geweren für allermengclichs ansprch nch aigens gtz vnd lands recht, in das besttten, vertigen 
vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn aigen nauch aigens 
vnd lands recht billich vertigen vnd besttten sol, aun allen iren schaden in all weg. doch sllen wir 
vnd vnser erben den vorgenanten geweren vnd sin erben von der gewerschaft lsen aun iren scha-
den. Ich, der vorgenant gewer, vergich der gewerschaft für mich vnd min eben vnuerschaidenlich, 
wie obgeschriben staut. Wr och, ob brief vnd kuntschaft vmb die vorgeschriben achtzechen tag-
werck mads hienauch von jemand fürbraucht oder gezaigt würden, von gaistlichen oder weltlichen 
lten vnd gerichten, das sllen alles tod, kraftlos brief haissen vnd sin vnd im vnd sinen erben kain 
schaden dr an bringen noch geberen in kain weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkund haben wir 
all obgenanten, selbschol vnd der gewer, ernstlichen erbetten die ersammen, wÿsen Hartman 
nabel, stattamman, vnd Jrgen raisser, burger z Kauffbÿren, das sÿ baid ire insigel, in selb vnd 
iren erben vnschdlich, offenlich an den brief gehenckt hand. den kof hnd gemacht die erbern, 
beschaiden Hainrich Fchser, Hans Kurfß der ellter, Haintz Brm vnd Peter Koler, all burger z 
Kauffbÿren. der kof beschach vnd ward der brief geben vf des hailgen crtztag exaltacionis, als 
man zalt von Cristus geburt vierczechen hundert jr vnd in dem drÿ vnd vierdzigosten jre, 

StAAug Hochstift Augsburg u 1443 September 14.
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1482 DezeMber 26

Ich, Jrg Gebler, z Berenbach gesessen, vnd ich, Margretha, sein eliche hausfra, bekennen offen-
lich vnd thn kunt mengklich mit disem brief für vns, alle vnsser erben vnd nachkomen, das wir mit 
gtem, frÿem willen, wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd wie das aller beste krafft vnd maht hatt, 
haben sol vnd mag, vnd von vnssers bessern nutz vnd notdurfft wegen dem erbern Hannsen Steger, 
burger z Kauffbren, vnd allen seinen erben vmb hundert gter rinischer gldin, dero wir von im 
also bar bezalt sÿen, z ainem stetten, ewigen kauffe inkrafft ditz briefs recht vnd redlich verkaufft 
vnd zkauffen geben haben fünff sck roggen vnd fünff sck habern, alles gts vngeuarlichs korens 
vnd kauffbrer mß, rechter stetter, jrlicher ewiger gülte vnd zinsses von vorauß vnd abe vnsßern, 
den hernach geschriben stucken vnd gten, namlich ausser vier jucharten ackers, dero zwo zerain 
an Sÿman Müller an ainer sÿdten vnd an Conraten Wolffhart andern sÿdten, vnd mer ausser zwaÿen 
jucharten, dero ain juchart z der wetter(t)annen an Sÿman Müller vnd ain juchart an des pfarrers 
gtt daselbs, vnd mer ausser acht vnd tzwaintzig tagwerck wißmads, dero sechß vnd tzwaintzig 
genant sind der dachssee, an ain ander z Berenbach an Vtzen Kegels vnd ainer gemainde daselbs, 
vnd mer ausser tzwaÿen tagwercken z ackers gertt, an des richenbachs vnd an Hannsen Webers 
gtt daselbs gelegen, vnd ausser allen iren rechten, gülten, früchten, grund vnd boden vnd 
zgehrden, die auch darumb alle vnd ÿegklichs ire rchte fürpfandt haissen vnd sein sllen vor 

362

1434 März 6

Ich, Mrck Wideman, gesessen z Altdorff, vnd ich, Elzbeth, sin elich wirtin, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir ains 
stten kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben dem ersamen, wÿsen Chnraten 
Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnser viertail an den zwelff tagwercken 
mads, genant die Bidingerin, in Berenbacher pfarr zwischen der Müller von Linden mad vnd 
Hannsen Schwarczen von Berenbach wald, stoßt an Bidinger vichwaid, die selben dri tagwerck, 
vnser tail, mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, holtz vnd mad, was denn 
zwischen den marcken begriffen ist, grund von podem, beschts vnd vnbeschts, wie wir daz von 
mim, der obgenanten Elzbethen, elichen vater, dem alten Wolfran von Berenbach slig, mit anderm 
ererbt haben, alles für ledig, vnzinspr recht aÿgen, füro ebigklich zehaben vnd zeniessen on vnser, 
vnser erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd ansprch in all weg, wann er vns darumb 
also bar gegeben vnd aller ding gewert vnd bezalt hat sechs gt, gnm, rechtgewegen rinisch guldin, 
die an vnsern nutz kumen sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des 
kauffs vnd vff die vorgeschriben dri tagwerck, vnsern tail, recht geweren für mnclichs ansprch, 
gaistlicher vnd weltlicher, si dorumb allenthalb zeuersprechen vnd zeuertreten nach aÿgens vnd 
lands recht vnd nach dem rechten on allen iren schaden. des z offnem vnd warem vrkünd so geben 
wir im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, besigelt vnd geuestnot mit des ersa-
men, wÿsen Hannsen Langen, der zeÿt statamman z Kauffbüren, aÿgnen insigel, daz er, imselb on 
schaden, durch vnser flÿssiger pedt willen an den brieff offenlich gehenckt hat. des kauffs vnd der 
pedt vmb das insigel sind zgen Peter Wideman von Berchtoltzhofen, Berchtold Stoß z Edwang, 
vnser schwager, vnd ander. der geben ist vff samstag vor letare ze mit fasten, nach Cristi gepurd 
viertzehenhundert jar, dar nach in dem vier vnd trÿssigisten jare.

StAAug Hochstift Augsburg u 1434 März 6.
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1443 SepteMber 14

Ich, tz Menhart, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Hans Menhart, vnd ich, Barbel Menharten, 
geschwistergit, baidu sin elichiv kind, vergechen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund 
mengclich mit dem brief, das wir ains besttten kofs ewiclich recht vnd redlich verkauft vnd zekauf-
fend geben haben dem ersammen, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z Kauffbÿren, vnd allen 
sinen erben achtzechen tagwerck mads, die ze Berenbach im gertt zwischen Haintzen Werntzen 
von Wiler vnd daman Frÿen slig von Bidingen medern gelegen sind, vnd stossend an zwaÿ tag-
werck gen Fraÿsiloch, die vnser, obgenanten zwaÿer geschwistergit, sind, alles für ledig, los, vn-
uerkimmert vnd recht aigen, vsgenomen, das jrlich zwelff pfenning dem pfarrer z Berenbach ze 
zechende dr vs gn sund, vnd dr z gehret die tratt vf denselben achtzechen tagwercken mads 
dem dorff z Berenbach z, doch also, das der vorgenant Wlsch vnd all sin erben das obgeschriben 
mad mit allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, grund vnd boden, n 
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365

1424

Item Peter Kegel (von Kaufbeuren) haut emphangen ain viertail gts z Bechtoltzhofen, buwet der 
renner, vnd ist die hofstat vnder der staig gelegen. (Der ist tode vnd ht Cristan Kegel von 
Tnhusen im vnd sinem brder Hansen emphangen in tragers wise. literam)

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115‘.
H. Vietzen: das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 94.
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1385 DezeMber 2

Ich, lrich von richen, burger ze Brun, vnd ich, Anna die Wolfstlin, sin eliche wirtin, vergihen 
fr vns vnd all vnser erben mit vrknd ditz briefs, daz wir williclich vnd gentzlich gangen sien 
hinder die drÿ erbern man, daz ist hinder rprechten von Lechsperg, gnant der Ohs, Chnrath 
Litgeben, ze den ziten burgermaister ze Brun, vnd hinder Hansen den Fÿrer, amman ze Vtenbrun, 
von aller der ansprch, irrung vnd stzz wegen, die zwischen vnsen vnd der erwirdigen herren vnd 
dez conuentz gemainclich dez gotzhus ze Vtenbrun gewesen ist, von der fnftzig pfunt haller 
wegen, die in verhaizzen waurun von Chnrathen Wolfsatels seligen, mines, der obgenanten Annun, 
lieben brders opfers wegen vnd von aller ander zsprch vnd sach wegen, so sich zwischen vns 
baidertail bis vff den hiutigen tag vergangen vnd verlffen hett. Vnd dar vber hnd die obgenanten 
drÿ schidman also vßgesprochen von vnsers haizzens vnd flizziger bett wegen, daz den obgenanten 
herren dez gotzhus ze Vttenbrun in ir oblaÿ lediclich fr all obgeschriben ansprch vnd sach vol-
gen sol vnser hoff, glegen ze Bbelsperg1, den nithart hiut ze tag da buwet, der jrlich gilt ain 
malter roggen, ain malter habern Meminger mes, ain pfund ÿtaliger haller, vier hner vnd hundert 
aÿger, den selben hoff in zehabent vnd also euwiclich ze niezzent mit allen ntzen vnd rehten, mit 
beschtem vnd vnbeschtem, alz ander aÿgen gt, wan wir vns dez also gen in williclich verzigen 
haben vnd och verzihen fr vns vnd fr all vnser erben vnd fr aller menclich von vnsern wegen 
vor allen gaistlichen vnd weltlichen lten vnd grihten vnd vor aller menclich. Vnd sllen och dar 
vff ir reht gweren sin fr aller menclich irrung vnd ansprch nach dem rehten. Vnd ze merrer sicher-
hait haben wir in och ze rehten gweren gesetzt vnuerschaidenlich Wilhalm rapolt vnd Hansen, 
sinen elichen sn,  baid burger ze Brun,, die wir och der gwerschaft gentzlich vnd gar entledigen 

aller mengklichs, vnd damit wir auch fürohin kainerlaÿ vernderung nit tn sllen, so inen hieran 
z schaden komen mchte, in kain wege, vnd für ledig, richtig, vnuerkombert vnd alle frÿ aigen. 
Vnd darumb so sllen vnd wllen wir vnd vnser erben vnd nachkomen dem obgenanten Hannsen 
Steger, auch allen seinen erben vnd nachkomen die obgeschriben jrlichen gülte vnd zinß, die fünff 
sck roggen vnd fünff sck habern nun fürohin ewigklich vnd jrlich vnd ains ÿeden jars allain vnd 
besonder allweg auf santt Martinstag, achttag vor ald nach vngeuarlich, gtlich vnd tugentlich rich-
ten, geben vnd z Kauffbren in der statt z iren sichern handen vnd gewalte anttwurtten für aller-
mengklichs irrung vnd bekombernüß, auch ne alle intrge vnd widerrede vnd gentzlich ne iren 
costen vnd schaden, dann wa wir das also nit ttten auf die zitt vnd inmß, als vorstett, so htt der 
obgenant Hanns Steger, auch alle sein erben vnd ire helffer darnach, wenn sÿ wllen, vollen gewallt 
vnd gte recht, die vorgeschriben ire fürpfandt samentlich vnd sonderlich gar oder ains tails darumb 
anzgriffen mit versetzen oder mit verkauffen rechts kauffs oder auf der offen, frÿen gantht daselbs 
z Berenbach, darinn sÿ in dem selben gericht gelegen sind, nach pfands recht. Oder sÿ mügen vns 
vnd vnsser erben darumb an allen andern vnßern gtten, ligenden vnd varenden, ouch wol angriffen, 
ntten, pfennden vnd anlangen mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnd 
allenthalben wa inen das aller beste fget, vngefruelter ding gegen mengklich, so lang, vil vnd 
dick, biß das sÿ damitt ainer ÿeden vngewerten gülte vnd verfallen zinsses vnd alles schadens vonn 
zerung, pfandung, nottung, nachraisen, gerichten, briefen, pottenlonen oder andern redlichen vnd 
vngeuarlichen sachen, daruff geloffen, mitainander gentzlich vnd gar außgericht vnd vnclagber 
gemacht worden sind, ne allen iren costen vnd schaden. dauor vns, vnser gtt, ligends vnd 
varends, noch vnser erben nit schirmen sol dehain frÿhait, gnad noch recht, weder gaistlichs noch 
weltlichs, noch ichtzit anders beral in kaÿn wege. Vnd wie wol nun diser kauff ainen stetten, ewi-
gen kauffe außwÿset vnd besagt, so hatt doch vns (vnd) vnßern erben der obgenant Hanns Steger 
für sich vnd alle sein erben die liebin vnd frntschafft hier inn getan vnd erzaigt, das wir die 
obgerrten gülte vnd zinßs, die fünff sck roggen vnd fünff sck habern, hiench ber kurtz oder 
lang zitt vnd welhes jars wir wllen, allweg auf santt Martinstag, achttag vor ald nach vngeuarlich, 
mit hundert gter rinischer guldin hptgtes vnd mit engangner gülte vnd zinss, als vorstett, wol 
widerkauffen vnd ablsen mugen, vngeuarlich. Vnd des alles zewarem, offem vrkunt vnd vestnung 
haben wir ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen Jrgen Holtzburger, offenn notari vnd burger 
z Kauffbren, das er sein insigele zgezuigknüs dirre sach für vns vnd vnsser erben, doch im selbs 
vnd seinen erben ne schaden, offennlich an den brieff gehenckt hautt. des sind zegen vmb bete 
des insigls die erbern vnd beschaiden Conrat Kunig der murer vnd Hainrich Krttrer, baid burger 
z Kauffbren. der geben ist an santt Steffans des hailigen martrers tag, nach der geprte Cristi 
vnsers lieben hern tausent vierhundert vnd im tzwaÿvndachtzigisten jarenn. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 123.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 402, nr. 1284.
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verre all ir irlichen nn phenning den hailigen gen Bernbach vff sant Martins bend zerichten, 
vngeuarlich, dar vß gand. Vnd dar vmb so ht er vns also bare geben vnd gentzlich gewert vnd 
bezalt zwaÿ vnd zwaintzig phund haller, gter, genger vnd gber haller, der stat werung ze 
Kouffbüren, die all an vnsern vnd vnser erben nutz komen vnd bewendet sind. Vnd also verzei-
chen wir vns dar an aller der recht vnd ansprch gen dem egenanten Wlschen vnd gen allen seinen 
erben für vns vnd all vnser erben, die wir an dem allem gehebt haben oder gehebt sltin haben, ob 
wirs nit verkoufft hettin, gar vnd gentzlich in allweg. Vnd dar vmb ze besser sicherhait wegen so 
haben wir im vnd seinen erben dar vff ze rechtem gewern gesetzt den erbern Hannsen den alten 
Schlader, gesessen ze Bÿdingen, in der beschaidenhait: Wr ob im oder seinen erben das vorgenant 
gtlin, gar oder ain tail, ltzl oder vil, von ÿemand anspüchig würdi mit dem rechten, e sÿ das alles 
besessen hettin nach lands vnd aÿgens gtz recht vnd nch dem rechten, so sllen wir vnd vnser 
erben vnd der egenante gewere vnd sin erben im vnd seinen erben das vertigen, versprechen vnd 
ledig machen mit dem rechten, wie vnd w in des not beschicht, es sÿ vff gaistlichen oder weltlichen 
rechten, n allen iren schaden. ttin wir vnd vnser erben vnd der egenant gwer vnd sein erben des 
nit, so hnt sÿ vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd vnser erben vnd den obgenanten gewern vnd 
sein erben dar vmb anzegrÿffen, zephenden vnd zenten an aller vnser vnd vnser erben vnd des 
vorgenanten gewern vnd seiner erben hab, es sÿ ligentz oder varentz, nichtz vß genomen, als lang 
vnd als vil, bis wir oder vnser erben oder der vorgenante gwer oder sein erben in das ledig vnd 
vertig machen in der weis, als obgeschriben stt. Vnd nmen sÿ des dhainen schaden, den sllen wir 
vnd der egenant gewer vnd vnser aller erben in ouch vß richten n allen iren schaden. Vnd wir, die 
obgenanten selbschollen, sllen den gewern von der gewerschafft entledigen vnd entlsen n allen 
sinen vnd siner erben schaden. Vnd des ze wrem vrkünt so geben wir im vnd seinen erben für vns 
vnd vnsere erben den brieff, besigelten mit des ersamen lrichs von türhain, statamans ze 
Kouffbüren, vnd Hartman Krgs, burger daselben, angehenkten insigeln, in vnd iren erben n scha-
den. das geschach an frÿtag vor sant Gregergen tag, nch Cristi gebrd vierzehen hundert ir vnd 
in dem vierzehenden jre.

StAAug Hochstift Augsburg u 1414 März 9.
W. E. Vock: die urkunden des Hochstifts Augsburg, S. 361, nr. 725.
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1428 Juni 15

Ich, Margreth Pfefferlerin, witibe, vnd ich, Haintz Pfefferlin, ir elicher sun, baÿdü z Altenstatt 
nchst bÿ Schongow gesessen, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erbern vnd 
ten kunt aller meniclichen mit dem brieff, das wir ains stten, immerewigen kaufs verkauft vnd 
recht vnd redlich zekaufen geben haben dem ersamen, wisen Chnraten Wlschen, derzit burger-
maister z Kauffbüren, vnd allen sÿn erben vnsern anger z Bÿdingen, des vierdhalb tagwerk ist 
vnd den man nemt Pfefferlins anger, zwischen siner zwaÿer nger vnderhalb des wÿers vff der 
Gennach gelegen, vnd dartz vnsern lus an der Aw, den man nemt Pfefferlins lus, des trü tagwer(k) 
ist, die vorgeschriben stuck baÿdü mit allen iren nüczen, zgehrden, gwonhaiten vnd rechten, wie 
sÿ denn allenthalben vßbezaichnet vnd gemerkt sind, an beschtem vnd vnbeschtem, ob erd vnd 
vnder erd, alles für ledig, lose, vnstrpr, vnuogtpr, vndienstpr, vnczinspr recht lehen, von dem 

vnd entlsen sllen, n allen iren vnd irer erben schaden, mit der gedingt: Welherlaÿ irrung, 
ansprch oder schaden in an dem obgenanten hoff beschhen von vnsern wegen vnd sunderlich von 
Chnrathen von Ytelspergs wegen vnd mit dem rehten, ê daz sie den hoff besezzen habent nach 
sogtans gtz reht vnd nach lands reht, den selben schaden, irrung vnd ansprch sllen wir vnd och 
die obgenanten gweren vnuerschaidenlichen in lediclich vnd gentzlich gelten, vßrihten vnd abtn 
n all widerred bis an voll werung in allweg. Vnd dar vmb sllent sie och aller jrlich ain vigili 
singen vff sant Martis abent von enmornun ain selmeß oder in den nhsten aht tagen dar vor oder 
in den nhsten aht tagen dar nach, ze trost vnd ze hilf dez obgenanten Chnrath Wolfsatels sel, aller 
siner vordrun vnd aller siner nachkomen vnd aller gelbigen selen willen. ttend sie dez nit, so sol 
der obgenant hoff mit allen ntzen vnd rehten vnd mit aller z gehrt von in ledig vnd los sin nach 
vnsers briefs sag, den wir von in dar vmb inn haben, n all widerred in all weg. Mit vrkund ditz 
briefs, den wir, die obgenanten selbscholen, fr vns vnd all vnser erben vnd och wir, die obgenanten 
gweren, wan wir der gwerschaft vergehen nach dez briefs sag, den obgenanten herren dez gotzhus 
ze Vtenbrun vnd allen iren nachkomen dar vmb geben haben, versigelt mit minem, dez obgenanten 
Vlrichs von richens, Annun der Wolfstlin, miner elicher wirtin, vnd mit Wilhalm rapoltz aÿgnen 
vnd angehenkten insigeln ze ainer zknzz vnd sicherhait aller vorgeschriber sach. dar vnder ich, 
obgenanter Hans rapolt, mich williclich verbunden hn mit minen trwen, wr ze haltent vnd ze 
laistent alles, daz von mir an dem brief geschriben stt, wan ich ze den ziten aÿgens insigels nit 
enhett. ditz geschach an dem nhsten samstag nach sant Andres tag dez jrs, so man zalt nach Cristi 
gebrt drzehen hundert jr vnd dar nach in dem fnften vnd ahtzigosten jr.

1 Bibelsberg bei Ottobeuren

StAAug Kloster Ottobeuren u 76.
H. Hoffmann: die urkunden des reichsstiftes Ottobeuren, S. 71, nr. 137.
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Ich, Cntz Schlader, gesessen ze Bÿdingen, vnd ich, Adelhait, sein elich wirtin, veriehen für vns 
vnd all vnser erben offenlich an dem brieff, das wir recht vnd redlich verkoufft vnd ze kouffen 
geben haben ze ainem stten, ewigen kouff dem erbern Cnraten dem Wlschen, burger ze 
Kouffbüren, vnd allen seinen erben vnser gtlin, gelegen ze Bÿdingen, des zwelff jauchert akers 
sind, gelegen in den drÿ eschen daselben, ain hoffstat vnd zwaÿ tagwerck mads, das genant ist des 
Schladers gtlin, vnd das ouch mein vorgenanten wirtin Adelhait von irem lieben vater sligen 
ererbet ht, mit allen sinen zgehrungen ze dorff vnd ze veld, ze holtz, ze wasser, ze waÿd, ob erd 
vnd dar vnder, beschtem vnd vnbeschtem, das dar ein gehrt vnd gehren sol von alter, recht vnd 
gwonhait, nichtz vß genomen, als wir das alles inn gehebt vnd genossen haben vnd meiner vor-
genanten wirtin lieber vatter slig vnd sin vordern, dannaher sÿ es ererbet ht, als obgeschriben ist, 
her brcht habend für ain ledigs, frÿs, vndienstbers, vnbekumertz gt vnd für rechtz aÿgen, denn als 
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zgehrd von mir auch zelechen giengi, vnd bat mich, das halb lechen gietlich von im vf nemen 
vnd das zeliehen dem vorgenanten Cnrat Wlschen mit siner zgehrd. Also bekenn ich an disem 
brieff, das für mich kom der ersamm Cnrat Wlsch, burger z Kauffbürun, vnd bat mich, das ich 
im gerchti ze liehen vnd ze hantraichen die zwen obgenannten halben hff mit ir zgehrd, die 
gelegen sind z Bidingen, der er den ainen halben hoff von lrich dem Stampfroggen erkaufft hett 
vnd den andern halben hoff von Herman Aulbrecht z Sewo, die baid halb hff auch von mir zele-
chen giengi von des bergs wegen z Bidingen. Also hn ich angesechen sin vnd ander erber lt 
gepett vnd hn im die zwen vorgenanten halben hff verliehen mit aller ir zgehrd vnd verlieh 
auch im die in crafft diß brieffs, was ich denn von rechtz wegen dran liehen sol vnd mag nauch 
lechens gewonhait vnd recht, vnd lieh im auch die der frowen als dem man, der tohter als dem sun. 
Vnd sllen och ich vnd min erben im vnd sinen erben die obgenanten zwen halben hff mit ir 
zgehrd nn fürbas verliehen, wann sÿ des bedürffend vnd sÿ das eruorderunt ze rechter zit nauch 
lechens recht, vngeuarlich, frawen vnd mannen, dchtren vnd snen, doch allweg mir vnd minen 
erben vnser recht von lechens wegen vnuertzogen. Vnd des alles z waurem vrkünd gib ich im den 
brieff, besigelt mit minem anhangenden insigel. der geben ist vf den nchsten afftermentag nauch 
dem sunnentag in der vasten, so man singet reminiscere, do man zalt von Cristi gepurd tusend vier-
hundert vnd ains vnd drÿssig ir.  

1 Schwabsoien

StAAug Hochstift Augsburg u 1431 Februar 27.
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Ich, Herman Aulbrecht, gesessen z Sewo vf der ÿsenschmitten, vnd ich, Agnes, sin elich huß-
frow, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd alle vnser erben vnd ten kund aller mengclich 
mit disem brieffe, das wir ains sttten, ewigen vnd vnwandelpren kffs recht vnd redlich verkaufft 
vnd z kauffend geben haben dem ersamen vnd wÿsen Cnrat dem Wlschen, burger z Kauffbürun, 
vnd allen sinen erben vnsern halben hoff vnd ll vnser recht dran, der z Bidingen gelegen ist, 
mit siner zgehrd an hoffstatt, an ackern, an medern ze dorff vnd ze feld, mit allen gewonhaiten 
vnd rechten, so denn drz gehret vnd gehren sol an steg, weg, tratt, waid, wasser, holtz, ehfftin, 
beschtz vnd vnbeschtz, an grund, an boden, ob erd vnd vnder erd, wie das genant vnd gehaissen 
ist, alles für ledig, los vnd vnuerkÿmert, vnstuirper vnd vnuogtper vnd vndienstper vnd für recht 
lechen, vß genomen sechs schilling haller, die jrlich dr vß vnd dr ab gand vnd zgehrend ainem 
kirchherren z Stettwang. Vnd der vorgenant halb hoff mit siner zgehrd z lechen gt von dem 
frummen vnd vesten Pntelin von Haimenhofen, gesessen z Fischi, vnd ist frawen vnd manlechen, 
dannan her wir in den obgenannten halben hoff nauch frawen vnd manslechens recht geuertiget vnd 
in ir hand braucht haben nauch dem rechten, wie das nauch sllichs lehens recht ietzo vnd 
kÿnfteclich crafft vnd macht wol haut, haben sol vnd mag. desselben halben hoffs ain hoffstatt 
gelegen ist z Bidingen in dem dorff zwischen Hansen Werentzen vnd dem mairhoff, der auch des 
vorgenanten Cnrat Wlschen ist. Vnd sind gelegen dritthalb vnd zwaintzig juchart ackers in allen 
eschen vmb Bidingen vnd zehen tagwerck mads vnd drz das holtz, das denne dr vf gewachsen 

festen Pantlion von Haimenhofen zelÿhen der frawen als dem man, der tochter als dem sun, als dick 
es zeschulden kumt, vngeurde, dannen wir ims auch baÿdü z sinen hannden geuertiget vnd 
gebrcht haben, wie es denn nch lechens vnd lands recht allenthalben craft vnd macht haben sol 
vnd mag, wann er vns darumbe also bar gegeben vnd aller ding gewert vnd beczalt ht sechczig gt 
vnd gnm, wolgewegen rinisch guldin, die an vnsern bessern nucz kumen vnd bewendt sind. Vnd 
darumb so sÿen wir vnd vnser erben sin vnd aller siner erben vnuerschaÿdenlich recht gwern für 
allermnclichs redlich ansprch nch lehens vnd lands recht vnd nch dem rechten. Vnd des z 
besserer sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechten gwern 
geseczt die beschaÿdnen lrich Stampfrogen, gesessen z Schongow, Chnczen Scholczen der 
eltern, gesessen z Sachsenried, sÿ baÿd vnuerschaÿdenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung 
vnd ansprch im ald sinen erben an den vorgeschriben stucken baÿden ald an ir ainem mit dem 
rechten geschhen in den zilen vnd man denn lechen vertigen sol, darumb sllen wir vnd die vor-
geschribnen gwern vnd vnser aller erben vnuerschaÿdenlich sÿ versprechen, vertreten vnd verstn 
an allen steten vnd auch vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, allerding richtig 
vnd vnansprchig machen nch lehens vnd lands recht vnd wie vorgeschriben stt, nch dem rech-
ten, gnczlich vnd gar one allen des egenanten Chnraten Wlschen vnd siner erben schaden. doch 
sllen wir vnd vnser erben die vorgenanten gwern von der gwerschaft heben vnd lsen one allen 
iren schaden. Wir, die vorgeschriben gwern, vergechen der gwerschaft für vns vnd vnser erben in 
aller wise, wie obgeschriben stt. Vnd des alles zeoffnem vnd warem vrkünd geben wir dem vor-
genanten Chnraten Wlschen vnd sinen erben für vns vnd vnser erben vnd mnclichen von vnsern 
wegen den brieff, besigelt vnd geuestnet mit der ersamen, wisen lrichen Wißirhers, stattaman, vnd 
Jrgen Mühelins, burger z Kauffbüren, aÿgnen insigeln, die sÿ, in selb vnd iren erben one schaden, 
durch vnser flissiger bet willen, der selbschollen vnd gwern, offenlich an den brieff gehenckt hnd. 
Vnd der bete vmb die insigel sind zgen Chnrat Müller der cramer vnd Chncz Engelmair, baÿd 
burger z Kauffbüren. den obgeschriben kauf hnd beredt vnd gemacht die ÿetzgenanten Chncz 
Müller vnd Chncz Engelmair, Werncz trucher von tremelschwang vnd Herman trucher von 
Bÿdingen vnd anderer gng. der geben ist vff sant Veitz tag, nch Cristi gebürd vierzehenhundert 
jr, darnach in dem acht vnd zwainczigisten jarn.   

StAAug Hochstift Augsburg u 1428 Juni 15.
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Ich, Pntelin von Haimenhofen, gesessen z Fischi, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all 
min erben vnd tn kund aller mengclich mit disem brieff, das für mich komen ist der erber lrich 
Stampfrogg, burger z Schongow, vnd offnot da vor mir, wie das er ze kauffend geben hette dem 
ersammen Cnrat Wlschen, burger z Kauffbüren, ainen halben hoff mit siner zgehrd, gelegen 
z Bidingen vnd genant wr der Wichterinun gt, der selb halb hoff von mir zelechen giengi, vnd 
bat mich, das selb lechen gietlich von im vf nemen vnd das ze liehen dem vorbenenten Cnrat 
Wlschen mit siner zgehrd. des gelich kom für mich auch Herman Aulbrecht, der gesessen ist vf 
der ÿsenschmittun ze Sewo1, vnd offnet da vor mir, er hett auch zekauffend geben Cnrat Wlschen 
ainen halben hoff mit siner zgehrd, auch gelegen z Bidingen, der selb halb hoff mit siner 
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Ich, lrich Stampfrog, burger z Schonga, vnd Margrett, sin elichiv wirtin, vergechen vnd tin kunt 
für vns vnd all vnser erben vnd für menclich von vnsern wegen mit diessem offen brief, das wir mit 
wolbedchtem mt, recht vnd redlich verkauft vnd z kaufen geben haben z ainem sttten vnd 
ewigen kauf vnserm lieben chen Chnratt Wlschen, burger z Kaufbren, vnd allen sinen erben 
alls vnnser gelegen gt z Bÿdingen vnd z Hergertzhofen, nichtzit vsgenomen, es sÿ an hofstetten, 
an hsern, an ackern vnd an holcz, mit aller irer zgehrd z dorf vnd z veld vnd an allen efastin,1 
gwonhaiten, rechten, so iendert dr in vnd dr z gehert z dorf vnd z veld, mit beschtem vnd 
vnbeschtem, in aller maus, als Hans Fri vnd duman Fri diw selben von vns inngehept vnd gebuwen 
hnd, nichtzit hindan gesetzt, ob erd vnd dr vnder, mit allen rehten, gwonhaiten, gülten vnd genies-
sen, so sÿ ietzunt geltend alder füro gelten mügend, mit besetzen vnd enzetzen vnd mit aller gewalt-
samin, die wir dr an ie gehept haben, vmb hundert vnd sechzig gt, genem rinisch guldin, die er vns 
also beraitt dr vmb geben vnd bezalt haut vnd die wir anderschwa an vnsern nucz bewendet haben. 
Vnd haben in die gt also geben, das ain hb, genant vff diem Wasserbchel ze lechen gaut von diem 
erwirdigen hern apt Johans z utenbürun2, der tochter als diem sun. Vnd der gte gaut ain halber 
hoff z lechen von diem vesten Penthelin von Haimenhoffen vnd ist auch fraen vnd man lechen. 
Vnd ist der obgenanten gt ain hofstat vnd acht juchart ackers in dien tri eschen gelegen z Bÿdingen, 
aigen vnd gant drus vier meczen habern z vogtreht gen Berchtolczhoffen. Vnd das mad z 
Hergertzhoffen ist auch aigen. Vnd also geben wir in aigen vnd lechen, die gt alliv, für fri aigen vnd 
lechen vnd vnuogtpr vnd vndien(st)pr vnd (vn)zinspr, nr vs genomen die ain hofstatt vnd sie acht 
juchart ackers, die vogtpr sind gen Berchtolczhoffen, als obgeschriben sttt. Vnd also verzihen wir 
vns vnd für all vnser erben vnd für menklich von vnsern wegen mit kraft ditz brief all der reht, aigen-
schaft, lechenschaft, nütz vnd gwerd, die wir ie an den obgeschriben gten gehept haben ald füro 
gewinnen mchten, wie es denn aller beste kraft vnd macht haben sol vnd mag, vor allen gaistlichen 
vnd weltlichen lten vnd gerichten in all weg gien dem vorgenanten Chnrat Wlschen vnd allen 
sinen erben. Vnd mügend füro dr mit geuaren vnd tn, was sÿ wellend, als mit andern iren gelegen 
gten, mit besetzen vnd enzetzen, n vnser vnd menklichs von vnsern wegen irrung vnd hindernüß. 
Vnd wir sllen in die gt elliv auch also sttten, vertigen vnd versprechen vnd vertretten vnd druf 
ier reht geweren sin, ob ien der gter aines alder mer mit diem rechten ansprüchig würd in dien ziten, 
zilen vnd tagen, als man denn slichiv gt sttten vnd vertigen sol nch diem rechten, aigen nch 
aigentz reht, lechen nch lechentz reht vnd nch lands reht, vngeuarlich. Wan wir das nit ttten vnd 
berfrin, waz sÿ denn dez schden nemin, die sllen wir in usrichten n alle widerred vnd n allen 
ieren schaden in all weg. Vnd den kauf hnd gemacht die erbern Chntz Frantz, burger z Brun, 
vnd Werntz trucher von tremmelschwang vnd duman Fri von Bÿdingen vnd Chntz Scholtz von 
Sachsenried vnd ander erber lt viel. Vnd dez z besser siecherhait vnd zknüß aller obgeschribner 
sach so haben gar trlich wir gepeten dien edlen, vesten Steffan von Schwanga, z den zitten pfle-
ger z Schonga, vnd den ersamen Peter Keller, burger z Schonga, das sie ieriv aigniv insÿgel 
gehenkt hnd an diesen offen brief, in vnd ieren erben n allen schaden. Vnd dez sind zgen vmb 
pett der sÿgel die erbern Chntz Schwaub, meczger, vnd Hainrich Strelin, schster, baid burger z 
Schonga. Vnd der brief ist geben des iaurs, do man zalt von Krÿstus gebürt tusent vnd vierhundert 
vnd ains vnd trissig iaur, an sant Vitz tag, des hailigen martrers. 

1 sollte wohl ehfftin heißen
2 Abt Johannes V. (Schedler) von Ottobeuren
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ist oder für sich hin wachsen wirdt vnd nit das neben dr an stosset, was min wr. der selben zechen 
tagwerck fünf gelegen sind z rdratzried vnd dr vf dem Hasenberg vnd anderhalbs in dem 
Aunßberg vnd ain halbs tagwerck vf dem Mßlin, wann er vns dr vmbe aller ding bezalt vnd 
gewert ht zwen vnd naintzig gt, gnm, wargewegen rinisch guldin, die alle an vnsern gten nutz 
vnd frummen bewendet sind also, das er oder sin erben hinfüro ewenclich mit dem obgenannten 
halben hoff vnd mit siner zgehrd gefarn sÿllend vnd mgend als mit anderm irem erkfften gt 
oder aÿgen gt, aun all irrung vnd hinderniß, infll vnser, vnser erben vnd mengclichs von vnser 
wegen. Wann wir vns des für vns vnd alle vnser erben gen im vnd sinen erben vor dem obgenanten 
lieben herren gentzclich verzigen haben vnd verziehen och vns des in crafft des brieffs, dehain 
ansprch, vordrung noch recht drz noch dran, weder von aÿgenschafft noch von lechenschafft, 
weder mit gaistlichem noch mit weltlichem rechten noch sunst mit dehain andern sachen zehaben, 
zegewinnen noch wnen zehn in dehain weg. Vnd dr vmbe so sÿen och wir vnd vnser erben sin 
vnd siner erben des kffs vnd vff den vorgeschriben halben hoff recht gweren für aller mengclichs 
redlich ansprch gaistlicher vnd weltlicher lte nauch dem rechten. Vnd z noch besser sicherhait 
so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechten gweren gesetzet vnsern lieben 
elichen sun Hansen Aulbrecht vnd Petern Aulbrecht, minen lieben vettern vnd gten fründ, mins 
brders sun, vnd Cntzen rnlin von Bidingen mit sllicher beschaidenhait, was irrung, ansprch 
im ald sinen erben an dem vorgenannten halben hoff beschch mit dem rechten in den zilen, ziten 
vnd tagen vor vnd eh sÿ das inngehebt vnd genossen hetten nauch sllichs lechens gtz recht vnd 
nauch dem rechten vnd man es denn billich vertigen soll, dr vmb sllen wir vnd die vorgeschriben 
gweren vnd alle vnser erben sÿ versprechen vnd vertretten vor allen lten vnd gerichten, gaistlich 
vnd weltlich allenthalb vnd in des vertig machen nauch lechens vnd lands recht vnd nauch dem 
rechten, gentzclich vnd gar aun allen iren schaden in all weg. Wan tten wir des nit, so hnd sÿ vnd 
wer in des hilffet vollen gewalt vnd gt recht, vnd dr vmb anzegriffen vnd die obgenannten gweren 
an aller vnser hab, ligender vnd uarender, als vil vnd gng, hintz das sÿ alles schadens, der dr vf 
gangen wre oder gan würde, wie der genannt ald gehaissen wre, gantz vß gericht vnd bezalt wor-
den sind aun allen iren gebrechen vnd abgang. doch sllen wir vnd vnser erben die vorgenannten 
gweren von der gwerschafft heben (vnd) lsen aun ir vnd ir erben schaden. Wir, die vorgenannten 
gweren vergechen der gwerschafft für vns vnd alle vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschri-
ben staut. Vnd des alles z wrem vnd offem vrkund so geben wir dem obgenannten Cnrat 
Wlschen vnd sinen erben für vns vnd vnser erben disen brieff, besigelt mit der ersammen, wÿsen 
Hansen des Langen, der zit statt amman z Kauffbürun, vnd lrichs des Hnolds, burger daselbs, 
baider anhangender insigel, die sÿ baid durch vnser flissiger bett willen, in selb vnd iren erben aun 
schaden, offenlich an den brieff gehenckt haund. den kff hnd beredt vnd gemacht die erbern 
Werentz truchr von drmelschwang, Haintz Lang von Gÿsenried vnd daman Frÿ von Bÿdingen. 
Vnd sind zuigen vmb pett der insigel Hermann Müller von Bÿdingen vnd Eberhart Hess von Sewo 
vnd ander lt geng. das geschach vnd der brieff ist geben vf den nchsten dunstag vor dem sun-
nentag in der vasten, so man in der kirchen singet oculi, do man zalt von Cristi gepurd tusent vier-
hundert vnd ains vnd drÿssig jar.

StAAug Hochstift Augsburg u 1431 März 1.
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1432 april 23

Ich, Haintz Bierling, gesessen z raitenbch am ölberg, vnd ich, Adelhait, sin elich wirtenn, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit 
disem brieff, das wir mit wolbedchtem sinn vnd mt, recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen 
geben haben z ainem sttten, ewigen vnd onwandelbren kauff dem ersamen, wÿsen Cnraten dem 
Wlschen, burger z Kauffbürun, vnd allen sinen erben vnsern aigen halben hoff, gelegen z 
Bidingen in dem dorff, den hewt bÿ tag bwet Hans Lang, als wir den inngehebt vnd genossen haben 
mit nutz vnd gwerd lenger denn aigens vnd lantz recht ist, vnuersprochen von mengclich, mit aller 
siner zgehrd zedorff vnd zeueld, an hofstatten, an garten, an bainden, an ackern, an wÿsen, an 
wasser, an waid, steg, weg, tratt, ehftin, an holtz, grund vnd boden, ob erd vnd drunder, an 
beschten vnd vnbeschtem, benentz (vnd) vnbenentz, wie das alles genant vnd geschaffen ist, 
nichtz da von vß genomen noch hindan gesetzt, es sÿ in disem brieff begriffen oder nit, mit allen 
nützen, gewonhaiten vnd rechten vnd auch gülten, die es ÿetzo gültet ald hienach gelten mag an 
clainem vnd an grossem, für ain frÿes, vnuerkÿmertz gt, vndienstpr, vnuogtpr, vnstuirpr vnd 
vnzinspr vnd für recht frÿ aigen. Vnd drumb so haut er vns also bar gegeben, gentzlich vnd gar 
gericht, gewert vnd bezalt sechtzig gt, gnm, wolgewegen rinisch guldin, die all an vnsern gten 
nutz vnd frummen bewendt sind. Vnd drumb so verziehen wir vns des egenanten halben hoffs mit 
aller siner zgehrd gegen dem vorgenanten Cnrat Wlschen vnd gen allen sinen erben für vns vnd 
all vnser erben vnd für mengclich von vnser wegen, als man sich denn aigens gtz durch recht 
billich verziehen vnd vfgeben sol, vnd verziehen och vns des in craft diß brieffs, dehain ansprch, 
vordrung noch recht drz noch dran für nimmer mer zehaben, zegewinnen noch wnen zehn, 
weder mit gaistlichem noch mit weltlichem rechten noch sunst mit dehain andern sachen in allweg. 
Vnd sllen vnd mügen da mit gefarn, schaffen, lassen vnd tn als mit anderm irm aigen oder erkauf-
tem gt, aun all irrung vnd sprüch, hinderniß, infll vnser noch vnser erben noch mengclichs von 
vnser wegen. dr vf sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben diß koffs vnd vf den vorgeschri-
ben halben hoff mit siner zgehrd vnuerschaidenlich recht geweren für aller mengclichs redlich 
ansprch gaistlicher vnd weltlicher lte nauch aÿges vnd lands recht vnd nauch dem rechten. Vnd 
des z noch besser sicherhait so haben wir in z vns vnd vnsern erben z rechten gwern gesetzt die 
erbern, beschaiden Herman Stoß den wagenman vnd sinen sn Jrgen Stoß den schmid, baid burger 
z Schongow, vnd ir erben mit der beschaidenhait, was im als sinen erben irrung oder ansprch an 
dem vorgeschriben halben hoff mit siner zgehrd mit dem rechten beschh in den zilen vnd frist 
vnd man denn aÿgen durch recht billich vertigen sol, dr vmb sllen wir vnd die vorgenanten gwern 
vnd all vnser erben in vnd sin erben vertretten, versprechen vnd verstn an allen stetten vnd auch 
vor allen lten vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, vnd in des alles richtig, vertig vnd vnansprchig 
machen nauch aÿges vnd lands recht vnd nch dem rechten, wie obgeschriben stt, aun allen iren 
schaden vnd abgang in all weg. Wann ob wir das nit ttten vnd dr an nch sllicher ir manung 
sÿmig wren, si hnd sÿ vnd wer in des hilffet vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd die vorgeschri-
ben gewern vnd vnser aller erben vnuerschaidenlich dr vmb anzegriffen, pfenden, nten vnd vmb 
triben an aller vnser hab, ligend vnd varend, allenthalben, wa sÿ das begriffen kÿnend oder mügend 
vnd in aller beste fieget, als vil vnd gng, hintz sÿ an allem dem, dr an sÿ nauch obgeschribner 
wÿse mangel vnd gebresten hetten, ain gantz geniegen beschicht aun allen iren abgang vnd gebre-
sten. da mit sÿ nit tnd noch frflend wider dehain gericht, gaistlich noch weltlich, noch sunst wider 
ichtz, wie man sich dr ÿber erdenken kan oder mag in all weg. doch sllen wir vnd vnser erben 
die obgeschriben gwern vnd all ir erben von der gwerschafft lsen n allen iren schaden. Wir, die 
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1432 März 23

Ich, Chntz rnlin z Bidingen, vnd ich, Elzbeth, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen offen-
lich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir ains bestten, ewigen kaufs verkauft vnd 
recht vnd redlich zekauffen geben haben dem ersamen, wÿsen Chnraten Wlschen, burger z 
Kauffbüren, vnd allen sinen erben ainen halben rinischen guldin jrliches zinses vnd geltz vß vnd 
ab vnsern trÿ tagwerken aÿgens mads, in Bidinger pfarr im Schrettental z rderatzried an der 
hailigen mad von Bidingen gelegen, vnd vß anderthalben juchart aÿgens ackers, der ain juchart an 
ainander vff der stainmr vnd ain halb juchart vor den talckern an Haintz Werentzen acker zerain 
gelegen, vß den selben stucken vnd gten vnd vß allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd 
rechten für das erst vnd vorderst gelt darab also, das wir vnd vnser erben vnd nauchkumen, in der 
hand vnd gewalt die vorgeschriben stuck füro ewigklich kumen, dem egenanten Chnraten 
Wlschen vnd sinen erben ab der obgeschriben gter jrlich vnd ÿeclichs jars besunder vff sanct 
Martins tag, acht tag vor oder nach vngeurlich, gen Kauffbüren in die statt antworten vnd on all 
fürwort z iren handen bezalen sllen für ain halben rinischen guldin müntz, z Büren dar für lffig, 
vngeuarlich. tten wir des nit, so hnd sÿ, alz dick daz zeschulden kumpt, (gt recht vnd vollen 
gewalt,) vns, vnser erben vnd nachkumen an den selben gten anzegriffen vnd ze nten, alz denn 
vmb ander zins vnd gelt zenten lantlffig ist, alz vil, hintz ir der obgeschriben halb rinisch guldin 
in gter Kauffbürer werung vnd aller schad, den si der ntung (wegen) empfangen htten, vlligklich 
vßgericht werden, on allen iren abgang vnd gepresten, wann er vns darumb also bar gegeben vnd 
allerding gewert vnd bezalt hat zehen gt, gnm, rechtgewegen rinisch guldin, die an vnsern kunt-
lichen nutz kumen sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben recht geweren 
für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem 
rechten. daruff z besserer sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben ze 
rechtem geweren gesetzt Chntzen Betzen, den schster z Bidingen, mit der beschaidenhait, was 
ÿerrung vnd ansprch im oder sinen erben an dem vorgeschribnen halben guldin geltz mit dem 
rechten geschch in den zilen vnd man aÿgen vertigen sol, darumb sllen wir vnd der gewer vnd 
vnser erben vnuerschaidenlich si versprechen vnd vertreten on allen iren schaden nach aÿgens vnd 
lands recht vnd nach dem rechten. doch sllen wir den vorgenanten geweren von der gewerschaft 
heben on sin vnd siner erben schaden, Ich, der vorgenant gewer, vergich der gewerschaft für mich 
vnd mein erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben stt. des ze vrkund haben wir alliw, selbscho-
len vnd der gewer, flÿssig erpeten den ersamen Hansen Langen, statamman z Kauffbüren, daz er 
sin insigel, im selb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt hat. der bet vnd anderer vorgeschri-
bener sach zgen sind Herman raisser vnd Albrecht Mühelin, burger z Kauffbüren. Geben vff 
suntag oculi in der vasten, nach Cristi gepürd vierczehenhundert jr, darnach in dem zwaÿ vnd 
trÿssigisten jare.  
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obgeschriben staut, grund vnd boden, inne haben, niessen vnd bruchen sund vnd damit gefaren, 
schaffen, laussen vnd tn mit besetzen vnd entsetzen, als mit anderm irem aÿgen vnd erkfften gt, 
aun all irrung, zsprüch, hindernüß, infll vnser vnd vnser erben vnd mengclichs von vnser wegen, 
wan wir vns des vorgeschriben gtz alles, grund vnd boden, vnd aller der ansprauch, so wir ze 
Bidingen in dem dorff oder vßwenig in der pfarr daselben ankerin gt1 ie gehebt haben zedorff, 
zeholtz vnd zeueld, wie das gt genant vnd gehaissen ist, vßgenomen der obgenant wald. derselben 
ansprauch vnd recht verziehen wir vns aller gen im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben vnd 
für mengclich von vnser wegen mit disem brieff, dehain ansprauch, vordrung noch recht drz noch 
dran von aigenschafft noch von lechenschafft, weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten 
noch sunst mit dehain andern sachen zehaben, zegewinnen noch wnen zehn in dehain weg, vßge-
nomen der vorgenant wald. Wir vnd vnser erben sÿen auch sin vnd siner erben des kffs vnd vf die 
vorgeschriben hoffstett vnd das ngerlin, grund vnd boden, mit ir zgehrd recht geweren für aller-
mengclichs rechtlich ansprch nch lechens vnd lands recht vnd nauch dem rechten. Vnd z besser 
sicherhait haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechten geweren gesetzt den 
erbern, beschaiden Oschwalten Bair, amman z drckain, vnd vnsern elichen sun Hansen Aulbrecht 
z Bidingen vnd vnsern tochterman Cnraten Jeger ze Kffbürun mit der beschaidenheit, was im 
ald sinen erben irrung ald ansprch an den vorgeschriben zwain hoffstetten, an dem hs vnd an dem 
ngerlin, dahinder gelegen, ansprch mit dem rechten beschch in den ziln vnd frist vnd man denn 
lechen durch recht billich vertigen sol, dr vmb sllen wir vnd die obgenanten gweren vnd all vnser 
erben sÿ vertretten, versprechen vnd verstn an allen stetten vnd auch vor allen lten vnd gerichten, 
gaistlich vnd weltlich, vnd in das alles richtig, vertig vnd vnansprüchig machen, aun allen iren 
schaden, nauch lechens vnd lands recht vnd nch dem rechten. Wan ttten wir des nit, so hnd sÿ 
vnd wer in des hilffet vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd die vorgeschriben gweren vnd all vnser 
erben vnuerschaidenlich dr vmb anzegriffen, zepfenden, nten vnd vmb triben an allem unserm 
gt, ligend vnd varend, aun all clag vnd gericht, gaistlich vnd weltlich, oder mit gericht, welches in 
dr vmb aller beste fieget, w sÿ das begriffen kÿnnen oder mgen vnd in aller beste fieget, als vil 
vnd gng, hintz in an allem dem iren,  dran sÿ nauch obgeschribner wÿse mangel vnd gebresten 
htten, ain gantz geneigen geschicht, aun allen iren abgang in all weg. damit sÿ nit tnd noch 
frulen wider dehain gericht, gelait, frÿhait noch buntnüß vnd wider ichtz, das vns da vor befriden 
vnd geschirmen mht, was man sich dr ÿber erdenken kan oder mag in all weg. doch sllen ich 
vnd min erben die obgenanten gweren vnd all ir erben von der gwerschafft lsen aun allen iren 
schaden. Wir, die obgeschriben gweren, vergechen der gwerschafft für vns vnd vnser erben, wie 
obgeschriben staut, vnuerschaidenlich. Vnd des alles z wrem vrkünd vnd gter sicherhait der 
vorgeschriben sach geben wir im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, besigelt 
vnd geuestnot mit des ersamen, wÿsen lrich Hnold, der zit burgermaister z Kauffbürun, vnd mit 
des erbern, beschaiden Jrgen Müchelis, auch burger daselben, anhangender insigel, die sÿ baid 
durch vnser vnd der vorgenanten gweren flissiger bett willen, in selb vnd iren erben aun allen scha-
den, offenlich dran z gezuignüß der vorgeschriben sach gehenckt hnd. Zuigen vmb bett der 
insigel sind gewesen die erbern Hans Herman vnd Hans Schlÿ, baid burger z Kauffbürun. den kff 
hnd beredt vnd gemacht die erbern, beschaiden Hartman nabel vnd Mrck Holbain, baid burger 
z Kauffbürun, Cntz Scholtz von Sachsenried vnd daman Frÿ von Bidingen vnd ander erber lt 
geng. das geschach vnd der brieff ist geben vf den nchsten frÿtag nauch sant Jrgen, des hailgen 
martrers, tag, do man zalt von Cristi gepurt tusent vierhundert vnd zwaÿ vnd drÿssig jr.   

1 ankerin gt, mhd. vnkerren gt (= unangefochtener, unangesprochener Besitz)
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obgenanten gwern, vergechen der gwerschafft vnuerschaidenlich für vns vnd all vnser erben, wie 
obgeschriben sttt. Vnd des alles z wrem vnd offem vrkünd vnd gter sicherhait gib ich, obge-
nanter Haintz Bierling, dem vorgenanten Cnrat Wlschen vnd allen sinen erben für mich vnd all 
min erben den brieff, besigelt vnd geuestnot mit Cnrat des roters, der zit vogt z Schongow, vnd 
Peter Kellers, burger daselben, angehenckter insigel, die sÿ baid durch min vnd der vorgenanten 
gwern flissiger bett willen, in selb vnd iren erben aun allen schaden, z gezuignüß der vorgeschri-
ben sach offenlich an den brieff gehenckt hnd. dr vnder wir vns verbinden mit vnsern truien, wr 
vnd sttt zehalten, was obgeschriben staut an disem brief von vns. Zuigen vmb bett der insigel sind 
gewesen die erbern Hans Bierling vnd Haintz Stoß, baid burger z Schongow. Vnd kaufflt des 
kffs sind gewesen die erbern Hartman nabel, burger z Kauffbürun, Werntz trucher von 
drmelschwang, Cntz Plm vnd Hans Lang, baid sesshafft z Bidingen, vnd ander erber lt 
geng. das geschach vnd der brieff ist geben vf die mittwochen vor sant Jrgen tag, do man zalt 
von Cristus gepurt tusend vierhundert vnd zwaÿ vnd drÿsssig jr.
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1432 april 25

Ich, Herman Aulbrecht, gesessen z drckain, vnd ich, Agnes, sin elichiv wirtenn, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit disem brieff, das 
wir mit wolbedchtem sinn vnd mt ains sttten, ewigen vnd vnwandelpren kffs recht vnd redlich 
verkaufft vnd z kauffen geben haben dem ersamen Cnrat Wlschen, burger z Kauffbürun, vnd 
allen sinen erben vnser zwo hoffstett, die an ainander gelegen sind z Bidingen in dem dorff, vnd 
min hs druff vnd ain ngerlin, dahinder och gelegen, das obnan an die gemaind stosset vnd ain-
halb an den widem anger, alles, grund vnd boden, mit ainander, die hoffstett vnd das ngerlin lechen 
sind von dem frummen, vesten Pantlion von Haimenhofen, dannan her wir ins auch geuertiget vnd 
z iren handen braucht haben nauch lechens recht vnd nauch dem rechten, wie es denn ÿetzo vnd 
kÿnfteclich craft vnd macht wol haut, haben sol vnd mag. Vnd mer geben wir in drz alles das 
ligend gt, das wir z Bidingen in der pfarr vnd z rdratzried ie gehebt haben an ackern, an wÿsen, 
an medern, an garten, an bainden, an tratt, ehftin, holtz, an holtzmarken ze dorff vnd ze veld, steg, 
weg, waid, wasser, ob erd, vnder erd, beschtz vnd vnbeschtz, benentz, vnbenetz, alles mit grund 
vnd boden, wie das alles genant vnd gestalt ist, nichtzit da von vßgenomen noch hindan gesetzt vnd 
was sÿ füro erforschen mchten, das vnser gewesen wr, w vnd an welchen enden das gelegen wr, 
in dem dorff z Bidingen oder vßwendig des dorffs in der pfarr daselben, allenthalb wie wir das 
inngehebt vnd genossen haben, es sÿ in disem brieff begriffen oder nit, dawider wir, vnser erben 
noch nemend von vnsern wegen sin sol, wie der genant vnd gehaissen ist, nemend vßgenomen, gen 
im noch gen sinen erben, denn vßgenomen der wald obnan Hrggartzhofen, drin Winhart von 
Sachsenried vnd Hans Hrttlin, sesshafft z Bidingen, sprechen. Vmb die obgenanten zwo hoffstett 
vnd vmb das hs dr vf vnd das ngerlin, och hinder den hofstetten gelegen vnd wie obgeschriben 
staut, er vns also bar bezalt vnd gericht vnd gewert haut aun ain drÿssig gt, gnm wol gewegen 
rinisch guldin, die all an vnsern gten nutz vnd frumen komen vnd bewendet sind also, das er vnd 
all sin erben hin füro ewenclich die obgeschriben hoffstett, das haws vnd das ngerlin vnd alles, wie 
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376

1434 Februar 18

Ich, Hanns Werntz, gesessen z Berenbach, vnd ich, Elzbeth, sin elichu wirtin, vergechen vnd 
bekennen für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, das wir ains stten 
kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben dem ersamen Chnraten Wlschen, 
burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnser vier tagwerck mads z Bidingen in dem Ausperg 
vnd vnseru dri tagwerck darunder, haissend Ltzlen paind, stossendt vff den Hurcher, vnd vnser 
drÿ juchart ackers, nchst darbÿ in dem Hurcher gelegen, die vorgeschriben stuck mit allen iren 
nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, wie die mit marcken allenthalb vßgezaichent sind, 
vnd auch nmlich die meder mit dem holtz daruff vnd auch an beschtem vnd vnbeschtem, paÿdu 
mit grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, alles für ledig, lose, vnzinspr, vnuerkümert recht 
lechen Pantlion(s) von Haimenhofen z Burgberg, dannen wir im daz z sinen hannden geuertigt 
haben nach lechens recht, vngeurlich, füro zehaben vnd gerigklich zeniessen one vnser, vnser 
erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd ansprch in all weg, wann er vns darumb 
gegeben vnd aller ding gewert vnd bezalt hat fünfthalben vnd zwaintzig gt, gnm, recht gewegen 
rinisch guldin, die an vnsern kuntlichen nutz bewendt sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd vnser 
erben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff die vorgeschriben stuck mit irer zgehrd recht gewe-
ren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, si darumb allenthalb zeuersprechen vnd 
zeuertreten n allen iren schaden nach lechens vnd lands recht vnd nach dem rechten. des z offnem 
vnd warem vrkund geben wir im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, besigelt mit 
des ersamen Hannsen Langen, statamman z Kauffbüren, aÿgen insigel, daz er, imselb on schaden, 
z gezgknüß durch vnser flÿssiger pedt willen an den brieff offenlich gehenckt hat. der pedt vnd 
des kauffs zgen sind die beschaÿdenn Hanns Wÿß der jung, burger z Kauffbüren, Jos Werntz z 
Bidingen, Werntz vnd Herman die truher, geprder. der geben ist am donrstag vor reminiscere in 
der vasten, nach Cristi gepurdt viertzehenhundert jar, darnach in dem vierundtrÿssigisten jare. 
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1434 März 8

Ich, Pantlion von Haimenhofen z Burgberg, tn kunt allermnclich mit dem brieff, das für mich 
kumen ist Hanns Werncz z Berenbach vnd hat mir zewissen getn, wie daz er ain hofstatt, sechs 
juchart ackers vnd zehen tagwerck mads, z Bidingen gelegen, die er von mir zelechen htt, dem 
ersamen Chnraten Wlschen, burger z Kauffbüren, zekouffen geben htt vnd bat mich, slich 
lechen von im vfzenemen vnd daz dem obgenanten Chnraten Wlschen gtlich zeuerlihen. Slich 
pedt ich n erhrt hn vnd hn dem selben Chnraten Wlschen die vorgenanten stuck vnd gt mit 
allen iren zgehrden vnd rechten gtlich verlihen, was ich im denn daran von billich vnd von recht 
zeuerlÿhen hn, der tochter alz dem sun, der fraen alz dem man, verlich im auch ÿetzo wissigklich 
mit dem brieff, vnder minem aÿgen insigel versigelt, doch miner rechten von lechenschafft wegen 

375

1433 DezeMber 10

Ich, Hanns Werntz, gesessen z Berenbach, vnd ich, Elzbeth, sin elichiv wirtin, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, das wir 
ains sttten, vnwandelpren kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen gegeben haben dem 
ersamen, wÿsen Chnraten Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnsern aÿgnen 
paumgarten, z Bidingen hinder sinen gtern gelegen, stoßt vff den Kirchbhel, vnd ain tagwerck 
mads im langen Lchlin vnd mer zwaÿ tagwerck im Prandach, auch zwischen sinen medern gele-
gen, vnd darz vnser hofstatt, die vorzÿten Stelins was z Bidingen, an Jcken Müllers kind hof-
statt gelegen, vnd darz drÿ juchart ackers im langen Gewend, der zwo an ainander gelegen sind 
vnd die dritt nchst zwerchs daruor, denn daz des Schlers acker entzwischen leit. die vorgeschri-
ben stuck vnd gt mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, wie die mit marcken, 
zaunstetten vnd vnderrainen allenthalben vßgezaichent vnd gemerckt sind, grund vnd podem, ob 
erd vnd vnder erd, gar nichtzit daruon vßgenomen noch hindan gesetzt, den vorgeschriben paum-
garten vnzinspr, vnuerkümert recht aÿgen vnd des ander vnd überig für recht lechen von dem 
frummen, vesten Pantlion von Haimenhofen z Fischi, daruon wir im daz für ledig, vnzinspr 
lechen z sinen handen geuertigt haben nach lechens recht vngeuarlich, füro ebigklich zehaben vnd 
zeniessen on vnser, vnser erben vnd mnklichs von vnser wegen ÿerrung, ansprch vnd hindernüß 
in all weg, wann er vns darumb gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat zwaintzig gt, gnm, 
recht gewegen rinisch guldin vnd ain ortt, die an vnsern vnd vnser erben nutz kumen vnd bewendt 
sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff die vorgeschri-
ben stuck mit irer zgehrung recht geweren für mnclich ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, das 
aÿgen nach aÿgens recht vnd des lechen nach lechens recht vnd ir paider nach lands recht vnd nach 
dem rechten mit slicher beschaidenhait, was ÿerrung oder ansprch im oder sinen erben an den 
vorgeschriben stucken allen ald ir ain tail mit dem rechten geschch in der frist vnd man denn ir 
ÿeclichs billich vertigen sol, darumb sllen wir si versprechen, vertretten vnd verstn an allen steten 
vnd ouch vor allen leüten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd 
vnansprchig machen, daz aÿgen nach aÿgens recht vnd daz lechen nach lechens recht vnd si paide 
nach lands recht vnd, wie vorgeschriben stat, nach dem rechten on allen dez selben Chnrat 
Wlschen vnd siner erben schaden in all weg. des ze offnem vnd warem vrkünd vnd gezgknüß 
so geben wir im vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, besigelt mit des ersamen 
Hansen Langen, stattamman z Kauffbüren, aÿgen insigel, daz er, imselb on schaden, durch vnser 
flÿssiger pedt willen an den brieff offenlich gehenckt hat. des kauffs vnd der pedt zgen sind Hans 
drucher z tremelschwang, Herman truher, sin sun, vnd Hans Wolfran z Berenbach vnd ander 
erber leüt gng. der geben ist vff nchsten donrstag nach sant nicls tag, als man zalt von Cristi 
gepürd vierzehenhundert jar, darnach in dem drÿ vnd trÿssigisten jare. 
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schaden, an den brieff offenlich gehenckt hand. den kauff hand beredt die erbern Hanns Wÿß der 
jung vnd Hanns Schleÿ, burger z Kouffbüren, vnd Herman truher z Bidingen vnd ander. Geben 
vff Othmar abbatis nach Cristi geprd vierczehenhundert jr, darnach in dem vier vnd trÿssigisten 
jare.
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379

1435 Februar 14

Ich, Cnrat Wlsch, burger z Kauffbüren, tn kunt allermnclich mit dem brieff: Alz ich Barblen, 
min liebe tochter, Cnraten Endorffer dem jungern im namen gottes ze der haÿligen ee gegeben hn, 
bekenn ich, daz an dem selben heÿrat mit minem gten willen durch frumm leut aÿgenlich beredt 
vnd gedingt worden ist, ob das wr, daz mich der obgenant min tochterman vnd min vorgenant 
tochter paÿdu berlebten, so sol Bidingen mit aller zgehrd, es sÿen aÿgen ald lechen, dem selben 
minem tochterman vnd Barblen, miner tochter, ze irem tail eruolgen vnd werden, doch daz Gilgen 
rmen vnd Margrethen, siner elichen wirtin, miner tochter, ob die dennocht in leben wr, dagegen 
geuallen minu gelegnu gter z obern vnd vnder Ostendorff. doch sol daz mit andern minen gele-
gen gtern geleich gemacht werden nach frnd vnd frummer leut rat vnd nach billichen dingen, 
wann si auch die andern vnd brigen gt, die denn ber slich eruollen vnd glÿchmachen 
vorstnden, es sÿen aÿgen, lechen, ligend, varnd, pfenning ald pfennings wert nach minem tod 
durchuß glich vnd frntlich mit ainander tailen sllen nach billichen dingen, wie frntlich ist, 
vngeuarlich, doch behalten min selb in dem aller miner rechten nach der stat z Kauffbüren recht, 
ob ich der genanten gt z miner lÿbsnarung notdürfftig würd vnd sunst nit, vngeuarlich. des alles 
z offnem, warem vrkund so gib ich, vorgenanter Cnrat Wlsch dem obgenanten minem tochter-
man, Barblen miner lieben tocher vnd allen irn erben für mich vnd all min erben den brieff, besigelt 
mit minem aÿgenen angehencktem insigel. darz so hn ich gar flÿssig erpeten die ersamen 
Hartman nabel, statamman, vnd lrich Manseer, statschriber z Kauffbüren, daz die iru aÿgnu 
insigel, in selb on schaden, zegezgknüß an den brieff durch besser sicherhait willen offenlich 
gehenckt hnd. des alles tdinger vnd zgen sind der ersam her niclaus nagengast, der zÿt pfarrer, 
Herman raisser, burger z Kauffbüren, vnd die obgenanten paid, amman vnd statschrÿber, vnd 
ander. Geben vff sanct Valenteins tag, des haÿligen martrers, nach Cristi gepürd, alz man zalt vier-
czehenhundert jar, dar nach in dem fünf vnd trÿssigisten jare.1

1 Auch als nachtrag hinter Quellenkompendium, Bd. 3, S. 234f, nr. 188.

StAAug Hochstift Augsburg u 1435 Februar 14.

gancz behalten vnd mir vnd minen erben daran gancz vnschdlich. der geben ist vff den nchsten 
mntag nach letare Jerusalem (Jrlm) z mitfasten, nach Cristi gepürd vierczehenhundert jr, dar-
nach in dem vier vnd trÿssigisten jare.

StAAug Hochstift Augsburg u 1434 März 8.
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378

1434 nOveMber 16

Ich, Hanns Werntz z Berenbach, vnd ich, Elzbeth, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen offen-
lich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermenclich mit dem brieff, daz wir mit veraintem 
mt ains bestten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben dem ersa-
men, wÿsen Chnraten dem Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnser huse vnd 
hofstatt vnd auch ain hofstatt vnd garten dargegen ber, alles z Bidingen vff dem Lindenbhel 
gelegen, vnd zwaintzig juchart ackers in den drÿ eschen daselbs vnd mer sechs tagwerck mads, 
genant das lang Loch, zwischen Chntzen Birenspachs vnd Chntzen Cralbadelz gelegen, vnd 
gemainlich alles daz, was wir denn an ackern, medern vnd hofstetten daselb z Bidingen beral 
ÿendert haben, nichtzit ligends vßgenomen, die vorgeschriben stuck all mit allen iren nützen, 
zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, an beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd 
vnd vnder erd, gar nichtzit daruon vßgenomen noch hindan geseczt, alles für ledig, lose, vnuerkü-
mert, denn vßgenomen vier pfenning jrlichs zinses, so den hailigen z Berenbach vff sanct Martins 
tag darab gt, mit namen vier juchart für recht aÿgen, das ander vnd brig alles für lechen von dem 
frummen, vesten Pantlion von Haimenhofen z Burgberg, dannen wir im daz alles z sinen hannden 
geuertigt vnd gebracht haben nach lechens recht vngeurlich also, daz er vnd sin erben die vorge-
schriben gt vnd stuck all, wie die ÿetz mit marcken, zunstetten vnd vnderrainen vßgezaichent 
sind, füro ebigklich innehaben vnd nach irm nutz vnd willen niessen vnd bruchen sllen one vnser, 
vnser erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd ansprch in all weg, wann er vns darumb 
also bar gegeben vnd aller ding gewert vnd bezalt hat acht vnd sechtzig gt rinisch guldin, die an 
vnsern nutz kumen sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd all vnser erben sin vnd siner erben des kauffs 
vnd vff die genanten stuck mit irer zgehrd recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd 
weltlicher. daruff so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechtem geweren 
geseczt Hannsen Wolfran z Berenbach, vnsern gten frnd, vnuerschaÿdenlich mit der 
beschaÿdenhait, was ÿerrung oder ansprch im oder sinen erben an den vorgeschriben stucken allen 
oder ir ainem ald mer insunderhait mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn ir ÿeclichs 
nach dem rechten vertigen vnd stten sol, darumb sllen wir si versprechen, vertreten vnd verstn 
an allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, daz alles 
richtig vnd vnansprchig machen, daz aÿgen nach aÿgens recht, daz lechen nach lechens recht vnd 
si all nach lands recht vnd nach dem rechten on allen iren schaden. doch sllen wir den obgenanten 
geweren vnd sin erben von der gewerschaft heben vnd lsen on allen iren schaden. Ich, der vor-
genant gewer, vergich der gewerschaft für mich vnd all min erben vnuerschaÿdenlich, wie obge-
schriben stat. Vnd des alles ze offnem, warem vrkünd der vorgeschriben sach so haben wir 
paidersÿt, selbscholn vnd gewer, gar flÿssig erpeten die ersamen, wÿsen Hartman nabel, stattam-
man, vnd lrich Haunold, burger z Kouffbüren, daz si iru aÿgnu insigel, in selb vnd iren erben on 
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1438 Februar 14

Ich, Jck, ich, Hanns, vnd ich, Cntz, die Albrecht, gebrder z Hebenhofen, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir mit 
veraintem mt ains bestten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen gegeben haben 
dem ersamen, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnser gter 
z Bidingen vnd rderatzried, des nmlich dritthalb viertail ist, die selben dritthalben viertail mit 
allen iren nüczen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten an huse, an hof, an hofstetten, an garten, 
an hofraiten, an ngern, an wisen, an ckern, an wasser, an waid, an zwÿ, an holtz, an steg, an weg 
zedorff vnd zeueld, an beschtem vnd auch an vnbeschtem, ob erd vnd vnder erd, vnd auch 
gemainlich, was wir gelegen gt an paÿden vorgeschriben flecken beral ÿendert haben, gar nich-
tzit dauon vßgenomen noch hindan geseczt, denn allain der wald im Segger berg, darin Hrtlin z 
disen ziten spricht, alles für ledig, los, vnuerkümert recht lechen von dem frummen, vesten Bantlion 
von Haimenhofen z Burgberg dem eltern, dannen wir im das von sinen hannden geuertigt vnd 
gebrcht haben, wie daz nach lechens recht craft vnd macht wol hat, haben sol vnd mag, im vnd 
sinen erben zehn vnd ebigklich zeniessen nach allem irm nucz vnd willen, one vnser, aller vnser 
erben vnd mniclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd ansprch in all weg, vnd auch wie vorgeschri-
ben stt für ledig, vnuerkümert, doch vßgenomen, daz sechs schilling haller bÿ den hailigen z 
Stettwang vß etlichen stucken, so darin gehren, jrlichs zinses gt, wann er vns darumb also bar 
gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt ht nnczig gt, gnm, rechtgewegen rinisch guldin, die 
an vnsern vnd vnser erben kuntlichen nucz vnd frumen komen vnd bewendt sind. Vnd darumb so 
sÿen wir all drÿ vnd vnser erben vnuerschaÿdenlich sin vnd siner erben des kauffs vnd vff die vor-
geschriben gt mit all irer zgehrd recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltli-
cher, nach lechens recht vnd nach dem rechten. darz so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd 
allen vnsern erben z rechtem geweren geseczt vnsern lieben prder Petern Albrecht, auch z 
Hebenhofen, mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung oder ansprch im oder sinen erben an den vorge-
schriben gten mit irer zgehrd, an in allen oder an ir aim tail, mit dem rechten geschch in den 
ziln vnd man denn lechen durch recht billich vertigen sol, darumb sllen wir vnd der obgenant vnser 
gewer vnd all vnser erben si versprechen, vertretten vnd verstn an allen stetten vnd auch vor allen 
lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprchig 
machen nach lechens vnd lands recht vnd nach dem rechten on allen desselben Cnrat Wlschen 
vnd siner erben schaden. Ich, der obgenant gewer, vergich der gewerschaft für mich vnd min erben, 
wie obgeschriben stt. des z offnem, warem vrkind geben wir im vnd sinen erben für vns vnd all 
vnser erben den brieff, besigelt mit der ersamen, wÿsen lrichen Haunolds, burgermaister, vnd 
Hartman nabelz, stattamman z Kauffbüren, aÿgen insigeln, die si, in selb vnd iren erben on scha-
den, an den brieff durch vnser aller, der selbschulden vnd des geweren, flÿssiger bet willen offenlich 
gehenckt hnd. der bet vnd des kauffs zgen sind Cnrat diesser, burger z Bren, Werntz truher, 
Chntz Steger, paÿd z tremelschwang. der geben ist vff sant Valenteins tag, des heiligen martrers, 
nach Cristi gebürd vierczehenhundert jar, darnach in dem sechs vnd trÿssigisten jare.

StAAug Hochstift Augsburg u 1438 Februar 14.
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1435 Juni 14

Ich, Pantlion von Haimenhofen, z dien ziten geseßen z Fÿschen, tn kunt aller menklich mit diem 
brief, das für ich komen ist Hans Werntz z Berenbach vnd haut mir z wissen getn, wie das er ain 
halben hof, gelegen z Bidingen, dien er von mir ze lechen hett, diem ersamen Chnraten Wlschen, 
burger z Kaufbürun, ze kauffen geben hett, vnd bat mich gar trlich, dien vorgenannten halben 
hof mit aller siner zgeherd, vonn im uf ze nemen vnd in diem vorgenannten Chnraten Wlschen 
gttlich ze verlichen. Slich zimlich pett ich nn erhret hn vnd hn diem selben Chnrat Wlschen 
dien vorgenannten halben hof mit siner zgehertt vnd rechten gttlich verlihen, was ich im denn 
dran von billich vnd von recht wegen ze verlihen hn, der tochter als diem sun, der fraen als diem 
mann, nch fraen vnd mann leches recht, vngeuarlich. Vnd z besser sicherhait vnd zknuß aller 
obgeschriben sach so gib ich diem vorgenannten Chnrat Wlschen diesen brief, besigelt mit 
minem aÿgen angehenktem insigel, versÿgelt, doch mir vnd minen erben von des leches wegen 
mins rechten vnferzÿgen. der brief ist geben des jaurs, do man zalt von Krÿstus geburt vierzehen 
hundert jaur vnd dr nch in diem fünf vnd trissigosten jaur, an sant Vitz aubet, des hailgen martrers. 

StAAug Hochstift Augsburg u 1435 Juni 14.
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1436 april 24

Ich, Penthelin von Haimenhoffen der elter, z disen ziten z Fÿschen, tn kunt aller menklich mit 
diem brief, das für mich komen ist Jck Aulbrecht von Hebenhofen, von sin selbs vnd siner brder 
Hansen vnd Chntzen der Aulbrecht wegen vnd haut mir kunt tn, wie das er vnd sin vorgenempt 
brder ieren halben hof, gelegen z Bidingen, der von mir lechen ist, zekauffen geben haben diem 
ersammen Chnrat Wlschen, burger z Kauffbürun, vnd pauten mich gar trlich, das ich also 
(gerhte,) dien vorgenanten halben hof von in uf ze nemen vnd in diem vorgenanten Chnrat 
Wlschen gttlich ze verlichen. Selich zimlich pet ich nn erheret hn vnd hn dien vorgenanten 
halben hof mit siner zgehert von in also vfgenomen vnd diem vorgenanten Chnrat Wlschen 
gelichen vnd lich auch im dien vorgenanten halben hof mit aller siner zgehert vnd was ich im von 
reht billich lichen sol, der tochter als dem sun, der fraen als dem mann, nch fraun vnd mans 
lehen recht, vngeuarlich. Vnd z besser sicherhait vnd zknüß aller obgeschribner sach so gib ich 
diem vorgenanten Chnraten Wlschen dÿssen offen brief, versigelt mit minem aigen angehenktem 
sÿgel, doch mir vnd minen erben vnser rechten an der lechenschafft vnferzÿgen. der brief ist geben 
des jaurs, do man zalt von Krÿstus gebürt tusent vnd vierhundert jaur vnd dr nch in diem sechs 
vnd trisÿgosten jaur, an sant Jergen tag, des hailigen martrers.

StAAug Hochstift Augsburg u 1436 April 24.
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1440 OktOber 21

Ich, Pantlion von Haimenhoffen, burger z Kemptun, ten kunt allermenklich mit diem brief, das 
für mich komen ist Hans Herttlin von Bÿdingen vnd haut mir zwissen getn, wie das er ain halben 
hof, gelegen z Bÿdingen, hab, dien er von mir z lechen hab, vnd dien hab er diem ersammen 
Cnnrat Wlschen, burger z Bürun, ze kauffen geben. Vnd also batt er mich gar trwlich, dien 
vorgenanten halben hof mit siner zgehert von im ufzenemen vnd in diem vorgenanten Chnraten 
Wlschen gttlich ze verlichen. Selich zimlich pett ich nn erhrt hn vnd hn diem selben Chnrat 
Wlschen dien selben halben hof mit siner zgehert vnd rehten gttlich verlÿchen, was ich im denn 
dr an von billich vnd von reht ze verlichen hn, der tochter als diem sun, der fraen als diem man, 
nch fraen vnd mann leches reht, vngeuarlich. Vnd das z besser sicherhait vnd zgknüß der 
obgeschriben sach si gib ich diem vorgenanten Chnraten Wlschen diessen brief, besÿgelt mit 
minem aÿgen angehencktem insÿgel, versÿgelt, doch mir vnd minen erben von des leches wegen 
vnsers rechten vnferzÿgen. der brief ist geben des jaurs, do man zalt von Krÿstus gebürt vierzechen 
hundert jaur vnd daur nch in diem vierzÿgosten jaur, am nchsten fritag nch sant Gallen tag.

StAAug Hochstift Augsburg u 1440 Oktober 21.
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1442 Juli 19

Ich, Johanns Heller, der zitt kirchherr z Bidingen, ich, Chntz Steger, seßhaft z drmelschwang, 
vnd ich, Jos Wertz, gesessen z Bidingen, der zitt sant Pancracien gotzhs z Bidingen hailgen 
pfleger, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser nauchkomen vnd ten kund aller 
mengclich mit dem brief, das wir mit wolbedchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung, mit 
raut, gunst vnd willen gantzer mngin der pfarrlt z Bidingen vmb bessern nutz vnd frummen 
wegen desselben gotzhs z Bidingen ains sttten, ewigen kaufs verkauft, recht vnd redlich zekauf-
fen geben haben vnd geben auch in craft ditz briefs dem ersamen, wÿsen Cnraten Wlschen, bur-
ger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben ainen gten, gnmen, recht gewegen rinischen guldin 
jrlichs vnd ewigs zins vnd geltz, den wir vormauls von Cntzen Birenspach, den man nempt 
Schler, z Bidingen vs vnd ab desselben hus vnd hofstatt vnd vs sinen fünfzehen juchart ackers, 
z Bidingen gelegen, vnd vs sinen sechs tagwerck mads, och ze Bidingen gelegen, vs den jetzge-
schriben stucken vnd vs allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten für das erst vnd 
vordrest zins vnd gelt dr ab, denn vsgenomen zwelff pfenning zins vnd zwaÿ hüner, so ab dem 
vorgeschriben mad, genant der timpfel, den hailigen ze Berenbach, besunder die hüner, die zwaÿ 
jrs, so mans misset, dr ab gaut, also, das der vorgenant Cntz Birenspach vnd all sin erben, in der 
hand vnd gwalt die vorgeschriben stuck mit ir zgehrd immer komend, den selben rinischen guldin 
jrlichs, ewigs zins dem vorgenanten Cnrat Wlschen vnd allen sinen erben für jrlich vnd ewenc-
lich vnd jedes jrs besunder zwischen sant Martis tag vnd wÿhenchten vnuerzogenlich z iren 
handen vnd gewalt antwurten vnd raichen sund nauch slicher zinse vnd geltz recht, vngeuarlich, 
wan welches jrs er oder sin erben ald nauchkomen dr an sÿmig wren, so hett er vnd sin erben 

373

1440 Februar 25

Ich, Hanns Hrtlin z Bidingen, vnd ich, Margreth, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen offen-
lich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir mit veraintem 
mt vnd gter vorbetrachtung ains bestten, ebigen kouffs verkoufft vnd recht vnd redlich zekouf-
fen geben haben dem ersamen, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z Kouffbüren, vnd allen sinen 
erben, geben in ouch ÿetz zekouffen wissigklich mit dem brieff vnsern halben hof z Bidingen, den 
wir vor zÿten von Cntzen reünlin slig erkouft haben, alz nach innhalt des brieffs, darüber 
geschriben, den wir im ouch z sinem gewalt geantwurt haben. denselben halben hof mit allen 
sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, ob erd vnd vnder erd, gar nichtzit dar von 
vßgenomen, wie wir den bisher inngehebt vnd besessen haben, für ledig, lose, vnuerkümert recht 
lechen von dem frumen, vesten Pantlion von Haimenhofen dem eltern, dannen wir im den z sinen 
handen geuertigt vnd gebracht haben, wie daz nach lechens recht kraft vnd macht wol hat, haben 
sol vnd mag also, daz er vnd sin erben den vorgeschriben halben hof mit aller zgehrd n fürbas 
mer ebigklich vnd gerigklich innehaben, hn vnd niessen sllen vnd mgen alz andr ir gt 
daselb, von vns, allen vnsern erben vnd von mnclichen von vnsern wegen daran gantz vngeengt 
vnd vngeÿerrt, wann er vns darumb also bar bezalt hat neunundsibentzig gter, gnmer, recht 
gewegner rinischer guldin, die an vnsern nutz gelegt sind. Vnd darumb so sÿen wir vnd vnser erben 
sin vnd siner erben des kouffs vff den obgenanten halben hof mit aller zgehrd, wie obstt, recht 
geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher. dar vff z noch merer sicherhait so 
haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben zerechtem geweren gesetzt den beschaÿden 
Josen Werntzen, ouch z Bidingen, vnuerschaÿdenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung oder 
ansprch im oder sein erben an dem vorgeschriben halben hof mit siner zgehrd, z im allem oder 
an seim ain tail, mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn lechen billich vertigen sol, 
darumb sllen wir vnd der gewer vorgenant vnd vnser aller erben si versprechen, vertreten vnd 
verstn an allen stetten vnd ouch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
in daz alles richtig vnd vnansprchig machen nach lechens vnd lands recht vnd nach dem rechten 
on allen iren schaden, doch sllen wir vnsern vorgenanten geweren von der gewerschaft heben vnd 
lsen on allen sin vnd siner erben schaden. Ich, der vorgenant gewer, bekenn der gewerschaft für 
mich vnd all min erben vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stt. dez ze warem vrkünd haben wir 
paÿdersÿt, selbschulden vnd der gewer, gar flÿssig erpeten die ersamen, wÿsen Hannsen 
Pruggschlegel, stattamman, vnd lrichen Sweithart, burger z Kouffbüren, daz die ir aÿgn insi-
gel, in selb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt hnd. den kouff hnd beredt die erbern her 
Hanns Zoller, priester,1 Hanns Krler der elter z Kouffbüren vnd tz Hirspold z Bidingen. Geben 
Mathie apostoli nach Cristi gepürd vierczehenhundert jar, darnach in dem vierczigisten jare.

1 Hans Zoller war zu dieser Zeit Kirchherr zu Schwäbishofen und mutmaßlich (sicher belegt 1443) auch Kaplan der erste  
   Messe unserer Lieben Frau in St. Martin zu Kaufbeuren.

StAAug Hochstift Augsburg u 1440 Februar 25.
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erben vnd wer in slichs hilft vollen gewalt vnd gt recht, vns an den vorgeschriben stucken mit ir 
zgehrd ze pfenden vnd ze nten, wie denn vmb slich zinse vnd gelt gewonlich ist ze nten, so 
vil vnd gng, hintz in ir vorgeschriben pfund haller zins vnd geltz vnd aller schad, den sÿ von der 
notung enpfangen hetten, es wr von bottenlon oder andern redlichen sachen, vngeuarlich, vlliclich 
vsgericht vnd bezalt wirt, aun allen iren schaden vnd engaltnüß in all weg, wann er vns dr vmb 
also bar gentzclich vsgericht, gewert vnd bezalt haut zwaintzig pfund gter vnd gnmer haller der 
vorgeschriben werung, die anderhalb an vnsern gten nutz komen sind. Vnd dr vmb sÿen wir vnd 
vnser erben sin vnd siner erben des kofs vnd vf das vorgeschriben pfund haller zins vnd gelts recht 
geweren für aller mengclichs ansprauch, aller gaistlicher vnd weltlicher lt vnd gericht, in das selbe 
pfund haller ewigs zinses ze sttten vnd (ze) vertigen nauch aigens vnd lands recht vnd nauch dem 
rechten aun allen iren schaden. Vnd des ze offem vnd wrem vrkünd geben wir dem obgenanten 
Cnrat Wlschen vnd sinen erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit der 
ersammen, wÿsen Hartman nabels, stattamman, vnd Jrgen raissers, burger z Kauffbüren, insi-
geln, die sÿ baid von vnser flissiger bett wegen, in selb vnd iren erben vnschdlich, offenlich an den 
brieff gehenckt hnd. Zuigen vmb bett der insigeln sind gewesen Cntz Steger von drmelschwang 
vnd Jos Wertz von Bidingen. der brief ist geben vf den nchsten dunstag vor sant Jacobs tag, als 
man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd dr nauch im dem zwaÿ vnd vierdzigosten 
jr.

StAAug Hochstift Augsburg u 1442 Juli 19/2.

_______________________________________________________________________________
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1445 März 11

Ich, Cntz Birenspach, den man nempt Schler, z Bidingen gesessen, vnd ich, Engel, sin elich 
wirtinn, vergechen offenlich für vns vnd all vnser erben vor aller mengclich mit dem brief, das wir 
ains besttten, ewigen kofs verkauft (vnd) recht vnd redlich zekauffend geben haben dem ersam-
men, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben drÿzechendhalben 
schilling haller der statt werung z Kauffbÿren jrlichs ewigs zins vnd geltz vs den nauchgeschriben 
gten, ÿber das er vor dr vs haut nmlich ain pfund haller der benannten statt werung vnd ainen 
gten rinischen guldin jrlichs zins mit namen vs vnd ab vnserm has vnd hofstatt vnd vs vnsern 
fÿnfzechen juchart ackers vnd vs vnsern sechs tagwerck mads, genant tÿmpfel, alles z Bidingen 
gelegen, vs den jetzgeschriben stucken vnd vs allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd 
rechten, doch vsgenomen ÿber das alles zwelf pfenning zins vnd zwaÿ hüner, die ab dem obgenan-
ten mad, der tÿmpfel, den hailigen z Berenbach, besunder die hüner die zwaÿ jr, so mans müsset, 
dr ab gaunt also, das wir vnd all vnser erben, in der hand vnd gewalt die vorgeschriben stuck füro 
ewenclich komend, die selben drÿzechendhalben schilling haller jrlichs zins im vnd sinen erben n 
füro jrlich vnd jedes jrs besunder zwischen sant Martins tag vnd wÿhenchten vnuerzogenlich z 
iren handen vnd gewalt anwurten vnd richten sllen nauch slichs ewigs zins vnd geltz recht, 
vngeuarlich. Wan welches jrs wir ald vnser erben oder nauchkomen dr an sÿmig wren, so hant 
er vnd sin erben vnd wer in slichs hilft, vollen gewalt vnd gt recht, vns an den vorgeschriben 
stucken mit ir zgehrd zepfenden vnd zenten, wie denn vmb slich zins vnd gelt gewonlich ist, 
so vil vnd gng, hintz in ir vorgeschriben drÿzechendhalben schilling haller zins vnd geltz vnd aller 

vnd wer in slichs hilft vollen gewalt vnd gt recht, den obgeschriben Birenspach vnd all sin erben 
an den vorgeschriben stucken (ze)pfenden, (ze)nten vnd vmb (ze) triben, wie denn vmb slich 
zinse vnd gelt gewonlich ze nten ist, so vil vnd gng, hintz in ir vorgeschriben guldin zins vnd aller 
schad, den sÿ von der notung enpfangen hetten, es wr von bottenlon oder andern redlichen sachen, 
vngeuarlich, vlleclich vsgericht vnd bezalt wirt aun allen des benanten Cnraten Wlschen vnd 
siner erben schaden vnd engaltniß in all weg, wann er vns anstatt vnd in namen des obgenanten 
gotzhs in pflegers wÿse dr vmb also bar gegeben, gewert vnd bezalt haut zwaintzig gt, gnm, 
recht gewegen rinisch guldin, die an des vorgenanten gotzhs z Bidingen nutz vnd frummen 
kumen sind. Vnd dr vmb sÿen wir drÿ obgenant für vns vnd vnser nauchkomen sin vnd siner erben 
recht gweren für mnclichs ansprauch aller, gaistlicher vnd weltlicher, im den selben guldin zins 
zesttten vnd zeuertigen nauch aÿgens vnd lands recht vnd nauch dem rechten aun allen sinen scha-
den. Vnd des z offem, wrem vrkünd geben wir dem vorgeschriben Cnraten Wlschen vnd allen 
sinen erben für vns vnd vnser nauchkomen vnd für mengclichs von vnsern wegen den brief, besigelt 
vnd geuestnot mit der ersammen, wÿsen Hartman nabels, stattamman, vnd Jrgen raissers, burger 
z Kauffbüren, insigel, die sÿ durch vnser drÿer obgeschribner flissiger bett willen, in selb vnd iren 
erben vnschdlich, offenlich an den brief gehenckt hnd. Bÿ dem kauff vnd zuigen vmb bett der 
insigeln sind gewesen Werentz trucher, Hans Hrtlin, Cntz Plm, daman Frÿ, Haintz Wertz vnd 
Haintz Walther. das geschach vnd der brief ward geben vf den nchsten dunstag vor sanct Jacobs 
tag, des hailgen zwelffbotten, als man zalt von Cristus geburt vierzehenhundert jr vnd zwaÿ vnd 
vierdzig jr.

StAAug Hochstift Augsburg u 1442 Juli 19/1.

_______________________________________________________________________________
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1442 Juli 19

Ich, Cntz Birenspach, den man nempt Schler, z Bidingen vnd ich, Engel, sin elich wirtenn, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit 
dem brief, das wir ains sttten, ewigen kofs verkaufft, recht vnd redlich ze kauffend geben haben 
dem ersammen, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben ain pfund 
haller der statt werung z Kauffbüren, jrlichs vnd ewigs zins vnd geltz vs vnd ab vnserm hse vnd 
hofstatt vnd vs vnsern fünfzechen juchart ackers vnd vs vnsern sechs tagwerck mads, genant 
tÿmpfel, alle z Bidingen gelegen, vs den jetzgeschriben stucken vnd vs allen iren nützen, 
zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, ÿber den rinischen guldin zins vnd gelts, so im denn vor dr 
vs gaut, als er den selben guldin von sant Pancracien gotzhs z Bidingen von her Hannsen Heller, 
kirchher, vnd von Cntzen Steger von drmelschwang vnd von Josen Wertzen, desselben gotzhs 
pfleger, daselben in pflegers wÿse erkauft haut, vsgenomen zwelff pfenning zins vnd zwaÿ hüner, 
die ab dem obgenanten mad, der tÿmpfel, den hailgen z Berenbach, besunder die hüner, die zwaÿ 
jr, so mans misset, dr ab gant, also, das wir vnd all vnser erben, in der hand vnd gwalt die vorge-
schriben stuck füro ewenclich komend, das selb pfund haller zins im vnd sinen erben nn füro 
jrlich vnd jedes jrs besunder zwischen sant Martis tag vnd wihenchten vnuerzogenlich z iren 
handen vnd gewalt antwurten vnd richten sllen nauch slichs ewigs zins vnd geltz recht, vngeuar-
lich, wan welches jrs wir ald vnser erben ald nauchkomen dr an sÿmig wren, so haut er vnd sin 
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BidingenBidingen

vmb sÿen wir vnd vnser erben für vnsern benanten brder, für sin benant hausfraen vnd für all ir 
erben Cnraten Wlschen vnd siner erben des kofs vf die vorgeschriben hofstatt, grund vnd poden, 
recht geweren nauch lehes recht vnd was dr vf gepaen ist, vnd vf den speicher, wie obgeschriben 
staut, nauch aiges recht für aller mengclichs rechtlich ansprauch in das bestten vnd vertigen vor 
allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, wie man denn lechen nauch leches 
vnd aigen nauch aiges recht vnd lands recht, nauch dem rechten vnd nauch slicher peÿ1 recht, die 
dr vf stnd vnd gepaen sind, billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun allen 
iren schaden vnd abgang, mangel vnd gebresten in all weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind 
geben wir in vnd sinen erben für vns vnd vnsern benanten brder Josen, für sin benant hausfraen 
vnd für vnser aller erben vnd für mengclichs von vnsern wegen den brief, besigelt vnd geuestnot 
mit des ersammen, wÿsen Cnraten Emichs, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insi-
gel, von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben vnschdlich. Zuigen vmb bett des 
insigels sind die erbern lrich trenner, stattschriber z Kauffbÿren, vnd Hans Schlcklin von 
drmelschwang. der kof geschach vnd ward der brief geben vf den dunstag nauch sant Michels tag, 
des hailgen fürstengels, des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd sech vnd 
vierdzig jr. 

1 peÿ mhd. pe (= Bauten, Gebäude)

StAAug Hochstift Augsburg u 1446 Oktober 6.

_______________________________________________________________________________

389

1446 DezeMber 6

Ich, Johanns Heller, priester, z dien zÿten pfarrer z Bÿdingen, vergich für mich vnd all min erben 
mit vrkünt des offen briefs, das ich recht vnd redlich verkauft vnd ze kauffen geben hn min hoff-
statt, gelegen z Bÿdingen, da ich ht z tag ufgesessen bin, die gelegen ist an der wÿden baind, 
mit aller ier zgehert minem lieben vogt Chnrat Wlschen, burger z Kaufbürun, vnd allen sinen 
erben vmb nn rinisch guldin, der ich gentzlich vnd gar von im (be)zalt vnd gewerot bin. Vnd die 
vorgeschriben hoffstatt ich z lechen hn gehept von des vesten Panthelis von Haimenhoffes sligen 
kind pfleger, dannan ich ims in sin hand braucht vnd geuertiget hn, nauch leches vnd lands recht, 
als man lechen billich vertigen sol. Also verzich ich mich aller der recht vnd ansprauch an der vor-
genanten hofstatt, die ich daran gehept hn, für mich vnd all min erben vnd für mengclichs von 
vnsern wegen gen im vnd allen sinen erben mit selicher gedingt, das sÿ nn füro ewigklich mgen 
geuaren, schaffun vnd tn mit der vorgenanten hofstatt, was in nütz vnd gt (ist), mit besetzen vnd 
entsetzen, als mit andern ieren gten, die auch lechen sint, in all weg. Vnd des z noch besser 
sÿcherhait so sol ich im die vorgenanten hofstatt sttten, verttigen vnd druf ier recht gwer sin für 
menklichs rechte ansprch, die drin mit (dem) rechten beschch in dien zÿlen vnd tagen, als man 
denn selich lechen sttten vnd vertigen sol. Wan ich alder min erben das nit tttin nch ier manung 
ien aim mnnat vnd sÿ sich selber mÿßtin verantwurten, wes sÿ des denn also schaden nemin, den 
sllen wir in gentzlich vsrichten vnd zalen aun all wÿderred in all weg. Vnd dien kauf hnd gema-
chet die erbern Chntz rinlin vnd Peter Müller, all baid gesessen z Bÿdingen, vnd Haintz Fÿscher, 
gesessen z Geblatzried, vnd ander erber viel. Vnd des z noch besser sÿcherhait vnd züknüß aller 

schad, den sÿ von der notung empfangen hetten, es wre von bottenlon oder andern redlichen 
sachen, vngeuarlich, vlliclich vsgericht vnd bezalt wirt, aun allen irn schaden vnd engaltnüß in all 
weg, wann er vns dr vmb also bar gantz vsgericht, gewert vnd bezalt haut drÿzechendhalb pfund 
gter vnd gnmer haller der vorgeschriben werung, die anderhalb an vnsern gten nutz komen sind. 
Vnd dr vmb sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kofs vnd vf die vorgeschriben 
drÿzechendhalben schilling haller zins vnd geltz recht geweren für allermengclichs ansprch aller 
gaistlicher vnd weltlicher lt vnd gericht, in die selben drÿzechenhalben schilling haller ewigs zins 
besttten vnd vertigen nauch aiges vnd lands recht vnd nauch dem rechten aun allen iren schaden. 
Vnd des alles z offem, wrem vrkind geben wir dem obgenanten ChnratenWlschen vnd sinen 
erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Cnrat 
Emmichs, stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel von vnser flissiger bett wegen, im selb 
vnd sinen erben vnschdlich. den kof hnd gemachet Cntz rinlin vnd Hans der Frÿ, baid z 
Bidingen gesessen. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die beschaiden Jacob Has vnd Hans 
Schlÿ, baid burger z Kauffbÿren. der kof beschach vnd ward der brief geben vf den dunstag ze 
mittervasten nauch Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd in dem fÿnf vnd vierzigosten jr.

StAAug Hochstift Augsburg u 1445 März 11.

_______________________________________________________________________________

388

1446 OktOber 6

Ich, Haintz Wertz, z Wiler in Bidinger pfarr gesessen, vnd ich, Cntz Wertz, sin brder, vf dem 
Egghof in Berenbürer pfarr gesessen, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd vnsern brder 
Jos Wertzen, für Adelhaiten, sin elich hausfraen, vnd für vnser aller erben, als denn vnser brder 
Jos jetzo nit zeland ist, vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir von haissen vnd anstatt 
desselben vnsers brders Josen Wertzen vnd siner benanten hausfraen vnd mit vollem gewalt ains 
bestten, ewigen kauffs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben dem ersammen 
Cnraten Wlschen, burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben vnsers benanten brders hofstatt, 
die ze Bidingen im dorff neben Cntzen rinlis hofstatt an der gassen gelegen ist, vnd vf derselben 
hofstatt das has vnd den stadel vnd ain bachkuchin vnd den spicher vnd das summerhas dr vf, 
die selben hofstatt mit grund vnd poden, das vorgeschriben has, stadel, bachkuchin, das 
summerhas vnd den spicher alles mit siner zgehrd für ledig, los, vsgenomen die hofstatt, die 
lechen ist von des vesten Pantelis von Haimmenhofen sligen kinden vnd jetzo von iren tragern, den 
ersammen, wÿsen Oschwaldten rüsten, burgermaister, vnd rfen Schellang, burger z Kemptun. 
Von den selben tragern wir im die hofstatt anstatt des von Haimmenhofen kind in tragers wÿse von 
vnsers obgenanten brders wegen nauch lechens recht z sinen handen braucht vnd geuertiget 
haben also, das er vnd sin erben die vorgeschriben hofstatt vnd was dr vf gepaen ist vnd den 
spicher, wie vorstaut, alles mit ir zgehrd nn füro hin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd 
nauch ir notdurft als ander ir gt mit aller gewaltsamin bruchen sund, aun all irrung, ansprauch 
hinderniß, infll von vns vnd von dem obgenanten vnserm brder, von siner benanten elichen 
hasfraen vnd von vnser aller erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wan er vns anstatt vnd 
von wegen vnsers brders Josen vierdzig gt, gnm rinisch guldin also bar dr vmb gantz vsgericht, 
gewert vnd bezalt haut, die wir anderhalb an sinen gten nutz von sin wegen gelegt haben. Vnd dr 
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Bingstetten (abg. bei Beckstetten)Biessenhofen

ze Birchhovsen gelegen ist, der lehen ist von dem rotenberch, vnd der ander ander hof ze 
Pincsteten, der lehen ist von den von Mindelberch, die selben zwen hove vnd allez daz, datz dar z 
gehrt ze holze, ze velde, ze wise, geschtes vnd vngeschtes, swa daz gelegen sie, Chnrat 
Perchirchen, burger ze Auspurch, vnd allen sinen erben ie ain phvnt herren glte vmb driutzehen 
pfvnt niwer auspurger phenninge. Vnd sol ich im vnd sinen erben der selben zwen hove vertigen 
von den lehen herren, daz si im gelihen werden von hinnan biz phingesten, die nu schierst choment, 
an schaden, vnd sol si im dar z vertigen vnd staeten fr alle ansprache nach dez landes reht vnd 
als man durch reht lehen vertigen vnd staeten sol. dar vmb han ich im ze burgen gesetzet z mir 
vnuerschaidelich Johansen den Schongawer, minen ohaim, Chnraden, Albrehten vnd Hainrichen, 
min brder, mit dem gedinge, wurde im vnd sinen erben iht gebrochen, dez da vor geschriben stat, 
so habent si gewalt, der burgen zwen zemanen, swelhe si wellent, vnd sulen in die laisten ze 
Auspurch in ainem lithovs in rehter giselschaffte an gewerde. Swenne die ainen manod gelaist 
habent, ist in dannoch niht entloset, dar vmb sie gemant habent, so habent sie gewalt, die andern 
burgen ze manen. Vnd sulen denne alle vier laisten in allem dem rehte, als da vor geschriben stat, 
vnd nummer ovz chomen, biz dem vorgenanten Chnraden Perchirchen vnd sinen erben verihtet 
vnd entloset wirt, swar vmbe sie gemant habent. daz in daz staet belibe vnd sin niht vergezzen 
werde, han ich im geben disen brief, versigelt vnd geuestent mit minem insigel vnd mit miner bur-
gen insigel, di dran hangent. daz sint geziuge her Sibot der Stolzhirz, min vater, her Hainrich vnd 
her Sibot die Schongawer, her Liupolt der Schroter, Johans der Langenmantel vnd ander genuge. 
dirre brief ist geben ze Auspurch, do von Cristes geburt waren driutzehen hvndert jar, in dem drit-
ten jar, aht tage nach der liehtmisse.1

1 der Hof zu *Birkhausen wurde am 5. Oktober 1424 durch den schwäbischen reichslandvogt Jakob truchsäß von 
 Waldburg und seinen Brüdern Eberhart und Georg an Hans und Heinrich Langenmantel von Augsburg verliehen, ein  
 weiteres Gut am 18. September 1426 an die Brüder ulrich und Peter Künzelmann von Augsburg. das Gut der Künzelmann  
 kam am 10. Juni 1427 durch Kauf an das Spital zum Heiligen Geist, der Hof der Langenmantel am 11. dezember 1433; 
 vgl. H. Lausser, Quellenkompendium, Bd. 6, S. 239 – 248, nr. 185 – 194.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 453.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 12f, nr. 36.

_______________________________________________________________________________

392

1363 Juni 10

Ich, lrich der tot, Hansen dez toten seligen sn, burger ze Auspurg, vergihe vnd tn kunt offenlich 
an disem briefe, daz ich mit verdahtem mt vnd gter vorbetrahtung vnd mit rat, willen vnd gunst 
aller miner erben vnd besten friunt minen hof ze Pingsteten, den ettwen Werntz der Bader von 
Weringen da bowet, vnd swaz darz gehrt in dorf oder ze velde, an eckern, an wisen, an waid, an 
wazzer, an holtz, an gerttin, beschtz vnd vnbeschtz, swie es genant oder gehaizzen ist, vnd mit 
allen den rehten vnd gewonhaiten, ntzen, diensten vnd glten, vnd er ietzo giltet oder gelten mag 
an clainem vnd an grozzem, mit besetzen vnd entsetzen, alz ich in vnd min vordern seligen mengiu 
iar in nutzlicher gewer herbraht, inn gehebt vnd genozzen haben, vnd der vormals min rehtes lehen 
waz von dem von Mindelberg vnd den n maister Walther der Hochschlitz von im hat gekauft, von 
dem er n z lehen gat, reht vnd redich verkauft vnd geben haun fr ain ledigs vnuerkumertes, fryes 

obgeschribner sach so gib ich im vnd sinen erben für mich vnd all min erben dien offen brief, 
versÿgelt mit minem aÿgen angehenktem insÿgel. Vnd drz hn ich gar trlich gepeten min lieben 
chen Hansen dien jüngern Krailer, burger z Koufbürun, das er sin aigen insÿgel auch an dien brief 
gehenkt haut, im selb vnd sinen erben n schaden. der brief ist geben dez jaurs, do man zalt von 
Krÿstus gebürt vierzechen hundert jaur vnd dr nch in diem sechs vnd vierzÿgosten jaur, an sant 
nÿclaus tag, des hailigen bÿschofs.

StAAug Hochstift Augsburg u 1440 dezember 6.

_______________________________________________________________________________

Biessenhofen
_______________________________________________________________________________

390

1336 März 9

Ich, Johans von ramswach, vergih (mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min erben vnd tn 
chunt allen den, div in an sehent oder hrent lesen,) das ich dem erbern man Hartmann dem Sultzer, 
burger ze Brun, vnd Annun, siner elicher wirtinn, han verliehen reht vnd redlich (mit verdahtem 
mt) den zehenden, der vs Poltatz von Chemptun hof gat, gelegen ze Bsenhouen in dem dorff, dar 
vff ietz rdolf von Bsenhouen gesessen ist, wan er och von mir ze lehen ist. (Vnd sln och ich vnd 
all min erben frbas gebunden sin, den selben zehenden gar vnd gentzlich ze verlihend âne allen 
frzog der genantun Hartman vnd Annun erbun vnd) der tohter als dem sun. (Vnd des alles ze aim 
vrchnde han ich disen brief geben,) versigelt mit mim aigen insigel, (daz dar an hanget.) der brief 
ist geben, do man zalt von gots geburt drizehen hundert jar, dar nach in dem sehs vnd drissigostem 
jar, an dem naehsten samstag vor sant Gregorien tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 451.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 129’ (lückenhafte   
     Abschrift aus dem Jahre 1763). 
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 49, nr. 133.

_______________________________________________________________________________

*Bingstetten (abg. bei Beckstetten)
_______________________________________________________________________________

391

1303 Februar 9

In nomine domini. Amen. Ich, Sibot der junge Stolzhirz, burger ze Auspurch, tn chvnt allen den, 
die disen brief lesent, hrent oder sehent, daz ich mit rat vnd gtem willen miner wirtin, frawen 
Gerdrt, vnd mit rat vnd gtem willen aller miner friwende verkaufft han mine zwen hove, der ainer 
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den von vnserm lieben vater vnd schweher Abeln slig ererbt haben, für recht lechen von dem berg 
z Mindelhain, dannen wir im den von vnserm gndigen herren, dem patriarch, z sinen hannden 
geuertigt haben, wie daz nach lechens recht craft vnd macht wol ht, haben sol vnd mag, im vnd 
allen sinen erben füro ebigklich z irm halbtail zehn vnd ze niessen nach allem irm nutz, willen 
vnd geuallen, on vnser vnd vnsrer erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd ansprach in 
all weg, wann vns von im dargegen an dem halbtail vnsers huses z Kauffbüren, do wir ÿetz inn 
sitzen, eruolgt ist, des vns wol gengt ht. Vnd darvmb so sÿen wir vnd all vnser erben sin vnd siner 
erben des kauffs vnd vff den vorgeschriben halbtail hofs mit siner zgehrd recht geweren für 
mnclichs  ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, nach lechens vnd lands recht vnd nach dem rechten 
vnuerschaÿdenlich in den zestten vnd ze vertreten on allen irn schaden, das alles ze offnem, 
warem vrkünd vnd sicherhait der vorgeschriben sach so geben wir im vnd allen sinen erben für vns 
vnd all vnser erben den brieff, besigelt vnd geuestnet mit des erbern, wÿsen Hartman nabelz, 
statamman z Kauffbüren, aÿgen angehenckten insigel, daz er, im selb on schaden, durch vnserer 
flÿssiger bet willen an den brieff offenlich gehenckt ht. des kauffs vnd der bet vmb daz insigel sind 
tdinger vnd zügen die ersamen vnd wÿsen her niclaus, pfarrer, lrich Haunold, burgermaister, vnd 
Hanns Angrer, burger vnd des ratz z Kauffbüren. das geschach, vnd der brieff ist geben an dem 
nchsten mantag nach letare ze mitfasten nach Cristi gebürd, do man zalt viertzehenhundert jr, 
darnach in dem fünfvndtrÿssigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 485.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 211, nr. 682.

_______________________________________________________________________________

394

1465 auguSt 23

Ich, Jrig von rechberg von Hochenrechberg, ritter, bekenn offenlich mit dem brief für mich, all 
min erben vnd nachkomen vnd tn kunt allermengclich vmbe den Hof ze Bingstetten, so der ersam 
Conrat Huser der elter in trewes trager weÿse der erbern junckfrwen Barbaren Abelin z 
Kauffbüren von mir zelechen gehept vnd getragen ht nach innhalt desseben lechenbriefs etc., vnd 
sich aber darnach die ÿtzgenant junckfrw mit irem vorgemelten hof durch ir aigen bewegnüß in ain 
gaistlich leben vnd ordnung, nmlich in den Mairhof vnd frwen clsterlin, sant Francissen ordens 
z Kauffbüren, getan vnd begeben ht, dem allmchtigen got ze dienen etc., das ich den selben 
frewlen in dem vorgenanten Mairhof vnd clsterlin z Kauffbüren, nmlich Annen Scherrichin, der 
maistrin, dem conuent gemainlich vnd allen iren nachkomen dselben die selben lechenschaft des 
vorgenanten hofs ze kauffen geben hab vmb fünfftzig gter vnd gnger rinisch guldin, der ich aller 
also bar von in betzalt pin, vnd gib in auch die ÿtz ze kauffen in kraft diß briefs also, das sÿ vnd ir 
nachkomen oder wer ire recht daran ht, den selben hof mit aller seiner zgehrde füro ze rechtem 
aigen vnempfangen innhaben, nützen, niessen vnd damit tn vnd laussen sllen vnd mgen als mit 
anderm irm aigen gt, vngehindert vnd vngeirrt von mir, allen minen erben vnd nachkomen vnd 
allermengclichs von vnsern wegen in all weg, wann ich mich der obgenanten lechenschaft vnd aller 
miner rechte daran gegen den vorgenanten closter frewlen vnd allen iren nachkomen verzigen vnd 
begeben hn, vertzeiche vnd begib mich auch des ÿtz in kraft des briefs, wie man sich lechenschaft 
billich verzeichen vnd begeben sol, vnd wie das vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlichen 

vnd vnuogtbers gt vnd ain rehtes lehen lrichen Mair Abel von Weiht, Chnraten dem Widenman, 
sinem brder, burgern ze Auspurg, vnd  Abel, irem brder, burgaer ze Bren, vnd allen iren erben 
oder swem si in hinnafr gebent, verkauffent, schaffent oder lazzent, ze haben vnd ze niezzen ewic-
lich vnd geriuwiclich ze rehtem lehen vmb nn vnd zwaintzig pfunt gter Auspurger pfenning, die 
ich berait von in darumb enpfangen haun vnd an minen vnd miner erben nutz geleit haun. Vnd haun 
in ich vnd iren erben den vorgenanten hof vnd swaz darz gehrt ze rehtem lehen fgeben in dez 
vorgenanten lehenherren hant, vnd haun geschaffet, daz er in ze rehtem lehen verlihen ist. Vnd haun 
mich sin verzigen mit gelertten wortten fr mich, fr all min erben vnd nachkomen, alz man sich 
lehens durch reht vnd billich verzeihen vnd fgeben sol nach lehens reht, nach des landes reht, da 
er inn gelegen ist, vnd nach dirr stat reht ze Auspurg also, daz ich, dhain min erb, noch nieman von 
minen wegen darnach frbaz ewiclich nihtz mer ze sprechen, ze vordern noch ze clagen haben mit 
dhainen sachen. Vnd sllen wir ins auch also steten vnd verttigen vnd ir reht redliche gewern sin 
fr alle ansprach, diu mit dem rehten daran beschiht nach lehens reht, nach dez landes reht, da es 
inn gelegen ist, vnd nach dirr stat reht ze Auspurg. Vnd darumb haun ich in vnd iren erben z mir 
vnd minen erben vnuerschaidenlich ze brgen gesetzet minen lieben haim Herman den nrdlinger 
vnd minen lieben brder Herman den toten, burger ze Auspurg, mit der beschaidenhait, wurd in der 
vorgenant hof vnd swaz darz gehrt darber von ieman anspraech mit dem rehten, in den ziln vnd 
man lehen nach dez landes reht, da es inn gelegen ist, vnd nach dirr stat reht ze Auspurg steten vnd 
verttigen sol, die selben ansprach alle sllen ich, min erben vnd die vorgenanten brgen in vnd iren 
erben gar vnd gentzlich entlsen vnd srihten aun allen iren schaden. teten wir dez niht, swaz si 
der ansprach denn schaden nemen, den sllen ich, min erben vnd die vorgenanten brgen in vnd 
iren erben auch allen gelten vnd abtn aun all widerrede. dez ze urknd gib ich in disen brief, ver-
sigelten mit der stat ze Auspurg clainem insigel, daz durch miner bet willen daran gehenckt ist, der 
stat aun schaden, vnd mit der vorgenanten brgen insigeln, die auch da by hangent. dez sint geziug 
her Chnrat der Langmantel, hern Johansen seligen sn, her Barthlome der riedrer, die do der stat 
pfleger warn, her Chnrat der Minner, her Chnrat der Ilsung f dem Stain vnd anderr erberr lt 
geng. daz geschach nach Cristes geburt driutzehen hundert jar vnd in dem driu vnd sehtzigostem 
iar, an dem nehsten Sambtztag vor sant Veitz tage.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 484.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 193 - 194 (Kopie aus 
     dem Jahre 1755). 
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 80, nr. 223.

_______________________________________________________________________________

393

1435 März 28

Ich, Ytel Abel, burger z Kauffbüren, vnd ich, Vrßula, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen 
offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir mit ver-
aintem mt ains bestten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben dem 
erbern Hannsen Abel, burger z Kauffbüren, vnserm lieben prder vnd schwager, vnd allen sinen 
erben vnsern halbtail des hofs z Pingsteten, daran der ander halbtail vor sin vnd ain grashof ist, 
den selben halbtail durchß mit allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, wie wir 
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vngehindert in allewÿse, wann ich mich für mich vnd alle mein erben gegen im vnnd seinen erben 
(gen)ntzlich verzigen vnnd begeben han des vorgeschriben viertail gelegenns gtts mit seiner 
zgehrd, als vorstaut, auch aller rechten, vordrung, ansprauch, zsprüch, brieff vnnd vrkünd, so 
ich vnnd mein vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehept haben oder die ich ald mein erben oder 
ÿemant von vnnsern wegen hinfüro gewinnen ald berkomen knnten, sllten oder mchten, mit 
gericht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so beral in kainen weg. Vnnd ist 
der kauff beschehen vmb hundert vnnd ain vnnd zwaintzig gtter, gerechter rinischer guldin, die mir 
der obgenant Conrat rhlin in ains ewigen kauffs wÿse darumb vnd dafür also bar gewert vnnd 
bezalt haut. Vnnd darumb sÿen ich, obgenanter Hanns Wtzler, vnnd alle mein erben des vorgenan-
ten rhlins vnd seiner erben recht geweren, disen kauff nach lehens vnd landsrecht vnnd nach dem 
rechten zeuertigen, z vertretten, zuersprechen, ledig vnnd vnansprchig zemachen ne alle wider-
red vnnd genntzlich ne iren costenn vnnd schaden. Vnnd wie wol nun diser brief ainen ewigen 
kauffe wÿset vnnd besagt, ÿe doch haut der vilgenant Conrat rhlin mir, auch den vorgenanten 
meinen zwaÿn eelichen kinnden, vnnser aller drÿer personen, für sich, auch alle sein erben vnnd 
nchkomen die besonnder tugent vnnd früntschafft hierinne erzaigt vnnd in crafft ditz brieffs ver-
williget, das wir alle dre oder vnnser ains ald mer, welhes oder welhi vnnder vnns dartz getn 
mgen, das obgerrt viertail gts hiench ber kurtz oder langzÿte, die wÿle wir in leben sÿen vnnd 
welhes jrs wir wellen, vff die vier tag ze ingennder vasten mit den obgeschriben hundert vnnd ain 
vnd zwaintzig gten, gerechten reinischen guldin hoptgts, darumb er das von vnns erkaufft haut, 
von inen wol widerumb erkauffen, erledigen vnnd erlsen mgen mit vnnserm aigenn gelte vnd 
vnnsselbs vngeuarlich. Ob aber die lsung bÿ vnnser aller drÿer personen leptagen nit beschhe vnd 
wir die verschÿnen liessen, so haisset vnd ist es darnch vnnser erben vnnd mengklichs vnnserhalb 
ain sttter, ewiger kauff in allewÿse. Wir vorgenannten, Johannes Wtzler, priester, Conrat Htter 
vnd Anna, sein eliche husfrae, bekennen insonnder hieran, das diser kauff mit vnnserm gtten 
gunst, wissen vnnd willen beschehen ist nch sag vnnd lut ditz briefs. Vnnd des alles zewrem, 
offem vrkünd vnnd vest(n)ung haben wir alle viere ernstlich erbetten den ersamen vnnd wÿsen 
Conraten Wÿssirher, der zÿte stattamman z Kauffbüren, das er sein aigen insigel zgezücknus 
dirre sach für vnns vnd alle vnnser erben, doch im selbs vnnd sinen erben ne schaden, offennlich 
gehenckt hautt an den brief. der bett des insigels sind gezegen die erbern, beschaiden Hanns 
Zoller der elter, der zÿte des rauts, vnnd Haintz Swaub, stattdiener vnnd burgere daselbs. Vnd ist 
der brief geben an samstag vor dem sonntag vocem jocunditatis, nach Cristi gepurt viertzehenhun-
dert vnd darnch in dem acht vnd sechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 592.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 333f, nr. 1068.
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396

1468 Mai 30

Ich, Hanns diesser z diessen, bekenn vnnd vergihe offennlich mit disem briefe, das ich dem 
erbern, beschaiden Conraten rhlin z Ÿrißhofen das ain viertail gts, genant Biechtoldshofen, 
zwischen Ÿrißhofen vnnd Vmmenhofen gelegen, so er von Hannsen Wtzler, burger z Kauffbüren, 
erkaufft haut, mit allen seinen rechten, nützen vnnd zgehrden, als das von dem sloss vnnb berg 

vnd weltlichen, vnd an aller stat gantz volkomen kraft vnd macht ht, haben sol vnd mag also, das 
ich, kain min erb noch nachkomen, noch nÿmant anderr von vnsern wegen füro ewigclich kain 
vordrung, recht noch ansprch, weder von lechenschaft noch von kainer anderr sach wegen daran 
noch dartz nit mer haben noch gewinnen sllen noch mgen, weder mit gaistlichem noch weltli-
chem rechten noch sunst on recht gar, in kain weÿse ôn als geuerde. Vnd des alles z warem, vestem 
vrkünd so gib ich, vorgenanter Jrig von rechberg, ritter, den vorgemelten closter frewlen vnd allen 
iren nachkomen disen brief für mich, all min erben vnd nachkomen, versigelten mit minem aigen 
insigel, das ich wissentlich daran hencken laussen hab. Geben an sant Bartholomeus des hailigen 
zwlffbotten aubent, von Christi, gottes vnsers lieben herren, gepürt tusent vierhundert sechtzig vnd 
fünff jre.  

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 488.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 315, nr. 1015.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 9, S. 143f, nr. 94.

_______________________________________________________________________________
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395

1468 Mai 21

Ich, Hanns Wtzler der elter, burger z Kauffbüren, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem 
brieue für mich vnnd alle mein erben vnd tn kunt mengklich, das ich mit gtter, zÿtlicher vorbe-
trachtung, nemlich mit gunst, wissen vnnd willen des ersamen hern Johansen Wtzlers, priesters, 
meins lieben eelichen sunes, Annen Htterinen, meiner lieben elichen tochter, vnnd Cnraten 
Htters des sailers, auch burgers z Kauffbüren, irs eelichen mannes, vnd gemainlich in alle annder 
wÿse vnnd forme, als das ÿetzen vnnd hiench ewigklich vor allen lüten, richtern vnd gerichten, 
gaistlichen vnd weltlichen, vnd allennthalben gantz volkomen crafft vnnd macht haut, haben sol vnd 
mag, dem erbern, beschaidenn Conraten rhlin, z Ÿrißhofen gesessen, auch allen seinen erben 
vnnd nchkomen z ainem sttten, ewigen vnnd ÿmmerwerenden kauffe in crafft vnnd macht ditz 
brieffs recht vnnd redlich verkaufft vnnd zekauffen gegeben hn mein viertail gelegenns gts zwi-
schen Ÿrißhofen vnd Vmennhofen, so der selbe Conrat rhlin bißher etwieuil jre vnnd zÿte selbs 
von mir inngehept, gebaen vnd genossen haut, mit allen seinen rechten, nützen, frühten, gülten, 
geniessen, wÿtin vnnd zgehrden, was denn von alter gewonhait oder recht beral ÿenndert darin 
ald dartz gehrt, gehren sol oder mag vnnd wie er das selb inngehept vnnd genossen haut, ne 
geurde, auch für ledig, vnuerkümert, vnansprchig vnnd für recht lehen von dem sloss vnd berg z 
diessen. dannan ich im och das geuertiget vnnd mit lehenschafft z hannden gebraucht hn, wie 
recht ist, also vnnd mit der gedingte, das der obgenannt Conrat rhlin, auch alle sein erben vnnd 
nchkomen das obgeschriben viertail gelegenns gts mit seinen rechten vnnd zgehrden, als vor-
staut, nun fürohin ewigklich vnnd rüwigklich innhaben, buwen, nützen, nÿessen, besitzen, besetzen, 
entsetzen, verkauffen, hingeben vnnd damit tn, schaffen vnd  lausen sllen vnnd mügen, wie vnd 
was sÿ wellen, als mit anndrem irem lehenngte, von mir, auch den obgenannten meinen elichen 
kinnden, vnnsern erben vnnd mengklich von vnnsern wegen hinfüro daran ganntz vngeirrt vnnd 
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von der selben lsung vnd widerkauffs wegen ganntz nichtzit mer irren, bekümbern, bekrencken, 
binnden noch besagen, sonnder ganntz vnkrefftig, tod vnd ab haissen vnd sein, aber der kauffbrieue 
des obgerrten kauffs sunst in allen anndern seinen puncten vnd artickeln bÿ allen seinen wirden 
vnd krefften belÿben, volkomen ganntz crafft vnd macht haben vnd han vor allermenigklich vnd in 
alle wÿse. Vnd des alles zewrem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir baid ernstlich erbetten der 
ersamen vnd wÿsen Conraten Wÿßirher, der zÿte stattamman ze Kouffbürren, das er sein aigen 
isigel zgezüknus dirre sach für vnns vnd alle vnnser erben, doch im selbs vnd seinen erben one 
schaden, offennlich gehenckt haut an den brieue. der bette des insigels sind gezegen die erbern, 
beschaiden Haintz Swaub vnd Hanns Küng, baid burger vnd stattdiener daselbs. Vnd ist der brieff 
geben an donrstag nch sannt Agathen, der hailigen junkfraen vnd martrerin, tag, nach Cristi 
gepurt vierzehenhundert vnd darnach in dem nen vnd sechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 595.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 336, nr. 1076.

_______________________________________________________________________________

398

1478 april 21

Ich, Hanns, vnd ich, Jacob die diesser, geprdere z diessen, bekennen offenlich mit dem briefe 
für vnns, alle vnser erben vnd nchkomen vnd tnd kunt mengklich, das wir mit gtem, frÿen wil-
len, wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd wie das ewigklich vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen 
vnd weltlichen, vnd allenthalben allerbeste ganntz gt krafft vnd maht hatt, haben sol vnd mag, dem 
erbern, beschaiden Conraten rhelin, z Ÿrisßhofen gesessen, vnd allen seinen erben vnd 
nchkomen das vierdtaile gelegen gts, z Birchteltzhofen gelegen, so er vormals von Hannssen 
Wtzler von Kauffperen erkaufft hautt etc., mit allen seinen rechten, eehafftin vnd zgehrden, 
vnd als dasselbe vierdtaile gelegen gts von vnns vnd vnnssern vordern bißher zlehen gerrt hautt, 
das wir dem obgenanten Conraten rhelin, allen seinen erben vnd nchkomen slich lehenschafft 
des genanten vierdtaile gts vmb zwelff rinisch guldin, dero wir von im also par bezalt sÿen, in 
krafft ditz briefs recht vnd redlich verkaufft vnd zkauffen gegeben haben, vnd ganntz frÿ aigenn 
gemacht vnd gelaussen haben also, das er, alle sein erben vnd nchkomen das vorberrt vierdtaile 
gelegen gtts nun fürohin ewigklich vnd rigklich innhaben, nÿessen vnd nutzen mit besitzen, 
besetzen, versetzen, verkauffen vnd damittim schaffen vnd laussen als mit anderm irem aigen gte, 
von vns, vnßern erben vnd mengklichs von vnßern wegen daran ganntz vngeirrt in all wÿß. Vnd 
verzÿhen vns auch daruff für vns, alle vnser erben vnd nchkomen gegen im, allen seinen erben vnd 
nchkomen slicher lehenschafft des vorberrten vierdtaile gts vnd aller rechten, so wir vnd vnser 
vordern ÿe bißher darz gehabt haben oder fürohin darz gewinnen oder berkomen mchten, mit 
gericht noch ne gerichte, snst noch so beral in kaÿn wege, vnd sagen in aller pflicht vnd gelupt, 
so er vnns bißher dauon schuldig vnd pflichtig gewesen ist, ganntz quitt, frÿ, ledig vnd loß, mit 
vrkint vnd inkrafft ditz briefs, mit vnsern baiden anhangenden insigeln versigelt vnd geben am 
afftermentag nach dem sonntag cantare, nach der geprt Cristi vnnssers lieben herren tausent vier-
hundert vnd darnach im acht vnd sibentzigisten jarenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 600.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 374, nr. 1197.

z diessen z lechen rret, von seiner ernstlicher gebette wegen zlehen gtlich gelichen vnnd 
verlichen han vnnd verlihe wissenntlich in craft ditz briefs, was ich von billich oder rechtens wegen 
daran lichen sol, kan oder mag, das also in lehens wÿse innzehaben, zenützen vnnd zeniessen nch 
lehens vnnd landsrecht, doch mir, minen erben vnnd dem sloss vnnd berg z diessen hinfüro an der 
lehenschafft vnnd vnnsern rechten vnschdlich. daruff er mir och gelobt vnnd gesprochen haut, 
dauon getree vnnd gehorsam z sÿnde vnnd damit zetn, was ain getreer lehenman seinem 
lehenherren von billich vnnd rechtens wegen pflichtig ist zetn, ne geurde. Alles in crafft vnnd 
mit vrkünd ditz brieffs, der geben vnnd mit meinem aigenn, anhangenden insigele versigelt ist, an 
mentag nch Cristi vnnsers lieben herren vffarttag, nach siner gepurt viertzehenhundert vnnd 
darnch in dem acht vnnd sechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 593.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 334, nr. 1069.

_______________________________________________________________________________

397

1469 Februar 9

Ich, Conrat Htter der sailer, vnd ich, Hanns Hckel, baid burger z Kouffbürren, bekennen vnd 
verÿehen baid offennlich vnd ainhelligklich mit disem brieue, nemlich ich, obgenanter Conrat 
Htter, für mich vnd mein lieb eelich husfraen Annen Wtzlerin vnd vnnser erben vnd ich, 
ÿetzgenanter Hanns Hckel, für den ersamen priester hern Johannssen Wtzler, meinen lieben vet-
tern, des ganntzen, vollen, verschribenn vnd versigelten gewalt ich hierinne hab vnd gebrche, vnd 
für alle sein erben, vnd tnd kunt mengklich: Als der erber, beschaiden Hanns Wtzler der elter, 
vnnser lieber sweher vnd swauger, wÿlent auch burger ze Kauffbüren, sliger gedchtnuss, vormals 
bÿ seinen lebenden zÿten dem erbern Conraten rhlin, z Ÿrißhofen gesessen, vnd seinen erben ain 
viertail gelegenns gts zwischen Ÿrißhofen vnd Vmmenhofen, so der selbe Conrat rhlin selbs 
bißher inngehept vnd genossen haut, z ainem stten, ewigen kauffe verkaufft vnd zekauffen gege-
ben vnd im selbs, auch seinen obgenanten zwaÿen eelichen kinnden, hern Johannssen Wtzler vnd 
Annen Hterinen, mein, des egenanten Conraten Htters, eelichen husfraen, vff ir aller drÿer lÿbe 
vnd leptagen, vnd also auch seinen nchsten natürlichesten erben von sippe wegen, ainen wider-
kauffe vnd ablsung desselben kauffs vorbehalten haut, als vnd wie denn der kauffbrieue, dem 
selben rhlin darüber von im versigelt vffgericht, der an dem datum lutet: an samstag vor dem 
sonntag vocem jocunditatis nach Cristi gepurt vierzehenhundert vnd darnach in dem acht vnd 
sechtzigisten jren, das vnd annders mit mer worten aigenlicher innhalt vnd zuerkennen gibt, also 
bekennen wir baid wissentlich in krafft ditz briefs, das der vorgenant Conrat rhlin von desselben 
widerkaufs wegen ÿetzund gttlich vnd früntlich mit vnns berkomen ist vnd vnns och darumb vnd 
dafür gethan, dran vnns wolbenget haut, damit der ÿetzgemelt widerkauffe vnd ablsung des 
vorgemeldten ainen vierdentail gelegenns gts vnd seiner zgehrde nun fürbasser genntzlich tod 
vnd ab vnd sllichz nun fürohin in künfftig zÿte ain stter, ewiger vnd vnabgennder kauffe haissen 
vnd sein sol vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, zgelÿcher wÿse vnd 
in allem rechten, als ob derselbe widerkauffe in dem ÿetzgemeldten kauffbrieue nÿenndert begriffen 
wre noch geschriben stnde, vnd sol och der selbe artickel, so von sllichem widerkauffe lutet, den 
egenanten Conraten rhlin, sein erben vnd nchkomen fürbasser an dehainen stetten noch ennden 
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lich gehennckt hatt an den brief. Ziügen vnnser bett vmb das insigel sind die erbern lrichen 
Schÿhenbog vnd thoman Issinnger, burger z Kauffbüren. Vnnd ist der brief geben vff donrstag 
nach den osterfÿern, von Cristi gepurt tusent vierhundert vnd im ains vnd nüntzigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 605.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 468, nr. 1477.

_______________________________________________________________________________

400

1494 März 6  

Ich, Jerig rhlin von Irisshofenn, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd all min erbenn 
vnd thn kunnt allermengclich, das ich mit frÿem, gtem willen vnnd wolbedachtem sünn vnnd 
mte vnd besonnder mi gunst, wissen vnd  willen Caspar Müllers von tesingen, Hannsen Kaÿsers 
von rieden, Enndressen Konlins z Bchlow, all dreÿ min tochtermn, vnnd Hannsen rhlins, 
mins sns, des hailigen gaists wirdigen spittal z Kauffbüren vnd den ersamen vnd wÿsen Conraten 
Priemen, spittalmaister, Jerigen Splÿssen vnd lrichenn Ginngelin, baid des rtz vnd der zÿtt pfle-
ger des vermelten spittals, vnnd allen iren nachkomen in pflegs wÿse mit disem brief z ainem 
sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegeben hab min viertail 
aÿgenns gelegens gtz z Birchteltzhofen, zwüschen Irisshofenn vnnd Vmenhofen, mit allen seinen 
rechten, nutzen, früchten, gülten, geniessen, wÿten vnnd z geherden, was dann von allter gewon-
hait oder recht beral ÿede darein vnd dartz gehert hatt, geheren sol vnnd mag, mit grund vnd 
bodenn, beschts vnnd vnbeschts, wie ich denne das, nach dem ich es von minem vatter Conraten 
rhlin seligen ererbt, lanng zÿt bißher ruwigclich inngehept vnd genossen hab, nichtzit vßgenomen, 
auch für frÿ, ledig, vnuerkimert vnnd recht aÿgenn vnnd also, das dz egemelt spital z Kauffbüren, 
spitalmaister vnd pfleger von seinen wegen in pflegs wÿse das obgeschriben viertail gelegens gtz 
mit seinen rechten vnnd z geherden, als vorsttt, nu fürohin ewigclich vnd geruwigclich innhaben, 
nutzen, niessen, verlÿhen, besetzen, enntsetzen, verkauffen vnd in all annder wege damit thn vnnd 
laussen sellenn vnd megen, wie vnd was sie wellen, als mit annderm des gotzhas aÿgem gte, von 
mir, allen minen erben, kinden, fründen vnd mengclichem von vnnsern wegen fürbaßhin daran 
gantz vngeirt vnnd vnuerhindert, wann ich mich für mich vnd all min erben gegen dem vermelten 
spital, seinen maister vnd pflegern vnd allen iren nchkomen des vorgeschriben viertails gtz mit 
seiner z geherung, als vorstt, auch aller recht, vordrung, ansprch, z sprüch, brief vnnd vrknd, 
so ich vnnd min vordern biß her darüber ald dartz ÿe gehept habenn oder die ich ald min erbenn 
oder ÿemand von vnnsern wegenn hinfüro gewinnen oder berkomen kinden, sellten oder mechten, 
aller ding vnnd auch gar vnnd genntzlich verzigenn vnnd begeben hab. Vnnd ist der kauff besche-
henn vmb hundert vnnd ain vnd zwaintzigk guldin, gter reinischer, der aller ich von dem bemelten 
spittal, seinen spitalmaistern vnnd pflegern z minem gtten wolbenüegen genntzlich gewert vnnd 
bezalt worden bin. Vnd vff das sÿenn ich vnd min erben des spitals z Kauffbüren spitalmaister vnd 
pfleger in pflegswÿse vff disen kauff des vorgeschriben viertail gtz mit aller z geherung recht 
feriger vnd geweren für allermengclichs rechtlich irrung vnd ansprch, inen das also z fertigen, 
zuertretten, richtig vnd vnansprchig z machen nach aÿgenns vnd lanndsrecht vnd nach dem 
rechten in vnnsern aÿgenn costen, genntzlich on allen iren schaden. Wir vorgenanten, Caspar 
Müller, Hanns Kaÿser, Enndres Konlin, Hanns rhlin, des benanntten Jerigen rhlins tochtermnn 
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Ich, Jrig rlin von Ÿrißhofenn, vnnd ich, Hanns rhlin, sein eelicher sne, bekennen offennlich 
mit dem brief für vnns vnnd alle vnnser erbenn vnnd then kunnt allermenngclich, das wir mit 
gttem willen vnd wolbedachtem sinne von min, Jrigen rhlin, besonders nutzes vnd nottdurfft 
wegen dez hailligen gaists wirdigen spital z Kauffbüren vnnd den ersamen, wÿsen Conraten 
Splÿssen, spitelmaister, lrichen Swÿthartt vnnd lrichen Ginnggelin, baÿd dez ratz vnnd pfleger 
dez vermelten spitals, vnd allen iren nachkomen an der pfleg in pflegs wÿse mitt disem briefe z 
ainem sttten kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen geben haben zwen gtt, gerecht 
reinisch guldin rechtz, sttts, jrlichs zinsz vnnd gelltz vsser von vnnd ab vnnsrem viertaÿl gelegens 
gtts zwüschen Ÿrißhofen vnd Vmmenhofen, das auch mit allen seinen rechten, nützen, früchten, 
gllten, wÿtin vnd zgehrden, mit grunnd vnd bodem, nichtz dauon vßgenomen, vnd auch mit-
sampt den allten versigelten houptbriefen, die wir inen hiemit auch ingeanntwurt haben, dez 
benmpten spitals seiner maister vnd pfleger vmb disen kauff vnd zinß rechtz redlichs verschrÿben 
vnnderpfannd mit vnd in krafft ditz briefs haissen vnd sein sol, für frÿ, ledig. vnuerkmbert vnnd 
recht aÿgen. Vnd ist der kauff hierumb beschehen vmb viertzigk guldin, gtter reinischer, der aller 
ich, benannter Jrig rhlin, z minem gtten benügen allso par genntzlich gewertt vnd betzalt 
worden bin. Vnnd allso sllen vnd wllen wir, alle vnnser erben vnnd nachkomen, in wes hannd das 
vermelt viertaÿl gtts hinfüro ÿmmer komt, dem egemelten spittal z Kffbüren, seinen maister 
vnnd pfleger vnd iren nachkomen in pflegswÿse die vorgeschriben zwen reinisch guldin jrlichs 
zinß vsser dem vermelten vnderpfannd nu für baß hin alle jr jrlich vnnd ÿegclichs jrs allain vnd 
besonnder allwegen vff sannt Jrigen tag gtlich richten vnd bezalen vnd antwurten geen 
Kauffbüren, on fürtzog, on widerred vnnd genntzlich on allen iren kosten vnd schaden. Wa aber wir, 
vnnser erben oder nachkomen mit betzalunnge dez zinsz ÿe smig sein wrden, so haben die 
bedachten spittelmaister vnd pfleger von des spittals wegen vnnd alle ir nachkommen nach dem 
vermelten zile, wann sie wllen,  ganntzen, vollen gewalt, das obgeschriben ir vnnderpfannd, das 
viertaÿl gtts, mit allen seinen rechten vnd z gehrden darumb anzgrÿffen mit zuersetzen oder 
z verkauffen rechtz kauffs oder vff der offenn, frÿen gannt, nach dez flecken vnnd gerichtz recht 
vnnd gewonhaitt z Ÿrißhofen. Vnnd ob in dhainest ichtzitt daran abgienng, vßlege oder geprch, 
wenig oder vil, oder, ob sie wllen, so mgen sie das vermelt vnnderpfand rwen lassen vnnd 
mgen vnns oder vnnser erben an allen vnnd ÿegclichen vnnsern gtten, ligennden vnd farennden, 
gegenwirtigen vnd knfftigen, samentlich, sonnderlich vnd vnuerschaÿdennlich auch wol an lann-
gen, angrÿffen, ntten, pfennden vnd beclagen, alles mit oder ne gericht, gaistlichem oder welltli-
chem, ÿmmer solanng vnnd vil, biß sie irs vßligennden, verfallennden zinß vnnd darz alles kostens 
vnnd schadenns, wie in denne der mit zerung, mit gericht oder in annder wege darber geganngen 
wre, mit ain annder vlligclich betzalt vnnd vßgericht worden sind, n abgang vnd n all ir sche-
den. Wir vnd vnnser erben sllen vnd wllen auch dem spital disen kauff vnd zinß sttten vnd 
vertigen für mengclichs rechtlich irrung vnd ansprach, n allen seinen schaden. doch so ist vnns in 
disem die früntschafft beschehen, das wir, alle vnser erben vnd nachkomen gewalt vnd macht haben 
vnd hn sllen, die vorgeschriben zwen guldin jrlichs zinßes widerumb abzleßen vnd z erkauf-
fen, namlich ÿe ain guldin allain vnd besonder mit zwaintzigk guldin oder baÿd samentlich mitain-
ander mit viertzigk guldin vnd allwegen mit erganngem zinsz, wann wir nu füro ber kurtz oder 
lang wllen. Vnnd dez z warem, offem vrkunnd haben wir, egenanten Jrig vnd Hanns, sein sn, 
die rhlin, mit ernnst flÿssig erbetten den ersamen Hannsen Maÿer, burger vnnd ÿetz dez gerichtz 
z Kauffbüren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben ne schaden, für vnns offen-
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mengclichs rechtlich ansprauch, in das also zeuertigen vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaist-
lich oder weltlich, wie man denn aigen nauch aiges gtz vnd nauch landrecht nauch dem rechten 
billich vertigen, ledig, los vnd vnansprichig machen sol, aun allen iren schaden vnd abgang in all 
weg. Wan tätten wir oder vnser erben des nauch ir manung nit, was sÿ denn slicher ansprauch in 
der zit der vertigung zeschaden kömen mit botten, zerung, nauchraisen, wie der schad hieß oder 
wr, den selben schaden allen söllen wir in auch vsrichten, doch redlicher schad vngeuarlich. Wir 
vnd vnser erben söllen die vorgeschriben geweren vnd ir erben von der gewerschaft lösen aun allen 
iren schaden. Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft für vns vnd vnser erben 
vnuerschaidenlich, wie obgeschriben stt. Vnd des alles z wrem offen vrkind geben wir, alle 
obgenanten, für vns vnd vnser erben vnd für mengclich von vnsern wegen lrichen Stichsen vnd 
allen sinen erben den brief, besigelt vnd guestnot mit des ersamen wÿsen lrichen Meglands, der 
zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser aller obgeschriber flissiger bett 
wegen, im selb vnd sinen erben aun allen schaden. Zuigen vmb bet des insigels sind gewesen die 
erbern Hans King vnd Hans Zoller, baid burger z Kauffbÿren. den kof hand gemacht die erbern 
Hans Mair, burger z Kauffbÿren, vnd Herman Hgelin von Vnderzell vnd me erber lit. der kof 
geschach, vnd ward der brief geben vf sant Endres aubend des hailgen zwelffbotten des jrs, do man 
zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd im vier vnd finftzigosten jr.1

1 Am 4. Juli 1418 sind zudem Eigengüter des Kaufbeurer Bürgermeisters Konrad Wälsch zu Blonhofen belegt. Vgl. dazu  
   nr. 570.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 41.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 270f, nr. 890.
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Ich, Hanns Zoller, burger z Kaufbürenn, vnnd ich, Barbara, sein eeliche haußfra, bekennen vnnd 
vergehen offennlich für vnns vnd alle vnnser erben vnnd then kunnt menngclichem mit dem brie-
fe, das wir mit veraintem gttem willenn vnnd wolbedachtem sinne vonn vnnsers bessers nutzes 
wegen vnnd gemainlich in alle annder wege, wie denne das vor allen gaistlichen vnnd welltlichen 
lütten, richtern vnd gerichten ganntz vnnd volkomen krafft hatt vnnd haben soll für menngclichs 
absprechen in allwege den andechtigen gaistlichen fraen, Annen Schÿhennbgin, der zÿtt mtter, 
vnnd den swestern gemainlich dez gotzhaß, genannt der Maÿerhofe, hie z Kauffbüren, sannt 
Franncisscen ordenns der dritten regel, auch dem selben irem gotzhaße vnnd allen iren nachko-
men vnnd besonnder irem vnnd irs gotzhuß rechtem pfleger, nämlich dem ersamen vnnd wÿsen 
Jrigen Splÿssen, burgermaister z Kauffbüren, vnnd allen seinen nachkommen in pflegswÿse mitt 
disem briefe z ainem sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegeben 
haben vnnser gttlin z Blaunhofen gelegen, mitt namen ain hofstatt z Blaunhofen im dorff, daran 
dez rietters gt ligt. Item ain mad, genannt Aÿchach, an der fichwaÿd z Plaunhofen. Item ain 
egartt an dem prett weg an dez rietters gtt. Item mer ain egartt an dem Gestudach. Item ain mad 
an Ostervffkirch. Item zwaÿ tagwerck mads, die gnd jrlichs mitainander vmb vnnd verwechsseln 
sich mitainander vnd sind gemain. Item mer ain fünfften tail an ainer egartt, der ist annderthalb 
tagwerck. Item vnnd zwölff juchart in den eschen gelegen, mitt allen vnnd ir ÿegclichs nützen, 

vnd sn, bekennen sonderlich an dem brief, das diser gegenwirtig kauff, wie hie uorstt, mit vnnser 
aller gunst, wissen vnnd willen vollefiert vnd beschehen ist, gereden vnd versprechen für vnns vnnd 
vnnser erben eelich hawsfraen vnd erben, darein vnd dawider nichtz zereden, auch besonnder für 
lrich rhlin, des benanten Jerigen rhlins eelicher sn, der noch z seinen jaren nit komen ist, 
des wir vnns hier inne mechtigen, das er sellichs auch sttt halten soll, alles truwlich vnd vngefar-
lich. Vnd des z warem, offem vrknd haben wir obgenanten, Jerig rhlin, seine tochtermnn vnd 
sn mit ernst alle flÿssig erpeten den ersamen vnd wÿsen Josen Mair, der zÿtt stattamman z 
Kauffbüren, das der sein aÿgenn innsigel, doch im vnd seinen erben on schaden, für vns offenlich 
gehenckt hat an den brief. Ziugen vnnser pett vmb das innsigel sind die erbern thoman Kleber vnd 
Melchior Milhuser z Kffbüren. Vnd ist der brief geben vff dornstag nach dem sonntag oculi in 
der fasten, von Cristi gepurt viertzehenhundert vnd im vier vnd naintzigisten jaren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 606.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 485, nr. 1523.
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Ich, Steffan Werishofer, ze Plnhofen gesessen, vnd ich, Gret, sin elichw wirtinne, vergehen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das 
wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffen geben haben dem erbern 
lrichen Stüchsen, z Sÿbenaichh gesessen, vnd allen sinen erben die nauchgeschriben stuck gele-
ges gtz, mit namen ain mad genant Aichach, vnd ist an der fichwaid z Plnhofen gelegen, vnd ain 
hofstatt z Plnhofen im dorff, ist des rietters gt, vnda dran gelegen, ain egerten, ist ze Plunhofen 
an dem brett weg gelegen an des rietters gt, vnd ain egerten, lit an dem Gestidach, vnd ain mad, 
lit an Osterufkirch, vnd zwaÿ tagwerck mads dran, das ain vnser gewesen ist, vnd gnd jrlich mit 
ain ander vmb vnd verwechslund sich mit ain ander vnd sind gemain, vnd ain fÿnften tail an ainer 
egerten, der ist anderhalb tagwerck, vnd ailiff juchart ackers, sind och ze Plnhofen in den eschen 
gelegen.1 die vorgeschriben stuck gtz mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd 
rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, ze dorff vnd veld, mit steg, weg, was darz gehret 
vnd gehren sol, allu vnseru recht, vodrung vnd ansprch dran, nuitz davon vsgenomen noch hin-
dan gesetzt, alles für ledig, los vnd recht aigen also, das er vnd sin erben die vorgeschriben stuck 
geleges gtz mir ir zgehrd nun füro hin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd nauch ir notdurft 
als ander ir gt bruchen sund, besetzen, entsetzen, verkoffen, versetzen, lichen vnd geben, wem sÿ 
wend, aun all ansprauch, irrung. infäll, hinderniß von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern 
wegen, wan er vns dr vmb also bar gegeben, gewert vnd bezalt haut vier vnd achtzig gt, gnm 
rinisch guldin, die wir anderhalb an vnsern gten nutz gelegt haben. Vnd dr vmb sÿen wir vnd mit 
vns Cn Werishofer, vnser brder vnd schwauger, z Hurenlach gesessen, vnd Hans Werishofer, 
vnser baider stuiffater, der ellter, z Plnhofen gesessen, vnd all vnser erben sin vnd siner erben des 
kofs vf die vorgeschriben stuck gtz mit ir zgehrd recht geweren nauch aiges recht für aller 
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Ich, Hanns von Knringen, landuogt z Burga, bekenn offenlich (mit disem brieff, das z) mir 
komen sind die vesten vnd erbern Albrecht Scharig von Yemersacker vnd daman Zoller, burger z 
Augspurg, vnd patten mich flissiklich, daz ich gerchte, in zuerlÿhen das dorff Bronnen halbes, bÿ 
Waul gelegen, als tragern in tragerswÿse, alz sÿ der erbern Vrsulen Gumtzin, Hannsen 
Gametzen, burger z Kauffprun, elichen husfraen trager wren, danne sÿ uff daz lehen vor-
genant gewÿßt wre, daz ich ir ouch vergunst han. Wanne n das gt vorgenant den zÿten von mir 
als von der margrauffschafft z Burga wegen ze lehen herrrt, also han ich der obgenanten trager 
flÿssig gepett angesehen vnd han in daz obgenant lehen also gelihen mit aller zgehrd, lÿch in 
ouch darz vnd damit, was ich in von pillich ald rechtz wegen darz vnd damit lÿhen sol vnd mag 
in krafft ditz briefs, daz also in tragers wÿse inne ze haben, alz lehens vnd lands recht ist, vnd doch 
also, daz sÿ mir mit der lehenschafft gewertig sÿen, alz denne lehentrager ainem lehenherren pillich 
vnd von rechts wegen schuldig vnd pflichtig sind zethn. Z vrkund han ich min aÿgen insigel an 
disen brieff gehenkt. der geben ist an sant Johannis aubend, des hailgen tauffers, anno domini Mº 
CCCCº XLº jauren.

StAAug Hochstift Augsburg u 1440 Juni 23 (Brandbeschädigung am oberen rand).
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Ich, Steffan Staudinger, bekenn offennlich mit dem briefe fr mich vnd mit vollen gewalt an stat 
Vrssulla, meiner elichen hausfrawen, weilent niclase rummers sligen eliche tochter, vnd fr alle 
nsere erben vnd te kunt aller manigklich: Als mir die benant Vrssulla, mein hausfraw, vollen 
gewalt geben hat von wegen all ir hab vnd guet, ligentz oder varentz, vrbar, aigen, zins oder lehent, 
an ir stat ein nemen. verkauffen, versetzen, hinlassen oder in ander weg verwenden, mit mer innhalt 
aÿner brieflichen gewaltsam, so ich in gagenwrtigkait der hernach geschriben geczewgen erschei-
nen vnd von wort z wort verlesen hab lassen, versigelt slich gewaltsam mit des edlen vnd vesten 
Clas Selle, vnd des geczewgen sind Hanns Wernher, Jrg Kffner vnd Velreich Weingrdl, vnd ist 
geben worden am mittich vor sandt Anthoni tag von Cristi gepurd tausent vier hundert vnd in dem 
newn vnd newntzigisten jare. Vnd als mir die benant Vrssulla, mein hausfraw, slichen gewalt 

zinßen, gülten, wÿtin, zgehrden, gewonhaitten vnnd rechten, mit grunnd vnd bodem, beschts 
vnnd vnbeschts, mit besetzen vnnd enntsetzen vnnd mit allen eehfftin, alles z dorff vnnd fellde, 
nichtz vßgenomen, inmassen vnnd wie wir das lannge jar bißher rwigclich inngehebt haben, vnnd 
wie auch das ÿetzo Paule Schmid vff den huittigen tag pat vnnd innhatt vnd jrlichs dauon z güllt 
gÿtt vier guldin reinischer, hundert aÿer, zwaÿ hner, ain gannß vnnd ain fder holtz. Vnnd wir 
gebenn in allso das vermelt gtt mit allen nützen, rechten vnd z gehrden, wie hieuorstatt, für frÿ, 
ledig, vnuerkmbert vnnd recht aÿgen. Vnnd ist der kauff hierumb beschehen vmb hunndert guldin 
gtter reinischer, der aller wir von den benmpten fraen vnd swestern z vnnsrem gtten wolbe-
nügen genntzlich gewertt vnnd bezalt worden sÿen vnnd die wir annderhalben in vnnsern nütz 
bewenndet haben. Vnnd allso sllen vnd mgen die egenanten swesteren z dem Maÿrhofe, ir 
gotzhaß vnd alle ir nachkomen das hieuorgeschriben gttlin mit den stucken vnnd z gehrden, 
wie hieuorsattt, nu fürbaß hin ewigclich vnnd gerwigclich innhaben, nützen, niessen, verlÿhen, 
versetzen, verkauffen vnd in alle annder wege damit tn vnnd lassen, wie vnnd was sie wllen als 
mit annderm irs gotzhaß aigem gtt, von vnns, allen vnnsern erben vnnd sunnst menngclichs 
vnnsernhalb fürbaßhin daran ganntz vngeirrt vnd vngehindert, wann wir vnns aller vnnser vordrung, 
ansprach vnnd recht, auch aller alltenn brief vnnd vrkunnd, so wir vnnd vnnser vordern darz, dar-
an alld darüber ÿe hetten oder gewnen alld wir vnd vnnser erben hinfüro haben oder berkomen 
sllten oder mchten für vnns vnnd alle vnnser erben gar vnd genntzlich verzügen vnnd begeben 
haben, verzÿhen vnd begeben vnns dez ÿetzo wissenntlich mit vrkund vnd in krafft ditz briefs. Vnnd 
vff das sÿenn wir vnnd alle vnnser erben ditz kauffs dez vorberürten gttlins mit allen seinen 
zgehrden vnnd rechten, wie hieuor begriffen ist, der egenanten fraen vnd swestern z dem 
Maÿrhofe vnnd aller irer nachkomen recht ferttiger vnd geweren für allermengclichs rechtlich 
irrung vnd ansprach. Vnnd wurde inen das gtt oder ains tails von ÿemands irrig oder ansprechig 
mit dem rechten in zÿtt vnd zilen, darinn man aÿgen nach aÿgenns lanndsrecht vnnd nach dem 
rechten pillich weren, sttten vnd ferttigen sol, die selben irrung vnnd ansprach alle vnnd was sie 
dez schden genomen hetten oder nemen wrden sllen vnnd wllen wir vnnd alle vnnser erben 
inen  vnnd iren nachkomen allewegen abtn, sie dez vertretten, versprechen vnd inen das alles an 
allen nottdürfftigen ennden vnnd stetten richtig, ledig vnnd vnansprechig machen, nach aÿgenns 
recht, nach lanndsrecht vnd nach dem rechten in vnnserm aÿgnen kosten n allen iren schaden, alles 
vnnd ÿegclichs getrüwlich vnd vngefarlich. Vnnd dez alles z warem, offem vrkünnd han ich, 
obgenannter Hans Zoller, min aÿgen innsigel für vnns baÿde vnd vnnser erben offennlich gehennckt 
an den brief. darz haben wir baÿde mit ernnst flÿssig erbetten den ersammen Jörigen Wÿssen, 
stattschrÿber z Kauffbüren, das er sein aÿgen innsigel, doch im vnnd seinen erben ne schaden, z 
mererr gezuigknuß obgeschribner sachen auch offennlich gehennckt hatt an den brief, der geben ist 
vff sambstag nach sannt niclaus tag, von der gepurtt Cristi ta(u)sennt vierhunndert vnd in dem 
nüntzigisten jre.1

dieser urkunde ist ein Papierzettel mit folgenden text angeheftet: 

  Der das geitt haist Hanß Ÿelin - ist der recht brieff. 
    Der ÿetzig haist Hanß Schmid

1 Im Pfarrarchiv von St. Martin liegen unter den daten vom 25. August 1494, vom 16. Oktober 1523 und vom 11. november 
   1524 weitere Beurkundungen von Grundstücksgeschäften zu Blonhofen, in die jedoch keine Bürger der Stadt Kaufbeuren  
   involviert sind. Vgl. dazu Kath. Pfarrarchiv Sankt Martin u 155, u 195 und u 196

Klosterarchiv Kaufbeuren u 88.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 461f, nr. 1464.
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Steffan Staudinger, fr mich vnd als procurator an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, 
vnd fr alle nsere erben mit fleis gepeten den edlen vnd vesten Hannsen rsner, das er sein aigen 
insigel an den briefe gehenget hat, im vnd seinen erben an schaden. dar ze ich, obgenanter Steffan 
Staudinger, z pesser sicherhait fr mich vnd als procurator an stat der benanten Vrssulla, meiner 
hausfrauen, vnd fr alle nsere erben mein aigen insigel auch an den briefe gehennget. Vnd der pet 
vmb das insigel sind gezewgen die frsichtig(en) vnd weise(n) Cristan Kirchmair, Jacob Sell, 
Primus Sellen sun, niclas Kirchmair, alle dreÿ purger z Prawnegk, Jacob Hainle da selbs vnd 
Wolffgangk rummer z Aufhofen gesessen. Beschechen des mittich vor dem suntag letare in der 
vasten nach Cristi gepurd, da man zalte viertzehen hundert vnd im newn vnd newntzigisten jare.

tiroler LA Innsbruck u II 3241.

_______________________________________________________________________________

Buchloe
_______________________________________________________________________________

405

1486 Juni 23

Ich, Hanns Schmalholtz der elter, burger ze Lanndsperg, bekenne offennlich mit disem brief für 
mich vnd mein erben vnd tn kunt allermenglich, das ich mit gter betrachtung vnnd wolbedachtem 
mte mein tagwerck wismads, gelegen im ried z Bchlen an Lentzen Eggern vnd des Voglers ze 
Wal wismdern, stoßt auf das Stainbchlin vnd auf den Seÿprunnen,1 mit allen seinen zgehrden, 
nützen vnd rechten, wie das allenthalben gemerckt vnd ausbezaichnet ist, mit grund vnd bodem, 
nichtz ausgenomen, für ledig vnd vnuerkümbert rechtz aigen, recht vnd redlich z ainem besttten 
vnd ewigen kaff verkaufft vnd zkauffen geben hab in crafft des briefs Conraten Herttrich dem 
schmid ze Jengen, allen seinen erben vnd nachkomen zehaben vnd zeniessen ewigclich vnd 
gerüwigclich, vmb vier gt reinisch guldin, die ich darumb berait von im empfangen vnd eingeno-
men hab nach meinem wolbengen. Hierumbe so hab ich im vnd seinen erben das vorgeschriben 
tagwerck wismads mit seinen zgehrden vnd rechten, als obsteet, aufgeben vnd eingeantwurt in ir 
nutz vnd gewer, in irn gewalt für ir aigenlich gt vnd hab mich des verzigen für mich vnd mein 
erben, als man sich dann aigens gts durch recht vnd billichen verzeÿhen vnd aufgeben sol nach 
aigens recht vnd nach lanndes recht, dar inne das tagwerck wismads ligt, daran, darz noch darnach 
fürbas ewigclich nÿmmer mer nichtz zeuordern noch zesprechen, zehaben noch zegewinnen, weder 
mit recht noch on recht, gaistlich noch weltlich, in dhain weise. Vnnd den vorgeschriben kaff 
sllen vnd wllen ich vnd mein erben im vnnd seinen erben also besttten vnnd verttigen vnd darauf 
ir recht geweren vnnd versprecher sein gegen allermenglichem, als offt sÿ darumb mit dem rechten 
angelangt oder bekümbert würden nach aigens gts recht vnd nach landes recht, dar inne das vor-
gedacht tagwerck wismads ligt, n allen irn schaden, trelich one geuerd. Vnnd ob hienach icht alt 
brief fürgebracht würden, ainer oder mer, dar inne das benannt tagwerck wismads begriffen wre, 
die sllen alle gegen disem brief vnd kaff tod vnnd krafftlos sein an aller stat. des alles z warem, 
vestem vrkünd so gib ich, obgenanter Hanns Schmalholtz, dem vorgenannten Conraten Herttrirch 
vnd seinen erben disen brief, besigelt mit meinem aigen anhangenndem innsigel. der geben ist an 
sannt Johanns aubennd, des hailigen taffers, ze den sibennden, nach Cristi gebürt tasennt vier-
hundert vnnd im sechs vnnd achtzigisten jarenn.

geben hat vnd also hab ich, obgenanter Steffan Staudinger, fr mich vnd als procurator an stat der 
benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, recht vnd redlich mit wolverdachtem met durch slechts 
ewigklich, wie es dann nach aigens recht vnd nach dem landes rechten der graffschafft tÿrol am 
allerhchsten vnd pesten krafft vnd macht haben sol, kan vnd mag, dem frsichtigen, weise(n) 
Hannsen reicher, burger z Prawnnegk, vnd allen seinen erben oder wem ers verkaufft, schafft oder 
geit, als vmb ain summa, benantlich fnff vnd fnffczig marck geter mncz vnd zal landsgwerung 
der graffschafft tÿrol, dar ich mich fr mich vnd an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, 
rff, beczalt vnd gewert sein zu rechter zeit, an allen schaden verkaufft vnd hingeben han fr recht 
aigen vnd vnbekummert von mnigklich allen zehent, als vil vnd des ist, so dann die benant 
Vrssulla, mein hausfraw, von dem obgenanten niclas rummer, irem vater sligen, ererbt hat vnd 
der benant nickel rummer, mein schweher, von Hannsen rummer, seinem Vater, aÿn tail ererbt vnd 
ain tail von Knraden Scherrich von Kauffpewren als procurator an stat Margreten, seiner hausfra-
wen, weilent tomasen Wendlers, burger z Prawnnegk, eliche tochter, gekaufft hat vnd etzwa der 
benant niclas rummer, mein schweher, vnd der benant Knrad Scherrich an stat der benanten 
Margret, seiner hausfrawen, mit aÿnander gesambt haben aus ettlichen stucken, gker, wisen, wiß-
madt auf dem rientzfeld bei Prawnnegk vnd andern enden vmb gelegen, wie dann slch stuck alle 
vnd ÿegkliches genant ist, daraus slcher zehent geuallen sol, vnd ich, benanter Steffan Staudinger, 
mit sambt der benanten Vrssulla, meiner hausfraue, innucz vnd gewer innegehabt haben, nicht(s) 
aus genomen. Vnd des selben zehent allen, wie vor stet, ich mich, obgenanter Steffan Staudinger, 
fr mich vnd als procurator an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, vnd fr alle nsere 
erben ich dem auch gntzlich verzeich vnd hab slchen zehent genomen aus mein vnd als procura-
tor aus der benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, vnd auch aller nser peder erben gewalt, nucz 
vnd gwer vnd den ledigklichen aufgeben vnd geantwurt in des benanten Hannsen reicher vnd in 
aller seiner erben gewalt, nucz vnd gewer, frbaß ewigklichen slchen zehent ein nemen, aufheben, 
sammen, inne haben, nuczen, nÿessen, wenden, kern, versetzen, verkauffen, schaffen oder geben 
vnd alles damit ten vnd lassen, das im vnd seinen erben nutz vnd get ist nach aigens recht vnd 
nach dem obbemelten landsrechten von mir, obgenanten Steffan Staudinger, selbs vnd als procura-
tor an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrauen, vnd von der selben meiner hausfrauen vnd von 
allen nsern erben vnd von aller mnigklich von vnsernt wegen frbaß ewigklichen daran vngeenn-
get vnd vngeirrett also, das ich, benanter Steffan Staudinger, selbs, noch als procurator an stat der 
benanten Vrssula, meiner hausfrauen, noch die selb mein hausfraw, noch keiner nser peder erben, 
noch ander ÿemantz von nsernt wegen z slchem ob(b)errten zehent mit aller zegehrung 
kainen zespruch, klag, vodrung noch ansprach darnach nÿmmermer sllen haben, jehen, suchen 
noch gewinnen fr disen heutigen tag, dato des briefs, weder an recht noch mit dem rechten, gaist-
lichem noch weltlichem,  noch mit kainen anderen sachen. Ich, obgenanter Steffan Staudinger, selbs 
vnd als procurator an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrawen, auch die selb Vrssulla, mein 
hausfraw, vnd alle nsere erben sind auch vmb den zehent, oben berrt, des obgenanten Hannsen 
reicher vnd aller seiner erben rechte, guete geben vnd gewer, vertretter, versprecher vnd verstant 
gen aller mnigklich an allen iren schaden, wa si darumbe angesprochen werden, es sei z hofe, z 
tgen oder z tdingen, es sei vor gaistlichen oder vor weltlichen rechten vnd an aller der stat, da 
ine des noat beschicht, nach aigens recht vnd nach dem obemelten landsrechten, vnd sllen sich 
auch vmb die selbigen gewerschafft haben vnd halden vor aller mnigklich z mir, obgenanten 
Steffan Staudinger, selbs vnd als procurator an stat der benanten Vrssulla, meiner hausfrauen, vnd 
auch z der benanten Vrssulla vnd z allen nsern erben, auch auf aller nser vnd nser peder erben 
hab vnd get, gagenwrtiger vnd knfftiger, wie die alle genant, wa oder in welcher herschafft vnd 
gerichten die gelegen ist, nicht(s) ausgenomen. Vnd des z aÿner vrkunde der warhait vnd damit, 
das es in obgeschribner mas vest vnd stat gehalden werde vnd darumben so hab ich, obgenanter 
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gaistz spÿtaul z Schonga vnd sinen pflegern, das sÿ das mad sllen niessen vnd inn hn z rech-
tem aigen als ander des spÿtauls aigen gt, vnd sie mgend da mit schaffun vnd tn des gotz hus 
nutz vnd frommen, n min vnd miner erben irrvng vnd hindernß in all weg, wenn ich diem vor-
genanten spitaul das obgenant mad geben hn vnd gib in kraft des offenn briefz, wie es aller best 
kraft vnd macht haben sol vnd vor allen gaistlichen vnd weltlichen lten vnd gerichten, wenn das 
geben ich tn hn z dien ziten, da ich des wol maichtig (war) vnd gewalt gehept hn, mit wol 
besintem mt vnd gesuntem lib also, das das vorgenant spÿtaul das sol vnd mag haben z rechtem 
aigen vnd nch aiges gtz reht ewiklich vnd gerüklich in all weg niesen vnd haben als antriv siniv 
aigniv gt nch allem sim nutz. Vnd des z besser sÿcherhait vnd zknüß aller obgeschrÿbner sach 
so gib ich diem oft genanten spÿtaul vnd sinen pflegern dien offen brief, geschriben mit miner hand 
geschrÿft vnd dâr z versÿgelt mit minem aigen angehenktem insÿgel. der brief vnd das geben ist 
geschechen des jaurs, do man zalt von Krÿstus gebrt vierzechen hundert jaur vnd dâr nch in diem 
acht vnd vierzÿgosten jaur, an sant Vitz aubet, des hailigen martrers.

Stadtarchiv Schongau u 40.

_______________________________________________________________________________

Dösingen
_______________________________________________________________________________

408

1314 Juni 27

In gotes namen. Amen. Wir Hartman, von gotes verhengunge abbte ze Vrsin, veriehen vnd tn kunt 
allen den, die disen brief ansehent lesent oder hoerent lesen, daz wir mit gtem willen haben vf 
genommen von dem erbaeren manne Bertolt rapoten, aim burger ze Brun, vnserm lieben frivnde, 
ainen hof ze tesingen, den der Hochherre bvwet. der selbe hof ist vnsers gotzhus reht aigen, vnd 
het in her rapot von ivns ze aim zinslehen, daz er ivns iaerliche solte geben an sant Martins abende, 
ain halb pfunt wahses ze zinse von dem hofe, daz selbe reht, vnd daz zinslehen haben wir gelihen 
durch sin bet, mit siner sune rapoten vnd Jacobes gunst vnd willen, dem spitale des hailigen gaistes 
in der stat ze Brun also, daz die spitalaer, brder vnd swestern suln vns geben den vorgenannten 
zins, ain halb pfunt wahses iaerlich an sant Martins abende, von dem hofe vnd swaz derzu hoeret, 
besuhtes vnd vnbesuhtz, ze holze vnd ze velde, vnd von dem zehenden, der uz dem hofe gat. der 
hoert ovch in daz selbe zinslehen vnd z dem hofe. Vnd darber ze aim vrkivnde haben wir disen 
brief gegeben, besigelten vnd gevestenoten mit vnserm insigel, daz dar an hanget. dez sint gezivge: 
Wernher von nidegge, do amman ze Brun, Hainrich der Sulzaer an der Kirchgassen, Bertolt der 
Gesail, Cnrat Wste, Cristan Cnrat, siner tohter man, vnd ander erbaer livte genge. daz 
geschach vnd dirre brief ist gegeben, do von Cristes geburte waren drivzehenhundert iar vnd in dem 
vierzehenden jar, an dem donrstage nach sant Johans tage ze sunwenden.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 498.
StAAug reichsstadt Kaufbeuren u 7 (Abschrift des späten 18. Jahrhunderts).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 19, nr. 54.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 249, nr. 195.

1 das Grundstück kam am 22. Mai 1501 an den Emmenhausener Pfarrer Johannes Wagner und aus dessen nachlaß später  
   an die St. Anna-Messe in St. Martin.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 133 (Lesbarkeit durch Beschädigungen eingeschränkt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 58.     
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 429, nr. 1362.

_______________________________________________________________________________

Burggen
_______________________________________________________________________________

406

1424

Item Erhart Meilinger (von Kaufbeuren) haut emphangen einen hofe z Burgaw, sind ecker vnd 
wisun. Item er haut auch einen hof zum Hagmoz1 in Altdorffer pfarr, des ist ain drittail von minem 
herren von Augspurg lehen vnd ht daz empfangen. (literam)
   ..........
Item Hans ngenlin von Burggun ht emphangen in tragers wise Jrigen Premer daselbs ain viertail 
gtz z Burggawe (pronunc habet unus in Kauffbren)
   ..........

   ..........
Item Hans Gerhart (von Kaufbeuren) ht emphangen ain viertail gtz, gelegen z Burggawe, daz 
Vtzen Premers gewesen ist, vnd Jrig Premer selig, sein sun, am nechsten inngehebt vnd verlossen 
ht (literam)
   ..........

1 Hagmoos südöstlich von Bertoldshofen

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115’, fol. 116 und fol. 168.
H. Vietzen: das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93, S. 94 und S. 136.

_______________________________________________________________________________

407

1448 Juni 14

Ich, Chnrat Wlsch, burger z Kaufbrun, vergich fr mich vnd all min erben, das ich recht vnd 
redlich, luterlich durch gotz willen, miner vnd miner fodern selun z ainem trost vnd hilf z diem 
ewÿgen leben, also hab ich min zechen tagwerk aiges madz, die bi ain ander lÿgend, z Bürgo mit 
aller z gehert, als ichz lang inn gehept hn, das Martin Schÿssler von mir vmb ain zins lang inn 
gehept haut vnd also, das ich vnd min erben vnd menklich von nser wegen, das wir an das obge-
nant mad kain recht noch ansprch niemer haben sllen noch mgen in all weg gen des hailigen 
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410

1389 März 8

Ich, Cntz Sprlin von tesingen, (tn kunt allermaenclich vnd vergieh offenlich mit vrknd ditz 
briefs fr mich vnd all min erben, das ich mit verdahtem mt verkfft vnd reht vnd redlichen) ze 
kffend geben (hn) lrichen Wenken, sezzhaft ze Brun, (vnd allen sinen erben) min halb hb, ze 
tesingen gelegen in den dorff, die ich selber hinz her gebuwen hn, mit allem rehten, ntzen, glten 
vnd z gehrden (vnd von alter vnd durch reht dar z vnd dar in gehrt vnd gehren sol) an holtz, 
an veld, an zwy, an wasser, an wayd, an weg, an steg, beschtz vnd vnbeschtz, ob erd vnd vnder 
der erd, (wie div reht gehaizzen vnd genant sint,) vmb fnfzehen pfund ytaliger gter vnd gaeber 
haller, (der aller er mich gentzlich gewert ht nach minem willen, dar vmb ich im vnd sinen erben 
die obgenante halbe hb mit allen rehten vnd z gehrden lediglich hn vffgeben vnd geuertigt vnd) 
mit lehenschaft in sin hand (vnd gewalt brcht) von dem erwrdigen herren vnd frsten abt Fridrich 
des erwrdigen gotzhus ze Kempten, mit des hand, willen vnd gunst dirr (redlicher) kff ist besche-
hen nch lehens reht (vnd nch dem rehten sins gotzhus reht vnd verzigen. Vnd verzieh mich och fr 
mich vnd all min erben gen im vnd allen sinen erben der obgenanten halben hb mit allem obge-
nanten rehten vnd z gehrden vnd och aller reht, aigenschaft vnd ansprach dar an, an allen stetten 
vnd gerihten, gaistlichen vnd weltlichen. Ich vnd all min erben sllen och sin vnd siner erben reht 
gwern sin des obgenanten gtz mit allem obgenanten rehten vnd z gehrden vnd och ditz kffs fr 
allermaenclich nch lehens reht vnd nch dem rehten. Vnd ze merer sicherhait so hn ich im vnd 
sinen erben ze rehtem) gwern (gesetzt) Hans den Grter, sezzhaft ze tesingen, ain burger ze Brun, 
(den ich vnd min erben dar von lsen sllen n allen sinen vnd siner erben schaden, vnd iren wor-
ten dar vmb glben n ir aid, ob si dar von ze schaden komend, also mit der beschaidenhait, waer, 
ob dem obgenanten lrichen dem Wenken oder sinen erben das obgenant gt oder was dar z 
gehrt mit allem rehten, gar oder ain tail, lzel oder vil, von yemand anspraechig oder anbehebt 
wrd mit dem rehten, gaistlichem oder weltlichem, ê sis besitzend nch lehens reht vnd nch dem 
rehten, das sllen ich vnd der gewer vnd vnser erben im vnd sinen erben gaentzlich vssrihten vnd 
der ansprch vnd des anbehebentz ledig vnd los tn gaentzlich n allen iren schaden. Taeten wir 
des nit, so ht er vnd sin erben vnd ir helffer vollen gewalt vnd gt reht, mich vnd den gewern vnd 
vnser erben dar vmb an ze griffend vnd zentend ber all pnd vnd gesetzt aller geriht vnd lantfrid 
aller herren vnd stet, als lang, hinz im vnd sinen erben gaentzlich wirt vssgeriht n ir schaden, das 
in von vns an disem brief verschriben ist. Vnd wie sie der notung yendert ze schaden komend von 
klag, von zerung, von botten, von pfandung oder von andern sachen, das sllen wir in och vssrihten 
n ir schaden in allen vorgeschribenn rehten. Vnd des alles ze wrem vnd offem vrknd von mir vnd 
von dem obgenanten gwern vnd von vnsern erben, so geben wir im vnd sinen erben disen brief, 
versigelt vnd geuestnot) mit (des obgenanten lehenherren) herrn abts Fridrich insigel vnd (ze merer 
ziugnss mit) Cntzen des Kntzels, ht zetag landamman des gotzhus ze Kemptun, (aigenn) insi-
gel, (das er durch min vnd des obgenanten gwern flizzig bett willen dar an gehenkt ht, im selber 
n schaden. Dar vnder ich vnd der gwer vns verbunden haben mit vnsern tren fr vns vnd all vnser 
erben, wan wir nit aygner insigel haben, wr vnd staet ze haltend vnd ze laistend alles, das hie vor 
von vns an disem brief geschriben stt. Wir, obgenanter abt Fridrich, vergehen och an disem brief, 
das der vorgeschriben kff mit vnserm gten willen, gunst vnd hand ist beschehen in allen vorge-
schribenn rehten. Vnd des ze vrknd haben wir vnser aygen insigel gehenkt an disen brief, der 
geben ist, do man zalt) von Crists gebrt drivzehen hundert jr vnd in dem nivnden vnd achtzigosten 
jr, an dem naehsten maentag vor sant Gregorien tag.

409

1372 nOveMber 19

Ich, Cnrat Pfenning, vergih fr mich vnd all min erben mit vrknd ditz briefs, das ich reht vnd 
redlich hn geben ze koffend Frantzen dem tainhuser, burger ze Burun, vnd allen sinen erben minen 
zehenden mit aller zgehrt vnd den ich gehebt haun vnd hann vs driu viertail ains hofs vnd vs allen 
irn zgehrden, vnd der gelegen ist in dem dorff ze tesingen, vnd die hie vor gebwen hat das 
Smidlin von Germeringen, vnd der min reht aigen gewesen ist, vmb fnf pfunt pfenning genger vnd 
geber mnss, der ich gar vnd gentzlich von in enpfangen hn vnd in minen nutz bewendt. Vnd dar 
vmb verzih ich mich aller der ansprach vnd reht, die ich an dem vorbenemten zehenden mit aller 
siner zgehrt gehabt hn oder waund ze habend oder her nach immer me gewinnen mht also, das 
ich vnd all min erben noch niemand anders von vnsern wegen fro eweclich dar an enhain ansprach 
vnd reht immer me sln haben noch gewinnen weder mit gaistlichem noch mit weltlichem gericht 
noch mit dehainen sachen in allweg. Vnd dar vmb slnt er vnd all sin erben sich des vorbenemten 
zehenden mit aller siner zgehrt vnter zihen, niessen vnd in haimen mit allen ntzen, diensten vnd 
glten, vnd och fro eweclich da mit schaffen vnd och tn, was in nutz vnd gt ist, als mit anderm 
irem aigenlichen gt n all irrsaelung, ansprach vnd widerred min vnd aller miner erben. Vnd des 
ze ainer sicherhait haun ich in ze rehten gewern gesetzet vnuerschaidenlich Hansen von Legow, 
amman ze Brun, vnd Johannsen Egger also, waer, ob in der vorbenemt zehend mit aller zgehrt 
gar oder ain tail von iemand anspraechig wrd mit dem rehten, ê si den besezzen hetten nach aiges 
gtz reht vnd nach des landes reht, gen den sln wir si vertreten vnd versprechen mit gaistlichem 
oder mit weltlichem gericht aun allen irn schaden. taeten wir des nit, welhen schaden die der 
ansprach fro enpfahent mit bottenlon, mit nachraisen, an Cristan, an Juden, an koffen, an wechsel, 
den selben schaden sln wir in rihten vnd geben mit sam dem hoptgt aun all widerred. taeten wir 
des nit, so habent si vnd ir helffer dar nach vollen gewalt vnd gt reht, wenn si wend, mich, die 
vorbenemten gwern vnd all vnser erben oder welhen si vnder vns wend, dar vmb anzegriffend, ze 
pfendent vnd ze ntend an vnsern luten vnd gten mit gaistlichem oder mit weltlichem gericht aun 
alle clag, wie oder wauhin sie mugent oder wellent, in selb aun all engaltnss gen aller maenclich 
als lang vnd als vil, bis in alles des vollbraht vnd vollfrt wirt, was hie vor von vns an disem brief 
geschriben stt aun allen irn schaden. Ich vnd all min erben sln die gewern von der gwerschaft 
entledigen vnd entlsen n allen irn schaden. des alles ze ainem waren vrknd von mir, von den 
vorbenemten gewern vnd von allen vnsern erben, des geben wir im vnd allen sinen erben disen 
brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigenn insigeln, die wir aelliu dar an gehenkt heben ze 
ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. ditz geschach nach Kristus geburt driuzehen hundert iar 
vnd dar nach in dem zway vnd sibentzgostem iaur, an sant  Elsbetun tag.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 207’ - 208 (Kopie  
     eines nicht mehr erhaltenen Originals aus dem Jahre 1759).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 34 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 14 – 15.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 514, nr. 257 a (nachtrag).
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gantzen gewalt vnd gt recht, vns vnd vnsern geweren vnd all vnser erben gemainclich oder 
ÿetclichs besunder dar vmbe anzegriffen, (ze) pfenden vnd ze nten an allen vnsren gütern, ligenden 
vnd varenden, in stetten, in drffern oder vff dem land, mit gericht ald aun gericht, als vil, als gng, 
hintz daz in die obgeschribnen dreÿßig schilling haller, genant (die) Clammer pfenning, 
vnansprchig werdent in aller der mauß, als vor geschriben staut, aun allen iren schaden. Vnd dar 
vor sol weder vns, vnsern geweren noch dhain vnsren erben nit schiermen, frÿden noch bedecken 
dhainerlaÿ freÿhait noch gnaud noch ichtzit in dhain wis. Ich, der vorgenant gewer, vergich der 
gewerschafft, als die hie von mir geschriben staut, trlich zehalten n geuerde. Vnd dez z wrem 
vnd offen vrkund geben wier für vns vnd vnser erben dem obgeschribnen Hartman Spinner vnd 
allen seinen erben disen brieff, besigelten vnd geuestnoten mit mins, obgeschribnen gweren, aignem 
angehencktem insigel vnd mit des frommen vesten lrichs von türhain, an den zeiten stattamman 
ze Kouffbüren, aignem angehencktem insigel, daz er durch vnser baÿder selbschollen vlißiger bett 
wegen offenlich dar nauch z merer sicherhait gehenckt haut an disen brieff, im vnd seinen erben 
doch n allen schaden. dar vnder wier, vorgenant brüder selbschollen, vns verbinden, all obge-
schribnen sachen wr vnd sttt zehalten, wan wier aigner insigel nit enthaben. Vnd des kouffs 
koufflüt gewesen vnd der bett vmb daz lest insigel zügen sind die ersamen weisen Hanns Angrer, 
Hartman Krg, baÿd des jrs dez rtz, Jrg Mühelin vnd Herman Mair, all vier burger ze Kouffbüren. 
daz geschach am nchsten aftermentag vor dem sunnuntag, so man singet oculi in der vasten des 
jrs, do man zalt von der gebürt Cristi vierzehen hundert ir vnd in den vier vnd zwaintzigisten 
jren.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 19.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 170, nr. 541.

_______________________________________________________________________________

412

1439 DezeMber 2

Ich, Hans Clammer, burger z Vlm, vnd ich, Elizabeth, sin elichu wirtenn, vergechen vnd bekennen 
offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir ains 
sttten, ewigen vnd immer werenden rechten, redlichen kaufs verkauft vnd recht vnd redlich ver-
kauft vnd ze kauffend geben haben dem erbern  wÿsen Hartman Spinner, burger z Kauffbürun, vnd 
allen sinen erben drÿssig schilling haller Kauffbürer werung allweg sechs pfenning der selben 
werung für ain schilling haller ÿsins ewigs geltz, das von alter gehaissen vnd genant ist das 
Clammer gelt, allu vnseru recht, dr an, wie wir die inn gehebt vnd ingenomen haben vnd wie das 
selb ÿsinn ewig gelt von alter gewonhait vnd recht bis her an vns komen ist vß vnd ab dem mairhof 
z tesingen gelegen, dar vß si vns jrlich für ÿsin vnd ewig gelt gangen sind. die selben drÿssig 
schilling haller ÿsins geltz sol man im vnd allen sinen erben füro ewenclich vß vnd ab dem vor-
genanten mairhof vf sant Endres des hailgen zwelfbotten tag jrlich richten, geben vnd bezalen 
vnuerzogenlich nauch slichs ÿsins vnd ewigs geltz recht gntzclich aun allen irn schaden, mangel 
vnd gebresten in all weg. dr vmb er vns also bar gegeben, gewert vnd bezalt haut vier vnd zwain-
tzig rinisch guldin gt an gold vnd swr gng an gewicht, die wir anderhalb an vnsern gten nutz 
vnd frummen bewendet haben. Vnd dr vmb so verzichen wir vns für vns vnd vnser erben vnd 
nauchkomen gen dem obgenanten Spinner, gen allen sinen erben vnd nauchkomen der vorgeschri-

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 499.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 214 (lückenhafte 
     Abschrift aus dem Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 106, nr. 314.

_______________________________________________________________________________

411

1424 März 21

Ich, Hainrich, vnd ich, Jos, baÿd genant die rÿchenbach, gebrüder vnd burger ze Kempten, verjehen 
offenlich mit disem brieff für vns vnd für all vnser erben, daz wier mit zeitiger vorbetrachtung recht 
vnd redlichen z ainem stten, ewigen kouff verkoufft vnd zekouffen geben haben vnd geben ouch 
incraft ditz brieffs dem ersamen vnd frommen mann Hartman Spinner, burger ze Kouffbüren, vnd 
allen seinen erben vnser dreÿßig schilling haller jrclichs vnd ewigs geltz genger vnd genämer dez 
lands werung, von alter genant die Clammer pfenning ab, vnd auß dem mairhoff ze tesingen, die 
in ain maier all jr jrlich vnd ewigclich, der denn den selben mairhoff ze tesingen puti, richten 
vnd geben sol aun allen abgang vnd mindrung allwege in dem jr vff sant Ändres tag des hailigen 
zwelfbotten vnuerzogenlich, vnwiderred vnd aun des selben Hartmans Spinners vnd aller seiner 
erben schaden, vnd die ain maier, der denne den selben mairhoff ze tesingen puti, auß andren gütern 
vnd hffen sampnen vnd einbringen sol, vnd etwas clains dar an ouch auß dem mairhoff geben wirt, 
als von altter her kommen ist. ttiu ain mair, der putÿ den selben mairhoff ze tesingen, dez nit, so 
htin der obgeschriben Hartman Spinner vnd sein erben vnd wer in des hülffiu gantzen gewalt, in 
dar vmbe zepfenden vnd zenten, als denn von altter vnd gter gewonhait herkomen ist. Vnd also 
haben wir dem obgeschribnen Hartman Spinner vnd allen seinen erben all vnser recht, gewalt-
samin, vodrung vnd ansprch, die wir hetten, gehaben slten ald hinfüro ewiclich wanden zehaben 
an den selben obgeschribnen dreÿßig schilling haller irclichs vnd ewigs geltz, genant die Clammer 
pfenning, vnd als wirs ererbt haben von vnsrem lieben brder sligen Hannsen Clammer, ze kouffen 
geben für ledig vnd vnbekümmret vmbe vierthalben vnd zwaintzig wolgewegen gt vnd geng 
rinisch guldin, der wier aller schon zerechter zeit vnd aun allen vnsern schaden gewert vnd bezalt 
sÿent. Vnd also sol der obgeschriben Hartman Spinner vnd all sein erben mit den obgeschribnen 
dreÿßig schilling haller irclichs vnd ewigs geltz, genant die Clammer pfenning, hin füro ewiclich 
tn, schaffen vnd laußen als mit andren iren aignen gten aun widerred, kümmernüs vnd irrung 
vnser, vnser erben vnd menclichs von vnsren wegen, wan wier vns der verzigen haben vnd ouch vns 
gentzlich vnd gar verzihen mit disem brieff für vns vnd vnser erben gegen im und sein erben, dhain 
ansprch, vordrung noch recht dar an noch dar z nimmer mer zehaben noch wenen zehn mit 
dhainen rechten, weder gaistlichen noch weltlichen, in dhain weg. Vnd z gter sicherhait haben 
wir dem obgeschribnen Hartman Spinner vnd seinen erben z vns vnd vnsren erben z rechten 
geweren gesetzet vnsern lieben vnd tren vatter Bientzen rÿchenbach, statamman ze den zeiten ze 
Kempten, in der beschaidenhait: Wr, daz die obgeschriben dreÿßig haller jrclichs vnd ewigs geltz, 
genant (die) Clammer pfenning, gar oder an aim taÿl von ÿemant sümig ald irrig würdi mit dem 
rechten, ee sÿ die gar beseßen hettin nauch sogtan gt recht, nauch lands recht vnd nauch dem 
rechten, daz süllen wier vnd der eggenant vnser gewer inan bÿ der ersten vordrung versprechen, 
vertretten vnd mit ainem rechten ledig vnd los vnd vnansprchig machen, als dick in des not 
beschicht, aun widerred vnd aun allen iren schaden. ttin wir vnd vnser gewer vnd all vnser erben 
dez nit, so haut der eggenant Hartman Spinner, all sein erben vnd wer in des hilffet vollen vnd 
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erber lt mer. das geschach vnd der brief ist geben do vf die nchsten mittwochen vor sant nÿclaus 
des hailgen bischofs tag, do man zalt von Cristi geburt tusend vierhundert vnd aun ains vierdtzig 
jr.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 31.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 225f, nr. 738.

_______________________________________________________________________________

413

1457 DezeMber 13

Ich, Jörig von Klam, bechenn offenlich an dem brieue fur mich, fur meinen lieben prdern Stoffeln 
von Klam, fur all vnser erben vnd tn kunt allermengclichen mit dem brieue, das ich ains stäten, 
ewigen vnd ymerwerenden, rechten, redlichen kauffs verkauft vnd zekauffen1 geben han dem ersa-
men weysen lrichen Weysirer, burgern z Myndelhaim, vnd allen seinen erben dreyssig schilling 
haller Kauffbeurer werung allweg sechs pfenning derselben werung fur ain schilling haller ysnyns 
ewigs geltz, das von alter gehaissen vnd genant ist das Clammer gelt, alle vnnsere recht daran, wie 
wir die inngehebt vnd eingenomen haben, vnd wie dasselb ysnün ewig gelt von alter gewonhait vnd 
recht bißher an vns komen ist vß vnd ab dem mairhof ze tesingen gelegen, daruß sy vns järlich fur 
ysin vnd ewig gelt gangen sind, dieselben dreyssig schilling haller ysins geltz sol man im vnd allen 
seinen erben füro ewigclich vß vnd ab dem vorgenanten mairhof vff sant Endres des hailgen zwelff-
boten tag järlich richten, geben vnd bezaln vnuertzogenlich nach söllichs ysins vnd ewigs geltz 
recht, gäntzlich on allen iren schaden, mangel vnd gebresten in all weg. darumb er vns also par 
gegeben, gewertt vnd bezalt hatt dreyssig pfund haller der gemelten Kauffbeurer werung, die wir 
anderhalb an vnnsern gten nutz vnd frumen bewendt haben. Vnd darumb so vertzeich ich mich, 
den gemelten meinen lieben prudern vnd all vnnser erben gen dem obgemelten lrichen Weysirer 
vnd allen seinen erben vnd nachkomen der obgemelten dreyssig haller eysins vnd ewigs geltz vnd 
aller vnnser recht daran, wie man sich dann sollichs ysins ewigs geltz vnd recht von billich vnd recht 
vertzeichen vnd vfgeben sol, mit vrkund vnd in kraft ditz briefs, wie es denn yetz vnd hinfüro ewig-
clich allenthalben gantz kraft vnd macht hat, haben sol vnd mag vor allen leuten, richtern vnd 
gerichten, gaistlich vnd weltlich, also, das wir, noch vnnser erben vnd frund, noch niemant andern 
von vnnsern wegen dhain ansprach, vordrung noch recht daran noch dartzu nymmer gewynnen, 
haben sullen noch mügen in dhain weyß. Vnd mügen damit schaffen mit versetzen ald verkauffen, 
ten vnd lassen, als mit andern irn aigen oder erkauften gt on all irrung, hindernuß vnnser, vnser 
erben vnd aller mengclichs von vnnsern wegen. Vnd wär ob, wir, vnser erben vnd frund oder ymant 
ander von vnnsern wegen furo gen den obgenanten lrichen Weysirer oder seine erben vber kurtz 
oder lang brief, vrkund, kuntschaft oder gwern von des vorgenanten ysin geltz wegen furtzugen, das 
sund alles kraftlos, vnnütz vnd tod brief, vrkund, kuntschaft vnd gwern haissen vnd sein vnd in noch 
dem brieue oder in wellich hende er das obgenant ysin vnd ewig gelt gewendet hette dhainen scha-
den, mangel noch gebrechen bringen in dhain weyse. Vff das alles so seyen ich, der obgemelt mein 
lieber prder Stoffel vnd all vnnser erben sein vnd seiner erben des kaufs vnd vff das obgeschriben 
ysin vnd ewig gelt recht gewern fur allermengclichs ansprach gaistlicher oder weltlicher leutt vnd 
gericht nach sollichs eysins vnd ewigs geltz recht, nach landsrecht vnd nach dem rechten. Vnd was 

ben drÿssig schilling haller ÿsins vnd ewigs geltz vnd aller vnser recht dran, wie man sich denn 
slichs ÿsins ewigs geltz von recht billich verzichen vnd vfgeben sol mit vrkünd vnd in craft ditz 
briefs, wie es denn ietz vnd füro ewenclich allenthalb gantz craft vnd macht haut, haben sol vnd 
mag vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, also, das wir noch vnser erben 
vnd fruind, noch nemend ander von vnser wegen kain ansprch, vordrung noch recht dr an noch 
dr z nimmer mer gewinnen (vnd) haben sllen, kinnen noch mügen in dehain wÿsen vnd mügen 
damit schaffen mit versetzen ald verkauffen, schaffen, laussen vnd tn als mit anderm irm aigen 
oder erkauften gt aun all irrung (vnd) hindernüß vnser, vnser erben vnd allermengcli(ch)s von 
vnsern wegen. Vnd wr, ob wir, vnser erben oder fruind oder iemend ander von vnser wegen füro 
gen dem obgeschriben Spinner oder sinen erben ÿber kurtz oder ÿber lang brief, vrkünd, kuntschaft 
oder geweren von des vorgenanten ÿsins vnd ewigs geltz wegen fürzugen, des sund alles krafftlos, 
vnütz vnd tod brief, vrkünd, kuntschaft vnd gweren haissen vnd sin, vnd in noch dem brieff oder in 
welich hende er das obgenant ÿsin vnd ewig gelt gewendet hette dehainen schaden, mangel noch 
gebrechen bringen in dehain wÿse. Vf das alles so sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben des 
kaufs vnd vf das obgeschriben ÿsin vnd ewig gelt recht geweren für aller mengclichs ansprauch, 
gaistlicher oder weltlicher lüt vnd gericht, nauch slicher ÿsins ewigs geltz recht, nauch lands recht 
vnd nauch dem rechten. Vnd dar vf z noch besser sicherhait han ich im vnd sinen erben z mir vnd 
minen erben z rechten gweren gesetzt minen lieben brder, hern Josen, official z Auspurg, mit 
des gunst vnd gtem willen diser kauff beschechen ist, vnd den ersamen Hansen Hÿppen, gesessen 
z Segg, minen amman, vnuerschaidenlich mit der beschaidenhait, was irrung (vnd) ansprch dem 
obgenanten Spinner oder sinen erben an den obgeschriben drÿssig schilling haller ÿsins vnd ewigs 
geltz mit dem rechten beschch in den zilen vnd frist, als man denn slich ÿsin ewig gelt billich 
vertigen sol, vor vnd e si das obgeschriben ÿsin vnd ewig gelt inngehebt oder genossen hetten, dr 
vmb sllen ich vnd die obgenanten gweren vnd vnser aller erben si nauch ir manung versprechen, 
vertretten vnd verstn an allen stetten vnd auch vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder 
weltlich, vnd in das alles richtig, vertig, ledig, los vnd vnansprüchig machen nauch slichs ÿsins 
(ewigs) geltz recht, nauch lands recht vnd nauch dem rechten gentzlich aun allen irn schaden vnd 
abgang, wan ttten wir das nit vnd nauch ir manung dr an sÿmig wren, so hand sÿ vnd wer in des 
hilffet vollen gewalt vnd gt recht, mich vnd die obgenanten gweren vnd vnser aller erben vnuer-
schaidenlich oder welhen sÿ in sunderhait vnder vns wellen dr vmb anzegriffen, (ze) pfenden, (ze) 
nten vnd vmb (ze) triben an aller vnser hab, ligend vnd varend, gmainlich wie vnd w sÿ die 
begriffen kinnen oder mügen, mit gericht oder aun gericht, gaistlich oder weltlich, was in dr vmb 
aller beste fieget, als vil vnd gng, hintz in an allem dem, dran si nch obgeschribner wÿse mangel 
vnd gebresten hetten, ain gantz geniegen geschicht, bis an voll werung. damit sÿ nit frflend noch 
tund wider vns, wider dehain gericht, gaistlich noch weltlich, noch sunst wider ichtz, wie man sich 
des dr ÿber erdenken kan noch mag in all weg. doch sllen ich vnd min erben die obgeschriben 
gweren vnd ir erben von der gwerschaft lsen aun allen irn schaden. Wir, die obgeschriben geweren, 
vergechen der gwerschaft für vns vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd 
des alles z wrem vrkünd vnd gter sicherhait gib ich, obgenanter Hans Clammer, für mich vnd 
min erben dem vorgenanten Spinner vnd allen sinen erben disen brief, besigelt vnd geuestnot mit 
minem aigen vnd mit mins obgenanten lieben brders anhangender insigel, die wir baid zezuignüß 
aller vorgeschribner sach offenlich dr an gehenckt haben. Ich, Hans Hÿpp, der obgeschriben gwer, 
verpind mich mit minen treen vnder mins obgenanten lieben herren, hern Josen, des officials, 
insigel, den ich mins tails dr vmb gebetten hn dr an hencken, der gwerschaft vnd alles wr vnd 
sttt zehalten, was hie vor von mir an dem brief geschriben staut. den kauf hnd berett vnd gemacht 
der ersamm lrich Hnold, burger z Auspurg, vnd Hans Hÿpp, der vorgeschriben gwer, vnd ander 
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ist. tätte der mair, der den mairhof da pawt des nit, so hett der obgeschriben lrich Wyßirher vnd 
sein erben vnd wer in des hülf ganczen gewalt in darumb zepfenden vnd zenötten, als denn von alter 
vnd gtter gewonhait herkomen ist. Vnd also haun ich, benanter stattamman, dem obgeschriben 
lrichen Wyßirher vnd allen seinen erben alle die recht, gewaltsämin, vodrung vnd ansprauch, die 
denn der obgeschriben Hainrich Ballof oder sein erben ye dar an gehept haund oder gehaben möch-
ten oder hinfüro ewenclich wnden zehaben an den obgeschriben dreyssig schilling hallern jarlichs 
vnd ewigs geltz, genant die Clammer pfenning, an statt vnd in namen Hainrichen Ballofs zekauffent 
geben dem obgeschriben lrichen Wyssirher vnd allen seinen erben für ledig vnd vnuerkümmert 
vmb acht vnd zwainczig pfund haller gtter, gnämer stattwerung z Kauffbyren, die er mir also bar 
gegeben, gewert vnd bezalt haut von Hainrich Ballofs wegen, die ich im auch also bar gegeben, 
gewert vnd z seinen handen geantwurt haun. Vnd also sol der obgeschriben lrich Wyssirher vnd 
all sein erben mit den obgeschriben dreyssig schilling hallern järlichs vnd ewigs geltz, genant die 
Clammer pfenning, hin füro ewenclich tn, schaffen vnd laussen, als mit anderm irem aigen gt aun 
widerred, kümmernüß, ansprch vnd irrung von mir, auch Hainrichen Ballof vnd von allen vnsern 
erben vnd mengclichs von vnsern wegen also, das wir baid, noch vnser erben kain ansprauch, 
vodrung, noch recht dar an nit me haben, gewinnen süllen noch mügen, mit kainen sachen noch 
gericht, gaistlich noch weltlich, in kain wys noch weg. Vnd darumb z gtter sicherhait, so bin ich, 
obgenanter stattamman, vnd all mein erben des vogeschriben lrich Wyßirhers vnd seiner erben des 
kaufs vf die vorgeschriben dreyssig schilling haller järlichs ewigs geltz, genant die Clammer pfen-
ning, recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprch nauch sölichs järlichs ewigs geltz recht, 
in die also zeuertigen vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, wie man denn 
sölich järlich ewig gelt, genant die Clammer pfenning, nauch sölicher järlicher ewiger gült recht, 
nauch landsrecht vnd nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, 
aune des vorgeschriben lrichen Wyssirhers vnd seiner erben schaden vnd abgang in all weg. Wann 
beschäch das nauch ir manung nit, wes sy denn sölicher ansprauch zeschaden kömen, den selben 
schaden süllen wir in auch vsrichten aun abgang, biß an ir uollen werung in all weg. Vnd des alles 
z wrem offen vrkind vnd gtter sicherhait so gib ich, vorgeschribner lrich Hawser, für mich vnd 
mein vorgeschriben schwger Hainrichen Ballof vnd für vnser baider erben vnd für mengclich von 
vnsern wegen lrichen Wyssirher vnd allen seinen erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit mei-
nem anhangenden insigel. Vnd darcz haun ich ernstlich gepetten den ersamen Hartman nabel, 
burger z Kauffbyren, das er sein insigel z gecziugknüß der vorgeschriben sach, im selb vnd seinen 
erben aun allen schaden, och offenlich an den brief gehenckt haut. der kauf geschach, vnd ward der 
brief geben vf sant Elsbethen tag des jars, do man zalt von Cristus gepurt vierczechenhundert vnd 
im nyn vnd fünfczigisten jaur.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 46.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 286, nr. 934.

irrung oder ansprach dem obgenanten Weysirer oder seinen erben an den obgeschriben dreyssig 
schilling hallern ysins vnd ewigs geltz mit dem rechten beschäche in den ziln vnd frist, als man denn 
sollich ysin gelt billich vertigen sol, vor vnd ee sy das obgeschriben ysin vnd ewig gelt inngehebt 
vnd genossen haben, darumb sollen wir vnd vnnser erben sy nach ir manung versprechen, vertreten 
vnd verstan an allen steten vnd auch vor allen leuten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, 
vnd in das alles richtig, vertig, ledig, los vnd vnansprächig nach sollichs ysins geltz recht, nach 
landsrecht vnd gentzlich nauch dem rechten, aun allen iren schaden vnd abgang. Wann täten wir des 
nit vnd nach ir manung daran süemig wern, so hand sy vnd wer in des hilffet vollen gwalt vnd gt 
recht vns vnd all vnser erben vnuerschaidenlich darumb antzgreyffen, pfennden, nötten vnd vmb 
treyben an aller vnnser hab, ligent vnd farent, gmainlich, wie vnd wa sy die begriffen, mit oder on 
recht, gaistlichem oder weltlichem, wie in das aller best füget, als vil vnd gng, hintz in an allem 
dem, daran sy mangel vnd gebresten hetten, ain gantz genügen bis an voll werung geschicht. damit 
sy nit fräuelnt noch tund wider vns, wider dhain gericht, gaistlich noch weltlich, noch sunst wider 
ichtz, wie man sich des darüber erdencken kan noch mag in all weg, alles getriulich vnd vngeuar-
lich. Vnd des alles zu warem offem vrkund vnd gter sicherhait so gib ich, obgenanter Jörig von 
Clam, fur mich, dem gemelten meinen lieben brudern Stoffel von Clam vnd all vnser erben dem 
gemelten lrichen Weysirer vnd seinen erben disen brieue mit meinem aigem anhangenden insigel. 
Vnd zu merer sicherhait so han ich mit vleis erbeten den ersamen weysen Jörig Greyffen, vogt z 
Füssen, das er sein aigen insigel auch offenlich an disen brief, doch im one schaden, gehangen hatt. 
der bett sind getzeugen die ersamen thoma dillinger, notari, vnd Hans Messerschmid. Geben vnd 
beschechen an sant Lucien tag, nach gepürt Christi vnnsers lieben hern viertzechen hundert vnd 
darnach in dem syben vnd funfftzigosten jare.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 44.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 281, nr. 919. 

_______________________________________________________________________________

414

1459 nOveMber 19 

Ich, lrich Hawser, stattamman z Kauffbyren, vergich offenlich für mich vnd für meinen lieben 
schwger Hainrichen Ballof, burger z Ÿsni, vnd für all vnser erben vnd tn kund allermengclich 
mit dem brieue, das ich, an statt, von haissen vnd mit vollem gewalt meins vorgeschriben schwgers, 
ains bestätten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffent geben haun vnd gib auch mit 
craft des brief, an statt vnd in namen des vorgenanten meins schwgers, dem ersammen wysen 
lrichen Wyßirher, burger z Mindelhain, vnd allen seinen erben dreyssig schilling haller järlichs 
vnd ewigs geltz, gter vnd gnämer des lands werung, von alter genant die Clammer pfenning, die 
Barbel Spinnerin sälig, des obgeschriben Ballofs eliche hawsfraw, gewesen (sind vnd die sie) von 
irm vatter Hartman Spinner sälig ererbt haut, ab vnd vs dem mayrhof z tesingen, die ain mair alle 
jr järlich vnd ewenclich, der denn den selben mairhof z tesingen pawet, richten vnd geben sol 
aun allen abgang vnd mindrung allweg in dem jr vf sant Endres tag des hailigen zwelfbotten vnu-
erzogenlich aun widerred vnd aun des selben lrichen Wyßirhers vnd aller seiner erben schaden, 
die ain mair, der denn den selben mairhof z tesingen pawet, vs andern gten vnd höfen sammen 
vnd inbringen sol, vnd ettwas clains daran auch vs dem mairhof geben wirt, als von alter herkomen 
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vestnung haben wir alle drew, Elÿzabetha Emmlerin vnd ir pfleger, wie wir vorbenempt sÿen, ernst-
lich erbetten den ersamen vnd wÿsen Pettern Wÿchter, an der zÿte burgermaister z Kouffbüren, das 
er sin aigen insigel z gezügknüß dirre sach für vns, nemlich für mich, ÿetzgenanten Elÿzabethen, 
vnd min erben vnd für vns, egenannten ir pfleger in pflegknüß wÿse vnd von iren wegen, doch im 
selbs, auch vns, denselben iren pflegern, sinen vnd vnseren erben ne schaden, offennlich gehenckt 
haut an den brief. darunnder wir alle drew vns verbinden, wr vnd stt zehalten innhalt ditz briefs. 
der pette des insigels sind gezügen die erbern vnd beschaidenn Haintz Swaub vnd Hanns Küng, 
baid burger vnd stattdiener daselbs. Vnnd ist der brief geben an frÿtag nach sannt Andreß des hai-
ligen zwölffbotten tag, nach Cristi geburt vierzehenhunndert vnd darnach in dem drü vnd sibentzi-
gisten jaren.

der urkunde ist folgender Papierzettel angeheftet: 

Dise III pfund haller send abgehebt worden biß an XVII schilling, die d ÿm zinßbuch 
finst. Das ÿst der recht brieff. Die andere finff send nur ze ainer gedechtnüß z behal-
ten. Ÿm 83 jar das geschriben.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 57.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 356, nr. 1141.

_______________________________________________________________________________

416

1467 Januar 8

Wir, Peter, von gottes verhengknus abbte, vnd wir, der conuent gemainlich des wirdigen gotzhuss 
z Vrsin, sannt Benedicten ordens vnd Augspurger bistumbs, bekennen vnd verÿehen ainhelligklich 
vnd offenlich mit disem brieue für vnns, auch dasselbe vnnser gotzhus vnd alle vnnser nachkomen 
vnd tnd kunt mengklich, das wir mit gter, zÿtiger vorbetrachtung in vnnserm besampnoten 
beleten cappitel vnd gemainlich in alle annder wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd hienach ewigk-
lich vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allennthalben gantz 
volkomen crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, dem 
ersamen priester, herrn Johannsen ried, genannt Kotz, der zÿte capplan vnnser lieben fraen ca-
ppelle z Kouffbrun, in der statt vnderm berg gelegen, vnd allen sinen erben oder dem ald den, so 
disen brieue mit sinem wissen vnd willen innhand vnd des sein gelpphafft brieff vnd vrckund oder 
sein aigen hanndgeschrifft zaigen vnd fürbringen, z ainem stten, ewigen vnd ÿmmerwerenden 
kauffe in crafft vnd macht ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen gegeben haben 
vnnsers gotzhuss gte, z tesingen gelegen, daz der Vogler daselbs buwet vnd jrlich giltet nen 
seck halb vesen vnd halb haber Kauffbrer meß vnd werung, sechs schilling haller gts gelts, hun-
dert air vnd vier hnr, mit allen sinen rechten, nutzen, geniessen, wÿtin vnd zhrden, was denn von 
alter gewonhait oder recht beral ÿennder darin ald dartz gehrt (oder) gehren sol oder mag, es 
seÿe an ackern, medern, wonn, waid, wasser, wasserflüssen, stegen, wegen vnd grten ze dorff, ze 
holtz vnd ze velde, mit grund vnd mit boden, ob erde vnd vnnder erde, nichtzit vßgenomen, wie 
dann wir vnd vnnser vordern daz bißher inngehept, herbracht vnd genossen haben one geurde, 
auch für ledig, richtig, vnuerkümbert, vnuogtbär, vnstuirbär, vndienstbär, vnzinßbär vnd für recht 

415

1473 DezeMber 3

Ich, Elÿzabetha Emmlerin, lrichen Wÿssirhers sligen eliche wittwe, bekenn vnd vergich offenn-
lich mit disem briefe für mich vnnd alle min erben vnnd nachkomen vnd thn kunt mengklich, das 
ich mit gtter vorbetrachtung, wolbedachtem sinne vnd mte vnnd sonnder mit gunst, wissen vnd 
willen der erbern wÿsen Hannsen Großs, des rauts, vnd Endreß Friesen des kürsners, burgers z 
Kouffbüren, miner rechten gegebenn vnd erkorn pfleger vnd trager, vnd gemainlich in alle annder 
wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd hienach ewigklich vor allen lewten, richtern vnd gerichten, 
gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben ganntz volkomen crafft vnd macht haut, haben sol vnd 
mag, den andchtigen gaistlichen, der maistrin vnd den swestren gemainlich der samnung des 
Mairhofs, daselbs z Kouffbüren in der statt gelegen, auch dem selben irem gotzhus vnd allen iren 
nachkomen durch des obgenanten meins lieben elichen mannnes sligen, auch min vnd aller vnser 
vordern baider geschlchts selen hailes vnd fürdrung willen z ewiger slikait in crafft vnnd macht 
ditz briefs recht vnd redlich zgefgt, bergegeben, geordnot frÿlich, ledigklich vnd loß vsser 
minen hannden z iren hannden gesetzt vnd ergeben hn die drü pfunnd haller Clamergelts, rechts 
jrlichs vnd ewigs zins vnd gülte, so mir bißher vsser vnd ab dem mairhof, z tesingen gelegen, 
den ÿetzen Jäck Zenndat baet vnd innhaut, vnd ab ettlichen anndern gttern daselbs jrlich gegan-
gen sind vnd gn sllen, als wie denn die versigelten hoptbrieue, vormals darüber vffgericht, slichs 
mit mer worten vollengklicher innhalten vnd zerkennen geben. die selben hoptbrief alle mit ir 
ÿegklichs rechten, begrÿffung vnd innhaltung ich inen mit disem brieue creffteklich bergegeben 
vnd ingeantwort hn also vnd mit der gedingte, das die obgenanten maistrin vnd swestren des ben-
empten Mairhofs vnd alle ir nachkomen die vorgeschribenn drü pfund haller Clamer gelts mit sampt 
den vorgeschriben hoptbriefen darüber sagende vnd nach sag derselben hoptbriefen nun fürohin 
ewigklich vnd rwigklich innhaben, innÿemen, entpfahen, zhanden fasen vnd damit thn, schaffen 
vnd lassen sllen vnd mugen, wie vnd was sÿ wllen vnd inen aller beste fget als mit annderm 
irem aigenn gte, von mir, minen erben vnd nachkomen vnd mengklichs von vnsern wegen daran 
vngesumpt. Vnd verzÿh mich auch daruff für mich vnd alle min erben gegen inen vnd iren nachko-
men aller rechten, vordrung, ansprach, zsprüch, brief vnd vrkünd, so ich vnd min vordern bißher 
ÿe darüber ald darz gehept haben oder die ich ald min erben füro berkomen mchten, wie denn 
slich verzÿhen in gemain vnd besonnderhait nach ordnung der rechten aller beste gantz volkomen 
crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag in alle wÿse. darumb sllen sÿ, ir gotzhus vnd alle ir 
nachkomen nun fürohin ewigklich vnd jrlich auch ÿegklichs jars besonnder allwegen in der haili-
gen karrwochen für zwai pfunnd haller gten roggen malen vnd bachen laussen ze brot vnd slich 
brott denn ÿe tailen vnder from hußarmlewte, wo sÿ erkennen, das es aller beste bewendt vnd ange-
legt sÿe ne geurde, wan weliches jars das nit beschhe vnd verzogen wurde, so sllen denn dar-
nach die obgedachten drü pfund haller Clamer gelts mit sampt den vorgemelten hoptbriefen darüber 
lutende dem lieben herren sannt Martin vnd siner pfarrkirchen daselbs z Kouffbüren verfallen 
haissen vnd sin, die fürohin ewigklichen inzenyemen vnd damit zethn vnd zelassen als mit ann-
derm der selben kirchen gte, von mengklich vngirrt, doch also, das derselben pfarrkirchen pfleger 
den roggen vmb die zwai pfund haller denn fürohin allwegen vff die vorgeschriben zÿte jrlich 
kouffen, malen vnd bachen laussen vnd daß brott hussarmen lewten vßtailen vnd raichen, wie vor-
gemelt ist, ne abgang in ewig zÿte in alle wege. Wir vorgenanten, Hans Großs vnd Enndreß Friess, 
der vorgenanten Elÿzabethen Emmlerin recht gegeben pfleger, bekennen insonnder hieran, das ditz 
vffgeben vnd verzyhen vnd alle vorgeschriben sachen mit vnser baider gtten gunst, wissen vnd 
willen beschechen sind nach lutt vnd sag ditz briefs. Vnnd des alles z warem offem vrkünd vnd 
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417

1490 Juni 22

dem hochwirdigen fürsten vnnd herren, herren Johannsen, abbte des erwirdigen gotzhawß 
Kempten, meinem gnedigen herren, embiut ich, Hanns Maÿr, burger z Kauffbüren, mein vnderte-
nig, willig dienst allzÿt zuor, gnediger herr, vnd thn wern fürstlichen gnaden z wissen, das ich 
mein hoffstat z tesingen, an der Schnider gartten gelegen vnd stosßt vff die Gennach, vnd alle 
meine recht vnd gerechtigkait, so ich davon hab, die von wern fürstlichen gnaden vnd dem erwir-
digen gotzhawß z lehen rrt vnd ich vormals von wern gnaden z lehen empfanngen vnd inge-
hept, dem beschaiden Hannsen Bader von tesingen ains rechten, redlichen kaufs verkaufft vnd z 
kauffen gegeben hab. Hier vmb ich wern fürstlichen gnaden sllich mein lehen vnd pflicht mit 
disem meinem offem versigellten brief, diemtigclich vff sennde, wie mir denn das nach lehens 
recht z thn geprt, vndertenigclich bittend, sllich lehen der vermellten hoffstat mit seiner 
zgehrd dem benannten Hannsen Bader gnedigclich z lehen z verlÿhen auch in der weÿß, wie 
dann geprlich ist. des stet mir vmb werer fürstlich gnad in vndertenigkait willigclich z verdie-
nen. Z vrkund send ich wern fürstlichen gnaden disen brieff mit meinem aÿgem vffgedrucktem 
insigel, das ich für mich vnd mein erbenn offenlich hierein gedruckt vff afftermontag vor Johannis 
babtiste, anno (domini Mº CCCCº )LXXXXº.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof A 290, fol. 1 (Papierbrief mit aufgedrücktem Siegel).

_______________________________________________________________________________

418

1536 Februar 5

Ich, Melchior Soiter, beder rechtenn doctor, der Pfaltz in Bairn rat vnnd dienner, vnnd ich, 
Constancia, sein eliche hasfra, bekennen offennlich mit disem brief fr vnns vnnd vnnser erbenn 
vnnd thn kunt allermenigclichen, das wir mit zeitiger gter vorbetrachtung vnnd wolbedachtem 
sÿnn vnnd mt von bessers vnnsers nutz vnnd notturft wegenn vnnsere zwen hfe, gelegen z 
tsingen, die ÿetzen Simon Blennckh vnnd Peter Blennckh, sein sone, mairs weise besitzen, paen 
vnnd inhaben, die ÿtzuermellten zwen hfe z tsingen mit allen vnnd ÿegclichen irn z vnnd 
eingehrn, ntzen vnnd rechten zedorf, zeholtz vnnd zeuellde, es seÿ an hesern, hofraitin, stdeln, 
speüchernn, grten, nngern, ckernn, wißmadernn, an holtz, an velld, an trb, an tratt, an steg, an 
weg, an waid, an wasser, an eehafftin, gemainsaminn vnnd an allen anndern sachen, wie es alles 
genannt oder gestallt ist, mit besetzen, entsetzen, stifften vnnd stern, auch mit allen wirden, eeren, 
diennsten, ntzen, gllten, rechten vnd gerechtigkaiten, mit beschtem vnnd vnbeschtem, 
erraumbtem vnd vnerraumbtem, mit grund vnnd bodem, ob vnd vnnder erde, allermassen wie wir 
di berrten zwen hfe bisher in rechter, erblicher, vnwidersprechlicher, rwiger nutz vnnd gwer 
inngehapt, besssen vnnd genossen haben, gentzlichen noch gar nichts dauon gesonndert, hindan-
gesetzt noch außgeslossen, so ledig, vnansprechig, richtig vnnd gegen menigclichen vnuerkmbert, 
vnuersetzt, vnuerpfenndt vnnd vnuerschribenn, dann das di berrten zwen hfe von dem hochwir-
digen frstenn vnd herren, herrn Wolfgangen, abbte des stifft vnnd gotzhas z Kempten, vnnserm 
gnedigen herrenn, z rechtem fraen vnnd mannslehen rrn vnnd geen sein, mit seiner frstlichen 

frÿ aigen, also vnd mit der gedingte, das der obgenannt herr Hanns Kotz, auch alle sein erben oder 
wer disen brief mit sinem wissen vnd willen innht, als vorgemelt ist, das vorgeschriben vnnser 
gelegen gtte z tesingen mit sinen rechten vnd zgehrden, als vorstt, nun fürohin ewigklich vnd 
rüwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, verkauffen, verordnen, verschaffen, vermachen, 
hingeben vnd damit tn, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd was sÿ wellen vnd inen 
aller beste fget, als mit annderm irem aigenn gte, von vnns, vnnserm gotzhus, auch allen vnnsern 
nachkomen vnd mengklich von vnnsern wegen hinfüro in ewig zÿte daran vngeirrt in allwege. Vnd 
verzÿhen vnns och darauff aller rechten vordrung, ansprach, brief vnd vrkund, so wir vnd vnnser 
gotzhus bißher ÿe darüber ald dartz gehept haben oder füro in künfftig zÿte gewinnen ald 
berkomen kndten, slten oder mchten mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, 
beral  in kainen weg, sonnder haben wir im das alles frÿlich, ledigklich vnd los ÿetzen bergeben 
vnd eingeantwort vnd in des gesetzt in still nutzlich gewere vnd ruwiges besitzen nach dem rechten 
vnd wie daz allerbeste gantz volkomen kraft vnd macht haben solt vnd mcht vnd notturfftig war, 
one alle geurde. Vnd ist der kauff beschehen vmb fünff vnd sibentzig gter, gerechter rinischer 
guldin, die er vnns also bar gewert vnd bezalt haut vnd damit wir vnnsers gotzhuss bessern nutz vnd 
fromen geschafft haben. Vnd darumb sÿen wir, auch das vorgeschriben vnnser gotzhus vnd alle 
vnnser nachkomen sein, seiner erben vnd nachkomen ditz kauffs recht geweren, vertiger vnd ver-
sprecher allso vnd mit der gedingte: Wre oder gefgte sich, das inen an dem selben irem kauff gar 
oder ains tails ald dehain zgehrd, lützel oder vil, dehain irrung oder ansprach beschhe ald wider-
füre mit dem rechten, vor vnd eemals sÿ das alles nach aigens vnd lanndsrecht vnd nach dem rech-
ten besessen, inngehept vnd genossen hetten, als recht ist, so sllen wir inen daz gegen mengklich, 
auch an allen gerichten, stetten vnd ennden, da sÿ des notturfftig wren oder würden, vertigen, 
vertretten, versprechen, verstan, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd widerumb z 
iren hannden vnd gewalte brinngen, daz sÿ vllenklich vnd wol daran habent sÿen, genntzlich vnd 
gar one iren costen vnd schaden. Wann wir das vnuerzogenlich nit tten, so haut er, auch alle sein 
erben oder der ald die, so disen brieff mit sinem wissen vnd willen innhand, darnach allwegen, wenn 
sÿ wellen, vollen gewalt vnd gtte recht, vnns, auch daz vorgeschriben vnnser gotzhus vnd alle 
vnnser nachkomen darumb an desselben vnnsers gotzhuss lten vnd gtten allen anzegrÿffen, ze 
nten, ze pfennden, vmbzetrÿben vnd anzelanngen mit gericht ald one gericht, gaistlichem ald 
weltlichem, wie oder wa inen daz allerbeste fget, vngefruelt gegen mengklich, ÿmmer souil vnd 
dick, bis das inen damit das vorgeschriben gelegen gt vnd sin zgehrd geuertigt, richtig vnd 
vnansprchig gemacht vnd aller redlicher schad, deßhalb gelitten, dabÿ auch bekert worden ist, one 
allen iren costen vnd schaden. dauor vnns, vnnser gotzhus noch vnnser nachkomen nit schirmen 
noch befriden sol, kan noch mag dehain vnnsers gotzhuss noch vnnsers ordens oder anndrer fürsten 
ald herrn, bpstlich, kaiserlich oder künigklich frÿhait, priuileg, gesetzt, gebott, gnad noch recht, 
gaistlich noch weltlich, noch ichtzit annder, des wir vnns hierinn wider sÿ ÿmmer behelffen 
kndten, slten oder mchten, wan wir vnns des alles in disem brieue vnd kauff gegen inen genntz-
lich verzigen vnd begeben haben in allwege. Vnd des alles z warem, offem vrkund vnd vestnung 
haben wir vnnsrer abbtÿe vnd gemains conuents insigele für vnns, vnnser gotzhus vnd alle vnnser 
nachkomen offennlich vnd wissentlich tn hencken vnd gehenckt an disen brieue. der geben ist an 
donrstag nach der hailigen drÿrer künig tag, nach Cristi gepurt vierzehenhundert vnd darnach in 
dem siben vnd sechtzigisten jaren. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 20 –  21‘.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 324, nr. 1039.
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419

1536 Mai 22

Ich, Petter Plennckh z tesingen, vnnd ich, Vrsla Schweitzlerin, sein eeliche hasfra, bekennen 
fr vnns vnnd all vnnser erben offennlich mit dem brieff, das wir mit gter zeitiger vorbetrachtung, 
veraints, freÿs willenns, von vnnsers bessern nutz vnnd fromen wegenn, in besster form, weiß vnnd 
maß, als vnnd wie sollichs nach satzungen gaistlicher vnnd weltlicher rechten vor allermenigcli-
chem volkomen vnnd ganntz gt krafft vnd macht hat, habenn soll, kann vnnd mag, dem ersamen 
vnd weÿsen Hannsen Baunrieder, alten burgermaister z Kauffpeurn, allen seinen erben vnd nach-
komen ains stetten, ewigen vnnd vnbetrognen kauffs auffrecht vnnd redlich verkaufft vnnd ÿetz 
hiemit incrafft ditz brieffs z kauffen geben haben vnnsern hoff vnnd gelegen gt daselbst z 
tesingen, darein frnemlich dise stck gehern: Erstlich die zwaÿ heser mitsampt ainem speicher, 
auch zwen grten in dem dorf beÿainannder gelegenn, stossen an Heffelin vnnd an das spital gt; 
mer ain hofstat, stosst an Anthoni Hollen gt vnd vnden vff den bach hinab vnnd hinauff an die 
gemaind; ain hofstat, stosst vnnden an ine, Banrieder, vnnd oben an des spital gt vnnd an der ainen 
seiten an die gemaind; ain hofstat ligt in der neben gassen vnnd ainthalben an sein, Banrieders, gt; 
ain anger, hallt dre tagwerck madts, stosst auff die gemaind z allen orten vnnd leit an dem bach 
hinab; ain mad, halt dre tagwerckh, stosst vff die gemaind vnnd sonnst an sein, Banrieders, gt; 
sechs tagwerck madts im riedle zwischen der von Gennachhausen gt; zwaÿ tagwerck madts im 
rentzen, stoßt an die von Gennachhausen vnnd oben daran Vlrich Heffelins gt vnnd vnden daran 
der Hannoldt gt von Augspurg; dre tagwerckh mad in der Schreÿo, stoßt vnnden an des von 
Landa gt, hat inn Hanns rdt von Linden, oben daran der Freÿ von Bidingen; zwaÿ tagwerck 
madts im Pfannenstil, stosst obenn daran Siluester Lachenmair von Gennachhausen vnnd vnnden 
daran Vlrich Heffelins gt. Macht one die hofsttten in suma nenzehen tagwerck madts. Item ain 
veld in der Haid: Ain jauchart ackers, stost vnnden vff Germeringer veld vnnd oben vff ine, 
Hannsen Banrieder; annderthalb juchart  ackers, haist man die Bregeracker, ligt neben Banrieders 
gt; ain zwierchlin, ist ain halb juchart, stosst vff den Mlweg; ain ckerlin, haist man das kurtz 
stuck, ist auch ain halb juchart, leit oben daran Vlrich Hefelin vnnd vnnden des spitals gt; item die 
zwen tannenacker, ist ÿedes ain juchart, stossen herauff vff Kauffperer weg gegen ainannder, 
vnnd leit der ain nach lengs neben dem Mllweg, vnnd der annder zeucht neben des spitals gt 
hinab; item ain juchart ackers, haist man den Haidacker, ligt neben sein, Banrieders, gt oben, vnn-
den daran der Mller z tesingen; ain halb juchart im mitlen Gewend, libt neben des Bentznaers 
gt; ain juchart ackers, nennt man den Pletzennacker, ligt neben Hannsen Steidlins gt, mitsampt 
dem pletzen darvor hinaus, ist auch zum acker gehrig; item das klain Pletzlinckerlin, ist ain halb 
juchart, ligt auch neben Banrieders gt; item ain zwierchlin, ist zwaÿ juchart ackers, stost hinauff 
vff des Hannoldts gt von Augspurg vnnd neben des spitals gt; item ain juchart ackers vff der 
Hhin, ligt neben spitals gt; item ain acker im vndern veld, ist annderthalb juchart, ligt oben daran 
Heis Schedler; item zwaÿ klaine ckerlin beÿ den steinen kreitzlin, stossen bede vff Kauffpeurer 
weg gegenainannder, seind baide nit gar ain halbe juchart; ain halb juchart ackers, ist der krautgart 
darinn; zwaÿ ckerlin, stossen vnden vffs Espach vnnd oben vff Germeringer weg, ist auch ain 
juchart. Suma fnfzehen juchart. In dem veld, Hungerbchel genannt, drithalb juchart am Poll, ligen 
neben Banrieders gt vnnd der gemaind; annderthalb juchart, nennt man den reitacker, ligen an 
Hannsen Mairs gt vnnd an der gemaind; zwaÿ zwirchlen, ist ain juchart, ligen neben z an Jacoben 
Schneider, Hannsen Schmid vnnd Martin Schedlers gt; ain juchart zwischen der weg, vnnden 
daran Caspar reichart vnnd oben daran Jerg Schneider; ain halb juchart, stosst vff das wagstall, 
stosst ber den weg hinber gen den bach; annderthalb juchart ackers, stossen vff des hailigen gt 

gnadenn gnedigen bewilligung dann dise verkafung beschehen vnnd zganngen ist. Von wlhenn 
hfen auch die hernachgemelten kafer, ire erben vnnd nachkomenn das jhennig, so sich von rechts 
vnnd allter gewonhait vnnd herkomens wegen zetn gebrt, vns one nachtail vnnd schaden, selbs 
vertretten, auf sich nemenn vnnd abrichten sllen one geurd, recht vnd redlich z ainem rechten, 
besttten, ewigen vnd vnwiderrflichen kaf verkafft vnnd zekafen gebenn habenn wissenntlich 
vnnd in krafft ditz briefs dem obgedachten Peternn Blennckhen, daselbs z tsingenn, Vrslen, 
seiner elichen hasfraen, allen iren erben vnd nachkomenn innzehaben, zgebrauchen, zentzen 
vnnd zeniessen ewigclichen vnnd gerwiclichenn. Vnd ist der kaf beschehen vmb sechs hundert 
vnnd sechtzig gulldin reinisch in gter mnss, landswerung in Obernn Bairnn, die wir darumb berait 
von berrten kafern empfanngen vnd eingenomen vnd anderhalben an merrern vnnsern nutz vnnd 
fromen gelegt vnd gewenndt haben. derhalben wir auch sÿ vnnd ire erben für vnns vnd vnsere 
erben hiemit frei, quit, ledig vnnd loß zelen lassenn vnnd sagen in krafft ditz briefs. Hierumbe so 
haben wir inen vnd irn erben die obuermellten zwen hfe z tsingen mit irn z vnd eingehrn, 
ntzen, gllten, rechten vnd gerechtigkaiten zedorf vnnd zeuellde, wie obsteet, z rechtem lehen 
aufgeben an des obgedachten vnsers gnedigen herren lehenbrobsts hannde, inen auch di sonst ein-
geantwort mit nutz vnd gwer in irn gewallt fr ir rechts lehen. Vnd haben vns der verzigen fr vnns 
vnnd vnsere erben, als man sich dann lehens durch recht vnd billich verzeichen vnd aufgeben soll 
nach lehenns recht, nach landes vnd der herrschafft recht, darinne di obuermellten zwen hfe ligen, 
also, das wir, dhain vnser erb noch freundt noch sonst niemants anders von vnsern wegen daran, 
darz noch darnach frohin ewigclichen nymmer mer nichts zeuordern, zeclagen noch zesprachen 
haben, frnemen noch gewinnen sllen noch wllen, weder mit noch one recht, gaistlich noch wellt-
lich, in kain weiß. Wir vnd vnsere erben sllen vnd wllen auch verrmellten kafernn vnnd irn 
erben den hieuorgeschriben kaf also besttten vnnd verttigen vnd darauf ir recht gewern, verant-
worter vnd versprcher sein gegen allermenigclichenn, als offt sÿ darumb mit dem rechten ange-
langt oder bekmbert wrden, nach lehens recht, nach lanndes vnnd der herrschafft recht, darinne 
die hf ligen, on allen irn schaden, trelich one geurd. Wir haben auch vermellten kafern alle 
briefliche vrkund, vmb di berrtenn hf lautenndt, hiemit berantwort vnnd zgestellt. Ob sich aber 
ztragen, das hienach, ber kurtz oder lang zeit, icht mer allt brief, register oder andere schrifftliche 
vrknd frgezaigt wrden, darinne di berrten zwen hf gemainlich oder sonderlich begriffen, die 
sllen alle wider disen brief vnnd kaf vnbindig, vernicht, tod vnd krafftlos sein vor allen oberkai-
ten, richtern, gerichten vnd rechten in all weg. Vnnd des also z warem vnd krefftigem vrknd so 
hab ich, obgedachter doctor Melchior Soiter, mein aigen angeborn innsigel offennlich gehanngen 
an disen brief. Vnd dieweil ich, Consta(n)cia  Soiterin, sein elicher gemahel, aigens ergrabens in-
sigls noch nicht,1 so hab ich mit vleiss erbettenn den frsichtigen vnd weÿßenn Joachim Soiter, 
burgermaister z Lanntsperg, meinen freuntlichen swager, das er sein aigen angeborn innsigel, ime 
vnd seinen erben one schaden, auch offennlich hieran gehanngen hat. des sein gezegen di erbern 
Peter Strelmair vnnd Jrig raunser, burger z Lantsperg. Vndter di vermellten insigel wir vns ver-
pflichten, alle inhallt des briefs zehalltenn. Geben vnd geschehen auf den fnfften tag des monats 
februari, nach Cristi gebrt fünffzehenhundert vnnd im sechs vnd dreissigistenn jarnn.

1 Verschreibung für nicht habe.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 125.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 342, nr. 1187.
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quit, freÿ, ledig vnd loß sagen vnd zellenn, die wir auch in anndern vnnsern bessern nutz vnnd 
fromen angelegt vnnd bewenndt haben, daran vnns wolbenüegt hat. Vnnd darbeÿ so haben wir ime 
auffrecht vnd redlich zgesagt vnnd versprochen sllichs kauffs halben, wie vorsteet, gte, redliche 
werschafft vnnd vertigung zthn gegen menigclichem, da ime des nott beschiht, dergestallt, ob 
ime, seinen erben oder nachkomen von jemanndtz, gaistlichen oder weltlichen leüten, irrig, spennig 
oder auch ichtzit mit recht daran abbehallten wrde, wie dz zugiennge, vor vnnd ee sÿ sllichs nach 
lanndts vnnd dem gemainen rechten rwig besessen vnnd inngehapt heten, das dan wir, vnnser 
erben oder nachkomen denselben abpruch vnnd verhinderung z allen zeiten vnd tagen auff ir erfor-
dern gemainlich vnnd sonnderlich vertretten, versprechen, vnclagpar vnnd vnansprechig machenn 
sllen vnnd wllenn in vnnsern aignen vnnd ganntz on iren costen vnd schadenn. dann wa dz nit 
geschehe, so haben sÿ vollenn gewallt vnnd gt recht, vnns vnnd all vnnser hab vnnd gt samet oder 
sonnder darumb mit gericht, gaistlichem oder weltlichem, zbeclagen, frznemen vnd zbekmbern, 
so lanng, vil vnnd gng, bis sÿ laut ditz brieffs sag auff ir genntzlich wolbenüegen zfriden gestellt, 
außgericht vnnd bezalt worden sein, damit sÿ wolbenüegen. daruor vnns dhain gnad, freÿhait noch 
recht, gaistlichs noch weltlichs, dhains wegs nit schirmen soll, getrelich vnd vngeuarlich. Vnd des 
alles z warem vrkndt so haben wir, obgenante baide eegemechit, mit vleÿss ernnstlich erpeten den 
edlen vnd vesten Simprechten von Bentzna z Kemnat, vnnsern lieben junckherrn, auch den ersa-
men vnnd  weÿsen Alexander Gerharten, der zeit statamman z Kauffpeurn, das die baide fr vnns 
ire aigne innsigel offennlich an den brief gehennckht haben, doch inen, iren erben vnnd innsigl, 
auch ime, dem von Bentzna, an gerichtlicher oberkait in allweg onschedlich. der geben ist  auff 
montag vor dem hailigen auffart tag, nach Cristi geprt tausent fnfhundert dreissig vnd sechs jare.

1 der Hof kam um die Mitte des 17. Jahrhunderts als Erbgut einer Schwester an das Kloster der Franziskanerinnen zu  
   Kaufbeuren.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 126.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 343f, nr. 1189.
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1536 Mai 22

Petter Plencken z tesingen vnd Vrsulen, seiner hausfraenn, bestanndtbrief

Ich, Hanns Baunrieder, allter burgermaister z Kauffpern, bekenn für mich vnnd mein erben 
offennlich mit dem brief, das ich dem erbern Petter Plenncken z tesingen vnnd Vrsula 
Schweitzlerin, seiner eelichen hausfraen, meinen hoff vnd gelegen gt daselbst, so ich kürtzlich 
von inen innhalt briefflicher vrkünd, deshalben besigelt, auffgericht, erkaufft vnnd sÿ vormals inn-
gehapt, besessen vnnd gepaen haben mit allen seinen rechtenn vnd zgehrdenn z dorff vnnd 
velde, nichtzit dauon außgenomen, ir baider vnnd ains ÿegclichen besonnder, weil vnnd lebenlang, 
dieweil sÿ die mit gült, gepe, wesenlichait vnd allen anndern dartz notwendigen sachen verwesen 
vnd verwallten mügen, vnd nicht fürpasser noch lenger bestanndtsweise gelichen vnnd verlassen 
hab. darauff sÿ mir mit hanndtgebenden treen zgesagt haben, mein getre vnnd gewisß hinder-
sessen zsein, meinen nutz vnnd fromen fürdern vnd schaden warnen vnnd wennden, auch selbs 
personnlich darauff zsitzen vnnd die mit aller zgehrd z dorff vnnd veld in gtem redichem pa 

vnd neben z er, Banrieder; ain juchart vff der Moßlach, neben Hefelins gt vnnd Hannsen Mairs 
gt; ain halb juchart vff der Moßlach, ligt neben Hannsen Schmidts gt vnnd Hannsen Mair; ain 
halb juchart vff der Hchin hinder der mllin zwischen Vlrichen Hefelins gt vnnd Hannsen Mairs 
gt vnnd vff den Mller; dreÿ juchart im zwirchin z Hungerbchel, stosst an Hannsen Hefelin; ain 
juchart, der rauch egartenacker, ligt neben der egarten, gehrt in den widemhoff; annderthalb 
juchart, der Salchoacker, ligt an Hannsen Steidlins gt; ain halb juchart am Salchoacker; ain halb 
juchart, stosst vff Banrieders gt vnnd an der Zendat gt. Suma sibenzehenthalb juchart. Im 
Schorrenveld drithalb juchart, das vnnder Braitle, ligt an Banrieders gt im obern Gewend vnnd 
stost vff Hefelins gt hinab; ain halb juchart darvor, nebenn Hefelins gt. Zwaÿ juchart, stossen vff 
den S(c)horren, vnnden daran der widemhoff; ain halb juchart, das klain zwirchlin, ligt an Vlrichen 
Hefelins vnnd sein, Banrieders, gt; ain juchart, haist man den grossen Zwirchacker, ligt an 
Hannsen Steidlins vnnd Bentznawers gt; ain halb juchart neben dem Graßweg vnd spitals gt; 
drithalb juchart vff der Halde, haist man den lanngen acker, zwischen des spitals gt; ain halb 
juchart im tal neben der hofstat vnnd des Kirchsteig, stost vnnden vff Banrieders gt; ain halb 
juchart am Pretweg, stost vff Hannsen Schmid; annderthalb juchart am Pretweg, ligen neben dem 
Mller hinauff vnnd des hailigen gt; ain halb juchart zwischen Hannsen Mairs gt, nennt man das 
lanng eckerlin, vff dem Schorren; annderthalb juchart, der Kreitzacker, leit neben Hannsen Mllers 
gt; ain halb juchart vff der Hallden neben des spitals vnnd des widem gt; annderthalb juchart, der 
Herdgassenacker, ligt neben Hefelins gt; ain juchart neben dem Graßweg vnnd Banrieders gt; ain 
juchart, stost vff den Heweg, neben dem widem vnnd Hefelins gt; ain halb juchart vff der mllin 
zwischen der Hefelin gt. Suma neunzehenthalb juchart; mitsampt den jucharten ackers, so ime 
Sÿman Plennckh vnnd sein hausfra, vnnser vatter vnnd mtter, schwecher vnnd schwiger, in die 
dre veld selbs zpaenn vnnd ir narung darauff zerziehenn ir lebennlanng, außgenomen haben 
vnnd vergunnt ist, doch das dieselben alle pelich vnnd wesennlich gehallten werdenn. Vnnd nach 
ir baider tod vnnd abgang z obbestimpten hoff, stckh vnnd gter widerkomen vnnd fallen sllen, 
wie dann dz alles von alter darein vnnd dartz gehrt hat vnnd noch gehrn soll, nichts außgeno-
men, gltet jerlichs zehen seck vesen vnnd zehen seck haber, gt Kauffperer meß wolberaits korns 
vnnd kauffmans gt, drithalb pfundt haller graßgelt, hundert aÿr vnd vier hienner, mitsampt grund, 
boden, ob vnnd vnder erd, an beschtem vnnd vnbeschtem, mit aller weitinen, begreiffungen, 
rechten, gewonhaiten vnnd zgehrden, wie dann dz alles genannt vnnd gehaissen ist vnnd wir 
bisher rwig ingehapt, gentzt vnnd genossen habenn, fr freÿ, ledig, vnuerkmbert aigenn, dann 
dz sllicher hoff vnnd gt von dem gotzhas z Kempten lehen ist. derhalben wir das freÿ auff 
vnnd bergeben vnd gedachtem kauffer gnediclich zuerleichen biten sein. Vnnd demnach so geben 
wir abermalen auff mit hanndt, mundt vnnd aller gewarsami von vnnd aus vnnser vnd in des ernenn-
ten kauffers Hannsen Banrieders, seiner erben vnnd nachkomen hannden vnnd gewallt, setzen sÿ 
auch darein als in ain recht, rwig innhabennd, ntzlich gewalt vnnd gewer allso, dz sÿ nun hinfro 
ewig vnnd gerwigclich den vorgemelten hoff vnnd gt z tesingen mitsampt allen iren rechtenn, 
gewonnhaitenn vnnd zgehrdenn innhaben, ntzen, niessen, besÿtzen, besetzen, entsetzen, verlei-
chen, verlassenn, verwechslen, vertauschen, verkauffen vnnd ganntz damit allwegen gefaren, hann-
dlen, thn vnnd lassenn sllen vnnd mgen als mit andern iren aignen güetern, von vns, vnnsernn 
erbenn vnnd sonnst menigclichem von vnnsern wegen daran ganntz vngesaumpt vnnd vngeirrt, 
wann wir vnns fr vns vnnd vnnser erben daran aller aigenschafft, gerechtigkait, vordrung vnnd 
ansprach gegen im, seinen erben vnd nachkomen genntzlich vnnd freÿ willigclich verzigenn haben, 
vnnd thn dz hiemit wissenntlich incrafft ditz brieffs. Vnd ist der kauff hierumb beschehenn vmb 
fnff hundert vnnd fnfvndzwaintzig guldin, ÿe sechtzig kreitzer fr ainen guldin gerait, gter, 
genemer mntz vnd landtswerung, die er vnns allso par vnnd berait auff heut dato geraicht vnnd 
vlligclich bezallt hat, darumben wir ine, sein erben vnd nachkomen fr vns vnd vnnser erben gantz 
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1444 Februar 5

Ich, Hans Müller der kürsner, sesshaft z ronsperg, vnd ich, Vrsula, sin elich wirtinn, vergechen 
vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnsre erben vnd ten kund allermengclich, das wir ains 
sttten, ewigen kauffs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffend geben haben vnserm lieben vetter 
Cnraten Müller dem cramer, burger z Kaufbÿren, vnd allen sinen erben vnser mad vf Biesenhofer 
halden im Hard, stosset an des vom rotenstain Stockach vnd anderhalb an des ramungers mad, des 
ainlif tagwerck ist,1 das selb mad mit allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd 
rechten, wie das mit marcken aÿgenlich vsgezaichnot ist, an beschtem vnd vnbeschtem, ob erd 
(vnd) vnder erd, grund vnd boden, gar nichtz davon vsgenomen noch hindan gesetzt, alles für ledig, 
los, vnzinspär, vnuerkimmert recht aigen, im vnd sinen erben füro ewenclich zehn vnd zeniessen 
nauch allem irm nutz vnd willen, vnd mügend damit schaffen, laussen vnd tn, verkoffen, verset-
zenn, als mit anderm irm aigen oder erkoften gt, aun all irrung, ansprauch, infäll, hindrung von 
vns, vnsern erben vnd mänclichs von vnsern wegen, wann er vnd drvmb also bar gentzlich vsge-
richt, gewert vnd bezalt ht sechs vnd fünftzig gt, gnäm, recht gewegen rinisch guldin, die ander-
halb an vnsern gten nutz vnd frummen gelegt sind. Vnd drvmb so sÿen wir vnd all vnser erben 
sin vnd siner erben des kaufs vnd vf das vorgeschriben mad mit aller siner zgehrd, wie obgeschri-
ben staut, recht geweren für mänclich ansprauch, gaistlicher vnd weltlicher, nauch aÿges vnd lands 
recht (vnd) in das besttten, vertigen vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, 
wie man denn aigen durch recht billich vertigen vnd besttten sol, aun allen iren schaden trewlich 
aun geurd. des alles z wrem offem vrkind vnd sicherhait aller vorgeschribner sach so geben wir 
im vnd allen sinen erben für vns vnd all vnser erben den brief vnd für mänclichs von vnsern wegen, 
besigelten vnd geuestnot mit des ersamen wÿsen Hartman nabels, der zit stattamman, vnd mit des 
vesten lrichen Schwittthatz, burger z Kaufbÿren, anhangender insigel, von vnser flissiger bett 
wegen, in selb vnd iren erben vnschdlich. Ziugen vmb der insigel sind gewesen die erbern beschai-
den Hans Herman vnd Hans Spengler, baid burger z Kauffbÿren. der brieff ist geben vf sant Agten 
tag der hailigen junckfraen, als man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd in dem vier 
vnd vierdzigosten jre. (Daz mad hat der Nuimair.)

1 die Grundstücke kamen im Jahre 1667 als Wald durch Kauf an das Kloster der Schwestern im Maierhof. der nachmalige
   Schwesternwald umfaßte 17 tagwerk.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 35.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 239, nr. 788.

vnzertrennt zhalltenn vnnd allso nach inen, wann oder wie sÿ lebendig oder todt dauon schaidenn, 
on alle wüestung vnd vrpe nach des gts notturfft ligenn lassenn. Weiter so sllen sÿ auch von 
obgemeltem hoff vnnd gt nichts, weder wenig noch vil, verkauffen, versetzen, verleichen noch 
verendern, auch nichts daruon empfrembden noch entziechen lassen, sonnder ob ichtes entzogen 
oder hinkomen were, mir dz, so sÿ sllichs gewar vnnd innen würden, vnuerzogennlich zwissen 
thn vnnd alsdann nach meinem rat vnd irem bessten vermügen vleÿß fürkeren, wennden vnnd 
hanndlen, damit sllichs widerumb dartz gepracht werde. dartz sllen sÿ mir vnnd meinen erben 
alle jar jerlich, auch ains ÿeden jars allain vnnd besonnder, daruon z angedingter gült richten vnnd 
antwürten allwegen zwischen sannt Martins tag vnnd wÿhennechten gen Kauffpern vff vnsern 
kasten vnd kornschütün z vnsern sichern hannden vnnd gewallt, nemlich zehen seck vesen vnd 
zehen seck haber, gt Kauffperer meß wolberaits korns vnd kauffmans gt, drithalb pfundt haller 
graßgellt, hundert aÿr vnnd vier hiener, alles vnuerzogenlich vnnd genntzlich on allen vnsern costen 
vnnd schadenn. Es were denn sach, dz schauer, hagel, bisass oder annder vngeuelle ber die frücht 
der velder daselbst, da gott vor seÿ, gienge, so sollen sÿ sllichs alsdann mich vor dem sÿ mit der 
sichel daran stienden1 zeitlich vorhin wissenn vnnd mich dz besehen lassen. Alsdann soll es gegen 
inen auch als anndern iren raingenossen angesehen vnnd gehallten werdenn. Sonnst bin ich inen 
kains nachlassenns nit verpunden noch schuldig. Sÿ sllen auch kainen andern herren, mundtman, 
schutz noch schirm wider mich vnnd mein erben nit schen, annemen noch gebrauchen, sonder was 
sÿ z vnns zclagen oder zsprechen heten oder gewünnen, wie oder warumb dz were, darumb 
sllen sÿ sich allwegen vnnd vmb ain ÿede sach besonnder an recht wolbenüegen lassen zegeben, 
zenemen vnd widerumb zthn an ennden vnnd in den gerichten, darin wir gesessen sein, vnd z 
recht pillich gehern, wie recht ist. Souerr sÿ dz aber alles, wie obstt, nit theten, vnd in ainem oder 
mer stücken, puncten vnd articklen vnnd sonnderlich mit gebung der gült vngehorsamlich erschinen 
vnd nachkomen, alsdann so ist mir oder meinen erben der vorgeschriben hoff vnnd gt mit seiner 
zgehrd z dorff vnd velde gantz vnd gar von inen vnd iren erben widerumb freÿ, ledig vnd loß 
worden. des mügend wir alsdann, wie oder wem wir wllen, wol weiter verleichen oder sonst in 
ander weg damit hanndlen wie mit anderm vnnserm aigen gt, vnuerhindert ir vnnd irer erbenn in 
allweg. Vnd nichtdestminder so hab ich oder mein erben vollen gewalt vnnd gt recht, sÿ oder ir 
erben vmb außligende gült oder ander mengel auff aller irer hab vnd gt anzegreiffenn, zbeclagen, 
zntten, zpfennden vnnd zbekmern mit gaistlichem oder weltlichem rechten, imer so lanng, biß 
vnns laut dits brieffs sag vmb außligende gült, vrpe, vnwesennlichaitt vnd auch aller schedenn 
außrichtung vnnd bezalung geschehenn ist auff vnnser vllig vnd gt benüegen, getrelich vnd 
vngefarlich. Vnnd des z warem vrkündt so hab ich, obgenannter Hanns Banrieder, mein aigenn 
innsigel offennlich hiefür gedrückht. der gegen ist auff montag vor dem hailigen auffart tag des 
fünfzehenhundertistenn vnnd sechs vnnd dreÿssigistenn jars.

1 Beleg für die tatsache, daß Getreide zu dieser Zeit noch mit der Sichel und nicht mit der Sense geschnitten wurde. 
  
Klosterarchiv Kaufbeuren u 127.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 344, nr. 1190.
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baid zuigen vmb bett des insigels gewesen. das geschach vnd ward der brief geben vf sant 
nicomedis tag des hailigen martrers, des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd 
in dem acht vnd vierdzigosten jr.1

1 dem text dieser Jahtragstiftung ist zu entnehmen, daß der Priester Johannes Zoller eine leibliche tochter hatte, eine im 
   späten Mittelalter relativ häufige Erscheinung.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 55.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 39 – 40’. 
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 252, nr. 835.
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1462 Juli 24 

Ich, Conrat Spenngler der crmer, burger z Kouffbürren, bekenne vnd vergihe offennlich mit 
disem brieue für mich, ouch alle min erben vnd nachkomen vnd tn kunt mengklich: Wan dz ist, dz 
ich, ouch min liebe vnd getrüwe eeliche husfrowe Adelhaita sliger gedhtnuß bÿ iren lebenden 
zÿten aigenlich angesehen vnd betrachtet, das almsen vnd gottesgauben ains ÿegklichen 
cristangelubigen menschen sünde vnd missett vast lschen vnd entladen vnd ainen gewissen 
zgang z ewiger sligkait machen vnd beraiten, dardurch wir baide durch insprechen des hailigen 
gaistes, als miltenklich ist zgelouben, bewegt sein vnd gott dem almechtigen zlob, der rainen 
iunkfrowen Marie vnd allem himelischen here z wirden vnd z eren, vnns, ouch vnsern vorfaren, 
vatter vnd mter sliger gedechtnus, vnd allen cristangelöubigen selen, die des gemainen gebettes 
tglichen wartend sind, ztrost, zenutz vnd zfrdrung ewiger sligkait, frid vnd sone, vnnser baider 
aigen mad, z Frankenhofen gelegen, mit siner zgehrde, wie wir denn das von dem vesten 
Anndres rietter dauor erkoufft dozeml, mit gtem, frÿem willen an die proceß des hailigen wirdi-
gen sacraments, damit die lte hÿe z Kouffbürren gespÿset vnd versehen werden, dauor drÿ schler 
mit iren korrcklin, ouch laternen vnd brinnenden kertzen gon vnd die responsoria, so dartz gesetzt 
sind, singen sllen, ledigklich vnd los ergeben, zgefgt vnd geordnot haben, alles vff sllich 
maÿnung vnd wÿse, als der houptbrieue, deßmls von vns baiden darüber besigelt, gegeben vnd des 
lieben herren sannt Martins pfleger hÿe z Kouffbürren ingeanttwrt mit vil mer wortten innhalt. Vnd 
darumb, das sllich proceß des bedchten hailigen vnd wirdigen sacraments mit den drÿn schlern 
vnd wie das dauor durch mich vnd min husfrowen sligen angesehen vnd verbrieuet ist, in ewig zÿte 
dest loblicher vnd erlicher begangen vnd gehalten werde vnd die selbe vnnser stifftung vnd ansehen 
nicht abgang, mangel oder gebrechen gewÿnne, so haben ich, ouch min liebe ÿetzige eeliche hus-
frowe Adelhaita, so hieuor Jergen Htters eeliche husfrowe gewesen ist, ouch gott dem almechtigen 
zlob, der hailigen iunkfrowen Marie vnd allem himelischen here z eren, vnns selbs, ouch allen 
vnsern vordern, vatter, mter, vnd allen den, von den vnns ÿe gttes bescheen ist, vnd allen cristan-
gelöubigen selen ztrost vnd zhilffe, vnd damit wir mit vnnserm zÿtlichen, ergengklichen gt das 
ewig, ÿmmerwerend gt sligklich erwerben vnd eruolgen, vnnser baider mad, an Hebenhofer stige 
gelegen, genant das geschennt mad, das vormls Hanns Oswalt, ouch burger z Kouffbürren, von 
den hailigen z Hebenhofen erkoufft haut vnd dz ich, obgenanter Conrat Spenngler, von hern 
lrichen Wÿssen erkoufft, alles nach sag der versigelten kouffbrieue, so ich vmb baid kouff innhan, 
mitsampt den selben kouffbrieuen vnd allen iren rechten vnd artikeln, darinne begriffen, ouch mit 
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Ich, Johannes Zoller, piester vnd der zit kirchherr z Schwblishofen vnd cappln vnser lieben 
frawen altr z Kauffbÿren in der pfarrkirchen, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min 
erben vnd tn kund aller mengclich mit dem brief, das ich got dem almchtigen, och vnser lieben 
frawen, der kingclichen mter Marien, vnd allem himelischen her zelob vnd durch min vnd mins 
vatters vnd miner mter vnd aller miner vordern vnd nauchkomen sligen selen hail willen zetrost 
vnd hilff ewiger sligkait ainen ewigen jrtag in die pfarrkirchen z Kauffbÿren gemacht, geordnot 
vnd ges(ch)aft vnd ain pfund haller Koffbÿrer werung jrlich vnd ewenclich vf sant Barblen tag der 
hailigen junnckfrawen von minen sÿben tagwerck aiges mads, die vor ziten Hartman Costentzers 
sligen gewesen vnd in Hebenhofer hard zwischen (des) spitls von Bÿren vnd Haintzen Hfelins 
vnd Cristan Stegers vnd Barblen Hrtlerin, Josen Hrtlis sligen witeb, medern gelegen sind, zege-
ben geschaffet hn, wan ich das selb mad, die sÿben tagwerk, minem tochterman Cnraten 
rimpfing vnd Barblen, miner tochter, sinem elichen wib, vnd allen iren erben vmb das obgeschri-
ben pfund haller jrlich verlichen hn also, das sÿ oder ir erben das selb pfund haller füro ewenclich 
jrlich sant Martins zechmaister z Kauffbÿren in der pfarrkirchen vf sant Barblen tag, den tag bis 
nacht, antwurten, geben vnd aun verziechen bezalen sllen. darvmb man mir vnd allen minen vor-
dern vnd nauchkomen sligen an sant Barblen aubend den selen ain gesungen vigili vnd enmornen 
vf sant Barblen tag ain gesungen selampt haben sol. Von dem selben ain zechmaister ainem pfarrer 
zwen schilling haller geben sol vnd den zwain helffern im pfarrhof jedlichem acht pfenning, dem 
cappln im spitl acht pfenning, sant Johanns, vnser frawen vnd sant Ktherinen altaren in der 
pfarrkirchen z Kauffbÿren drÿ cappellnen jedlichem acht pfenning, sant Blasius cappln acht 
pfenning, vnser frawen cappell cappln acht pfenning, ainem schlmaister acht pfenning, ainem 
mesner drÿ pfenning, das er den jrtag belit vnd den teppich vfbrait vnd kertzach vf steck. Vnd was 
ÿber das an dem pfund haller ÿber wirt, das sol sant Martins kirchen beliben vnd an iren nutz gelegt 
werden, vnd das ain zechmaister den teppich vnd kertzach dar lich. In dem ist min mainung vnd 
geschft, das man dieselben sÿben tagwerck mads minem benanten tochterman vnd Barblen, miner 
tochter, vnd allen iren erben frohin vmb das benant pfund haller jrlich laussen, vnd das in das mad 
sant sant Martins zechmaister nit nemen sll. Vnd welhes jrs sÿ oder ir erben, in wes hand vnd 
gewalt das benant mad mit siner zgehrd wr, das selb pfund haller ainem jedlichen zechmaister 
vf sant Barblen tag, den tag bis nacht, nit richtin, wie vor stt, so sol das mad sant Martins gotzhaws 
obgeschriben gantz veruallen, ledig, los vnd zinsfellig sin, aun ir vnd ir erben irrung vnd hinderniß 
in all weg, wan es jrlich vf sant Barblen tag, ob der zins nit gericht wurd, zinsfellig haissen vnd 
sin sol. Vnd des alles z wrem, offem vrkind, gib ich sant Martins gotzhaws vnd sinen zechmai-
stern in zechmaisters wÿse für mich vnd min erben den brief, besigelt vnd geuestnot  mit des ersam-
men wÿsen Cnraten Emmichs, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von miner 
vlissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun schaden. Ich, Cnrat rimpfing, burger z 
Kauffbÿren, vnd ich, Barblen, sin elichw husfraw, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd 
all vnser erben vnd ten kund allermengclich mit dem brief, was hievor an dem brief geschriben 
stt, das (wir das) trewlich halten vnd dem nauch gn wellen. Vnd des alles z wrem, offem vrkind 
haben wir auch erenstlich gebeten den vorgeschriben stattamman, das er sin insigel, im selb aun 
schaden, an den brief gehenkt haut. Bÿ dem geschft vnd ordnung sind gewesen die erbern wisen 
Hans Kurfß der ellter vnd Cnrat Mader, baid burger vnd der zit des rautz z Kauffbÿren. Vnd sind 
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betzalt hat viertzehen guldin in mintz der stat Kauffperen werung, die ich in anndern meinen 
bessern nutz angelegt vnnd bewenndt hab, daran mich wolbeniegt. Vnnd also bin ich vnnd all mei-
ne erben des obgenanten kauffers vnnd seine(r) erben ditz kauffs halben, wie oblat, recht gewern, 
vertiger vnnd vertreter für allermenigclichs rechtliche irrung vnnd annsprach, gaistlicher vnnd 
weltlicher, also, welche irrung oder ansprach inen daran beschehe ald widerfre, wie oder von wem 
das were, das alles soll ich inen aussrichten, sÿ deshalb vertreten, versprechen, verstan vnnd aller-
ding richtig vnnd vnansprechig machen nach lanndts recht, genntzlich one allen costen vnnd scha-
den, getrelich vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem vrkundt so hab ich, obgenanter Pauls 
Kalchschmid, mit vleis erbetten den ersamen vnnd weissen Hannsen Bonrieder, der zeit burgermai-
ster z Kauffperen, das er fr mich sein aigen insigel offenlich an den brief gehenngckht hat, doch 
im, seinen erben vnnd insigel onschedlich. Vmb meiner gebette des innsigels seind gezegen die 
erbern Philip Bachschmid vnnd Lenhart Bachschmid, baid burger z Kauffpern. der geben ist vf 
dornstag nach dem hailigen pfingstag des fünfftzehenhundertisten vnnd nenunddreÿssigisten jars.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 128.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 364, nr. 1243.
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Ich, Bentz Schmalholtz von Eberspach, vnd ich, Anna, sin elich wirtin, vnd ich, Jacob, ich, Elsa, 
ich, Erhart, ich Greth, ich, Engel, ich, Claus, ich, Hans, vnd ich, Anna, lliu ieriu kind, vergehen 
lliu vnuerschaidenlich für vns vnd für all vnser erben mit vrkunt ditz briefs, daz wir vmb nn pfunt 
haller gter vnd genger münß enpfangens nutzlichs gewerotz geltz vnd in vnsern vnd aller vnser 
erben nutz vnd frumen bewendetz ze ainem rehten stten ewigen kff reht vnd redlich verkfft vnd 
ze kffen geben haben ze rehtem aigen vnd nach aigen gtz reht dem spitl ze Bürun vnd sinen 
pflegern in pflegs wis, Hansen Wißen vnd Hansen Amboßer, vnd sinem maister Hansen Schmid von 
Wl, ze den ziten burger ze Bürun, vnd allen ieren nachkumen alle die ekker, wismad vnd garten 
vnd alles daz gt, daz wir von Betzen Strlin seligen, wilent burger ze Bürun, ze Wyßintal1 ererbt 
haben.Vnd haben vns och dez alles mit aller z gehrd, mit beschtem vnd vnbeschtem, benemptem 
vnd vnbenemptem, gen in verzigen vnd verzihen vns och dez in kraft ditz briefs alles mit aller z 
gehrd vnd aller der reht vnd ansprach, so wir dar an ie gehebt haben vnd wnden ze haben vnd 
füro ewiclich gewinnen mugen, wie daz allerbescht kraft vnd maht ht vnd haben mag vor allen 
gaistlichen vnd weltlichen lüten vnd grihten vnd an allen andern steten gentzlich in all weg. Mit 
vrkunt ditz briefs, geben vnd flißig gebeten, versigelt vnd geuestnet mit dez ersamen wisen manes 
Hainrich Fainags, ze den ziten burgermaisters ze Memmingen, aigem angehenktem insigel, im 
selber n allen schaden, nun ze ainer züknüß, sicherhait vnd gedchtnüß aller vorgeschribner sach. 
dez sint kfflüt gewesen der obgenant burgermaister von Memmingen vnd Vlk Hunold, ze den 
ziten burgermaister ze Bürun, Chnrat Engelmair vnd Hainrich Hffler, burger ze Bürun, vnd ander 

gtem, frÿem willen in ewig zÿte ledigklich vnd los an die vorgemeldeten proceß des wirdigen 
sacraments recht vnd redlich ergeben, zgefgt vnd vndertenig gemacht in aller der wÿse vnd rech-
ten, als dz vordrig mad, so wir dahin gegeben haben, nun fürohin das ÿetzig mad mit siner zgehrd 
ouch also rwigklich dartz innzehaben, zenutzen, zeniessen, ouch in künfftig zÿte dabÿ zbelÿben 
vnd nÿmmer mer dauon zverkouffen, zversetzen noch zverenndern also, das die eberrten drÿ 
schler, so z sllicher proceß ÿe geordnet sind oder werden, ouch der schlmaister, der mesner vnd 
sannt Martins zechmaister, alle gemainlich vnd ir ÿeder besonnder, nun fürohin alle ire jerlich in 
ewig zÿte vmb sllichs als ir ÿedem zgehret vnd geordnet ist vnd als dz der vordrig brieue 
vßwÿset, von der nutzung baider meder, was die denn ÿedes irs ertragen mugen, vßgericht vnd 
bezalt werden sllen. Vnd wenn das beschicht, was denn ÿegklichs irs an sllicher nutzung vor 
stnde vnd ber wurde, das selbe alles slte denn dem lieben herren sannt Martin vnd siner pfarr-
kirchen z Kouffbürren an iren buwe oder liecht geuallen, vnd sllich proceß in ewig zÿte gehalten, 
ouch nÿmmer mer vertilgget noch abgethon werden, als wir das alles ainem ÿeden sannt Martins 
pfleger z siner gewissin setzen vnd beuelhen, getrüwlich vnd ne geurde. Vnd des alles zwrem, 
offem vrkünd vnd vestnung haben wir baide ernstlich erbetten die fürsichtigen vnd wÿsen burger-
maister vnd rte der statt daselbs z Kouffbürren, vnnser gnedig, lieb herren, das sÿ ir statt gewon-
lich secret insigel zgezewknus dirre sach für vnns vnd vnnser erben, doch inen, ouch gemainer irer 
statt vnd iren nachkomen vnschedlich, offennlich gehenckt hond an den brieue. der geben ist an 
sannt Jacobs des hailigen merern zwlffbotten auben(d) nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurte 
vierczehenhundert vnd darnach in dem zwaÿ vnd sechtzigisten jren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 76.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 57 – 58’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 297, nr. 970.
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Ich, Paulle Kalchschmid, burger z Kauffperen, bekenn offenlich vnnd thn kundt allermenigc-
lich mit dem brief, das ich mit veraintem, gtem, freÿen willen, wolbedachtem sÿnn vnnd mt von 
meins bessern nutz vnnd fromen wegen dem erbern Hessen Stegman von Affeltranng vnnd allen 
seinen erben recht vnnd redlich z ainem vesten, stetten, ewigen kauff verkaufft vnd z kauffen 
geben hab meine fünff tagwerckh wissmad, z Ebenhofen gelegen, zwischen der schwestern im 
Mairhof, annderhalb am thoni Gingelin vnnd am drittentail an des von rottenstains vnnd sein, des 
kauffers, mit allen derselben meder rechten gewonhaiten vnnd zgeherden, ob vnnd vnnder erd, 
ambeschtem vnd vnanbeschtem, für freÿ aigen, vnnd also sllen vnnd mgen der obgenant Hes 
Stegman vnnd alle seine erben die vorgenannten fnff tagwerckh mad mit allen iren zgehrden 
nun frohin ewigclich vnnd gerewigclich wol inhaben, nutzen, niessen, verleihen, versetzen, ver-
kauffen vnnd ganntz damit hanndlen, thn vnnd lassen als mit andern iren aigen giettern, vngeengt 
vnd vngeirrt von mir, meinen erben vnnd allermenigclichs von meinen wegen in alweg, dan ich 
mich daran aller recht, vordrung, ansprach vnnd gerechtigkait, so ich bisher darz vnnd daran ÿe 
gehapt hab oder frohin berkomen mcht, gentzlich vnnd gar verzigen vnnd begeben hab, verzeich 
vnnd begib mich des ÿetzo wissentlich in crafft ditz briefs. darumb er mir also bar gewert vnnd 
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Petern von Baiswil des goczhus ze Vrsin, mit des hant wir das vorbenant viertail mit aller z gehrt 
in ir gewalt braucht haben, geuertigot vnd bestætigot nach lehes reht vnd nach des landes reht vmb 
ahtzehen pfunt pfenning, genger vnd geber mnsse, die wir gar vnd genczlich von in enphangen 
haben vnd in vnsern ncz bewendt. Vnd dar vmb verzigen wir vns aller der ansprach vnd reht, die 
wir an dem vorbenanten viertail mit aller z gehrt gehebt haben oder waunden zehaben oder her-
nach immerme gewinnen mhten also, das wir vnd all vnser erben noch niemand anders von vnsern 
wegen enhain ansprach dar an nimmerme sln haben noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch 
mit weltlichen geriht noch mit dehainen sachen in allweg, vnd mgent vnd slnt er vnd all sin erben 
füro ewiclich mit dem benanten viertail vnd mit aller seiner z gehrt schaffen vnd och tn, was in 
ncz vnd gt ist, n all irrsælung, ansprach vnd widerred vnser vnd aller vnser erben. Vnd des 
zemerer sicherhait haben wir in zerehten gewern geseczet vnuerschaidenlich Cnraten von Baiswil, 
Merker Holbain vnd Hansen den Harder, burger ze Brun, also, wær ob das (das) vorbenant viertail 
des hofs mit aller z gehrt, gar oder ain tail, von iemand ansprchig rd mit dem rehten, e sis 
besezzen hettin nach lehes reht vnd nach des landes reht, gen den sln wir si vertretten vnd verspre-
chen mit dem rehten aun allen irn schaden. tætten wir das mit, so habent si vnd ir helffer dar nach 
vollen gewalt vnd gt reht, wenn si wend, vns, die vorbenanten gewern vnd all vnser erben oder 
welhi si vnder vns wend, dar vmb an zegriffent, zepfendent vnd zentend, mit gaistlichem oder  mit 
weltlichem geriht, n all clag, wie oder wau hin si mgent oder wellent, in selb aun all engaltnss 
gen allermænclich, als lang vnd als uil, bis in alles das vollbraht vnd vollfrt wirt, was hie vor von 
vns an disem brief geschriben stt, aun allen irn schaden. Wir vnd all vnser erben sln die gewern 
von der gwerschaft entledigen vnd entlsen, n allen irn schaden. des alles ze ainer wauren vrknd 
von vns, von den vorbenanten gewern vnd von allen vnseren erben, des geben wir im vnd allen 
sinen erben dsen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigen insigeln, die wir dar an gehenkt 
haben ze ainer sicherhait aller vorgeschriben sach. dar vnder ich, vorbenante Ann von Erolczhain, 
vnd ich, vorbenanter Hans Harder, gewer, vns verbinden mit vnsern trwen, waur zehaltend vnd 
zelaistend, was hie vorgeschriben stt, wan wir ze dirre zit aigner insigel nit enhaben. dicz geschah 
nach Cristus gebrt drzehen hundert iaur vnd dar nach in dem zway vnd sibenczigosten iaur an 
sant Martins tag.

1 Wilhelm rapot, Sohn des Kaufbeurer Stadtammannes rapot, und seine Gemahlin Anna von Erolzheim verließen 1365/66  
   die Stadt Kaufbeuren, kehrten 1378 aber wieder in deren Bürgerrecht zurück. 

Staatsarchiv Augsburg reichsstift Irsee u 24.
H. Lausser: die rapot, S. 78 – 80.
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Ich, Jrig Wsser der elter, burger z Kaufbrun, vnd ich, Elzbeth, sin elichü wirtin, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir 
mit veraintem mt ains besttten kauffes verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben 
dem erwirdigen vater, hern Hainrichen, abbt z rsin, vnserm gndigen herren, sinem gotzhuse vnd 
allen sinen nachkumen vnser vier tagwerk madegerten, z Eggental zum Bch gelegen, die selben 
vier tagwerk mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, an beschtem vnd 

erber lüt geng. das geschach an sant Mathias tag dez hailgen zwelfboten dez jrs, do man zalt nach 
Cristi gebürt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem nnden jr.

1 Flurnamen bei Ebersbach

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 67.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 129f, nr. 393.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 251f, nr. 198.
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An sanct Michels tag kauften Hans Wiß und Hans Amboßer, pfleger, und Hans Schmid von Waul, 
maister des spitals zu Brun, von Bentz Schmalholtz von Eberspach und Anna, seiner ehelichen 
wirtinn, Jacob, Elsa, Erhart, Greta, Engel, Claus, Hans und Anna, all irn kindern, alle die ecker und 
mad und garten und alles das gt, das sie von Betzen Strlin seelig, weyland burgern ze Brun, z 
ihrem tail ererbt haben ..... Sigelt Hainrich Fainag, ze den ziten burgermaister ze Memmingen; 
Zeugen: Vlck Hunold, ze den ziten burgermaister ze Brun, Chnrat Engelmair vnd Hainrich 
Hofler, burger ze Brun, ..... 1
 
1 Kurzgefaßte Abschrift des damals noch vorhandenen Originals durch W. L. Hörmann vom 23. Februar 1753

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 261.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 131, nr. 399.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 252, nr. 199.
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Ich, Wilhalm rapot, burger ze Memmingen,1 vnd ich, Ann von Erolczhain, sin elich wirtin, verie-
hen für vns vnd all vnser erben mit vrknd dicz briefs, das wir ain mteclich mit wolbedahtem mt, 
reht vnd redlich haben geben ze koffend Hainrich dem duer von Bernbrun vnd allen sinen erben 
ain viertail ains hofs mit aller z gehrt vnd das gelegen ist ze Eggental in dem dorff, zwischen 
Lpolcz vnd Mainlengst, was von reht, von alter, von ehæftin ald von gewonhait dar z vnd dar in 
gehrt an ws, an engern, an aekkern, zeholcz, zeueld, beschcz vnd vnbeschtz, ob erd oder vnder 
der erd, als wie es genant ist, als es vnser vordern an vns brht hannt vnd wir es bis her braucht 
haben, mit nczlicher, foller gewer, aun allermænclichs irrung vnd ansprach, nach lehes reht vnd 
nach des landes reht, wan wir es ze lehen gehebt haben von dem  ersamen gaistlichen herren, abt 
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lehentrager hiemit wissentlich inn crafft ditz brieffs, was wir im dauon von billichait wegen leihen 
sllen vnd mügen, die fürtter als lehentrager z besitzen vnnd inzhaben, wie sich nach lehens recht 
vnd gewonhait gepürt, doch vnns, vnnserm gotzhaßs vnnd nachkomen an vnnser lehenschafft 
vnnd rechten inn allwege vnuergriffenlich; vnd das er vnns auch th vnd zethnd schuldig vnd 
pflichtig sei, alles das ain gehorsamer lehenman seinem rechten, natturlichen lehenhern z thn 
pflichtig ist, als er vnns bi handtre inn aids weiße z thn gelobt hat, vngeuarlich. Geben vnnd mit 
vnnserm anhangenden insigel besigelt vff sampstag nach sanndt Kathrinen tag, nach Cristi gepurt 
vierzehenn hundert vnnd im nentzigosten jaren.

1 dieser stift-kemptische Lehenhof wurde 1732 für 2200 fl vom Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof erworben.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof u 324.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 460f, nr. 1461 a.
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Ich, Eyta die Zwergerin, gesessen ze Hemenhusen, bekenn (vnd tn chunt offenlich an disem brief 
fr mich vnd all min erben vnd nachkomen vor aller mnclich,) daß ich (mit wolbedachtem mt vnd 
friem willen vnd nach gunst vnd raut aller einer pester frnt z den ziten vnd weil, da ich das wol 
getn mocht, vnd mit gesundem lib was, vnd da es mglich vnd billich kraft vnd macht het vnd ich 
ze kirchen vnd strauß gieng, recht vnd redlich vermacht vnd) aufgeben hn diem lieben herrn sant 
lrich ze Hemenhusen vnd sinem gotzhus (z ainer pessrung vnd hilf,) z ainem ewigen liecht vnd 
auch z der mezz (vnd z allem diem, des denn sant lrich notdrftig ist:) Z diem ersten ain baind 
in dem anger vnd lit ze nchst an dem mlweg, vnd in jedes vld ain juchart akkers, (gelegen ze 
nchst an sant lrichs akker, die er vor gehpt ht, vnd ligend abwartz gen Brunnen,) vnd ain 
hofstat vnd ain garten, (gelegen ze nchst an dem kirchof, da der Krttlin auf sitzt,) vnd zwo juchart 
holtzmarks, (das gelegen ist an der mß wiz) vnd alle die immen, die gefunden werdent auf diem 
minen, (ob sy in holtz oder in vld oder wau man sy vindet auf diem minen. Vnd das alles, was 
obnand verschriben ist, haut sant lrich in nutz vnd gewer gehabt vierzehen jaur.) Auch ist ze 
merken, das ich vermacht hn aim jeglichen pfarrer datz Hemenhusen: Z diem ersten in ieglichs 
vld vier juchart akkers (vnd der ligent zwo juchart by sant lrichs holtz, so ligent zwo in dem 
Birkach in diem obern vld, vnd ligent zwo juchart an der saltzstrauß an dem pawacker vnd zwo 
och by der saltzstrauß, die stossend uff die akker, die man sant lrichen kauft haut in diem mitteln 
vld, vnd vier juchart ligend an diem steig, der von Waul gen Landsperg gaut, vnd die ligend in 
diem vndern vld. All sy haun ich die zwelf juchart akkers vermacht vnd verschaffot aim jeglichen 
pfarrer, der datz Hemenhusen mess haut vnd den lytten da wartend ist mit dien hailgen sacramen-
ten. Vnd ist auch ze merken, das ich vermacht hn) z ainem (ewigen) jaurtag, (dien ain pfarrer zu 
Hemenhusen begn vnd volbringen sol) mir vnd minen wirten sligen, Hainrichen diem Zwerger, 
vnd Hansen diem Schnsteter: (Z diem ersten) ain hofstat vnd ainen garten dar pey, (vnd leit neben 
diem eschgarten gen der saltzstrauß, vnd dar z mer in diem grossen anger, dien Gern, das ain 

vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, gar nichtzit dar von vßgenomen, wie die mit 
marcken aÿgenlich vßgezaichnet sind vnd die bis her von sinen gnaden vnd vnser fren z rsin 
gotzhse ze lehen gangen sind, vnd die auch ledig, lose sind vnd vnuerkümert also, daz der selb 
vnser herr vnd sin nachkomen die selben vier tagwerk madegerten nu fürbas mer z iren vnd irs 
gotzhses nutz innehaben vnd niessen sllen vnd mügen nach allem irm willen, von vns vnd allen 
vnsern erben vnd von mnclichen von vnsern wegen vngeengt vnd vngeÿrret, wann er vns dar vmb 
also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat sechtzehen gt, gnm, recht gewegner rinisch 
guldin, die an vnsern nutz bewendt sind. Vnd dar vmb so sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner 
nachkomen des kauffs vff die vorgeschriben vier tagwerk egarten mit irer zgehrd recht geweren 
für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, in die ze stten vnd ze vertigen nach lechens vnd 
lands recht, one allen irn schaden. des ze offnem, warem vrkund so geben wir dem obgenanten 
vnserm gndigen herren vnd sinem gotzhse vnd allen sinen nachkomen für vns vnd all vnser erben 
den brieff, besigelt mit des ersamen, wÿsen Hannsen Pruggschlegels, statamman z Kaufbrun, 
aÿgenen insigel, im selb on schaden, durch vnserer fleissiger bete willen. den kauff hand beredt der 
ersam Cnrat Wlsch, burger z Kauffbrun, vnd Hainrich Lpold, amman z rsin, vnd ander. 
Geben vff sanct Peter vnd sanct Pauls, der haÿligen zwelffpoten, abent des jars, alz man zalt von 
Cristi gepurt vierczehenhundert jr, dar nach in dem neunvndtrÿssigisten jre

StAAug reichsstift Irsee u 40 (mit beiliegender Abschrift des späten 18. Jahrhunderts).
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1490 nOveMber 27

Ich, Johanns, von gottes gnaden abbte des wirdigen gotzhus Kempten, sandt Benedicten ordens, 
dem heiligen rmischen stl one mittel vnnderworffen, thnd kunt meniglich mit dem brieue, das 
vff ht, seiner dato, für vnns in vnnsern houe z Kempten komen ist der erber, vnnser lieber 
getreer Claus Müller, vff der spitalmülin z Koufperen gesessen, als lehentrager an stat vnnd 
von wegen Margrethen, wÿlund lrich Wernhers, burger z Koufperen, elicher verlassner wittib, 
erzellend, wie das durch tod vnnd abgang des benannten lrich Wernhers vnnd seiner kinder ain 
dritter taile des gelegen hoffs z ldratzhofen1 mit siner zgehrunge vnnd auch ain dritter tail des 
vogtrechtz vsser vnd abe dem Wÿdenman daselbs, so der genannt Wernher bi leben inngehebt vnnd 
besessen, an die genannten Magrethen, sin verlassne wittib, als nechste erbin erblich gefallen vnnd 
komer were, die baide stuck von vnns vnd vnnserm gotzhaßs ze rechtem frowen vnnd mann lehen 
rürten vnnd giengen, auch vormals z zitten, sich gepürend, z lehen empfangen worden, vnns 
diemüttigklich vnd vnderthenigklich bittende, ime als lehentrager vnd an stat vermelter wittib baide 
drittail an vermelten stucken gnedigklich zuerligen zgerchen. die wÿl wir nun solch, des 
Müllers, bitte nit vnzimblich geacht vnd bi vnnsern rtten erfunden haben, haben wir dem gemelten 
Clausen Müller als lehentrager an stat vnd von wegen der vorgenannten Margrethen, lrich 
Wernhers wittib, solch vorgemelt baid drittail des hoffs vnd vogtrechtz mit irn ehafftin vnnd gerech-
tigkaiten gnedigklich gehandtraicht vnnd gelihen, leihen vnd handtraichen ime auch solchs als 
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431

1420 Mai 6

Ich, Mancz von Liechtennaw, der herschafft von österreich diener, gesessen ze Maßmünnister, 
vergich vnd bekenn offennlich mit dem brieue für mich vnnd all min erben vnd nchkomen vnnd 
tn kunt aller menngclich, das ich mit wolbedachtem mte vnnd gter vorbetrachtunng vnnd mit 
rte, willen vnnd gunnst aller miner erben vnnd gter frnd vnnd do ich dz wol tn kund vnnd 
mecht, recht vnnd redlich verkofft vnnd kfflich zekouffen geben haun z ainem sttten vnnd ewi-
gen kouff dem erbern, wolbeschaidnen lrich Hanolden, burgern ze Kouffbren, vnnd Anna, siner 
elicher wirtin, vnnd allen iren erben alle mine gt ze Hemmenhwsen, als si nachgeschriben stannd: 
dz ist der tren ze Hemmenhusen, die hofraitin vnnd dz gessse vnnd den pawen, der dartz vnnd 
darein gehrt, den annger, des achtzehen tagwerck sind, den kirchensatzen, widem vnnd widemhoff, 
min vogtrecht vß dem halben hof ze Ellikouffen, vnd gehrt in den vorgenannten widemen ze 
Hemmenhusen vnnd gillt alle jar ainen schffel habers Schongower meß vnnd ain hn, den zehenn-
den ze Hemmenhusen, minen zol daselben, min holtzmarck, dz genanntt ist dz tannach, vnnd dz 
dorff alles mit lten vnnd gten daselben, gebawenns vnd vngepawenns, an zwinngen vnnd bennen 
vnnd mit gerichten vnnd lehennschfften vnnd mit allem dem, dz z dem allem vnnd z irem 
ÿegclichem besonnder gehrt vnnd ouch darein gehren soll vnnd mag an vogtÿen, an gerichten, 
lten vnnd gten vnnd mit eehefftin im dorff vnnd ze ueld, an hofen, hofraitin, an slden vnnd 
bainden, an grten, an nngern, an ckern, an wisen, an wasser, an waid, an holtz, an holtzmarcken, 
an egerten, an gertt, an vischentzen, an wasser flüssen, an grunnd vnnd an podem, ze bruggen, 
wegen vnnd stegen, ob erd vnnd darvnder, an beschtem vnnd vnbeschtem, wie es denn alles 
genanntt ald gehaissen ist, es sÿe do an dem brief genanntt ald vngenanntt, mit allen rechten, eern, 
frÿhaiten vnnd gewonhaiten, diennsten, nutzen vnnd gillten, die si alle ÿetzo gelltennd ald hinfür 
gelten mugennd an clainem vnnd an grossem, mit besetzen vnnd ennttsetzen vnnd mit der kirchen 
zeuerleihen vnnd mit aller eehefftin vnnd gemainsami vnd als ichs vnnd min vordern vnnd besonn-
der Eÿte, von Liechtennaw geborn, Johannsen des Schönstetters sligen wittwen, min liebe bas, von 
der ichs ererbt haun, inngeheppt vnnd genossen haben vnnd auch herbraucht, vnnd ouch als die 
egenanntten Eÿten, von Liechtennaw geborn, vormals von Aufren, von northoltz geborn, herr Otten 
des Zwergers sligen wittwe, erkoufft haut, für ledig, vnansprechbern vnnd vnbekumbern lt vnnd 
gt vnnd ouch für frÿen, vnuogtbern, vnsturbern vnnd dienstbern  vnnd vnzinßbern gt vnnd für 
rechts aigen vnnd aige gter.1 Vnnd darumb so hautt er mir also bar geben vnnd gar vnd genntzlich 
gericht, gewert vnnd bezalt sechshunndert vnnd fünffvnndzwaintzig guldin, alles gter, gerecnter, 
wolgewegner rinischer guldin in gold vnd wag, die alle z minem gten  nutz vnnd fromen kommen 
vnnd bewenndt sind. Vnnd also so han ich den tren, lt vnnd gt alle vnnd wz darz vnnd darein 
gehrt in vnnd allen iren erben vff geben z rechtem aigem, in dz alles zehaben vnnd zeniessen als 
annder ir aigen gt, vnnd vertzeih ouch mich daran frÿlich vnnd vnbezwunngenlich aller der recht, 
nutz, aigenschafft vnnd geurd, beÿdu, an lten vnnd an gten, gen den egenannten lrichen 
Hanolden vnnd Anna, siner elicher wirtin, vnnd gen allen iren erben für mich vnnd all min erben 
vnnd für menngclich von vnnsern wegen in crafft des briefs, als man sich aiges vnnd aigner lt 
durch recht vnnd billich vertzÿhen vnnd auffgeben soll, also dz ich noch dehain min erb, noch nie-
mannd annder von vnnsern wegen an dz alles, als dz obgeschriben vnnd begriffen ist, fürbaz von 
dhainerlaÿ sach wegen, weder sust noch ÿe dhain vordrunng ansprach noch clag gehaben süllen, 
künnen noch enmügen, weder mit gaistlichen noch welltlichen rechten, noch n recht, noch gar an 
dhainer statt in dhain wies, wann wir ouch fürbas denn darinn gar nichtz geniessen süllen noch 
enmügen, weder brief noch gewaltsami noch dhaines rechtenn, weder gaistlichs noch welltlichs, 

ieglicher pfarrer in niemen vnd niessen sol. Vnd dar vmb sol er all weg vns dien jrtag gn vnge-
faurlich an diem nchsten mntag nauch der schiedung der kngclichen mter Mariun oder, ob 
sych das nit schiken mcht, uff den selben tag, so sol mans aber in dien selben VIII tagen gn vnu-
erzogenlich. Vnd sol ouch das tn slb trit briester. Vnd die sllent des morgens ain vigili singen, 
vnd ain priester sol ain selmezz singen, ainer sol ain ampt singen vor der schydung vnser lieben 
frawen, vnd sol der dritt priester ain selmezz sprechen. Vnd wer der pfarrer ze Hemenhusen ist, der 
sol mein vnd miner baider wirt vnd all von Liechtnaw an der kantzel gedencken vnd aller vnser 
vordren sel vnd aller glaubigen sel, vnd sol yeglichem priester z presentz geben acht pfenning vnd 
diem mesner dry. Vnd ob das wr, das das ain pfarrer nit volbrcht nauch sag vnd lutung des priefs, 
so sol er der vorgenanten nutz entwert werden, vnd sllent veruallen diem lieben hern sant 7lrich 
vnd sim gotzhus, biß das ain pfarrer das wider volbringent ist, das nauch sag dis briefs, wan ich 
das vermacht vnd geordnot hn z lob vnd z ern gotz vnd aller siner hailigen vnd von gelik vnd 
hail miner sel vnd miner wirt sel vnd aller vnser vordren sel vnd aller glaubiger sel.) Vnd dar z 
haun ich mer geschaffet fnf tagwerck graz, (die sind gehaissen die nider Selau. Vnd die selben 
vorgenanten fnf tagwerck graz,) sol inne haben (vnd niessen) mins brders tochter Elsbeth die 
Liechtenawerin, Closterfraw zu sant Stephan ze Augspurg, ir libtag vnd nit lenger. (Vnd wenn sy 
nimma ist, so sllen die eegenanten fnf tagwerck graß beliben by diem akker in aller der wiß, als 
vor her komen ist. 6ber das so hn ich, Eyta die Zwergerin, geschaffet, ob das wr, das yemet in 
das geschafft gefallen wlt vnd sich des vnderziechen wlt mit gwalt oder sust, das mans enpfieren 
wlt den hailigen oder aim pfarrer das sin, wenn denn das wr, das man yns vor hieb zwai jaur, so 
haun ich geschaffet dem hailigen gaist im spitaul datz Brun ain wiß, die genant ist die Partzwiß, 
das sich der selben wiß denn vnderziechen sund die pfleger oder ain spitlmaister des spitauls ze 
Brun vnd das inpringen sund diem hailgen gaist als andrun sinun gt. Vnd ist ze merken vnd ze 
wissen, das ich, die obgenant Eyt Zwergerin, vollen gewalt hn vnd auch haben sol, aelliu mein 
varenden hab ze schaffen, wem ich wil, pey meinem lebendigen lib oder an diem totpett. Dar an sol 
mich niemand engen noch irren mit dehainerlay sachen noch wegen in dhain weis.) Vnd des ze 
vrknd (der warhaid, daz daz alles stt vnd vnzerbrochen halten werd,) so gib ich dien brief, (treu-
lich versigelten vnd) geuestnenden mit minem aygen (anhangenden insygel versigelt) vnd (dar z) 
mit des erbern vnd vesten Mantzen von Liechtnaw, meins lieben vettern, (auch anhangenden) 
insigel (versigelt, der sein insygel zu meinem insigel durch mein pet willen auch an dien brief 
gehenkt haut, mit mir alles das stt vnd vnzerbrochen ze halten, was obnand in diem brief geschri-
ben staut. Des pets vmb das insigel sind auch gezeugen die erbern vnd wysen Hans Diesser, der zit 
richter ze Landsperg, vnd Erhart Riegg, burger da selbs. Daz ist) geschechen an vnser lieben fra-
wen tag, als sy geboren ward, do man zalt nach Cristz geprt vierzehen hundert jaur vnd dar nach 
in diem sybenden jaur.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 681.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 256 (lückenhafte  
     Abschrift aus dem Jahre 1755).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 125f, nr. 380.
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gevestnoten mit minem aigein vnd anhanngunden innsigel. Vnd wir, die obgeschriben gewern all 
drÿ, veriehen der gewerschafft in aller mauß vnnd weis, als von vnns obgeschriben staut. Vnnd des 
z warer vrkund so haben wir vnnser innsigel an den brief ouch offennlich gehanngen. Vnnd wr, 
ob der innsigel ains ald mer vngeuarlich an den brief nitt gehanngen würdi ald daran erbrochen ald 
sust mißkert oder ob der brief sust bßwirdig würdi ald wri, von wellichen sachen dz beschch 
vnnd zgienng, des alles den vorgenanntten, lrichen Hanolden, Anne, siner wirtin, vnnd allen iren 
erben, dhainen schaden bringen noch gebern sol noch enmag gar an dhainer statt, in dhain weis. das 
geschach vnnd der brief ist geben an mentag vor sanntt Gordians vnnd Epimachs tag, den man 
nemmpt der herren tag, nach Crists gepurt vierzehennhunndert jar vnnd darnach in dem zwaintzi-
gosten jar.

1 Am 13. Januar 1360 versetzten die Brüder Wigalois, Pilgrim und Eitel von nordholz (südöstlich von neu-ulm) ihrem  
 Schwager, dem mit Afra von nordholz vermählten Otto Zwerger, für 300 Pfund Haller die Burg Emmenhausen. daran als 
 Gewährsleute und Zeugen beteiligt waren Herr Heinrich von Freiberg zu Babenhausen, Herr Heinrich der Schnellmann  
 von Schwabmünchen, Herr Beringer Häl von Haunsheim, Herr Gerwig von nordholz, der Lang von Erolzheim, Heinrich  
 Steinlein der Wolfsattel, rudolff von Lichtenau zu unterbleichen (nordwestlich von Krumbach), Stephan von  
 Schwarzenburg und ruprecht von Lechsberg. dieselbe Burg verkaufte Afra von nordholz als Witwe Ottos des Zwergers  
 am 9. Februar  1386 für 225 Gulden in Gold an Eite von Lichtenau, der Witwe Johann Schönwetters. diesmal waren  
 Bürgen und Zeugen Herr Eitel von nordholz, ihr Bruder, Herr Gerwig von nordholz, ihr Vetter, Heinrich und Völk von  
 Lichtenau, ihre Oheime, und Wieland  Schwelcher zu Wolfsberg, ihr Schwiegersohn.

Stadtarchiv ulm u 3308, fol. 5‘ – 7‘ (kurz vor 1500 niedergeschriebenes Papierlibell von insgesamt  24 Seiten).
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432

1505 Juni 26

Ich, Marck Schmid von Geysennried, yetzo sesshafft z Enngartzried1, vnnd ich, Vrssula, sein 
eewirtin, bekennen offennlich mit dem brief für vnns vnnd alle vnnser erbenn vnnd nachkomen 
vnnd thn kunndt allermnigclich: nach dem der ersam priester herr Hainrich  Martin vonn 
Geisennried, vnnser lieber herr vnnd vetter seliger, bey seinem leben durch seiner, auch aller seiner 
vordern vnnd aller glaubigenn seelenn hail vnnd seligkait willen den fürsichtigen, ersamen vnnd 
weisen, bürgermaister vnnd ratte der statt Kauffbewrn, vnnsern gunnstigen hern, sein aigen gtt, z 
Enngartzried gelegen, das sein vaterlich erb vnnd frey aigen ist, innmassen er dasselbig inngehept 
vnnd genossen, mit aller zgeherd z iren sichern hannden vber geben, geordnet vnnd geschafft 
hatt, das sy dauon jarlich vnnd ewigclich, auch yegclichs jars allain vnnd  besonnder z yeder qua-
tember vier pfunndt haller vmb brott geben vnnd das vmb gotes eer armenlewten z Kauffbewrn 
außspennden z trost sein vnd seiner vordern seelen. das macht ain yeden jars sechtzehen pfunnd 
haller ewig zinß vnnd geltz. darnach sellen vier pfunnd haller geen Geisennried an ain ewigen 
jartag gegeben vnnd gelegt werden der gestallt, das ain pfarrer z Geisennried z yeder quatember 
des jars allein vnnd besonnder ewigclich sein vnnd seiner vordern jartzeit beganng mit gesunngner 
vigili vnd seelampt inn achtagen nach ain annder zwaymalen. dauon soll ainem pfarrer daselbs z 
presenntz geben werdenn z yeder quatember zehen schilling haller. Ob aber sach wre, das ain 

hofgerichts noch lanndgerichtz noch sust gar nichtz in dhain weis, wo dz alles fürgezogen, zaigt 
vnnd fürbraucht genommen wurde, dz soll allweg nichtzit für inn, noch iren erben dhainen schaden 
bringen noch gebern gar in dhainen wegen. Vnnd das z gter sicherhait wegen so haun ich in vnnd 
allen iren erben darauff z rechten gewern gesetzt die vesten, frummen, her Herman von Frÿberg, 
ritter, sesshafft ze Waul, Vlken von Liechtennawe, minen lieben vettern, sesshafft ze Perdernow, 
vnnd Herman von Wlden, sesshafft ze Wlden, minen lieben öhem, vnuerschaidennlich mit 
sllichem geding: Würde in die vorgeschriben gt all, ir ains ald mer, lützel ald vil, ichts daran 
ald darein gehrig, an lten, an gten, darüber von ÿemannd ansprchig vnnd irrig mit dem rechten 
in den zilen, zÿtten vnnd tagen vnnd man aign gt vnd lt nach aigenns vnnd sllicher lt, die also 
verkoufft werdennt, recht vnnd nach des lannds vnnd der grauffschafft recht, darinn die egenanntten 
let sesshafft sind vnnd ouch die gt gelegen, stten vnnd vertigen soll, die selben ansprch vnnd 
irrsalunng, der sÿe denn ain ald mer, süllen ich vnnd min erben vnnd die egenanntten gewern 
vnuerschaidennlich ald ir erben in zehanndt vnuerzogennlich nach ir manung in dem nchsten 
monat gar vnnd genntzlich enntledigen vnnd ennttlsen vnnd ouch außrichten on alle(n) iren vnnd 
irer erben schaden, als dick in des not beschicht vnnd (sÿ) vnns in obgeschribner wÿs darumb 
gemannt hettennd. ttte(n) ich vnnd die vorgenanntten gewern vnnd vnns(er) aller erben des nit, so 
habennd sÿ vnnd all ir erben vnnd ouch helffer gewalt vnnd gt recht, mich vnnd mine erben ald 
die egenanntten gewern vnnd ir erben vnuerschaidennlich ald vnnser ainen ald mer besonnder, 
welhi ald welhen si wllennt vnnder vnns, den selbschollen vnnd den gewern, darumb anzegriffen, 
zepfennden ald zentten an allen vnnsern vnnd der egenanntten gewern lten vnnd gten, ligennden 
vnnd varennden, nichtzit außgenommen, es sÿe in stetten, in brgen, in märckten, in drffern, vff 
dem wasser ald vff dem lannd, wie vnnd wo si kunnennd vnnd mugennt ald z wem ald wo hin si 
wllennt vnnd in aller best fgt, vnnd mgennt das also tn mit gericht, gaistlichem ald weltlichem, 
ald, ob si wllennt, on gericht vnnd on all clag, weders in denn bas fgt, als vil vnnd als gng, biß 
dz si der ansprch vnnd irrsalunng, darumb si denn gemannt ald gepfenndt habennd, vnnd alles, des 
si denn der ansprch vnnd irrsalunng schadenns genommen hetti(n), wie denn der gestallt, geschaf-
fen als gehaissen wri oder werden mchte, nichtzit außgenommen, gar vnnd genntzlich on allen 
iren schaden außgericht vnnd enntledigt worden sind. Vor dem allem ouch denn mich vnnd min 
erben noch die egenanntten gewern vnuerschaidennlich vnnd ir erben denn nichtz noch niemannd 
schirmen soll, kan noch enmag, dhain frÿhait, bünntnuß noch gelait, dhain gesatze noch ainunng der 
herren, der stett noch des lannds, noch dhain gericht, gaistlichs noch welltlichs, noch sust nicht(z) 
annders, dz ÿemannd fürziehen oder erdenncken kan ald mag, in dhain wÿs, vnnd dz ouch ich vnnd 
die gewern obgeschriben vnnd vnnser aller erben on allen zorn vnnd raeche laussen sllen. doch so 
sll(en) ich vnnd all min erben die egenanntten gewern all drÿ von der gewerschafft enntledigen 
vnnd enntlßen on allen iren vnnd irr erben schaden. Wr ouch, ob ich ald ÿemenndt annder von 
min als miner erben wegen ald aber sust annder let icht aldt brief darumb innhetti(n), zaigti(n) ald 
fürptt(in) ber die brief, die ich ouch in eingeannttwurt haun vnnd die n vor her ber die dickge-
nanntten gt all vnnd ouch lt geben ald verschriben vnnd gemachot worden wrin, es wre von 
verwÿsunng wegen, vmb haimstr, widerlegunng ald morgenngab ald in wellicher weiß ald 
mainunng, die alle vor allen lten, richtern vnnd gerichten, gaistlichen vnnd welltlichen, tod vnnd 
krafftlos süllennd haissen vnnd sin noch den egenanntten lrichen Hanolden, Anna, siner obge-
schriben wirtin, vnnd allen iren erben dhainen schaden bringen noch gebern an dhainer statt, in 
dhain weis. des sind koufflet gewesen der vorgenanntt frumm vnnd vest, her Herman von 
Frÿberg, ritter, der gewer, her Cnrat der Wider, priester, kirchher ze Hemmenhusen, vff minem tail, 
Cnrat Wlsch, an den zeitten burgermaister ze Kauffbürn, vnnd lrich von türhain, stattamman 
daselben, vff irem tail. Vnd des alle z warer vnnd offner vrkünd so gib ich in vnnd allen iren erben 
für mich vnnd all min erben vnnd für menngclich von vnnsern wegen den brief, besigelten vnnd 
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annder zinß oder gelegen gtt legen sollen, on all eintrg vnnd widerred, getrewlich sonnder 
gefrde. Wenn aber wir, vnnser erben oder nachkomen das also nit ttten vnnd mit bezalunng der 
güllt oder anndern obgemellten stucken vnnd sachen, ainem oder mer, nit nachkomen oder sewmig 
sein würden, so haben alsdann von stundan die gemellten pfleger, alle ir nachkomen vnnd wer in 
des verhillfft, vollen gewallt, ganntze macht vnnd gtt recht, vnns , vnnser erbenn oder nachkomen 
darumb vnnd desshalben mit gaistlichem oder welltlichem rechten fürtzenemen vnnd das berürt 
gelegen gtt mit sampt den bestimpten fürpfannden z iren sichern hannden zenemen, die z 
verleÿhen, zuersetzen, zuerkauffen oder sunnst in annder weg damit z farn, z hanndeln, z thn 
vnnd z lassen, als mit annderm sannt Martins aigem gtt, von vnns, allen vnnsern erben vnnd 
nachkomen, auch sunnst menigclichem von vnnsern wegen daran ganntz vngeirrt vnnd vnngeenngt 
inn allweg. doch alle weil wir, vnnser erben oder nachkomen die obgemellten viertzehen reinisch 
guldin jarlichs vnnd ewigs zinß vnnd eysnün, vnnabgennde güllt, als obbegriffen steett, richtigclich 
vnnd on irrung geben, so sellen wir nit dauon getriben noch hecher gestaigt werden inn ainich weiß 
noch weg, alles getrelich vnnd vnngefarlich. Vnnd des z warem, offem vrkundt so habenn wir 
obgenannten eegemechit mit ernnst fleissig erpetten den edeln, gestrenngen hern Petter von 
Freyberg zum Eÿssennberg, ritter, vnnsern gunnstigen hern, das der sein aigen innsigel vmb vnnser 
gebett willen z gezewgknus offennlich hieran gehenngket hatt, doch seiner strenngkait vnnd iren 
erben onne schaden. Vnnd ist der brief geben vff dornstag nach sannt Johannis, des hailigen tauf-
fers, tag, nach  Cristi, vnnsers lieben hern, gepurt taussennt fünnffhunndert vnnd darnach inn dem 
fünnfften jare.2

1 westlich von Marktoberdorf
2 der urkunde sind drei Papierurkunden aus den Jahren 1662 und 1663 beigelegt.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 176.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 87 – 90‘.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 29, nr. 85.
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433

1332 nOveMber 11

Ich, Hainrich der Widemman, burger ze Brun, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd fr all 
min erben vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, das ich mit verdahtem mt 
vnd mit gter betrahtung minen hof, gelegen in dem dorff ze Iringshouen, dar vff ietz lrich der 
iung Habersetz gesezzen ist, reht vnd redlich han geben ze chffend des hailigen gaistes spital ze 
Brun vmb zwai vnd fiumftzig pfunt pfenning genger vnd gter ouspurger mnsse, die ich dar vmb 
von des selben spitals maister vnd conuent enpfangen han vnd in minen nutz bewendet, mit der 
beschaidenhait, das sich des selben spitals maister vnd conuent des selben hofs mit allem dem, das 
dar z gehrt ze dorff, ze holtz vnd ze veld, beschtz vnd vnbeschtz, slnt zehant vnder ziehen vnd 
slnt da mit enwechlichen geuaren als mit anderm irs vorgenanten spitals ligendem gt vnd wie si 
dunchet, daz es dem selben spital aller best fg, aun all wider red vnd irrsalung min vnd aller miner 

ewige mess dahin gestifft würd, so sollen der pfarrer vnnd der capplan den yetzt bestimpten jartag 
alle quatember mit ain annder ain mal begeen mit gesunngner vigili vnnd seelampt oder gesprochen 
mesen von vnnser lieben frawen. dauon sollen ainem pfarrer yetzt bestimpter weiß z presenntz 
werdenn sechs schilling haller vnnd dem caplan vier schilling haller vnnd dem messner allwegen 
ain schilling haller, das er den jartag belewt. Von den vbrigen newn schilling haller sellen die haili-
gen pfleger ir opffer legen vnnd vier kertzen z dem jartag auffstecken. das annder soll dem hail-
ligen an sein nutz vnnd fromen gelegt werden, alles nach velliger innhallt vnnd begreiffunng seins 
auffgerichten testaments. Vnnd die weil aber die genannten bürgermaister vnnd ratt der statt 
Kauffbewrn sellich gelegen gtt z Engartzried inn krafft des berürten testamennts des lieben hai-
ligen sannt Martins gotzhawß vnnd pfarrkirchen daselbs z Kauffbewrn vnnd irenn verordneten 
pflegern, mit namen den ersamen vnnd weisenn Hannsenn Herman, der zeit stattamman, vnnd 
Jacoben Bawhof, bürger daselbs, vnnd allen irenn nachkomen an der pfleg inn pflegsweiß zgestellt 
vnnd verordnet hatt, sollich spennd vnnd jartag, als obbegriffen steett, jarlich dauon außzrichten 
vnnd zuolstreckenn, so haben die obgenannten Hanns Herman vnnd Jacob Bawhof mit gunnst, 
wissen, zgeben vnnd verwilligen der obgenannten bürgermaister vnnd ratt z Kauffbewrn für sy 
vnnd alle ir nachkomen vnns obgenannten, Marcken Schmid, Vrsulen, seiner eewirtin, allen vnnsern 
erbenn vnnd nachkomen, in der hannd vnnd gewallt vnnsere recht nun fürohin komend, das vorge-
schriben gelegen gtt z Geysenried mit aller seiner z vnnd eingeherung z dorff, holltz vnnd veld, 
gelyhen vnnd verlassenn, vnnd thnnd das yetzo hiemit wissennlich mit vrkunndt vnnd krafft diss 
briefs, nemlich, dermassen vnnd allso, das wir, alle vnnser erben vnnd nachkomen das berürt gtt 
mit seiner z vnnd eingeherung z dorff, holltz vnnd veld pewlich vnnd wesennlich haben vnnd 
hallten vnnd ganntz ychtzit darauß verkauffenn noch versetzen, weder cker, wissmeder noch ann-
der in dhainen weg. Wir, alle vnnser erben vnnd nachkomen, in der hannd vnnd gewallt das vorge-
mellt gt nun fürohin komet, sellen vnnd wellenn des vorgenannten lieben hailligen sannt Martins 
gotzhawß vnnd pfarkirchen z  Kauffbewrn vnnd seinen verordneten pflegern, so yetzo sind oder 
hinfüro ymmer sein werdennt, nun fürohin ewigclich alle jar jarlich vnnd yegclichs jars allein vnnd 
besonnder, nemlich allwegen vff vnnser frawen tag z liechtmess darauß vnnd dauon z rechter 
angedingter eyßnner, vnabgennder vnnd ewiger güllt geben vnnd enttrichtenn vierzehenn guldin, 
gtter reinischer, gemainer lanndßwerung, vnnd alsdann z yegclichen jar vnnd zil antworten geen 
Kauffbewren z iren sichern hannden vnnd gewallt für all hagel, schaur, frosses, auch für alles 
verhefften, verpieten vnnd niderlegen. dartz sellen vnnd wellen wir auch alle anndere eehffte, so 
sich vonn sollichm gtt z thn gepürtt vnnd vonn allter herkomen ist, außrichten vnnd das ann 
allenn orten vnnd enndenn vertrettenn vnnd versprechen inn vnnserm aigen costenn vnnd genntz-
lich ann all ir scheden, getrewlich vnnd vnngefarlich. Vnnd des z gtter, vester sicherhait vnnd 
gewisunng so haben wir inen z sampt dem obgeschriben gelegenn gtt z ainem rechten fürpfannd 
pfenndtlich eingesetzt vnnd verschriben vnnser zwellff tagwerk mads z Geisennried, genannt das 
Weidach, am Eschennbach vnnd des Blattings mad gelegen, vnnd dartz vnnsere sechs guldin rei-
nisch jarlichs zinß vnnd gelltz, so wir jarlich eintzenemen haben, nemlich vier guldin ausser Martin 
Kautten hawß z Kauffbewrn beym kornhawß vnnd zwen guldin zinß vff Vlrich Kegels des metz-
gers hawß, auch z Kauffbewrn an der hindern gassen gelegen, innhallt der brief, darüber sagennd, 
das alles frey ledig aigenn vnnd vormals geen menigclichem vnuersetzt vnnd vnuerkimbert ist, 
innmassen vnnd wie ich danne das vonn Elißabethen Herpstin, bürgerin z Füessen, erkaufft hab; 
das alles auch hinfüro weder sament noch sonnders disem zinß vnnd güllt z nachtail noch schaden 
weder verkauffen noch versetzen sellen vnnd wellen. Ob aber die vermellten sechs guldin zinß gar 
oder ainßtails von vnns, vnnsern erben oder nachkomen abgeleßt würden, so sellenn vnnd wellen 
wir doch dasselbig hauptgellt nit annderst empfahen noch einnemen, dann das wir das vonn stunnd 
an nach ratt, wissen vnnd willen der obgenannten sannt Martins pfleger oder irenn nachkomen ann 
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Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 576.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 117 (Kopie aus dem  
     Jahre 1755).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 43, nr. 115.
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1333 april 22

Ich, Bertlin von Waul, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd alle min erben vnd tn chunt allen 
den, die in sehent, lesent oder hrent lesen, das ich luterlichen durch got vnd durch miner sele wil-
len han geben reht vnd redlich dem spital ze Brun die aigenschaft, die ich het an der halbun hb, 
div gelegen ist in dem dorf ze Iringshouen vnd ietz bwet der junge Habersetz vnd etwenn von mir 
ze lehen het Hainrich der Portner von Ouspurch, vnd si gab ze chffende Hainrichen dem 
Widemman, burger ze Brun, der si och von mir ze lehen het, vnd verzihe mich mit disem offenn 
brief fr mich vnd alle min erben aller der aigenschaft, alles des rehtes vnd aller der ansprache, die 
ich het an der vorgenantun halbun hb in dhainen weg. Vnd des ze aim vrkunde, das dise vorge-
schribenn sach vnd och gift staete vnd vnzerbrochen blib dem vorgenanten spital von mir vnd allen 
minen erbun, gib ich in disen brief, geuestnoten vnd besigelten mit mim aigenn insigel, das dar an 
hanget. der brief ist geben ze Brun, do man zalt von gots gebrt driuzehen hundert jar, dar nach 
in dem dri vnd drissigostem jar, an dem naehsten dunrstag vor sant Georien tag. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 577.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 121 (Kopie aus dem  
     Jahre 1755).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 44f, nr. 118.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 257, nr. 204.
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1333 Mai 8

Ich, Cnrat von Lechsberch, ritter, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd alle min erben vnd 
tn chunt allen den, die in sehent, lesent oder hrent lesen, das ich luterlichen durch got vnd durch 
miner sele willen han geben frilich vnd ledeclich dem spital ze Brun alle die aigenschaft, die ich 
het, an dem viertail ains hofs, das gelegen ist in dem dorff ze Iringshouen vnd ietz buwet lrich der 
junge Habersetze vnd etwenn von mir ze lehen het Hainrich der Widemman, burger ze Brun, von 
dem es der vorgenant spital hat chft, vnd verzihe mich mit disem (offenn) brief (fr mich vnd alle 
min erben alles des rehtz vnd) aller aigenschaft (vnd ansprache gentzlich vnd gar, die ich het an 
dem vorgenanten viertail in dehainen weg. Vnd vmb ain vrknde diser vorgenanten gift, das si dem 
vorgenanten spital staete vnd vnzerbrochen blib von mir vnd allen minen erbun, des gib ich im disen 
offenn brief, geuestnoten vnd) besigelten mit mim aigenn insigel, (daz dar an hanget. Der brief ist 

erbun. den selben hof mit allem dem, das dar z gehrt ze dorff, ze holtz vnd ze veld, beschtz vnd 
vnbeschtz, han ich des selben spitals maister vnd conuent an des selben spitals stat vrilich vnd 
vnbezwungelich vf geben vnd guertiget in all weg, als man von reht sogtan ligentz gt vertigen sol 
vnd, slnt och ich vnd all min erben des selben spitals des vorgenanten hofs mit allem dem, daz dar 
z gehrt, gen allermaenglich reht gewern sin nach des landez reht, vnd als man von reht vmb sog-
tan ligentz gt gwer sol sin. Ich verzih mich och mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min 
erben alles des rehtz vnd aller der ansprach, die ich het oder haben solt oder her nach immer gwin-
nen mcht an dem vorgenanten hof vnd an allem dem, daz dar z gehrt, da mit ich oder min erben 
her nach mhten getn wider disen vorgeschribenn chf in dhainen weg baidiu vff gaistlichem vnd 
weltlichem geriht. das dem selben spital ditz alles staet vnd vnzerbrochen blib von mir vnd von 
allen minen erbun, des han ich im geben ze vrchnd disen brief, geuestnot vnd versigelt mit der stat 
ze Brun aigenn insigel, daz dar an hanget, dar vnder ich mich verbunden han, wand ich aigens 
insigels niht han. des alles sint geziug her rapot der alt, lrich der Gennacher, Hainrich der Sultzer, 
Marquard Amptz, Herman Mser, Berhtolt Lutuwanch, Hainrich Prell, burger ze Brun, vnd ander 
erber lt geng. der brief ist geben nach Christus geburt driuzehen hundert iar, dar nach in dem 
zwai vnd drissigostem jar, an sant Martins tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 575.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 120 (Kopie aus dem  
     Jahre 1755).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 43, nr. 114.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 256, nr. 203.
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1332 nOveMber 13

Ich, Herman der riche, vnd ich, Agnes, sin elichiv wirtinn, wir baidiv veriehen an disem offenn 
brief für vns vnd alle vnser erben vnd tn chunt allen den, die in sehent, lesent oder hrent lesen, 
das wir reht vnd redlich haben geben ze chffende dem ersamen man rapoten dem alten, burger ze 
Bürun, vnd allen sinen erbun, die vogtay, div libgeding, alle die anspach vnd aelliv div reht, die wir 
hetun vnd haben an dem maierhof, der gelegen ist ze Iringshouen, vmb zwai vnd drissig pfunt 
pfenning genger vnd gter Ouspurgaer münsse, die wir gar vnd gentzlich von im enpfangen haben 
vnd wider in vnsern nutz bewendet, vnd verzihen vns mit disem offenn brief für vns vnd alle vnser 
erben alles rehtes vnd aller der ansprache, die wir hetun oder haben an dem vorgenanten hof in 
dehainen weg. Vnd vmb ain vrknde diser vogeschribener dinge, das si im vnd allen sinen erbun 
von vns vnd allen vnsren erbun stete vnd vnzerbrochen bliben, des geben wir im disen offenn brief 
geuestnot vnd besigelt mit mim, des vorgenanten Hermans, aigenn insigel vnd mit hern Eberhartz 
von Pflgdorf ritters, min der vorgenantun Agnesin vatter, insigel, div baidiv dar an hangunt, dar 
vnder ich, div vorgenant Agnes mich mit dem vorgenanten Herman, mim elichen wirt, verbinde, 
wand ich aigens insigels nüt han. der vorgeschribener dinge aller sint gezüge herre Chnrat der 
Schenke von Sultzberch, ritter, Volkmar von Swarzenburch, Marquart Amptz, Hainrich Hertnagel, 
Chnrat der Schnider, des vorgenanten hern Chnratz des Schenken amman, vnd ander erber lüte 
vil. der brief ist geben, do man zalt von gotz geburt drüzehen hundert jat, dar nach in dem zwai vnd 
drissigostem jar, an dem nehsten fritag nach sant Martins tag.  
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438

1351 Januar 21

Ich, Johans der Liukircher, burger ze Brun, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min 
erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, das ich mit verdahtem mt vnd 
mit gter betrahtung, mit rat, willen, gunst vnd verhengnss miner mter, Elzbethen der 
Liukircherin, vnd Adelhaid, miner elicher wirtinn, minen hof, gelegen in dem dorff ze Iringshouen, 
gehaissen des Liukirchers hof, mit allem dem, das dar z gehrt ze dorff, ze holtz vnd ze veld, 
beschtz vnd vnbeschtz, reht vnd redlich ze rehtem aigen han geben ze chffend des hailigen 
gaistes spital ze Brun vmb fnf vnd fnfzig pfunt pfenning genger vnd gter Ouspurger mnse, 
die ich dar vmb von des selben spitals maister vnd pfleger gar enpfangen han vnd in minen nutz 
bewendet, mit der beschaidenhait, daz des selben spitals maister, pfleger vnd conuent frbas 
enwechlichen mit dem selben hof vnd mit allem dem, daz dar z gehrt ze dorff, ze holtz vnd ze 
veld, beschtz vnd vnbeschtz, slnt vnd och mgent gevarn, swie sie wellent als mit anderm des 
selben spitals aigenn ligendem gt, aun all wider red vnd irrsalung min vnd aller miner erbun. den 
selben hof mit allem dem, daz dar z gehrt ze dorff, ze holtz vnd ze veld, beschtz vnd vnbeschtz, 
han ich dem selben spital vrilich vnd vnbetwungenlich vf geben fr mich vnd fr all min erbun, vnd 
slnt och ich vnd all min erbun des selben spitals des vorgenanten hofs mit allem dem, daz dar z 
gehrt, gen aller maenglich reht gwern sin nach des landes reht vnd nach aigens reht. Vnd beschiht, 
daz der selb hof her nach von iemand an gesprochen wirt mit dem rehten gar oder ain tail, e daz in 
der vorgenant spital reht vnd redich nach des landes reht vnd nach aigens reht besessen hat, gen dem 
slnt ich vnd all min erbun den selben spital zehant mit dem rehten aun allen sinen schaden vertret-
ten vnd och versprechen. taeten wir das nit, so slnt ze hant des selben spitals pfleger vnd maister 
gantzen gwalt han, mich vnd all min erbun oder welhe sie denn vnder vns wellent an ze griffen, ze 
pfendent vnd ze ntend aun all chlag vnd aun alles geriht vnd och in welhes geriht sie denn wellent 
vnd och als verr, bis daz wir in denn den selben anspraechigen hof gar vnd gaentzlich aun allen iren 
vnd och des vorgenanten spitals schaden ledigen vnd entlsen. Ich verzih mich och mit disem 
offenn brief fr mich vnd fr all min erbun alles des rehtz vnd aller der ansprach, die ich het oder 
haben solt oder her nach immer mer gwinnen mht an dem vorgenanten hof vnd an allem dem, daz 
dar z gehrt, beschtem vnd vnbeschtem, da mit ich oder min erbun her nach mhten getn wider 
disen vorgeschribenn chf in dehainen weg baidiu mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht. Man 
sol och wissen, daz der vorgenant hof aelliu jar giltet ainen burkschffel kerns, fnf burkschffel 
roggens, sehs burkschffel habern, fnfzehen schilling Ouspurger pfenning gras pfenning, ainen 
schilling Ouspurger pfenning ze weglos, zwo gens, vier hner, anderthalb hundert ayr vnd von 
zwain selden zwen schilling Ouspurger pfenning. Vnd daz dem vorgenanten spital ditz alles staet 
vnd vnzerbrochen blib von mir, von miner mter, von miner vorgenanten wirtinn vnd von allen 
vnsern erbun, des han ich im ze vrchnd geben disen brief, gevestnot vnd versigelt mit mim aigenn 
insigel vnd mit des ersamen vesten ritters hern Hainrichs von Sulmotingen, ammans ze Brun, vnd 
mit der stat ze Brun aignen insigeln, diu der selb amman vnd die burger der selben stat durch min 
bet, in selber aun schaden, dar an gehenket hant ze ainer ziugnss diser vorgeschribener sach, dar 
vnder sich min vorgenantiu mter vnd min vorgenantiu wirtinn mit mir verbunden han, wand sie 
aigens insigels nit hant. Wir, die vorgenanten Elzbeth vnd Adelhaid, veriehen och an disem brief fr 
vns vnd fr all vnser erbun, daz der vorgenant chf mit vnserm gtem willen, gunst vnd verhengnss 
ist beschehen. Vnd da von so haben wir vns gen dem vorgenanten spital willechlich vnd mit ver-
dahtem mt verzigen fr vns vnd fr all vnser erbun alles des rehten vnd aller der ansprach, die wir 
hettun oder haben solten oder her nach immer mer gewinnen mhten an dem vorgenanten hof vnd 

geben, do man zalt von gotz geburt) drzehen hundert jare, dar nach in dem dri vnd drissigostem 
jar, an dem naehsten samstag nach des hailigen cruces tag, als es funden wart.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 578.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 119’ (lückenhafte 
     Abschrift aus dem Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 45, nr. 119.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 257, nr. 205.
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1350 DezeMber 13

Ich, Hainrich der Forster, stat amman ze Chemptun, vergih mit disem offenn brief für mich vnd für 
all min erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, daz ich mit dem erbern 
man Johansen dem Liukircher, burger ze Brun, lieplich vnd och gtlich verriht bin vmb alliu diu 
reht vnd ansprach, die ich bis her an sinen hof, der gelegen ist in dem dorff Iringshouen, der in von 
sim vatter dietrichen dem Liukircher slig an gevallen ist, ze sprechent het, als verr daz ich mich 
mit verdahtem mt vnd mit gter betrahtung für mich vnd für all min erbun gen im vnd gen allen 
sinen erbun mit disem offenn brief verzih vnd och verzigen han vrilich vnd vnbetwungenlich aller 
der reht vnd aller der ansprach, die ich bis her an den selben hof vnd an alles das, daz dar z gehrt, 
beschtz vnd vnbeschtz, ze sprechen het, ich vnd all min erbun von aigenschaft, von lehenschaft 
vnd von aller ansprach wegen, swie diu gehaissen oder geschaffen ist, als verr vnd och mit der 
beschaidenhait, daz er vnd all sin erbun oder wem si den selben hof hernach ze chffent gebent, 
fürbas enwecklich mit dem selben hof vnd mit allem dem, daz dar z gehrt, slnt vnd och mgent 
geuarn, swie si wellent, als mit anderm irem aigen gt, aun all wider red vnd irr salung min vnd 
aller miner erbun. Vnd swas ich vnd min erbun brief inn haben ber den selben hof, die vor disem 
gagenwürtigen brief geben sint, die slnt all tod sin vnd mir vnd allen minen erbun in allweg 
vnhelfflich. Ich han och von im vmb dis vorgeschriben verrihtung vnd och verziknss enpfangen 
fümf pfunt gter haller vnd in minen nucz bewendet. Vnd diser vorgeschriben sach aller ze aim 
waren, offenn vrchünd han ich im disen brief geben, geuestnot vnd versigelt mit mim aigem insigel, 
daz daran hanget. der geben ist nach Christus gepurt driuzehen hundert jar, dar nach in dem fümf-
czigostem jar, an sant Lucien tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 579.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 70, nr. 192.
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wir an dem maigerhof ze Iringshouen gehebt haben oder waenden ze haben oder immer me gewin-
nen mhten, da mit wir vnd all vnser erben mhten getn wider diesen vorgschriben kof baid mit 
gaistlichem vnd mit weltlichem geriht vnd mit allen sachen in dehainen weg. Ich, vorgenantiu Ann 
von Eroltzhain, vergih vnd tn kunt fr mich vnd all min erben, das der obgenant kf von des mai-
gerhofs wegen ze Iringshouen mit miner gter gunst vnd willen beschehen ist, vnd das ich willeclich 
vnd vnbetwungenlich minem obgenanten elichem wirt Wilhalm Rapot den hof verhengt hn. Vnd 
dar vmb verzih ich mich aller der reht mit disem brief, die ich an dem maigerhof ze Iringshouen 
gehebt hn von morgengb, von wderlegung, von bewisung, von aller reht wegen vnd von aller 
ansprach, das ich fro noch dehain min erb von aller ansprach vnd reht wegen enhain ansprach 
noch reht nimer me sln haben noch gewinnen an dem maigerhof ze Iringshouen weder mit gaist-
lichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen, da mit ich vnd all min erben mhten 
getn wider disen vorgeschriben kof in dehainen weg. Ich hn mich och der reht aller verzigen, als 
vor geschriben stat, vnd vfgeben vf des richs strauzz mit wis, mit worten vnd mit gebaerden, wie ain 
frow sich der vorgeschriben reht aller billich verzigen sol vnd vfgeben sol, vnd vergih och, was ich 
brief hn von morgengb, von wderlegung, von bewisung, von aller sach vnd von aller reht wegen, 
wie die gemaht, geschriben, geuestnot vnd versigelt sint, die dem kf von des maigerhofs wegen ze 
Iringshouen enhain schaden mhten bringen, die snt ge dem kf in allweg tod sin vnd enhain kraft 
haben, ich hab si in miner gewalt oder wer si von minen wegen  inn hat baid vf gaistlichem vnd vf 
weltlichem geriht vnd in all weg. Vnd des ze merer vnd besser sicherhait vnd besser vestikait hab 
ich mit minem obgenanten elichen wirt Wilhalm Rapot gebeten,) Cnrat rapot, mines wirtz brder, 
(das er vnser vnd vnser erben reht) gewer (ist worden mit der beschaidenhait, waer ob der obge-
nante maigerhof ze Iringshouen gar oder ain tail von iemen anspraechig oder irrig wrd mit dem 
rehten, ê in das obgenant gotzhus des spitauls besessen hetti nach zinslehensreht vnd nach des 
landes reht, gen den sln wir das spitl vertretten vnd verprechen mit dem rehten n allen schaden. 
Taeten wir des nit, so haben des spitls maister vnd pfleger gantzen gewalt, vns, vnser erben vnd 
den vorgenanten gewern oder welhen si denn vnder vns wend, an ze griffent, ze pfendent vnd ze 
ntend an lten vnd an gt mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht, in welhes geriht si denn wend, 
n all klag als lang vnd als vil, bis wir dem obgenanten spitl den êgenanten hof ze Iringshouen von 
aller ansprach vnd irrung gar vnd gentzlich von aller maenclich entledigen vnd entlsen n allen 
schaden, was redlichen schaden das obgenant spitl, sin maister vnd sin pfleger der ansprach 
enpfahent mit allen gewern verhaissen mit vnsern trwen von der gewerschaft zehelfent vnd 
zelsent n allen sinen schaden. Das ditz alles staet vnd vnzerbrochen belib von mir, Wilhalm 
Rapot, vnd von mir, Annen von Eroltzhain, siner elicher wirtinn, von mir, Cnrat Rapot, dem obge-
nanten gewern, vnd von allen vnsern erben, des geben wir dem obgenanten gotzhus des spitls ze 
Brun, sinem maister vnd sinen pflegern disen brief, geuestnot vnd) versigelt mit (vnsern) aigenn 
insigeln, (die wir aell dr an disen brief gehenkt haben ze ainer ganzen sicherhait, waurhait vnd 
vestnung alles des vnd hie vor geschriben stt. Waer aber ob der insigel ains oder mer an disem 
brief nit gehenkt wrd oder vngeuarlich mit gewalt zerbrochen wrd, des sol dem brief enhainen 
schaden bringen in dehainen weg. Des sint) gezg Herman der lter Hter, Herman der jung Hter, 
lrich der alt Osterman, Berhtold Graser, Fritz Gennacher, rf vnd Cnrat resch, lrich Baerling, 
Hainrich Mest, Hainrich trb, Hans Friburg vnd ander (erber lt geng. Ditz geschach) nach 
Kristus geburt drzehen hundert ir, in dem sechtzigostem ir, an dem vffert tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 581.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 188 (lückenhafte 
     Abschrift).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 78, nr. 217.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 259f, nr. 207.

an allem dem, daz dar z gehrt, von haimstuir, von morgengab, von widerlegung vnd von aller 
sach wegen, da mit wir oder vnser erbun her nach mhten getn wider disen vorgeschribenn chf 
in dehainen weg. Vnd haben och die selben verzihnsse getan vff des richs strazz mit allen den 
worten, werken vnd gebaerden, als sich ain ieglich frw von reht ir haimstuir, morgengaub vnd 
widerlegung verzihen sol vnd och vermag. Vnd des alles ze aim waren vrchnd so haben wir vns 
verbunden vnder diu insigel, diu an disem brief hangent, wand wir aigens insigels nit haben. des 
alles sint geziug Hartman der Sultzer, lrich der Osterman, Herman der Gsael, Herman vnd Herman 
diu Hter, Herman Lutenwank, Johans der Waelsch, burger ze Brun, vnd ander erber lt geng. 
der brieff ist geben nach Christus geburt driuzehen hundert jar, dar nach in dem ainen vnd 
fnfzigostem jar, an sant Agnesen tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 580.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 171’ - 172’ (Kopie des 
     verlorenen Originals aus dem Jahre 1757).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 71, nr. 195.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 258f, nr. 206.

_______________________________________________________________________________

439

1360 Mai 14

Ich, Wilhalm rapot, burger ze Brun, vnd ich, Ann von Eroltzhain, sin elich wirtin, veriehen (fr 
vns und all unser erben vnd tn kunt allen den, die disen brief an sehent oder hrent lesen), das wir 
reht vnd redlich (mit friem wolbedahtem mt vnd) mit rt vnd mit gunst vnserr besten frnd vnd 
aller vnserr erben haben geben ze koffend dem gotzhus des spitls der stat ze Brun vnsern hof, 
genant der maigerhof, gelegen ze Iringshouen vnd da der Wegg ietz haeblich uf gesessen ist, (mit 
allem dem, das z dem maigerhof gehrt, beschtz vnd vnbeschtz,) ze holtz, ze velt, ze wismat, an 
akkern, ze wasser, ze trenkkin mit allen nutzen vnd rehten, (was von gewonhait, von alter vnd von 
reht dar in gehrt, als in vnser vordern an vns braht hant vnd wir den hof mit ntzlicher gewer bis 
her besessen haben,) nach zinslehens reht (vnd nach des landes reht,) vnd der zinslehen ist von dem 
gotzhus ze raittenbuch iaerclich vmb ain viertunk wachs, den man iaerclich aell iar rihten sol 
ahtag vor sant Martins tag ald ahtag dar nach in ir wirtz hus ze Brun in der stat ze Brun. Vnd 
waer, das die herren des obgenanten gotzhus nit wirtz hettin in der obgenanten stat, so slnt si den 
viertunk wachs antwurten in ains burgers hus, der des rts ist der obgenanten stat. (Waer aber, das 
si den viertunk wachs das erst ir nit entaetin, so slnt si das ander ir geben zwen viertunk wachs. 
Waer, das si des nit entaetin, so slnt si das dritt ir geben dri viertunk wachs in den zilen, zit vnd 
tagen, als vor geschriben stat. Taetin si des nit, so ist der vorgenant hof dem vorgenanten gotzhus 
zinsuellig worden. Vnd also haben wir dem obgenanten gotzhus des spitls ze Brun den maigerhof 
ze Iringshouen geben) vmb ahtzig phunt pfenninge genger vnd gter Ospurger mnss, die wir (gar 
vnd gentzlich) von dem spitl vnd (von) sinem maister Hiltprant Vaechtigern, der ze den ziten mai-
ster des spitls was, enpfangen haben (vnd in vnsern nutz bewendet, mit der beschaidenhait, das 
sich das obgenant gotzhus des spitls, sin maister vnd sin pfleger, slnt sich des obgenanten mai-
gerhofes vnder ziehen vnd den niessen vnd inn haben mit allen nutzen vnd rehten in aller der wis, 
als vor geschriben stat, als ander ir gt n all bekumbernss, irrsaelung, ansprach vnd widerred 
vnser vnd aller vnser erben. Wir verzihen vns och an disem brief aller der ansprach vnd reht, die 
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vnd sicherhait aller vorgeschriber sach.) daz geschach an sant Angnesun tag dez jrs, do man zalt 
nch Cristi gebrt viertzehen hundert jr vnd dar nch in dem dritten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 584.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 250’ (lückenhafte  
     Abschrift aus dem Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 117, nr. 353.

_______________________________________________________________________________

442

1410 DezeMber 16

Ich, Symon Zeller, bürger ze Augspurg, vnd ich, Chnrad Wlsch, bürger ze Kofbüren, vergechen 
vnuerschaidenlich für vns vnd all vnser erben mit vrkünd ditz briefs von dem geschft wegen, daz 
min, des obgenanten Symon Zellers, vater geschafet ht dem spitl ze Kofbürren dry schilling hal-
ler jarlichs zins vß ainem hof, der des obgenanten spitls aygen ist, gelegen ze Irishofen, den 
thoman ze den selben ziten bwet, dar vmb auch im der selben hof zins vellig werden solt, ob daz 
wre, daz im daz obgenant spitl die dry obgenanten schilling haller vß dem selben hof nit geben 
hette alliv jr jrlich vf sant Martins tag nch lutung vnd sag sins briefs, den er dar vmb gehebt ht. 
Also sagen wir daz obgenant spitl von der obgenanten dry schilling haller jrlichs zins vnd aller 
reht vnd ansprach, die wir dar an gehebt haben oder wnden zehaben ledig vnd los. Vnd w das 
wre, daz der obgenant brief, den der obgenant Herman Zeller, des egenanten Symons vater, dar 
vmb inn gehebt ht, vf gebotten rdi oder gezaiget, daz wre vor gaistlichem oder weltlichem geriht 
oder w daz wre, also daz daz schaden bringen mcht dem obgenanten spitl, der sol fürbas kraft-
los vnd tod syn vnd dem obgenanten spitl fürbas kainen schaden bringen in all weg. Mit vrkünd 
ditz briefs vnd aller vorgeschriber sach geben wir dem obgenanten spitl disen briefe, trlich ver-
sigelt, gevestnet mit minem, des obgenanten Symons Zellers, aygem, angehencktem insigel. Vnd 
dar z haben wir flißig gepetten den ersamen wisen lrichen von türhain, statamman ze Kofbüren, 
daz er auch sin aygen ynsigel an disen briefe gehencket ht, im selb n schaden, nur z ainer sicher-
hait vnd zücknüß aller vorgeschribner sache. ditz geschach des jrs, do man zalt von Cristi gepürt 
vierzehen hundert jr vnd in dem zehenden, an dem nhsten aftermentag nach sant Lucien tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 585.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 135, nr. 415.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 261f, nr. 209.

440

1375 auguSt 10

Ich, Johans von ryschach1, ritter, genant der Flach, vergich mit disem offenn brief fr mich vnd fr 
all min erben vnd tn chunt allen den, die in ansehent oder hrent lesen, daz ich willeclich mit 
verdahtem mt driv viertail ains hofs, gelegen an dem dorff ze Iringshofen, vnd Berhtold des alten 
Premen wylunt warn, vnd was dar z vnd dar in von alter vnd durch reht an allen sachen gehrt, 
mit allen rehten reht vnd redlich nch lehens reht durch besunder lieb vnd dienst verliehen hn 
vormals vnd ch mit vrchnd ditz briefs verlihe dem erbern man lrichen von ried2, des vorgenan-
ten Premen tohterman, burger ze Brun. Vnd nach sinem tod, so sol ich oder min erben des vor-
genanten lrichs von ried erben frbas div vorgenanten driv viertail des hofs verlihen, der tohter 
als dem sun vnd dem sun als der tohter. Vnd des ze vrchnd gib ich im vnd sinen erben disen brief, 
versigelten mit minem aigenn insigel, daz dar an hanget, der geben ist an sant Laurentzen tag des 
jrs, do man zalt von Christes gebrd driutzehen hundert jr, dar nach in dem fmften vnd sibentzi-
gosten jr.

1 reischach (nordwestlich von Pfullendorf) 
2 ried (nordöstlich von Schongau) 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 582.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol 208’ (Kopie aus dem  
     Jahre 1757).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 93, nr. 271.

_______________________________________________________________________________

441

1403 Januar 21

Ich, Angnes Bekkin, Wernlins Becken seligen, zu Kaetriswank wilunt gesezzen, eliche wirtin, ver-
gich (offenlich vor allermenclich mit vrknt ditz briefs,) daz ich (frilich, williclich) vnd vnbezwun-
genlich vff des rychs strauß ze den ziten, do ichs wol tn moht vnd kraft vnd maht hett (vnd haben 
mht) vnd wol gn vnd stn moht ze kirchen vnd ze strauß, vor den ersamen mannen Hansen 
ringgler, ze den ziten burgermaister ze Brun, vor Hartmann, ze den ziten statamman ze Brun, vor 
Betzen dem alten Splizzen, burger ze Brun, da vil ander erber lt engagen waurun, ze Brun in der 
stat, (gar vnd gentzlich vnd lediclich) vff geben hn (vnd gib och vff mit kraft ditz briefs) tzen 
Mair, miner lieber mumun man von Irinshouen, alles min ligentz vnd varentz gt, (pfenning vnd 
pfennings wert, beschtz vnd vnbeschtz,) daz ich ietzo hn vnd frbas gewinnen mag vnd nch 
minem tod verlzzen mag, wie daz genant ist, nihtz vßgenommen (also, daz er vnd all sin erben 
fro enwichlich dar mit wol mgen schaffun vnd tn alz mit anderm irem aigem gt, was sie wellent 
vnd was sie waenent, daz in ntz vnd gt sy in all weg.) Vnd dar vmb sllent er vnd sin erben mich 
min lebtag versorgen vnd sllent mir geben essen, trinken, gwand vnd alles daz tn, daz mir 
notdrftig ist, alz iren kind (vnd nch inen statten) vngeuarlich vnd triulich in alle weg. Mit vrknt 
ditz briefs, geben (vnd flizziclich gebeten, versigelt vnd geuestet) mit (des obgenanten) Hartmans, 
statammans ze Brun, aigem (vnd angehenktem) insigel (im selb n allen schaden ze ainer zknß 
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445

1445 DezeMber 4

Ich, Cnrat Müller, burger z Kauffbÿren, ich, Sigmund, ich, Anna, vnd ich, Vrsel, allu drew 
geschwistergit vnd sinu elichw kind, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben 
vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich 
verkoft vnd zekoffend geben haben des hailgen gaistz spitl, z Kauffbÿren in der statt gelegen, vnd 
den erbern, beschaiden Hansen Linsin vnd Hansen Pflaucher, baid der zit des rautz z Kauffbÿren 
vnd des selben spitls pfleger, vnd Peter Groppen, der zit spitlmaister, vnd allen iren nauchkomen 
in pfleger vnd spitlmaisters wÿse, die denne in kinftigen ziten dr z gesetzt werdent, vnser aigen 
gt, ze Irishofen gelegen, das Haintz pplin der schmid jetzo pawet, mit allen sinen nützen, 
zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, grund vnd boden, an hofstat, an garten, an ackern, 
an mad, an zwÿ, an holtz, an wunn, an waid, an wasser, an wasserflssen, an tratt, mit steg (vnd) 
weg zedorff, zeholtz vnd zeveld, nichtz davon vs genomen noch hindan gesetzt, was von gewonhait 
vnd recht dr z gehret vnd gehren sol, ob erd, vnder erd, beschtz, vnbeschtz, benemptz, 
vnbenemptz, alles für ledig, los, vnuogtpr, vnstuirpr, vndienstpr vnd recht frÿ aigen, denn vs 
genomen, das sant Mangen gotzhaws z Fiessen allu jr jrlich vier metzen roggen vnd vier metzen 
habers, alles Kauffbÿrer meß, dr vs vnd dr ab gn vnd werden sund also, das die vorgenanten 
pfleger vnd der spitlmaister vnd all ir nauchkomen in pfleger vnd spitlmaisters wÿse (vnd) dem 
vorgeschriben spitl das vorgenant gt mit siner zgehrd nun füro hin ewenclich innehn, nutzen, 
niessen vnd nauch des spitls nottdurft als andru des selben spitls gt bruchen sund mit verkoffen, 
versetzen, besetzen, entsetzen, aun all ansprauch, irrung vnd hinderniß, infll von vns, vnsern erben 
vnd mengclichs von vnsern wegen, wan sÿ vns dr vmb also bar gantz vs gericht, gewert vnd bezalt 
hnd hundert vnd zechen gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin, die anderhalb an vnsern gten 
nutz vnd frummen gelegt sind. Vnd dr vmbe sÿen wir vnd all vnser erben des obgeschriben spitls 
vnd der vorgeschriben siner pfleger vnd Peter Groppen, der zit spitlmaister, vnd aller ir nauchko-
men in pflegers vnd spitlmaisters wÿse recht geweren für aller mengclichs ansprauch, gaistlicher 
vnd weltlicher, nauch aiges gtz recht in das besttten vnd vertigen vor allen lten, richtern vnd 
gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn aigen nauch aiges vnd landsrecht vnd nauch dem 
rechten billich vertigen, besttten, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun des benanten spitls 
vnd der vorgeschriben pfleger vnd spitlmaisters vnd aller ir nauchkomen schaden, ab gang, mangel 
vnd gebresten in allweg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir für vns vnd vnser erben 
vnd mengclich von vnsern wegen dem selben spitl, sinen benanten pflegern vnd dem spitlmaister 
vnd allen iren nauchkomen in pfleger vnd maisters wÿse den brief, besigelt vnd geuestnot mit des 
ersammen, wÿsen Cnraten Emichs, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangenden insigel, von 
vnser aller obgenant flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun schaden. den kof hnd 
gemacht vnd sind zuigen vmb bett des insigels gewesen die ersammen, wÿsen Jrg Spliß, alter 
burgermaister, Hans Kurfß, zunftmaister vnd lrich trener, stattschriber, vnd die beschaiden Hans 
Htzer vnd Hans Schlÿ, all burger z Kauffbÿren. der kof geschach, vnd ward der brief geben vf 
den nchsten samstag vor sant nÿclaus tag des hailgen bÿschofs, do man zalt von Cristus geburt 
vierzechenhundert vnd fÿnf vnd vierdzig jr.
 
Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 588.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 244f, nr. 808.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 262f, nr. 210.

443

1417 OktOber 15

Ich, Hans Pientzenawer ze Kempnt, bekenn offenlich für mich vnd all mein erben in dem brieff, 
daz uff den htigen tag, alz der brieff geben ist, für mich kom die erber fro Elzbethe Priemin, 
tzen Priemen säligen elich witwe, burgerin ze Kffbüren, vnd pat mich, daz ich ir gerchti ze 
lihen dr viertail ains hoffs gelegen ze Ÿrishoffen, genant dez Priemen hoff, hn ich an gesehen ir 
vnd andrer erber let ernstlich gepett vnd hn ir die egenanten dr viertail hoffs mit iren z 
gehrunge verlichen vnd verlich ouch ir die inkrafft vnd vrkund dez brieffs nach dem, was ich ir 
daran durch recht vnd billich verlihen sol vnd mag. Vnd sol ouch ich vnd all mein erben ir vnd iren 
erben die egenanten dr viertail hoffs mit allen iren z gehorunge nu fürbas verlihen, wenn sÿ daz 
vordrunt zerechter zit nach lehes recht, der tochter alz dem sn vngeuarlich, frawen vnd mannen, 
doch allweg mir vnd minen erben vnserer recht von lehens wegen daran vnuerzigen. Vnd dez z 
wrer vrkund so gib ich ir den brieff, besigelten vnd geuestnoten mit minem anhangundem insigel, 
der geben ist an fritag vor sant Gallen tag, nach Crists gepurd vierzechen hundert ir vnd dar nach 
in dem sÿbenzechenden ire.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 586.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 152, nr. 477.

_______________________________________________________________________________

444

1441 März 9

Ich, Wernher Bientznaer z Kämpnat, vergich vnd tn kunt allermänclich mit dem brieff, daz für 
mich kumen ist der beschaÿden Cntz Schster, burger z Kauffbüren, den man nempt Priem, vnd 
hat mir ze wissen getn, wie daz er vnd sein wÿb dr viertail gtz z Irishofen, die der Minner 
daselbs z anderm bt, von seiner geschweÿen Annen Priemin, der junckfraen selig, ererbt hab, 
die selben viertail gtz von dem berg z Kämpnat zelechen gangen, vnd hat mich gar flÿssig gepe-
ten, im dieselben dr viertail gtz ze verleichen. Sölich sin vnd andrer frumer lüt bet ich nu verno-
men vnd erhört hn vnd hn im die vorgeschriben dr viertail gtz mit irer zgehörde ze dorff, ze 
holtz vnd ze veld von mein selbs vnd meins prders Otten Bientznaers wegen gütlich verlichen. 
Was ich im denn daran nach lechens recht ze verleichen hn, der tochter alz dem sn, der fraen 
alz dem man, verleich (ich) im auch ÿetz wissigklich mit dem brieff, vnder minem aÿgen ange-
henckten insigel versigelt, doch mir selb vnd minem prder vorgenant vnd allen vnsern erben an 
vnsern rechten von lechenschaft wegen vnschädlich vnd vns der gantz behalten. Geben vff nächsten 
donerstag vor sanct Gregorius tag pape des jars, alz man zalt von Cristi gepürd vierczehenhundert 
jr, darnach in dem ainen vnd vierczigisten jr. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 587.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 230f, nr. 754.
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mncklich, das wir in vnsrem capitel gesampnot gewesen sind mit beliter gloggen, als sittlich vnd 
gewonlichn ist, vnd mit wolbedauchtem raut recht vnd redlich geben haben vnd geben auch in craft 
ditz brieffs, wie das jetzen vnd hin nauch vor allen lyten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder 
weltlich, aller best crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag in all weg, mit namen vnser vnd vnsers 
gotzhaws gelegen gtt z Eÿrishoffen, das vnser vordren vor zeitten von dem Praßler erchaufft vnd 
jetz pawt der Htter, der vnd jrlich geben haut vier metzen roggen vnd acht metzen habern z 
hoffgült, dem haÿligen gaist vnd dem erwirdigen spital der statt z Chauffbiron also, das das 
selbig spital vnd der spital maister daselbs das obgemelt gt z Eÿrishoffen mit aller seiner 
zgehrdt hin füro ewencklich inn haben, hn, nützen vnd niessen sllen vnd mügen mit besetzen 
vnd entsetzen, mit aller gewaltsmin vnd alles das dar mit thn, handlen, schaffen als mit andrem 
aÿgen gt, die z dem spital gehrend, an vnser vnd vnser nauchchomen vnd mncklichs von vnser 
wegen irrung, ansprauch, bekümernüß vnd bekrencken in all weg. Vnd verzeihen vns aller vnser 
aÿgenschafft vnd gerechtikait, die wir, vnser gotzhaws vnd nauchchomen dar an je gehept haben 
oder in künftig zeit immer vnd ewenklich mainten zgewinen. dar vmb sol das spital vnd ain spital 
maister von vnsers gotzhaws wegen hin füro in künftig vnd alle jaur jrlich vnd ewencklich jedes 
jaures besonder auf das tfelin z Kauffbiron richten, geben vnd antwrten so vil koren, als dann 
vormls auß vnsers gotzhaws zechenden z Ostendorff auf das tfelin gangen ist, nauch außweÿsung 
des besigelten brieffs, den sÿ vns vnd vnsrem gotzhaws dar vmb geben hnd. des z vrkünde vnd 
sttter sicherhait geben wir für vns, vnser gotzhaws vnd nauchchomen dem obgemelten spital vnd 
spital maister den brieff, versigelt mit vnsern baÿden aÿgen anhangenden insigel besigelt, die wir 
an den brieff thn haben laussen hencken z ainer vestigung vnd gezicknüß aller obgeschribner 
sach. der brief ist geben an sant Benedickten tag des hailigen abtz des jaurs vnd man zalt nauch des 
gebirt Cristi vnsers heren vierzechen hundert vnd in dem ain vnd sechszigisten jaur.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 590.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 292, nr. 954.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 263f, nr. 211.
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448

1463 nOveMber 26

Ich, lrich Linder, vnd ich, thoman pplin, baid gesessen z Ÿrishofen, vergehen vnd bekennen 
offenlich für vns vnd alle vnsser erben vnd tn kunt aller mengklich mit disem brieff, das wir baid 
obgenannten recht vnd redlich zepaen bestannden haben von dem erbern Josen Briemen, burger 
z Kauffbren, sein cker, z Ÿrißhofen gelegen, die dann vormls Connrat rhelin, auch daselbs, 
innegehebt vnd gepaen htt, nen gancze jre anenander künfftig von den viertagen, zenchste 
komende, kunfftig nach datum dicz brieffs, vnd die selben cker paen vnd inn haben mit irer 
zgehrde, ntzen vnd nÿessen, wie sÿ dann Connrat rhelin vormls vonn im innegehebt vnd 
genossen htt, also vnd mit der beschaidenhait, das wir im vnd seinen erben die selben nen jre 
jrlichen vnd ÿedes jrs besunder dauon zerechter hofgült geben vnd gen Kffbüren in die statt in 
ir hauße antwürten sllen, nemlich dreÿ seck kerns, dreÿ seck roggens vnd sechs seck habers, alles 
vngeurlichs gts korns vnd ÿedlichen sack mit achtt metzen Kauffbürer meß gemessen. Wir sllen 
auch die gemelten cker gen kirchen vnd schmidtten oder anderthalben, wo dann die z verdienent 

446

1451 april 15

Ich, Cnrat Briem, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Greta, sin elichw hausfraw, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das 
wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben dem erbern 
Cnraten rlin, gesessen z Irishofen, vnd allen sinen erben ain egerten, ist anderhalb juchart vnd 
lit ze Irishofen vndan an des spitls gt, das Koreman innhaut, vnd ain banholtz, ist och an des 
spitls von Bÿren gt gelegen, das der mair des selben pawet, alles mit allen iren nützen, z 
gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, allu vnseru 
recht, vordrung vnd ansprch dr an, wie wir das genossen vnd inn gehebt haben, für ledig, los, 
vnuerkimmert vnd recht lechen von dem berg vnd dem schloß z Kemnat, dannaher wir im das 
nauch leches recht von dem strengen vnd vesten her Werenheren Bentzenawer z Kemnat, ritter, z 
sinen handen braucht vnd im das vor dem benanten lechenherren vfgeben haben also, das er vnd sin 
erben die vorgeschriben egerten vnd das banholtz mit ir zgehrd nun fürohin ewenclich innehn, 
nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft nauch irem willen als ander ir gt bruchen sund mit verkof-
fen, versetzen, lichen vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprch, irrung, infll, hinderniss von vns, 
vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wan er vns dr vmb also bar gantz bezalt vnd 
gegeben haut sÿben vnd zwaintzig gt, gnm rinisch guldin, die anderhalb an vnsern gten nutz 
gelegt vnd komen sind. Vnd dr vmbe sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kofs vf die 
vorgeschriben egerten vnd vf das benant banholtz mit ir z gehrd recht geweren für aller mengc-
lichs rechtlich ansprauch nauch leches recht, in das also zeuertigen vor allen liten, richtern vnd 
gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn lechen nauch leches vnd landsrecht, nauch dem 
rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun allen iren schaden vnd ab gang 
in all weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir im vnd sinen erben für vns vnd vnser 
erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Hartman nabels, der zit stattaman 
z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun 
schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die erbern Hainrich Fachser vnd Lenhart 
Wagner, baid burger z Kauffbÿren. den kof hant gemacht der Fchser vnd Lenhart Wagner vnd 
Jos Martin vom Vngwangs. der kof geschach, vnd ward der brief geben vf den dunstag vor dem 
hailgen palem tag des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem ains vnd 
fÿnftzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 589.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 258, nr. 855.
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1461 März 21

Wir, Johanns, von gottes verhncknüß abt des wirdigen sant Mangen gotzhaws z Füssen, vnd wir, 
der conwent gemainlich des selbigen gotzhaws, sant Benedickten ordens, Augspurger bistums, 
bekennen mit dem offen brieff für vns, vnser gotzhaws vnd nauchchomen vnd then kunt aller 
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item in dem mitteln esch sechs juchart vnnd ain viertail ains ackers; item vnnd in dem obern esch 
hinder dem Burcktal siben juchart vnnd drw viertail ackers vnnd waz sunnst z den vorgemelltenn 
stucken, ckern vnd mde(rn) beral ÿnndert gehrt, von rechtz oder gewonhait wegenn gehren 
sol, kan oder mag, mit allenn vnnd ir ÿegclichs nutzungen, geniessen, gewonhaiten vnnd rechtenn, 
auch an stegen, an wegen, an wasser, an wasser rechten, an trib, an trat, an gemainden vnd annderm, 
benempts vnnd vnbenempts, mit grund vnd bodem, an beschtem vnnd vnbeschtem, mit besetzenn 
vnnd enntsetzen vnd mit aller eehfftin, gar nichtz vßgenomen, als vnnd wie denn dz wir alles von 
Josen Walther, genannt Briemen, vnnserm lieben vatter vnnd sweher ererbt haben vnd als daz auch 
ÿetzo lrich Lÿnnder in lÿbdings wÿß vff seinen aÿgen lÿb vnnd nicht lennger innhat vnd buwt vnd 
jrlichs dauon gülldtet sechsndzwaintzig metzenn roggen, viernndzwaintzig metzenn keren vnnd 
fünfftzig metzen haber, alles Kauffbürer meß, hunnder(t) aÿer vnnd vier hner ÿßiner güllt, ne 
allen abganng, wie denn dz die lÿbding vnnd bestanndbrief, darüber begriffenn, mir mer worten 
aÿgenntlich geben z erkennen; vnnd die vorbestimpten cker vnd viertail mads mitsampt der güllt, 
alles für frÿ, ledig, vnuerkmbert, vnuersetzt vnnd recht lehen, als auch die selben ecker vnnd made 
z lehen rren vnnd gaund von dem schlosß vnnd berg Kemnat, der fraen als dem man z lÿhenn; 
von da dannen haben dem bedachtenn spittal des hailligenn gaists die vorgenannten cker vnnd 
mder mit vffgeben vnnd lehenschafft in tragers wÿße in sein gewalltsamin gefertiget vnnd 
gebracht, als dann z sllichem nach nottdurfft gehrt. Vnnd allso sllen vnd mgen das bedacht 
spittal z Kauffbürenn, sein maister vnnd pfleger vnnd alle ir nachkomen in maisters vnnd pflegers 
wÿß die obbestimpten zwundzwaintzig juchart, ain viertail ackers vnnd daz viertail mads mitsampt 
der vorberrtenn gullt vnnd mit allen vnnd ir ÿegclichs zgehrdenn, gewonhaitenn vnd rechten, 
wie hie vor benempt ist, nu fürbaßhin ewigclich vnnd gerwigclich innhaben, nutzen, niessen, ver-
setzenn, verlÿhen, verkauffen, mit besetzen vnnd enntsetzen vnnd in alle annder wege damit tn 
vnnd laussen, wie vnd waz sÿ wllenn, als mit annderm des hailligen gaists aÿgem gtt, ne vnnser, 
aller vnser erbenn vnnd sunst menngclichs von vnnsern wegen irrunng, widerred vnnd ansprach; 
darumb sÿ vnns genntzlich gewert vnnd allso bar bezallt hannd zwaÿhunndert vnd achtundzwaint-
zig guldin, gter, gtter1 reinischer, die wir allso berait von in eingenomen vnnd annderhalben in 
vnnsern bessern nutz vnnd fromen bewenndet habenn. Vnd allso habenn wir mit frÿem, gtem 
willenn vff offner frÿer strass des reÿchs vnnd mit allen den wortten, die darz gehrenn, wie recht 
ist, dem gedachten spittal, seinen maistern vnnd pfleger vnnd allen irenn nachkomen die vorbe-
stimpten cker vnnd stuck mads mit allen iren zgehrunngen, nutzungen, güllten vnnd gerechtig-
kaiten ÿetzo vffgebenn, eingeanntwurt vnnd sÿen auch ledigclichen vnnd willigclichen dauonge-
stannden vnnd haben vns aller vnnser recht, vordrunng vnnd ansprach, so wir darz, daran ÿe hetten 
oder gewanen ald wir oder vnser erbenn nu fürohin haben sllten oder mchten, auch aller allten 
brief vnnd vrkunnd, darber luttende, für vnns vnd all vnnser erbenn gar vnnd genntzlich vertzuigen 
vnnd begeben vnd vertzÿhen vnns des ÿetzo wissentlich mit vrkunnd vnnd in krafft ditz briefs. 
Vnnd vff das sÿenn wir vnnd alle vnnser erben gemainlich vnd vnuerschaidennlich des gemellten 
spittal z Kauffbürenn, seiner maister vnnd pfleger vnnd irer nachkomen ditz kauffs vff die obge-
schriben zwundzwaintzig juchart, ain viertail ackers vnnd ain viertail mads mit allen iren 
zgehrden, zinßen vnnd gülltenn, wie obgeschriben stat, recht fertiger vnd geweren für aller 
menngklich rechtlich irrung vnnd ansprach nach lehenns, nach lannds recht vnnd nach dem rechten, 
mit der beschaidenhait, wllich irrung oder ansprach inen daran, samenntlich an ainem oder mer 
stuck besonnder, bescheh oder widerfür in zÿt vnnd zilen, als man lehen nach lehenns vnd lannds 
recht vnd nach dem rechten wren vnd fertigen soll, wie, von wem vnd wie offt daz beschehe, daz 
alles sllen wir vnnd alle vnnser erben samentlich vnnd sonnderlich, wllicher oder wlhe vnder 
vnns oder vnnsern erben darumb erinnert oder ermant werden, allwegen ne vertziehenn, vertretten, 
versprechen, verstan vnnd inen das alles an allen ennden, stetten vnnd auch vor allen lten, richtern 

sind, verdienen, n allen iren schaden. Wr aber, das hagel, frses oder ander gemain redlich landt-
schaden in den benannten jren z vielen, da gott der allmchtig vor seÿ, welhes jrs das beschche, 
so sol vns allweg recht sein, als anndern vnssern raingenossen von so vil gts recht ist, vngeurlich. 
Es ist auch mer beredt worden vnd gedingt, das vnsser baider ain ÿedlicher in den benannten nen 
jren ain ÿedes jre besonnder zwuo juchart tungen vnd sllichs besehen werden (sol). Vnd ob sich 
slliches nit erfnde vnd beschehen wre, so sllen dem benannten Josen Briemen sein cker ledig 
vnd loß vonn vns vnd mengklich vonn vnnsern wegen sein. Es ist auch beredt worden, wenn nun 
die benannten nen jre auß vnd verrücket sind, so sllen wir baide oder vnsser erben im die cker 
haÿm gand, die selben benannten alle wesentlich hinder vns lassen, in mss vnd wir die funden 
haben vngeurlich. Vnd auch z bessern sicherhait so hn ich, obgenanter thoman pplin, dem 
benannten Josen Briemen vnd seinen erben z mir vnd meinen erben (ze)rechtem geweren gesetzt 
den erbern vnd beschaiden Josen Mair, auch gesessen z Ÿrißhofen, also mit der beschaidenhait, 
was im an mir vmb slliche gülte vnd wesenlichait mir z meinem taile daran z treffende abgieng, 
sol im an mir, obgenanten geweren, zgn. Vnd ich, obgenanter Jos Mair, bekenn auch diser gewer-
schafft nch lutt vnd sag dicz brieffs. Vnd des alles z wrem, offem vrkünt vnd vester sicherhait 
geben wir baide obgenannten, auch der benant gwer, dem benannten Josen Briemen vnd seinen 
erben für vns vnd vnsser erben den brieff, besiglot vnd gevestnot mit des ersamen vnd wÿsen Petern 
Wÿchters, burgers z Kauffbren, auffgedrücktem insigel vnder die geschrifft, vonn vnnsser vleis-
siger vnd ernstlicher gepett wegen, doch im selbs vnd seinen erben vnschdlichen. Bÿ dem sind 
gewesen die erbern, wÿsen Hanns Linder, Connradt Anngerer vnd thoman Bhoff, alle dreÿ burger 
z Kauffbren, auch zegen vmb pett des insigels. das beschach, vnd ward der brieff geben am 
samßtag nch sant Kathrinen tag der hailigen junckfraen, nch Cristi gepurt tausent vierhundert 
vnd dar nch in dem dreÿvndsechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 591 (Papierurkunde mit aufgedrücktem Siegel).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 306, nr. 992.
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1487 Januar 18

Ich, Jodocus Walther, priester vnnd ain capplan z Kauffbürenn, ich, Martin Schlecht, burger 
daselbs, vnnd ich, Anna Waltherin, sein eelliche hasfra, bekennen vnnd verjehenn offennlich für 
vnns vnd alle vnnsere erben vnnd then kunnt menngclichem mit dem brief, daz wir mit veraintem 
gttem willen, wolbedachtem sÿnn vnd mt vnnd gemainlich in alle annder form vnnd wege, wie 
denn daz ÿetzo vnnd hinfüro an allen ennden vnnd stetten, auch vor allen litten, richtern vnnd 
gerichten, gaistlichenn vnnd welltlichen, vnnd allennthalben wol krafft vnd macht hat vnd haben 
soll inn allwege, dem wirdigen spittal des hailligen gaists z Kauffbürenn vnnd den ersamen, wÿßen 
Conraten Splÿssen, spittalmaister, lrichen Swÿthart vnd Joßen Koller, baÿd des rats vnnd pfleger 
desselben, vnnd allen iren nachkomen in maisters vnnd pflegers wÿße mit disem brief ains sttten, 
ewigen kauffs recht vnnd redlich verkaufft vnd z kauffen gegeben haben vnnser gttlin, z 
Ÿrißhofen gelegenn, dez namlich ist beral zwnndzwaintzig juchart ackers, ain viertail ains ackers 
vnnd  ain viertail ains tagwerck mads, alles in den drÿen eschen daselbs z Ÿrißhoffen, vnnd 
nam(lich) in dem vnndern esch acht juchart vnnd ain viertail ains ackers vnnd daz viertail mads; 
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diensten, glten, zinsen vnd rehten vnd och da mit fro eweclichen schaffen vnd och tn, was in 
ntz vnd gt ist, an all irrsaelung, ansprach vnd wderred min vnd aller miner erben. Vnd des zemer-
rer sicherhait hn ich ir vnd irn erben ze rechten gewern gesetzet vnuerschaidenlichen Stephan von 
Swartzenburg vnd Cnrat von Lechsperg also, waer, ob ir oder irn erben der vorbenant hof mit aller 
z gehrt gar oder ain tail von iemand ansprechig wrd mit dem rehten, ê si in besezzen hettin nach 
aiges gtz reht vnd nach des landes reht, gen den sln wir si vertretten vnd versprechen mit dem 
rehten n allen irn schaden. taeten wir des nit, so habent si nach ir manung vnd all ir helffer gantzen 
gewalt vnd gt reht, wenn si wend, mich, die vorbenanten gewern vnd all vnser erben, oder welhen 
oder welhi si vnder vns wend, dar vmb an zegriffent, ze pfendent vnd ze ntent an lten vnd an 
gten mit gaistlichem oder mit weltlichem gericht n all clag, wie oder wau hin si mgent oder 
wellent, in selb aun all engeltnss gen aller maenclich, aller geriht, gebnd, ainung vnd gesetzet, die 
herren vnd stett gesetzt hnt ald noch gesetzent, als lang vnd als uil, bis das wir ir vnd allen irn erben 
den vorbenanten hof mit aller z gehrt von aller ansprach gar vnd gentzlich entledigen vnd 
entlsen, n allen irn schaden vnd aun all wderred. Kmen sie der ansprach ze schaden mit zerung, 
mit botten, mit nachraisen oder von andern redlichen sachen, den selben schaden sln wir in vs 
rihten vnd geben in allen den gebnden vnd artikeln, als vorgeschriben stt, n allen irn schaden 
vnd aun all wderred. Ich, Ann Schenkkin, des vorbenanten Baertlins Portners elich wirtin, vergih 
fr mich vnd all min erben mit vrknd ditz briefs, das der kof des vorbenanten hofs mit aller z 
gehrt, als vorgeschriben stt, mit miner gter gunst, willen vnd verhengnss beschehen ist. Vnd 
dar vmb verzih ich mich aller der ansprach vnd reht, wie d genant sint, die ich an dem vorbenanten 
hof mit aller siner z gehrt gehebt hn oder waunt zehabent oder her nach immer me gewinnen 
mht also, das ich vnd all min erben noch niemand anders von vnsern wegen fro eweclichen dar 
an enhain ansprach noch reht, wie d genant sint, nimmer me sln haben noch gewinnen weder mit 
gaistlichem noch mit weltlichem gericht noch mit dehainen sachen in all weg. Es ist och geret vnd 
gedingt, waer, ob wir oder anders iemand von vnsern wegen enhain brief inn hettin, die in an disem 
kof des vorbenanten hofs mit aller z gehrt ze schaden komen mhten, die selben brief, wie die 
verschriben sint oder versigelt mit allen irn gebnden und artikeln, die slnt tod sin, rehtlos vnd 
kraftlos vf allen gerichten, gaistlichen oder weltlichen, vnd an allen andern stetten, wau si vf gezogt 
werdent in all weg. Wir vnd all vnser erben suln die gwern von der gwerschaft entledigen vnd 
entlsen n allen irn schaden. des alles ze ainem wauren vrknd von vns, von vns, den vorgenanten 
gwern, vnd von allen vnsern erben, des geben wir der vorbenanten Agnes Griesmairin vnd allen irn 
erben disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigenn angehenkten insigeln ze ainer sicherhait 
aller vorgeschribner sach. ditz geschach nach Kristus gebrt drzehen hundert iaur vnd in dem 
achzgostem iaur, an dem naehsten aftermaentag vor sant Johans tag ze sunwenden.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 635.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufbuerae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 215 - 216’ (Kopie  
     aus dem Jahre 1755).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 96, nr. 283.

vnnd gerichten, gaistlichen vnnd welltlichen, aller ding richtig vnnd vnansprechig machen nach 
lehenns recht, nach lannds recht vnd nach dem rechten vnnd gar vnd genntzlich ne alles des spit-
tals, seiner maister vnnd pfleger vnd aller irer nachkomen kostenn vnnd schadenn, alles getrwlich, 
ne all arglist vnnd vngefarlich. Vnnd des alles z warem, offem vrkunnd haben wir obgenannten, 
Jodocus Walther, Martin Schlecht vnnd Anna Waltherin, sein eelich hasfra, alle drw mit ernnst 
flÿssig erbetten die ersamen vnnd wÿsenn Joßen Mair, allten burgermaister z Kauffbüren, vnnsern 
vettern vnd swager, vnnd Petter Hanoldt, burger daselbs, vnnsern lieben jungkherren, daz die ire 
aÿgne innsigel, doch in vnnd iren erben ne schaden, für v(nns o)ffennlich gehennckt haund an den 
brief. darunnder wir vnns bÿ vnnsern gtten trwenn vestigclich verbindenn, alles obgeschriben 
war vnnd steet z hallten. Zuigen vnnsers bett vmb daz innsigel sind die erbern, wÿsen Petter 
Schmitzer vnnd lrich G(i)nnggelin, baÿd des rats z Kauffbüren. Vnnd ist der brief geben vff 
dornstag vor sannt Sebastions tag, von der gepurt Cristi vnnsers lieben herren tusennt vierhunndert 
vnnd im sibenunndachtzigistenn jaren.

1 Verschreibung für gerechter

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 602 (mutmaßlich identisch mit der im Stadtarchiv vermißten u 610).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 432, nr. 1374.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 269f, nr. 215.

_______________________________________________________________________________

Frankenhofen (bei Helmishofen)
_______________________________________________________________________________

450

1380 Juni 19

Ich, Baertlin Portner, vergih fr mich vnd all min erben mit vrknd ditz briefs, das ich mit friem 
wolbedahtem mt verkoft hn vnd ze koffent hn geben Agnes der Griesmayrinun, brgerin ze 
Brun, vnd allen irn erben minen aigenn hof mit aller z gehort vnd der gelegen ist ze Frankenhouen, 
vnd den hie vor der alt Bkklin gebuwen hat, was von reht, von alter, von ehaeftin ald von gewon-
hait dar z vnd dar in gehrt an wasen, an sw, an ws, an engern, an aekkern, ze holtz, ze veld, 
beschtz vnd vnbeschtz, ob erd, vnder der erd, ald wie das benant ist, es si benent an dsem brief 
oder vnbenent, als den hof mit aller z gehrt min vordern an mich braucht hnt vnd ich in bis her 
braucht hn vnd och besezzen n aller maenclichs irrung, ansprach vnd wderred nach aiges gtz 
reht vnd nach des landes reht, vnd der aller iaerclich giltet zwen scheffel vesun vnd zwen scheffel 
habern brer mes, dr hner, drissig aiger vnd fnf schilling pfenning ze gras pfenning genger vnd 
geber mnss ditz landes, verschaft vnd haben dar vmb von in enpfangen fnf vnd vierzig pfunt 
pfenning genger vnd geber mnss, vnd die wir in vnsern nutz bewendet. Vnd dar vmb verzih ich 
mich aller der ansprach vnd reht, die ich an dem vorbenanten hof mit aller z gehrt gehebt hn 
oder waund zehabent oder her nach immer mer gewinnen mht also, das ich vnd all min erben noch 
niemand anders von vnsern wegen fro eweclichen an den hof mit aller z gehrt enhain ansprach 
noch reht nimmer me sln haben noch gewinnen weder mit gaistlichem noch mit weltlichem gericht 
noch mit dehainen sachen in allweg. Vnd dar vmb mgent vnd slnt si vnd all ir erben sich des 
vorbenanten hofs mit aller z gehrt vnder ziehen vnd den niezzen vnd  inn haben mit allen ntzen, 
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verpind für mich vnd min erben, zehalten, was abgeschriben stt. des alles sind tdinger vnd bere-
der gewesen der ersame Cnrat Wlsch vnd Hanns Kissinger der müller, paid burger z Kauffbüren. 
der geben ist vff sanct Grigen tag des hailigen ritters vnd martrers, nach Cristi gepürd vierczehen-
hundert jar, darnach in dem sechs vnd trÿssigsten jare.  

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 638.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 214, nr. 693.

_______________________________________________________________________________

453

1436 april 24

Ich, lrich Müller z Franckenhofen an der Gennach, vnd ich, Gta, sin elich wirtin, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff: Als wir die mül z Franckenhofen, 
do wir ÿetz vff siczen, von dem ersamen, wÿsen lrichen Hnold, burger z Kauffbüren, vns vnd 
vnsern erben mit aller zgehrd an mülrechten vnd wasserflüßen mit den ckern vnd medern, so 
darein gehren, z ainem rechten erblechen nach erbleches recht bestanden vnd enpfangen haben 
nach innhalt vnsers brieffs, von im darber gegeben, also bekennen wir, daz in dem selben vnder 
anderm aÿgenlich beredt ist, daz wir vnd all vnser erben oder nachkumen, in der hand vnd gewalt 
vnseru recht an der vorgeschribnen müle vff nachberrt mainung kumen, dem selben lrichen 
Hnold vnd allen sinen erben jrlich vnd ÿetlichs jrs besunder vff sant Martins tag ze rechter gült 
nach mülgült recht darab richten vnd gen Kauffbüren in die statt nach mülgült recht antwurten vnd 
raichen sollen ain sack kerns mit acht metzen vnd zwien scheffel habers mit sibenczehen metzen, 
alles Pürer meß gemessen, hundert aÿr vnd vier hner auch z billich zit. doch sllen weder er noch 
sin erben weder vns noch erben noch nachkumen an der vorgeschribnen gült nit hcher staÿgen 
noch darvon trÿben, sunder si sllen vns dabÿ beliben lassen. Vnd ob wir vnseru recht hie nach 
verkauffen oder vnser recht derselben mül gegen ÿemant verwechseln ald verendern oder verkü-
mern wlten, so sllen wir es nit tn, denn mit sin oder siner erben willen vnd wissen. Vnd darvmb, 
daz slichs von vns vnd vnseren erben alles trlich gehalten werd, so geben wir dem vorgenanten 
vnserm hofherren vnd sinen erben für vns vnd all vnser erben vnd nachkumen den brieff, besigelt 
mit des erbern, wÿsen Hartman nabelz, statamman z Kauffbüren, aÿgen angehenckten insigel, im 
selb on schaden, durch vnser paÿder flÿssiger beth willen. des alles sind tdinger gewesen der 
ersam Cnrat Wlsch vnd Hanns Kissinger der müller, paid burger z Kauffbüren. der geben ist vff 
sant Georigen des haÿligen martrers tag nach Cristi gepürd, alz man zalt vierczehenhundert jar, 
darnach in dem sechs vnd trÿssigsten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 637.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 214, nr. 694.

451

1428 april 23

Ich, Hanns Krler, burger z Kouffbüren, vnd ich, Anna, sin elich husfraw, vergechen vnd bekennen 
offenlich für vns vnd all vnser erben vnd tn kunt allermnclich mit dem brieff: Alz wir den mairhof 
z Hirszell von dem ersamen lrichen Hnold, burger z Kouffbüren, erkouft haben nach innhalt 
des versigelten briefs, darumbe gegeben, vnd er vns nu die alten brieff ber den selben hof ouch 
bergeben ht, in den selben alten briefen die mülin vnd mülstatt z Franckenhofen, die er vns nit 
zekouffen geben ht, auch begriffen ist, alzo bekennen wir, daz wir im vnd sinen erben mit den 
selben alten briefen die dieselben mülin, ze Franckenhofen gelegen, innhaltend, gewrtig sin sllen, 
im die, wa er der notdürftig würde, zm rechten, zetagen oder sunst, wie sich daz fgte, lyhen vnd 
antwurten nach dem, vnd denne vmb sölich gmain brieff billich vnd glich ist, vnd inen die nit sper-
ren in dehain weg, vngeurlich. Vnd des ze vrkünd geben wir dem vorgenanten lrichen Hnold 
vnd seinen erben den brieff, besigelt mit des ersamen lrichen Wißirhers, der zit statamman z 
Kouffbüren, aygnem insigel, daz er, im selb one schaden, durch vnserr beth willen an den brieff 
offenlich gehenckt ht. der bet zügen sind Hanns Schmid vnd ndres Cramer, baid burger z 
Kouffbren. der geben ist vff sanct Georigen abend, nach Cristi gebürd vierzehenhundert jr, dar-
nach in dem achtvndzwaintzigisten jre.
 
Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 636.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 185, nr. 592.

_______________________________________________________________________________

452

1436 april 24

Ich, lrich Haunold, burger z Kauffbüren, tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz ich recht vnd 
redlich hingelassen vnd verlichen hn dem beschaÿdenn lrichen Müller von Franckenhofen vnd 
allen sinen erben min mül z Franckenhofen an der Gennach mit aller zgehrd, nützen, gewonhai-
ten vnd rechten an wasser, an wasserflüssen, an mülrechten, mit den ackern vnd medern vnd mit 
allem dem, daz von alter, von gewonhait oder von recht darz vnd darein gehrt, gar nichtzit darvon 
vßgenomen, es sÿ bescht ald vnbescht, ob erd oder vnder erd, an ehftin, an steg, an weg, an 
erfundnem vnd vnerfundnem, zeholtz, zedorff vnd zeveld, z ainem rechten erblechen, doch daz er 
vnd sin erben oder die, in der hand iru recht füro kumen, mir vnd minen erben jrlich vnd ÿeclichs 
jars besunder vff sanct Martins tag darab richten vnd gen Kauffbüren in die statt nach mülgült recht 
raichen vnd antwurten sllen ain sack kerns vnd zwien scheffel habers, Bürer meß, hundert aÿr vnd 
vier hner, aber zebillicher zit. doch sllen weder ich noch min erben in noch sin erben an der gült 
nit hcher staÿgen noch darvon trÿben, sunder wir sllen si dabÿ belÿben lassen nach erblechens 
recht, trlich vnd on geurd. Wr auch, ob si, ir erben oder nachkumen iru recht an der vorgeschri-
ben müle mit irer zgehrd hienach verkauffen ald verkümern wlten, daz sllen si nit tn, denn 
mit min oder miner erben willen vnd wissen. Vnd darvmb, daz slichs von mir vnd minen erben 
also trlich gehalten werd, so gib ich dem vorgenanten lrichen Müllner vnd sinen erben für mich 
vnd all min erben den brieff, besigelt mit minem aÿgenn angehenckten insigel. darvnder ich mich 

Frankenhofen (bei Helmishofen)Frankenhofen (bei Helmishofen)
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455

1451 Juni 26

Ich, Endres rietter, burger z Augspurg, vnd ich, Veronica, sin elichw wirten, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir ains 
besttten, ewigen kofs recht vnd redich verkoft vnd zekoffend geben haben vnd geben auch mit craft 
des briefs dem erbern beschaiden Cnraten Spengler dem crmer, burger z Kauffbÿren, vnd allen 
sinen erben oder wem sÿ das schaffend, zekoffend gend, laussend oder gebend, vnseru drew tag-
werck aiges mads mit ir zgehrd, die zwischen Franckenhofen vnd Zell gelegen sind, dran vndan 
gelegen ist der hailgen mad von Zell, vnd obnan lit dran Hansen Webers mad von Franckenhofen, 
dieselben drew tagwerck mads mit allen iren nützen, zgehrden an witin, gewonhaiten, ehftin vnd 
rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, nichtz davon vsgenomen, allu vnseru recht, vor-
drung vnd ansprch dran für ledig, los, vnuerkimmert vnd recht frÿ aigen also, das er vnd sin erben 
oder wem sÿ das zekoffend gend, laussen oder schaffend, das vorgeschriben mad mit siner zgehrd 
nun fürohin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft als ander ir gt bruchen sund, 
verkoffen, versetzen, verschaffen, lichen vnd geben, wem sy wend, aun all ansprch, irrung, infll 
von vns vnd vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wan er vns drvmb also bar gantz 
bezalt, gegeben vnd gewert haut acht vnd zwaintzig gt, gnm rinisch guldin, die anderhalb an 
vnsern gten nutz komen vnd gelegt sind. Vnd drvmb sÿen wir vnd vnser erben des kofs vf das 
vorgeschriben mad mit siner zgehrd ir recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprch 
nauch aiges recht, in das also zeuertigen vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder welt-
lich, wie man denn aigen nauch aiges vnd landsrecht vnd nauch dem (rechten) billich vertigen, 
ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun allen iren schaden vnd abgang in all weg. Es ist och 
im dem kof beredt vnd gedingt worden, ob fürohin brief, vrkind vmb die benanten drew tagwerk 
mads von jemend vsgezogen, fürgebraucht, gezaigt oder verlesen wurden ÿber kurtz oder lang zit, 
darinne die benanten drew tagwerck mads geschriben vnd besigelt wr ÿber den gegenwirtigen 
brief, vor wem das wr, es wr vor gaistlichen oder weltlichen liten vnd gerichten, das sllen von 
der drew tagwerck mads wegen vnnütz, kraftlos brief, tod vrkind haissen vnd sin vnd sund dem 
vorgeschriben Spengler noch sinen erben oder wer iro recht dran innhaut, kain schaden bringen 
noch tn in kain weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir im vnd sinen erben für vns 
vnd vnser erben vnd für mengclich von vnsern wegen den brief, besigelt vnd geuestnot mit min, des 
obgeschriben rietters, aigem anhangendem insigel. drvnder ich mich, obgeschribnu sin elichw 
wirten, für mich vnd min erben verbind, alles wr vnd sttt zehalten, das hievor an dem brief 
geschriben staut. den kof hant gemacht der erwirdig hoch gelert herr her lrich rauch, licentiat in 
decretis vnd der zit pfarrer z Kauffbÿren, vnd der ersam, wÿse lrich Hanold der ellter, burger z 
Augspurg. der kof geschach, vnd ward der brief geben vf sant Johanns vnd sant Paulus tag der 
hailgen martrer des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem ains vnd 
fÿnftzigosten jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 58.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 43 – 44’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S.259, nr. 859.

454

1445 Juli 26

Ich, lrich Hnold, burger z Augspurg, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min erben 
vnd tn kund aller mengclich mit dem brief, das ich mit den erbern, beschaiden Peter Groppen, der 
zit spitlmaister z Kauffbÿren, vnd mit Hansen Linsin vnd Hansen Pflcher, baid burger z 
Kauffbÿren vnd der zit des benanten spitls pfleger, ainen wechsel getn vnd dem selben spitl min 
aigen mülin, z Frankenhofen gelegen, vmb ain gt z richenbach vnd was (das) spitl daselben 
gehebt haut, geben hn mit allen irn nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten an 
haws, an hof, an mülstatt, an garten, an wasser, mit wasserlaiten, an ackern, an waid, mit tratt, steg, 
weg, zedorff, zeholtz vnd zeveld, grund vnd poden, nichtz davon vsgenomen, ob erd, vnder erd, 
beschtz, vnbeschtz, benemptz vnd vnbenemptz, was drz gehrt oder gehren sol, allu minu 
recht, vordrung vnd ansprch dr an, wÿe ich das bis her inngehebt vnd genossen hn für ledig, los, 
vnuerkimmert vnd recht aigen, die jrlich ain sack keres, mit acht metzen gemessen, vnd zwen 
schffel habers, alles Kauffbÿrer mess, giltet, vier hner vnd hundert aÿr, wan Cnrat Müller die-
selben mülin von mir im vnd sinen erben z ainem erblechen empfangen haut mit dem gedingt, das 
man sÿ an der obgenanten gült nit hcher staÿgen noch triben, sunder sÿ bÿ der obgenanten gült 
beliben laussen sol, wan ich dem benanten Müller vnd sinen erben iro recht vor vs gedingt vnd 
hindan gesetzet hn, das man sÿ da(bÿ) belibe lausse also, das der vorgenant spitlmaister vnd sin 
benant pfleger in maister vnd pfleger wÿse vnd all ir nauchkomen dem selben spitaul die vorge-
schriben mülin mit ir z gehrd, all min ansprch vnd recht dran nun fürohin z rechtem aigen 
innehn, nutzen, niessen vnd nauch des selben spitls nutz vnd nottdurft bruchen sund, aun all 
irrung, ansprch, hinderniß, infll von mir, minen erben mit kainen sachen noch gerichten, gaistlich 
oder weltlich, in dehain wÿse, wan sÿ mir anstatt des vorgeschriben spitls in spitlmaister vnd 
pfleger wÿse mit gunst, willen vnd wissen der ersammen, wÿsen, burgermaister vnd rt z 
Kauffbÿren, drvmb gegeben hnd ain gt, z richenbach gelegen, das des selben spitls gewesen 
ist, mit siner z gehrd, was denn (das) spitl  daselben gehebt haut. Ich vnd min erben sÿen och 
des benanten spitls vnd des vorgeschriben spitlmaisters vnd siner benanten pfleger vnd aller ir 
nauchkomen vf die obgenantu mülin mit ir z gehrd vf vnseru recht dran recht geweren nauch 
aiges vnd landsrecht, in die besttten vnd vertigen vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich 
oder weltlich, wie man denn aigen billich vertigen, verprechen, ledig vnd los machen sol, aun des 
vorgenanten spitls, och siner maister vnd pfleger schaden in allweg. Vnd des alles z wrem, offem 
vrkind gib ich für mich vnd min erben dem vorgeschriben spitl vnd dem vorgenanten spitlmaister 
vnd den benanten pflegern vnd allen irn nauchkomen in maister vnd pflegers wÿse den brief, besi-
gelt vnd geuestnot mit minem aigen angehenckten insigel. den obgeschriben wechsel hnd gema-
chet die ersammen, wÿsen Cnrat Wißirher, burgermaister, Hans Linsin obgenant, Jrg Splÿß, baid 
des rautz, Cnrat Wlsch vnd Hans Crler, all burger z Kauffbÿren. das geschach, vnd ward der 
brief geben vf sant Annen tag, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem 
fÿnfvndvierdzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 639.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 243, nr. 803.

Frankenhofen (bei Helmishofen)Frankenhofen (bei Helmishofen)
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457

1507 Februar 23

Ich, Hanns Haßwirt von Blanhofen, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnd all mein erben 
vnd thn kundt allermnigclich, das ich mit freÿen, gtem willen vnnd wolbedachtem sünne von 
mins bessern nutzes vnd fromen wegen dem erbarn Vlrichen Lachemair von Edwang vnnd allen 
sinen erben vmb zwelff guldin , gter, reinischer, genmer landswerung, dero aller ich von im also 
bar entricht vnd bezallt worden bin, mit disem brief ÿetzo z ainem sttten, ewigen kauff recht vnd 
redlich verkauft vnnd z kauffen gegeben hab mein tagwerck mads z Frannkenhofen beÿ 
Helmißhofen, zwischen Hannsen Batzen erben von Helmishofen vnnd Franntzen von Oberzell 
erben gelegen, stoßt hinauß geen Zll auf des pfarrers mad, genannt der Gere, vnnd auf die straß, 
genannt der Osterweg, mit aller seiner z vnnd eingeherung ob erd vnd vnnder erden, mit grund vnd 
boden, nichtzit dauon außgenomen noch hindan gesetzt, auch für freÿ, ledig, vnuerkimert vnd recht 
aigenn. Vnnd also sllen vnnd mügen der vorgenant Vlrich Lachemair vnd alle sein erben vnd 
nachkomen das vorbestimpt tagwerk mads mit seiner zgeherung, wie obsteet, nun fürohin ewigc-
lich vnd gerwigclich innhaben, prauchen, nutzen, niessen, verleÿhen, verwchselen, verkauffen 
vnd sunst in all annder weg damit thn vnd lassen als mit annderm irem aigen gt, von mir, allenn 
meinen erben vnd sunst menigclichen von vnnsern wegen daran ganntz vngeirrt vnnd vngeengt in 
allweg, dann ich mich des alles, auch aller meiner recht vnd gerechtigkait daran für mich, alle mein 
erben vnd menigclich von meinen wegen allerding genntzlich vnd gar verzügen vnd begeben hab, 
hinfüro dhain ferrer vordrung, ansprach noch recht darz, darnach noch daran nicht vnd nÿmer mer 
z haben, fürtzenemen noch z gewinnen von kainerleÿ sachen wegen, auch weder mit gaistlichem 
noch weltlichem rechten noch on recht, sunst mit nichten, vor niemand, an kainer statt, in ainich 
weiß noch weg. Ich vnd mein erben sllen vnd wellen dem genannten Vlrichen Lachenmair vnd 
seinen erben das vorbestimpt mad mit seiner zgeherung, wie obsteet, auch also sttten vnd fertigen 
vnnd darauf ir recht gewern sein für mnigclichs irrung vnd ansprach nach söllichs aigens recht, 
nach lanndßrecht vnnd nach dem rechten in vnnserm aigen costen vnnd genntzlich on allen iren 
schaden, getrelich vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem, offem vrkund so hab ich, vorgenannter 
Hanns Haßwirt, mit ernst flüßig erbetten den vesten vnnd ersamen vnd weisen Vlrichen 
Schweithart, der zeit stataman z Kauffberen, das der sein aigen innsigel vmb meiner gepett wil-
len z gezegknus offennlich hieran gehennket hat, doch im vnnd seinen erben one schaden. 
Meiner gepett vmb das innsigel sind gezegen die erbern Cristan Widemann vnnd Michel Blaser, 
z Kauffbeuren wonhaft. Vnd ist der brief geben auff aftermentag vor sannt Mathias, des hailigen 
zwelffboten, tag, nach Cristi gepurt tausent fünffhundert vnnd darnach in dem sibennden jare.1 

1 das Grundstück wurde von ulrich Lachenmaier am 23. September 1507 an die Pfleger der St. Blasius-Kirche zu  
    Kaufbeuren vertauscht.

Kath. Pfarrarchiv Kaufbeuren K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 43 – 44.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 37, nr. 112 und S. 39, nr. 120.

456

1452 März 21

Ich, Cnrat Spengler der crmer, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Adelhait, sin elichw husfraw, ver-
gechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd tien kund aller mengclich mit dem 
brief, das wir mit wolbedauchten sinn vnd mt got dem almchtigen vnd der rainen kingclichen 
mter Marien vnd allem himelschlichen her zelob vnd mit gten cristenlichen  fürsatz, das lob vnd 
grossu wirdigkait des loblichen, wirdigen sacramentz bedaucht haben vnd tglich bedenken, ach 
durch vnser vnd vnser vtter vnd mtren vnd all vnser vordern vnd nauchkomen vnd durch aller 
glbiger selen hail willen zetrost vnd hilff ewiger sligkeit geschaft, geordnot vnd gegeben haben, 
schaffen ordnen vnd geben auch jetzo wissentlich füro hin ewenclich mit craft des briefs vnser aigen 
mad, das wir von dem ersammen Endressen rietter erkoft haben, das z Frankenhofen gelegen ist, 
das jetzo Jrg Schnider von Westendorff inn haut vnd jrlich da von zins git zwaÿ pfund vnd fÿnf 
schilling haller Kauffbÿrer werung, mit grund vnd poden, mit allen sinen nutzen, zgehrden, 
gewonhaiten, ehftin vnd rechten, ob erd, vnder erd, an den gang vnd proceß, so man mit dem 
hailgen, loblichen, wirdigen sacrament in der statt gn vnd die lit damit beuchten wil, das denn 
allweg drÿ schler mit iren korrecklun vor dem hailgen sacrament gn vnd vor dem sacrament bis 
an das haws, dr in man gaut, die responsoria, die daz gehrend, dem hailgen sacrament zelob vnd 
eren singen sund vnd vor dem selben haws beliben vnd drin nit gn vnd warten sund, bis man das 
sacrament wider vmb in die kichen trett. Vnd dr vmb sol ain jedlicher zechmaister, der denn sant 
Martis kirchen zechmaister ist, welher füro hin ewenclich daz geordnot wirt, den selben zins jetzo 
vnd hin füro allu jr in nemen, was es denn jrlich giltet oder gelten mag, vnd sol jedlichem knaben 
von jedlichem gang besunder ainen pfenning davon geben, das all geng drÿ pfenning sin wirt. Vnd 
sol me davon geben ainem jedlichen mesner allu jr zwen schilling haller, das er den schlern in 
der schl sag z dem gang vnd das er die laterra mit liechtern zricht, die die schler voranhin 
tragend. Vnd sol me geben ainem jedlichen schlmaister allu jr sechs pfenning, das er die drÿ 
schler allweg z dem gang ordni. Item es sol och ain jedlicher zechmaister allu jr sechs pfenning 
im selb in nemen vnd hn, das er den schlern ir gelt vs geb, wenn sÿ es an in aischend, so sÿ es 
verdient hnd, vnd das er den zins von dem mad jrlich inbring. Vnd was ÿber das vs geben an dem 
zins von ainem jr z dem andern vorgestiend vnd ÿber würd, das sol sant Martis gotzhaws beliben 
vnd von ainem jedlichen zechmaister an das selb gotzhaws gelet werden. Ob aber ettwenn ain jr 
dran ab gieng, das der zins nit daz klecken wlt, so laussen wir es vnserthalb bÿ dem zins beliben 
vngeuarlich vnd setzen z got vnd frummen liten, wen got drz ermain, von dem das fürohin 
geuffet, das me dran gegeben werd, wan wir vns des obgeschriben mads vnd des zins drvs für vns 
vnd vnser erben vnd für mengclich von vnsern wegen an die gotz gb vnd ordnung, wie vor staut, 
gentzlich verzigen haben. Vnd dr vmb, das die obgeschriben ordnung füro ewenclich sttt vnd 
dabÿ belib vnd also verbraucht vnd getn werd, so haben wir baidu ernstlich gebeten die fürsichti-
gen ersammen vnd wÿsen, burgermaister vnd raut diser statt hie z Kauffbÿren, vnser gndig lieb 
herren, das sÿ ir benanten statt Kauffbÿren clainers insigel zegezuigniß der vorgeschriben ordnung, 
in selb gemain, ir statt vnd nauchkomen aun schaden, offenlich an den brief gehenckt hnd, der 
geben ist vff sanct Benedicten tag des hailgen abbtz des jrs, do man zalt von Cristus geburt vier-
zechenhundert vnd im zwaÿ vnd fÿnftzigosten jr.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 60.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 45 – 46’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 261, nr. 864.

Frankenhofen (bei Helmishofen)Frankenhofen (bei Helmishofen)
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ding allez daz vs brcht vnd vollfürt wirt, daz da vor geschriben stt vnd daz in nit gehalten wr, 
gar vnd gentzlich on all ir schaden. dez ze vrknd gib ich in den brief fr mich vnd all min erben, 
besigelten mit minem aygen anhangenden insigel vnd ch mit min, dez egenanten gweren, aygen 
insigel, daz ch da by hanget an dem briefe, der geben ist nch Cristi geburt drizehen hundert jr 
vnd dr nch in dem sben vnd nnzigosten jr, an ...............................................1

1 die nennung des tages fehlt bereits in Originaldokument.
  
Klosterarchiv Kaufbeuren u 15.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 110, nr. 329.

_______________________________________________________________________________

459

1397 SepteMber 28

Ich, Ludwig Pentzenauwer, geseßen ze Kempnat, vergich offenlich vor aller menclich an dem brief, 
daz ich reht vnd  redlich ze rehtem lehen vnd nach manslehen vnd frawun lehen reht verlihen haun 
Chnraten dem Lytgeben, burger ze Bürun, den angger, gelegen ze Frankenried, an dem dorff, der 
vormauls rger rapoltz, bürgers ze Auspurg, gewesen ist, mit aller zgeherd vnd mit allen rehten 
vnd nützen an waßer, alz von alter her kumen ist. Vnd süllen och ich vnd all min erben den selben 
anger also verlihen dem obgenanten Chnraten Litgeben vnd allen sinen erben, der tohter alz dem 
sün, frawun vnd mannen, nach manslehens vnd frawun lehens reht vnd nach lands reht, da er inn 
gelegen ist, alz offt sie sin bedürfent oder vordrunt, vnuerzogenlich vnd vngeuarlich in all weg. Vnd 
dar vmb hn ich im vnd sinen erben den brief geben, versigelt mit minem aygem vnd angehenktem 
insigel, für mich vnd all min erben ze ainer waurer zknüß vnd sicherhait aller vorgeschribner sach, 
an sant Michhels abent dez irs, do man zalt von Cristi gebürt driuzehen hundert jar vnd dar nach 
in dem sybenden vnd nüntzigosten ir.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 14.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 110f, nr. 330.

_______________________________________________________________________________

460

1424 auguSt 5

Ich, rotlieb, burger z Kouffbren, vnd ich, Scholastica, sein elich wiertin, wier baÿd vergehen 
offenlich vor menglich mit disem brieff fr ns vnd vnser erben, daz wir mit gter zeitiger vorbe-
trachtung recht vnd redliche verkoufft vnd z kouffen geben haben vnd geben auch incraft ditz 
briefs dem frommen manne Cntzen Zberlin, z Franckenried seßhafft, vnd allen seinen erben 
vnser aigen mad, daz gelegen ist in der Hornerin an her Jrgen dez Prugschlegels, schlmaisters z 
Kouffbren ze den zeiten, luß ainhalb vnd anderthalb an der von Baißwil wald, dez bÿ zehen tag-
wercken ist, mit seiner zgehrt z ainem erblehen vnd nauch erblehens recht. dar von er vnd sein 

_______________________________________________________________________________

Frankenried
_______________________________________________________________________________

458

1397 (vor SepteMber 28)

Ich, rger rpold, burger ze Auspurg, vergich fr mich vnd all min erben an dem offenn brief vor 
aller menclich, daz ich mit verdchtem mt vnd gter vorbetrachtung vnd mit rt, willen vnd gunst 
aller miner erben vnd besten frnd minen anger, der gelegen ist by Frankenried, vnd waz z dem 
selben gehrt, bescht vnd vnbescht, swie daz genant ist, nichtz vsgenomen, alz der selb anger 
ietzo voran vnd hindan vnd z baiden seiten mit znen vnd mit marken all vmb vnd vmb vßbezai-
chent vnd vmb vangen ist vnd ch mit allem den rechten, ntzen vnd glten vnd er giltet oder gelten 
mag an klainem vnd an grossem vnd mit aller ehaftin vnd gmainsamin, alz ich in vnd min vodern 
selig biz her vf den hiutigen tag mit ntzlicher gwer her brcht, inn gehebt vnd genossen haben, vnd 
der min rechtz lehen was von Kempnat, recht vnd redlich fr ledig, frey vnd vnuerkmert verkft 
vnd ze kffen geben hn dem erbern mann Chnraden dem Litgeben, burger ze Brun, vnd allen 
sinen erben vnd nchkomen oder wem si in hinnafür gebend, schaffend oder lssen ze haben vnd 
ze niessen ewiclich vnd gerblich ze rechtem lehen vmb hundert vnd vmb zehen guldin, halb vnger 
vnd halb rinisch, all gt an gold vnd swär geng an rechtem gewicht, die ich berait von im dar vmb 
ein genomen vnd enphangen hn vnd an minen vnd miner erben nutz bewendet. Vnd han im vnd 
sinen erben vnd nchkomen den egenanten anger mit allen sinen z gehörden ze rechtem lehen 
vfgeben vnd hn geschaft, daz er im ze rechtem lehen verlihen ist. Vnd hn mich sein vnd aller der 
recht, die ich dr an het oder wont ze haben gen inverzigen vnbetwngenlich vf dez riches strz mit 
gelerten worten fr mich vnd all min erben vnd nchkomen, alz man sich lehens durch recht vnd 
billich verzihen vnd vf geben sol nch lehens recht vnd nch dez lands recht, da er inn gelegen ist, 
alzo, daz ich, dhain min erb, frnd noch niemen anders von vnsern wegen nun frbaz ewiclich dr 
an noch dr nch nimmer mer nichtz ze fodern, ze klagen noch ze sprechen haben noch gewinnen 
sllen noch mgen, weder mit gaistlichen noch weltlichen rechten, noch n recht, noch mit dhainen 
andern eltern briefes noch vrkünden, wie die genant sind ald wer si inn ht, si sien gaistlich oder 
weltlich, die ber den egenanten anger gehrten, die sllen all ze mal sin tod gen dem brief an aller 
stat. Vnd sllen ins ach also stten vnd vertigen vnd ir recht gweren sein fr all ansprch vnd irsa-
lung gen aller menclich, die in mit dem rechten dr an beschicht nch lehens vnd nch dez lands 
recht vnd gwonhait, da er inn gelegen ist. Vnd dr vmb ze ainer besser sicherhait hn ich im z mir 
vnd minen erben vnuerschaidenlich ze rechten gweren gesetzt minen lieben tochterman Hansen 
Langmantel von radaw mit dem geding, rde in der anger gar oder sein ein tail mit allen sinen z 
gehrden dar ber von iemen ansprch oder geirret mit dem rechten in den ziten vnd man lehen 
durch recht vnd billich stten vnd vertigen sol, alz vor geschriben stt, die selben ansprch vnd 
irsalung sllen ich oder min erben oder der egenant gwer oder sin erben im vnd sinen erben vnuer-
zogenlich in dem nehsten monat nch ie manung entlsen, gelten, abtn vnd vsrichten ne all ir 
schaden vnd ne all widerred. teten wir daz nit, so ht er vnd sin erben oder wer ez von iren wegen 
tt, mich oder den egenanten gweren, baid oder vnser ainen, oder vnser erben dr vmb ze beklagen 
vnd nten mit gaistlichem oder weltlichem rechten, weders in dann baz fgt oder wie si mgend, 
vnd tnd ch noch freuelnd an dem allen wider niemant, alz vil vnd alz gng, vntz in da mit vor allr 
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bett, so er mich getn haut vnd hn im das alles, wie obgeschriben stt, mit siner z gehrd verlichen 
vnd lich im das mit kraft des briefs nauch fraen vnd mansleches recht, der tohter als dem sun vnd 
dem sun als der tohter, was ich denn dr an lichen sol oder mag. Vnd des z wrem vrkind gib ich 
im den brief, besigelt mit minem anhangenden insigel, mir vnd minen erben vnsern rechten an der 
lechenschaft vnschdlich. der geben ist vf vnser lieben fraen aubend natiuitatis, als man zalt von 
Cristi geburt vierzechenhundert vnd im drÿ vnd vierdzigosten jre.

1 der Anger zu Frankenried kam 1497 an das Kloster der Franziskanerinnen.

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren, nb. uSlg d 13.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 238, nr. 783.

_______________________________________________________________________________

462

1446 März 28

Ich, Ott Bentznaer z Kemnat, vergich für mich vnd min erben vnd tn kund allermengclich mit 
dem brief, das für mich komen sind Cntz vnd Haintz die rüden von Franckenried vnd bauten 
mich, in ainen satz, der fraen vnd man lechen wr, vs ainem gt z Franckenried verliche mit siner 
zgehrd, genant das ober gt, den sÿ von her Jrgen Pruggschlegel dar ab erkoft hetten, als sÿ im 
denn jrlich drÿ guldin geltz dar vs geben sllen, hn ich angesechen die bett, als sÿ mich getn 
hnd, vnd hn in den selben satz mit siner zgehrd verlichen vnd lich in den auch wissentclich mit 
craft des briefs, was ich in denn nauch fraen vnd mansleches recht dar an lichen sol oder mag, mir 
oder minen erben, vnsern rechten an der lechenschaft vnschdlich. Vnd des ze offem vrkund gib ich 
in den brief, besigelt vnd geuestnot mit minem anhangenden insigel, der geben ist vf den mentag 
nauch dem sunnentag in der vasten, so man in der hailigen kirchen singet letare ze mittervasten, do 
man zalt von Cristus geburt vierzehenhundert vnd in dem sechs vnd vierdzigosten jr.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 51.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc, 6, fol. 1.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 246, nr. 813.

_______________________________________________________________________________

463

1466 März 18

Wir, Peter, von gottes genaden abbte vnnser lieben fraen gotzhuss z rsin, sannt Benedicten 
ordens vnd Augspurger bistumbs, bekennen offennbar vnd tnd kunt allermenigklich: Als der edel 
vnd strennge hern Jrg Bientznaer z Kemnat, ritter vnd pfleger z Lanntsperg, vnnser besonnder 
lieber herre, vnns in seinem offenn, besigelten brieue die lehen, z dem sloss vnd berg Kempant 
gehrnde, so im dann ÿetzen als dem eltosten Bientznaer z Kempnat z verlÿhen zsteen, an 

erben vnd nauchkomen vns vnd vnsern erben hin fro ewicliche vnd all ir jrcliche richten vnd 
geben sllent jedes irs besunder zwaÿ pfund haller vnd fnff schilling haller kouffbrer werung n 
all mindrung vnd allen abgang, wie es dar vmbe vnd in dem land gestaltt ald geschaffen wri z 
gelicher wiße als ÿsinn gelt in dem jre, so man den plomen gefelt, vnuerzogenlich vnd n allen 
vnsren vnd vnser erben schaden. Vnd welhes jrs er, sein erben vnd all ir nauchkomen hin fro 
ewiclich die obgeschriben zwaÿ pfund haller vnd fnff schillinge haller Kouffbrer werung in der  
mauße vnd hie geschriben staut jrcliche nit richten vns, vnsern erben oder denn, den wir vnser 
recht geben, so wri daz obgeschriben mad mit siner zgehrt ns vnd allen vnsren erben vervallen, 
n ir vnd n menglichs von iren wegen irrung vnd wider red. dar mit wir vnd vnser erben denn wol 
tn mchten vnd laußen als mit andren vnsern gten aber, n all irrung ir vnd menclichs von iren 
wegen, vnd wrin vns dennocht schuldig den vßlÿgenden zins, den sÿ ns n vnsern schaden denn 
ch richten mßent. Vnd wir vnd vnser erben, noch niemant, der vnsr recht haut, sllent sÿ, ir 
erben vnd wer ir recht htti an dem zins hin fro ewiclich nit hher triben noch staigen in dhain 
weg. Vnd wir vnd vnser erben mgen vnser ansprauche wol verkouffen gen wem vnd wem wir 
wllen n sin vnd siner erben vnd nchkomen irrung.1 dez geliche er vnd sein erben ir recht ch 
verkouffen mgent, wem sÿ wellent, doch daz es mit vnsrem  vnd vnser erben wille z gange allez 
vngeuarlichen. Vnd z vrkund geben wir im vnd sinen erben den brieff, besigelten mit dez ersamen 
vnd weÿsen lrichs Wißirhers, z den zeiten statt amman z Kouffbren, aigen angehencktem 
insigel, im vnd seinen erben vnschdlich, durch vnser vlißiger bett wegen. der bett zgen sind die 
frommen Peter Prugschlegel vnd Cnrat Hendschcher, baÿd burger z Kouffbren. Vnder daz 
insigel wir vns verbinden, all obgeschriben sachen z halten vnd z vollfren. der brieff ist geben 
an sant Oschwaltz tag dez jrs vnd man von der gebrt Cristi zalt vierzehenhundert vnd in den vier 
vnd zwaintzigosten jren.

1 die rechte des rotlieb und seiner Frau Scholastika an diesem Grundstück wurden im folgenden Jahre dem Kirchlein  
   unserer Lieben Frau in Kaufbeuren überlassen und im november 1432 Bestandteil der dort von Bürgermeister und rat  
   der Stadt vorgenommenen Meßpfründenstiftung.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 28.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 29 – 30.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 171, n. 544.

_______________________________________________________________________________

461

1443 SepteMber 7

Ich, Ott Bentznawer z Kemnat, vergich offenlich für mich vnd min erben vnd tn kund aller mengc- 
lich mit dem brief, das für mich komen ist vf datum des briefs der vest lrich Schwitthart, burger 
z Kauffbÿren, vnd batt mich im zuerlichen den mairhof, z Vndergermeringen gelegen, mit siner 
z gehrd, den der Gnshorn jetzo baet, vnd mer ainen anger z Franckenried, am dorff gelegen,1 
genant des Littgeben anger, der sins schwechers slig Cnraten Endorffers gewesen ist, och mit 
allen sinen nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, als denn sin vorgenanter schwe-
cher slig den selben anger mit siner z gehrd inn gehebt vnd genossen haut, vnd mer ain juchart 
ackers, vnder dem Hchenberg gelegen, och mit siner z gehrd, wan das alles von dem berg z 
Kemnat vnd  von mir mit recht fraen vnd manlechen wre. Also han ich an gesechen sin erber 

FrankenriedFrankenried
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(dem ersamen herrn dechanten,) herrn Jrigen Brugkslegel, weÿland pfarrer z Slingen sligen, 
verschrieben haben ausser dem vermelten gt, das jetzo Hanns Bachmann vnd Cntz Wetzler inn-
haben vnd buwen, wlhe vorgemelten dreÿ guldin zins lehen sind vnd z lehen rüren von dem sloss 
vnd berg Kemnat, die auch ich, benannter lrich Brugkslegel, von mein vnd meines prders wegen 
von dem lehenherren empfanngen hab, vnd haben sie jetzo widerumb dem benannten Jrigen 
Spleÿßen beÿ dem lehenherren in sein hand gefertigt vnd gepracht, wie sich dan nach notturfft 
gepürt ht. Vnnd auff das haben wir im vnd allen seinen erben die egeschriben dreÿ reinisch guldin 
zinßes ausser vnd ab dem bemelten gt vnd nach innhallt des allten houptbrieffs darüber begriffen, 
auch mit sampt dem selben brieffe von hannden auff vnd bergeben vnd the das jetzo wissentlich 
inn krafft ditz brieffs also, das der bedacht Jrig Spleiß vnd alle sein erben dieselben dreÿ guldin 
zinßes nu fürbaß hin ewigclich vnd gerüwigclich innhaben jrlichs auff sannt Martins tag einnemen 
mügen, nießen, versetzen, verkouffen vnd in alle annder weg damit hanndlen, tn vnd lßen sllen 
vnd mügen, wie vnd was sie wllen, als mit annderm irem aigen gte, von vnns, allen vnnsern erben 
vnd sunst menigclichs vnnsernhalb daran ganntz vngeirrt vnd vngehindert, wann wir vnns aller 
vnnser vordrung, ansprch, (zsprch, recht v)nd allten brieff vnd vrk(und, die wir ald vnnser vor-
dern daran haben) ald darüber je hetten oder gewannen ald wir oder vnnser erben hinfüro haben 
oder berkomen slten oder mchten, für vnns vnd vnnser erben gar vnd genntzlich vertzigen vnd 
begeben haben. darumb vnnd dafür vnns der benannt Jrig Spleiß also bar geben, gewert vnnd 
genntzlich betzallt ht, daran vnns wolbenügt. Vnnd also seÿen wir vnd alle vnnser erben sein vnnd 
seiner erben ditz kauffs vmb den obgeschriben jrlichen vnd vnabgenngclichen zinß, wie hieuor 
stt, rechtfertiger vnnd geweren, inen den z fertigen, zuertretten, zuersprechen, richtig vnd 
vnansprchig z machen für allermengclichs rechtlich irrung vnd ansprch nach zinss, nach lann-
dßrecht, nach lehens recht vnd nach dem rechten, one allen iren costen vnnd schaden, alles getrüw-
lich vnd vngefrlich. Vnnd des z wrem, offem vrkünd haben wir vorgenannten, Georius 
Brugkslegel vnnd lrich, sein brder, mitt ernnstlichem vleiß erpetten den fürnemen, ersamen vnd 
weisen Jrigen Otten, stattuogt z Augspurg, das der sein aigen innsigel, doch im vnd seinen erben 
one schaden, für vnns offennlich gehennckt haut an den briefe. darunnder wir vnns beÿ gtenn 
treen vestigclich verpünnden, alles obgeschriben wr vnnd steet z hallten. Vnnd sind zgen vmb 
bett des innsigels die erbern Hanns trost vnnd Jrig Flachsimhar, baid burger z Augspurg. Vnnd 
ist der brieff geben auff freitag nach vnnsers herren fronleichnams tag, von desselben vnnsers lieben 
hern gepürt tausennt vierhunndert vnnd im fünnff vnd achtzigisten jren.1

1 der Zins war am 19. november 1442 durch die Brüder Cnrad vnd Haintz die Rden von Frankenried, die Söhne der  
 Elsbeth Riedinn, an Georg Bruckschlegel, dekan und Pfarrer zu Schlingen, verkauft worden. durch dessen tod war er  
 erbweise an ulrich Bruckschlegel von Schlingen gefallen, der am 18. März 1466 von Abt Peter von Irsee in Stellvertretung  
 für Georg von Benzenau zu Kemnat damit belehnt wurde. Georg Spleiß überließ den genannten Zins der Bruderschaft der  
 Beckenknechte, weshalb er am 14. Mai 1500 unter den Stiftungsgütern der Bruderschaftsmesse auf dem Altar des  
 hl. nikolaus in St. Martin erscheint.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 132 (Lesbarkeit durch Moder und Beschädigungen erheblich beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 56 – 57 (hier irrig der St. Annen- 
         Messe zugeordnet).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 311 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 40.       .
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 234, nr. 770 und S. 424f, nr. 1350.

seiner statt vnd in seinem namen z lÿhen vnd hanntzeraichen beuolhen haut, das wir sllich seiner 
beuelhnuß nach, dem beschaidenn lrichen Bruggschlegel von Schlingen die drÿ rinisch guldin 
jrlichz vnd ewigs zins vnd gelts vsser vnd ab dem gelegenn gtt z (Franken)ried,1 dz ÿetzen die 
rüden buwen vnd genant ist das ober gtt, so er von dem ersamen hern Jrgen Bruggschlegel, 
wÿlend pfarrer z Schlingen sliger gedchtnuß, ererbet haut, vff sein ernstlich denmtig gebette, 
an vnns gesonnen, an statt vnd in namen des obgenanten vnnsers lieben herren, hern Jrgen 
Bientznaer, z rechtem fraen vnd manlehen gelihen vnd verlihen haben vnd lÿhen wissenntlich 
in crafft ditz brieffs, was ir im von billich oder rechtens wegen daran lÿhen sllen, knnen oder 
mgen, den selben jrlichen zinse vnd gülte hinfüro z rechtem fraen vnd manlehen von dem 
vorgenanten vnnserm lieben herren hern Jrgen, auch dem schloß vnd berg z Kempnat, innzeha-
ben, zenutzen vnd zeniessen als lehenns vnd lanndtzrecht ist, doch dem selben vnnserm herren, hern 
Jrgen, seinen brdern vnd irem vettern hinfüro an der lehenschafft vnd allen iren rechten von 
lehens wegen vnschdlich. daruff vnns och der obgenant lrich Bruggschlegl bÿ seinen waren 
treen an aides statt gelopt vnd versprochen haut, des obgenanten vnnsers herren, hern Jrgen 
Bientznaers, auch seiner brder vnd irs vetters nutze vnd fromen zefürdern, iren schaden zewenn-
den vnd alles dz zetn, das dann ain getreer lehenman seinem lehenherren von billich vnd rechtens 
wegen pflichtig ist, getrelich vnd one alle geuerde. Vnd des z vrkünd haben wir, obgenanter abbt 
Peter, vnnser abbtÿe gewonlich secret insigel bÿ ennd dirre schrifft offennlich tn trucken vnd 
getrucket in den brieue. der geben ist an afftermentag nach dem sonntag letare halbvasten, nach 
Cristi vnnsers lieben herren gepurte vierzehenhundert vnd darnach in dem sechs vnd sechtzigisten 
jren.

1 die erste Hälfte des Ortsnamens fehlt, ist aber entgegen der irrigen Annahme r. dertschs nicht auf Ingenried sondern auf  
 Frankenried zu ergänzen, da es sich bei diesem Zins um jene drei Gulden jährlich handelt, für die Georg Bruckschlegel, 
 dekan und Pfarrer zu Schlingen, am 19. november 1442 das „obere Gut“ zu Frankenried an die Brüder Konrad und  
 Heinrich ried von Frankenried überlassen hatte. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 82 (stark zerfallene Papierurkunde mit aufgedrücktem Irseer Siegel).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 2.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 319, nr. 1021.

_______________________________________________________________________________
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1485 Juni 3

Ich, Georius Brugkshlegel, der zeit helffer auff der pfarr z sannt lrich z Augspurg, vnnd ich, 
lrich Brugkslegel, sein brder von Slingen, bekennen offennlich für vnns vnnd alle vnnser erben 
vnd the(n) kunt mengclichem mit dem brief, das wir mit veraintem gtem willen vnnd wolbedach-
tem sinne vnd gemainlich in alle annder form vnd wege, als vnd wie denne das jetzo vnd hinfüro 
vor allen vnd jegklichen gaistlichen vnd welltlichen lten, richtern vnd gerichten wol kraff vnd 
macht hat vnd haben soll dem ersamen vnd weÿsen Jrigen Spleÿßen, alltem burgermaister z 
Kauffbren, allen seinen erben vnnd nachkomen mit disem brieue z ainem sttten, ewigen kauffe 
z kauffen geben haben dreÿ gt, gerecht reinisch guldin rechts, stts, jrlichs vnd ewigs ÿßins zinss 
vnd geltz, die wir bisher geheppt haben ausser vnd ab ainem gt, genannt das Obergt, z 
Frannckenried gelegen, die dann Cnradt vnnd Haintz die rüden, geprder, vor verganngen jaren 
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1490 auguSt 21

Ich, Elißabetha Schwÿthartin, burgerin z Kauffbüren, bekenn vnd vergich offennlich für mich vnd 
all mein erben vnd thn kunt mengclichem mit dem brief, das ich mit gttem willen vnd wolbedach-
tem sünn vnd gemainlich in alle ander form vnd weg, alls vnd wie dann das ietzo vnd hinfüro an 
allen enden vnd stetten, auch vor allen leütten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
vnd allenthaben ganntz volkomen krafft vnd macht hat vnd haben soll für mengclichs einred, 
absprechen vnd widertailen in allweg, von meins nutzes vnd notturfft wegen, dem ersamen vnd 
wÿsen Lorentzen Hanoldt, auch burger z Kauffbüren, Barbaren, seiner eelichen haußfrawen, vnd 
allen iren erben mit disem brief z ainem stetten, ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft vnd 
zkauffen gegeben hab dise nachbenempte stuck vnd gt, auch aigenleüt, alles z Franckenried, mit 
namen meinen annger bÿ den dorff, stost oben an der frawen im Mairhof annger, ainhalb an die 
badstuben vnd vnden vff den weg, der in die stat gaut. Item mer meinen hof vnd gelegen gt, des 
drew viertail ist vnd des ietzo Cntz Gasser bawt. Item mer ain hofstat mit aim gartten vnd dartz 
drÿ juchart ackers in den dreien öschen gelegen, mit namen aine vff dem Gern, die ander vff dem 
Gaisßbletzen, die dritt bÿ dem Ostermoß, darauff die Holderberg stossen. Vnd mer ain tagwerck 
mads am graben gegen dem dorff, das alles ietzo Petter Wetzler bawt vnd innen hat. Vnd dartz die 
nachbestimpten aigen leüt, namlich Hansen Gasser z Obrabüren, Cnraten Gasser vetter, Hansen 
Gasser vnd Margreth Gasserin z Franckenried. Vnd gib inen die vorbestimpten gelegne stuck vnd 
gtt, den annger, hof, hofstat, äcker vnd mad mit allen vnd ir iegclichs nutzen, geniessen, wÿttin, 
zgehörden, gewonhaiten vnd rechten an behawßung, an hofstäten, an ackern, an wismeder, an 
holtz, an feld, an eegartten, an gemainden, an wegen, an stegen, an wasser, an wasserrechten vnd 
besonder den annger mit dem wasser zwessern, wie von allter herkomen ist, vnd gemainlich mit 
aller eeheftin vnd auch mit besetzen vnd entsetzen, alles mit grund vnd bodem z dorff, holtz vnd 
feld, nichtz außgenomen, in massen vnd wie ich dann das alles lannge zeit bißher selbs reigclich 
inngehebt vnd genossen hab, das alles freÿ, ledig, vnuerkumbert vnd recht lehen ist, z lehen rürt 
vnd gatt von dem von dem sloß vnd berg Kemnat. Von da dannen han ich dem benanten Hanolt vnd 
seiner hawßfraw sölliche  lehen bÿ dem lehenhern mit vffgawb vnd lehenschafft in ir hand gefert-
tiget vnd gebracht, wie sich dann nach notturfft gebürt hat. Vnd auch mer hierinn außgenomen, das 
außer dem vorgeschriben annger den frawen in dem Mairhof hie z Kauffbüren fünff reinisch gul-
din vnd Cnraten Gasser vnd seinen geschwistergitten vsß dem vermellten hof vnd gt vier reinisch 
guldin, alles järlichs zinß. die baid zinß abzlößen stand innhallt der hauptbrief, vormalls darauß 
gand vnd gan söllenn. Vnnd ist der kauff hierumb beschehen vmb zwaÿhundert vnd fünffundnaint-
zig gtter reinischer guldin, der ich aller ich von den benempten Lorennzen Hanoldt vnd seiner 
eelichen haußfrawen z meinem gtten wolbenügen allso bar gentzlich gewert vnd bezallt wordenn 
bin vnd damit ich ferer meinen nutz vnd fromen geschafft hab. Vnd allso söllen vnd mögen der 
vorgenant Lorenntz Hanoldt, Barbara, sein eewirtin, vnd all ir erben die obgeschriben stuck vnd gtt 
alle mit allen iren rechten vnd zgehörden, was beral allenthalben von allter, von gewonhait oder 
von rechtz wegen dartz vnd darein gehört mitsampt den aigenleütten hieuorgemelt, nu fürbas hin 
ewigclich vnd gerüwigclich innhaben, nützen, niessen, verlÿhen, verkauffen, besetzen, entsetzen 
vnd in alle ander weg damit tn vnd lassen, wie vnd was sie wöllen, von mir vnd allen meinen 
erbenn, fründen vnd sunst mengclichem von vnsern wegen fürohin an dem allem gantz vngeirrt vnd 
(vn)gehindert, wann ich mich aller meiner vordrung, ansprach vnd recht, auch aller allten brief vnnd 
vrkund, so ich vnd mein vordern dartz, daran vnd darüber ie hetten ald gewanen oder ich vnd mein 
erben hinfüro haben oder berkomen söllten oder möchten, für mich vnd mein erben gar vnd gentz-

465
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Wir, burgermaister  vnnd rte des hailligen reichs stat z Kauffberen, then kunt mengclichem mit 
dem brieffe: Alls zwischen vnnserm allten burgermaister lrichen Schweÿthart von wegen seins 
mads, z Frannckenried gelegen, an ainem vnd der gemaind z Franckenried dem andern taill spenn 
vnnd irrung vfferstanden vnd geweßt sein, vrsachenhalb, das lrich Schweÿthart die von 
Franckenried vff seinem mad gepfennt hett vnd vermaint, die von Franckenried hetten dehain 
gerechtigkaitt zetrÿben vff sein mad, weder vor noch nach der segeß, mit anzaigung, dz desselb sein 
mad gefrÿdt vnd vor zÿtten ain banholltz geweßt wre. darwider die von Franckenried fürwann-
dten, sie hette des Schweÿtharts mad vor vnd nach der segeß vnd biß mittelen maÿen mit irem vich 
genossen ÿe vnd ÿe beÿ seinen vordern, beÿ im vnd  biß vff den hüttigen tag on mengclichs rechtlich 
irrung vnd ansprch mit erbiettung sllichs mit iren aÿden zbesttten etc., alles mit mer vnd lenn-
gern wortten, so sie darvmb, alls wir sie annfangs rechtlich vor vnns gehrt, gebrucht vnd erzellt. 
Vnnd wann wir aber baidentailen zgtt ferern vnwillen, kost vnd scheden zvermeÿden genaigter 
gewesen seÿen, sie gttlich mitainander zentschaiden, dann in lang rechtlich bung gegenainander 
wachssen zelassen, so haben wir sie nach angekerttem flÿsß, baid vorgemellt parthÿenn, mit irem 
gtten willen vnd wissen vnd besonder vff vergunsten aller grundtherren z Franckenried gttlich 
vnd frntlich enntschaiden vnd in der gttlichaitt zwischen inen vßgesprochen: Zum ersten, ob sich 
ainicherlaÿ vnwillens, vnfrntlicher wort oder werck zwischen inen vnnder der sach verloffen vnd 
begeben hette, das sllichs alles vffgehebt, tod vnd ab vnd sie hinfüro gtt fründ vnd nachpuren 
haissen vnd sein. Zum andern, in dem handell vnd stritt lassen wir ÿeden taill beÿ seinem glimpff 
belÿben vngerechtfertiget. Zum dritten, des stritts der hauptsach halb, das die von Frannckenried 
trib vnd tratt mit irem vich hinfüro allweg schen vnd haben sllen vff des benanten lrichen 
Schweÿthartz mad vor vnd nach der segeß, doch das sie alle jar achttag vor mittelen maÿen darab 
schlahen vnd das mÿden mit dem trib biß nach der segesß, vnd das lrich Schweÿthart die von 
Franckenried deßglÿchen si in mit der fartt in vnd vsß lassen sllen, wie von allter herkomen ist. 
ditz vnnsers gttlichen enntschaids waren baidtaill wol bengig mitt begerung, inen des vnnsers 
spruchs versigellt brieff zegeben. Hiervmb vnnd dess z warem, offem vrkünd haben wir dem 
benanten lrichen Schweÿthartt disen brieff mit vnnser stat gewonlichem secrett anhangendem 
innsigel, doch vnns vnd vnnser statt one schaden, versigelt. Geben vff monntag vnnser froen tag, 
alls sie geopffert ward in temppell, von der gepurtt Cristi tausennt vier hundert vnnd dar nach in 
dem nen vnnd achzigisten jarenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren u 25.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 453, nr. 1441.

FrankenriedFrankenried



141140

gesprochenn placebo ob dem grab nach der vesper vnnd enmornes mit ainem gesungen selampt 
vnnd andrenn gesprochen messen mit verkündigung an der kantzel baÿder geschlecht selen nach 
gemaÿnem prch der haÿligen cristennlichen kürchen vnnd gemelter pfarr. darumb soll der eltest 
Honnold oder erb vnnsers geschlechtz die egenampten drÿ guldin (vnd) ain ortt jrlichs zins vnnd 
geltz von vnnd ab dem obgeschribnen anger, der auch darumb hie mit recht vnnd redlich verpfendt 
vnnd verschriben haÿssen vnnd sein soll, von ainem ÿeden innhaber des selben anngers alle jar 
järlich vff den tag des jartags innemen vnnd entpfachen vnnd dauon vß geben vff sllichen jartag: 
Am ersten dem lieben sannt Martin Vschilling haller, darnach dem pfarrer daselbs IIII schilling 
haller, seinen zwaÿen helfern, auch seinem capplan, ob er ainen hett, item dem prediger, irem sel-
sorger in dem spittal, item vnnser fraen, sant Blßins, sant Affren cappellen capplenen, item dem 
capplan im Maÿrhoff, item vnnser fraen, sant Johannis, santt Catherine, sant Lienhartz, sant 
Jacobs, sant Annen, sant niclas alltärn capplan, item dem capplan in der grfft, denen allen vnnd 
ÿedem insunderhaÿtt zwelff pfenning gepüren, die zechen pfenning von der vigilin vnnd mesß, die 
brigen zwen pfenning vom placebo, allen den, die da gegenwirtig sind. Item dem schlmaÿster II 
schilling haller, dem cantor ain schilling haller, dem meßner I schilling haller. Item  II schilling 
haller vmb II maß wein, ain schilling vmb ain zelten, die man z opfer trag. Item III pfenning ze 
opferen. Item VII schilling haller vmb I lib. wachs, dauon ain opferkertzen von ainem halben füer-
dung, vnd das berig z ainer jarzeÿtt kertzen, die nach dem gotzdienst sannt Martin gegeben werd 
z ainer wandel kertzen. Item mer ainem pfarrer z sannt Martin I lib. haller darumb, das allwegen 
durch inn oder die sinen, so offt das sÿ an (die) kantzel gond, der eegenampten vnnser künd vnnd 
nachkommen verschaÿden vß baÿden geschlechtern gedacht werd. Item vnnd mer I schilling haller 
vmb ain maß win (vnd) III pfenning vmb I zelten in das spital ze opfern. Vnnd was dann berigs an 
dem egeschriben zinß der dreÿer guldin vnnd ain ortt ains guldins dannocht vorstat, soll der selbig 
eltest Honnold oder erb vnnsers geschlechtz vmb sein mü im selbs behalten. Vnnd welher also 
vnnder den vorbenampten priestern beÿ dem jartag nit gegenwertig wer vnnd sng vnnd leß, dem 
solt man sein presenns daß selbig jar nit schuldig sein zegeben. Vnnd ob sich begeb, das sllicher 
vnnser gestiffter jartag hinefür z ainem oder mer jaren vß versümnuß oder verachtung des eltesten 
Honnoldtz oder erben nit geschech vnnd vollfürt würd vff zÿtt vnnd weÿl, wie dann hieuorstat, 
vngefarlich, solte als dann der selbig Honnoldt oder erb ainem pfarrer hie z sannt Martin z rech-
ter pen verfallen sein zegeben vier reinisch guldin so offt vnnd dick das geschech. Ferrer so haben 
wir vmb gottes willen, auch vnnser baÿer selen haÿls willen in den pfarrhoff hie z Kauffbüren für 
ainen pfarrer vnd sÿne helffer verordnet vnnd gegeben etliche bcher, namlich ain latinisch berga-
meni biblin, item zwaÿ latinisch decret, ains für den pfarrer, item decretales sext vnnd Clementin 
instituta, alle latinisch bcher der gaÿstlichen recht, item dreÿ taÿl thome de Aquino, auch gedruckt, 
darunder ain bergameni ist, da mit also ain pfarrer vnnd sein helffer das sellich haÿl desterbaß für-
dern mügen mit ir ler vnnd vnnderwißung an der cantzel vnnd annderhalb, wa dann das volk vnnd 
ir vnnderthon sllichs am allernotturfftigisten würden. darumb soll dann ain pfarrer alle cottemper 
vff den samstag, ob es sich fügen würd oder an ainem andern tag, der in dar z geschickter ge-
deüchte, lassen süngen den  schlmaÿster mit seinen schlern ain loblich ampt von vnnserer lieben 
fraen vnnd vff den selben tag dem schlmaÿster vmb sein müh ze tisch laden, vnnd vff welhen tag 
das ampt soll gesungen werden, an der cantzel dauor verkünden. Wa aber ain pfarrer hieran sümig 
wer oder wurd mit volbringung des ÿetz gemelten ampts, wie hie vorstat, so sllen die ob bestimp-
ten bcher allen widerumb an vnnser erben fallen vnnd verfolgen vnnd werden in aller massen, wie 
die sind gewesen z der zÿt, als wir sÿ des ersten ainem pfarrer verantwurtt haben, oder aber ain 
pfarrer dreÿssig guldin rinisch darfür herüß geben on all ÿrrung vnnd widerred. Mit den selben 
bchern oder dem gelt mügen dann vnnser erben an ander gotzhüßer geben vnnd ordnen, vßtaÿlen 
vmb gottes vnnd vnnser selen haÿls willen vnnd irem gtten gedüncken vnnd gefallen, alles 

lich verzigen vnd begeben hab, verzÿch vnd begib mich des ietzo wissentlich mit vrkund vnd in 
krafft ditz briefs. Ich vnd all mein erben söllen vnd wöllen auch des bedachten Lorenntzen Hanoldts, 
Barbaren, seiner hawßfrawen, vnd aller irer erben vff disen kauff der hieuorbestimpten stuck, leüt 
vnd gt mit allen vnd ir iegclichs rechten vnd zgehörden, wie obgeschriben ist, rechtferttiger vnd 
gewerrn sein für allermengclichs rechtlich irrung vnd ansprach. Vnd wurde in das alles gar oder ains 
tails von iemands, wer der were, irrig oder ansprechig mit dem rechten in den ziln vnd zeiten, dar-
inn man sollich gt vnd lehen nach lehens landsrecht vnd nach dem rechten billich wern, stetten vnd 
ferttigen soll, die selben irrung vnd ansprach alle, vnd was sie deßhalb schaden genomen hetten oder 
empfahen wurden, söllen vnd wöllen ich vnd alle mein erben inen an allen enden vnd steten, so offt 
sie des notturfftig wern oder wurden, allwegen vff ir erfordern vnuerzogenlich abtn, sie deßhalb 
vertretten, versprechen vnd inen das alles ferttigen, richtig, ledig vnd vnansprechig machen nach 
lehens landsrecht vnd nach dem rechten in vnserm aigen kosten, on allen iren schaden, alles vnd 
iegclichs getrüwlich on all arglist vnd vngeuarlich. Vnnd des alles z warem, stettem vnd offem 
vrkund han ich, obgenante Elißabetha Schwÿthartin, mit ernstlichem flÿsß erbetten die ersamen vnd 
wÿsen Josen Mair, der zeit stattamman z Kauffbüren, vnd Jörgen Wÿsßen, stattschrÿber daselbs, 
das sie ire aigne insigel, doch in vnd iren erben on schaden, für mich offennlich gehengkt haben an 
den brief. darunder ich mich bÿ meinen waren, gtten trüwen verstigclich verbünd, alles obgeschri-
ben war, stet vnd vest zuhallten. Zügen meiner gebeth vmb die insigel sind die erbern lrich 
Ginggelin, des ratz, vnd  Walther ronner, burger z Kauffbüren. Vnd ist der brief geben vff samstag 
vor sant Bartholomeus tag, von Cristi gepurt tausent vierhundert vnd im nentzigisten jarenn.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 86.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 458, nr. 1456.

_______________________________________________________________________________
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 a) Originalurkunde

Ich, Laurentz Honold, burger z Kauffbüren, vnnd ich, Barbara, sein eliche hasfra, bekennen 
offennlich mit dem brieff für vnns, all vnnser erben vnnd nachkommen vnnd then kund aller 
mengklich, das wir baÿde mit veraintem gtten willen vnnd wolbedachtem sinne gott dem allmech-
tigen z lob vnnd vmb vnnser baÿder, auch vnnser vorderen vnnd nachkommen vnnsers geschlechtz 
vnnd aller glabigen selen haÿls vnnd fürdrung ewiger seligkait willen gestifft, verordnet vnnd 
vermacht haben, ordnen, stifften vnnd (ver)machen yetzo wissentlich mit vrkünd vnnd in krafft ditz 
briefs drÿ guldin gtter rinischer vnnd ain ortt ains guldins rechtz, stettz jarlichs zins vnnd geltz 
vsser, von vnd ab vnnserem anger z Franckenried gelegen, der beral ..............1 tagwerk ist, dau-
on disen nachgeschriben vnnsern jartag in der wÿse, wie hernachuolget, järlich z began. Vnnd 
dem ist nemlich also, das allwegen der eltest Honnoldt vnnsers, Laurentzen Honnolds, geschlechtz 
oder, nach abgang vnnsers mänlichen geschlechtz, die eltest tochter vnns ainen ewigen jartag in des 
lieben herren sannt Martins pfarrkürchen hie z Kauffbüren von sllichen obgeschribnen drÿ gul-
din vnd ain ortt ains guldin jrlichs zins vnnd geltz haben vnnd began soll alle jar järlich vnnd 
ewigklich, nämlich in der andren fastwochen des aubends mit ainer gesungner vigili vnnd ainem 
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z sant Marttin ain pfund haller darvmb, das alweg durch in oder die seinen, so oft, das sy an die 
cantzel gand, der eegenantten vnsser kind vnd nach kumen verschaiden auss baider geschlechten 
gedacht werd. Item vnd mer ain schilling haller vmb ain maß wein, iii pfenning vmb ain zelten in dz 
spittal zeopffren. Vnd was dann brigs an dem eegenanntten zinß der dreü guldin vnd ain ortt ains 
gulde(n)s  dennoch vorstt, soll der selbig eltest Honnold oder erb vnssers geschlechtz vmb sein müe 
im selbs behalten. Vnd welicher also vnder den vorgenantten prüestren beÿ dem jartag nit gegenwirt-
tig wer vnd smig vnd leß, dem solt man sein presenns des selbigen jartag nit schuldig sein zegeben. 
Vnd ob sich begeb, das sollicher vnsser gestüfter jartag hinfüro z ainem oder mer jaren vß versamnuß 
oder verachtung des elttesten Honnolds oder erben nit geschech oder volfüertt wurd auff zeit vnd weil, 
wie denn hie vorstt, vngefarlich, solten als dann der selbig Honnold oder erben ainem pfarrer hie z 
sant Martten z rechter pein verfallen sein zegeben vier reinisch guldin, so oft vnd dick das geschech. 
Ferrer so han wir vmb gotz willen, auch vnser baider selen hails willen in den pfarrhoff hie z 
Kauffbeüren für ainen pfarrer vnd seine helffer verordnet vnd geben etlich büecher, namlich ain latt-
einisch bergameni bibel, item zwaÿ lateinisch decret, ains für den pfarrer, item decretales sext vnd 
Clementin instituta, all lattinisch büecher der gaistlichen recht, item dreütail thoma (de) Aquino, auch 
getrucht, dar vnder ain bergemani. Ist also, das ain pfarrer vnd sein helff(er) damit dz sellich hail dester 
baß fürdren migen mit irer lere vnd vnderweissung an der cantzel vnd anderhalb, w dann dz volck 
vnd ir vndertan sollichs am notturftigesten wurd. dar vmb soll dann ain pfarrer allen cottemper auff 
den samßtag, ob es sich füegen (wrd), oder an ainem andren tag, der in dar z geschickt deüchte, 
lassen singen denn schlmaister mit seinen schllern ain loblich ampt von vnsser lieben fraen vnd 
auff den selben tag den schlmaister vmb sein müe z tisch laden, vnd auff welchen tag dz ampt soll 
gesungen werden, an der cantzel dannen verkinden. W aber ain pfarrer hier an versmig wer oder 
wurd mit volbringung dz ietz gemeltten ampts, wie hie vorstt, so sollen die obbestimpten büecher 
allen widervmb an vnsser erben fallen vnd verfolgen vnd werden in aller massen, wie die sind gewes-
sen z der zeit, als wir sÿ dz ersten ainem pfarrer verantwurt haben oder aber ain pfarrer dreüssig 
guldin reinisch darfür herauss geb n allen irung vnd widerred. Mit den selben büechern oder dem gelt 
migen dann vnsser erben an ander gotzheüsser geben vnd ausstailen ze ordnen vmb gottes vnd vnsser 
sellhail willen vnd irem gtten beduncken vnd gefallen, alles trelich vnd vngefarlich. des alles z 
warem, offenem vrkund so haben wir, eegenantten Lorentz Honnold vnd Barbara, sein eelichen wirt-
tin, diss brüeff auffrichten vnd machen lassen vnd für vns, all vnsser erben vnd nachkumen mit mei-
nem, eegenantten Lorentzen Honnold, aigen anhangenden insigel versigelt, das z gezeügckniß 
obgeschribner sachen offenlich geschechen ist, an den brüeff, den wir aim pfarrer z Kauffbeüren 
berantwurtten, vnd auch ain brüeff vom im, lauttet dagegen, enpfangen haben. Geben vnd gesche-
chen auff samßtag nach dz heilligen zwelffpotten sant Bartholmes tag, von Cristi geburt tausset 
vierhunder(t) vnd im siben(vnd)neüntzigesten jare.
 
Beiliegende notiz derselben Hand:
 

Item am freÿtag nach sant Marttes tag im xxxx. jar hat ain ersamer rtt mit vnß  
verschaft durch vnssren pfleger, den Hanß Bnrüeder, das wir, die mtter vnd schwe-
stren im Mairhoff, sollen hinfüro järlich nach laut dz stüftz brüeffs dz Lorentz 
Honnolds jartag lassen han, vnd was versessen ist, als dz xxxviiii. jar hat man den 
jartag nit gehebt, hand wir dz gelt vmb gotz willen geben vnd haben den jartag dz 
xxxx. jars in der wuchen nach sant Marttes tag lassen haben. Also hats ain ersamer 
rtt mit vnss verschaft, wie oben laut, vnd hand vns auch z gesagt, was vnß darvmb 
ztand, es seÿ beÿ den Honnolden oder w es nott wurd sein, wil vns ain ersamer rtt 
für vnß stan vnd gtt dar vmb sein.

trelich vnnd vngeuarlich. des alles z warem, offem vrkünd so haben wir egenampten, Laurentz 
Honnold (vnnd) Barbara, sÿn eliche wirtin, disen brief vff richten vnnd machen lassenn vnnd für 
vnns (vnnd) all vnnser erben vnnd nachkommen mit min, egenampten Laurentz Honnoltz, aÿgem 
anhangenden insigel versigelt, das z zgknüß obgeschribner sachen offennlich geschechen ist, an 
den brieff, den wir aim pfarrer z Kauffbüren berantwurtten, vnnd auch ain brieff von im lauttend 
dagegen enpfangen haben. Geben vnnd geschechen vff samstag nach des haÿligen zwelffpotten sant 
Bartholomeus tage, von Cristi gepürtt tausentvierhundert vnnd im sibenneützigisten jare.

1 den Leerraum für die Größe des am 21. August 1490 von Elisabeth Schweithart erkauften Angers enthält bereits das 
    Original. der genaue umfang des Grundstücks ist aber auch keiner der vorangehenden urkunden zu entnehmen. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 161.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 353 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 6 – 9’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 500f, nr. 1572.

 b) Abschrift um 1540

Ich, Lorentz Honnold, burger z Kauffbeüren, vnd ich, Barbara, sein eeliche hausfra, bekennen 
offenlich mit dem brüeff für vns vnd all vnsser erben vnd nachkumen vnd tüen kund aller mengclich, 
das wir baiden mit verainttem gttem willen vnd wol bedachtem sinn got dem almechtigen z lob vnd 
vmb vnssere baider, auch vnsser forderen vnd nachkumen vnssers geschlechts vnd aller gelaubigen 
selen hails vnd fürdrung ewiger seligkait willen gestüfft, vernordnet vnd vermacht haben, ordnen, 
stüften vnd (ver)machen ietzen wissenlich mit vrkund vnd in kraft ditz brüeffs dreü guld(in) gtter 
reinischer vnd ain ort ains guldins rechtz, stetstz, järlich(s) vnd ewigs zeinß vnd geltz ausser vnd ab 
vnsserem anger z Franckenrüed gelegen, deß ber al ............... tagwerck ist, da von dissen vnssren 
jartag in der weiß, wie hernach folgt, jerlich z began. Vnd dem ist nemlich also, das alweg der eltest 
Honnold vnnsers, Lorentz Honnolds, geschlechtz oder, nach vnssrem abgang vnssers manlichen 
geschlechtz, die eltest dochter vnss ainen ewigen jartag in dz lieben heren sant Marttes pfarrkirch hie 
z Kauffbeüren von sollich obgeschriben dreü guldin vnd ain ort ains guldens järlichs zinß vnd geltz 
haben vnd began soll in allen jar jerlich vnd ewigclich, nämlich in der andren vastwuch(en) des 
aubents mit ainer gesungnen vigili vnd ainem gesprochnen placebo ob dem grab nach der vesper vnd 
enmornes mit ainem gesungnen selampt vnd andren gesprochnen messen mit verkindung an der cant-
zel baider geschlecht selen nach gemainem brauch der heilligen cristenlichen kirchen vnd gemelter 
pfarr. dar vmb soll der elttest Honnold oder erb vnssers geschlechtz die egenantten dreü guldin (vnd) 
ain ortt järlich(s) zinß vnd geltz von vnd ab dem obgeschribnen anger, der auch dar vmb mit recht vnd 
redlich verpfend vnd verschriben haissen vnd sein soll, von ainem jeden inhaltter des selben angers 
allen jar jerlich auff den tag dz jartags einnemen vnd enpfachen vnd da von auss geben auff sollichen 
jartag: Am ersten dem lieben sant Martten v schilling haller, darnach dem pfarrer daselbs iiii schilling 
haller, seinen zwaÿ helffern, auch seinem capelon, ob er ain hat, item dem prediger, irem selsorger in 
dem spittal, item vnsser fraen, sannt Blessÿ, sant Afferen cappelen cappelon, item dem capelon in 
dem Mairhoff, item vnsser fraen, sant Johannes, sant Katterina, sant Lienhart, sant Jacobs, sant 
Anna, sant niclas alttaren capelon, item dem capelon in der gruft, denn allen vnd jedem in sunderhait 
xii pfenning gepüren, die x pfenning von der vigili vnd mess, die brigen ii pfenning vom placebo, 
allen dene, die do gegen wirttig sind. Item dem schlmaister ii schilling haller, dem cantor ain schilling 
haller, dem messmer ain schilling haller. Item ii schilling haller vmb ii maß wein, ain schilling vmb 
ain zeltten, die man z opfer trag. Item iii pfenning zeopffren. Item vii schilling haller vmb ain pfund 
wachß, dar von ain opffer kertzen von aim halben füer(d)ung, vnd das brig z ainer jarzeit kertzen, 
die nach dem gotzdüenst sant Martten gegeben werd z ainer wandelkertzen. Item mer ainem pfarrer 
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469

1445 nOveMber 16

Ich, Hans Lang, z Gislatzried in Bidinger pfarr gesessen, vnd ich, Adelhait, sin elichw hausfraw, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt aller mengclich mit 
dem brief, das wir mit wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gunst vnd willen des edlen vnd vesten 
Fridrichs von Fryberg z der Hochenfrÿberg, vnsers gndigen herren, ains besttten ewigen kofs 
recht vnd redlich verkoft vnd zekouffend geben haben vnd geben auch mit kraft des briefs dem 
ersammen beschaiden priester her Hansen dem Werenher, cappln vf sant Katherinen altr z 
Kauffbÿren, in der pfarrkirchen, min, des vorgenanten Langen, lieben vetter vnd allen sinen erben 
ainen gten, gnmen rinischen guldin vnd ain ort an ainem guldin oder des lands werung dafür, was 
jrlich vngeuarlich für ainen rinischen guldin gng vnd gb ist, jrlichs ewigs ÿsins zins1 vnd geltz 
vs vnd ab vnserm aigen gt, das z Gislatzried in der von Hochenegg vogtÿ ÿber der frÿen gieter 
gelegen ist, dar vf wir het bÿ tag gesessen sÿen, von vnd ab allem dem, das z dem selben vnserm 
gt gehret oder gehren sol, ab has, ab hofstatt, grieten, bainden, ab ackern, wÿsen, medern, 
zedorf, zeholtz vnd zeveld, nichtz da von vs genomen, mit aller siner z gehrd, gewonhaiten, 
ehaftin vnd recht, aigen also, das wir vnd all vnser erben vnd nauchkomen, in der hand vnd gewalt 
das vorgeschriben gt mit siner z gehrd hie nauch immer komet, den vorgeschribenn rinischen 
guldin vnd ain ort ains guldin oder so vil geltz für den guldin, alles jrlichs ewigs ÿsins zins vnd 
geltz dem vorgeschriben her Hansen Werenher oder sinen erben oder wem sÿ das zekoffend gend, 
schaffend oder laussend, nun füro hin ewenclich allu jr jrlich vnd jedes jrs besunder vf sant 
Katherinen tag der hailgen junckfraen vnuerzogenlich z irn handen aun irn schaden antwurten, 
richten, geben vnd bezalen sllen nauch slich jrlichs ewigs ÿsins, vnabgends zins vnd geltz recht 
aun all geuard. Wan welhes jrs wir oder vnser erben oder nauchkomen, in wes hand vnd gewalt 
das vorgeschriben gt mit siner z gehrd je ist, dar an sÿmig wren vnd den benanten zins, wie vor 
staut, nit richten, so haut er vnd sin erben vollen gewalt vnd gt recht, vnd wer in des hilffet, vns 
an dem vorgeschriben gt mitt siner z gehrd (ze)pfenden (vnd ze)nten, wie denn vmb slich 
jrlich ewig ÿsins zins vnd gelt gewonlich vnd recht ist ze nten, so vil vnd gng, hintz in ir vorge-
schribner guldin vnd ain ort ewigs geltz vnd aller schaden, den sÿ von der notung enpfangen hetten 
mit bottenlon, zerung, nauchraisen oder ander redlich sachen vngeuarlich vlliclich vsgericht vnd 
bezalt wirt jrlich aun irn schaden vnd engelten in all weg, wan er vns dr vmb also bar gentzlich 
vsgericht, gewert vnd bezalt haut vier vnd zwaintzig gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin, die 
anderhalb an vnsern gten nutz vnd frummen gelegt sind. Vnd dr vmbe sÿen wir vnd mit vns vnser 
lieber elicher sun Hans Lang vnd Hans Angerer, vnser lieber tochterman, vnd all vnser erben sin 
vnd siner erben des kofs vf den vorgenanten rinischen guldin vnd ain ort ewigs geltz recht geweren 
für aller menkclichs ansprauch, gaistlicher vnd weltlicher, nauch aiges vnd lands recht, nauch 
slichs ewigs ÿsins zins vnd slicher vogtÿ gt recht, in das besttten vnd vertigen vor allen lten, 
richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn slich aigen ewig zins vnd gelt billich 
vertigen, besttten, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol aun allen iren schaden vnd abgang in 
all weg. doch sllen wir vnd vnser erben die vorgeschriben geweren vnd ir erben von der gwer-

Klosterarchiv Kaufbeuren u 95 b (um 1540 entstandene und vom ursprünglichen Wortlaut etwas abweichende Abschrift auf  
 Papier).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 161 (Originalurkunde).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 500f, nr. 1572.
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468

1366 Januar 21

Wir, Hainrich von gottes gnaden abt des gotzhus ze Kemptun, sant Benedicten ordens, vnd wir, die 
herren von dem conuent desselben goczhus, veriehen für vns vnd all vnser nachkomenden mit 
vrkund dicz briefs, das wir mit ainhelligem mt zsamen komen waren mit belter gloggen in 
vnserm capitel, als sittlich ist vnd gewonlich, haben angesehen die dienst vnd triuwe, die her 
Stephan von Swarzenburk ht getn vnsern goczhus vnd vns, vnd haben von im vf genomen ainen 
hof, der gelegen ist ze Fridrichsriet vnd der hie vor des alten Schottlers1 vnd siner brpst gewesen 
ist, mit aller siner zgehrt, vnd giltet iærlich ..........................2 metzen vesen, zwen vnd vierczig 
meczen habers, sechs schilling pfenning, zwaÿ hner vnd fünfczig aier, vnd den er von vnserm 
goczhus zu lehen haut gehebt, vnd haben denselben hof mit aller siner z gehrt durch siner triuwe 
vnd dienst ze rehtem aigenn geben dem erwirdigen goczhus vnser frowen ze Vrsin, vnsers ordens, 
wan er, Stephan von Swarzenburk, demselben goczhus den obgenanten hof mit aller siner z gehrt 
geben ht durch got vnd durch aller siner vordern vnd nachkomenden selen willen. Vnd dar vmb 
suln wir vnd all vnser nachkomenden dehain ansprach noch reht an den obgenanten hof mit aller 
siner z gehrt nimmer mer gehaben noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch weltlichem reht 
noch mit dehainen andern sachen in allweg. des alles ze ainem wren vrkund von vns, abt Hainrich 
vnd dem conuent des goczhus ze Kemptun, vnd vnsern nachkomenden, des geben wir dem obge-
nanten goczhus ze Vrsin, dem abt, dem conuent vnd allen iren nachkomenden disen brief, geuestnot 
vnd versigelt mit vnsren baiden insigeln, diu baidiu dar an hangent. ditz geschach nach Kristus 
geburt driuzehen hundert iaur, darnach in dem sechsten vnd sechczigosten iaur, an sant Agnes tag.

1 Johann Schottler der Alte, Bürger zu Kaufbeuren.
2 schon zu Zeiten Meichelbecks durch Knickfalte unleserlich

Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 1700 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 73.
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gtem willen verginst vnd verwilliget haben, so haben wir z gezuigniß vnser obgenanten statt 
clainers insigel offenlich an den brief gehenckt, der geben ist uf den samstag vor fasnacht des jaurs, 
do man zalt von Cristi vnsers lieben herren geburt tawsent vierhundert fÿnftzig vnd in dem vierden 
jaure.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 665.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 267, nr. 882. 
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 167, nr. 123.

_______________________________________________________________________________
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471

1362 OktOber 29

Ich, Aulbrecht Hofman, vergih fr mich vnd all min erben vnd tn kunt allen den, die disen brief 
ansehent oder hrent lesen, das ich mit friem wolbedachtem mt recht vnd redlich verkoft han die 
lehenschaft ainer halben hb, d gelegen ist ze Gennachhusen, vnd die ze disen ziten Hans 
Gennachs sun buwet vnd d zelehen von mir gewesen ist, vnd die Berhtold Harbos, burger ze 
Brun, von mir ze lehen ghabt hat. die lehenschaft der obgenannten halben hb hat Berhtold 
Harbos, burger ze Brun, reht vnd redlich von mir koft ze ainem frien zinslehen an sant Martins 
lieht, der pfarrkirchen der stat ze Brun, vmb ain pfunt pfenning, genger vnd gter Ospurger mnss, 
vnd die ich gar vnd genczlich von im enpfangen han vnd in minen nucz bewendet. Vnd dar vmb 
verzih ich mich aller der ansprach vnd reht, die ich an der obgenannten halben hb gehabt han von 
lehenschaft wegen oder waund ze haben oder immer me gewinnen mht also, das ich vnd all min 
erben fro enhain ansprach noch reht an der halben hb von der lehenschaft nimmer mer suln haben 
noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen, da 
mit wir den vorgeschriben kof mhten vber varen oder gebrechen in all weg. Ich sol och ir reht 
gewer sin gen aller mænclich. Wær, das die obgenannt halb hb von iemen anspræchig wird mit 
dem rehten, e si sie besessen hetten nach zinslehens reht vnd nach des landes reht, gen den sol ich 
si vertretten vnd versprechen mit dem rehten an allen irn schaden. Es sol och der obgenannt Harbos 
vnd sin erben iærlich ainen haller geben ze zins dem obgenannten liecht ze rehter gewer des obge-
nannten zinslehens. des alles ze ainem wauren vrknd von mir vnd allen minen erben des gib ich 
im vnd sinen erben disen brief, geuestnot vnd versigelt mit minem aigenen insigel, das ich dar an 
gehenkt han ze ainer sicherhait aller vorgeschriben sach. dicz geschach nach Kristus gebrt 
drczehen hundert iar, in dem zway vnd sechczgosten iar, an sant narcissen tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 667.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 9.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 80, nr. 222.

schaft lsen aun allen irn schaden. Wir, die obgeschriben geweren, vergechen der gewerschaft für 
vns vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben stt. Vnd des alles z wrem offem 
vrkind geben wir dem benanten her Hansen Werenher vnd allen sinen erben für vns vnd vnser erben 
vnd nauchkomen den brief, besigelt vnd geuestnot mit des obgeschriben vnsers gndigen herren 
Fridrichs von Frÿberg z der Hochenfrÿberg anhangendem insigel, von vnser aller, obgenant 
selbschulden vnd geweren, flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun schaden. Ich, vorge-
schribner Fridrich von Frÿberg, bekenn, das diser kof mit miner gunst vnd willen geschechen ist. 
Ze vrkind hn ich min insigel von ir aller obgenanter bett willen, mir vnd minen erben vnschdlich, 
offenlich an den brief gehenckt. den kof hant gemacht der ersamm priester her Hans Zoller, kirch-
herr z Schwblishofen, vnd der erber Cnrat Bÿger, burger z Kauffbÿren, vnd me erber lt. der 
kof gesch(ach) vnd ward der brief geben vf sant Othmars tag des hailgen abbtz, do man zalt von 
Cristus geburt vierzechenhundert vnd im fÿnfvndvierdzigosten jr.

1 der Zins kam nach Auskunft einer notiz auf der rückseite dieser urkunde gegen Ende des 15. Jahrhunderts anläßlich einer  
   nicht näher zu bestimmenden Jahrtagstiftung an das Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren u 36.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 244, nr. 806.

_______________________________________________________________________________

470

1454 März 2

Wir, burgermaister vnd raut der statt z Kauffbÿren, bekennen offenlich vnd ten kund aller meng-
clich mit dem brief: Als der erber, beschaiden Peter Gropp, der zit spitaulmaister in vnserm spitaul, 
durch got vnd aller siner vodren vnd nauchkomen vnd sin vnd siner hawsfrawen Adelhaiten selen 
willen in dem selben spitaul ain ewigen jaurtag gestift vnd dr an ainen ewigen rinischen guldin vs 
Hannsen Langen hof z Gislatzried erkoft vnd in an den selben ewigen jaurtag gegeben haut, der 
selb rinisch guldin an den selben ewigen jrtag gehren vnd jrlich vf den jrtag, wie her nch 
geschriben staut, vsgetailt werden sol also, das den selben ewigen guldin füro hin ewenclich ain 
iedlicher spitlmaister in nemen vnd die nchgeschriben ordnung da von geben sol: des ersten 
ainem jedlichen pfarrer im spitl acht schilling haller dr vmb das er an dem aubend ain gesungen 
vigili vnd en mornen ain gesungen sel mess hab, vnd das er sin vnd siner hawsfrawen vnd aller siner 
vodren selen an der cantzel gedenck vnd all mentag in dem selbch, vnd zwain z priestern jedli-
chem vier schilling haller, das sÿ zenacht bÿ der vigili sÿen vnd en mornen bÿ dem selampt vnd das 
jedlicher ain selmess leß, vnd ainem spitaul vier pfenning, das man die kertza dar lich vnd vf zind, 
vnd dem schler im spitaul sechs pfenning, vnd was ÿber das an gelt ÿber wirt, davon sol man zwen 
tail geben den dürftigen in die siechstben vnd den dritten tail dr an ÿber das wasser den siechen. 
Vnd ob der jaurtag von dem pfarrer im spitaul oder von dem spitlmaister mercklich oder geuarlich 
ab brochen wurd, welhes jrs das beschch ÿber kurtz oder lang zit, so sol das selb jaur der ewig 
guldin den siechen enhalb des wassers verfallen sin vnd in gegeben werden, aun mengclichs irrung. 
Vnd den jaurtag sol man alle jaur begaun allweg acht tag vor sant Endres tag oder acht tag dr nauch 
vngeuarlich. Vnd vf welichen tag der jaurtag begangen werd, das denn ain jedlicher spitaulmaister 
das gelt uf den selben tag von des jaurtags wegen vs geben, wie vorgeschriben staut, aun all geurd. 
Vnd wann vns slich gtlichu ordnung gen got loblich vnd zimlich sin beducht, das wir im des mit 
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gen herrn Albrechten etc. mit meinen treen an aÿds stat gelobt, seinen gnaden tre vnd gewr 
zsein, seinen frummen zfrdern vnd schaden zwennden vnd warnen vnd alles das ztn, das ein 
getreer lehenman seinem lehenherrn von lehens vnd rechtens wegen ztn schuldig vnd pflichtig 
ist, vnd, ob ich nndert verswigne lehen wesst oder erfre, die seinen gnaden zegehrten, im oder 
seinen obristen ambtleuten die nit zuersweigen, alles getrelich vnd vngeuerlichen. des z vrknd 
han ich seinen gnaden den brief geben, mit des ersamen, weÿsen Hannsen Klebers, burgers z 
Mnchen, aigem insigel besigelt, doch im, seinen erben vnd insigel on schaden. Zegen der gepe-
te vmb das insigel sind die erbern Vlrich Steger vnd Mathes Schmidel, baid cantzleÿschreÿber. das 
ist bescheen z Mnchen an eritag nach vincula Petri, anno domini (millesimo quadringentesimo) 
octuagesimo quinto.

HStAM Lehenurkunden 32262 (Papierbrief mit aufgedrücktem grünem Siegel).

_______________________________________________________________________________
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474

1439 OktOber 21

Ich, Hainrich von Frÿberg z dem Ÿssenberg, ritter, bekenn offenlich mit dem briefe vnd tn kunt 
allermenglichem: Als ich von slicher irrung vnd spenne wegen zwischen der frommen vnd vesten 
Otten vnd Wernhers der Biencznawer z Kemnat. meiner lieben chem, an ainem vnd dem erbern 
vnd weÿsen Cnraten Schmalholcz, z den zeÿten burgermaister z Lantsperg, an dem andern tailen 
in der nchgeschriben sach von baider genannter tail vlÿssiger bette willen ain gemain man z dem 
rechten gewesen vnd also vf disen hettigen tag, als dirre briefe gegeben ist, ze Augspurg in des 
Behems, des gastgeben, hus also z dem rechten gesessen bin vnd hand die benannten Biencznawer 
z mir vf irem tail ze sprechlten zum rechten geseczt die strengen vnd vesten herren Casparn von 
Frÿberg z Pfaffenhofen, ritter, vnd Wilhalmen von Frÿberg z Pfaffenhusen, dagegen hat der 
benannt Schmalholcz z mir zesprechlten zum rechten geseczt vf seinen tail die vesten, erbern vnd 
weÿsen, Hainrichen diesser, land vnd statt richter ze Lantsperg, vnd Josen Pftner, burger daselbs. 
Also ist des ersten im recht fürgestanden der erber, weis Conrat Hainczel, genannt Mair, statt diener 
z Augspurg, von wegen der benannten Biencznawer, als ain fürsprech, vnd brcht für in recht vnd 
redt also, wie das die Biencznawer hetten ain lehenschaft der kirchen ze Gtemberg, die si von irem 
vatter sligen ererbet hetten, darein in der benannt Schmalholcz redte, vnd wlten geren vnd auch 
vngeren versten, wrumb oder vmb wlich sachen er das ttte. das verantwurt der obgenannt 
Schmalholcz durch seinen redner, mit namen den ersamen, weÿsen lrichen rchlinger, burger ze 
Augspurg: Als die Biencznawer gar vnbillich durch iren fürsprechen hetten fürtragen laussen, wie 
die Biencznawer ain lehenschaft hetten, darein in der Schmalholcz redte etc., da vermainte der 
Schmalholcz, das im die Biencznawer gar vnbillich redten in die lehenschaft ze Gtemberg, denn 
Gtemberg wer vor zeÿten gewesen Bertlin Bortners, der hett das dorff Gtemberg mit aller seiner 
zgehrd geben seinen zwain tchtermnen mit namen Hans rapolden vnd Arnolden von Geret, 
die hetten das dorff mit aller zgehrde getailt nach vßweÿsung ains tailbriefs, vnd batt den z 
verlesen, vnd der kuntlich vnder andern wortten weÿsset, das Arnold von Geret vnd Margreth, 

472

1401 auguSt 15

Ich, Haintz Mller, burger ze Schongo, vnd ich, Angnes, sin elichiv wirtin, vnd ich, Irmelgart die 
Weltzin, der egenanten Mllerin mter, veriehen (fr vns vnd alle vnser erben mit disem offenn brief 
vor menclich) von dez zehenden wegen vß den gten ze Gennachhusen, den wir vnd vnser vordern 
lang zit in ntzlicher gwer inn gehebt vnd genossen haben, vnd der zinslehen ist an sant Martins 
liecht ze Brun, daz man ierlich von dem zehenden ainen haller da hin rihten sol vf sant Martins 
tag, daz wir vnser (vnd vnser erben) recht, (ntz vnd ansprch) an dem egenanten zehenden recht 
vnd redlich ze kffen geben haben dem ersamen man Flken Hnolden, burger ze Brun, vnd allen 
sinen erben vmb fnf vnd zwainzig rinisch guldin, gt an gold vnd wg, (die er vns alle nach 
vnserm willen dar vmb bezalt ht vnd die wir ander halb an vnsern vnd vnser erben nutz bewendet 
haben. Vnd also verziechen wir vns vnd vnser erben aller der recht, klag vnd ansprch, die wir biz 
her dar an gehebt haben vnd och fro wonden ze haben, vnd geben in och den vf kraft dez offenn 
briefs also, daz wir noch dhain vnser erb vnd niemen anders von vnsern wegen fro ewiclich dhain 
recht, fodrung noch ansprch nimmer mer gehaben sllen noch mgen an dem egenanten zehenden 
gar oder sin ain tail in dhainerlay weys. Vnd och ze besser sicherhait, so haben wir im vnd sinen 
erben die brief, die wir vnd vnser erben vmb den egenanten zehenden gehebt haben, och ein 
geantwrt mit disem offenn brief.) dez sint ziug die ersamen Hainrich Gmetz, Chnrad Locher, 
Chnrad Stltzlin vnd Herman Korenmair, alle burger ze Schongo, (vnd ander erber lt geng.) Mit 
vrknd dez offenn briefs, versigelt mit dez ersamen Johansen rapolds, ze den ziten vogt ze Schongo 
(insigel) vnd mit dez ersamen Ÿtal Lespergs insigel, (die si bediv durch vnser aller flizziger bet 
willen, in selb on schaden, dar an gehenket hnd, wan wir aigner insigel nit haben. So verbinden 
ich, obgenanter Haintz Mller, Angnes, sin wirtin, Irmelgart, ir mter, vns alliu vnd vnser erben mit 
vnsern tren vnder die obgenanten zway insigel, stt vnd vest ze halten alle obgeschriben sach ditz 
briefs,) der geben ist, (nach Cristi gepurt vierzehen hundert jr vnd dar nach in dem ersten iaur,) 
an vnser frawen tag az si verschid. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 668.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 246 (lückenhafte  
     Abschrift).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 115, nr. 345.
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473

1485 auguSt 2

Ich, Laurentz Hanoldt, burger z Kaufpern, bekenn mit disem brief, das ich von dem durchleuch-
tigen, hochgebornnen frsten vnd herrn, herrn Albrechten (IV.), pfall(e)nntzgrauen bei rein, her-
tzogen in Obern vnd nidern Baÿern etc., meinem gnedigen herrn, als ainigem regirnnden frsten z 
lehen empfanngen han den weÿler z Gennachhasen, auch zwen hf vnd gter daselbs mitsambt 
ettlichen aigenleuten darz gehrig, das alles vor die Pientznaer z Kemnaten z lehen gehebt, 
dauon ich das erkaufft hab. darauf han ich, genannter Hanoldt, dem vorgenannten meinem gnedi-
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475

1475 März 8

Hans Brecheisen, Burger zu Kaufbeuren, verkauft am Mittwoch nach dem Sonntag Letare des 
Jahres 1475 den Brüdern ulrich, Anton, Hans und Peter Honold, den Söhnen des 1466 verstorbenen 
Kaufbeurer Bürgers ulrich Honold, für 225 rheinische Gulden einen Hof zu Gutenberg.1

1 der text der im Original verlorenen urkunde ist lediglich in regestform überliefert.

Hörmann-Archiv im Archiv des Historischen Vereins für Schwaben HG 19 HH, fol. 1.
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476

1498 Januar 18

Wir, die gantz gemaindt gemainlich ze Gtenberg, bekennen offentlich mitt dem brieff für vnnß 
vnnd all vnnser nachkomen vnd thn kundt menigclichem mitt dem brieff, das wir mitt getem 
willenn vnnd wolbedachtenn sÿn vonn vnnsers bessernn gemainen dorffs befinden, nutzes vnnd 
fromen wegenn vnnd besunder mitt gunst vnnd verwilligung vnnsers lieben junckers wegenn, auch 
vnnsers pfarhers M. Valentini vnnd hern Vlrichenn Schnitzers, caplans ze Kauffbeurn, vonn 
wegenn seiner pfrndt hoff1, vnnß mittainander getlich vnnd freündtlich veraint habenn vonn der 
gemain roßwaid wegenn, die wir hie ze Gtenberg gemacht, daran dan auß den gttern genomen 
vnnd gebenn an egartenn, ckern, grund vnnd bodenn, wie dan das vorhannden, außgetzaichnett 
vnnd gemerckt ist, das alles fürohin in ewig zeitt dabeÿ bleibenn vnnd also gehalten werdenn soll, 
das die paurenn gemainigclich die waid all jar mitt irenn rossen den ersten nutz sllenn vnnd 
mügenn abfressenn vnnd niessenn, vnuerhindertt der sldner vnnd nach dem fressen des ersten nutz 
soll die waid füro der gantzen gemain ze Gtenberg dienen vnnd warttenn ze gemainer waid mitt 
irem viech znutzen vnnd zniessen. Vnnd ob je ze zeitten etwas an der waid erspartt vnnd ver-
kaufft würdt, dasselb soll vnnß allenn in gemain nutz vnnd gett gehrenn. Ferrer, vonn des grabens 
wegen, der durch Caspar Widemanß anger acht schech weitt gemachet ist, die gemeltt vnnser 
viechwaid dardurch ze wessernn, derselbig grab soll also hinfüro auch in ewig zeitt bleiben. 
darumb ist Casparn Wideman der ergartt, so er vor den anger hatt geseztt, also, das sÿ hinfüro 
angerrecht habenn soll. Vnnd ligtt die genant roß vnnd viech waid inn der prunnen rinnen an den 
engern vnnd stost auff das veld gen Ostendorff wertz vnnd auff Westendorffer egartenn. Beÿ sol-
chem berkumen sllenn vnnd wellenn wir vnnd vnnser nachkomen ain ander fürohin inn ewig zeitt 
bleibenn lassenn vnnd daran nicht irrenn noch verhinderen in kain weg, alles trewlich vnd 
vngeurlich. Vnnd des ze warem vrkundt haben wir ehegenantenn, die gemain ze Gettenberg 
alle, vnnd ich, Valentinuß, pfarher, mit ernst fleisig erpetten die ersamen vnnd weisenn Anthoni 
vnnd Felix Hanholtt, vnnser lieben juncker, das die ir aigenn innsigell, inn vnnd iren erbenn on 
schadenn, für vnnß offentlich gehenckt habenn an den brieff. So hab ich, benanter Vdalricuß 
Schnitzer, vonn meines gets wegenn mit ernst fleisich erpetten den ersamen Jrgen Weissen, 

sein eliche wirtin, die nachgeschriben gt alle gelten oder gelten mgen, iegelichen tail mit dem 
pfening vnd dem meczen tailen süllen, das ist die lehenschafft der kirchen ze Gtemberg vnd was 
von dem zehenden geuelt vnd die mlin vnd das gericht daselbs, wan sie das mitainander beseczen 
vnd niessen süllen, wann die gt vngetailte gt sind vnd das das in vnd iren erben oder wem si ire 
recht zebaiden tailen hinfür geben, verkauffen oder laussen vnd von ÿettwederm tail nit füro griffen 
werd, vnd weÿset auch, das Arnold von Geret vnd Margret, sin eliche wirtin, dem vorgenannten 
rapold vnd seiner wirtin vnd allen iren erben den brief gegeben hab, versigelten mit des erwirdigen 
vnd gaistlichen hern, abt Conrats des gotzhuses ze Ÿrsin, vnd mit sein, Arnolds, aigen insigel, vnd 
weÿset auch das datum desselben briefs vf mitwoch vor sant thomas tag, von Cristi geburt 
drÿzehenhundert vnd im acht vnd nenzigisten jaren. Vnd als der brief verlesen ward, da redt dar-
uf der benannt Schmalholcz durch seinen vorgenannten redner, den rchlinger, wie das der 
Schmalholcz von des rapolds erben das halb dorff Gtemberg mit sampt dem kirchensacz vnd der 
lehenschafft vnd andern zgehrden erkauft hett vnd die Biencznawer iren tail von dem Smiher 
kauft hetten, vnd doch der tailbrief kuntlich innehielt, das si den kirchensacz vnd lehenschafft mit 
ainander beseczen vnd niessen süllen, vnd nn kuntlich vnd auch wissend wr, das die Smiher die 
lehenschafft der kirchen am nchsten gelihen hetten, so getruwete er got vnd vnserm rechtlichen 
spruch, die lehenschafft wr z disen zeÿten an im vnd stünd im zelihen. das verantwurt der vor-
genannt Conrat Hainczel von wegen der Biencznawer: der Schmalholcz redti den Biencznawern 
vnbillich in die lehenschafft, wann die Smiher hetten die lehenschafft z zwain malen gelihen. das 
mchten si wol fürbringen, des zum rechten gng wer, vnd hett die der rapold noch niemand vf 
seinem tail nie gelÿchen, dabÿ man wol verstn mcht, das der Schmalholz z der lehenschafft 
dehain recht hett. daruf antwurt aber der rchlinger von wegen des Schmalholcz: Seÿddem malen 
vnd Conrat Hainczel redti, die Smiher hetten die kirche zwir gelichen, vnd hoffet z got vnd vnserm 
rechtlichen spruch, die lehenschafft wr z disen zeÿten an im vnd er liche die auch pillichen zwir, 
wan doch der tailbrief luter innhielt, das der Schmalholz den halben tail darinne hett vnd die lehen-
schafft halbe sein wre vnd Conrat Hainczel selbs bekant hett, das die Smiher am nchsten zwir 
gelichen hetten, vnd hoffet z got vnd vnserm rechtlichen spruch, die lehenschafft wr z disen 
malen sein vnd in liessen die Biencznawer billich daran vngeirret, vnd sagten das zebaider seÿt z 
vnserm rechtlichen spruch. Also nach red, widerred, briefen vnd aller fürgewenter handlung des 
rechten hn ich baider tail zscz des rechten gefragt. die haben alle vir ainhelliklich vf ir aid zum 
rechten den benanten briefe z kreften gesprochen vnd erkennet vnd das si ainig werden, wer die 
kirchen der zeÿt billichen lihen sülle. Vnd als baid obgenannt tail an slichen sprüchen ain benügen 
gehept haben, also hat im ÿeglicher tail gebetten, dirr vrtail ainen spruchbriefe ze geben, die in och 
ainmticlich erkennet sind, vnder mein vnd ÿettweders tails ains von den zsczen insigeln. 
darumb vnd des alles z wrem, gtem vrkund so geben wir obgenannten, Hainrich von Frÿberg, 
der gemain, Caspar von Frÿberg vnd Hainrich diesser, baidertail zscz, von vnser aller wegen den 
obgenannten Biencznawern diesen briefe, versigelten mit vnsern aigen angehenkten insigeln, doch 
vns selbs vnd vnsern erben vnschdlich, vf mitwoch vor Sÿmon vnd Judas, der hailigen zwlfbotten, 
tag des jrs, do man zalt nach Cristi geburt vierczehenhundert vnd darnch in dem nen vnd 
drÿssigisten jren.1

1 Bei der Stiftung der St. Katharinen-Messe in St. Martin durch den Kaufbeurer Bürger Konrad Welsch im Jahre 1432 findet  
   sich unter den Stiftungsgütern auch dessen Hofgut zu Gutenberg, welches durch Hans Steger bewirtschaftet wurde. Vgl.  
   dazu H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 8/1, S. 158 – 160, nr. 98.

Hörmann-Archiv im Archiv des Historischen Vereins für Schwaben.
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sin erben vnd nchkomen vnd ir helffer vollen gewalt vnd gt recht, die vorgeschriben ir fürpfand 
gar oder ains tails darumb anzegriffen mit versetzen oder mit verkouffen, rechts kouffs oder vff der 
gannt, wa, in welhen gerichten, vnd gegen wem sÿ wennd als ain varend, verrechtuertiget vnd ver-
standen pfand nach pfands recht. Wre aber oder gefgte sich, dz inen hienach ÿmmer ichtzit an 
dem selben irem zins abgieng vnd bÿ den selben iren fürpfanden nit vllenklich bezalt werden 
mhte ald ob inen dehain irrung oder ansprch an sllichem zins vnd den fürpfanden mit dem rech-
ten beschhe, eemals sÿ dz nach aigens vnd landtzrecht vnd nach dem rechten inngehept vnd genos-
sen hetten als recht ist, des sllen sÿ doch dehainen schaden, mangel, abgang noch gebrechen nit 
haben noch dulden, sonnder ich oder min erben inen dz von allem anndern vnserm gt, ligendem 
vnd varendem, aigenem vnd lehem eruollen, bekeren, widertn vnd ablegen, richtig vnd vnansprü-
chig machen gentzlich vnd gar one iren costen vnd schaden. Wan aber dz vnuerzogenlich nit 
beschhe, alles in der wÿse, als ÿetzbegriffen ist, so haut er, ouch alle sin erben vnd ir helffer vollen 
gewalt, mich vnd min erben darumb an allen anndern vnnsern gten, ligenden vnd varenden, anze-
griffen, zenten, zepfenden vnd vmbzetriben mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltli-
chem, vnd allenthalben, wie inen dz fget, ÿmmer souil vnd dick, bis das sÿ damit ains ÿeden ver-
uallen zins vnd alles schadens, den sÿ vngeuarlich deßhalb genomen oder emfangen hetten, als 
vorstt, mittainander vllenklich bezalt worden sind one iren schaden. Vnd darumb z gter sicher-
hait hon ich inen z rechtem geweren geben vnd gesetzt minen lieben vnd getrüwen eelihen brder 
Hannsen Osterried, z riedern in Oberdorffer pfarre gesessen, der ouch ainen vierdentail an dem 
benannten gt zum Hagmoß haut, also vnd mit der gedingte, wre oder gefgete sich, dz inen hie-
nach ÿmmer ichtzit an mir, minen erben vnd dem berrten irem fürpfand abgienge vnd nit 
vllenklich bezalt werden mchte, das slte inen an dem selben minem lieben brder vnd sinen 
erben, ouch an allen iren gten, ligenden vnd varenden, zgon vnd dauon eruollet werden, die sÿ 
och in allen vorgeschriben rechten alß denn darumb wol angriffen, nten, pfennden vnd vmtriben 
mugen souil vnd dick, bis dz sÿ deßhalb vllenklich bezalt worden sind one iren costen vnd scha-
den. dauor vns baid, selbschollen vnd den geweren, noch vnnser erben ald vnnser gt nit schirmen 
sol dehain frihait, gnad noch recht, gaistlichz noch weltlichs, noch ichtzit annders in kaÿnen weg. 
Vnd wie wol nun diser brieue ainen ewigen kouffe wÿset, ÿe doch haut mir der obgenannt Hanns 
Krler für sich vnd sin erben die früntschafft hierinne erzgt vnd gethon, das ich oder min erben 
sllichen zinss gar oder gelich halb ald ÿe ainen guldin daran, doch im darunnder hienach ber 
kurtz oder langzÿte vnd welhes jrs wir wellen, vff sant Andres tag oder achttag vor ald nach vnge-
uarlich mit zins vnd hoptgt, nemlich ÿe ainen guldin zins mit zwaintzig guldin hoptgts, alles 
obgeschriben werung, von im, sinen erben oder nchkomen wol widerkouffen vnd ablsen mugen 
vngeuarlich. Ich vnd min erben sllen vnd wellen den egenannten gewern vnd sin erben von diser 
gewerschafft ledigen vnd lsen one irrn schaden, doch dem benannten Hannsen Krler vnd sinen 
erben an iren obgeschriben rechten vnschedlich. Vnd ich, der gewer vorgenant, vergihe diser gewer-
schafft für mich vnd min erben nach lut ditz brieffs. Vnd des alles zewarem, offem vrkünd vnd 
vestnung hond die ersamen, wÿsen Conratt Wÿssirher, alter burgermaister z Kauffbüren, vnd 
Petter Lchler, brobste z Oberdorff, baid ire insigel zgezüknus diser sach für vnns vnd vnnser 
erben, doch inen vnd iren erben one schaden, von vnnser baider vlÿssiger gebette wegen offennlich 
an den brieue gehenkt. Zügen vmb pett des insigels sind die erbern Hainrich Funk vnd Hanns 
titelin, baid burger vnd des rauts z Kauffbüren. Vnd ist der brieff geben an samstag vor sant 
Martins tag, nach Cristi vnnsers lieben heren gepurte vierzehenhundert vnd im sechtzigisten jre.1

1 Zum hochstift-augsburgischen Lehenhof zu Hagmoos, mit dem 1424 Erhart Meilinger von Kaufbeuren belehnt war; vgl.  
   nr. 406. 

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren u 8.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 291, nr. 949.

statschreiber ze Kaufbeurn, das er sein aigenn innsigell, doch im vnnd seinen erben on schadenn, 
für mich auch offentlich gehenckt hatt an den brieff, der gebenn ist auff donstag nach sant Anthonien 
tag, vonn Cristi gepürt tausennt vierhundertt vnnd im acht vnnd neuntzigisten jar.

1 der genannte Hof des Kaplans ulrich Schnitzer war Bestandteil der Meßpfründe auf den St. Katharinenaltar in der 
   Stadtpfarrkirche St. Martin zu Kaufbeuren.

Hörmann-Archiv im Archiv des Historischen Vereins für Schwaben HG 19 (Gutenberg), fol. 4‘ - 5.

_______________________________________________________________________________

Hagmoos
_______________________________________________________________________________

477

1460 nOveMber 8

Ich, Contz Müller, genannt Osterried, z talhouen gesessen, vergich offenlich mit disem brieue für 
mich vnd alle min erben, dz ich mit gter vorbetrahtung, wolbedahtem sinne vnd mte vnd gemain-
lich in alle wÿse vnd forme, als dz ÿetzen vnd hienach ewigklich ganntz crafft vnd macht haut, 
haben sol vnd mag dem ersamen, wÿsen Hannssen Crler dem eltern, burger z Kauffbürren, vnd 
allen sinen erben ains stten, ewigen kouffs in crafft ditz briefs recht vnd redlich verkoufft vnd 
zekouffen heben hon fünff gter, gerechter vnd gng swr rinisch guldin an der statt z Kauffbüren 
gesworen goltwaug rechts jerlichs vnd ewigs zins vnd gelts von vsser, voruß vnd ab miner dr 
halben vierdentailen an dem hoff vnd gt zum Hagmoß, in Berchtoldshouer pfarre gelegen, daran 
ich ainen vierdentail ererbt vnd die brigen anderhalb vierdentaile von miner geswistergiten erk-
oufft hon, ouch vsser vnd ab minem wÿger, daselbz zum Hagmoß gelegen, der z den obgenanten 
drithalben vierdentailen gehret, dz och alles vnd ÿegklichz besonnder mit allen sinen rechten, 
nützen, gülten, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, ob erd vnd vnder erd, benempt vnd vnbenempt, 
was denn beral ÿendert darin ald dartz gehret, gehren sol oder mag, nichtzit vßgenomen, dar-
umb ir recht fürpfand vnd vnderpfand haissen vnd sin sol für ledig, richtig, vnuerkümert vnd recht, 
frÿ aigen, vnd damit wir och fürohin dehainerlaÿ enndrung, die inen hieran schaden bringen muge, 
nit pflegen noch tn sllen in kaÿnen wege. Vnd ist der kouff beschehen vmb hundert gter, gerech-
ter rinischer guldin, die er mir darumb in ains ewigen kouffswÿse also bar bezalt haut vnd damit ich 
minen bessern nutz geschaft hon. Vnd darumb sölln vnd wellen ich, ouch alle min erben vnd nach-
komen, die vorgeschriben fünff rinisch guldin jerlichz zins nu fürohin ewigklich vnd jerlich allwe-
gen vff sannt Anndres des hailigen zwelffbotten tag oder achttag vor ald nch vngeuerlich, tugent-
lich vnd gtlich richten, weren, bezalen vnd daselbz z Kauffbüren in der statt an der gesworen 
golttwaug z iren sichern hannden anttwurten für mengklichz verhefften, verbieten, enttweren vnd 
nider legen aller gaistlicher vnd weltlicher lüten vnd gerichte, ouch für alle annder inule, aucht 
krieg oder benne, one alle intrg vnd widerrede vnd gentzlich one iren costen vnd schaden, wan 
welhes jrs wir dz nit ttten vff zil an die statt vnd inmaß, als vorstt, wie denn er oder sin erben 
des füro zeschaden kmen oder schaden nmen an wechseln, kuffen, zerung, pfandung, nachrai-
sen, gerichten, sümslin, brieuen oder bottenlnen oder wie sich dz fgte, doch redlich vnd vnge-
uarlich, den selben schaden allen sollen wir inen dabÿ ouch vßrichten vnd bezalen, one iren scha-
den. Wan ob dz aber vnuerzogenlich nit beschhe, so hant der vorgenant Hanns Krler, ouch alle 
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ze offnem vnd wrem vrkund vnd sicherhait der obgeschribnen sache, so gib ich dem egenanten 
gotzhuse, sinen pflegern vnd allen irn nchkumen fr mich vnd all min erben vnd nchkumen den 
brieff, besigelt mit des ersamen lrichs Wißirhers, statamman z Kouffpren, aÿgnem insigel, daz 
er, im selb one schaden, durch miner flissiger bet willen offenlich gehenckt ht an den brieff. dar 
vnder ich mich verpind fr mich vnd all min erben ze halten vnd ze laisten, wes ich mich ob ver-
schriben hn. der bet des insigelz vnd aller vorgeschribner sache sind zgen vnd tdinger gewesen 
die erbern Hainrich Fchser vnd Haintz Splÿß, burger z Koufpren, Peter Schön z renhartzried, 
Hanns nater, burger z Kmpten, vnd ander erber lt gng. der geben ist vff nchsten mntag nch 
sanct Jacobs des hailgen zwelffboten tag des merern, nch Cristi gebrd vierczehenhundert jar, dar 
nch in dem sibenvndzwaintzigisten jre.

1 bei Burg nordöstlich von Obergünzburg

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 31.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschrftensammlung), fasc. 2, fol. 32 – 33’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 182f, nr. 585.
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479

1440 april 30

Ich, Cnrat Martin, gesessen zum Büdmings in Aÿtranger pfarr, vnd ich, Margreth, sin elichu wirtin, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir ains stten, 
ebigen kouffs verkoufft vnd recht vnd redlich zekouffen geben haben dem beschayden Cnraten 
Spngler, burger z Kouffbüren, vnd allen sinen erben ain pfundt haller jrlichs vnd ebigs zinses 
vnd geltz vß vnd ab vnserm luß mads, des sechs tagwerk ist, zwischen tbratzhofens richholtz vnd 
Hannsen des alten mad gelegen, genant Hubrechts1, vß dem selben mad allem vnd vß allen sinen 
nützen, zgehrden, gewonhaÿten vnd rechten für daz erst vnd vordrist zins vnd gelt dar ab also, 
daz wir vnd all vnser erben vnd nachkumen, in der hand vnd gewalt der vorgeschriben luß immer 
kumpt, dem obgenanten Cnrat Spngler oder sein erben oder wiem si daz fürer ordneten, schffen 
oder gben, jrlich vnd ÿeclichs jars besunder zwischen sanct Martins tag des haÿligen pischofs vnd 
sanct Endreß tag daz vorgeschriben pfundt haller an gter Kouffbürer werung vß dem selben luß 
richten vnd gen Kouffbüren antwurten sllen, vnd sllen auch darinn kain fürwort hn noch erden-
ken, weder krieg noch ander gemain noch besunder zvll, sunder daz jrlich richten nach eisinns, 
vnabgends zinses recht, wann welichs jars wir an bezalung desselben zinses vff obgemelt frist 
seümig wren, so hnd si vnd ir helffer vns an dem obgeschribenn wismad zenten, wie denn  vmb 
slich vnabgend zins vnd gelt gewonlich zenten ist, so lang vnd gng, hintz in ir vorgeschriben 
zins vnd aller schad, den si dar von enpfangen htten, es wr mit briefen, potenlon, nachraÿsen oder 
sunst von welichen redlichen sachen daz war, vngeurlich, vlligklich vßgericht, gewert vnd bezalt 
wiert on allen iren abgang vnd gebresten, wann er vns darvmb also bar bezalt hat fünf vnd zwain-
tzig pfundt haller obgeschriber werung, die an vnsern nutz gelegt sind. Vnd darvmb sÿen wir vnd 
vnser erben sin vnd siner erben des kouffs vff daz vorgeschriben pfundt haller geltz vß dem obge-
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1427 Juli 28

Ich, Jck Wincklr von Kraftisried, vergich vnd bekenn offenlich fr mich vnd all min erben vnd 
tn kunt allermenclich mit dem brieff, daz ich mit wolbedachten sinn vnd mt vnd mit gter vorbe-
trachtung nch rt miner besten frnde vnd anderer frummer lt z ainem rechten erblehen enpfan-
gen hn von dem beschaidnen Hainrichen Pler, burger z Kouffbren, sanct Martins gotzhuses 
daselben hailgenpfleger vnd zechmaistern, vnd von Hannsen Krler vnd Erharten Milinger, burger 
z Koufpren, sinen vnd des egenanten gotzhuses pflegern den sacz vnd gewaltsämin an des vor-
geschribnen sanct Martins gotzhuses aÿgnen gt, gnant der Hartmansperg,1 in Gntzburger pfarre 
gelegen, mit allen sinen nutzen, zgehrden, gwonhaiten vnd rechten, an beschtem vnd 
vnbeschtem. daz selbig sant Martins gt frÿ, ledig, vnuerkmert, vnzinspr, vndienstpr, 
vnvogtpr ist vnd recht aÿgen alzo, daz ich vnd min erben dem vorgeschribnen gotzhuse ald sinen 
pflegern vnd allen knftigen des vorgeschribnen sanct Martins gotzhuses zechmaistern vnd hailgen-
pflegern jrlich vnd jedes jres besunder zwischen sanct Martins tag vnd wihennchten vnuerzogen-
lich richten vnd vß vnd ab dem vorgeschribnen gt allem mit aller siner zgehrd fr daz erst vnd 
vordrest zins vnd gelt nch slchs erblehenzinses recht beczalen sllen sechs gt vnd gnm wolge-
wegen rinisch guldin, die dem ÿe z den selben ziten z Koufbren in der stat gng vnd lffig sind 
vngeurlich, vnd sllen inen die auch jrlich in die egenanten stat z irn handen vnd gewalte fr 
alles ve(r)heften vnd verpieten antwurten one allen des vorgenanten gotzhuses vnd siner pfleger 
schaden. dar inne vnd dar fr wir auch dehain abred noch bedackung hn, noch erdencken sllen, 
weder hagel, bisat, fraÿseß, lantzkrieg noch gmain lantzschaden, noch sunst ichtzit in dehainen weg, 
denne daz der vogeschriben zinse one all yerrung vnd hindernß jrlich gefallen vnd gnczlich 
geantwurt werden soll one all mindrung vnd auch wie vorgeschriben stt one des dickgenanten 
gotzhuses schaden. Ich vnd min erben vnd nchkumen sllen auch daz obgeschriben gt an huse, 
stadel vnd gesß, an haimwesen vnd ze velde, an wismedern, an holtz vnd an b, wesenlich vnd 
one prlich wstung halten vnd daruff hushäblich siczen. Vnd wenn ich (vnd) min erben ald 
nchkumen vnseru recht an dem obgeschribnen gt verkoffen wellen, so sllen wir die des vor-
genanten gotzhuses pflegern vor mnclich anbieten vnd inen vnd dem egenanten gotzhuse die fr 
andern lten ze kouffen geben, ob sÿ alzo darz tn wellen ald mgen. Ob aber daz nit wr, so 
mgen wir vnsru recht daran geben, wiem wir wellen, doch dem egenanten gotzhuse an dem 
obberrten zinse gnczlich one schaden. Wenn ald welhes jres wir aber daz nit tten, daz gt, wie 
obbegriffen ist, nit wesenlich hielten oder dem vorgeschribnen gotzhuse schdlich verkerung one 
ains hailgenpflegers wissen tten, anders denn obgeschriben stt, vnd sich daz kuntlich erfnde, so 
sol daz vorgeschriben gt dem dickgenanten sanct Martins gotzhuse von mir, minen erben vnd 
nchkumen vnd von mnclichen von vnsern wegen vngeenget haimgn vnd gancz vnd gar von vns 
ledig vnd lose werden vnd verfallen sin. Wes auch ich (vnd) min erben vnd nchkumen mit des 
vorgenanten gotzhuses pflegern, die ÿetzo sind ald fro in knftig zite werden, von des obgeschrib-
nen saczlehens wegen mit siner zgehrd yerrig ald stssig wrden, darumb sllen wir vns 
baÿdersÿt ains frntlichen rechten vor ainem amman z Kouffbren lassen gngen. Vnd des alles 
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minem gtten wolbenügen genntzlich gewertt vnnd bezalt worden bin vnnd die fürtter in anndern 
minen nutz komen vnnd bewenndt sind. Vnnd allso han ich dem vorgenannten minem brder 
lrichen Swÿthart den egenannten minen vierdentail im Hprechtz mit aller zgehrunng mit 
frÿem, gttem willen von hannden vff vnnd bergeben vnd mich aller miner recht vnd gerechtigkaitt 
daran für mich vnnd min erben inkrafft ditz briefs genntzlich vnnd gar verzgen allso, das er vnnd 
sein erben das selb min viertaÿl mit seiner zgehrd n fürbasß hin ewigclich vnnd gerüwigclich 
innhaben, nützen, niessen, verlÿhen, verkauffen vnd damit in alle annder wege gefaren, tn vnnd 
lassen sllen, wie vnnd was sie wllen, als mit annderm irem gtt, von mir, allen minen erben vnnd 
sunnst menngclichs von vnnserent halben fürbasß hin daran ganntz vngeirrt vnd vngehindert. Ich 
vnnd min erben sllen vnnd wllen auch inen disen kauffe allso sttten vnnd ferttigen vnnd daruff 
ir recht gweren sein für aller menngclichs rechtlich irrunng vnnd ansprach nach lehenns, lannds 
recht vnnd nach dem rechten, n allen iren kosten vnnd schaden, alles getrilich vnnd vngefarlich. 
Vnnd dez z warem, offem vrkunnd han ich, obgenannte Elßbeth Swÿthartin, mit flÿsß erpeten den 
ersamen vnd wÿsen Jrgenn Splÿssenn, burgermaister z Kauffbren, daz er sein aÿgen innsigel, 
doch im vnnd seinen erbenn ne schaden, für mich offennlich gehennckt hatt an den brief. So 
bekennen wir obgenannten, lrich Ginnggelin vnnd Joß Maÿer, sonnderlich an dem brief, das die 
bedacht Elßbeth Swÿtharttin ditz verkauffen vnnd verschrÿbung mit vnnserm, als irer verordneten 
trager, ratt, gunnst vnd willenn vollefürtt vnnd getn hatt. Hierumb vnnd dez z warem, offem 
vrkunnd han ich, benannter Joß Maÿer, min aÿgen insigel in tragerswÿse von vnnser baÿder wegen, 
doch vnns vnd vnnseren erben sunst ne schaden, auch offennlich gehennckt an den brief, der 
gebenn ist vff montag nach sannt Bleßins tag, vonn der gepurtt Christi tausennt vierhunndertt vnd 
im drivndnntzigisten jren.1

1 die urkunde ist im Staatsarchiv Augsburg unter dem falschen datum des 4. Februar 1443 eingeordnet.

StAAug Fürststift Kempten u 550.
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1470 März 12

Ich, Jrg Vogt z Obervindingen1, vnd ich, Anna, sein eliche wirtin, bekennen offenlich mit disem 
brief für vns vnd all vnser erben vnd then chund allen den, die in an sehen oder hrend lesen, daz 
wir mit verdachtem mt vnd veraintem willen vnser aigen vier tagwerch wismads, ze Hasen auff 
dem Schchried gelegen, vnd stost z ainer seÿten dar an den von Staingaden wismad vnd z der 
andern seÿten an Chnraten Hasers von Peren wismad, vnd was dar z vnd dar ein gehrt, haben 
wir mit allen rechten, nutzen vnd gulten, als wir die mit nütz vnd gwer herpracht, ingehapt vnd 
genossen haben, für ledig, freÿ, vnuerkümmert vnd für rechtz aÿgen durch schlchtz ewiklichen 
verkaufft vnd zekauffen gegeben haben wissenklich vnd in krafft ditzes brieffs Hansen nÿmsindhand, 
burger z Landsperg, Anne, seiner elichen wirtin, vnd allen iren erben zehaben vnd z niessen 
ewiklich vnd geriklich vmb neünn reinisch gulden, die sÿ vns darumb gntzlich vnd gar bezalt 

nanten wismad recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher. darvff z merer 
sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechtem gewern geseczt 
vnsern lieben prder vnd schwager Hannsen Martin, auch zum Büdmings, vnuerschaÿdenlich, mit 
der beschaÿdenhait, was yerrung oder ansprch im oder sinen erben an dem vorgeschribenn zins vß 
dem benempten gt mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen vertigen sol, darvmb 
sllen wir vnd der gewer vnd vnser erben si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd 
auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, in daz alles richtig vnd vnansprchig machen nach 
aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten on allen iren schaden. doch sllen wir den geweren 
von der gewerschaft heben vnd lsen on allen sin vnd siner erben schaden. Ich, der obgenant gewer, 
bekenn der gewerschaft für mich vnd all min erben vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stt. des 
ze offem warem vrkünd haben wir paÿdersÿt, selbschulden vnd gewern, gar flÿssig erpeten den 
ersamen wÿsen Hannsen Pruggschlegel, statamman z Kauffbüren, sin aÿgen insigl, im selb on 
schaden, an den brieff offenlich ze hencken. den vorgeschriben kouff hand beredt vnd gemacht die 
erbern Cntz Wÿß, Hanns Krler, burger z Kauffbüren, vnd Jos Martin zum Vmbwangs. Geben 
vff vigiliam Philippi et Jacobi apostolorum des jars, alz man zalt von Cristi gepürd vierczehenhun-
dert jar, darnach in dem vierczigisten jare.

nota: ditz pfund haller zins han ich, Chntz Spengler (vor 1448) sant Martin ergeben vmb ain  
         figili, alz daz selbch woll vswist.

1 östlich von Obergünzburg

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 47.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K. 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 34  – 35’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 227, nr. 742.
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1493 Februar 4

Ich, Elißabetha Swÿthartin, burgerin z Kauffbren, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd 
min erben vor allermenngclich, das ich mit gttem willenn vnnd wolbedachtem sinne vnnd besonn-
der mit gunnst, wissenn vnnd willen der ersamen vnnd wÿsen lrichen Ginnggelins, statt ammans, 
vnnd Joßen Maÿers, dez ratts z Kauffbren, miner erwellten vnnd gegeben pfleger vnnd tragern, 
vnnd von mins besonndern nutzes vnnd nottdurfft wegen, dem fromen vestenn lrichen Swÿthartt, 
auch burger z Kauffbren, minem liebenn brder, vnnd allen sinen erben mit disem brief z ainem 
sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegebenn habe meinen 
vierdentaÿl im mad zum Hauprechtz, daran min brder vormals die anndern taÿl hatt, alles gelegen 
hinder Küpffennperg zwüschen renhartzrieder meder vnnd Müntzenrieder Hauprechtz mit allem 
vnnd ÿegclichen seinen nützen, geniessen, wÿtin, zgehrdenn, gewonhaitten vnnd rechten, alle 
mine recht vnnd gerechtigkaitt daran mit grunnd vnd bodem, wie ich denne den selben viertaÿl von 
minem lieben vatter lrichen Swÿthart seligen ererpt hab, auch für frÿ, ledig, vnuerkümbertt vnnd 
recht lehenn von minem gnedigen herren abbte vnnd seinem würdigen gotzhase Kempten, von da 
dannen ich im das lehen mit der lehenschafft in sein hannd geferttiget vnnd gepracht hab. Vnnd ist 
der kauff hierumb beschehen vmb zwaÿhunndert guldin, gtter reinischer, der aller ich von im z 
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ledig vnd loß, richtig, vnverkümbert vnd für recht frÿ aigen alzo vnd mit der gedingte, daz die 
obgenanten Hainrich Fuchs vnd Anna, sein husfra, auch all ir erben vnd nach chomen die vor-
genanten vier tagwercke mads mit iren rechten vnd z gehrde, als vorstat, nun fürohin ewigklich 
vnd rigklich inhaben, niessen, nützen, versetzen, verkauffen vnd damit thn, schaffen vnd laussen 
sllen vnd mügen, wie vnd waz sÿ wellen, alz mit andren iren aigen gtten, von vnß vnd vnßern 
erben vnd mengklich von vnßern wegen hinfüro dar an gantz vngeirrt in alle weise. Vnd verziechen 
vnß auch dar vff für vnß all vnßer erben gegen in vnd iren erben aller rechten, vordrung, ansprach, 
zsprüch, brieff vnd vrkund, so wir vnd vnßer vordren bißher ie dar ÿber ald dar z gehept haben 
oder die wir ald vnßer erben oder ÿemant von vnßer wegen füro gewinnen ald ÿberchomen 
mchten, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch ÿber all in chainen 
weg. Vnd dar vmb sÿen wir baide vnd all vnßer erben recht gewere ditz kauffs der vorgenanten 
Hainrichs Fuschs vnd Anne, seiner husfrae, vnd iren erben alzo mit der gedingte: Ob inen chain 
irrung oder ansprache mit dem rechten dar an beschhe ald widerfüre vor vnd ee mle sÿ daz alles 
nach aiges vnd landrecht vnd nach dem rechten ingehept vnd genossen hetten, alz recht ist, so sollen 
wir inen daz alles gegen mengklich, wo sÿ des notturftig wren oder würden, vertigen, vertretten, 
versprechen, verstan, auch mit recht ledig vnd on ansprchig machen, daz sÿ vollengklich vnd wol 
daran haben(t) sÿen, n allen iren costen vnd schaden. Vnd dez alles zewarem, offen vrkind vnd 
vestnung haben wir baide ernnstlich erbetten denn ersamen, weisen Marten Widelspeck, burger z 
Landsperg, daz er sein aigen insigel zgezeknüß dirre sach für vnß vnd all vnßer erben, doch im 
selbs vnd sinen erben one schaden, gehenckt hat an den brieue. der bette des insigels sind gezegen 
die erbarn, beschaiden Hans Mair, spittalmaister z Landsperg, vnd Hans Sc(hic)k, burger daselbs. 
Vnd ist der brieff geben am fritag vor sant Vrbans des hailigen baubst tag, nach Cristi vnßers lieben 
herren gepurt viertzehenhundert vnd dar nach in dem tre vnd sibentzigisten jaren.

1 Verschreibung für Fuchs.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 96.
Kath. Pafrrarchiv St. Martin  K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 18.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 350, nr. 1125.
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1473 SepteMber 18

Ich, Hainrich der jung Fuschs, vnd ich, Anna, sein eeliche husfra, ze Jengen, bekennen vnd verie-
hen baide offenlich mit disem brieue für vnß vnd all vnßer erben vnd ten künt mengklich, das wir 
mit gter vorbetrachtung, wolbedachtem (sinne) vnd mte vnd gemainlich in alle weÿse vnd forme, 
als daz ÿetzen vnd hienach ewigklich gantz volkomen krafft vnd macht hat vnd haben sol vnd mag 
dem ersamen gaistlichen hern Johans Wagner, pfarrer ze Hemenhussen, vnd Anne, seiner eelichen 
schwester vnd allen iren erben vnd nachchomen vmb ainlfthalben gtter, gerechter rinischer guldin, 
der wir alzo bar bezalt sind vnd damit vnßern besern nutz vnd frumen geschafft haben, z ainem 
sttten, ewigen kauff in krafft ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd ze kauffen geben haben 
vnßer vier tagwercks wißmads, datz Hasen gelegen auff dem Schchried, vnd stozt an den von 
Staingaden vnd an Cnratz Hussers von Bÿren gt, mit allen iren rechten, nützen, früchten, gülten, 
geniessen, wÿtin (vnd zgehrden), mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erd, nütz vßgenomen, 

vnd ausgericht haben z rechter zeit vnd weil, on allen schaden. Vnd darauff so haben wir in die 
obgemelten vier tagwerch wismads mit aller ir zgehrung, ob erd vnd vnder erde, z rechtem 
aÿgen auff geben vnd haben vns auch der verzigen, als man sich aÿgens durch recht vnd pillich 
verzeichen vnd auff geben sol nach aÿgens recht vnd nach lands vnd der graffschaft rechten, dar in 
daz obgenant wismad gelegen ist, also, daz wir vnd vnser erben noch ÿemand anders von vnsern 
wegen dar an vnd darnach nÿmermer nichtz z vordern noch z sprechen haben süllen noch wellen 
von dhainerlaÿ sachen wegen, weder mit recht noch on recht, gaistlichem noch weltlichem, in dhain 
weiß noch weg. Auch so süllen wir in den vorgeschriben kauff also besttten vnd vertigen vnd 
darumb ir rechter gwer vnd vertretter sein mit dem rechtenn für aller mnklichs ansprach, den in 
mit dem rechten dar an beschicht oder beschechen mcht nach aÿgens vnd landes rechten vnd der 
graffschafft rechten, dar in daz obgemelt wismad ligt, on allen irn schaden, trelich vnd vngeuar-
lich. Vnd wan hinfür icht  ander vnd lter brieff fürpracht würden, dar in das obgenant wismad gar 
oder ain tail begriffen wr, die selben brieff sllen all wider disen gegenwürtigen brieff vnd kauff 
tod, krafftlos vnd vernichtet sein an aller stet. Vnd des alles z vrkünd der warhait so geb in wir2 
disen brieff, besigelt mit meines, benenten Jrgen Vogts, aÿgen anhangendem insigel . dar z haben 
wir erpeten vnsern lieben prder vnd swager Wilhalm Vogt, daz der von vleissiger gepet willen sein 
insigel z gezecknüs der sachen och dar an gehenckt hat, doch im vnd seinen erben one schaden. 
darvnder wir vns verpinden, allez daz war vnd stet zehalten inhalt des brieffs. der gebet vmb daz 
insigel sind gezegen die erbern Hans Pürckel vnd Lienhart Hiren, baid burger z Landsperg. der 
geben ist an sant Gregorien tag, als man zelt von Cristi gepürdt tausent vierhundert vnd in dem 
sÿbentzigosten jare.

1 Oberfinning südöstlich von Landsberg
2 Verschreibung für geben wir inen disen brieff.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 87.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 17.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 341, nr. 1093.
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1473 Mai 21

Ich, Hans nÿmßindthandt, vnd ich, Agnes, sein eeliche husfra, z Landsperg, bekennen vnd verie-
hen baide offenlich mit disem brieue für vnß vnd all vnßer erben vnd tndt knt mengklich offen-
lich, daz wir mit gtter vorbetrachtung, wolbedachtem (sinne) vnd mte vnd gemainlich in allen 
weÿse vnd forme, als daz ÿetzen vnd hienach ewigklich gantz volkomen krafft vnd macht hat vnd 
haben sol vnd mag dem erbarn, beschaiden jung(en) Haintzen Fuschs1 ze Jengen vnd Anne, seiner 
eeliche husfrae, auch allen iren erben vnd nach chomen vmb ainlfthalben gtter, gerechter rini-
scher guldin, der wir alzo bar bezalt sind vnd damit vnßern besern nutz vnd (frumen) geschafft 
haben, z ainem sttten, ewigen kauff in krafft ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen 
geben haben vnßer vierr tagwerck wißmads, datz Hussen gelegen vff dem Schchried, vnd stoz(t) 
an den von Staingaden vnd an dez Cnratz Hussers von Bÿren gt, mit allen iren rechten, nützen, 
früchten, gülten, geniessen, wÿtin vnd z gehrden, mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erd, 
nichtzigt vß genommen, wie wir die bißher inngehept vnd genossen haben n gewarde, auch für 



161160

Hausen (bei Frankenried)Hausen (bei Frankenried)

Hornaerinum, vnd sulen sin zwelf tagwerk, vnd ain wise, haizzet ze Bchise, vnd lit zwischan 
Husen vnd Frankenriet, dez suln sin zwai tagwerk, (daz daz spital die wisen haben vnd niezzen sln 
eweclich, ledeclich vnd frilich ane aller maeneclichs ansprache.) Vnd div gift ist geschehen von 
mim vater, Marquard dem Kramer sailigen, vnd von mir vor zwainzic iaren. (Nv solt der maister 
dem spitale her wider ivns ze ainer ewiger gehugenusse iareclich vnd eweclich an aller selen tag 
ainen schillinch ovstpurgaer geben dem capelan im spitale vier pfenninge vnd die andern aht pfen-
ninge dez selben tages den gesunden vnd den siechen ze aim troste.) dar ber hab ich dem spitale 
geschaffet (vnd gegeben) min bestes bette, daz ich iez han, ain lederlachen, zwai lilachen, ain 
küssin vnd ainen golter von scheter, (den ich ovch iez han. Dazzelbe bette gewaete hant die spita-
laer) gelihen Wernher, mim sun, (vnd sinen erben) die wile ich lebe (vnd der nach die wile, ez 
Wernher vnd sin erben haben wil. Vnd sol Wernher oder sin erben iareclich an aller selen tag ain 
schillinch pfenninge geben. Des schillinges sol man aber dem capelan im spitale geben vier pfen-
ninge vnd div aeht pfenninge aber dez selben tages den gesunden vnd den siechen ze troste. Swenne 
ovch Wernher oder sin erben des bette gewaetes niht mer woelte han, so sol er den awesen in daz 
spital geben, vnd ist dez schillinges ledic. Verbrnne ovch daz bette gewaete oder wrde sus verlorn 
ane gevaerde, so ist aber Wernher dez schillinges ledic vnd ovch des spitals.) dar z hab ich ain 
pfunt Ovstpurgaer dem spitale gegeben ze stivre an ain brive, daz man ain stben vnd ain kamer 
bvwen sol, vf die vndern stben. (Do sol mir der maister an sant Martins tac, die wile div stbe vnd 
die kamer werot, mit aim pfenninge ein messe frumen vnd ain pfenninch opferon iareclich. 
Verbrinnet ez aber, so ist der maister des frumens ledic vnd dez opfers. Setzet mans aber anderswa 
hin, so ist ers gebunden als vor.) dar ber hab ich dem spitale gekffet ain bivnde, haizzet Kutten 
bivnde, ledeclich. davon sol mir der maister (vnd das spital iareclich an sant Martins abende) 
geben (ainen schillinch pfennige oder swem ich den schillinch schaffe hinnan für. Vnd dar ber ze 
aim vrkivnde, so baten wir beschaidenhait halben disen brief scriben, vestenon vnd besigeln mit 
min) Hainrichs des Krges vnd mit dez spitals insigel, (div daran hangent.) der dinge vnd der gift 
sint gezivge: her Wernher der Sulzaer von Staingaden, her Hainrich der Kissinger, Hainrich der 
Sulzer bi der kirchen, Herman sin brder, Bertolt der Gesail, H(ainrich Kume) der zehmaister, 
Cnrat Herolt, Cnrat der Osterman vnd ander (erbaer livte. Der brief ist gegeben, do von Cristes 
geburte waren) drivzehen hundert iar vnd in dem nivnzehendem iar, an dem samstage vor thome.1

1 Aus der Jahrtagstiftung der rapot besaß das Kaufbeurer Spital zudem einen Hof zu Hausen. Vgl. dazu nr. 711.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 408.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 92’ (lückenhafte  
     Abschrift aus den Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 24f, nr. 68.
H. Lausser: Stadtpfarrer Heinrich Krug, S. 358.

auch für ledig, richtig, vnverkümbert vnd für recht frÿ aigen alzo vnd mit der gedingte, daz die 
obgenanten, her Johanns Wagner, Anna, sein schwester, auch all ir erben die vorgeschribnen vier 
tagwerck wißmads mit iren rechten vnd z gehrde, als vorstat, nun fürohin ewigklich vnd 
rigklich inhaben, nützen, niessen, versetzen, verkauffen vnd damit thn, schaffen vnd laussen, wie 
vn(d waz) sÿ wellen, als mit andrem irem aigenn gtte, von vnß, vnßern erben vnd mengklich von 
vnßern wegen hinfüro (dara)n gantz vngeirrt in alle weise. Vnd verzeichen vnß auch darvff für vnß 
vnd alle vnßer erben ge(gen in vnd iren) erben aller rechten, vordrung, ansprach, zsprüch, brieff 
vnd vrkind, so wir vnd vnßer vo(rdren bißher ie dar) ÿber ald dar z gehept haben oder die wir ald 
vnßer erben oder ÿemant von vnßer wegen füro ge(winnen ald ÿberchom)en mchten, mit gericht 
oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch (ÿber all in chainen weg. Vnd dar vmb) 
sÿen wir baide vnd all vnßer erben ditz kauffs vnd dar vff, alz vor beschaiden ist, der vorgenanten 
Johanns Wagner, Anne, seiner schwester, vnd irer erben recht geweren alzo vnd mit der gedingte: 
Ob inen chain (irr)ung oder ansprach mit dem rechten dar an beschehe ald widerfüre von vnd 
eemls sÿ daz alles nach aiges vnd lands recht vnd nach dem rechten ingehept vnd genossen hetten, 
alz recht ist, so sllen wir inen daz al(les) gegen mengklich, wa sÿ dez nottürftig wren oder wür-
den, vertigen, vertretten, versprechen, verstan, auch mit (recht) ledig vnd vnansprchig machen, daz 
sÿ wollencklich vnd wol dar an habent sÿen, n allen iren costen vnd s(chaden. Vnd) dez alles ze 
warem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir baide ernstlich erbetten denn e(rsamen), vesten 
junckher Hannsen Egger, amman ze Buchl, daz er sein aigen insigel zeg(ezewgknü)ß dirre sach 
für vnß vnd alle vnßer erben, doch im vnd seinen erben one schaden offenlich geh(enckt) hat an den 
brieue. dar vnder wir baide bÿ vnßern waren, gtten treen vestenklich (verbinden), war vnd (sttt) 
zehalten innhalt dez brieffs, der bette dez insigels sind gezegen die erbarn, beschaiden H(an)s 
Groninger vnd Hans dler, baid burgar ze Buchlen. Vnd ist der brieff geben am samstag vor sant 
Matheus des hailigen zwlfboten  vnd ewangeliste tag, nach Cristi vnßers lieben herren gepurt 
tvsentt vierhundertt vnd dar nach in dem tre vnd sibentzigisten jaren.1 

1 die urkunde ist durch Moder erheblich beschädigt, kann aber mit Hilfe der nahezu gleichlautenden urkunde vom 21. Mai  
   1473 im Wortlaut rekonstruiert werden.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 98.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 27.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 353, nr. 1132.

_______________________________________________________________________________

Hausen (bei Frankenried)
_______________________________________________________________________________

484

1319 DezeMber 15

In gotes namen. Amen. Ich Hainrich der Krc, livtpriester in der stat ze Brun, kircherre z 
Lgenun, vergihe (vnd tn kunt allen den, die disen Brief ansehent, lesent oder hoerent lesen), daz 
ich (mit verdahtem mt vnd mit gtem willen) durch miner sele willen, mir selben vnd allen minen 
vorderon, mins vater vnd miner mter ze aim selgerait habe gegeben ledeclich vnd frilich dem 
spitale des hailigen gaistes in der stat ze Brun ain wise, haizzet Cramaerin, div gelegen ist an der 
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ich, mein erben vnd nachkomen vollen gewalt vnd gte recht, das obgeschriben pfund haller zeinss 
von dem vorgenanten Hainrich Spatzen, seinen erben oder nachkomen wider abzekauffen vnd 
abzelsen fürohin, welches jrs wir auf vnnser frawen tag z liechtmes oder in den nechsten acht-
tagen dauor oder darnach ÿe wllen, ber kurtz oder lange zÿt, mit zwaintzig pfund hallern 
Kaufbeurer werung hauptgtz vnd mit dem ergangen zeinss desselben jrs, daruon gefallen, one all 
widerred vnd geuerde. Vnd des alles z wrem, offem vrknde hn ich, obgenanter lrich Heÿss, 
fleÿssig erpetten den ersammen, wÿsen Hannsen Kierwang, burger z Kauffbeuren, daz er sein 
aigen insigel z gezegknüss aller obgeschribner sach, im selb vnd seinen erben one schaden, 
offenlich gehengkt hat an den brief. des sind zegen bei gepett dez insigels die erbern Hanns 
Wsser, burger z Kaufbeuren, vnd lrich Martin vom Wolffholtz. Beschehen auff sant thoroteen 
tag, nach Cristi gepurt tausent vierhunndert nentzig vnd im annderen jare.

1 die Benennung des Ortes nach der Familie Heiß kam erst gegen Ende des 16. Jahrhunderts auf. Bis dahin hieß der Weiler  
   rupprechtsried. Vgl. dazu r. dertsch: HOnB Marktoberdorf, S. 30, nr. 273.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital 1068.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 474, nr. 1492.

_______________________________________________________________________________
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486 

1349 Februar 7

Ich, Hainrich der Schchster von drmelswank, vnd ich, Gerdrud, sin elichiu wirtinn, vnd ich, 
Hainrich, der jung Schchster von drmelswank, der vorgenantun Gerdrud brder, veriehen gemain-
lichen mit disem offenn brief (fr vns vnd fr all vnser erbun vnd tn chunt allen den, die in ansehent 
oder hrent lesen,) daz wir (mit verdahtem mt vnd mit gter betrahtung) vnser viertail ains hofes, 
gelegen ze Herggershouen in Zeller pfarr nebent des Chaisers, burgers ze Brun, gt, reht vnd redlich 
haben geben ze chffend der pfarrchirchun ze Stetwank vmb driu pfunt pfenning genger vnd gter 
Ouspurger mnsse, die wir dar vmb von der selbun pfarrchirchun pflegern gar enpfangen haben (vnd 
in vnsern nutz bewendet, mit der beschaidenhait, daz sich der selbun pfarrchirchun pfleger des selben 
viertails mit allem dem, das dar z gehrt,) ze holtz vnd ze veld, (beschtz vnd vnbeschtz, von der 
selben pfarrchirchun wegen vnd och an der selbun pfarrchirchun stat zehant vnder ziehen slnt) vnd 
da mit enwechlichen geuarn als mit aigenn ligendem gt, daz an der selbun pfarrkirchun lieht gehrt 
(aun all wider red vnd irrsalung vnser vnd aller vnserr erbun.) daz selb viertail (mit allem dem, daz 
dar z gehrt, beschtz vnd vnbeschtz,) haben wir der selbun pfarrkirchun vrilich vnd vnbetwungen-
lich vf geben vnd geuertiget mit des ersamen vesten ritters herrn Johansen von ramswank hant, von 
dem wir es da her haben ze lehen gehbt, der es och von vns vf genomen hat vnd die aigenschaft des 
selben gts durch got der selbun pfarr geben hat. (Vnd slnt och wir vnd all vnser erbun der selben 
pfarr des selbon viertails gen aller maenglich reht gwern sin nach des landes reht vnd nach aigens 
reht. Vnd beschaeh, daz das selb viertail von iemand mit dem rehten wrd ansprochen, e daz es die 
selb pfarrkirchun reht vnd redlich nach des lands reht vnd nach aigens reht besezzen hetti, gen dem 
slnt wir vnd vnser erbun si zehant mit dem rehten aun allen iren schaden vertretten vnd och verspre-

_______________________________________________________________________________

Heißen1

_______________________________________________________________________________

485

1492 Februar 6

Ich, lrich Heÿss, z rpprechtzried in Eberspacher pfarr gesezzen, vergich vnd bekenn offenlich 
für mich vnd mein erben mit dem brief vnd tn kund allermenigklich, daz ich von meines bessern 
nutzs wegen mit gtem, freÿen willen, wolbedachtlich dem erbern Hainrich Spatzen z Kauffbeuren 
vnd seinen erben vmb zwaintzig pfund haller, gter vnd gber, der aller ich von im gentzlich gewert 
vnd bezalt bin, ains sttten, ewigen kauffs recht vnd redlich z kauffent gegen hn vnd ÿetz wis-
sentlich mir vrknde ditzs briefs z kauffent gib ain pfundt haller, gter vnd gber Kauffbeurer 
werung, sttz, jerlichs vnd gewiss ewigs zeins vnd gelts vsser, von vnd ab meinem hof vnd gelegen 
gte, daselbz z rpprechtzsried gelegen, vnd vsser vnd ab allem dem, daz dem selben meinem hof 
vnd gelegen gte z dorff, zeholtz vnd z velde beral ÿendert zgehrt vnd zgehren sol vnd 
mag, es seÿe an hawss, an hofraitin, an spÿcher, an garten, an benden, an ackern, an wismdern, 
an tratt, an wonn, an waide, an holtz, an vellde, an stegen, an wegen, nichtz außgenommen noch 
hÿndan gesezt, als vnd wie ich das alles, nemlich ain taile von meinem vatter seligen ererbt vnd ain 
tail von meinen geswitergiten erkaufft vnd dz alles ÿetzt innhn, darauss hieuor der rtzin z 
Memmingen zehen beheimisch groß, item maister Hannsen Wÿser zwaÿ pfund haller, item Josen 
Wÿdenman z Warmißried auch zwaÿ pfund haller vnd dem obgenanten Hainrich Spatzen vier 
reinisch guldin jerlichs zeinss darauss gnd, das alles sust ledig, richtig, vnuerkmbert vnd recht 
freÿ aigen, desselben gemelten Spatzen vnd seiner erben vmb den egemelten jerlichen zeins vnd 
vmb alles, daz inen nach sag ditz briefs zeschulden komt, rechtz für- vnd vnnderpfannd haissen vnd 
sein sol vor allermenigklich also, daz ich vnd alle mein erben vnd nachkomen, innhaber des vor-
genanten hofs vnd gelegen gts, dem vorgemelten Hainrich Spatzen vnd allen seinen erben vnd 
nachkomen das obgeschriben pfund haller zeins nun fürbaßhÿn ewigklich vnd jerlichs auff vnnser 
lieben frawen tag z liechtmess oder in den nechsten achttagen daruor oder darnach vngevarlich 
gtlich aussrichten vnd allweg gen Kauffbeuren z irem wissenhafften gewallt weren vnd antwurten 
sllen nach slichs zeins recht, one verzug vnd one allen iren schaden. Welches jrs aber daz also 
nit beschhe, so sllen sÿ vnd alle ir helffer, als oft daz also zeschulden kommt, denn ÿe darnach, 
wenne sÿ wend, vollen gewallt vnd gte recht haben, mich vnd meine erben oder nachkomen dar-
umbe anzegreÿffen, zepfennden, zenten vnd vmbzetreÿben auff vnd an dem vorgenanten meinem 
hof vnd gelegen gte, irem vnnderpfannd, oder an allen anndern vnnsern gten, ligenden vnd varen-
den, wie vnd wa sÿ wennd, als vmb slich zeins hie zelannd sitt vnd gewonlich ist zetn, als vil vnd 
gng, vntz inen ÿetlichs jrs, als offt es zeschulden komt, der gefallen jerlich zeins vnd aller schade, 
der inen mit zerungen, bottenln, pfandung, briefen, gerichten oder annderen redlichen sachen dar-
auf gangen weren, gentzlich wirdt bezalt vnd außgericht, als vor stat, one allen iren schaden. Wer 
auch, das inen an dem obgemelten irem vnnderpfannd ÿmmer ichtz abgieng, oder was ansprch, 
irrung vnd gepresten sÿ daran ÿmmer hand ald gewÿnnen, darumbe vnd ouch diss vorgeschriben 
kauffs sllen ich vnd mein erben ir recht geweren sein vnd inen slichs allweg gentzlich eruollen, 
außrichten vnd von aller ansprach entreÿhen vnd vnansprchig machen nach slichs kauffs, zeins, 
aigens vnd lannds recht vnd nach dem rechten, one allen iren abgangk vnd schaden. doch so haben 
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488

1481 Juli 20  

In gottes namen. Amen etc. durch dißs gegenwirtig offenn instrument si kunt vnd wissentlich allen 
den, die es ansechend lesend oder hrend lesen, den gegenwirtigen vnd den künftigen, das in dem 
jre, als man zalt nch der gepurt Cristi vnnsers lieben herren tusent vierhundert vnd im ainßsv-
ndachtzigisten, der vierzechenden kaÿserlichen zinßzalle, z latin indicio genannt, bei regierung des 
allerhailigosten in gott vatters vnd herren herren Sixti bpst des vierden vnd bpstlichen ampts 
wirdigkait von gttlicher frsichtigkait im zechenden jre, an dem zwaintzigisten tag des monats 
Julÿ, in der sechsten stund nch mittag oder nch dabÿ, z Kauffbüren in der statt, Augspuger bis-
tumbs, vnd daselbs vor des hailig(en) gaists vnd spitals krchen vff dem platz vff des hailigen reichs 
straussen, vor mir, nachbemelten offennbren notari vnd schreiber vnd der erbern, ersamen herren 
Jrgen Scheichenbogs, her lrichen Schnitzers, baid briester vnd cappln daselbs z Kffbüren, 
vnd Hannsen Anbais des eltern, auch burger daselbs, als z gezegen in sonnderhait darz berieft 
vnd erpetten, ist personlich erschinnen vnd gestannden der erber vnd beschaiden Hanns Spatz, bur-
ger z Kauffbüren, vnd mit vnd bei ihm sein eelicher sun Haintz Spatz, auch daselbs, an aim vnd 
die erbern junckfraen Anna Hartungen, Agnes Kmmererin, Barbel Ÿrsingerin vnd Anna 
Htmacherin an statt vnd in namen der gantzen junckfra(en) brderschaft vnd die erbern, weisen 
lrich Strobel, zunftmaister vnd des rauts, vnd Johannes Bchler, baid z der zeit ire pfleger, baid 
burger daselbs z Kffbüren, anders tails. Vnd stnd da der obgenannt Hans Spatz in gegenwirtig-
kait seins eelichen suns Haintzen Spatzen mit gtter zeitlicher vorbetrachtung, woldedachtem sÿnne 
vnd mte, auch z den zeitten vnd tägen, an den eidenstetten, da er das mit recht kreftigklich wol-
geton haben kondt vnd mcht, mit gttem, frÿen willen, vnd da er z krchen vnd straussen wol 
geen mocht, vnd mit mund vnd hand vnd allen den worten, wrcken, rtten vnd gettten, so darz 
gehrtten vnd nottrftg waren vnd als das ÿetzen vnd hienach ewigklich vor allen leütten, richtern 
vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben gantz volkomen kraft vnd macht ht, 
haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, lutterlichen durch gottes, sein vnd seiner 
husfrawen, seiner kinder, seinß vatter vnd mtter vnd aller seiner vordern selen z trost vnd z hilff 
gegeben den obgenanten junckfraen vnd ir junckfraen brderschaft vnd iren benanten pflegern 
vnd allen iren nchkomen der selben brderschaft in craft ditz instrumentz vff des hailigen reichß 
strauß, wie recht ist vnd redlich, vffgegeben, zgefgt, ergeben vnd vndertnig gemacht vnd ledigk-
lich von hannden z der obgenanten junckfraen irer brderschaft vnd irer pfleger, das die selben 
junckfraen in irer brderschaft vnd ire nachkomen gott für in, seine hausfraen, seine kind, sein 
uater vnd mter vnd alle sein vordern bitten sllen, vmbe gottes willen gegeben, als uorsttt, nem-
lichen zwen ewig guldin jrlichs zinses vnd gilte von vsser, von, auß vnd ab Josen Lienhartz des 
eltern z Haimenhofen freÿ aigen hoff vnd gtt, daselbs gelegen, daruff er bißher gesessen ist, mit 
allen seinen rechten, ntzen vnd zgehrden, nach innhalt des hoptbriefs, damit bergeben. 
dieselbe Anna Hartungin, Agnes Kmererin, Barbel Ÿrsingerin vnd Anna Htmacherin an der 
junckfraen brderschaft statt mit sampt den obgenanten pfleger von mir, obgenanten Hannsen 
Spatzen, in beiwesen mins obgenanten suns mit grosser danckperkait empfangen habend also, das 
die selbe junckfraen vnd ir brderschaft gemainlich vnd alle ir nchkomen die egeschriben zwen 
rinisch guldin ewiges zinses vnd gilten, so dann alle jr abzelesen stannd vff andree nach innhalt 
des hoptbriefs, mit allen iren zgehrden nun fürohin ewigklich vnd gerwigklich innhaben, nutzen, 
niessen, verstzen, (ver)kauffen vnd damit thon, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd 
waß sÿ wollen, als mit andern iren zinsen, gilten vnd freÿ aigen gtten, von dem egenanten Hansen 
Spatzen noch seinen erben, noch ÿemant von iren wegen sÿ daran nicht hindern, iren, bekÿmmern 

chen. Taeten wir des niht, swelhen schaden denn diu selb pfarrchirch der selbun ansprach wegen ie 
naem, den sln wir ir gebunden sin, gar ab ze tnd aun allen iren schaden. Wir verziehen vns och mit 
disem offenn brief fr vns vnd fr all vnser erbun alles des rehten vnd aller der ansprach, die wir 
hettun oder haben soltun oder her nach immer mer gwinnen mhten an dem selben viertail vnd an 
allem dem, daz dar z gehrt, da mit wir oder vnser erbun her nach mhten getn wider disen vorge-
schribenn chf in dehainen weg baidiu mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht.) ber daz alles so 
vergih ich, diu vorgenant Gerdrut, (an disem brief fr mich vnd fr all min erbun,) daz ich (des vor-
genanten viertails mit allem dem, daz dar z gehrt, gen der vorgenantun pfarrkirchun) vrilich verzi-
gen han vff des richs strazz mit allen den worten, werken vnd gebaerden, als sich ain ieglichiu frw 
von reht ir haimstuir, ir morgengaub vnd och ir widerlegung verzihen sol. (Vnd daz der vorgenantun 
pfarrkirchun das alles staet vnd vnzerbrochen blib von vns vnd von allen vnsern erbun, des haben wir 
ze vrchnd geben disen offenn brief, geuestnot vnd) versigelt mit (des vorgenanten) hern Johansen von 
ramswank (aigenn) insigel, (daz dar an hanget. Dar vnder wir vns haben verbunden, wand wir aigens 
insigels niht haben.) Ich, der vorgenant Johans von ramswanch, ritter, vergih (och mit disem brief) fr 
mich vnd fr all min erben, daz ich durch got vnd durch miner sele willen die aigenschaft des vor-
genanten viertails vrilichen ze rehtem aigen geben han an der vorgenanten pfarrkirchun lieht. Vnd des 
(alles vnd och der vorgeschribunn sach aller) ze aim waren vrchnd, so han ich min aigen insigel 
gehenket an disen brief. des alles sint geziug lrich vnd Chnrat die Hunolt, Chnrat der Maier, 
gesessen ze Stetwanch, Chnrat der Mller, Marquard der Schmid, gesezzen ze talhouen vnd ander 
erber lt geng. (Der brief ist gegeben, do man zalt von Christus gebrt) driuzehen hundert jar, dar 
nach in dem niunden vnd vierzigostem jar, an dem naehsten samstag vor sant Valentins tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 1116.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 129 (lückenhafte  
  Abschrift aus dem Jahre 1763).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 64, nr. 175.
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487

1473 Mai 20

Am dornstag vor dem sontag vocem jocundidatis 1473 verkauft Jos Lienhart der elter z 
Haimenhoffen dem Spitalmeister Heinrich Spatz von Kaufbeuren aus seinem Hof und Gut zu 
Heimenhofen einen ablösbaren, jährlich auf St. Andreas (30. November) zu reichenden Ewigzins 
von zwei Gulden rheinisch.1

1 der text des im Original verlorenen Zinsbriefes ist lediglich als regest in einer um die Mitte des 17. Jahrhunderts  
 vorgenommenen Zusammenstellung der Einkünfte der Jungfrauenbruderschaft erhalten. Heinrich Spatz übergab diesen 
 Zins mittels eines von Johannes Hegelin an 20. Juli 1481 ausgestellten notariatsinstruments der Jungfrauenbruderschaft  
 in der Gruft zu Kaufbeuren, von der er mit anderen Gefällen am 19. September 1491 zur Stiftung der Bruderschaftsmesse  
 auf dem Altar des hl. Eustachius in der Kapelle auf dem Kirchhof zu St. Martin verwendet wurde.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 311 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 59‘.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 350, nr. 1124.
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noch bekrencken sllen, knnen noch mögen, weder mit gericht noch ne gericht, gaistlichem noch 
weltlichem, sunst noch so in kain wege, wann er sich brief vnd vrkundt, so er uon Josen Lienhart 
dem eltern als den hoptbrief, den vorgenanten junckfraen irer brderschaft bergeben vnd sich 
aller recht, vordrung vnd ansprch verzigen in craft ditz instruments mit mund vnd hand, wie ver-
zichen vnd vffgeben in gemain nch ordunung der recht gantz volkomen kraft vnd macht ht in all 
weise. ber das alles ermanten mich die obgenanten baid parthÿen von mins ampts wegen inen vber 
das alles ain oder mer offenn instrument zemachen vnd zeconficiern vnd souil sÿ der nottrftig 
wren oder wurden vnd darz gehrtte. das ist beschechen in der jrzalen, der indicion, kaÿsertumbs, 
monats, tags, stunde vnd an den ende vnd stette, wien es stett, auch der uor geschriben zegen 
gegenwirtigkait darz berieft vnd erpetten.

Vnnd wann ich, Johannes Hgelin, Augspurger bistumbs, von rmischem kaÿserlichen 
gewalt ain offner notari, bei dem obgeschriben geschefftte vnd ordnung, in gegenwir-
tigkait der vorgeschriben gezegen vnd an den enden selbs personlich gewesen bin, 
das also geschechen, gesechen vnd gehrt, hierumb so hn ich ditz gegenwürtig offen 
instrument darber gemacht mit min selbs hand vnd namen vnderschriben, auch mit 
meinem gewonlichen zaichen bezaichnet z vrkund vnd gezegknß aller vorgerrtter 
ding, in maß ich darumb erscht vnd eruordert worden pin.

StAAug reichsstadt Kaufbeuren u 133.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 392f, nr. 1254.
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489

1407 März 28

Ich, Hainrich der alt dornach, burger ze Brun, vnd Mahthilt, sin eliche wirtin, veriehen fr ns vnd 
all nser erben mit vrkünt ditz briefs, daz wir vmb sÿbentzig gt alt rinisch guldin an gold vnd an 
wg, enpfangins, beraitz gewerotz geltz ze ainem stten, ewigen kff reht vnd redlich verkfft vnd 
zekffent geben haben Haintzen vnd Angneßen, nsern elichen kinden, baidiu burger ze Brun, vnd 
allen iren erben nsern hoff ze Hierszell, gnant dez dornachs hoff, mit aller z gehrd ze dorf vnd 
ze veld, an huß, an hoffsach, (an) garten, an kern, an wismad vnd an engern, an holtz vnd an holtz 
marck, an grund, an bodem, ob erd vnd vnder erd, mit beschten vnd vnbeschtem, benempten vnd 
vnbenempten, mit allen rehten, ntzen, glten, gwonhaitten, mit besetzen vnd entsetzen, nch mans-
lechens vnd nch frowenlechens reht vnd nch lands reht, wan er also ze lechen gt vnd lechen ist 
von dem berg vnd von der vest ze Kempnat, vnd wer daz hinnan fr inn ht dannacher. Wir ins ch 
mit vrknt vnd mit briefen geuertigot vnd in ire hand brcht haben, vnd sllen ins ch vertigen. Vnd 
haben vns och dez gen in verzigen fr ns vnd fr all ander nser erben vnd haben ins uff geben, 
wie ditz aller best kraft vnd maht ht vnd haben mag nch sogtns lehens reht vnd nch lands reht 

gentzclich in all weg. Ez ist ch nmlich an dem kff geret vnd gedingt worden, wr, ob ich, obge-
nant Angnes, min tail hingeben wlt oder mst dez obgeschriben hoffs, so sol ich dien geben minem 
obgenanten brder Haintzen vmb halben tail der obgeschriben summ geltz, dar vmb wir in kft 
haben vnd nit trer, vngevarlich in all weg. Mit vrknt ditz briefs von ns, den obgeschriben man-
nen vnd frowen allen, geben vnd flißiclich gebeten, versigelt vnd geuestnet mit der ersamen weißen 
mann Hartmans, stattammans, vnd lrichs trhaimmers, burger ze Brun, aigen angehenkten 
insigeln, in selber n allen schaden, nun ze ainer züknß, sicherhait vnd gedchtnß aller vorge-
schriben sach. daz geschach an dem nchsten mentag vor dem ahtunden ostertag dez jrs, do man 
zalt nch Cristi geburt vierzehenhundert jr vnd dar nch in dem sÿbenden jr.

StAAug reichsstadt Kaufbeuren u 45.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 124, nr. 376.

_______________________________________________________________________________
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1421 Januar 13

Ich, Hanns Bentzenower z Kemnat, vergich für mich, für all min erben vnd für all mein nchkumen 
mit vrkunt ditz briefes, das ich ze rechtem mans lehen vnd frowen lehen recht vnd redlich verlihen 
hn vnd verlich in kraft ditz brieffes der frummen Angnessun der tornachin, burgerin z Kouffbüren, 
das gt gelegen z Hierßcel durch vß halbs des gar tr vietail vngeuarlich ist vnd genant des 
tornachs gt, wan ich ditz halbtail Hannsen Wagner, burger z Kouffbüren, sesshaft zu Hierßcel, 
verlihen hn. Vnd also verlich ich ier das selb halb taÿl mit aller z gehört ze holtz, ze dorf vnd ze 
veld, es sige ob erd oder vnder erd, beschtz oder vnbeschtz, daz ir brder sälig Haintz tornach, 
burger z Kouffbüren, vor mals von mir vnd von meinen vordren gar zelehen gehept ht mit dem 
gedingt, das ich, all min erben vnd nchkumen ims vnd allen seinen erben verlihen süllen nach 
manslehens vnd frowen lehens recht vnd nch lands recht, der tochter als dem sun, frowen vnd 
mannen, wenn sÿ des bedürffent vngeuarlich, doch mir, allen meinen erben vnd nchkumen vnsern 
rechten vnuerzigen von lehenschaft wegen in all weg. Mit vrkunt ditz brieffs, versigelt mit meinem 
aignem angehencktem insigel ze ainer warer zügnüß, sicherhait vnd gedächtnüß aller vor geschrib-
ner sach. daz geschach am achten tag nach dem zwelfften ze Wÿhennchten, da man zalt von Cristz 
gebürth vierzehen hundert jr vnd in dem ains vnd zwaintzigosten jre.1

1 Am 23. April 1428 vertauscht Hans Kräler von Kaufbeuren und seine Frau Anna den Maierhof zu Hirschzell gegen die
   Mühle zu Frankenhofen an ulrich Honold. Vgl. dazu nr. 451.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital u 682.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 160, nr. 505.
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1460 Mai 5 

Ich, Conrat Studigel, burger z Schongow, vnd ich, Lucia, sein eeliche hawsfraw, bekennen offen-
lich für vnns vnd all vnser erben vnd ten kund allermengclich mit dem brieue, das wir ains 
besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zkauffen geben haben vnd geben auch mit 
craft des briefs dem erbern beschaiden priester hern Martin Oswalt, Capplan in des hailigen gaists 
spital z Landtsperg, vnd dem erbern Clausen Oswalt, seinem lieben brder, burger z Schongow, 
vnd allen iren erben vnser sechs tagwerck wÿsmads (bei Hirschzell), genant das garten mad, die an 
des spitals von Bÿren vnd an des goczhus von Staingaden meder gelegen sind, vnd gt der steig gen 
Bernbach darÿber. die selben sechs tagwerck wÿsmads mit ir zgehrd, mit grund vnd podem, ob 
erd, vnder erd, an weÿttin, mit allem begriff, auch mit allen iren nuczen, zgehrden, gewonhaiten, 
ehftin vnd rechten, was darcz vnd darein gehret vnd gehrn sol, nichcz dauon vs genomen noch 
hindan geseczt, für ledig, los, vnuerkÿmmert vnd recht aigen also, das sÿ vnd all ir erben dieselben 
sechs tagwerck wÿsmads mit ir z gehrd, alle vnnsere recht dar an, nun füro hin ewenclich inne 
han, nuczen, niessen vnd als ander ir gt nach irm willen pruchen sund mit verkauffen, verseczen, 
leichen vnd geben, wem sÿ wend, on all ansprach, irrung, infll, hinderniß von vnns, vnsern erben 
vnd mengclichs von vnnsern wegen, wann sÿ vnns darumb also bar gegeben vnd beczalt hnd 
vierdhalben vnd dreÿssig gt, gnm rinisch guldin, die wir anderhalb an vnnsern gten nucz gelegt 
vnd bewendt haben. Vnd daumb sÿen wir vnd vnnser erben ir vnd ir erben des kaufs vff die vorge-
schriben sechs tagwerck wÿsmads mit ir zgehrd recht geweren für allermengclichs rechtlich 
ansprach nach aiges recht, in die besttten vnd vertigen vor allen leüten, richtern vnd gerichten, 
gaistlich oder weltlich, wie man denn aigen nach aiges vnd landsrecht vnd nach dem rechten pillich 
vertigen, ledig, los vnd vnanspüchig machen sol, on allen iren schaden vnd abgang in allweg. Wann 
ttten wir oder vnnser erben des nit, wes sÿ denn slicher ansprach in der zeitt zeschaden kmen, 
als man denn solich gt pillich vertigen sol, denselben schaden allen sllen wir in auch vs richten 
one widerred, doch redlicher schad vngeuarlich. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir 
in vnd irn erben für vnns vnd all vnnser erben vnd für mengclich von vnnsern wegen den brieue, 
besigelt vnd geuestnot mit des ersammen hern Conrat Widers, alter techand in Kauffbÿrer capittel 
vnd kirchherr z tesingen, anhangendem insigel, von vnnser vleissiger pett wegen, im selb vnd sein 
erben on allen schaden. den kauff hnd gemacht die ersamen priester herr Conrat Wider obgeschri-
ben vnd herr lrich Wernher, kirchherr z Affeltrang. Zuigen vmb pett des insigels sind die erbern 
Vlc Koler vnd lrich trenner der ellter, baid burger z Kauffbÿren. der Kauff geschach vnd ward 
der brief geben vff mentag nach des hailigen creÿcztag zemaÿen, als es funden ward, des jrs, do 
man zalt von der gepurt Cristi vierczechenhundert vnd sechczig jr.1

1 das Grundstück ging bereits am 26. Juli dieses Jahres für einen Jahrtag an St. Martin.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 72 (stockfleckig).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 51 – 52’.
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 289, nr. 943.
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1460 Juli 26

Ich, pfaff Martin Oswalt, kirchherre z Ellratzhouen, vnd ich, Claus Oswalt, burger z Kauffbüren, 
sin eelicher brder, veryehen offennlich mit disem brieff für vnns, alle vnnser erben vnd nachkomen 
vnd tnd kunt mengklich, das wir mit gter vorbetrachtung, wolbedahtem sinne vnd mte vnd wie 
dz ÿetzen vnd hienach ewigklich gantz crafft vnd maht ht, haben sol vnd mag, dem erbern 
Conraten Spengler, burger vnd der zÿte pfleger sant Martins pfarrkirchen z Kauffbüren, vnd allen 
sinen nachkomen in pflegknußwÿse vnd von desselben lieben herren sant Martins wegen durch 
vnnser selen haile willen an ainen jrlichen tag, der vnns, allen nachkomen, vordern vnd allen den 
vnnsern z hilff vnd trost z ewiger slikait, alle jre jerlich vff sant Jergen tag in der selben pfarr-
kirchen nach lut des briefs, darüber vffgericht, begangen werden sol, in crafft vnd maht ditz brieffs 
recht vnd redlich ergeben, zgefgt, geordnet vnd gemacht haben drÿ vnd drissig schilling haller, 
gter vnd gber Kauffbürer werung, rechtz jerlichz vnd ewigs vallzins vnd gelts von vsser, voruß 
vnd ab vnsern sechs tagwerck wismads, genant dz garten mad, z Hirßzelle, an des spitals daselbs 
z Kauffbüren vnd des gotzhus z Staingaden medern gelegen vnd darüber der steig gen Berenbach 
gt. die selben sechs tagwerck wismads mit allen iren rechten, nützen, geniessen, wÿtin vnd 
zgehrden, grund vnd bodem, ob erd vnd vnder erd, nichtzit vsgenomen, darumb ir rechtz fürpfand 
haissen vnd sin sond, für ledig, vnuerkümert vnd recht frÿ aigen, vnd damit wir och fürohin 
kaÿnerlaÿ anndrung, die inen hieran schaden bringen muge, nit pflegen sllen in kaÿnen weg, Vnd 
darumb sllen vnd wllen wir, auch alle vnnser erben vnd nachkomen dem selben lieben herren sant 
Martin, ouch dem obgenanten sinem pfleger vnd sinen nachkomen an der pfleg den eberurten zins, 
die drÿ vnd drissig schilling haller nu fürohin ewigklich vnd jerlich allwegen zwischen sant Martins 
vnd sant Jergen tage tugentlich vnd gttlich richten, weren, bezalen vnd daselbz z Kaufffbüren in 
der statt z iren sichern hannden anttwrten one alle intrg vnd widerrede vnd gentzlich one iren 
costen vnd schaden. Wan welhes jrs da vff sant Jergen tage vnuerzogenlich nit beschhe noch 
bezalt würde, so haisset vnd ist denn von stund an, enmoren, dem darnach, dem selben lieben heren 
sant Martin siner pfarrkirchen vnd iren pflegern von iren wegen die vorgeschriben sechs tagwerck 
wißmads mit ir zgehrde ledigklich vnd los zu ir hannden veruallen vnd zinsuellig worden, hin 
füro damit zetn, zehandeln vnd zgefaren als mit allem annderm der kirchen aigen gte, von vnns, 
allen vnnsern erben vnd mengklichs von vnnsern wegen daran vngesumt in allewÿse. Vnd des alles 
zewarem, offem vrkund vnd vestnung haben wir baid ernstlich erbetten die ersamen gaistlichen vnd 
wÿsen hern Conraten Wider, alten techan, vnd lrichen Huser, stattamman z Kauffbürren, das sÿ 
ire aigne insigel zgezknus dirre sach für vnns vnd vnnser erben, doch inen selbs vnd iren erben 
one schaden, offennlich gehenkt hond an den brieff. der geben ist an samstag nach sant Jacobs des 
merern zwelfbotten tag, nach Cristi vnnsers lieben heren gepurte vierzehen hundert vnd im sechtzi-
gisten jren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin u 73 (Lesbarkeit durch Schimmelpilzbefall erheblich beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 53 – 56’ (zwei Abschriften).
r. dertsch: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 290, nr. 946.
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1529 Februar 11

Item Anthoni Hanoldt vnd Cnrat Ledermair, baid als geordnete pfleger sant Martins pfarrkirchenn 
alhie, burger z Kauffperen, haben verkaufft Mathes Goldstain z Hierszell ain mad, ist vngefar-
lich dre tagwerckh, in der Winkela gelegen, zwischen Erharten Kreller z Lantsperg vnd der 
Wertach, vnd stost oben vff den spittal anger vnd vnden an thoma Bechern z Hierszell; ist 
eemalls ledig vnd loß vnd vnuerkümbert recht aigen; vnd ist der kauff beschehenn vmb XXIII gul-
din Kauffperer werung; besigelt von Anthoni Hanoldt. Actum vff dornstag in den vier tagen, anno 
(domini Mº Dº) XXVIIIIº.

StAAug reichsstadt Kaufbeuren Lit. 31/I (Briefprotokolle), fol. 6, nr. 17.
St. dieter: die urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 245f, nr. 814.

_______________________________________________________________________________
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_______________________________________________________________________________
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1360 Januar 29

 Ich, Winhart von rorbach, vnd ich, Kthrein, sein elichiv wirtinn, vergehen offenlich mit disem 
brief fr vns vnd fr all vnser erben allen den, die in sehent oder hrent lesen, daz wir mit verdahtem 
mt vnd gten willen vnd mit rat vnd gunst vnserr pesten freunt reht vnd redlich verkaufft vnd ze 
kauffen gegeben haben daz Hartkoren, daz ze Holtzhausen gelegen ist, des sibentzich iuchart vnd 
sehsthalb juchart ist1, bescht vnd vnbescht, mit allen rehten vnd ntzen, die dar z gehrent vnd 
als wir ez piz her vor gehabt vnd genozzen haben, daz allez vnser rehtez aigen ist gewesen auz den 
vorgenanten sehsthalben vnd sibentzich juchart akkers, auz ieglicher juchart besunderlich vier met-
zen korens des mezzes, da mit wir die selben glt von alter her braht vnd ein genomen haben. Vnd 
haben daz also reht vnd redlich fr ain ledigez, vnuerkmmertz vnd ain rehtez aigen ze kauffen 
gegeben dem ersamen manne lrichen dem Pflgdorffer, purger ze Landsperch, vrowen 
Irmelgarten, seiner elichen wirtinn, vnd allen iren erben oder wem si ez frbaz verkauffent, gebent, 
schaffent oder lazzent, vmb hundert pfunt pfenning vnd vmb zwai vnd viertzig pfunt pfenning, allez 
gter vnd gber Auspurger pfenning, der wir gar vnd gantzlich beriht vnd gwert sein. Ez ist auch ze 
wizzen, daz der erst nutz da von des iars, da der vorgenant lrich der Pflgdorffer daz vorgenant 
gt vnd glt kaufft, galt fmf schffel habern. Vnd der ander vnd nhst nutz dar nach giltet viertze-
hen schffel roggen. Vnd der dritt nutz giltet viertzehen schffel habern vnd fmf schffel roggen, 
allez des mazzes, als vorgeschriben ist vnd als man ez von alter gwonhait gemezzen hat. Vnd die 
selben drei ntzz sllen frbaz vmb gen also: Wenn si sich all drei vergangen haben, daz si sich 
wider an dem ersten nutzz wider an vahen. Wir haben vns auch der vorgenanten glt vnd gtes 
verzigen gntzlich fr vns vnd vnser erben, als man sich sogtans aigens ze reht verzeihen sol. Vnd 
dar vmb ze ainer pezzern sicherhait haben wir in z vns vnuerschaidenlich ze rehten gwern gesetzt 
meins, vorgenanten Winharts, lieben haim, her Bartholome den alten von Waul, her Hainrichen 

den Snelman, her Otten den Zwerger vnd Perhtolden von Hohnegg vnd Hainrich den Zwerger, 
Herman den Judman vnd Chnraden den Klammenstainer, vnserr tohter man, vnd tzen den 
diezzer vnd Lutzen von Wabern vnd Chntzen von Ktzenkouen, all vnuerschaidenlich mit der 
beschaidenhait, ob in daz vorgenant gt oder glt oder ihtes, daz dar z gehrt, von iemant ansprch 
wrd mit gaistlichem oder mit weltlichem rehten in der vrist vnd man sogtan aigen gt stten vnd 
vertigen sol nach des lands vnd der grafschaft reht vnd gwonhait, da daz vorgenant gt vnd glt 
innan gelegen ist, vnd nach aigens reht. Waz si des schaden nmen, des si vns beweisen mhten mit 
dem rehten ir ainer mit ieri ains hant, den sllen wir oder vnser erben vnd die vorgenanten geweren 
alle mit sampt vnd vnuerschaidenlich in gantzlich auzrihten vnd ab tn vnd si gntzlich dar vmb 
ledigen vnd entlsen on allen iren schaden vnd on all widerred. tten wir des niht, so habent si 
gwalt, auz den vorgenanten gweren zwen ze manen, welhi si wellen, mit in selb oder mit irem poten, 
vnder augen oder ze haus vnd ze hof. Vnd welhi zwen also gemant werdent, die sllen ieglicher selb 
mit ainem pfrd oder mit ainem erbergen kneht an seiner stat vnd mit ainem pfrd vnuerzogenlich 
ein varen gen Auspurch oder gen Landsperch, in welhi der zwaier stet si in hin gepieten, in ains 
erbergen gastgeben haus, wo hin si in gepieten, vnd da laisten on geurd, piz daz in allez daz wider-
fert nach ires briefs sag vnd auz geriht wirt, dar vmb si gemant habent nach ires briefs sag. Vnd 
wenn die zwen also ainen monad gelaist habent, wren si dannoch niht geriht, als vorgeschriben ist, 
so habent si aber zwen gwern ze manen vollen gwalt. Vnd die sllen z disen zwain ein varen vnd 
sllen all vier laisten in allem dem rehten, als vorgeschriben ist. Wr aber ob die selb werung vnd 
rihtung sich als lang verzge, so habent si allen mal ber ainen monad gwalt, zwen gweren ze 
manen ze laisten als lang, piz daz si all gemanet werdent, all die weil si niht geriht sind nach ires 
briefs sag. Vnd welhi also gemant werdent, ir zwen oder mer oder si all, die sllen in laisten on 
gevrd in allem dem rehten, als vorgeschriben ist, piz daz si gntzlich beriht werdent nach ires briefs 
sag, als vorgeschriben ist. Ez sollen auch all, die gemant werden ze laisten, si werden ainer vor dem 
andern gemant oder niht, auz der laistung niht komen, piz in allez daz auz geriht wirt vnd widerfert 
nach ires briefs sag, als vorgeschriben ist. Ez mag auch ieglicher ainen erbergen kneht mit ainem 
pfrd an seiner stat wol legen vnd stellen in die laistung, vnd der sol laisten in allem dem rehten, 
als er selb vnd als vmb laistung vorgeschriben ist. Ez ist auch ze wizzen, ob in der vorgenanten 
gwern ainer oder mer, des got niht well, ab giengen in der vrist vnd wir gwerschaft in gepunden sein 
ze tn, so sllen wir in in dem nhsten monad dar nach ainen andern oder als mangen gwern setzen, 
als schidlich vnd gt, als der oder die gewesen sind, die in ab gegangen sint. tten wir des niht, so 
mgen si vnder den, die dannoch lebent, allen mal ber ainen monad zwen manen, ze laisten. Vnd 
welhi gemant werden, die sllen ein varen vnd laisten in aller der mazz, als vmb laistung vorge-
schriben ist, vnd niht auz komen, piz daz in ain andrer oder als manger gwer, als schidlich vnd gt 
gesetzt werdent, als der oder die gewesen sint, der oder die in ab gegangen sint. Wer auch disen brief 
mit irem gten willen innan hat oder wem si iriv reht verkauffent, gebent, schaffent oder lazzent, 
den sein wir aller der rehten gepunden als in selb. Man sol auch wizzen, daz man jarichlich die 
vorgenanten glt geben sol zwischen sant Gallen vnd sant Martins tag. des ze vrknd gib ich, vor-
genanter Winhart von rorbach, in disen brief, besigelt mit meinem aigenn insigel vnd mit der 
vorgenanten gwern insigeln: her Bartholome des alten von Waul, her Hainrichs des Snelmans, her 
Otten des Zwergers, Perhtolds von Hohnegg, Hainrichs des Zwergers, Hermans des Judmans, 
Chntzen des Klammenstainers vnd tzen des diezzers. dar vnder ich, vorgenantiv Kathrein von 
rorbach, vnd ich, vorgenanter Lutz  von Wabern, vnd ich, vorgenanter Chntz Ktzenkouer, wir 
vns verpinden mit vnsern triwen, allez daz ze laisten vnd ze tn, daz an disem brief geschriben stat, 
wan wir aigner insigl niht haben. daz geschach, da man zalt nach Kristes geprt dreuzehen hundert 
iar, dar nach in dem sehtzigsten iar, an dem nhsten mitwochen nach sant Pauls tag, als er bekert 
ward.
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1 Die Grundstücke wurden am 28. März 1407 durch den Münchener Bürger Karl Ligsalz an den Kaufbeurer Bürger Abel 
   verkauft und kamen am 22. Juli 1447 und am 11. März 1459 von dessen Erben jeweils zur Hälfte durch Verkauf an das  
   Spital zum Heiligen Geist.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 708.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 77, Nr. 215.
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1407 April 4

 a) Pergamenturkunde

Ich, Karel der Ligsaltz, burger z Münichen, vergich vnd tn chunt offenlich an dem brief für mich, 
für mein hausfrawn vnd für all mein eben vnd tn auch chunt allen den, die in ansehent, hörent oder 
lesent, das ich mit wolbedachtem mt vnd auch mit gtem willen, nach meiner frewnd vnd andrer 
erberger läwt rat, recht vnd redleich vnd auch chauffleich verchauffet vnd z chauffen geben han 
für rechtz freys aigen das Hartkorn, das gelegen ist z Holtzhawsen bey Ygling, des da ist sechst-
halbiv vnd sibentzig jewch ackers in zwain velden also mit grünt vnd mit podem vnd mit aller irer 
z gehrung an beschtem vnd vnbeschtem, nichtz ausgenomen, vnd auch in aller der mazz, als 
ich ez selb bis her ynn gehabt vnd genossen han, dem erben mann Aelbelen, burger z Chawffpäwrn, 
Adelhaiden seiner eleichen hawsfrawn, vnd allen iren baiden erben vmb zway hundert acht vnd 
zwaintzigk alt reinisch guldein, die gt an gold warn vnd ir recht vnd wag wol heten, der ich mit 
gantzer zal von yn verrichtt vnd gewert bin. Ich, vorgenanter Karel Ligsaltz, vnd mein erben süllen 
auch dez obgenanten Aebeleins, seiner hausfrawn vnd aller irer baider erben der vorngeschribener 
stuck mit aller irer z gehrung nu fürbaz yr recht gwern, vertreter vnd verantwurtter sein mit dem 
rechten an aller stat vnd gen aller maenicklich, wo yn dez not beschicht alz aigens dez lands vnd 
der grafschaft recht ist, darinn die stuck gelegen sind. Vnd vmb die selben gewerschaft so han ich 
yn z mir gesatzt z rechtem gelter vnd gewern meinen lieben aydem Hainrichen den Zoller, auch 
burger z Münichen, mit der beschaidenhait, ob yn die selben vorgeschriben stuck gar oder ain tail 
vnd auch in der zeit, vnd sich die gewerschaft nicht vergangen hat, ze krieg oder ze anspraech wür-
de ober ob yn daran dhainerlay prüch, irrung oder einuaell beschaechen, von wem das waer vnd wie 
daz bechaem, das süllen wir yn zehant nach der ansprach vnd einuaellen in dem nächstem moneyd 
austragen, auspringen vnd wider richttig machen mit dem rechten an allen iren schaden vnd gepre-
chen. Taeten wir aber dez nicht vnd welhen schaden sy dez nement vnd des sy vns erweysent yr ains 
mit seinem ayde vnd mit dem rechten, desselben schaden allez, wie sich der hanndelt oder wann-
delt, süllen sy mitsambt dem haubtgt habent vnd bechomen sein auf mir, vorgenanten selbscholen, 
vnd auf mir, obgenantem gelter vnd gewern, vnd vnsern erben vnd darz auf aller vnser hab, wo wir 
die haben vnd auch wie die genant ist, darauf sy vnd yr helffer vns allenthalben in ainem ygleichen 
gericht wol angreyffen, nötten vnd auch pfenden mügent als verr, bis auf volliv gantziv werung 
haubtgtz vnd alles schadens. Vnd was auch wir mit in oder sy mit vns vmb all hie geschriben sache 
nu fürbaz kriegten oder rechten, gaistlichen oder weltlichen, oder in welher weis das ist, daz süllent 
sy allez allzeit an aller stat gen vns erlangt, behabt vnd gewunnen haben vnd wir gen yn verloren. 
Vnd es ze vrchund der warhait geben wir yn den brief, versigelten ich, vorgenanter Karel der 
Ligsaltz, mit meinen aigem anhangendem insigel, darunder ich mich verpint mit meinen trewen, 
allez daz staet zu halten, das hie an dem brief geschriben stet. Darz hat Wilhalm der Günther sein 

insigel auch an den brief gehengt, ym selb vnd allen seinen erben an schaden, durch meiner, 
Hainrichen dez Zoller, fleizzigen bet willen, vnd han mich darunder verpunden mit meinen trewn, 
staet zu haben, daz hie von mir an dem brief geschriben stet, wann ich z der selben zeit gebens 
insigels nicht enhet. Der verpintnüzz vnd der bet vmb daz insigel sind zgen vnd sint auch des 
chauffs taydinger vnd spruch läwt gewesen die erbern vnd weysen Hainrich der Part, Hainrich der 
Grpp vnd Hans der Gross, all drey burger z Münichen, vnd ander erberger läwt geng. Das ist 
geschechen dez nächsten montags nach dem suntag, als man singet quasi modo geniti, do man zalt 
nach Christi gepurde viertzehen hundert iar vnd darnach in dem sibentem jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 709.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 124, Nr. 377.

 b) Papierabschrift des späten 15. Jahrhunderts

Ich, Karol der Lÿgsaltz, burger z München, vergich vnd thn khndt offenlich an dem brieff für 
mich, für mein hausfraen vnd für all mein erben vnd thn auch khndt allen den, die in ansehent, 
hörent oder leßent, das ich mit wolbedachtem mth vnd auch mit gttem willen nach meiner freund 
vnd anderer erberer leuth rath recht vnd redlich vnd auch keufflich verkaufft vnd zkauffen geben 
han für rechts, freis aigen das Hartkorn, das gelegen ist z Holtzhaßen bei Ÿgling, des da ist 
sechsthalben vnd sibentzig jauchartz ackhers in zwaÿen veldern, also mit grundt vnd mit poden vnd 
mit aller ierer zgehrung, an beschtem vnd vnbeschtem, nichtz außgenomen vnd auch in aller 
der mass, alß ich es selb bißher ingehabt vnd genoßen han, dem erbern man Aelbelen, burger z 
Kauffpeuren, Adelhaiten, seiner ehelichen hausfraen, vnd allen ieren baiden erben vmb zwaÿ 
hundert acht vnd zwaintzig alt reinisch guldin, die gt an gold warn vnd ir recht vnd wag wol hetten, 
der ich gantzer zal von in verricht vnd gewert bin. Ich, vorgenandter Karel der Lÿgsaltz, vnd mein 
erben sollem auch des obgenandten Aebelins, seiner hausfraen vnd aller ir baider erben der vor-
verschribner stuckh mit aller ierer zgehrung nn fürbass ÿr recht gewehrn, vertretter vnd verandt-
wurter sein mit dem rechten an aller statt vnd gen allermenigclich, wo in des nott beschicht, als 
aigens, des landts vnd der grafschafft recht ist, darin die stuckh gelegen siend. Vnd vmb die selben 
gewehrschafft so han ich in z mir gesetzt z rechtem gelter vnd gewehrn meinen lieben aidem 
Hainrichen den Zoller, auch burger z München, mit der beschaidenhait, ob in die selben vorge-
schriben stuckh gar oder ain thail vnd auch in der zeit vnd sich die gewerschafft nicht ergangen hat, 
z krieg oder z ansprach würde oder ob in daran khainerlaÿ pruch, irrung oder einfäll beschechen, 
von wem das wer vnd wie das bekhom, das sollen wir in zehant nach der ansprach vnd einfäln in 
dem nechsten moned außtragen, außbringen vnd wider richtig machen mit dem rechten ohn allen 
irn schaden vnd gebrechen. Thetten wir aber das nicht vnd welchen schaden sie des nemendt vnd 
des sÿ vns erweisendt ir ains mit seinem aide vnd mit dem rechten, denselben schaden allen, wie 
sich der handelt oder wandelt, sollen sÿ mit sambt dem haubtgth habendt vnd bekhomen sein vff 
mir, vorgenandten selbschollen, vnd vff mir, obgenandten gelter vnd gewehrn, vnd vnsern erben 
vnd darz vff aller vnser hab, wo wir die haben vnd auch wie die genandt ist, darauff sÿ vnd ir 
helffer vns allenthalben in ainem jegclichen gericht wol angreiffen, nödten vnd auch pfenden 
mügent, alß ferr, biß vff volle gantze wehrung, haubtgths vnd alles schadens. Vnd was auch wir 
mit in oder sÿ mit vns vmb all hiegeschiben sachen nn fürbass kriegten oder rechten, gaistlichem 
oder weltlichem, in welcher weiss das ist, das sollendt sÿ alles allzeit an aller statt gen vns erlangt, 
behabt vnd gewonnen haben vnnd wir gen in verlorn. Vnd des z vrkhundt der warhait gib ich, 
vorgenandter Karol Ligsaltz, in den brieff, versigelten mit meinem aignem anhangendem insigel, 
darunder ich mich verbind mit meinen trewen, alles das steet zhalten, das hie an dem brieff 
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geschriben steeth. Darz hat Wilhalm der Günther sein insigel auch an den brieff gehengt, im selb 
vnd allen seinen erben ohn schaden, durch meiner, Hainrichen des Zollner, fleissigen bett willen, 
vnd han mich darunder verpunden mit meinen trewen, steeth zehalten, das hie von mir an dem brieff 
geschriben steeth, wan ich z derselben zeit grabens insigels nicht enhett. Der verbintnus vnd der 
bet vmb das insigel seind zeugen vnd seind auch des kauffs thädinger vnd spruch leut gewesen die 
erbern vnd weÿsen Hainrich der Part, Hainrich Gröpp vnd Hans der Groß, all drei burger z 
München, vnd andrer erberger leut geng. Das ist geschechen des nechsten montags nach den son-
tag, alß man singet quasi modo geniti, do man zalt nach Christi geburte vierzechenhundert jar vnd 
darnach in dem sibendten jare. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital Akten fasc. 166, fol. 1 – 2 (Papierabschrift des späten 15. Jahrhunderts).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 124, Nr. 377.
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Ich, Rf Sthenlein, burger z Lanndsperg, vnd ich, Anna, sein eleichi wirtinn, bechennen vnd tn 
chunt offenlich an dem brief fr vns vnd alle vnser erben vnd nachkommen vor aller mnnichlich, 
daz wir mit gter vorbetrachtung vnd mit wolbedachtem mt vnd willen vnd nach gunst, haissen 
vnd rat aller vnser pesten vnd nchsten frint recht vnd redlich vnd ch kuflich verchauft vnd ze 
chauffen geben haben vnser nen juchart achkers, die gelegen sind in den drein vlden vnd eschen 
z Holtzhausen vnd die vnser rechts aigen gewesen sind. Vnd haben die geben: Z dem ersten vier 
juchart, die in dem vld ligent gen dem moz. Vnd der ain iuchart stost auf daz mos gen Pchler steig 
vnd leit obnand an des Wlschen achker vnd neben ze rain auch an des Wlschen achker. So gat ain 
iuchart auf den flechken gen dem Chrucz vnd ist ain durchganchk vnd leit an des lmans Rsseln 
achkers rain. So ligent achtendhalber strang gen dem dorff an dem minner1 achker an ainem, vnd 
fmf strangen stossent auf die hirtgassen, vnd ain halbe juchart stosset auf das Holtzhusers pam-
gart achker, vnd ain halbe juchart stosset auf den Hungerphel. So ligent drei juchart in dem vld 
gen Haunsolgen, vnd leit ain juchart an der saltzstrazz ze rain an dem widem achker an ainem 
achker. So leit anderhalb iuchart an Haunsolger weg, der erst, der ber den weg gat. So leit ain 
halbe juchart an des Wlschen praittlin gen dem dorff. So ligent zwo juchart in dem vld an 
Moizshausers weg, stossent auf den Schchried. Vnd leit ainer zwischen des Tglichs achker vnd 
ainer an dem Herweg an ainer. Vnd haben die vorgenanten neun juchart achkers gegeben mit grund 
vnd mit podem vnd mit alle irer zgehrd fr ain rechts aigen vnd nach aigens recht der erbern vnd 
beschaiden frowen Elspetun der Edlinginn, Hainrich des Edlings sligen wittiben, burgerinn ze 
Kaufbeuren, vnd allen iren erben oder wem si ireu recht frer dar in schaffet, verchauft oder lasset 
ze haben vnd ze niessen gerbichlich mit besetzen vnd entsetzent wem oder wie sÿ wellent vmb 
sechsdhalben vnd fmftzig gter alter rainischer gulden. Der selben gulden sÿ vnd ir erben vns vnd 
vnsern erben aller schon vnd ntzlich auzgericht, gewert vnd bezalt habent gar vnd gntzlichen nach 
vnsern frumen vnd nutz vnd gantzem wolbengen, vnd die wir anderschwa an vnsern frumen vnd 
nutz angelegt vnd gebracht haben. Vnd also sllen wir vnd vnser erben ir vnd iren erben den obge-
nanten chauf staten vnd vertigen vnd ir recht gewern, verantwurter vnd vertreter sein fr alle rech-
te ansprach, die in mit dem rechten, gaistlichem oder weltlichem, dar an beschicht nach aigens recht 
vnd nach des lanndes vnd der grafschaft recht, die inne die vorgenanten achker mit grund vnd mit 

podem gelegen sind, wann wir vns der aller verzigen haben vnd verzeihen vns der in chraft des 
offenn briefs, daz wir noch dchain vnser erb frer dar an noch dar nach nichtz mer zesprechen noch 
zevodern sllen noch wellen haben noch gewinnen, weder mit dem rechten, gaistlichem oder welt-
lichem, noch n recht vnd dar z weder mit erbschaft noch mit dchainen andern sachen in dchain 
weiz. Vnd ob sÿ ir oder iren erben von jemant mit dem rechten angesprochen wrden in den zilen 
vnd fristen vnd man aigen stten vnd vertigen sol, daz alles sllen wir vnd vnser erben ir vnd iren 
erben auztragen vnd richtig machen nach irer ansprach in ainem moneit n allen iren schaden, alz 
aigens recht ist. Vnd des z vrchnt der warhait aller obgeschribner sach, so geben wir ir vnd iren 
erben den brief, versigelten mit des erbern vnd vesten herren Burchkarts von Rorbach anhangenden 
insigel versigelt, wann vns der die chker veraigent hat, vnd der sein insigel durch vnser fleissigen 
pet willen, im vnd seinen (erben) n schaden, an den brief gehengt hat. Dar vnder wir vns verpinden 
mit vnsern truwen, alles daz stt z halten, waz obnand in dem brief geschriben ist. Der pet vmb 
daz insigel sind zeugen Klas Ledrer, Hainrich Grumpp, Chnrat Mchbek, Hanns Ainstern, burger 
ze Lanndsperg, vnd Hanns Vischer von Holtzhausen. Daz ist geschehen an sant Jorgen tag, do man 
zalt nach Christy geprt vierzehen hundert iar vnd in dem viertzehenden iar.

1 Unklar in der Bedeutung; Meichelbeck liest mumer.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 17.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 36 – 36’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 144, Nr. 448.
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Ich, Cnrat Edling, burger z Kauffbüren, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd alle min erben 
vnd tn kund aller mengclich mit disem brieff: Als min liebw mter slig Margrett Edlingin vnd 
min lieber brder Hans Edling slig got dem allmchtigen zelob vnd eren vnd allen glbigen vnd 
aller ir vordern selen zetrost vnd erlsung in sant Martins pfarr kirchen ain ewig vigili geordnot vnd 
geschafft hnd, die man jrlichen dr in begun sol, das sÿ vß nÿn juchart ackers, gelegen z 
Holtzhwsen, geschaffet vnd geordnot hnd, die gwonlich jrlichen geltend achtzechen metzen rog-
gen vnd achtzechen metzen habers, da von ich, obgenanter Cnrat, jrlich richten vnd geben sol min 
lebtag ain vnd drÿssig schilling haller, wie her nauch geschriben stt, das die vigili loblich voll-
braucht vnd gesungen werd: des ersten sant Martin an sin liecht sechs schilling haller, dr vmb sol 
man vier kertzach z der vigili vf stecken vnd ain teppich vf braitten, ainem pfarrer drÿ schilling 
vnd me vier schilling haller, daz er der selun all mntag gedenck, vnd (den) zwain gesellen in dem 
pfarrhoff drÿ schilling haller, dem schlmaister vnd fünff capplan, des ersten der im spitaul, der z 
sant Blsin, dem capplan z sant Johanns altar vnd dem z vnser frawen altar in der pfarr kirchen 
vnd vnser frawen cappell capplan, ir iedlichem besunder nÿn pfenning, den armen dürfftigen vf das 
tfelin nÿn pfenning, den sundersiechen ÿber das wasser nÿn pfenning vnd in den Mairhoff den 
schwestrun nÿn pfenning, ainem zechmaister z sant Martin sechs pfenning, dem meßner da selben 
drÿ pfenning, des pfarrers schler ain pfenning. Vmb das obgenant gelt alles sllen die obgenanten 
person(en) alle mit ain ander llu ir jrlich, so man denn den jrtag gun wil, an dem aubend ain 
vigili singen vnd an dem morgen auch ain gesungen selmeß haben. Vnd welhi da vnder in sÿmig 
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wren, die sllen irs tails an dem gelt mangel haben, vnd das sol geuallen an sant Martins liecht. 
Vnd wenn ich, obgenanter Cnrat Edling, von tod ab gn vnd nit mer in leben bin, so sllen die 
obgenanten nÿn juchart ackers alle mit ir z gehrd, grund vnd boden, gantz vnd gar an das obge-
nant sant Martins gotzhws mit aller ir z gehrd vnd mit allen nützen gefallen vnd da von sol denn 
ain jedlicher zechmaister der selben sant Martins kirchen, wer der ist, der denn füro in kÿnftigen 
ziten nauch minem tod dr z gesetzt wirt, das obgenant gelt alles jrlich von den selben nützen 
jrlichen vßrichten vnd bezalen. Was denn die obgenanten acker mer geltent, das sol vnd mag denn 
ain iedlicher zechmaister an der obgenanten sant Martins kirchen nutz keren vnd wenden aun mengc- 
lichs irrung in all weg. Vnd des alles z wrem vnd offem vrkünd vnd besser sicherhait gib ich, 
obgenanter Cnrat Edling, für mich vnd all min erben vnd für mengclich von minen wegen, vnd das 
nauch minem tod füro eweclich dehain min erb noch fruind an den obgenanten ackern, grund vnd 
boden, dehain ansprauch, vordrung noch recht dr z noch dr an nimmer haben, gewinnen noch 
wnen zehan in dehain weg, dem obgenanten sant Martin sinem gotzhws vnd allen sinen zechmai-
stern vnd allen iren nauchkomen, die ietzo zechmaister sind oder füro eweclich in kÿnftigen ziten 
dr z gesetzt werdent, den brieff, das es alles gehalten werd vnd vnzerbrochen belib, wie obge-
schriben staut, besigelt vnd geuestnot mit des ersamen, wÿsen Hansen Langen, der zit statt amman 
z Kauffbüren, aÿgen angehenckten insigel, das er durch miner flissiger bett willen, im selb vnd 
sinen erben aun schaden, offenlich an den brieff gehenckt haut. Zuigen vmb bett des insigels sind 
gewesen die erbern beschaiden Hans Wiss der jung vnd Hans Htzer, baid burger z Kauffbüren. 
Das geschach vnd der brieff ist geben vf den nchsten dunstag nauch sant Bartholomeus tag, do man 
zalt von Cristi gepurt tusend vierhundert vnd drÿssig jr.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 34.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 116 – 117’ und fasc. 3, fol. 37 – 38’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 192, Nr. 619.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 8/1, S. 264f, Nr. 181.
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 a) Pergamenturkunde

Ich, Elsberth Grienenbergin, burgerin z Kemptun, Cnrat Grienenbergs sligen elichw witeb, ich 
Cnrat Grnenberg, priester, ir elicher sun, ich, Hans, ich, Martin, die Grnenberg, ich, Anna, ich 
Barbel Grnenbergin, allu geschwistergit vnd och der vorgeschriben Elsbethen Grnenbergin 
elichw kind, vergechen allu vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund 
allermengclich mit dem brief, das wir mit wolbedchtem sinn vnd mt, gter vorbetrachtung ains 
besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffend geben haben vnd geben auch mit 
kraft des briefs des hailgen gaistz spitl, z Kauffbÿren in der statt gelegen, vnd den erbern, wÿsen 
Peter Groppen, der zit spitlmaister, vnd Clausen Vrbach vnd Hansen Pflaucher, baid des obgenan-
ten spitls pfleger, vnd allen irn nauchkomen in maister vnd pfleger wÿse acht vnd trissig juchart 
ackers minder ains viertails an ainer juchart ackers, die ze Holtzhawsen in dem grossen vnd in dem 
clainen esch gelegen sind, die man nemmet die Hardcker, die selben cker mit allen iren nützen, 
zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, grund vnd poden, ob erd, vnder erd, was die jetzo 

geltend oder füro hin gelten mügen, allu vnser gewaltsmin, vordrung, recht vnd ansprch dran, 
wie ich, vorgenantu Elsbeth, die vorgeschriben cker vnd minen tail dran bis her inngehebt, genos-
sen, herbraucht vnd als ich die z minem tail vor ziten von minem lieben vatter slig, Abeln, wilent 
burger z Kauffbÿren, ererbt hn, für ledig, los, vnstuirpr, vnuogtpr vnd vnzinspr vnd recht frÿ 
aigen also, das der vorgeschriben spitlmaister vnd die benanten pfleger vnd all ir nauchkomen in 
maister vnd pfleger wÿse die obgeschriben cker mit ir zgehrd, allu vnseru recht, gewaltsmin 
dran, mit nitzen vnd gülten dem benanten spitl nun füro hin ewenclich vnd gerbeclich z rech-
tem aigen innehn vnd nauch des selben spitls nutz vnd nottdurft, als ander des spitls gt, nutzen, 
niessen vnd bruchen sund mit verkoffen, versetzen, lichen vnd geben, wemm sÿ wend, aun all 
irrung, ansprauch, hinderniß, infll von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen mit 
dehainen sachen noch gerichten, gaistlich oder weltlich, in kain weg, wan wir vns der obgeschriben 
cker mit ir zgehrd, mit grund vnd poden vnd aller vnser recht, vordrung vnd ansprch dran gen 
dem benanten spitl vnd gen allen sinen maistern vnd pflegern für vns vnd vnser erben vnd für 
mengclich von vnsern wegen gentzclich verzigen vnd vf geben haben, wie man sich denn slichs 
aiges gtz bilich verzichen vnd vf geben sol, wan vns der vorgeschriben spitlmaister vnd die 
benanten zwen spitlpfleger anstatt vnd in namen des egenanten spitls dr vmb also bar gantz 
gricht vnd aun schaden bezalt vnd gewert hnd drewhundert minder zechen gter, gnmer rinischer 
guldin an gold, die alle an vnsern gten nutz vnd frummen komen vnd gelegt sind. Vnd dr vmbe 
sÿen wir vnd vnser erben des vorgenanten spitls vnd aller siner maister vnd pfleger in spitlmaister 
vnd spitlpfleger wÿse des kofs vf die obgeschriben acht vnd trissig juchart ackers minder ains 
viertails an ainer juchart recht geweren für allermengclichs ansprauch, gaistlicher vnd weltlicher lt 
vnd gericht, nauch aiges gtz, nauch lantzrecht vnd nauch dem rechten. Vnd drvf z noch besser 
sicherhait so haben wir dem benemten spitl, sinen maistern vnd pflegern z vns vnd vnsern erben 
z rechten geweren gesetzet die erbern, wÿse(n) Fricken vnd Mangen Grienenberg, vnser lieb vet-
tern, gebrder vnd baid burger z Kemptun, vnd Hartman Spinner, min, der benanten Elsbethen, 
lieben schwesterman, burger z Kauffbÿren, vnuerschaidenlich mit der beschaidenhait, was dem 
benanten spitl vnd allen sinen maistern vnd pflegern an den vorgeschriben ackern mit ir zgehrd, 
an ir ainem oder mer, gar oder an ir ain tail oder an in allen, ansprauch mit dem rechten geschch 
in der zit, als man denn aigen nauch aiges, nauch landsrecht vnd nauch dem rechten billich vertigen 
sol, dr vmb sllen wir vnd die vorgenanten gweren vnd vnser aller erben das benant spitl vnd all 
sin maister vnd pfleger nauch ir manung ve(r)sprechen, vertretten vnd verstn vor allen lten, rich-
tern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, vnd in das alles richtig, vertig, ledig, los vnd vnansprü-
chig machen nauch aiges vnd landsrecht vnd nauch dem rechten, gantz vnd gar aun des benanten 
spitls vnd siner maister vnd pfleger schaden vnd abgang in all weg. Wan ttten wir des nit vnd das 
si sich selb verantwurten miesten, so hetten sÿ vnd wer in des hilffet vollen gwalt vnd gt recht, vns 
vnd die benanten geweren vnd vnser aller erben darvmb anzegriffen, pfenden, nten an aller vnser 
hab, ligend vnd varend, an allen stetten vnd in ainem jedlichen gericht, wie vnd w sÿ das begriffen 
kinden oder mgen, mit gericht oder aune gericht, gaistlich oder weltlich, was in dr vmb aller beste 
fieget zetnd, als lang, vil vnd gng, hintz in an allem dem, dran sÿ nauch obgeschribner wÿse 
mangel vnd gebresten hetten, ain gantz vllig beniegen geschicht, aun allen iren schaden, abgang, 
mangel vnd gebresten in allweg. Doch sllen wir vnd vnser erben die vorgeschriben geweren vnd 
ir erben von der gewerschaft lsen aun irn schaden. Wr och, ob füro hienauch in kinftigen ziten, 
ber kurtz oder lang zit, ber den gegenwirtigen brief vnd kof von der obgeschriben cker wegen 
ander brief fürbraucht, erzaigt oder verlesen wurden, ir sÿ ainer oder mer, vor wemm das geschch, 
es sÿen gaistlich oder weltlich lt vnd gericht, das sllen alles tod, kraftlos vnnütz brief haissen vnd 
sin vnd sund den benanten spitl an dem obgeschriben kof kain schaden noch abgang nit bringen 
noch tn in dehain weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir allu obgenant für vns vnd 
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vnser erben dem benanten spitl, dem vorgeschriben spitlmaister vnd den benanten spitlpflegern 
vnd allen irn nauchkomen den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Cnraten 
Endorffers, alter burgermaister z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser flissiger bett wegen, 
im selb vnd sinen erben vnschdlich. Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft für 
vns vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd dr vmb z wrem vrkind 
haben wir all drÿ vnseru aignu insigel auch offenlich an den brief gehenckt. Den kof hnd gemachet 
die ersammen, wÿsen Cnrat Wißirher, burgermaister z Kauffbÿren, Hainrich Fchser vnd 
Hainrich Ÿrsinger, baid des rautz, vnd lrich Schwithart vnd Hartman Spinner, all burger z 
Kauffbÿren, vnd me(r) erber lt. Der koff geschach, vnd ward der brief geben vf sant Maria 
Magdalenen tag des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem sÿben vnd 
vierdzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 710.

 b) Papierabschrift des späten 15. Jahrhunderts

Ich, Elssbeth Grünenbergin, burgerin z Kempten, Conradt Grünenbergs sälligen ehelichen witib, 
ich, Conradt Grünenberg, priester, ir ehelicher sun, ich, Hans, ich, Martin, die Grünenberg, ich, 
Anna, ich, Barbel Grienenbergin, alle geschwistergit vnd auch der vorgeschriben Elßbethen 
Grünenbergerin eheliche khünd, vergehen allen vnd bekhenen offenlich für vns vnd all vnser erben 
vnd then khundt allermenigclich mit dem brieff, das wir mit wolbedahtem sÿn vnd mth, mit gtter 
vorbetrachtung ains bestätten, ewigen kauffs recht vnd redlich verkaufft vnd zkauffen geben haben 
vnd geben auch mit crafft des brieffs des haÿligen gaist spittal, z Kauffpeuren in der statt gelegen, 
vnd den erbern, weÿsen, Petter Groppen, der zeit spittalmaister, vnd Claußen Vrbach vnd Hansen 
Pflaucher, baid des obgenandten spittals pfleger, vnd allen iren nachkomen in maister vnd pfleger 
weÿse achtunddreissig jauchert ackhers mÿnder ains vierthails an ainer jauchart ackhers, die z 
Holtzhaßen in dem großen vnd in dem clainen Ösch gelegen sind, die man nemet die Hard ackher, 
dieselben ackher mit allen ieren nützen, zgehörden, gewohnhaiten, ehehäfftin vnd rechten, grund 
vnd poden, ob erd, vnder erd, was die ÿetzo geltent oder fürohin gelten mügen, alle vnser gewalt-
sami, vordrung, recht vnd ansprach daran, wie ich, vorgenandten Elßbeth, die vorgeschriben ackher 
vnd meinen thail daran bißher ingehebt, genoßen, herbraucht vnd alss ich die z meinem thail 
vorzeitten von meinem lieben vatter sällig Abelin, wilent burger z Kauffpeuren, ererbt han, für 
ledig, loss, vnsteurbar, vnuogtpar, vndienstbar vnd vnzinsspar vnd recht aigen, also, das der vorge-
schriben spittalmaister vnd die benandten pfleger vnd all ir nachkhomen in maister vnd pfleger 
weise die obgeschriben ackher mit ir zgehörd, allen vnsern rechten, gewaltsami daran mit nützen 
vnd gülten dem benandten spittal nn fürohin ewigclich vnd gerüwigclich z rechtem aigen inneh-
men vnd nach desselben spittals nutz vnd nodtturfft als ander des spittals gt nutzen, niessen vnd 
brauchen siend mit verkauffen, versetzen, lichen vnd geben, wem sÿ wend, ân all irrung, ansprach, 
hindernuß, infäll von vns, vnsern erben vnd menigclichs von vnsern wegen mit dhainen sachen 
noch gerichten, gaistlich oder weltlich, in khain weg, wan wir vns der obgeschriben ackher mit ir 
zgehörd mit grund vnd poden vnd aller vnser recht, vordrung vnd ansprach daran gen dem ben-
andten spittal vnd gen allen seinen maistern vnd pflegern für vnns vnd vnser erben vnd für menig-
clich von vnsern wegen gentzlich vertzügen vnd vffgeben haben, wie man sich den sollichs aiges 
gtz billich verzichen vnd vffgeben sol, wan vns der vorgeschriben spittalmaister vnd die zwen 
benandten spittalpfleger an statt vnd innamen des ehegenandten spittals darumb also par gantz 
gericht vnd ohn vnsern schaden bezalt vnd gewärt hand drewhundert minder zechen gtter, genämer 
reinischer guldin an gold, die alle an vnsern gtten nutz vnd fromen komen vnd gelegt siend. Vnd 

darumbe seÿen wir vnd vnser erben des vorgenandten spittals vnd aller seiner maister vnd pfleger 
in spittalmaister vnd spittalpfleger weise des kauffs vff die obgeschriben achtunddreissig jauchert 
ackhers minder ains vierthails an ainer jauchert recht gewern für allermenigclichs ansprauch, gaist-
licher vnd weltlicher leut vnd gericht nach aiges gtz, nach landtsrecht vnd nach dem rechten. Vnd 
darvff z noch besser sicherhait so haben wir dem benandten spittal, seinen maistern vnd pflegern 
z vns vnd vnsern erben z rechten geweren gesetzet die erbern, wißen Fricken vnd Mangen 
Grünenberg, vnser lieb vettern, gebrüeder vnd baid burger z Kempten, vnd Hartman Spinner, 
mein, der benandten Elßbethen, lieben schwesterman, burger z Kauffpeuren, vnuerschaidenlich 
mit der beschaidenhait, was dem benandten spittal vnd allen seinen maistern vnd pflegern an den 
vorgeschriben ackhern mit ir zgehörd an ir ainem oder mehr, gar oder an ir ain thail oder an in allen 
ansprach mit dem rechten geschäch in der zeit, alß man den aigen nach aiges, nach landtsrecht vnd 
nach dem rechten billich vertigen sol, darumb sollen wir vnd die vorgenandten geweren vnd vnser 
aller erben das benandten spittal vnd all sin maister vnd pfleger nach ir manung versprechen, ver-
tretten vnd verstän vor allen leuthen, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, vnd in das alles 
richtig, vertig, ledig, loss vnd vnansprechig machen nach aiges vnd landßrecht vnd nach dem rech-
ten gantz vnd gar ân des benandten spittals vnd seiner maister vnd pfleger schaden vnd abgang in 
alweg. Wan thätten wir das nit vnd das sÿ sich selb verandtwurthen müesten, so hetten sÿ vnd wer 
in des hilfft, vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd die benandten geweren vnd vnser aller erben 
darumb anzgreiffen, z pfenden, z nödten an aller vnser hab, ligend vnnd varend, an allen stetten 
vnd in ainem jedlichen gericht, wie vnd wa sÿ das begreiffen khünden oder mügen, mit gericht oder 
ohne gericht, gaistlich oder weltlich, was in darumb aller beste vieget zethn alß lang, vil vnd gng, 
hintz in an allem dem, daran sÿ nach obgeschribner weise mangel vnd gebrechsten hetten, ain gantz, 
völlig benüegen geschicht, ohn allen irn schaden, abgang, mangel vnd gebrechsten in alweg. Doch 
sollen wir vnd vnser erben die vorgeschriben geweren vnd ir erben von der gewerschafft lößen ohn 
ir schaden. Wär auch, ob füro hienach in künfftigen zeitten, ÿber kurtz oder lang zeit ber den 
gegenwürtigen brieff vnd koff von der obgeschriben ackher wegen ander brieff fürbracht, erzaigt 
oder verlesen würden, ier sei ainer oder mehr, von wem das geschäch, es seÿen gaistlich oder welt-
lich leut vnd gericht, das sollen alles tod, crafftloss, vnnütz brieff haissen vnd sein vnd dem benan-
dten spittal an dem obgeschriben kauff kain schaden noch abgang nit bringen noch thn in khain 
weg. Vnd des alles zÿ warem, offen vrkhund geben wir, allen obgenandt, für vns vnd vnser erben 
dem benandten spittal, dem vorgeschriben spittalmaister vnd den benandten spittalpflegern vnd 
allen iren nachkhomen den brieff, besigelt vnd geuestnot mit des ersamen, weÿsen Conradt 
Endorffers, alter burgermaister z Kauffpeuren, anhangendem insigel von vnser vleissiger bet 
wegen, im selb vnd seinen erben vnschädlich. Wir, die obgenandten geweren, vergechen der gewer-
schafft für vns vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd darumb z warem 
vrkhund haben wir alle dreÿ vnsere aigen insigel auch offenlich an den brieff gehenckht. Den kauff 
hand gemachet die ersamen, weÿsen Conradt Wÿssirer, burgermaister z Kauffpeuren, Hainrich 
Fächser vnd Hainrich Ÿrsinger, baid des raths, vnd Vlrich Schwickhart vnd Hartman Spinner, alle 
burger z Kauffpeuren, vnd me erber leut. Der kauff geschach vnd ward der brieff geben vff sandt 
Maria Magdalenen tag des jars, da man zalt von Christus geburt vierzehenhundert vnd in dem 
sibenundviertzigisten jar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital Akten fasc. 166, fol. 3 – 5’ (Papierabschrift des späten 15. Jahrhunderts).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 249f, Nr. 824.
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Ich, Margreth Fischerin von Holczhawsen, lrichen Storggen sligen eliche witeb, vergich vnd 
bekenn offenlich für mich vnd mein erben vnd tn kund allermengclich mit dem brief, das ich von 
den erbern, weÿsen Cnraten Spengler, sant Martins pfarrkirchen z Kauffbÿren zechmaister, vnd 
Hainrichen Ÿrsinger, seinem pfleger, zepawen bestanden haun sant Martins neÿn juchart ackers z 
Holczhawsen gelegen, die des Edlings sligen gewesen sind vor zeitten, vnd die mein vorgeschrib-
ner man slig vor mauls gepawen haut also, das ich die benant neÿn juchart ackers mein lebtag 
pawen vnd niessen, doch das ich in, dem benanten goczhaws vnd irn nauchkomen jrlich vnd jedes 
jaurs besonnder zwischen sant Gallen vnd sant Martins tag nauch ÿsinr, vnabgender gült aun alle 
fürwort, abgang vnd ir vnd des benanten goczhaws schaden davon vnd aune abgang gen Kauffbÿren 
in die statt vf sant Martins kasten antrten vnd richten sol, ainen vnd zwainczig meczen roggen vnd 
ainen vnd zwainczig meczen habers, verrichcz gcz korns, alles Kauffbÿrer mess. Vnd daruff z 
gtter sicherhait so hn ich dem obgeschriben zechmaister, seinem pfleger, dem benanten goczhaws 
vnd irn nchkomen z rechten geweren geseczt die erbern Cnczen vnd Hainczen die Becken, 
geprder, baid z Schttenaw gesessen, vnd lrichen Nieuergalt, z Holczhawsen seßhaft, mit der 
beschaidenhait, was des alles, wir obstaut, sant Martins goczhaws an der gült an mir abgung, das 
sol sant Martin an den benanten geweren oder an irn erben z gaun nauch obgeschribner weÿse an 
aller ir hab vnd eruollet werden, biß an volle werung in allweg, aune des benanten goczhaws vnd 
seiner zechmaister vnd pfleger schaden. Vnd wenn das wre, das ich das gt verkeren oder ob ich 
miner kind ains damit berautten wlt, das sol ich mit ains burgermaisters vnd raucz z Kauffbÿren 
vnd mit sant Martins zechmaister vnd sins pflegers gunst vnd gtem willen tn. Vnd alle die weÿle 
ich oder das kind, das ich damit beriet, die ÿecz benempte gült in mausse, wie obgeschriben staut, 
erberlichen vnd richticlich beczalen, so sllen sÿ noch ir nauchkomen an der obgeschriben pfleg mir 
dieselben acker nit niemen noch an der gült nit hcher staigen. Wlte ich aber oder das kind, das 
ich damit beriet, mit der gült zegeben lssig sein vnd die, annders denn vorstaut, vercziechen, so 
mügen sÿ oder ir nauchkomen mit den selben ackern geuaren als mit andern sant Martins ledigen, 
vnuerkimmerten gtten, aun all irrung. Ich sol auch dem vorgeschriben sant Martins goczhaws mit 
den obgeschriben ackern trew vnd gewr sein vnd die dem goczhaws vnuerkimmert trewlich hant-
haben vnd halten vngeuarlich. Wir, die obgeschriben geweren, vergechen der gewerschaft für vnns 
vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Doch sllen ich vnd mein erben die 
obgeschriben geweren vnd ir erben von der gewerschaft lsen aun allen iren schaden. Vnd darumb 
z wrem vrkind so geben wir alle obgeschriben, selbschol vnd die geweren, dem obgemelten 
zechmaister, seinem pfleger vnd allen iren nauchkomen für vnns vnd vnser erben den brief, besigelt 
vnd geuestnot mit des ersammen, weÿsen lrichen Meglands, stattammas z Kauffbÿren, anhan-
genden insigel, von vnnser aller obgeschriben fleÿssiger pett wegen, im selb aun allen schaden. 
Zuigen vmb pett des insigels sind gewesen die erbern Jrg Pawstett, der zeitt des raucz, vnd lrich 
Trenner, burger z Kauffbÿren. Der brief ward geben vff sant Veicz aubent des jaurs, do man zalt 
von Cristus gepurt vierczechen hundert jaur vnd im  acht vnd fünfczigisten jaur.1 

1 Nach einer Notiz auf der Rückseite der Urkunde wurden die Grundstücke am 12. September 1642 von Hans Herterich  
   bestanden.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 70.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 120 – 122’ und fasc. 3, fol 38 – 39’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 282f, Nr. 922.

500

1459 März 11

Ich, lrich Gennicher, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Margreth, sein eliche hawsfraw, vergechen 
vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund allermengclich mit dem brieue, 
das wir mit wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gtter vorbetrachtung ains besttten, ewigen kaufs 
recht vnd redlich verkauft vnd zekauffent geben haben vnd geben auch mit craft des briefs des 
hailigen gaistz spitl, z Kauffbÿren in der statt gelegen, vnd den erbern, weÿsen Peter Groppen, 
der zeitt spitaulmaister, vnd Cristan Steger vnd Hansen Tanhaimer, baid es obgenanten spitauls 
pfleger, vnd allen iren nauchkomen in maister vnd pfleger weÿse acht vnd drÿssig juchart ackers 
minder ains viertails an ainer juchart ackers, die ze Holczhawsen in dem grossen vnd in dem clainen 
esch gelegen sind, die man nemmet die Hardcker, die ich, benanter lrich Gennicher, von meinem 
vatter Josen Gennicher vnd von meiner mter Barblen sligen ererbt haun, die selben cker mit 
allen iren nüczen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, grund vnd poden, ob erd, vnder 
erd, was die ÿeczo geltent oder hin füro gelten mgent, alle vnser gewaltsmin, vodrung, recht vnd 
ansprauch dr an, wie ich, obgeschribner lrich, die benanten cker vnd meinen tail dr an biß her 
inngehept, genossen vnd her braucht haun, für ledig, los, vnuerkimmert, vnstuirpr, vnuogtpr, 
vndienstpr vnd vnzeinspr vnd recht freÿ aigen also, das der vorgeschriben spitaulmaister vnd die 
benanten pfleger vnd all ir nauchkomen in maister vnd pfleger weÿse die obgeschriben cker mit ir 
zgehrd, alle vnnseru recht, gewaltsmin, vodrung vnd ansprauch dr an mit allen nüczen vnd 
gülten dem benanten spitaul nun füro hin ewenclich vnd gerweclich z rechtem aigen inne haun, 
nuczen, niessen nauch des selben spitauls nucz vnd notturft als annder des spitauls gt bruchen 
sund, mit verkaufen, mit verseczen, leichen vnd geben, wemm sÿ wend, aun all irrung, ansprauch, 
hinderniß, infll von vnns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen mit dehainen sachen 
noch gerichten, gaistlich oder weltlich, wes man sich darüber erdencken kan noch mag, in kain 
weÿs noch wege, wann wir vnns der vorgeschriben cker mit ir zgehrd, mit grund vnd poden, ob 
erd vnd vnder erd, vnd aller vnnser recht dr an, vodrung vnd ansprauch gen dem benanten spitaul 
vnd gen allen seinen maistern vnd pflegern für vnns vnd all vnser erben vnd für mengclich von 
vnnsern wegen gnczclich verczigen vnd uf geben haben, vnd verczeichen vnns des, wie man sich 
denn slichs aiges gcz durch recht vnd billich verczeichen vnd uf geben sol also, das wir noch 
vnnser erben dehain ansprauch, vodrung noch recht dr an nit me haben, gewinnen sllen noch 
mügen mit dehainen sachen noch gerichten, gaistlich noch weltlich, in dehain weÿs noch wege, 
wann vnns der vorgeschriben spitaulmaister vnd die benanten zwen spitaulpfleger an statt vnd in 
namen de egenanten spitauls drumb also bar gancz vs gericht vnd aun vnnsern schaden beczalt vnd 
gewert haund drewhundert minder zechen gter, gnmer rinischer guldin an gold, die alle anderhalb 
an vnnsern gtten nucz vnd frummen komen vnd gelegt sind. Vnnd drumbe seÿen wir vnd all vnser 
erben des vorgenanten spitauls vnd aller seiner maister vnd pfleger in spitaulmaister vnd spitaul-
pfleger weÿse des kaufs vf die vorgenanten acht vnd drÿssig juchart ackers minder ains viertails an 
ainer juchart recht geweren für allermengclichs rechtlich ansprauch gaistlicher vnd weltlicher leut 
vnd gericht nauch aiges gcz, nauch landsrecht vnd nauch dem rechten mit der beschaidenhait, was 
dem benanten spitaul vnd allen seinen maistern vnd pflegern an den vorgeschriben cker mit ir 
zgehrd, an ir ainem oder me, gar oder an ir ain tail oder an in allen, ansprauch mit dem rechten 
geschch in der zeitt, als man denn aigen nauch aiges, nauch landsrecht vnd nauch dem rechten 
billich vertigen sol, drumb sllen wir vnd vnnser erben das benant spitaul vnd all sein maister vnd 
pfleger nauch ir manung versprechen, vertretten vnd verstaun vor allen leuten, richtern vnd gerich-
ten, gaistlich oder weltlich, vnd in das alles richtig, vertig, ledig, los vnd vnansprüchig machen, wie 
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man denn aigen nauch aiges vnd landsrecht nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd 
vnansprüchig machen sol, gancz vnd gar aune des benanten spitauls vnd seiner maister vnd pfleger 
schaden vnd abgang in all weg. Wann ttten wir oder vnnser erben des nit vnd das sÿ sich selb 
verantwurten miesten, was sÿ denn des zeschaden kömen, so hetten sÿ vnd wer in des hilffet vollen 
gewalt vnd gt recht, vnns darumb anczgreiffen an aller vnser hab, pfenden, ntten, vmbtreiben an 
ligendem vnd varendem, an allen stetten vnd in ainem ÿettlichen gericht, wie vnd wa sÿ die begreif-
fen künnen vnd mügent, mit gericht oder aune gericht, gaistlich oder weltlich, was in drumb alle 
beste fieget zetnd, als lang, vil vnd gng, hincz in an allen dem, dr an sÿ nauch obgeschribner 
weÿse mangel vnd gebresten hetten, ain gancz vllig geniegen beschicht, aun allen iren schaden, 
mangel vnd gebresten in all weg, biß an ir volle werung. Wr auch, ob füro hienauch in kinftigen 
zeiten ÿber kurcz oder lang zit ÿber den gegenwirtigen brief vnd kauff von der obgeschriben cker 
wegen, die wir in zekauffen geben haben, annder brief oder vrkünd fürpraucht, erczaigt oder verle-
sen wurden, ir seÿ ainer oder mer, vor wemm das geschch, es seÿen gaistlich oder weltlich leüt vnd 
gericht, das sllen alles tod, craftlos, vnnücz brief vnd vrkünd haissen vnd sein vnd sund dem 
benanten spitaul an dem obgeschriben kauff vnd an dem brief kain schaden noch abgang nit prin-
gen, geperen noch tn, in kain wÿs noch wege. Vnnd des alles z wrem, offen vrkind vnd sttter, 
gtter, vester sicherhait geben wir baide obgeschriben für vnns vnd all vnser erben vnd für mengc-
lich von vnsern wegen dem egenanten spitaul, auch Peter Groppen, spitaulmaister, vnd den benan-
ten spitaulpflegern in maister vnd pfleger weÿse vnd allen iren nauchkomen den brief, besigelt vnd 
geuestnot mit mein, des obgeschriben lrich Gennichers, aigem angehenckten insigel. Vnd darcz 
haben wir baide ernstlich gepetten den ersammen, weÿsen lrichen Hawser, stattamman z 
Kauffbÿren, das er sein insigel z gezuigknuß der obgeschriben sach z dem meinen, im selb vnd 
seinen erben aun allen schaden, offenlich an den brief gehenckt haut. Den kauff hnd berett die 
erbern maister Hainrich Segenschmid, Cnrat Endorfer, lrich Schffel, alle burger z Kauffbÿren, 
vnd Jrg Wolff, auch wonhaft vnd gesessen daselben. Der kauff geschach, vnd ward der brief geben 
vf den sonntag, so man in der hailigen kirchen singet judica in der hailigen vasten des jaurs, do man 
zalt von der gepurt Cristi vierczechenhundert vnd in dem nÿn vnd fünfczigisten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 711.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 284, Nr. 927.
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Wir, Hainrich, von gotes genaden pfallenczgraue beÿ Rein vnd herczoge in Nÿdern vnd Obern 
Baÿrn, bekennen mit dem brief offenlich, das wir Hannsen Müllern von Kaufpäwren an heut, dato 
des briefs, zlehen verlihen haben das purckstal zum Stain1 vnd ain gt, genannt zw Holczhausen2, 
mit allen zgehören, dÿ im Ytal Ltkircher, burger z Mämingen, z kauffen geben hat, das alles 
von vns vnd vnserm fürstentumb z Baÿern zlehen rürt vnd geet, vnd verleihen im daran alles, das 
wir im billich vnd zrecht daran leihen süllen vnd mögen, doch vns vnd mäniglich an vnsern vnd 

iren rechten vnengolten vnd anschaden. Darauf er vns auch gelobt hat, trew vnd gewär zsein, 
vnsern frumen zfürderen vnd schaden (z) wenden, auch vnsre lehen nit zuersweigen vnd in allen 
sachen zetn, als ain getrewer lehenman seinem rechten lehenherren von lehen vnd rechtens wegen 
schuldig ist zetn, treulich vnd vngeuerlich. Mit vrkund des briefs der mit vnserm anhangendem 
secret secretirt vnd geben ist z Inngolstat an freÿtag nach sand Dorothe tag, nach Kristi gepürde 
vierczehenhundert vnd im näwn vnd vierczigisterm jare.

1 Burg Stein bei Ronsberg
2 abg. bei Unterrieden südwestlich von Pfaffenhausen

StAAug Kloster Ottobeuren U 217.
H. Hoffmann: Die Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren, S. 178, Nr. 336.
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Wir, lrich vnd Rdolf die Gennacher, gebrder, burger ze Brun, veriehen gmainlichen mit disem 
offenn brief fr vns vnd fr all vnser erben vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent 
lesen, das wir mit verdahtem mt vnd mit gter betrahtung luterlichen durch got, durch vnser baider 
selen vnd aller vnsern vordern selen willen haben verschaffet ahtzehen metzen kern geltz brer 
messes enwiges gelts von vnserr halber hb, gelegen in dem dorff ze Husolgen, div etwenn 
Hainrichs des Zellers was, dar vff ietz Albreht gesessen ist, vnd von allem dem, das z der selbun 
halbun hb hrt ze dorff, ze holtz vnd ze velde, beschtz vnd vnbeschts, mit sogtaner beschaiden-
hait, das wir vnd all vnser erben oder swer her nach die selbun halbun hb inn hat immer mer 
ewechlich gebunden sln sin, aell iar ze gebende von dem gelt, das div selb halb hb giltet ahtze-
hen metzen gts kerns Brer messes. Vnd sln och die selben ahtzehen metzen kernes vnser nach-
komen, die vnser naehsten mang sint vnd gesessen sint in der vorgenantun stat ze Brun, aell iar 
in nemen vnd dar vs bachen ain offen spende vnd die geben armen lten in der vorgenantun stat ze 
Brun aell iar vf sant Gallen tag oder in den naehsten aht tagen da vor oder in den naehsten aht 
tagen dar nach. Vnd all die wil, wir niht baide veruaren sien, so sln wir selber die vorgenantun 
spende aell iar vs rihten in aller der wis, als da vor geschriben stat. Vnd swenn wir baid veruaren 
sien, so slnt si vnser naehsten mang vnd friund vs rihten aell iar enwechlichen och in aller der 
wis, als da vor geschriben stat. Swelhes iars och div vorgenant halb hb als vil gelts niht geben mag, 
das man dar vs niht gwinnen mag ahtzehen metzen gts kernes, von swelhen sachen das beschiht, 
es si von missgewaehsse, von hagel, von frases, von vrliug oder von andern sachen, swas denn des 
selben iars div selb halb hb gilt, das sln wir oder vnser erben vnd nachkomen nach vnserm tode 
geben vom kerne, vnd sln den bachen ze ainer spende vnd geben ze den ziln, als da vor geschriben 
stat, vnd och in aller der wis, als da vor geschriben stat. Vnd sln och denn das selb iar da mit der 
vorgenantun spende ledig sin. Swelhes iars wir oder vnser erben vnd nachkomen die vorgenantun 
spende niht vs rihten in den ziln vnd in aller der wis, als da vor geschriben stat, so sol des selben 
iars der kern gar, der denn z der selbun spende solt gebachen sin, gar vnd gaentzlich vallen an sant 
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Martins pfarrchirchen ze Brun lieht âne all widerred vnd irrsalung vnser vnd aller vnser erbun. Wir 
haben och ditz selgereit vnd ewig spende verschaffet mit willen, gunst vnd verhengnss hern 
Baerchlins von Waul, ritters, vnd mit hern Hermans von Waul, von den wir och die vorgenantun 
halb hb ze rehtem lehen haben, wan si och von in von reht ze lehen ist. Wir verzihen vns och mit 
disem brief fr vns vnd fr all vnser erben alles des rehts vnd alles des gwaltes, da mit wir oder 
vnser erben mhten getn wider ditz vorgenant selgereit in dhainen weg. Vnd das ditz alles staet 
vnd vnzerbrochen blib von vns vnd von allen vnsern erbun, des geben wir der vorgenantun 
pfarrchirchun disen brief ze vrchnde, geuestnot vnd versigelt mit der vorgenantun lehen herrun 
baider aignen insigeln, div baidiv dar an hangunt. Dar vnder wir vns verbinden, wand wir aigener 
insigel niht haben. Wir, die vorgenanten Wauler baid, veriehen an disem brief fr vns vnd fr all 
vnser erben, das ditz vorgenant selgereit mit vnser baider willen, gunst vnd verhengnss gemachet 
ist. Vnd des ze aim waren vrchnde, so haben wir baide vnseriu insigel gehenket an disen brief. Des 
alles sint geziug Berhtolt Lutuwanch, Jacob Rapot, Hartman der Sultzer, Hainrich der alt Murwetzel, 
burger ze Brun, Walther der schlmaister ze Brun vnd anderr erber lt vil. Der brief ist geben 
nach Christes geburt driuzehen hundert iar, dar nach in den niunden vnd drissigostem iar, an dem 
naehsten fritag von sant Johans tag ze den snwenden.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 3.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 5 – 6’
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 56, Nr. 152.
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1472 März 9

Ich, Hanns Schmalholtz, burger z Kauffbeÿrn, ich, Conradt Schmalholtz, vnd ich, Georg 
Schmalholtz, baÿd burger z Landtsperg, all dreÿ gebrdere, bekennen offenlich an disem brieue 
für vnns vnnd all vnnser erben vor menigclichen: Als wir dem erwirdigen gaistlichen herren, herrn 
Casparn, abbt z Staingaden, sinem gotzhus vnnd nachkommen von vnnsern vnnd vnnser erben 
hannden vnnd gewalt alle vnnsere recht vnd gerechtikait, so wir an dem gericht z Haunsolgen nach 
vßwisung aines besigelten briefs gehebt vnnd von vnnserem ni, Conradten Schmalholz dem eltern 
slig, ererbt, willigclich, ledigclich vnnd freÿlich ÿbergeben vnnd gegeben mit sambt dem selben 
brieue, so wir deßhalben gehabt haben (.........). Das ist geschechen mit solichem vnnderschaide, 
gedingte vnnd rechten, daz der gemelt herr von Staingaden, sin conuent vnnd ire nachkommen z 
lobe dem allmechtigen gott, z eren der jungkfraen Maria vnnd allem himlischen hre, auch z 
trost, hilff vnnd fürdrung vnnser, vnnser aller eelicher haußfraen, vnnser vtter vnnd mtter vnnd 
aller vnnser vordern slig selen ewiger sligkait einen ewigen jartag, jrlich vnnd ewigclich ÿe vf 
sant Antonien, deß hailigen bichtigers, tag, vor oder nach in den nehsten achttagen vngeuarlich, in 
irem gotzhus z Staingaden haben vnnd begehen sllen vnnd wllen, ÿe zenacht mit ainer gesungen 
vigili vnnd darnach z morgens mit ainem gesungen selambt vnnd ouch als dann der selben selen 
ÿe z gedencken vnnd für si bitten, als in dem selben irem gotzhus vmb slich jartage gtt vnnd 
gewonlich ist, one allen vnnser vnnd vnnser erben schaden. Vnnd daz si ouch allso slichen vorge-
melten jartag in vorgemelter wise ewigclich vnd jrlich hinfüro haben, begehen vnnd den kains jars 
nimmer vnnderwegen lassen noch versitzen sllen vnnd wllen, das haben wir in vnnd iren nach-
kommen ÿetzen genntzlich vnnd volkommenlich empholchen vnnd haim gesetzet vf ir selen vnnd 

gewissen, als die gott dem allmechtigen darumben antwortten wellen, alles getruwlich vnnd vnge-
uarlich. Das alles z warem vnnd vestem vrkunde so geben wir für vnns vnnd all vnnser erben dem 
obgemelten herren von Staingaden, sinem gotzhus vnnd nachkommen disen brieue, mit vnnser aller 
dreÿer gebrdere anhangenden innsiglen besigelten. Das ist beschechen an montag nach dem sun-
nentag, als man in der hailigen kirchen singet letare z mitterfasten, nach Cristi, vnnsers lieben 
herren, geburt tusent vierhundert vnnd in dem zwaÿ vnnd sibentzigisten jare.

HStAM Kurbaiern Äußeres Archiv 4156 (leicht gekürzte Abschrift des 17. Jahrhunderts).

_______________________________________________________________________________

*Hunoldshofen (abg. bei Untergermaringen)
_______________________________________________________________________________

504

1351 noveMber 6

Ich, Johans der Vnrain von Grnenbach, vergih mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min 
erbun vnd tn chunt allen den, die in ansehent oder hrent lesen, das ich mit verdahtem mt vnd 
mit gter betrahtung, mit rat, willen vnd verhengnuss miner mter Margarethen vnd miner elicher 
wirtinn, Annen, hern Chnratz von Sultzperk, ritters, tohter, min lt, Johansen den Zeller, Gtun, 
sin elich wirtinn, Hainrichen Hergern, Elzbethun, sin ehlich wirtinn, aelliu iriu chint vnd Wernhern 
Mangolden, all gesessen in dem wiler ze Hunolzhouen in Nider Germaringer pfarr, vnd dar z min 
fiunf hf, gelegen in dem selben wiler, der dri hie vor gewesen sint herrn Rdigers saeligen von 
Pfortzhain, ritters, vnd die andern des Rfingers saeligen, mit allem dem, daz z den selben fiunf 
hfen gehrt ze holtz vnd ze veld, beschtz vnd vnbeschtz, swie es gehaissen ist, recht vnd redlich 
han geben ze chffend dem erbern man Walthern dem Blanken, burgern ze Brun, vnd allen sinen 
erbun vmb hundert pfunt vnd driu vnd zwaintzig pfunt vnd fiunf schilling pfenning genger vnd 
gter Ouspurger mnsse, die ich dar vmb von im gar enpfangn han vnd och in min nutz bewendet, 
mit der beschaidenhait, daz  er vnd all sin erbun sich ze hant der vorgenanten lt mit lib vnd mit gt 
vnd dar z der vorgenantun fiunf hf mit allem dem, daz dar z gehrt ze holtz vnd ze veld, 
beschtz vnd vnbeschtz, vnderziehen slnt vnd och mugent vnd da mit enwechlichen geuarn als 
ain ieglich man mit sinen lten vnd mit sinen lehen geuarn sol vnd och mag, aun all widerred vnd 
irrsalung min, miner vorgenanter mter vnd miner vorgenanter elicher wirtinn vnd aller vnserr 
erbun, die vorgeschribenn lt mit lib vnd mit gt vnd och die vorgenanten dri hf, die hie vor gwe-
sen sint des vorgenanten hern Rdigers saeligen von Pfortzhain, mit allem dem, daz dar z gehrt, 
beschtz vnd vnbeschtz, han ich dem vorgenanten Walthern dem Blanken vrilich vf geben vnd 
geuertiget mit des erwrdigen frsten abt Hainrichs des erwrdigen gotzhuses vnser frwun ze 
Chemptun hant, der si von mir vf genomen hat vnd si durch min bet im vnd och Chnraten 
Engelmarn, burger ze Brun, z aim rehten lehen verlihen hat, wand och si von im vnd von sim 
vorgenanten gotzhus von reht ze lehen sint, vnd die andern vorgenantun zwen hf, die hie vor des 
Rfigers saeligen gwesen sint, mit allem dem, daz dar z gehrt, beschtz vnd vnbeschtz, die hie 
vor min vetter saeligen, Chelner, gehaissen der alt Chelner, ze lehen het von dem erbern vesten 
ritter hern Johansen von Ramswank hant, der im vnd och dem vorgenantun Chnrat Engelmar die 
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selben zwen hf durch min bet ze rehtem lehen verlihen hat, wand och si von im ze reht ze lehen 
sint. Ich vnd all min erbun slnt och des vorgenanten Walthers des Blanken vnd des vorgenanten 
Chnrat Engelmars vnd aller ir erbun der vorgeschribnun lt vnd och der vorgenanten fiunf hf mit 
allem dem, daz dar z gehrt, beschtz vnd vnbeschtz, gen aller maenglich reht gwern sin nach 
des landes reht vnd nach lehens reht. Ich han och in vnd allen iren erbun z mir vnd z allen minen 
erbun ze rehten gwerun gesetzet vnuerschaidenlichun die erbern man hern Petern von Hochnegg, 
ritter, Hainrichen Rapen von Rauzenriet, minen vettern, Fridrichen von Rotenstain, Chnraten von 
Itelspurch, Albrehten den Hofman, Swiggern von Baiswil, Chnraten von Chierwank, sinen brder, 
vnd Johansen Wolffot mit der beschaidenhait, beschicht, daz die vorgenanten lt vnd hf gar oder 
ain tail von ieman mit dem rehten her nach an gesprochen werdent, e daz si oder ir erbun si reht vnd 
redlich nach des landes reht vnd nach lehens reht besessen hant, gen den slnt ich vnd min erbun si 
ze hant mit dem rehten aun allen iren schaden vertretten vnd och versprechen, frst des mals vnd si 
oder ir erbun oder ir gwisser bot mich oder min erbun dar vmb ermanent ze hus vnd ze hof oder 
vnder gn. Taeten wir des nit, so slnt si ze hant dar nach gantzen gwalt han, wen si wellent, mich, 
all min erbun oder och die vorgenanten gwern all, oder welhi si denn vnder vns wellent, an ze grif-
fent, ze pfendend vnd ze ntend, aun all chlag vnd aun alles geriht vnd och in welhes geriht si denn 
wellent vnd och als verr, bis daz wir in denn die selben ansprach gen lt vnd gt aun allen irn scha-
den erledigen vnd entlsen. Ich verzih mich och mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min 
erbun alles dez rehtz vnd aller der ansprach, die ich het oder haben solt oder her nach immer mer 
gewinnen mht an der vorgenantun lt lib vnd gt vnd och an den vorgenanten fiunf hfen vnd och 
an allem dem, daz dar z gehrt, beschtz vnd vnbeschtz, da mit ich oder min erbun hernach 
mhten getn wider disen vorgeschribenn chf in dehainen weg baidiu mit gaistlichem vnd mit 
weltlichem geriht. Vnd daz den vorgenanten, Walthern dem Blanken, Chnraten Engelmarn vnd 
allen iren erbun, ditz alles staet vnd vnzerbrochen blib von mir, von miner vorgenanten mter, von 
miner vorgenanter elicher wirtinn, von allen vnsern erbun vnd och von den vorgenanten gwerun 
allen, des han ich in ze vrchnd geben disen offenn brief, geuestnot vnd versigelt mit mim aigenn 
insigel vnd mit der vorgenantun gwerun aller aignen insigeln, diu dar an hangunt. Dar vnder sich 
min vorgenantiu mter vnd min vorgenantiu eliche wirtinn mit vns verbunden hant, wand si aigner 
insigel nit hant. Wir, die vorgenanten Margareth, des vorgenanten Johansen des Vnrainen mtter, 
vnd Ann, des selben Vnrainen elichiu wirtinn, veriehen och an disem offenn brief fr vns vnd fr 
all vnser erbun, daz dieser vorgeschriben chf mit vnserm rat, gunst, willen vnd verhengnss 
beschehen ist. Vnd da von so haben wir vns mit verdahtem mt vnd mit gter betrahtung vrilich vnd 
vnbetwungenlich verzigin gen den vorgenanten, Walthern den Blanken vnd Chnraten Engelmarn, 
vnd gen allen iren erbun allez dez rehtz vnd aller der ansprach, die wir hettun oder haben soltun 
oder hernach immer mer gwinnen mhten an der vorgeschribnun lt lib vnd gt vnd och an den 
vorgenanten fiunf hfen vnd an allem dem, daz dar z gehrt, beschtz vnd vnbeschtz, da mit wir 
oder vnser erbun hernach mhten getn wider disen vorgeschribnen chff in dehainen weg baidiu 
von haimstuir, von morgengaub, von widerlegung vnd von aller anderr sach vnd ansprach wegen. 
Vnd haben och die vorgeschriben verzihnss getan vff des richs strass mit allen den worten, wis, 
werken vnd gebaerden, als sich ain ieglich frw von reht ir haimstuir, ir morgengaub vnd ir wider-
legung verzihen sol vnd vermag. Vnd des ze aim waren vrchnd so haben wir vns verbunden vnder 
die vorgenanten insigel, diu an disem brief hangunt, wand wir aigener insigel nit haben. Man sol 
och wissen, daz diser vorgeschribnun hf ieglicher giltet ainen burkschffel cherns, zwen 
burkschffel roggens, dri burkschffel habern vnd sehs schilling Ouspurger pfenning. Diser vorge-
schribener sach aller sint gezig Rapot der alt, Hartmann der Sultzer, lrich der Osterman, Herman 
der Hirss, Herman der elter Hter, Johans Holbain, Johans tlistetten, Hainrich Schillinch, Gerg der 

Schhster, burger ze Brun, vnd ander erber lt geng. Der brief ist geben nach Christes geburt 
drizehen hundert jar, dar nach in dem ains vnd fiunftzigosten jar, an sant Lienhartz tag.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 175 - 177 (Kopie aus 
  dem Jahre 1756).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 7 – 10.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 72f, Nr. 199.
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1363 septeMber 9

Wir, Hainrich, von gotes genaden abt dez goteshus ze Chemptun, tent kvnt vnd veriehent offentlich 
an disem brief allen den, die in ansehent, lesent oder hrent lesen, das wir sazzent ze geriht an dem 
naehsten samtag nach sant Mangen tag, vnd da koment fr vns mit iren frsprechen die erbern lt 
Johannes, vnser lantschriber, an ainem tail vnd Chnrat Eingelmar der Vischer, burger ze 
Kffbrren, an dem andern tail, vnd warent mit ain ander stzzig von der lt vnd gt wegen ze 
Hunoltshouen gelegen, div lehen sint von vns vnd von vnserm goteshus ze Chemptun. Vnd von der 
selben ansprach vnd reht wegen sint si von baiden tailen fr vns gewist, wan wir lehenherre sient 
der selben lt vnd gt vnd das zwischen in darumb sol beschehen, waz reht ist vor vns. Vnd vmb 
die selben vordrung, ansprach vnd reht so haben wir in von baiden tailen vormals darumb tag geben 
nach lehens reht. Vnd die selben tag habent sich vergangen vnd also, daz zwischen in vf den selben 
tag, als wir ze geriht sient gesezzen, vor vns sol beschehen, was reht ist, wan ez der drit tag ist, als 
wir in tag geben habent. Vnd also stund vor vns mit sinem frsprechen Johannes, vnser lantschriber, 
vnd offent da, die selben obgenanten lt vnd gt sient vns vnd vnserm goteshus ledig worden von 
lehens wegen, vnd damit haben wir in begnaudet vnd haben im die selben lt vnd gt verlihen mit 
allen rehten nach lehens reht. Darz offent er vor vns drie landgerihts brief, die vor landgeriht ze 
Chempten geben sint. Die selben brief mit vrtail gelesen wrdent, vnd die selben brief seitent, das 
er die selben lt vnd gt mit allen rehten erlangt hat mit vrtail vnd mit dem rehten, daz er mit den 
selben lten vnd gten tn sol, was er wil, alz mit anderm sinem aigenlichen gt. Vnd bat vrtail 
darvmb ze sprechend, ob er bi dem selben lehen vnd bi den selben lten vnd gten billich vnd von 
reht wegen beliben sul. Die clag, ansprach, vordrung vnd reht verantwurt do der vorgenant Chnrat 
Eingelmar der Vischer mit sinem frsprechen alsiv: E mauls vnd wir Johannes, vnsern lantschriber, 
mit den obgenanten lten vnd gten mit lehenschafft begnaudet habent vnd e mauls vnd er die 
obgenanten lantgerihts brief erlangt hat vnd geben sint, so sient die selben vorgenanten lt vnd gt 
ze Hunoltshouen gelegen sin reht lehen, vnd die hab er von vns selber enpfangen. Vnd wa wir des 
nit an daehtig sient, so welle er das selb lehen in vnser hant wisen vnd waur machen, wie reht ist. 
Darz hab och er die selben lt vnd gt ntzlich vnd haeblich inne in stiller gewere, wie ain man 
sin lehen durch reht inne haben sol, aun des vorgenanten Johannsen des lantschribers vnd maeng-
lichs redlich ansprach, vnd das welle er fr bringen vnd waur machen, wie reht ist. Gieng z mit 
vrtail vnd mit dem rehten nach ir baider frlegung. Mag der vorgenant Chnrat Eingelmar das selb 
lehen waur machen vnd wisen mit sinem ainigen aÿde z den hailigen in vnser hant, vnd die 
ntzlichen geweren frbringen mit ziugnss mit zwain erbern mannen, die weder tail noch gemaind 
dar an habent, das er des billich geniessen sol vnd also, das die selben lt vnd gt vormals sin lehen 
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sient gewesen, e mals vnd wir Johannes, vnsern lantschriber, mit den selben lten vnd gten 
begnaudet habent, vnd e mauls vnd er die obgenanten lantgerihts brief erlanget hat. Vnd also machet 
der vorgenant Eingelmar der Vischer datz lehen waur in vnser hant mit sinem aÿde vnd beziugt die 
ntzlichen gewere mit zwaien erbern mannen mit iren aÿden, gieng z fro mit vrtail, das Chnrat 
Eingelmar der Vischer billich vnd von rehts wegen belieben sol bi den vorgenanten lten vnd gten 
ze Hunoltshouen, die lehen sint von vns vnd von vnserm goteshus. Vnd der vrtail vnd des rehten 
mtet do der obgenant Chnrat Eingelmar, ob wir im vnsern brief darvmb geben sulent, als och vns 
ertailt war ze tnd, das wir denn tn sont von rehts wegen, als div vrtail vnd daz reht geben vnd 
brauht hat. Der sache sint geziug vnd habent die vrtail geben Hartman von Hirssdorff, Hans der 
Wermaister, vnser statamman, Hans der Motze, Wilhalm vnd Chnrat die Raupot, Fridrich der 
Magar, Chnrat der Risaer, Hainrich der Glaser vnd die zwen Fotzzen, die frsprechen warent. Der 
brief ist geben in dem iar, do man zalt von Christus gebrt driutzehen hundert iar vnd dar nach in 
dem driv vnd sehtzigosten iar.      

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 195 - 196. 
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 11 – 12’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 81, Nr. 225. 
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1365 Juni 25

Ich, Cnrat Rapot, amman ze Brun, vergih vnd tn kunt vor aller mnclich mit vrknd ditz briefs, 
das fr mich kom mit frsprechen des iaurs, do man zalt von Kristus gebrt drzehen hundert iaur, 
dar nach in dem fnften vnd sechtigostem iaur, an der nhsten mittwochn vor sant Peters tag, da ich 
ze geriht sas in der der obgenanten stat, Gedrut die Hierssin, burgerin ze Auspurg, vnd sprach, ir 
elicher wirt Walther der Plank slig, burger ze Brun, htti ain gt koft, wr genant Hunoltzhouen, 
ze ainem selgereit vnd hetti das mit lehenschaft braht in Cnrat Engelmars, burgers ze Brun, hant 
in rehter trw ze besser gewer der lehenschaft mit solchem geding, wenn ers, sin erben oder sin 
nachkomenden d lehen der obgenanten gt an in vordertin, das er denn sin hant solti strekken vnd 
d lehen der gt slti uf geben vnd fro da mit nutz ze schaffen haben. Vnd dar ber hetti och ir 
obgenanter wirt das selb enpfolhen dem raut der obgenanten stat also, das Cnrat Engelmar slti 
dem raut der stat irclich geben aht metzen habern ze rehter gewer der obgenanten gt, wider ze 
antwrtent vnd uf geben, als vor geschriben stat. Und des hetti si gt vrknd, vnd bat, ob man den 
it billich verhren solt vnd dar nach beschch, was reht wr. D wurden verhrt. Dar nach gieng si 
aber dar vnd vordrot d gt aber, als vor geschriben stt, vnd sprach, der obgenant Engelmar wolt 
irs rehten nit gestatten. Si htti im ze dem andern maul fr geboten vnd wr fr das reht nit komen, 
vnd bat ir ze eruarend, wie si nun geuarn slt, das ir reht widerfr. Dar vmb bat ich vrtail ze spre-
chent. Do wart ertailt mit gemainer vrtail, das ich dem obgenanten Engelmar ze hus vnd ze hof slti 
schikken. Vnd das tet ich. Do was er da haim nit. Dar nach bat ich aber vrtail ze sprechent, wan er 
da haim nit en wre, was denn reht wr. Do wart ertailt mit gemainer vrtail: Wan in das erst frgebot 
ergriffen het vnd ze dem andern frgebot ze dem rehten nit komen wr, das d obgenant frow slti 
gantzen gewalt haben, in anzegriffend mit gaistlichem oder mit weltlichem geriht, vnd wie oder wau 
mit si in angriffen mag mit dem rehten als verr, bis er si mit dem obgenanten gt ze Hunoltzhouen 
mit allen iren zgehrden vngewert liesse vnd ir vollbrhti, was hie vor geschriben stt, wan si das 

gt nit anders vordriti denn ze ainem selgereit vnd daz och geschaffen wlt nach des rautz der 
obgenanten stat haissen vnd willen vnd och bi der stat ze belibent. Der vrtail vnd aller vorgeschrib-
ner sach begert d obgenant Hierssin ains briefs, den ich ir gib, besigelten mit minem insigel, mir 
selb aun allen schaden, wan er ir mit gemainer vrtail ertailt wart ze gebent. Des sint gezg Wilhalm 
Rapot, Herman der hinder Hter, Hainrich Gsael, Berhtold Schppfer, Cnrat Sattler vnd ander 
erber lt geng. Ditz geschach uf den vorgenanten tag.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 197 (Kopie eines nicht 
  mehr erhaltenen Originals aus dem Jahre 1756).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 2 – 3.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 82f, Nr. 229.
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1383 April 12

Ich, Hans von Rischach, ritter, genant der Flach, vnd ich, frow Anna, sin elichiuw wirtinn, geborn 
von Elrbach, vergehen offenlich fr vns vnd fr alle vnser erben mit vrknd ditz briefs, daz wir 
luterlich durch got die lehenschaft der zwaier hff ze Hunoldshouen, die Chnrat Engelmair saelig 
von vns vormals ze lehen gehebt haut, aÿgen gemachet haben vnd geben an die ewigen mezz der 
capell sant Blsins ze Brun, vnd haben vns der lehenschaft och verzigen fr vns vnd fr alle vnser 
erben, wie daz aller best kraft haut vnd haben mag, mit vrknd dez briefs, den wir sant Blsin, der 
obgenanten capell, sinen pflegern vnd allen iren nachkomen dar vmb geben haben vnd versigelt mit 
vnsern baider aÿgnen vnd angehenkten insigeln ze ainer waurer zknzz vnd sicherhait aller vorge-
schribner sach, an dem sunnuntag nach osterun, so man zalt nach Christi geburt driuzehen hundert 
ir vnd dar nach in dem dritten vnd achtzigosten ir.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 222.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 17.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 101, Nr. 298.

_______________________________________________________________________________
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1420 März 14

Ich, Hanns Sygel, gesessen ze Htenwang, vnd ich, Adelhait, sin elich hsfrawe, vergehen für vns 
vnd für all vnser erben offenlich mit dem brieff, das wir ainmüteclich mit raut, willen vnd gunst 
vnserr kind vnd gter fründ recht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen geben haben z ainem ewi-
gen vnd stäten kouffen den erbern, dem Abeln vnd Adelhaite, siner elicher wirtin, vnd allen iren 
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erben zwaintzig  metzen habers vngeuarlichs gtz habers kouffbürer mes, zway hüner vnd fünfftzig 
ayr järlichs, gwis vnd ewiges geltz vnd zeins, zerichten vnd zegeben vff sant Martins tag vngeuar-
lich vnd in das alles zeantwürten gen Kouffbüren in die stat z iren handen, in iren gwalt n allen 
iren schaden vnd für aller mengklichs verhefften, verbieten vnd entwern aller gaistlicher vnd welt-
licher let vnd gricht vnd gentzlich n all mindrung vnd abgang vß vnsern zwayen gten, gelegen 
ze Htenwang, genant des Sygels güter,1 vnd dar auff wir hüt zetag gesessen syen, vnd der ains 
vormls des Salchen gewesen ist, vnd ist rehts aygen. Vnd das ander ist vormls gewesen des 
Purpergs vnd ist lehen von Kempnt, vnd vnuerschaidenlich vß allem dem, das dar z vnd dar ein 
von beyder gt wegen gehört vnd gehören sol vnd mag von alter, von reht vnd gter gwonhait, es 
sy an hoffsteten, an gärten, an binden, an akern, an wisan, an holtz, an waid, an tratt, an wasser, an 
wasserflssen, an wegen vnd an stegen oder wie das alles genant, geschaffen ald gehaissen ist, 
beschts vnd vnbeschts, es sye da benempt ald nit, nihts vßgenomen noch hindan gesetzt. Vnd dar 
vmb so habend sy vns also par geben vnd gar vnd gentzlich gericht, gwert vnd bezalt achtzehen 
pfund haller gter, genger vnd gäber haller vnd zwen schilling haller, die äll z vnserm gten nutz 
vnd frummen komen vnd bewendet sind. Vnd des z gter sicherhait wegen so haben wir in vnd 
iren erben dar vmb z rehtem fürpfand vnd in fürpfands wis ein gesetzt vnd versetzt vnd versetzen 
in mit krafft des brieffs vnserü vorgenanten zway güter mit allen iren z gehörunge in der beschai-
denhait, wär ob wir ald vnser eben vnd nchkomen in vnd iren erben die vorgenanten zwaintzig 
metzen habers, zway hüner vnd fünfftzig ayr ewigs geltz vnd zeins vß vnsern vorgenanten zwain 
gten mit iren z gehörunge yedlichs jrs besunder vff das vorgenant zil vnd frist nit gäbi, richten 
vnd bezalti in aller wis, als obgeschriben stt, vnd gentzlich vnd gar n allen iren schaden, so habend 
si vnd wer in des hilfft vollen gwalt vnd gt reht, ob si wellend, n gricht ald mit gricht, gaistlichem 
ald weltlichem, weders in bas fügt, vnserü vorgenanten gter mit allen iren z gehörunge yedlichs 
jrs besunder, als dick das zeschulden kömi, an zegriffen vnd dar vmb zeversetzen ald zeuerkoffen 
nach offner freyer gant reht ze Htenwang, als lang vnd als vil, hintz das wir ald vnser erben vnd 
nchkomen sy gar vnd gentzlich n allen iren schaden dar vmb yedlichs jrs besunder ausrichti, 
gweri vnd bezali in aller der wis vnd ouch vff die zit vnd frist, als obgeschriben stt. Da vor ouch 
denn vns vnd vnser erben noch vnserü vorgenanten zway güter mit allen iren z gehörunge, ir 
frpfand, nyemand noch nihtz schirmen sol noch enmag, dhain herrschafft, frihait, puntnüß noch 
dhain gesetzt der frstun, der herrun, der stet, noch des lands, noch besunder dhain gricht, gastlichs 
noch weltlichs, noch dhain andrü sach frzug noch fnden, die yemand frziehen erdenken kan ald 
mag in dhain wis, vnd das ouch wir vnd all vnser erben vnd nchkomen n allen zoren vnd rauche 
laußen sllen. Vnd des alles z wrer vrkund so geben wir in vnd allen iren erben für vns vnd vnser 
erben vnd nchkomen den brieff, besigelten vnd gevestnoten mit des vesten frummen junckherr 
Hannsen des Pientzenauers ze Kempnt, vnsers gnädigen lehen herres, anhangundem insigel, doch 
im vnd allen sinen erben daran von lehenschafft wegen vnd ouch sust n allen schaden, als wir in 
des gar trüwlich vnd flissig erbeten habi, vnd dar z mit des vesten lrichs von Türhain, statamans 
ze Kouffbren, anhangundem insigel, ouch durch vnserr flissiger pet wegen vnd im vnd sinen erben 
n allen schaden. Vnder die insigel wir vns verpindi mit vnsern gten trüwen, das also zevollfren 
vnd zelaisten, wie denn das obgeschriben stt. Das geschach an donrßtag nch sant Grejörgen tag 
des hailigen bapstes, nch Crists gepürdt vierzehen hundert jr vnd in dem zwaintzigosten jre.

1 Diese Ewiggült aus den beiden Gütern zu Huttenwang kam vor 1488 auf unbekanntem Wege an das Kloster der  
    Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 18. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 158, Nr. 498.

509

1438 JAnuAr 27

Ich, Ott Bentznawer z Kemnat, vergich offenlich für mich vnd all min erben vor aller mengclich 
mit dem brief, das für mich kom vf den tag, als datum des briefs wyset, der vest lrich Schwitthart 
vnd batt mich, das ich im gerchte, zeuerlichen ain gt z Huttenwang gelegen, mit siner z gehrd, 
das der Kyrnisperger daselben pawet,1 hn ich angesechen sin ernstlich gebett, so er mich getn 
haut, wan die zimlich was, vnd hn im das vorgenant gt mit siner zgehrd recht vnd redlich ver-
lichen vnd lich im das mit siner z gehörd, gewonhaiten vnd rechten jetzo wissenttlich mit dem 
brief, was ich im von lechens wegen dr an lichen sol vnd mag, doch das er mir vnd minen erben 
da von vf kynftig zit tn vnd pflichtig sin sol, was denn ain lechenman seinem lechenherren nauch 
lechensrecht ze tnd schuldig ist. Ich vnd min erben söllen auch im oder sinen erben das benempt 
gt vf kinftig zit aber gietlichen verlichen, wenn sy das ze rechter zit eruordrent, als dick vnd offt 
das zeschulden kumpt nauch lechens recht vngeuarlich. Des alles z wrem offem vrkund so gib 
ich dem vorgenanten Schwitthart den brief, besigelt vnd geuestnot mit minem aygen angehenckten 
insigel, doch mir vnd minen erben vnsern rechten von lehens wegen vnschädlich vnd vorbehalten. 
Der geben ist vf den nächsten mentag vor vnser lieben frawen tag ze liechtmiss des j(r)s, als man 
zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd dr nauch in dem cht vnd trissigosten jr.

1 Dieser Hof, aus dem 1420 eine Hafergült an die Abel verkauft worden war, kam 1464 als Mitgift einer namentlich  
    unbekannten Schwester an das Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 28.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 219, Nr. 714.

_______________________________________________________________________________
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1412 Juli 28

Ich, Sÿman Zeller, burger ze Augspurg, vnd ich, Margret, sin elich wirtin, vergechen vor aller 
menklich an disem brief für ns vnd für all nser erben, das wir mit wolbedauchtem mt, mit raut, 
willen vnd gunst vnsrer gtter fründ recht vnd redlich verkaufft vnd zekouffen geben haben z 
ainem ewigen, stten kouff dem erbern Thomann Bader vnd Margreten, siner elicher wirtin, geses-
sen ze Ÿmenhofen, vnd allen iren erben vnser viertail ains hofs, gelegen daselbs, vnd das sÿ ch 
ht ze tag puwen, des sechsthalb jochart akkers sind, vier tagwerk mads, die gelegen sind an der 
Ottun wiß, vnd ain hofstatt mit aller z gehrt, an boden, ob erd, vnder der erd, an marken, an holt-
ze, an beschtem vnd vnbeschtem, an klainem vnd an grossem, nichts vs genomen, ald wir das 
alles inn gehebt vnd genossen haben vnd vnser vordern herbraucht habend, für ain ledigs, vnbeküm-
berts, vnzinßbrß vnd vndienstbrß gt vnd für rechts aÿgen. Dar vmb wir von in enpfangen haben 
also berait achtzechen pfund gtter vnd genger haller der statt werschafft ze Kffbren, die wir an 
vnsern frummen vnd nutz geleÿt anderschw geleÿt haben. Vnd also verzichen wir ns gen dem 
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obgenanten Thomann Bader vnd gen Margreten, siner elicher wirtin, vnd gen allen iren erben für 
ns vnd für all nser erben aller der recht vnd ansprauch, die wir gehebt haben oder wnden ze 
habend an dem obgenanten viertail hofs mit aller z gehrt. Vnd des ze mer sicherhait haben wir in 
vnd iren erben ze rechten geweren gesetzet die erbern lrich von Trhain, stattamman ze 
Kouffbren, vnd Chnraten Wlschen, burger da selb, in der beschaidenhait: Wr ob, (das) in oder 
iren erben das vorgenant viertail hofs gar oder ain tail, ltzel oder vil, von ÿemant an sprchig wrdi 
mit dem rechten, ee sÿ das besessen hetten nach aÿges gtz vnd des lands recht vnd nach dem rech-
ten, so sllen wir oder nser erben oder die vorgenanten geweren vnd ir erben sÿ vertreten vnd 
versprechen vnd in das ledig machen gen allen lten vnd an allen stetten, n allen iren schaden. 
Ttin wir oder die vorgenanten geweren des nit, so hnd sÿ vnd all ir erben vnd helffer vollen gwalt 
vnd gt recht, nß vnd all nser erben oder die vorgenanten geweren vnd ir erben dar vmb an ze 
griffend vnd ze ntend an allen nsern vnd der vorgenanten geweren oder ir erben ligenden vnd 
varenden gtten, es sÿ vff dem land, in brgen oder in stetten, wie vnd w hin sÿ mgend oder 
wollend, mit gericht oder n gericht, gaistlichem oder weltlichem, in selb n all engaltnzz gen allen 
lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, als lang vnd als vil vnd als gng, bis in von ns vnd 
nsern erben oder von den vorgenanten geweren vnd iren erben gng beschicht vmb all z sprch 
vnd vmb allen schaden, den sÿ des genomen hettin, nichts vs genomen, in all weg. Wir, die obge-
nanten selb schollen, sllen die vorgenanten geweren von der gewerschafft entledigen vnd entlsen 
n allen ir vnd irr erben schaden. Vnd des ze wrem vrkund geben wir in disen brieff, versigelten 
vnd gevestneten mit minem, des obgenanten Sÿman Zellers, aigem angehenktem insigel, vnd dar 
z mit des obgenanten geweren lrichs von Trhain aÿgen angehenktem insigel. Dar vnder ich, der 
vorgenant Wlsch, ch gewer, mich verbunden hn, wan ich aÿges gegrabens insigels nit hn. Ditz 
geschach an sant Panthaleons tag des hailigen martrers, do man zalt von Cristi geprt vierzechen-
hundert jr vnd dar nach in dem zwelften jr.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 50.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 139f, Nr. 431.
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1413 MAi 1

Ich, lrich der alt Wißirher, burger ze Kouffbren, vnd ich, Elzbeth, sin elichiv wirten, vergehen 
vor allermengklichen fr vns vnd all vnser erben vnd nachkomen mit disem brieff, das wir durch 
vnser beyder sel hail willen vnd durch aller vnser vordern vnd nachkomen seln willen vnd ch 
luterlichen durch got recht vnd redlichen geschaffet vnd gegeben haben vier pfunt haller, gter, 
genger vnd gber haller der stat hie ze Kffbren werschafft, ewigs geltz an das ewig liecht in sant 
Martins kirchen vff dem chor by dem fronaltar vor vnsers herren fronleichnam ab vnd vß vnsern 
drin viertailen hofs gelegen ze Ymmenhofen, die genant sind des Ramungs hofe vnd die wir ch 
ererbet haben von Chnraten Ramungen sligen, miner vorgenanten wirtini Elzbethen lieben vat-
ter, vnd die ch zelehen gnt von dem berge, der vesti ze Kempnt, vnd dar z ab vnd vß vnserm 
wismad, gelegen in der Liechwise, mit allen den rechten vnd ehftine, die in die obgenanten gt 
beydi gehren vnd gehren sullend von alter vnd von recht an boden vnd an grunde ob erd vnd 
vnder der erde, mit beschtem vnd vnbeschtem, nihtzit vß genomen, weder klain noch groß. Vnd 

die obgenanten vier pfunt haller wir vnd all vnser erben vnd nachkomen ch ewigklichen dar vß 
richten vnd geben sullen yetlichs jrs besunder all weg vff wichennchten ainem zechmaister in der 
vorgenanten kirchen z sant Martin n allen abgange vnd myndrung vnd n alles verziechen vnd 
widerrede vnser vnd aller vnser erben vnd nachkomen in all weg. Welhes jrs aber wir vnd vnser 
erben vnd nachkomen des nit entten in der wis, als das obgeschriben stet, so ht der zechmaister 
in der vorgenanten sant Martins kirchen, welher denn das wre des selben jrs, als ofte vnd als 
dicke denn das geschche, vollen gwalt vnd gt recht, die vorgenanten dri viertail hofs vnd das 
obgenant wismad dar vmb an zygriffen vnd darumb zeuerkouffen vff offner fryer gante hie ze 
Kouffbren vnd nach der stat reht daselbend, doch als verre es die egenanten gt beydi by sant 
Matins kirchen hie vorgenant vnd in ains zechmaisters hant all weg beliben sullend. Wr ch, das 
got all zit mit sinen gnaden vnderkome, das gemainer lantschade ber das land gingi vnd das die 
obgeschriben gt beydi nit als vil jrlichen mchti geben, als die vorgeschriben summ geltz gebi-
ret, was denn ainem zechmaister ain jr, zway oder dri dar an abgieng, das sullen wir vnd vnser 
erben vnd nachkomen im dar nch vff ain ander jr oder mer all weg gentzlichen vnd gar eruollen, 
als das die vorgenanten vier pfunt haller jrlichen n allen abgange, als obbegriffen ist, ainem zech-
maister an das vorgenant ewig liecht gefallen sullend, in der wis, alz obgeschriben stet, vnd n alles 
verzieche in all weg. Wr ch, ob die obgenanten gt beydi vergiengen oder ob sy als fast verher-
got vnd verwst wrdi, das sy die vorgenanten vier pfunt haller nit mer ertragen mchti, so mag  ain 
zechmaister, welher denn der wri, das liecht frbas nit mer brnnen, als lang bys das die egenaten 
gt beydi wider bhaft werdent vnd das sy die egenanten vier pfunt wol ertragen mgent, so sol 
ers denn wider brnnen in der wis, als denn vor geschriben stet. Wr ch, ob ain zechmaister, welher 
denn der wre, das vorgenant ewig liecht also nit all weg brnti vor vnsers herren fronleichnam in 
der wis, alz obbegriffen ist, so mgen wir vnd vnser erben vnd nachkomen des selben jrs wol die 
vorgenanten vier pfunt haller ainen zechmaister dar ber inn haben vnd im die nit raichen als lang 
vnd als vil, bys er das selb ewig liecht wider anhbe vnd fingen zebrennen in der wis, als wir das 
an gesechen haben vnd alz ch das obgeschriben ist. Vnd dez ze vrknt so geben wir ainem zech-
maister in der vorgenanten kirchen z sant Martin, welher denn der wre, disen brief, versigelten 
mit des ersamen lrichs von Trhain, statammans ze Kouffbren, vnd Hartman Krgs, burgers da 
selbs, angehenckten insigeln, in vnd iren erben n schaden. Ditz geschach an dem ersten maygen 
tag nch Christi geprt vierzehen hundert jr vnd dar nch in dem dryzehenden jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 15.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 15 – 16’ 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 141f, Nr. 439.
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1437 Juni 24

Ich, Hanns Mair von Weicht, burger z Kauffbren, vnd ich, ngel, sin elichu wirtin, vergechen vnd 
bekennen offenlich mit dem brieff fr vns vnd all vnser erben, daz wir mit dehachtem mt, nach rat 
vnserer kind, Priemenn säligen tochter kind vnd irer frnde gunst ains bestäten, ebigen, vnwandel-
pären kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich ze kauffen geben haben den andchtigen swestern vnd 
junckfrawen der samnung im mairhof z Kauffbren vnd allen irn nachkumen vnd auch dem erbern 
wÿsen Hannsen Angrer, irm pfleger von rates haissen wegen, in tragers wÿse an irer statt vnser 
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gelegen gt z Immenhofen bÿ dem cäpelin, daz Jäck rt langzit bis her gepen hat, daz selbig gt 
mit allen sinen ntzen, zgehörden, gewonhaiten vnd rechten an huse, an hof, an hofraÿtin, an hof-
statt, an garten, an painden, an ängern, an prülen, an wisen, an medern, an äckern, an waßer, an 
waÿd, an zwÿ, an holtz, an weg ze dorff vnd ze veld, an beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd 
podem, ob erd vnd vnder erd, was von alter, von gewonhait ald von recht darz ald darein gehört, 
nichtzit darvon vßgenomen noch hindan geseczt, alles fr ledig, lose, vnzinspär, vnstrpär, 
vndienstpär, vnuogtpär recht aÿgen, denn vßgenomen sechs metzen ruchs korns, so den haÿligen z 
Rdratzhofen järlich ab drÿ juchart ackers insunderhait gt, alzo, daz si vnd ir pfleger vnd all ir 
nachkumen daz obgenant gt mit allen sinen ntzen vnd rechten, mit beseczen, entseczen vnd ande-
ren gewaltsämin fro mer ebigklich vnd gerbigklich nach irm nutz vnd willen innehaben, hn vnd 
niessen söllen on vnser, vnser erben vnd mänclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd bekrencken, 
wann si vns vß gemainer irer samnung also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hnd hun-
dert vnd vierczig gt, rechtgewegen rinisch guldin, die an vnsern nutz kumen vnd bewendt sind. 
Vnd dar vmb so sÿen wir vnd all vnser erben ir, irer samnung, irs pflegers vnd aller irer nachkumen 
des kauffs vnd vff daz egenant gt mit aller siner zgehörd, wie vorgeschriben stt, recht geweren 
fr mänclichs ansprach, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rech-
ten vnuerschaÿdenlich. Daruff z besserer sicherhait so haben wir in, irm pfleger vnd allen irn 
nachkumen z vns vnd vnsern erben ze rechten geweren geseczt die erbern wÿsen Hannsen 
Pruggschlegel vnd Hannsen Wÿssen den jungern, paÿd burger z Kauffbren, vnser lieb öhem, auch 
vnuerschaÿdenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung oder ansprach in oder irn nachkumen an 
dem vorgeschriben gt allem oder sein ain tail mit dem rechten geschäch in den ziln vnd man denn 
aÿgen durch recht billich vertigen sol, darvmb sllen wir vnd die obgenanten geweren oder vnser 
erben si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd auch vor allen lüten, richtern vnd 
gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprächig machen nach aÿgens 
vnd lands recht vnd, wie vorgeschriben stt, nach dem rechten on allen derselben swestern, irer 
sampnung vnd huses vnd irs pfleger(s) vnd aller irer nachkumen schaden vnd engelten in all weg, 
doch söllen wir die vorgenanten geweren von der gewerschaft heben on irn vnd aller irer erben 
schaden in all weg. Wir, die vorgenanten geweren, bekennen der gewerschaft fr vns vnd all vnser 
erben vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stt. Des ze offnem, warem vrknd so haben wir 
paÿdersÿt, selbschulden vnd die geweren, gar flÿssig erpeten die ersamen wÿsen lrichen Hnold, 
an der zit burgermaister, vnd Hartmann Nabel, stattamman z Kaufbren, daz si iru aÿgenu insigel, 
in selb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt hnd. Des kauffs vnd aller vorgeschribner sach 
sind zgen Cnrat Engelmair, genant Francz, Hanns Schratenbach vnd Haintz Mader, burger z 
Kauffbren, vnd ander leut gng. Geben vff sanct Johanns tag z den sunwenden des jars, alz man 
zalt von Cristi geprd vierczehenhundert, darnach in dem siben vnd trÿssigisten jare.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 27.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 217, Nr. 707.
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1452 August 20

Ich, Jörg Bader, ze Ÿmmenhoffen gesessen, Geß, mein eliche haußfra, bekennen vnd uergechen 
offenlich mit disem offem brief vor aller mencklich für vns vnd all vnser erben, daz wir mit wolbe-
dachtem sin vnd mt vnd mit gantzem freÿem willen vnd durch bößrung vnserer sach ains stten, 
ewigen kaufs recht vnd redlich uerkauft vnd zekauffet geben haben vnd geben auch in craft des 
briefs dem ersamen vnd gaistlichen herrn her Michelen, kierchherren ze Altdorff, vnd allen seinen 
erben zwen gt, genem, recht, wolgewegen reinischs guldin jrlichs ewigs zeins vnd gelts ab vnd 
auß vnserem viertail gelegen gts, ze Ÿmmenhoffen gelegen, vnd auß dem aÿgen des viertail gts, 
auch ze Ÿmmenhoffen gelegen, das wir erkauft haben von tzen Kegel, ze Haussen gesessen, vnd 
auß allen iren nützen, gewonhaitten, zgeherden vnd rechten, nütz daruon außgenomen noch hind-
an gestzt, mit der beschaidenhait, das wir, vnser erben vnd nach komen, in der hand vnd gewalt 
die vorgeschribnen gelegen gt ÿmmer koment, ewenklichen die vorgeschribnen zwen guldin ewigs 
zeins vnd gelts jrcklich ÿedes jrs besunder richten vnd geben sllen auf sant Gallen tag, vierze-
chen tag vor oder nach, vngefarlich, aun allen schaden dem benampten her Micheln oder seinen 
erben oder wer des recht hatt in zenement, darin wir noch kain vnser erb kain fürwort noch wider 
sprechen sollen hn, weder von kriegs, hagels, frasis noch kainerlaÿ intrg noch zufll wegen, sun-
der das jrlich richten vnd geben sllen nach ewigs zeins vnd gelts recht triulich vnd samenthfteklich 
aun all gefrd. Vnd welches jrs ich, genanter Jrg Bader, oder mein erben oder wer das genant gt 
in hatt, nit tten noch richten in mas, als obgeschriben stat, so hatt der genant her Michel vnd sein 
erben oder wer des recht hatt in zenemen, vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd vnser erben vnd nach 
komen, in der hand die obgenanten gelegen gt ÿmmer koment, darvmb zenten an ainem stuck 
oder an in allen mit gaistlichem oder weltlichem rechten, so lang vnd so vil, bÿs in ir vorgeschribner 
zeins vnd ewigs gelt vnd der schad, den sÿ nach des vorgeschribnen zils enpfangen htten, es wr 
mit potten lon, pfendung, nach raisung, oder welcherlaÿ redlicher vngefarlicher schad das wr, 
volleklich auß gericht vnd bezalt werdent, wan der genant her Michel mir, dem genanten Jrgen 
Bader, darvmb also bar geben vnd aller ding schon gewert vnd bezalt hat acht vnd dreÿsig recht 
wolgewegner, gter, genemer, reinischer guldin, die anderstwa an meinen kuntlichen nutz vnd frum 
komen vnd bewend sind. Darvmb bin ich vnd all mein erben des genanten her Michels vnd seiner 
erben des kaufs recht geweren für mencklichs von meinen wegen ansprach gaistlicher vnd weltli-
cher gericht vnd nach dem rechten. Vnd des zemerer sÿcherhait aller obgeschribner sach so hn ich, 
genanter Jrg Bader, dem genanten her Micheln vnd seinen erben z mir vnd z meinen erben 
zerechten geweren gestzt die beschaiden Chonraten Stelin, ze Rdratzhoffen gesessen, tzen 
Kegel, ze Haussen gesessen, mit der beschaidenhait, was irrung, hindernüß vnd ansprach dem vor-
genanten her Micheln vnd seinen erben an dem genanten zeins vnd ewigen gelt auß den vorgenan-
ten gteren mit dem rechten beschech in den zilen vnd fristen, so man ewig zeins vnd gelt uertigen 
sol auß aÿgnen gteren, so sol ich vnd die genanten mein geweren vnd all vnser erben sÿ darin 
uersprechen, uertreten vnd fürstn vor allen leüten, richtern, gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
vnd an allen steten in das alles uertigen vnd vnansprüchig machen, aun sein vnd seiner erben scha-
den. Auch sol ich, genanter Jrg Bader, vnd mein erben die genanten mein geweren von der gewer-
schaft heben vnd lesen aun ir vnd irer erben schaden. Wir, die genanten geweren, uergechen der 
gewerschaft vnuerschaidenlich, wie von vns obgeschriben stat an disem brief. Vnd des alles ze 
ofner, warer vrkünd vnd stter, gter sÿcherhait aller obgeschribner sach, so gib ich, genanter Jrg 
Bader, dem oftgenanten her Micheln disen brief, besiglotten vnd gefestnotten mit des ersamen vnd 
weisen Peter Lchlern, die zeit probst ze Oberdorff, anhangendem insigel, das er offenlich z ainer 
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zuignüß an den brief gehenckt hat, von mein, des selb schollen, vnd der genanten mein geweren 
fleissiger pett wegen, im selbs vnd seinen erben aun schaden. Pett vmb zuigen1 des insigels sind die 
erbern, mit namen Bientz Probst, Kaspar Pracht. Das ist geschechen vnd der brief geben am nesten 
sontag vor sant Bartholomeus tag des hailgen zwelfpoten, des jars, da man zalt nach Cristi vnsers 
herrn gepürt tausent vierhundert vnd in dem zwaÿ vnd funftzigosten jr.

1 Verschreibung für Zuigen vmb pett des insigels.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 61.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 262, Nr. 867.
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1453 septeMber 22

Ich, Michahel Schnider, priester, kirchherr z Altorff, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all 
min erben vnd tn kund aller mengclich mit dem brief, das ich ains besttten, ewigen kofs recht vnd 
redlich verkoft vnd zekoffend geben hn vnd gib auch mit craft des briefs der erbern, beschaiden 
fraen fra Ÿedelhilten Osthaimerin, burgerin z Kauffbÿren, vnd allen iren erben vnd den ersam-
men, wÿsen lrichen Schwithart vnd Hartman Nabel, baid burger z Kauffbÿren, der vorgeschriben 
fraen trager, in trager wÿse zwen gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin jrlichs ewigs zins vnd 
geltz, die ich von Jrgen Bader, z Immenhofen gesessen, von vnd ab sinem viertail geleges gtz, 
z Immenhofen gelegen, vnd aus dem aigen des viertail gtz, auch z Immenhofen gelegen, das er 
vormauls von tzen Kegel von Hausen erkoft hett, vs vnd ab allen der vorgeschriben zwaÿer vier-
tail gtz ntzen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten ab grund vnd poden, nichtz da von 
vs genomen, alle minu recht, vodrung vnd ansprch an den zwain rinischen guldin jrlichs zins vnd 
geltz also vnd mit der beschaidenhait, das der Jrg Bader vnd Ges, sin elich hausfra, vnd all ir 
erben vnd nauchkomen, in wes hand vnd gewalt die vorgeschriben zwa viertail gtz mit ir 
zgehrd hienauch immer komend, der vorgeschriben fra Jedelhilten Osthaimerin vnd allen iren 
erben oder wem sÿ dieselben zwen guldin schaffet, laut oder git oder wer iro recht dr an haut, 
dieselben zwen rinischen guldin jrlichs ewigs zins nun füro hin ewenclich alle jr jrlich vnd iedes 
jrs besunder allweg vf sant Gallen tag vierzechen tag vor oder nauch vngeuarlich, aun allen scha-
den, wer recht z den zwain guldin haut inzenemen, richten, geben vnd bezalen sund in mausse, wie 
sÿ mir die nauch mins briefs sag gericht haben solten, aun allen iren schaden vnd abgang in all weg. 
Dar inn sÿ noch kain ir erben kain fürwort noch widersprechen hn sund, weder von krieg, hagel, 
fraÿses noch kainerlaÿ intrg noch z fll wegen, sunder das jrlich richten vnd geben sund nauch 
ewigs zins vnd geltz recht, trelich vnd samenthftlich aun all geurd. Vnd welhes irs Jrg Bader 
oder sin erben oder wer das benant gt innhaut nit ttten noch richten in mauß, als obgeschriben 
staut, so haut die vorgeschriben Osthaimerin vnd ir erben oder wer des recht haut inzenemen vollen 
gewalt vnd gt recht, Jrgen Bader oder sin erben oder nauchkomen, in der hand die obgenanten 
gelegen gt mit ir zgehrd immer komend dr an zentend an ainem stuck oder an im allem mit 
gaistlichem oder mit weltlichem rechten, so lang vnd vil, bis in ir vorgeschribner zins vnd ewig gelt 
vnd der schad, den sÿ nauch den vorgeschriben zil enpfangen hetten, es wr mit bottenlon, pfen-
dung, nauchraisen oder welcherlaÿ vngeuarlicher, redlicher schad das wr, vngeuarlich, vlleclich 
vs gericht vnd bezalt werdent, wan mir die obgeschriben fra Jedelhilt vnd ir baid benant trager in 

tager wÿse vmb die zwen rinisch guldin jrlichs ewigs geltz vnd vmb allu minu recht dran also bar 
gegeben, gewert vnd bezalt hand fÿnftzig gt, gnm, recht gewegne rinisch guldin an gold, die 
anderhalb an minen gten nutz komen sind. Vnd dr vmb bin ich vnd all min erben der vorgeschri-
ben fra Jedelhilten vnd ir erben vnd ir trager in trager wÿse vf die vorgeschriben zwen rinisch 
guldin jrlichs ewigs zins recht geweren für mengclichs ansprch von minen wegen gaistlicher vnd 
weltlicher lit vnd gericht nauch slichs jrlichs ewigs geltz recht also vnd mit der beschaidenhait, 
was ir oder iren erben mit dem rechten an dem benanten zins ansprch beschch in der zit, als man 
denn slich ewig gelt vertigen sol, dr vmb sllen ich vnd min erben sÿ vnd ir erben versprechen 
vnd vertretten vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, wie man denn slich 
ewig zins vnd gelt nauch aiges vnd landsrecht (vnd) nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los 
vnd vnansprichig machen sol, aun allen iren schaden vnd abgang in all weg. Vnd des alles z 
wrem, offen vrkind vnd guter sicherhait gib ich der vorgeschriben fra Jedelhilten Osthaimerin 
vnd allen iren erben vnd iren benanten tragern in trager wÿse für mich vnd min erben vnd für mengc- 
lich von minen wegen den brief, besigelt vnd geuestnot mit des frummen, vesten Cnratz von 
Rotenstain z Hebenhofen, anhangendem insigel, von miner flissiger bett wegen, im selb vnd sinen 
erben aun schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen der beschaiden priester her Cnrat 
Gerhart, kirchherr z Hebenhofen, vnd der erber Steffan  Fischer, seßhaft daselben. Der kof 
geschach vnd ward der brief (geben) vf sant Moritzis vnd siner gesellschaft tag, do man zalt von 
Cristi geburt vierzechenhundert vnd im drÿ vnd fÿnftzigosten jr.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 65 a.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 266, Nr. 877.
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1457 Juli 13

Ich, Jrg Bader, ze Immenhofen gesessen, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min erben 
vnd tn kund aller mengclich mit dem brief: Als ich vor ziten dem erbern, beschaiden priester her 
Michel dem Schnider, kirchherr zu Altorff, zwen gt, gnm rinisch guldin jrlichs ewigs zins  vnd 
geltz, jrlich vf sant Gallen tag vierzechen tag vor oder nauch zerichten, nauch vs wÿsung ains 
versigelten kofbriefs, im dr ÿber geben, vs ainem viertail gelegen gtz, lit ze Immenhofen, vnd me 
vs ainem aigen des viertail gtz, auch ze Immenhofen gelegen, das selb aigen ich vor ziten von 
tzen Kegel, z Hausen gesessen, erkoft, die benanten zwen guldin jrlichs geltz zekoffend geben 
hn, vnd als im nun des benanten Kegels gietlin für recht aigen für gehebt ward, vnd als sich nun 
erfunden haut, das anderhalb juchart ackers in des Kegels aigen lechen sin sund, vnd als dann der 
obgeschriben her Michel sant Martis gotzhas z Kauffbÿren vnd sinem pfeger, nmlich Cnraten 
Spengler, burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen nauch(komen) in kirchen pfleger wÿse zekoffend 
geben haut die vorgeschriben zwen rinisch guldin jrlichs ewigs geltz, das die selben zwen rinisch 
guldin sant Martis gotzhas z Kauffbÿren füro ewenclich jrlich z gehren sund, vnd dr vmb, 
das anderhalb juchart akers in des Kegels gietlin lechen sind, für die selben anderhalb juchart ackers 
setz vnd verschrib ich der obgeschriben sant Martis pfarr kirchen vnd iren pfegern in pfleger wÿse 
min aigen anderhalb juchart ackers, die och recht aigen vnd in dem mitlen esch ze Immenhofen 
zerain an Cntzen Protpichels cker gelegen sind vnd stossend vf Hebenhofer weg, also das die 
vorgeschriben sant Martis kirch z Kauffbÿren vnd all ir pfleger in pfleger wÿse alle die recht vnd 

ImmenhofenImmenhofen
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ansprauch an die benanten anderhalb juchart aiges ackers hn sllen als z den andern gt, die in 
her Michels brief geschriben stnd,1 dr vs die zwen guldin jrlich gn sllen, in mausse, als ob sÿ 
dr inn geschriben vnd besigelt wren, für die anderhalb juchart ackers, die in des Kegels aigen 
gehrend vnd doch lechen sind, sund hindan gesetzt sin, das sant Martis gotzhas kain zspruch 
noch recht daran nit haben sol in kain weg. Vnd dr vmb z gter sicherhait so hn ich, benanter 
Jrg Bader, dem vorgeschriben sant Martis gotzhas vnd allen sinen pflegern in pfleger wÿse z 
mir vnd minen erben vf die obgeschriben anderhalb juchart ackers zu rechten geweren gesetzt den 
erbern, wÿsen Peter Lchler, probst z Oberdorff, vnd Hansen Griebler von Immenhofen, mit der 
beschaidenhait, was dem benanten sant Martis gotzhas ansprauch, irrung oder infll an den obge-
schriben anderhalb juchart aiges ackers mit dem rechten geschch in der zit, als man denn aigen 
billich vertigen sol, dr vmb sollen ich vnd die benanten min geweren vnd all vnser erben das vor-
geschriben sant Martis gotzhas vnd sin pfleger in pfleger wÿse versprechen (vnd) vertretten vor 
allen liten vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, vnd in die anderhalb juchart ackers nauch aiges 
vnd landsrecht (vnd) nauch dem rechten ledig, los vnd vnansprich(ig) machen aun allen schaden des 
obgeschriben gotzhas vnd siner pfleger in all weg, doch sllen ich vnd min erben die benanten 
geweren vnd all ir erben von der gewerschaft lsen aun allen iren schden. Ich, Hans Griebler, 
vergich der gewerschaft für mich vnd min erben vnuerschaidenlich, wie ob staut. Vmb des alles z 
wrem, offen vrkind haben wir baid, Jrg Bader vnd Hans Griebler, ernstlich gebeten den vorge-
schriben probst Peter Lchler, das er sin insigel zegezuigniß der vorgeschriben sach, im selb vnd sin 
erben aun schaden, offenlich gehenckt haut. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die erbern 
Jos Gropp vnd Jos Satzger, baid burger z Kffbÿren. Ich, Peter Lchler obgeschriben, vergich der 
gewerschaft für mich vnd min erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd das geschach 
vnd ward der brief geben vf sant Margreten tag des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechen-
hundert jr vnd in dem sÿben vnd fÿnftzigosten jre.

1 Nach den Salbüchern von St.Martin war der Zins am 20. August 1452 an die Stadtpfarrkirche von Kaufbeuren gekommen. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 68.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 279, Nr. 914.
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1468 JAnuAr 25

Ich, Haintz Iglinger, z Ÿmenhofen in Rdrtzhofer pfarre gesessen, vnd ich, Eltzbeth, sein eeliche 
hsfrae, bekennen vnd vergechen offennlich mit disem brieue für vnns, auch alle vnnsser erben 
vnd nachkomen vnd tn künt allermengklich, das wir mit gtem, frÿen willenn, wolbedachtem 
sÿnne vnd mte vnd gemainlich in alle annder wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd hienach ewigk-
lich vor allen letten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd an aller stat gantz volkomen 
crafft vnd macht ht, haben sol vnd mag, vnnsser lieben fraen gotzhss z Altorff vnd den ersa-
men, erbern vnd wÿsen lrichen Wÿssirher, burger z Kauffbren, Hannsen Schster vnd Thoman 
Schmid, an der zeitt des obgmelten gotzhss vgten, lehenherren vnd hailigen pflegern vnd allen 
iren nachkomen ains stten, ÿmerwerenden, ewigen kauffs vmb achtendhalben vnd zwaintzig gter, 
gerechter, rinischer guldin, dero wir von dem vorgenanten vnnsser lieben fraen gotzhss vgten 

vnd hailigen pflegern also bar ingenomen, empfangen, gweret, bezalt sÿen vnd an vnnsern bessern 
nutz vnd fromen gelegt vnd bewendt haben, in crafft vnd macht ditz brieffs recht vnd redlich ver-
kaufft vnd z ainem sttten, ewigen kauffe z kauffen gegeben haben annderthalben gten, gerech-
ten rinischen guldin oder souil geltz vnd sich gebret, annderthalben rinischen guldin gter vnd 
genger, gemeiner landtzwerung, rechtz, sttes, jrlichs gewiss, ewigs zinses vnd geltz von vsser vnd 
ab vnnseren diß hernachgeschriben stucken vnd gtten, nmlich des ersten ab vnnserem hse vnd 
ab einer hoffstatt, ist ain gardtt, an Berchtolden Bchßler vnd an Clsen Trettner daselbz z 
Ÿmenhofen gelegen, vnd vff der hoffstatt das vorberrt hss stt, gehrt die selbe hoffstat in das 
lehen; mer von vsser vnd ab sechs juchhart ackers in den drÿen eschen daselbz z Ÿmenhofen 
gelegen, des ersten zwo gelegen in dem vnndern esch hin gen Kauffbren wertz vff der lanndtstrasß 
an Hannsen Heppen; item mer ab zwaÿen juchhartten in dem mitteln esch, der aine gelegen ist an 
der gassen hin gen Gÿsenhofen wertz vnd an Hansen Grber vnd ist ain egerd; mer ab einer juchhart 
in dem selben esch zwischen Hansen Grber vnd dem Hfelin zerain; item ab zwaÿen juchharten 
ackers in dem obern esch daselbz, ab einer vff der lanndtstrsß an Haintzen Trettner vnd des hirtten 
mad gelegen vnd ab einer juchhart bÿ dem pilde, auch vff der lanndtstrasß an dem Stobel vnd an 
Clsen Trttner gelegen; item vnd von mer vsser vnd ab sechs tagwerckh mads, vnd die stossent vff 
das grosß moss an lrichen Esendrr von Hattenhofen vnd gt dardurch ain bach, genant der 
Furgenbach; die obgeschriben stuck vnd gtt alle vnd ir ÿegklichs besonnder mit allen iren rechten, 
ehfftin, gewonhaiten, nützen, glten, genÿessen, wÿtin vnd zgehrden ze dorff an hse, an hoff-
statten, ze velde an acker, an wißmad, mit grund vnd boden, waz dan von recht darein gehret vnd 
ir ÿegklichs gehren sol oder mag, nichtzit vßgenomen. Darvmbe des vorgenanten gotzhss, iren 
vogtßlehenhern vnd hailigen pflegern vnd nachkomen ir rechtz fürpfanndt vnd vnnderpfanndt hais-
sen vnd sein sollen, für ledig, loß, richtig, vnuerkomert vnd recht freÿ aigen, vnd damit wir auch 
fürohin dhainerlaÿ nndrung, die dem benanten gotzhss hieran schaden bringen mchtent, tn 
sollen in kain wÿß. Vnd darumbe sllen vnd wllen wir, alle vnnser erben vnd nachkomen in der 
hande vnd gewalte die obgeschriben vnnßren stück vnd gelegen gtt mit iren zgehrden, alz vor-
stet, ire fürpfanndt, ÿmer komet oder sind, dem vorberürten gotzhss, vgten vnd hailigen pflegern 
vnd allen iren nachkomen den vorgeschriben jrlichen zinße, die anderthalben rinischen guldin, alz 
vorstet, nun fürohin ewigklich jrlich vnd ÿedes jrs besonnder allwegen vff sant Martinstag, acht-
tag vor oder nach vngeuerlich, gtlich vnd tugentlich richten, geben, weren, bezalen vnd daselbz z 
Altorff den hailigen pflegern des vorgenanten gotzhss z iren sichern hannden vnd gewalte 
anttwrten ne alle mÿndrung vnd abgang, auch ne alle intrg vnd widerrede für mengklichz ver-
hefften vnd niderlegen aller gaistlicher vnd weltlicher lte, richter vnd gerichte vnd gentzlich vnd 
gar ne allen iren costen vnd schaden. Wan welhes jrs wir das nit ttten vff die zitt an die stat, alz 
vorstet, so hat darnach daz egenant gotzhss vgte, lehenhern, hailigen pfleger vnd alle ir nachko-
men vnd helffer vollen gewalt vnd gtt recht vnns, alle vnnser erben vnd nachkomen darvmbe an 
den obgeschriben vnßern stucken vnd gten, iren fürpfanndt, oder, ob sÿ wllen, an allen andern 
vnßern gÿten, aigen oder lehen, ligenden vnd varunden, nichtzit vßgenomen, anzegriffen, zentten, 
zepfennden vnd vmbzetriben mit gericht oder ne gerichte, gaistlichem oder weltlichen, vnd allent-
halben, wie vnd wa inen das aller beste füget, ÿmer so uil vnd gng, biß das sÿ damit ins ÿeden 
verfallen zinses vnd alles schadens von zerung, nttung, pfandung, gerichen, briefen, pottenlnen 
oder andern redlichen sachen, daruff geloffen, mittenannder vllencklich bezalt worden sind, ne 
allen iren costen vnd schaden. Dauor vns, vnnser erben noch vnnser gtt nit schirmen sol dhain 
frÿhait, gnd noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit anders beral in kainen wege. Vnd 
des alles zewarem, offem vrkunt vnd vestnung haben wir ernstlich erbetten die ersamen vnd wÿsen 
Petern Wÿchter, in der zeitt stattamman, vnd Hanssen Mair den ellteren, burger z Kauffbrn, das 

ImmenhofenImmenhofen
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sÿ ire insigele z gezcknüs dirre sach für vns vnd vnnsser erben, doch inen selbz vnd iren erben 
offenntlich vnd vnschdlich1 an den brieff gehenckt hand. Das beschach vnd ward der brieff geben 
vff sanndt Pauls bekerung tag, nch der gepurt Cristi vnnssers lieben herren viertzehen hundert vnd 
darnach im acht vnd sechtzigisten jarenn etc.

1 Abweichend von der üblichen Formel iren erben vnschdlich, offenlich ..... gehenckt.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 85.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 331, Nr. 1061.
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Ich, Elizabetht Lurin, Lienhart Wincklers des mrers seligen eeliche wittib, burgerin z Kauffbren, 
bekenn offennlich vnd tn kunt mengklich mit dem brief für mich alle mein erben vnd nachkom-
men, das ich mit gtem, frÿem willen, wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd wie das ÿetzen vnd 
hienach ewigklich vor allen ltten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben 
allerbeste krafft vnd macht htt, haben sol vnd mag, dem erbern vnd wÿsen Hainrichen Spatzen, 
alltem spitalmaister, vnd Hannsen Otten, baid burger z Kauffbren vnd an der zitt der erbern 
junckfrawen prderschafft pfleger vnd trager, vnd allen iren nachkommen an der pfleg vnd in tra-
gers wÿße ains stetten, ewigen kauffs inkrafft des briefs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen 
gegeben han, die anderthalben guldin jarlichs zinss ausser Haintzen Iglingers gtten vnd stucken, 
z mmenhofen gelegen, vnd mer tzwen guldin jrlichs zinss ausser Jacoben Hfelins gutten vnd 
stucken, z Rdratzhofen gelegen, alles nach lutt vnd sag tzwaÿer versigelter hoptbrieff, darumb 
luttende, herrürende von vnser lieben frawen gotzhuss z Altorff, als die an den obgenanten meinen 
eelichen man selig vnd an mich komen sind nach lutt vnd sag ains versigelten bergab briefs von 
dem vorberürten gotzhuss vnd den hailigen pflegern z Altorff etc.. Die selben brieff ich inen hie 
mit auch z iren hannden ingeanttwurt hn. Vnd ist der kauff beschehen vmb vierdhalben vnd 
fünfftzig rinischer guldin, dero ich von inen also bezalt bin also, das die obgenanten Hainrich Spatz 
vnd Hanns Ott oder ir nachkomen an der pfleg von der erbern junckfrawen prderschafft wegen 
slich obgemelt zinss, die vierdhalben rinischen guldin, mit sampt dem hoptgtt vnd hoptbriefen 
nun fürohin ewigklich zgehren, die zinss nach lutt der brieff, so die vorfallen, in nemen, vassen 
vnd damit tn vnd lssen sllen vnd mgen, es seÿ mit versetzen oder mit verkauffen, als mit 
anderm der erbern junckfrawen prderschafft gtten, von mir, meinen erben vnd mengklichs von 
vnsern wegen daran ganntz vngesmpt, vngeengt vnd vngeirrt in allwÿß. Vnd verzeich mich auch 
daruf für mich vnd alle mein erben aller rechten, vordrung vnd ansprach, hoptgts, der hoptbrieff 
vnd zinses, wie man sich dann das alles von pillichait vnd rechtz wegen verzeichen sol in allwÿß 
also, das ich noch mein erben inen noch iren nachkommen an der pfleg, noch ÿemands von iren 
wegen von des vorberürten zinßs, hoptbrieff vnd hoptgts dehain irrung, ansprach noch hindernuß 
nit tn sllen noch wllen, weder mit gericht noch ne gerichte, gaistlichem noch weltlichem, sunst 
noch so beral in kaÿn wege. Beÿ dem kauff ist gewesen der ersam, wolgelert maister Hanns Hpp, 
derzitt schlmaister z Kauffbren. Vnd des alles zewrem, offenn vrkunt vnd vestnung hann ich, 
egenannte Elizabethh Lurin, mit vlÿs ernnstlich erbetten die edelnn, vesten, erbern vnd wÿsen 
lrichen Swÿthart vnd Jrgen Holczburger, baid burger z Kauffbren, das sÿ ire insigel 

zgezuigknus dirre sach für mich vnd mein erben, doch inen selbs vnd iren erben ne schaden, 
offennlich an den brieff gehenckt haben. Der geben ist an fritag nach santt Jacobs, des hailigen vnd 
merern zwelffpotten, tag, nach der gepurte Cristi, vnsers lieben herren, tausent vierhunndert vnd im 
sechßvndachtzigisten jarenn. 

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 149.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 429f, Nr. 1364.
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Ich, Endres Ropolt von Ÿmenhoffen in R(d)ratzhoffer pfar, vnd ich, Vrsula, sein elichie hasfra, 
bekennen offenlich für vns vnnd alle vnsere erben vnd thn kundt allermenigklich mit dem brieff, 
dz wir mit freÿen, gtem willen, wolbedachtem sÿnn vnd mt von vnnsers besondern nutz vnd 
fromen wegen den ersamen Hanssen Herman vnd Cnratten Ledermaÿr, baÿd burger z 
Kauffberen, alls geordnet pfleger sant Martins pfarkirchen daselbst z Kaufberen, vnd allen iren 
nachkomen, gemelten pfleg(ern) recht vnd redlich vnd z ainem stetten, eigen kauff z kauffen 
geben haben vnd ÿetz incrafft dits briefs z kauffen geben, nmlich ain pfund haller, gter, genämer, 
järlichs zinß vnnd geltz der stat Kauffberen werschafft, ausser, von vnnd ab disen nachgemelten 
fnff jucharten ackers z Ÿmenhoff, in den dreÿen öschen gelegen, nmlich z erst in dem obern 
ab annderthalb juchart ackers; ligt die ain juchart hinderm Geissersperg zwischen Michl Ropold 
vnnd Bastian Ertz, vnd ligt die halb juchart zwischen Brossen Bad Jergen vnd Anna Iglerin; mer im 
mitlen ösch auch anderthalb juchart; ligt die ain juchart am Stainrissel zwischen Martin Mairs vnd 
Bastian Ertz, vnnd die halb juchart im langen geend zwischen Erhart Lieben vnnd Cnratten 
Trettners, mit sampt dem eckherlin beÿ dem Geissersperg zwischen Hanssen Håppen vnd Cnratten 
Trettners; mer im vndern ösch anderhalb juchart; ligt ain juchart an Michl Ropoldt vnd Jacob 
Gebhart vnd die halb juchart auf der hohstraß zwischen Bernharten Lieben vnd Petter Kimerle, mit 
sampt aller derselben ackhern z vnd eingehrung, die nun fürbasserhin ewigklich darvmb pfannt-
lich behafft vnd ir rechts, redlichs für vnd vnnderpfandt vor allermenigklich haissen vnnd sein sol, 
für ledig, vnuerkÿmert vnd recht aigen. Vnd auf das sllen vnd wellen wir oder vnsere erben vnd 
inhaber (von) bemelten gttern der vorbestimpten sannt Martins pfleger vnd iren nachkomen des 
vorgedacht pfundt haller järlichs zinß nun fürohin eigklich vnd aller järlich, auch ÿedes jars allain 
vnd besonnder tugentlich richten, weren vnd bezallen allweg auff sannt Margrethen, der heiligen 
junckhfraen, tag, achtag vor oder nach vngeuerlich, vnd alßdann das gen Kauffberen z iren, der 
gedachten sannt Martins pflegern, oder iren nachkomen, sichern hannden vnd gewalt vnuerzogen-
lich, an widerrede, auch on alles nachraÿssen, zerrunge, bottenlon vnd gentzlich on iren costen vnnd 
schaden geben, zallen vnd antwurten. Darumb dann gedachte sannt Martins pfleger vns also bar 
geert vnd bezallt haben zwaintzig pfundt haller obgemelter werschafft, die dann alle z vnnserm 
gtten nutz komen vnd beennd sind, damit vnns wolbenegt. Vnd also seÿen wir vnd vnsere erben 
der egenannten sannt Martins kirchen des berrten pfundt järlichs zinß ausser, von vnd ab den 
obgedachten ackern mit sampt allen rechten vnnd zgehrden recht geweren, vertiger, vertretter vnd 
versprecher für allermenigklichs rechtlich irrunge vnd ansprach, gaistlichs vnd weltlichs, allso, 
welliche irrunge oder ansprach inen dauon beschehe ald wider fre oder von wann das were, dz 
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alles sllen wir oder vnsere erben inen ausrichten, sÿ deßhalb vertretten, versprechen, verstan vnnd 
aller ding gantz richtig vnd vnansprechig machen nach der stat recht z Kauffberen vnd nach dem 
rechten, genntzlich on allen iren costen vnd schaden. Wa aber wir oder vnsere erben mit der bezal-
lung des berrten zinß auf die zeit, wie obstat, seumig weren oder die bemelte vnnderpfanndt mit 
oder on recht, gaistlichem oder weltlichem, ansprichig wrden, wie vnnd in was gestallt sich slhs 
begeben mcht, dardurch sÿ z schaden kmen, es were mit brieffen, botten, gannten oder sunst 
auffgelauffne schaden, darumb vnd ain ÿedes stucks besonder haben sÿ, die pfleger, ire nachkomen 
vnd wer in das verhilfft, vns, alle vnnsere erben vnd die bestimpte vnnderpfand darumb mit oder on 
recht, gaistlichem oder weltlichem, anzelangen, zentten, zehfften, zuerbietten vnd ze gannten, 
biß so lang, vil vnd gng inen ir ausstend zinss mit sampt allen costen vnd schaden gar vnd gantz 
außgericht, geert, bezallt vnd aller ding vnklaghafft gemacht werden. Vnd vor dem allen vnd 
ÿeden sol vns, vnsere erben vnd gtter gar vnd gantz nichtz freÿen, fristen noch schirmen, weder 
bapstlich, kaÿserlich, kinigklich noch fürstlich freÿhaitten, auch kain ainig gesellschafft, statut, 
bntnuß noch ordnung, weder fürsten, herren, stet noch lennder, dann wir vnns dern vnd aller 
andern freÿhaitten, gnaden vnd priuelegien, so hinwider erdacht oder auspracht werden mchtend, 
nichtz beral außgenomen, genntzlich vnd gar verzigen vnd begeben haben. Vnd wie wol diser 
brieff ainen ewigen kauff außweÿst, ÿedoch so haben wir, die verkauffer, für vnns vnd vnsere erben 
mit bedingklichen wortten dz recht vorbehaltten, die wir nun füro hin ber kurtz oder lang zeit den 
gemelten zinß auch mit zwaintzig pfundt haller gemelter werschafft, wann oder wellichs zeit im jare 
were, wir die samentlich mit sampt außstende vnd ferfallen zinssen gen Kauffberen z der pfleger 
sichern hannden anntwurten, sein wider vmb lesen vnd abkauffen. Vnd des alles z ainem waren 
vrkndt so haben wir, die obbestimpten eleut, die verkauffer, baÿde mit fleiß vnd ernst erbetten den 
frumen, vesten, ersamen vnd weÿssen Vlrichen Scheithart, allten stataman z Kauffberen, dz der 
zgezegknus obgemelter hanndlung sein aigen insigl, doch im vnd seinen erben vnd insigl 
onschedlich, offennlich an den brieff gehennckt hat von vnnser gebett wegen. Vnnser gebett des 
insigls sind gezegen die erbern  Hanns Fieg vnnd Wilhalm Mair von Rdratzhoffen vnd der ain 
von Imenhoffen. Der geben ist auff mitochen post Margrete, nach Cristi gepurt gezallt tausent 
fünffhundert vnd achtzehen jar.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 190.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 185f, Nr. 635.
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Ich, Wilhalm Rapot, burger, vnd ich, Ann von Eroltzhain, sin elich wirtin, veriehen fr vns vnd all 
vnser erben mit vrknd dicz briefs, das wir ainmteclichen mit raut vnd mit gunst vnserr besten 
frnd reht vnd redlich haben geben zekoffent hern lrichen, conuent brder vnser frowen gotzhus 
ze rsin, vnd allen sinen nachkommen dri juchart akkers vnd ain stukk ains angers vnd das gelegen 
ist ze Ingenried vnd das hie vor der Kchin von Ingenried gewesen ist, mit aller z gehrt, wie das 
genant ist, fr rehtz aigen vmb dri pfunt pfenning, genger vnd gber mnss, vnd die wir gar vnd 
genczlich von in enpfangen haben vnd in vnsern nucz bewendet. Vnd dar vmb verzihen wir vns aller 
der ansprach vnd reht, die wir an den vorbenanten dri juchart akkers vnd an dem stukk des vor-
benanten angers mit aller z gehrt gehebt haben oder waunden zehabent oder her nach immer me 
gewinnen mhten also, das wir vnd all vnser erben noch niemand anders von vnsern wegen fro 
eweclichen an die vorbenanten dri juchart akkers vnd an das vorbenant stukk des vorbenanten 
angers mit aller z gehrt vnd das d Kchin inn gehebt ht vnd gebuwen, enhain ansprach noch 
reht nimmer me sln gehaben noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht 
noch mit dehainen sachen in all weg. Vnd dar vmb slnt er vnd all sin nachkomen fro eweclich 
damit schaffen vnd och tn, was in nucz vnd gt ist, n all irrsælung, ansprach vnd wderred vnser 
vnd aller vnser erben. Vnd des zemerer sicherhait haben wir im vnd allen sinen nachkomen zerehten 
geweren geseczet vnuerschaidenlich Hartmann, den amman ze Brun, vnd lrich von Richen1 also, 
wær ob die vorbenanten dri juchart akkers, das vorbenant stukk des angers vnd das gelegen ist in 
des vorbenanten hern lrichs anger, mit aller z gehrt, gar oder ain tail, von iemand ansprechig 
wrdin mit dem rehten, e sis besezzen hettin nach aiges gcz reht vnd nach des lands reht, gen den 
sln wir si vertretten vnd versprehen mit dem rehten n allen schaden, Tætten wir das nit, so habent 
si vnd all ir helffer danach vollen gewalt vnd gt reht, wenn si wend, vns, die vorbenanten gewern 
vnd all vnser erben oder welhes si vnder vns wend, dar vmb an zegriffent, zepfendent vnd zentend 
an lten vnd an gten mit gaistlichem oder weltlichem geriht, n all clag, wie oder wau hin si 
mgent oder wellent, in selb n all engaltnss gen aller mænclich, aller geriht vnd geseczt, die her-
ren vnd stett geseczt hnd oder noch seczent, als lang vnd als vil, das in alles das vollbraucht vnd 
vollfrt wirt, was hie vor von vns an disem brief geschriben stt n allen schaden. Wir sln die 
gewern von der gewerschaft entledigen vnd entlsen n allen iren schaden. Des alles ze ainem 
wauren vrknd von vns, von vns, den gewern, vnd von allen vnsern erben des geben wir im vnd 
allen sinen nachkomen disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigen angehenckten insigeln 
zeainer sicherhait aller vorgeschriben sach. Dicz geschah nach Cristus gebrt driuzehen hundert 
iaur vnd in dem nnden vnd sibenczigosten iaur, an sant Oswalds tag.

1 Ulrich von Reichen (bei Wertingen), Schwager des Konrad Wolfsattel von Liebentann, mit dessen Schwester Anna er  
    verheiratet war.

StAAug Reichsstift Irsee U 26/1.
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1463 oktober 20

Wir nachbenempten, Conrat Rllin vnd Hanns Rllin z Yrisßhofen, Haintz Rllin z Garwißhofen, 
Jerg Rllin z Ingenried vnd Stephan Rllin z Altenstaig, alle fünff gebrdere, Margretha vnd 
Angnesa die Rllinen, ir eelich swestran, Hans Schmid z Slingen, der selben Margrethen eelicher 
man, vnd Hanns Nußloch zu Dürnewang, irer swester Angnesen eelicher man, bekennen vnd 
verÿehen alle ainhelligklich vnd offennlich mit disem brieue für vns, ouch alle vnnser erben vnd 
nachkomen vnd tgen kunt mengklich: Als wir alle, ouch mit vnns vnnser lieber vnd getrüwer eeli-
cher brder lrich Rallin, ouch z Ingenried gesessen, ettlich hab vnd gt, ligende vnd varende, so 
vnns von vnserm lieben eelichen vatter Hannssen Rllin vnd Annen, siner eelichen husfrowen, 
vnnser lieben eelichen mtter, erblich angeuallen ist, ettlich zÿte ingemain vnd vngetailt mittenan-
der inngehebt vnd darnch die selben hab vnd gt alle, ligende vnd varende, was sÿ der nach tod 
hinder inen verlassen, gttlich vnd früntlich getailt vnd früntlichen taile darumb genossen haben, 
also bekennen wir in crafft ditz brieffs, das dem obgenanten vnnserm lieben eelichen brder vnd 
swauger lrichen Rllin vnd sinen erben an sllichem vtterlichen vnd mtterlichen erbe vnd gtte 
in der tailung z sinem taile worden vnd geuallen ist der hoff vnd gtt daselbs z Ingenried, daruff 
er sitzet, mitt allen vnd ÿegklichen sinen rechten, frühten, nützen, gülten, geniessen vnd gemainlich 
mit allem dem, so von alter gewonhait oder recht beral ÿenndert darin ald dartz gehret, gehren 
sol oder mag, es sÿe an huse, an hoffstat, an stadeln, an ackern, an garten, an medern, an wunn, an 
waid, an stegen, an wegen, an trib, an trat, an pfatt, mit grunnd vnd bodem zeholtz, zedorff vnd 
zevelde, ob erd vnd vnder erde, nichtzit vßgenomen, wie er vnd sin vordern den bißher inngehept, 
herbracht vnd genossen haben vngeuarlich, das er, ouch alle sin erben vnd nachkomen den selben 
hoff vnd gtt mit siner zgehrde hinfüro ewigklich vnd rwigklich, ouch also innhaben, nützen, 
niessen, versetzen, verkouffen vnd damit tn, schaffen vnd lassen sllen vnd mgen, wie vnd was 
sÿ wellen als mit annderm irem frÿ aigen gte, das wir alle, vnnser erben oder nachkomen noch 
gantz nÿemant von vnnsern wegen den vorgenanten lrichen Rllin, vnnsern lieben eelichen brder 
vnd swauger, sin erben noch nachkomen hinfüro daran nicht mer hindern, sümen, irren, bekümbern, 
bekrenken noch dehain ansprach, vordrung, zsprüch noch recht mit dehainen brieuen oder vrkün-
den, so bißher darüber gegeben wren, noch in annder wÿse darüber, dartz als darnch nit mer 
haben, gewÿnnen, fürziehen noch erdenken sllen, knnen noch mgen, mit gericht noch ne 
gericht, gaistlichem noch weltlichem, noch mit dehainen andern sachen, fünden noch listen beral 
in kaÿnen weg. Wan ob das hierüber von vnns beschhe, so sol er doch vor dehainen lüten, richtern 
noch gerichten, gaistlichen noch weltlichen, noch nÿendert anderswa ganntz dehain crafft noch 
macht nit haben in kaÿnen weg. Vnd es alles zewarem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir alle, 
wie wir im anfang ditz brieffs benennt sind, ernstlich erbetten den erwirdigen gaistlichen, vnnsern 
gnedigen herren, hern Petern, abbte vnnser lieben frowen gotzhus z rsin, das sin gnad sin gewon-
lich secret insigel zgezeknus dirre sach für vnns vnd vnnser erben, doch sinen gnaden, sinem 
gotzhus vnd nachkomen vnschedlich, offennlich hat tn hencken an den brieue. Des sind gezegen 
der ersamm hern Martin Schühenbog, conuentherr desselben gotzhuss, vnd Ludwig Crützer, der 
wirt z rsin. Vnd ist der brieue geben an donrstag nch sannt Gallen des hailigen abbtes tag, nch 
Cristi gepurt vierzehenhundert vnd darnch in dem drew vnd sechtzigisten jren. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 80.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 305f, Nr. 990.
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Ich, Paule, vnnd ich, Hanns Rlin, geprder von Inngenried, bekennen offennlich mit dem brief für 
vnns vnnd alle vnnser erben vor allermenngclich, das wir mit verainttem gttem willen vnnd wol-
bedachtem sinne, von vnnsers bessers nutzes vnd nottdurfft wegen, vnnser aÿgen gelegenn gtt z 
Inngenried mit behaßung, hofstatt, gartten vnd spÿcher, vnnd gehren darein an ckern, nmlich 
im obern felld geen Baÿßwÿl aÿlff juchartt; item im mitteln felld zwlff juchartt vnd im driten feld 
geen Slinngen hin neun juchart ackers; item bÿ siben zehen tagwerck holtzmad vnnd ain tagwerck 
anngers vnnderhalb dez dorffs vnnd was sunnst beral darz vnnd darein gehrtt von rechts, von 
allter oder von gewonhaitt wegen gehren sol vnd mag an holtz, an felld, an grunnd vnd bodem, an 
stegen, an wegen, an gemainen, an wasser, an wasser rechten, an trib, an tratt, benmpts vnnd 
vnbenmpts, mit aller eehfftin, z dorff vnnd z fellde, mit besetzen vnd enntsetzen, gar nichtzit 
dauon außgenomen, das alles auch recht, frÿ, aÿgenn, ledig vnnd vnuerkumbert ist, mit disem brief 
z ainem sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kaufen geben haben dez hail-
ligen gaists wirdigenn spittale z Kauffpüren vnnd den ersamen, wÿsen lrichen Anbaiß, spitelmai- 
ster, lrichen Swÿthartt vnnd Claußen Müller, dez ratts z Kauffbüren vnd der zÿtt pfleger dez 
bemelten spittals in pflegswÿse, vnd allen iren nachkomen zehaben vnnd zeniessen gerüwlich vmb 
hunndert vnd fünffvndfünfftzigk, alles gtter reinischer guldin, der wir von dem benmpten spittel-
maister vnd pflegern z vnnserm gtten wolbengen genntzlich gewertt vnnd bezalt worden sÿen 
vnnd ferrer vnnsern nutz damit geschafft haben. Vnnd vff das so haben wir mit frÿem, gttem 
willen dem benmpten spittal, seinen maister vnnd pflegern in pflegswÿse das vorgeschriben gtt 
mitt aller seiner zgehrunnge von hannden vff vnnd bergebenn vnnd eingenanntwurtt in ir rüwig 
vnnd nützlich geweere vnnd vnns daran aller vnnser vordrung, ansprach vnnd recht genntzlich vnnd 
gar verzügen vnnd begeben, bergebenn, einanntwurten vnnd verzÿhen vnns dez ÿetzo wissenntlich 
für vnns vnd alle vnnser eben in krafft ditz briefs in der hchsten vnnd besten forme, wie denne 
sllichs nach kauffs, aÿgenns vnnd lanndßrecht pillich beschehen sol. Wir vnnd vnnser erbenn 
sllen vnnd wllen dem vermelten spittal vnnd gottzhaße, seinen maister vnnd pflegern in 
pflegswÿse disen vorgeschriben kauffe dez bestimpten gtts mit aller seiner zgehrunge allso 
sttten vnnd ferttigen vnnd daruff ir recht geweren vnnd vertretter sein für allermenngclichs recht-
lich irrunng vnnd ansprach. Vnnd wrde in aber das gar oder ains taÿls darüber von ÿemands irrig 
oder ansprchig mitt dem rechten in zÿtt vnnd zilen, dar inne man sllich aÿgen, wie vorsteet, z 
recht vnnd pillich sttten vnnd ferttigen sol, dieselbig irrung vnd ansprach alle, ir wre aine oder 
mer, vnd was dz gotzhaß, sie oder ir nachkomen an der pfleg in pflegswÿse dez scheden genomen 
hetten oder nemenn wurden, sllen vnnd wllen wir vnnd alle vnnser erben gemainlich vnnd vn-
uerschaidennlich dem vermelten spittal, auch spittalmaister vnd pfleger von seinen wegen gar vnnd 
genntzlich abtn, enntlßen, richtig vnnd vnansprchig machen nach aÿgenns (vnnd) lanndßrecht 
vnnd nach dem rechten, n allen iren kosten vnnd schaden, alles getrüwlich, sunnder arglist vnnd 
gefrd. Es sllen auch all allt brief, ber das vermelt gtt lauttend, wo die hinfüro gefunnden oder 
fürgetzogenn wurden, wider disen gegenwirtigen kauff vnnd brief kain krafft haben, sunnder krafft-
los vnnd vnnütz brief haissen vnnd sein. Hierumb vnnd dez alles z wrem, vestem vrkünnd haben 
wir genannten Paule vnnd Hanns Rlin baÿd mit ernnst flÿssig erpetten die ersamen vnnd wÿsen 
Jrigenn Splÿssen, burgermaister z Kauffpürenn, vnnd Jrigenn Wÿssen, stattschrÿber daselbs, das 
die ire aÿgne insigel, in vnnd iren erbenn ne schaden, für vnns offennlich gehennckt hnnd an den 
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brief. Darunnder wir vnns bÿ gten trüwen vestigclich verpinnden, alles obgeschribenn wr vnnd 
sttt z hallten. Geben vff mnntag nach dem hailligen palm tag, von der gepurt Christi tusennt 
vierhunndert vnnd im sibennvnndnüntzigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 749.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 497f, Nr. 1564.
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1422 März 23

Ich, lrich Kumpost, burger z Memmingen, vergich vnd tn kunt menglich mit disem brief: Als 
ich von gepett wegen Hainrichs von Baißwile, burgers z Kempten, ains, Haintzen Langen vnd 
Cntzen Schmids, burger z Koffbrren, des andern tails, alles von sllich spenne vnd mißhellung 
wegen, die si baidersitt von ettlich gt wegen z Irpfisdorff mitainander gehabt haben, uff donstag 
nchst nach sant Remigen tage vergangen, als ain gemain manne z gericht gesessen bin vnd 
dazmale der vorgenant Hainrich von Baißwile uff sinem taile die ersamen wisen Hansen 
Tmmayer vnd Josen Stdlin z Memmingen, vnd die vorgenanten Haintze Lang vnd Cntz 
Schmid die erbern Hansen Angrer z Koffbren vnd Hansen Walther, och z Memmingen burger, 
vff irem taile in z satzes wise z mir satzent in sllicher maße, wie wir oder der merer taile vnder 
ns sy nach baider taile klage vnd widerede mit dem rechten entschieden, das si das baidersitt 
getrlich halten vnd dawider nit mer sin wltint. Vnd als dazmale ich vnd och baider taile zstze 
der vorgeschriben baider partien clage, rede vnd widerrede von der obgeschriben sach wegen aigen-
lich verhrtent vnd baider taile zstze ain berate vnd bedencken daruff nament, wiser lten rate 
darinne z haben, vmb das si dest rechtenclicher vrtaile darumb wissotint z vellen. Also hnt 
baider taile zstze wiser lten rate gehaben vnd mir iren spruch vnd vrtaile, in besigelten briefen 
begriffen, geantwurt. Vnd hand die vorgenanten Hans Tmmayer vnd Jos Stdlin, Hainrichen von 
Baißwile zstz, zm rechten gesprochen: Won zwinng vnd benne z Irpfisdorff dem vorgenanten 
Hainrichen von Baißwile z gehren vnd die vorgenanten Haintz Lang vnd Cntz Schmid kain 
besetzt gte daselbs z Irpfisdorff haben, sunder ir gte, das si daselbs hnt yetzen vnbesetzet ist, 
das denne der vorgenant Hainrich von Baißwile mit tratt vnd waide z Irpfisdorff wol tn vnd lan 
mugi nach sinem nutz vnd notdurft vnd wolgeuallen, vntz uff die zite, das die selben Haintz Lang 
vnd Cntz Schmide oder wer iri recht daran ht, das selbe ir gte besetzent, denne sol irem gt, das 
si daselbs hnd, tratt vnd waide gelangen als denne dem selben irem gte z gehret nach gelicher 
anzale. So hnd die vorgenanten Hans Angrer vnd Hans Walther, uf dem andern taile zstze, z 
dem rechten gesprochen vnd gevrtailt, das Hainrich von Baißwile Haintzen Langen vnd Cntzen 
Schmide an irem gte, gelegen z Irpfisdorff, vnd an aller siner zgehrde z holcz, z velde, an 
tratt vnd allenthalb, was darin gehret, vngeenget vnd vngerret fro sol lassen nach anzale des 
angelegten vogtrechtz, das vß dem gt gt. Vnd won die zstze mit irem spruch vnd vrtail nit 
gelich helle gewesen sind, darumb hn ich mir selbe och ain bedenken genomen, clage, rede, wider-
rede vnd baider taile zstze geuelt vrtail vnd alle handellung des rechten wisen lten frgehaben 

vnd von inen vnderwiset z werden, wederer vrtaile ich uellen slte, vnd also hn ich alle handel-
lung, die in dem obgeschriben rechten frgewendet ist, och yetweders tails zstzes vrtail vnd 
spruch erbern vnd wisen lten frgehaben vnd nach der selben vnderwisung vnd och nach miner 
aigener gewißin vnd bekantnsse, waiß ich uf min ere vnd aide mit bessers noch gerechters z 
sprechen, sprich vnd vrtail och yetz mit disem brief, das der vorgenanten Hansen Angrers vnd 
Hansen Walthers vrtaile die besser vnd gerechter vrtaile sye. Vnd des z vrknde, wan ich aigens 
insigels nit hn, so gibe ich Haintzen Langen vnd Cntzen Schmid disen brief von gerichtz wegen, 
besigelten mit des ersamen wisen Josen Ansangs, yetz stattammans z Memmingen, insigel, das er 
von miner gepett wegen, im selb vnd och mir ane schaden, offenlich gehenckt ht an disen brief, 
der geben ist an dem nchsten mentag nach dem sonnentag, als man singet in der hailigen kirchen 
letare in der uasten, nach Cristi gepurtt vierzehenhundert jare vnd darnach in dem zwain vnd 
zwaintzigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 753.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 163, Nr. 515. 
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Ich, Anna Bechererin, Cntzen Becherers von Baißwil säligen elichw witeb, vnd ich, lrich 
Becherer, vnd ich, Anna Bechererin, baidu geschwistergit, des vorgenanen Becherers elichw kind 
vnd er vorgenanten Annen stiüfkind, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben 
vnd tuen kund aller mengclich mit dem brief, das wir ains besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich 
verkauft vnd zekauffend geben haben vnd geben auch mit kraft des briefs den erbern lrichen vnd 
Steffan den Becherern, vnseren lieben vettern vnd min, der vorgenanten Annen, lieben schwägern, 
vnd allen iren erben vnser giettlin z Ÿrpfisdorf gelegen, als wir das allu drew von vnserm benanten 
vatter Cntzen Becherer sälig ererbt haben z vnserm tail. Das selb giettlin mit allen sinen nützen, 
zgehörden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten an haws, an hof, hofstatt, an garten, an ackern, an 
wÿsen, an mad, mit holtz, an wasser, an waid, an tratt, mit steg, weg, zedorf, zeholtz vnd zeueld, 
grund vnd boden, was dar z gehöret, nichtz da von vsgenomen, was vns denne z vnserm tail dran 
worden ist, alles für ledig, los, vnuerkümert vnd recht aigen, vsgenomen, das dem strengen vnd 
vesten her Hansen vom Stain z Ronsperg, ritter, järlich ain viertl habers drvs ze vogthaber geual-
len vnd weren sol, also, das die vorgenanten zwen Becherer, vnser vettern vnd schwäger, vnd ir 
erben das vorgenant giettlin mit siner z gehörd nun fürohin ewenclich z rechtem aigen innehaben, 
nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft bruchen sund aun all irrung, ansprauch, hinderniß, infäll von 
vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, vnd mügend damit gefaren, schaffen, laussen 
vnd tn mit verkauffen, versetzen als mit anderm irm aigen vnerkoufften gt, wan sÿ vns drvmb 
also bar genzclich vsgericht, gweret vnd bezalt händ ainain zwaintzig gt, gnm, recht gewegen 
rinisch guldin, die wir anderhalb an vnsern gten nutz vnd frummen gelegt haben. Vnd drvmbe 
sÿen wir vnd vnser erben ir baider obgenanter vnd aller ir erben des koufs vf das vorgeschriben 
giettlin mit siner z gehörd recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprauch, gaistlicher vnd 
weltlicher, nauch aigens vnd lands recht vnd nauch dem rechten, wie man denne aigen durch recht 
billich vertigen, bestätten, ledig vnd los machen sol vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich 
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oder weltlich, aun allen iren schaden gantz vnd gar in allweg. Vnd des alles z wrem offem vrkünd 
vnd gter sicherhait geben wir in vnd iren erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt vnd 
geuestnot mit des ersammen wÿsen Hartman Nabels, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangen-
dem insigel, von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben vnschädlich. Den kouf händ 
gemacht die erbern Hans Schster vnd Hans Dietrich, baid z Baißwil gesessen. Ziugen vmb bett 
des insigels sind gewesen der erber beschaiden Rf Hawser der jüngere, burger z Kauffbÿren, vnd 
der vorgenant Hans Dietrich. Der kouf beschach vnd ward der brief geben vf sant Antonien tag des 
hailgen abbtz, als man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd im viervndvierdzigosten 
jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 754.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 239, Nr. 787.
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Ich, Michel Becherer von Irpißdorf, bekenn offenlich mit dem briefe für mich vnd all mein erben 
vnd tn kunt allermengclich, das ich mit wolbedchtem sinne vnd mt von bessers meins nutz vnd 
mercklicher miner notdurft wegen, wie denn das vor allermengclich gt kraft vnd macht hat, haben 
sol vnd mag, recht vnd redlich verkauft vnd ains sttten, ewigen kaufs ze kauffen geben hn den 
beschaiden Haintzen Erlÿßer zum Erlÿss1 vnd Elsen Bechererin, seiner husfraen, vnd allen iren 
erben, nemlich mein viertail vnd gerechtikait an dem gelegen gtlin z Irpißdorf, so mein vatter 
Stephan Becherer selig nach tod verlaussen ht vnd erblich an mich gefallen ist, es seÿ an hus, 
hofstat, garten, mad vnd acker, wie das alles genant oder wr an das ist, mit aller zgehrung, da-
uon nichtzit vsgenomen, für ledig, richtig, vnuerkümert vnd recht aigen, darumb sÿ mir also bar 
geben vnd betzalt hnd ainvndzwaintzig gtter vnd genger rinischer guldin. Vnd also sllen vnd 
mgen der vorgenant Haintz Erlÿßer vnd Els, sein husfra, min lieber schwesterman vnd swester, 
vnd all ir nachkomen vnd erben den vorgenanten viertail vnd gerechtikait des gemelten gtlins mit 
allen gülten, nützen, eren, rechten, witin vnd aller zgehrung füro ewigclich vnd z rechtem aigen 
innhaben, nützen, niessen, verlaussen vnd z irem tail besetzen vnd entsetzen vnd damit tn, als mit 
anderm irem aigen gt, wie si vermainen, ir nutz vnd notdurft sein, vngeirrt vnd vngehindert von 
mir, allen minen erben vnd mengclichs von vnsern wegen in all weg, denn ich mich des vnd aller 
miner gerechtikait daran, es seÿen brief, vrkünd oder geweren, willigclich gegen inen verzigen vnd 
empfremdet hab, vertzeiche vnd empfremde mich auch des ÿtz, wie recht ist. Ich vnd mein erben 
seÿen auch dis kaufs ir recht vnuerschaidenlich geweren, in den zeuertigen vnd vertretten aller 
rechtlicher ansprch nach kaufs, aigens vnd lands recht, ôn allen iren schaden. Ob wir aber des nit 
tetten, wes sÿ denn des schaden nmen, wie der schad genant wer, doch redlich vnd vngeuerlich, 
den selben schaden allen sllen wir in vnvertzogenlich vsrichten. Ob wir aber des auch nit tetten, 
so hnd si vnd wer in des hilft alltzeit darnach gantzen vollen gewalt vnd gt recht, mich vnd min 
erben darumb an allen vnsern gtten, ligenden vnd farnden, gemainlich oder besunder allenthalben 
vnd vnuerschaidenlich antzegriffen, ze ntten vnd zepfenden mit recht, gaistlichem oder weltli-
chem, oder ôn recht, vngefreffelter ding gen mengclich souil vnd geng, bis in ÿe alle ansprch 
richtig gemacht wirdet vnd alles schadens, deßhalb genomen, einkomen vnd zalt sind, ôn allen iren 

schaden. Dar inn begib ich mich aller recht, freÿhait, schirms vnd widerstands in all weg, alles 
vngeuerlich. Vnd des alles z wrem, vesstem vrkünd, wann ich, obgenanter Michel Becherer, 
aigens insigel nit hn, so hn ich mit fleis erbetten Jacoben Schwartzen, burger z Mindelhain, das 
er sein inigel, im vnd seinen erben one schaden offenlich für mich gehenckt ht an den brief, des 
ich mich gepuch vnd darumb verpind mit minen gtten treen, trülich ze halten, was obgeschriben 
ist, ôn geuerde. Vnd miner gepett vmb das insigel sind zügen Theÿs Merck von Erÿßried vnd 
Leonhart Prenner z Altenstaig. Geben an mitwoch nch dem sonntag letare halbuasten, von Cristi, 
gottes, vnsers lieben hern gepürt, tusent vierhundert sÿbentzig vnd ain jre.

1 Erlis bei Gottenau nördlich von Markt Rettenbach

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 755.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 344, Nr. 1105.
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Ich, lrich Bchrer, z Westendorff gesessen, bekenn offenlich mit dem brieff für mich vnd  all min 
erben, das ich mit gtem willen von bessers mins nutzes wegen der erbern Elsen Bchrerin, 
Haintzen rlissers eelichen husfrowen, miner lieben schwester, zm rlis in Rtenbacher pfarre 
gesessen, vnd Jcken, Hannsen, Cristan vnd Mathÿsen den Waldvgeln, gebrdern, vnd Greten 
Waldvglin, iren kinden, die sü bÿ Jcken Waldvogeln sligen eelich geborn ht, vnd Walppurgen 
rlisserin, die sü bÿ dem obgenanten irem eelichen mann Haintzen rliser berkomen, vmb zwen 
vnd zwaintzig gt, gerecht rinisch guldin, dero si mich also bare vsgericht vnd bezalt ht, ains 
sttten kffs recht vnd redlich zekffen gegeben hn vnd ÿetz in krafft ditz brieffs ze kffen gib 
minen vierdentail vnd alle mine recht vnd gerechtikait an dem gtlin, z Irpfisdorff gelegen, mit alle 
dem, so z dem selben gtlin vnd minem tail gehret, es sÿ an hus, hofraitin, hofstatt, garten, 
ackern, mdern, tratt, wonn, waid, holtz, feld vnd anderm, wie denne dz alles genant vnd wran dz 
gelegen ist, nütz vsgenomen, vngefrlich, als vnd wie mich derselb tail von minem leben vatter 
sligen Stephan Bchrern erblich angeuallen, das alles frÿ, ledig, richtig, vnuerkmbert vnd recht 
aigen ist. Vnd also sllen vnd mügen die obgenant Els Bchrerin vnd ire obgemeldte eeliche kind 
vnd ir erben den obgemeldten minen vierdentail des obgenanten gtlins z sampt den andern iren 
zwain tailen, die sü vormls dran ht, nun füro ewegklich, gerwegklich innhaben, buwen, nutzen, 
niessen, verlÿhen, verkouffen, versetzen vnd beral damit tn vnd lssen, wie vnd was si wllen, 
als mit anderm irem aigenn gte, von mir vnd allen minen erben vnd allermenigklichem von vnnser 
wgen dran gantz vngesmpt vnd vngehindert in all wÿse, wan ich mich (für mich) vnd all min 
erben des alles gegen inen gentzlich vnd gar verzigen vnd entfrmdt hn vnd yetz in krafft dits 
brieffs verzÿhe vnd entfrmden. Ich vnd all min erben sllen vnd wllen ch ditz kffs der egenan-
ten Elsen Bchrerin vnd irer obgemeldten kind vnd ir erben gewren sin, inen den obgemeldten 
minen vierdentail des obgenanten gtlins vnd siner zgehrd gegen menigklich, gaistlichem oder 
weltlichem, vnd für allermenigklichs irrung vnd insprüch zuertigen, zuersprechen vnd zuertretten 
nch slichs kouffs vnd aigens gtz recht, nch lands recht vnd nch dem rechten also, das si daran 
wolhabend sÿen nch aller irer nottdurfft, gentzlich on allen iren schaden. Vnd des alles z wrem, 
offem vrkünd so hn ich, obgenanter lrich Bchrer, erbetten den frommen, vesten junckher Josen 
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von Vrbach, der zÿt vogt z Mündelhain, das er in insigel, im selbs vnd sinen erben n schaden, für 
mich vnd all min erben offenlich ht gehnckt an den brief. Vnd vmb gepett des insigels sind 
gezegen Jck Ÿselin der tchschrer, burger z Mündelhain, vnd Jrg Raÿser, der zÿt stattschrÿber 
daselb. Vnd ist der brief geben vff sambstag vor dem sontag, dran man in dem ampt der hailigen 
msß singet exaudi nch ostern, nch der gepurt Cristi vierczehenhundert vnd im sechs vnd siben-
tzigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 756.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 366, Nr. 1175.
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Wir hie nach benempten, Hanns vnnd Matheÿß die Waltfgel, gebrieder, bekennen offennlich mit 
disem brieffe für vnns vnd vnnser erben vnnd thÿen kunt aller mengklich, das wir mit gtter vorbe-
trachtung, wolbedauchtem sÿnne vnd mtte vnd von vnnsers bessers nutz wegen dem erbern vnd 
beschaidne Bernhartte Steger vnnd alle seinen erben z ainem stetten, ewigen vnd ÿmmerwerende 
kauffs recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffent gegeben haben alle vnnsere recht vnd gerechti-
kait, sprüch vnd vordrung vnnser vtterlich vnd mütterlich erb, was vnnser vatter, dem got gndig 
seÿ, hinder im verlaussen haut, an dem ligenden gt, z Irffeßdorff glegen, es seÿ an huß, hofstatten, 
an gartten, an acker, an wisan, an egartten, an medern, an holtz vnd veld, es seÿ benemptz oder 
vnbenemptz, beschtz vnd vnbeschtz, ob erd vnd vnder erd, wie das alles genant vnd gestalt ist, 
mit allen rechten, nutzen, niessen, gülte, weittin, mit aller z geherunge, es seÿ an brieffen vnd an 
anderm, nichtzit vß genomen noch hin dan gesetzet, also mit der gedingte, das der obuermelt 
Berenhart Steger, alle sein erben vnd nach komen das alles, wie oben aigenlich begriffen ist, nun 
füro hin ewigklich vnd rüwenklich inhaben, ein nemen, enpfauchen vnd z iren handen fasen, nut-
zen, niessen, versetzen, verkauffen, dar mit thn, schaffen vnd laussen sllent vnd mügent, wie vnd 
was sÿ wellent, als mit andern iren aigen gten, von vnns, vnnsern erben vnd mengklich von vnn-
sern wegen hin füro dar an ganntz vngeengt, vngeirt, vngesampt in all weÿß. Dar vmb er vnns zwaÿ 
vnd drÿssig pfund heller also bar vßgericht, gewert vnd bezalt haut vff vnnser gt beniegen, dar mit 
wir vnnsern bessern nutz vnd frommen geschafft haben. Vnd dar vff so verzeichen wir vnns für 
vnns vnd vnnser erben gegen im vnd alle seinen erben aller rechter vordrung, ansprauch vnd z 
sprüch, die wir dar an vnd dar z gehept haben vnnd die wir oder vnnser erben hin füro gewunnen 
ald ÿber komen mchti, mit oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so ÿber all 
in kaine weg. Ich, Hanns Waltfogel, bekenn auch in krafft ditz brieffs, das ich dem obgenanten 
Bernhartte Steger empfolche vnd ergeben hn alle meine recht an den drÿssig pfund heller, die mein 
mtter in gmaine erbtail legen sol. Das alles z waurem, vestem vrkunt so haben wir, obuermelten 
Hanns vnd Matheÿß Waltfogel, mit erenst gebetten vnd erbetten den fromen vnd vesten junckherren 
Ÿttel Liukirchern z Rettenbach, das er sein aigen insigel für vnns vnd vnnser erben offennlich z 
endt dirre geschrifft gehenckt haut, doch im (vnd) seinen erben one schaden. Zuigen vmb bett des 

insigels sind die beschaidne Hans Mermeler vnd Mang Rch. Der geben ist vff frÿtag nechst nch 
sannt Lucien tag, nch Cristi gepurt tusennt vierhundert achtzig vnd im achte jaur.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 757.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 447, Nr. 1420.
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Wir nachbenmpten, Hanns Bchrer, vff der Egg gesessen, Cntz Bechrer, z Mündelhain won-
hafft, Anna Bchrerin, Michel Wipfels im Tubenloch eeliche husfrow, vnd Barbara Bchrerin, 
Hannsen Hatlentalers zm Geren eeliche husfrow, ten kund offenlich mit dem brief: Als wir denn 
z vnnser bsen lsen rlisßerin, irem eelichen mann Hannsen Krler vnd z Jcken, Hannsen vnd 
Hÿssen, irn sünen, vnd irer tochter vordrung vnd sprüch gehept vnd zehaben vermaint haben von 
nigklichs erbs wegen an irem tail vnd rechten des gelegen gtes z Irpisdorff, also bekennen wir, 
das wir durch fromme, erber lüt, die sich vnnser hierinn angenomen hnd mit gttem willen, vnd 
besunder mit gunst, wissen vnd willen wir obgenanten Anna vnd Barbara vnnser obgenanten eeli-
chen manne mit der egenanten lsen rliserin, irem obgenanten mann vnd irn obgenanten kinden 
vmb slich vnnser vordrung vnd sprüch gericht vnd entschaiden sÿen also, das si vns darumb vnd 
darfür vier rinisch guldin z vnserm gten nutz gewert vnd bezalt. Vnd haben vns daruf gegen der 
obgenanten vnnser bsen lsen rliserin, irem mann vnd kinden vnd gegen allen irn erben aller 
vnnser recht vnd gerechtikait an irem tail des obgerrten gtes z Irpisdorff gentzlich vnd gar ver-
zigen vnd entfrmt also, das wir noch vnnser erben, noch nman von vnnser wegen si noch ir erben 
darumb nimmer nützit mer anlangen, vmbtrÿben, rechtuertigen noch bekmbren sllen noch wllen 
mit dehainen gerichten noch sachen, gaistlichen noch weltlichen, in kainen weg. Vnd des alles z 
wrem, offem vnd vestem vrkund so haben wir obgenanten, Hanns vnd Cntz die Bchrer, Anna 
vnd Barbara, ir schwestern, alle erbetten den ersamen junckher Rdolffen Strlin, wonhafft z 
Mündelhain, das er sin insigel, im selbs vnd sinen erben n schaden, für vns vnd vnnser erben 
offenlich ht gehenckt an den brief. Vnd wir obgenanten, Michel Wipfel vnd Hanns Hattentaler, 
bekennen ch offenlich an disem brief, das die obgemeldt tding vnd verschrÿbung mit vnnserm 
wissen vnd gten willen beschehen ist vnd dz wir darin nütz reden noch tragen sllen noch wllen 
in kainen weg. Vnd des z vrkund verbinden wir vns diser vnnser bekantnuß vnder das obgenant 
insigel, vmb dz wir deshalb hieran zehencken ch gepetten haben. Vnd vmb gepett des insigels sind 
gezegen die erbern Hanns Sprentzing vnd Jacob Sattler, burgere z Mündelhain. Vnd ist der brief 
geben vff donrstag nch sant Thomans tag, nch der gepurt Cristi vierczehenhundert vnd im acht-
zigisten jre.

1 Das Datum ist sicher irrig, da hier auf jeden Fall der Weihnachtstag genannt sein müßte. Möglicherweise wäre der  
   Donnerstag vor St. Thomas (18. Dezember 1488) richtig. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 758.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 447, Nr. 1421.
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1489 FebruAr 13

Wir nach benempten, Cnrat Schmid von Hungerhusen, Elßbeth Bechareri(n), sein elichers gema-
chel, bekennen offennlich mit disem brieff für vnns vnd vnnser erben vnd thÿen kunnt aller mengk-
lich, das wir etlich vordrung vnd sprüche vermainte z haben z dem glegne gt z Irffeßdorf von 
erbschafft wegen, wie sich das verlauffen haut, hintz vff den huittigen tag, nit not, alles z erzellen 
dann so vil, das sich der irrung halb fromm leüt sich des angenomen habent vnd so vil vleÿß an kert, 
das wir obuermelt vnd Bernhart Steger z Rettenbach slicher vnnser irrung beÿ irem gietlichen auß 
spruch on verrer wegerung dem nach z gn vnd zehalten. Vnd habent vnns also entschaiden, das 
Bernhart Steger vmb vnd für seine tail, der er erkaufft haut an dem glegne gt z Irffeßdorff, haut 
vnns vß gericht vnd bezalt vff vnnser gt beniegen. Dar auff so verzeihen vnd begeben (wir) vnns 
für vnns vnd vnser erben aller vordrung vnd z sprüch, so wir hintz huit, vff dato ditz brieff, z dem 
obuermelten Stegern sein tail an dem gt (z) Irffeßdorff gehept haben vnd haben mchten, der 
haben wir vnns für vnns vnd vnnser erben genntzlich vnd gar verzigen vnd begeben, wie dann ain 
volkummne rech(t)liche verzeichung on aller mengklichs widertaillen vnd absprechen allenthalben 
aller best crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag. Das alles z waurem, vestem vrkunnt so habent 
wir, obgenante Cunrat Schmid vnd Elß Bechereri(n), sein eeliche wirtti(n), mit vleÿß gebetten vnd 
erbetten den ersamen vnd weÿsen Caspar Tuiffeln, burger z Me(mmi)ngen, vnnsern lieben herren, 
das er sein aigen insigel offenlich z enndt diser geschrifft für vnns vnd vnnser erben getruckt haut, 
doch im (vnd) seinen erben one schaden. Der geben ist vff frtag nechst vor sannt Valentins tag, nach 
Cristi geprt tusent vierhundert (vnd) im nen vnd achtzigisten jrn.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 759 (Papierurkunde mit aufgedrücktem Siegel).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 447, Nr. 1422.
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1489 septeMber 28 

Ich, Jacob Waltfogel, z Lannenberg in Rettenbacher pfarr gesessen, bekenn offennlich mit disem 
brieffe für mich vnd mein erben vnd thn kunt allermengklich, das ich mit gutter vorbetrachtung, 
wolbedauchtem sÿnne vnd mtte vnd von meins bessers nutz wegen dem erbern vnd beschaiden 
Berenharte Steger vnd alle sinen erben z ainem sttten, ewige vnd ymmerwerenden kauffs recht 
vnd rdlich verkaufft vnd z kauffent geben hn alle meine recht vnnd gerechtikait, sprch vnd 
vordrung mins vterlich vnd mtterlich erb, an dem ligenden gt, z Irffeßdorff glegen, es sÿ an 
huß, spichern, hoffstatten, an gartten, an bainden, an ackern, an wisen, an egartten, an medern, an 
holtz, an veld, an trib, an tratt, an stegen, an wegen, es sÿ benemptz oder vnbenemptz, beschtz oder 
vnbeschtz, ob erd vnnd vnder erd, wie das alles genant vnd gestalt ist, mit allen rechten, nutzen, 
niessen, glte, weitten, mit aller z geherungen, es seÿ an brieffen vnd an anderm, nichtzit vß geno-
men noch hindan gesetzet, also mit der gedingten, das der obuermelt Bernhart Steger, alle sein erben 
vnd nachkomen das alles, wie oben aigenlich begrÿffen ist, nun füro hin ewigklich vnd rwenklich 
in haben, ein nemen, enpfauchen vnd z iren handen fasen, nutzen, niessen, versetzen, verkauffen, 

dar mit tn, schaffen vnd laussen sllent vnd mgent, wie vnd was sÿ wellent, als mit andern iren 
aigen gtten, von mir, meinen erben vnd mengklich von vnnsern wegen hin füro dar an gantz vnge-
engt, vngeirrt vnd vngesmpt in all weÿß. Dar vmb er mir sechtzechen pfunnd vnd fünff schilling 
heller also bar vß gericht, gewert vnd bezalt haut, dar mit ich min bessern nutz vnd frommen 
geschafft hn. Vnnd dar vff so verzeich ich (mich) für mich, mein erben gegen im vnnd alle seinen 
erben aller rechter vordrung, ansprauch vnd z sprch, die ich dar an vnnd dar z gehept hn vnnd 
die ich vnd mein erben hin füro gewinnen oder ÿe ÿber komen mchten, mit oder one gericht, gaist-
lichem oder weltlichem, sunst noch so ÿberal in kaine weg, alle geuerd vß geschlossen. Das z 
waurem, vestem vrkunt so hn ich mit vlÿß gebetten vnnd erbetten den frommen vnd vesten junck-
herren Ÿttal Liukirchern z Rettenbach, das er sein aigen insigel für mich vnnd mein erben offenn-
lich z enndt dirre geschrifft an disen brieue gehangen haut, doch ime vnd sinen erben one schaden. 
Zügen vmb bet des insigels sind die beschaidnen Hanns Mermeler vnd Mang Rch, baide wonhafft 
z Rettenbach. Der geben ist vff mntag nechst nach sannt Matheis tag, nch Cristi vnnsers herren 
geprt tusent vierhundert (vnd) im neün vnnd achtzigisten jaur.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 760.
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1490 März 8

Ich, Bernhart Steger z Rettenbach, im Gintztall glegen, bekenn vnd vergich offennlich mit disem 
brieue für mich vnd alle mein erben vnd thn kunndt aller mengklich, das ich z ainem sttten, 
ewigen kauff recht vnd rdlich verkaufft vnd z kauffent gegeben hn dem erbern Vlriche Orhane 
vnd Walpurge rlissarin, seiner eelicher wirttin, vnd alle iren erben mein tail an dem gleone gt z 
Irpffeßdorff glegen, in Baißweiler pfarr, nach lutt der kauffbrieff, die ich von Hannsen, Matheÿsen 
vnd Jacoben Waldfogeln, leiblich gebrieder, alle ire gerechtikaitte, wie sÿ das ererbt vnd erblich an 
sÿ gefallen ist, erkaufft hn, mit allen rechten, früchten, geniessen vnd gemainlich mit allem dem, 
so von alter gewonhaitte vnd rechte ÿber all ÿendert dar ein ald dar z gehrt, gehren sol vnd mag, 
es seÿ an huß, an hoff sttten, an gartten, an wisan, an ackern, an mad, an holtz, an wasser, an was-
serflüssen, an trib, an tratt, an pfatt, an stegen, an wegen, zedorff, zeholtz vnd z velde, ob erd vnd 
vnder erd, nichtzit vß genomen noch hindan gesetzet, wie er das selbs buwet vnd inn haut, one 
geuerd, auch für frÿ, ledig, richtig, vnuerkmbert vnd vnansprchig, dann so verre das dem erwir-
digen gotzhuß Irschin ain metz habers vß dem gantze gt jrlichen vnd ains ÿeglichen jaurs besunn-
der z vogt recht dar vß gaut vnd gn sol, slicher vogteÿ an irer herlichaitte one schaden, also mit 
slicher gedingte. das der obuermelt Vlrich Orhan, alle sein erben vnd nachkomen die obuermelte 
erbtail nach lutt der kauffbrieff, die ich innen hie mit auch ÿber gegeben hn, mit allen rechten vnd 
z gehrden, wie ob staut, nunn füro hin ewigklich vnd gerwenklich inn haben, bruchen, nutzen, 
niessen, verlichen, versetzen, verkauffen, hin geben, verordnen, verschaffen, vermachen, dar mit 
thn vnnd laussen sllent vnd mugent, wie vnd was sÿ wellent, als mit andern iren aigen gtten, von 
mir, meinen erben vnd mengklich von vnnsern wegen hin füro dar an gantz vngeengt vnd vngeirrt 
inn alle weg, wann ich (mich) für mich vnd mein erben vnd mengklich von vnnsern wegen gegen 
innen, iren erben vnd mengklich von irentwegen in crafft ditz brieffs genntzlich verzigen vnd bege-
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ben haben an dem erbtail des gtz mit alle z gehrungen, wie obuermelt ist. Vnd ist der kauff 
beschechen vmb fünfftzig pfunndt haller, Kauffbürer werung, sechs metzen roggen vnd sechs met-
zen habers, dero ich aller also bar vß gericht, gewert vnd bezalt bÿnn (vnd) dar mit ich mein bessern 
nutz vnd frommen geschafft hn. Darvff so bin ich, mein erben ditz kauffs, ald vor beschaiden ist, 
recht gweren vnd verttiger, also mit der gedingten: Were ald fgte sich, das innen die obuerschriben 
erbtail irrig oder ansprchig were als wurde, vor vnd emauls sÿ das nach aigens gtz vnd lanntzrecht 
ingehept, herpraucht vnd genossen (haben), wie recht ist, so sllen vnd wellen ich vnd mein erben 
das alles, so vil innen mit recht irrig oder ansprchig worden weren, verttigen, vertretten, verspre-
chen vnd mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd wider vmb z iren handen vnd gewalte 
bringen, das sÿ wol dar an haben(t) sÿen, one alle iren costen vnd schaden, Das alles z waurem, 
offem vrkunndt so hab ich, obuermelter Berenhart Steger, mit erenstlichem vleÿß gebetten vnd 
erbetten den frommen vnd vesten Ÿttel Liukirchern z Rettennbach, meinen gndigen junckherren, 
das er sein aigen insigel offennlich z enndt dirre geschrifft an disen brieff gehangen haut, doch im 
(vnd) seinen erben one schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind die beschaidne Cnrat Hltzlin 
vnd Hanns Merbeler. Der geben ist vff mntag nechst nach reminiscere in der hailgen vasten, nach 
Cristi vnnsers herren gepurt tusennt vierhunndert vnnd in dem neüntzigisten jauren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 761.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 456, Nr. 1449.

___________________________________________________________________________________________________

531

1490 März 25

Ich, lrich Orhan, vnd ich, Walpurg rlissarin, sein eeliche husfrow, z Irpfissdorff in Baisweiler 
pfarre gessessen, bekennen offennlich mit disem briefe für vnns vnd all vnnser erben vnnd then 
chundt allermenngklich, das wir mit gtem, frÿem willen, wolbedachtem sÿnn vnd mte von vnn-
sers bessern nutz vnd grosß notdurft wegen, wie das allenthalben gantz craft vnd gt macht ht, 
haben sol vnd mag, dem beschaiden Bernhart Stegern, z Rtenbach gesessen, vnd allen sinen 
erben ains stten, ewigen, imerwerenden koufs recht vnd redlich verkouft vnd jetzo in craft diss 
briefs zekouffen geben haben nemlich dritt(h)alb pfund haller, gter vnd genemer koufbürer werun-
ng, rechter jrlicher ewiger gülte vnd zins von ausser vnd ab vnnserm hauß, hofstatt, garten, ckern 
vnd mdern, so dann vngeuerlich bei den achtzehen jucharten mder vnd cker ist, z Irpfissdorff 
gelegen, vnd auß aller siner zgehrdt, wie wir das erkouff(t) vnd ererbt haben vnd wie das an allen 
ennden gemarcket vnd vnderschiden ist, alles für frÿ, ledig vnd lose, ch anderschw vnbekümbert, 
ne das auß dem gantzen gtlin vnnserm gndigen herren von rsin vnd siner gnden gotzhauss z 
rechtem vogt recht ain metz habers daruss gt vnd gn sol vnd sunst an derselben vogtÿ vnd gerech-
tikeit onschdlich. Vnnd ist der egeschriben kouff beschehen vmb fünftzig pfund haller obgedchter 
werung, dero wir aller von ime gewert vnd bezalt seÿen, die wir ouch alle an vnnsern scheinbaren 
nutz vnd fromen bewenndt haben. Vnd also sllen vnd wllen wir oder vnnser erben fürohin ewigk-
lich jrlichs vnnd jedes jrs insonnder die obgeschriben dritthalb pfund haller allwegen vff sannt 
Martins tag, achttag vor ald nach vngeuerlich, gtlich richten, bezalen vnd z iren sichern hannden 
gen Rtenbach oder ain mülwegs hindan, w sie wllen vnd inen fgklich ist, antworten für 
allermngklichs irrung, verbieten, niderlegen, aucht, krieg vnd bnn, gentzlich n allen iren scha-
den. Vnnd w wir des nit tten, was dann des Bernhart Steger oder sin erben schaden nmen oder 

kmen von pfandunng, atzung, zerung, briefen, bottenlonen, gerichten oder andern sachen, wie sich 
des fgti, den selben schaden allen mitsambt dem zins sllen wir oder vnnser erben im oder sin 
erben auch gtlich außrichten vnd bezalen n fürwort vnd n allen iren schaden. Vnd w das alles, 
wie obstt, nit bescheche, so habend er oder sin erben, ch wer inen des hilffet, je darnch, wann 
sie wllen, vollen gewalt vnd gti recht, n gericht vnd n clag oder, ob sie wllen, mit gerichten, 
gaistlichen vnd weltlichen, vnd mit clag, vnns oder vnnser erben an allen vnnsern gten, ligenden 
vnd varenden, vnd besonder an dem obgemelten gt, die darumb ime vnd sin erben verschriben für 
vnd vnderpfannd haissen vnd sein sllen, ch die darumb angreiffen, nten, pfnnden, verbieten, 
vffhalten, vmbtreiben oder vmbschlachen, wie, w oder an wlhen nnden sie wllen, so lang, vil 
vnd gng, vntz das inen der obgeschriben zins vnd gülte, houptgtz vnd dartz aller schaden, daruff 
ergangen, gentzlich vnd volkomenlich außgericht, geantwort vnd bezalt werden, n allen schaden. 
Vnnd wie wol diss ain ewiger kouff haißt vnd ist, doch so ht vnns der gemelt Bernhart Steger die 
lieb vnd früntschaft beweißt vnd gethn, das wir oder vnnser erben hinfüro ber kurtz oder lange-
zeit, jedes jrs vnd wlhes wir wllen, allweg vff sant Martins tag oder achttag vor als nch vnge-
uerlich, wol widerkouffen vnd ablsen mgen, nemlich zum ersten ain pfund haller mit zwaintzig 
pfunden oder zwaÿ mit viertzig vnd zum letsten zechen schilling haller mit zechen pfunden 
obgedchter werung vnd allweg mitsambt dem zins, n sein vnd siner erben irrung, hindernuss, 
eintrg vnd widersprechen. Doch ht er oder sin erben vnns vnd vnnser erben z dhainer ablsunng 
zenten in dhain weiß noch weg. Vnnd des alles z wrem, vestem vrkünd so haben wir, lrich 
Orhan vnd Walpurg rlisarin, mit vleÿß vnd ernst gebetten vnnd erbetten den edeln vnd vesten 
junckherr Jrgen von Bintzno z Kempnat, vnnsern gndigen junckherrn, das der sein aigen insi-
gel offennlich gehennckt ht an disen brief, doch im selbs vnd sinen erben, ch dem vermelten 
vnnsern gndigen herren von rsin, sinem gotzhauss vnd nachkomen n schdlich. Zgen vmb bett 
des innsigels sind die erbern Claus Däglin vnd Erhart Badern z rsin. Der geben ist vff dornstag 
vor dem sonntag iudica in der vasten, nch Cristi vnnsers lieben herren gepurdt viertzehenhundert 
vnnd darnch in dem nentzigisten jre. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 762.
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1493 DezeMber 30

Ich, Cnlin Becherer z Mindelow, bekenn offenlich für mich vnnd all min erben vnd thn knt 
allermenigclich mit dem brief, dz ich dem wolbeschaiden lrichen Orhanen z phisdorff vnd 
allen sinen erben vmb siben vnd zwaintzig gt vnd gerecht rinisch guldin, mir also bar bezalt, ains 
stten vnd ewigen kouffs in krafft ditzs briefs z kouffen geben hân durch vs ainen vierdentail an 
dem gtlin daselbs z phisdorff, als vnd wie ich das von Stephan Becherer, minem vatter sligen, 
ererbt vnnd inngehapt hân mit allen sinen nützen, rechten, zgehrden, gewonhaiten vnd 
eehfftinen, es sÿ an hûws, hof, hofstat, grten, ackern, wisen, medern, trib, tratt, wunn, waid, ste-
gen, wegen, wasser, wasserlaitin vnnd sunst gemainlich an allem dem, so zedorff, holtz vnd feld 
von recht oder gewonhait beral darein gehrt, gehren soll vnd mag, nichts vsgenomen, für frÿ, 
vnuerkümbert, dann dz solh gtlin dem gotzhuws rsew mit ainem metzen haber vogtbr ist. Vnd 
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also sllen vnnd mgen der gedacht lrich Orhan vnd sine erben solhen obgeschriben vierdentail 
an vermeltem gtlin n fürohin ewigclich innaben, bûwen, prûwchen, nutzen, nssen, verlÿhen, 
versetzen, verkouffen vnd damit thn vnd lassen, wie vnd was sie wllen, als mit andern irn aigen 
gten, one min, miner erben vnd menigclichs von vnsern wegen irrung vnd einsprüch, wann ich 
mich solhs vierdentails vnd daran aller miner gewer, besitzens vnnd innhabens, ouch aller vordrung 
vnd ansprach, recht vnd gerechtigkait für mich vnd min erben gegen gedachtem lrich Orhanen, 
sinen erben vnd nachkomen gar vnd gentzlich verzigen vnd begeben hân in allweg, sonnder so 
sllen vnd wllen ich vnd mine erben desselben lrich Orhanen vnd siner erben recht gewern hais-
sen vnd sein, inen solhen vierdentail an vermeltem gtlin gegen menigclichem vnd für allermenigc-
lichs irrung vnd rechtlich ansprach zuertigen, zuertreten vnd zuersprechen nach solhs kouffs vnd 
gts recht, nach aigens, lands vnd nach dem rechten also, dz sie wolhabent daran sÿen nach aller 
irer notdurfft vnd on allen iren costen, schaden vnd abgang. In vrknd vnd krafft ditzs briefs, vmb 
miner flÿssiger bitt willen mit des erbern Jrigen Behems, stattschrÿbers z Mindelhain, aigen 
anhangendem innsigel, im vnd sinen erben vnschdlich, besigelt. Dess sind zügen Hans Holtzhaÿ 
vnd lrich Zeller z Mindelhain. Geben mntags, (nach) sannt Thomans des martrers tag, von 
Crists gepurt vierzehenhundert nüntzig vnd dre jar. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 763.
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Ich, lrich Orhan von Irpfißdorff, vnnd ich, Walpurga Erlisserin, sein eliche hawsfrow, bekennen 
offennlich mit dem brief für vnns vnd vnnser erben vnd tgen kunnt aller menngclichem, das wir 
mit veraintem gtem willen vnnd wolbedachtem sÿnne, von vnnsers besonndern nutz vnd notturfft 
wegen, des hailligen gaistz wirdigen spital z Koffbüren vnd den ersammen vnnd weisen Cnraten 
Briemen, spitalmaister, Jrigen Splÿssen vnd lrichen Ginnggelin, baid des ratz z Kouffbürn vnd 
der zeit gesetzt, verordnet pfleger des gemellten spitals, vnnd allen irn nachkommen in maister vnnd 
pflegs wÿß mit disem brief z ainem sttten, ewigen kouff recht vnd redlich verkofft vnd z kouffen 
gegeben haben vnnser gelegen gt z Irpfißdorff, darvff wir ÿetzo sitzen vnnd das bawen, darÿn 
gehren nmlich zwo hofstetten, ain gart, ain behawßunng, ain spÿcher, zwllff juchart vnd ain 
viertail ackers in den drÿenn schen vnnd zwllff tagwerck wißmads, vnnd was sunnst beral 
gemainlich darz vnd darÿn gehert von allter, von gewonnhait oder rechtz wegen gehrn sol vnnd 
mag, an wasser, an wasser flissen, an trib, an tratt, an stegen, an wegen, an holltz, an felld, an grun-
nd, an bodem, ze dorff vnnd felld, an gemainden vnnd annderm, mit aller eehafftin vnnd gerechtig-
kait, ob erd vnnd vnnder erd, gar nichtzit vßgenommen noch hindan gesetzt, in massen vnd wie wir 
denne das bißher inngehebt vnnd gebawen, auch ains tails von mim, Walpurgen, vatter vnnd mter 
sligen ererbt, vnd die anndern tail an dem vermellten gt von anndern, die in erbs vnnd kouffs wÿs 
auch tail vnnd gerechtigkait gehebt, genntzlich in vnnser hanndt geloßt vnd erkofft haben, innhallt 
briefflicher vrkunnd, dem vermellten spital hiemit auch bergeben. Vnd gebenn in allso das ege-
mellt gt für frÿ, ledig, vnuerkümbert, vnansprchig vnnd für recht aigen, dann so ferre das dem 
gotzhawß z Irsin vß dem ganntzen gt ain metz habers jarlichs z vogtrecht vß dem ganntzen gt 

gat vnnd gann sol. Darumb habenn vnns die vorgemellten spitalmaister vnnd pfleger in ains rechten 
redlichenn kouffs wÿse allso bar gebenn, gewert vnnd bezallt viervnndnewntzig gulldin, gtter 
rinischer, gemainer lannds werunng, die annderhalben in vnnsern nutz kommen vnd bewenndet 
sind. Vnnd allso habenn wir dem vorgenannten spital z Kouffbürn, spitalmaister vnnd pfleger in 
pflegs wÿse von desselbigen spitals wegen, die vorgeschribenn vnnser gt, recht vnnd gerechtigkait, 
z Irpfißdorff gelegen, mit aller zgehrunng von hannden frÿ vnnd ledig vff vnd bergeben vnnd 
vnns aller vnnser recht vnnd gerechtigkait genntzlich vnnd gar verzigen vnnd begebenn für vnns 
vnnd all vnnser erben, wie man sich dann sollichs gtz von recht vnnd billich verzÿhen vnd begeben 
soll allso, das das bemellt spital z Kouffbürn, spitalmaister vnd pfleger vnd all ir nachkomen in 
pflegs wÿß das vorgemellt gt z Irpfißdorff mit aller zgehrung nun fürohin ewigclich vnnd 
gerüwigclich innhaben, nützen, niessen, verlÿhen, verkoffen, besetzen, enntsetzen vnnd in all ann-
der weg damit thn vnd lassen vnd mgen, wie vnd was sÿ wollen, alls mit annderm des spitals gt, 
von vnns, allen vnnsern erben vnd sunst mengclichs von vnnsern wegen fürbaß hin daran ganntz 
vngeirrt vnnd vnuerhindert. Wir vnnd vnnser erbenn sollen vnnd wllen auch dem  bemelltenn 
spital, sinem maister vnnd pfleger in pflegs weiß disen kouff des vorberürtenn gtz mit aller 
zgehrung allso sttten vnd verrtigen vnd darvff ir recht geweren sein für allermengclichs rechtlich 
irrung vnd ansprach nach aigens lannds recht vnd nach dem rechten. Vnd würd inen das gar oder 
ains tails vonn ÿemantz, wer oder von wem das beschech, irrig oder ansprchig mit dem rechten in 
den ziln, darinn man sollich gt nach aigenns lannds recht vnnd nach dem rechten billich sttten 
vnd verrtigen sol, die selben irrung oder ansprach alle vnd was sÿ des scheden genommen hetten 
oder nemen würden, sollen vnnd wllen wir vnd alle vnnser erben dem vorgenanten spital, auch 
maistern vnd pflegern in pflegs wÿß vnd allen irn nachkomen allwegen abthn, sÿ deß vertretten, 
versprechen vnd innen das alles an allen notturfftigen ennden vnd stetten richtig vnd vnansprchig 
machen nach aigens lands recht vnd nach dem rechten ganntzlich on allen irn costen vnd schaden. 
Ob auch icht mer allter brief ber die brief, die wir in ÿetzo eingeantwurt haben, hinfüro gefunnden 
vnd fürgezaigt würden, darinn das vermellt gt gar oder ains tails begriffen stnd, die all sllen 
wider disen gegenwurtigen koff vnd brief kain krafft haben vnd dem bemellten spital verrer kainen 
schaden gebern noch bringen in dhainen weg, alle gefard vnd arglist hierinn genntzlich vßgeschlos-
sen vnd vermiten. Vnd des z warm, offem vrkünnd haben wir baide eegemachit obgenannt mit 
ernnst flÿssig erbetten die ersammen vnd wÿsen Josen Mair, der zeit stattamman z Koffbürn, vnnd 
Jrigen Wÿssen, stattschrÿber daselbs, das die ire aigne innsigel, doch in vnnd irn erben on schaden, 
zgezügknüß obgeschribner sachen für vnns offennlich gehenckt haben an den brief. Darvnnder wir 
vnns bÿ vnnsern gten trwen verbinden, alles obgeschriben wr, vest vnd sttt z hallten. Vnd ist 
der brief gebenn vf afftermentag nach sannt Thomas tag inn wÿhennachten, von Cristi gepurt tusent 
vierhunndert vnd im viervnndnentzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 764.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 483, Nr. 1517.
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1367 April 24

Ich, Bartolome von Waul, ritter, vergih fr mich (vnd all min erben mit vrknd ditz briefs), das ich 
(reht vnd redlich) haun geben zekoffend Rdolf dem Angrer von Lindiberk (vnd allen sinen erben) 
ain hofstatt, d gelegen ist ze Jengen in dem dorff (vnd da hie vor der Schalk uf gesessen ist,) nn 
juchart akkers, (der seichs juchart gelegen sint in dem esch ze Jengen vnd die ht zetag bt Hans 
Ekkart, vnd die andern dri juchart sint gelegen ze Lindiberk in dem esch.) Ainen anger, ist gelegen 
ze Schettenow, vnd fnf tagwerk wismatz, (der zway gelegen sint vf dem Ried vnd zway sint gelegen 
vf dem Ried vf den Aichilben vnd ains ist gelegen vf der ws zwischen Bchlun vnd Lindiberk. Vnd 
hn in d gt geben mit allen irn z gehrden, was von reht vnd alter ald von gewonhait dar z vnd 
darin gehrt an ws, an akkern, an wasen, an zwi, beschtz vnd vnbeschtz, ob aerd vnd vnder der 
aerd, ald wie es genant ist,) vmb drzehen pfunt haller (genger vnd gaeber mnss, die ich gar vnd 
gentzlich von in enpfangen hn vnd in minen nutz bewendet, mit der beschaidenhait, das er vnd all 
sin erben slnt sich der obgenanten gt aller vnder ziehen mit allen nutzen, rehten vnd glten vnd 
eweclichen niessen aun all irrsaelung, ansprach vnd widerred min vnd aller miner erben. Vnd dar 
vmb verzih ich mich aller der ansprach vnd reht, die ich an den obgenanten gten allen gehebt hn 
vnd waund zehaben oder her nach immer mer gewinnen mht also, das ich vnd all min erben fro 
dar an enhain ansprach noch reht nimmer me sln haben noch gewinnen weder mit gaistlichem 
noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen in all weg. Vnd des zemerrer sicherhait hn 
ich in ze rehten) gewern (gesetzet vnuerschaidenlich hern) Wolffram genant Stringer, kircher ze 
Bernbach, vnd Cnrat den Jaeger, (minen kelner also, waer, ob die obgenant hofstat, die obgenan-
ten akker, der obgenant anger vnd die obgenanten fnf tagwerk wismatz mit allen irn z gehrden 
gar oder ain tail von ieman anspraechig wrd mit dem rehten, ê sis besessen hetten nach lehens 
reht vnd nach landes reht, gen den sln wir si vertretten vnd verprechen mit dem rehten, aun allen 
schaden. Taeten wir des nit, so habent sie gantzen gewalt vnd gt reht dar nach, wenn sie wend, 
mich, die obgenanten geweren vnd all min erben, oder welhen si vnder vns wend, dar vmb an zegrif-
fend, zepfendent vnd zentend mit gaistlichem oder mit weltlichem geriht aun all clag, wie oder wau 
hin si mgent oder wellent, in selb aun all engaltnss gen aller maenclich als lang vnd als vil, bis 
wir in die obgenanten gt aell von aller ansprach entledigen vnd entlsen vnd in allen schaden, 
den si da von enpfangen haben, ze voller waerung gar vnd gentzlich gerihten vnd gewern, aun allen 
irn schaden. Ich vnd min erben sln die gewern von der gewerschaft entledigen vnd entlsen, aun 
allen irn schaden. Ich hn mir vnd minen erben behalten, das wir lehen herren sln sin der obge-
nanten gt aller vnd dar vmb) hn ich d obgenanten gt aell verlihen ze rehtem lehen Rdolf dem 
Angrer vnd sinen erben, der tohter als dem sun, vnd sln (ich vnd min erben im vnd sin erben, der 
tohter als dem sun, die vorgenanten gt aell mit allen irn z gehrden) fro (eweclich) liehen aun 
all wderred. (Des alles ze ainem wauren vrknd von mir vnd von den obgenanten gewern vnd von 
allen vnsern erben, des gib ich im vnd allen sinen erben disen brief, geuestnot vnd versigelt mit 
minem) aigenn insigel, (das ich dar an gehenkt hn ze ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. 

Dar vnder wir vns, die obgenanten gewern, verbinden mit vnsern trwen, waur zehaltent vnd zel-
aistent, was hie vorgeschriben stt. Ditz geschach) nach Kristus gebrt drzehen hundert iaur, in 
dem sibenden vnd seichtzgostem iar, an sant Geori tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 717.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol 200 (lückenhafte  
   Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 85, Nr. 236.
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1405 April 24

Ich, Hainreich Lochmair, vnd ich, Adelhaid, sein eleichi wirttinn, bechennen vnd tn kunt offenn-
leich an dem brief für ns vnd alle nser erben vor allermänichleich, daz wir mit gter vorbetrach-
tung vnd mit veraintem willen recht vnd redleich vnd willichleich ainen wechsel getan haben mit 
nser mülen z Linden vnd mit vier juchart akkers vnd waz dar z vnd dar ein gehört in dorff, ze 
faeld, ze holtz, ze wisen, ze akker, ze waid vnd ze wasser mit aller z gehörd, nichcz auz genomen, 
mit dem erbern frumen Chnrad dem Koler vnd mit Gerdrautten, seiner eleichen wirttinn, vnd mit 
allen iren erben vmb die mül ze Jenggen, auch mit aller irer z gehörd z akker, ze wisen, ze wasser 
vnd ze waid, ze holtz vnd ze fld vnd mit aller irer z gehörd, auch nichcz auz genomen, in der 
beschaidenhaid vnd auch also in der mazz, daz ich mich, obgenanter Hainreich Lochmair, mein 
wirttinn Adelhaid vnd nser erben der vorgenanten mül (ze) Lindun mit aller irer z gehörd verzei-
hen vnd auch verzigen haben in rechts wechsels weis, dar an noch dar nach nimmermer nichcz ze 
sprechen noch ze vodern, weder mit dem rechten noch an recht, noch mit erbschaft, noch mit dhai-
nen andern sachen in dehainerlay weis. Vnd haben auch ims geben, daz sy lehen ist vnd ze lehen 
gat von dem erbergen vnd frumen mann Herman dem Höczel, burger ze Schonga, also in der 
mazz, daz wir ims mit seinen genaden geuertigt haben, als lehens recht ist. Vnd also hat ims auch 
der vorgenant Herman Höczel von seiner hand verlihen vnd vergicht auch im die vorgenanten mül 
ze Linden mit aller z gehörd, ez sey an akker, an wisen, an holtz, an waid vnd an wasser vnd mit 
aller z gehörd im vnd allen seinen erben, es seyen sün oder tochter, man oder weib, nu hin für er 
vnd alle sein erben, oder in wes gewalt die lehenschaft chumt, ewichleich leihen an widerred vnd 
irrung sein vnd aller der, in der gewalt die lehenschaft chumt, als dann lehens recht ist. Vnd dar vmb 
hat mir, vorgenantem Herman Höczel, der vorgenant Chnrad Koler geben dritthalben alten reini-
schen gulden. Vnd also versprich ich für mich vnd mein erben vnd für aller mänichkleich, in der 
gewalt fürer die lehenschaft chumt, daz man dem vorgenanten Chnrad Koler vnd allen seinen 
erben, es seyen man oder weib, nu fürer die eegenanten mül mit aller irer z gehörd ewichleich 
leyhen sol, alz lehens recht ist an irrung aller mänichleichs vnd also vertigen wir, ich vorgenanter 
Lehenherr, im die vorgenanten mül vnd allen seinen erben mit aller irer z gehörd ze leihen, wann 
des not beschicht, triulich vnd an alles geuard, doch in sölicher mazz, daz man enpfahen sol, wann 
des not beschicht, als man lehen pilleich enpfahen sol. Auch vergich ich, obgenanter Hainreich 
Lochmair, für mich, mein wirttinn vnd vnser erben, ob daz wär, daz denn vorgenantem Chnrad 
Koler, seinem weib vnd iren erben dehainerlay irrung oder einfäll beschäch mit dem rechten, so 
süllen wir ins vertigen, vertreten vnd auz tragen gen mänchleich, als lehens recht ist, an allen iren 
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schaden. Vnd das z vrchund der warhaid so geben wir im den brief, versigelten mit des weisen vnd 
erbergen Hannsen des Jägers, burger ze Landsperg, anhangenden insigel besigelten, der daz durch 
mein, vorgenantes Herman Höczel, lehenherren, pet willen an den brief gehengt hat, wann ich sel-
ber aigens insigel nicht enhan, vnd auch durch meiner fleissigen pet, mein, obgenantes Hainreich 
Lochmairs, auch an den brief gehengt hat, dar vnder ich mich vnd mein erben auch verpinden, mit 
sampt dem lehenherrn alles daz stat ze halten, waz obnand in dem brief geschriben stat. Des sind 
zeugen vnd auch kaufleut des pets vmb daz insigel Chnrad von Rotenstain von Hebenhofen, Klas 
Müller von Rdroczhofen vnd Hanns Koler von Aÿtrang. Der brief ist geben an sand Jörgen tag, do 
man zalt nach Christey gepürd vierczehen hundert iar vnd dar nach in dem fümften iar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 718.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 120f, Nr. 365.

_______________________________________________________________________________
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1447 April 24

Ich, Eberhart von Rischach, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min erben vnd tn kund 
aller mengclich mit dem brief: Als ich mit dem erbern Cnraten Angerer, burger z Kauffbÿren, 
ainen wechsel getn vnd im anderthalb juchart ackers ze Jengen, in dem esch gen Schettnaw, (die) 
gen dem Tennelach an minen ackern gelegen sind, vmb ain juchart ackers, die in dem esch gen 
Konenberg gelegen ist, gegeben hn also, das jedlicher tail vnd sin erben sin acker, als wir die gen 
ainander verwechslot haben, mit grund vnd poden, aun des andern tails vnd siner erben irrung inne 
hn vnd als ander ir gt bruchen, nutzen vnd niessen sllen. In dem ist beredt vnd gedingt, das wir 
von baiden tailen, ich vs anderthalber juchart ackers vnd er vs sinen anderthalb juchart ackers, die 
ich im geben hn, die an minen ackern in dem obgenanten esch gen Schettenaw ligend, zwen enger 
machen vnd allweg zwaÿ jr gras vfwachsen laussen wellen, vnd das sÿ das dritt jr in brauch ligen 
sund, das man die selben zwen enger, so sÿ gras tragend, durch sins vatters Hansen Angerers, och 
burger z Kauffbÿren, anger, der da vor gelegen ist, wssern, vnd sol das wasser durch den selben 
anger gn vf die zwen nger zewssern, wenn man des bedarf, nauch nottdurft, vngeuarlich, wan 
slichs mit Hansen Angerers willen, nauch vswÿsung mins versigelten briefs, mir von in dar vmb 
gegeben, beschechen ist, doch das dabÿ sins vatters wasser z siner nottdurft zewssern, wenn er 
des bedarf, och hn sol vnd das im an wssern nit abbruch beschech, aun all geurd. Vnd des alles 
z wrem, offem vrkind gib ich, obgenanter von Rischach, für mich vnd min erben Cnraten vnd 
Hansen Angerer vnd allen irn erben den brief, besigelt vnd geuestnot (mit) minem anhangenden 
insigel. Den wechsel hand berett vnd gemachet die erbern Hans Schster vnd Hans Gretzing, baid 
z Baißwil gesessen. Das geschach, vnd ward der brief geben vf sant Jrgen tag des hailgen mart-
rers des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd im sÿben vnd vierdzigosten 
jr.1

1 Die Zahlenangaben sind ungenau, da Eberhart von Reischach einmal von einem und einmal von anderthalb Jauchert 
   Ackers spricht, die er an Konrad Angerer vertauscht haben will.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 719.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 249, Nr. 822.
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1457 FebruAr 24

Ich, Hanns Linder, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Barbel, sin elich hausfra, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd alle vnser erben vnd ten kund allermengclich mit dem brief, das 
wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben vnd geben 
auch mit craft des briefs dem erbern Werlin, z Ladmatingen gesessen, vnd allen sinen erben vnser 
vier tagwerck aiges wismads, die an der Gennach gelegen sind, genant die Schlechtü vnd stossent 
vf Hunsolger fichwaid, dieselben vier tagwerck mads vormauls in vnsern hof, der z Jengen gelegen 
ist, gehret hand, die benanten vier tagwerck mads mit allen iren nitzen, zgehrden, gewonhaiten, 
ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, alle vnser gewaltsamin, vordrung, recht 
vnd ansprauch daran für ledig, los, vnuerkümmert vnd recht aigen also, das er vnd all sin erben die 
vorgeschriben vier tagwerck wismads mit ir zgehrd nun fürohin ewenclich z rechtem aigen inne 
hn, nutzen, niessen vnd nch ir nottdurft als ander ir gt bruchen sund, verkoffen, versetzen, lichen 
vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprauch, irrung, infll, hinderniß von vns, vnsern erben vnd 
mengclichs von vnsern wegen mit kainen sachen noch gerichten, gaistlich oder weltlich, in kain 
weg, wan er vns dr vmb also bar gegeben, gewert vnd bezalt haut sÿbenzechen gt, gnm rinisch 
guldin, die wir anderhalb an vnsern gten nutz gelegt haben. Vnd dr vmbe sÿen wir vnd vnser 
erben sin vnd siner erben des kofs vf die vorgeschriben vier tagwerck mads mit ir zgehrd recht 
geweren nauch aiges recht für allermengclichs rechtlich ansprauch, in die also ze vertigen vor allen 
lten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn aigen nauch aiges vnd lannds 
recht vnd nach dem rechten billich vertigen, ledig, loß vnd vnansprichig machen sol, aun allen iren 
schaden vnd abgang in all weg. Wan ttten wir oder vnser erben das nit, wes sÿ denn slicher 
ansprch in der zit slicher vertigung ze schaden kmen, den selben schaden sllen wir in auch 
vsrichten, doch redlichen schaden, vngeuarlich. Vnd des alles z wrem, offen vrkind vnd gter 
sicherhait geben wir im vnd sinen erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt vnd geuestenot 
mit des ersamen, wÿsen lrichen Meglands, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insi-
gel von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun allen schaden. Den koff hnd 
gemacht vnd sind zuigen vmb bett des insigels gewesen die erbern Cnrat Ks der ellter vnd Peter 
Ginggelin, baid burger z Kauffbÿren. Der kof geschach, vnd ward der brief geben vf sant Mathis 
tag, des hailigen zwelfbotten, des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jre vnd 
im sÿben vnd fÿnftzigosten jre.

StAAug Kloster St. Katharina/Augsburg U 306.

___________________________________________________________________________________________________

538

1457 oktober 31

Ich, cz Zindat, vnd ich, Margaretha, sin eliche hußfraw, ze Gengen gesessen, bekennen offenlich 
mit dem brief für vns vnd all vnser erben vor allermengklichem, das wir mit gtem willen dem 
ersamen Conczen Schwinkrist, Annen, siner elichen hußfraen, vnd allen irn erben wissenclich, 
recht vnd redlich verkauft vnd z ainem steten, ewigen kauff geben haben vnser zw juchart ackers 

JengenJengen
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in Wauler feld bÿ dem Tattenbm an drÿ ckern, mit namen vierczehendhalben strangen an Conrat 
Angrers gt vnd die andern zwen cker an des jungen Hainczen Mairs von Ÿrißhofen gt gelegen, 
mit aller ir zgehrd, das alles recht aigen ist, vmb ain vnd zwainczig gt rinisch guldin, die wir 
von in empfangen, ingenommen vnd an vnsern schinberen nucz geleÿt haben also, das dieselben, 
Schwinkrist, sin hußfra vnd ir erben, die gemelten cker vnd zw juchart ackers für ir aigen gt 
füro innhaben vnd niessen sllen vnd mügen nach irm nucz. Vnd ob den benanten Schwinkrist, 
siner hußfraen oder irn erben vmb dieselben zw juchart ackers von ÿemant mit recht, gaistlichem 
oder weltlichem, oder sunst an recht anuordrung, infell oder zsprüch geschechen, das sllen wir 
vnd vnser erben in vnd iren erben gancz richtig vnd vnansprechig machen gen mengklichem, n 
allen irn schaden nach aigenns recht, nch lands recht vnd nch recht, auch in allen schaden, des sÿ 
in sllichem nemin, doch des redlicher schad wer, gancz vßrichten n schaden, alles vngeurlich. 
Des alles z wrem, vestem vrkünd, wann wir aigner insigel nit haben, hat der vest junckherr Conrat 
Osthaÿmer sin aigen insigel von vnser vlissiger pet wegen, doch im selbs vnd sinen erben n scha-
den, gehenckt an den brief. Zügen vmb pet des insigels sind Hainrich Prechÿsen vnd cz Egger. 
Der brief ist geben an mentag vor allerhailgen tag des jrs, als man zalt von der gebürt Cristi vnsers 
lieben herren tusent vierhundert vnd in dem siben vnd fünffczigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1231.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 280f, Nr. 917.
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1461 FebruAr 12

Wir, Johanns, von gotes genaden abbte des erwirdigen gotzhaß z Kempten, sannt Benedicten 
ordenns, in Costennzer bistumb gelegen, bekennen offenbar für vnns, auch dasselb vnnser gotzhaß 
vnnd nachkomen, vnnd thn kunndt allermnigclich mit dem brief, das für vnns komen ist der edel, 
vest, vnnser lieber getreer Eberhart von Reischach vom Richenstain vnd htt vns mit ernstlichem 
vleiss, im die nachbenempten stuck vnnd gtter in namen, an statt vnd in rechter tragnußweise der 
edeln fraen Magthalenen von Laubemberg, Eberhartz von Reischach seligen eelicher wittwe, 
gndigclich gerchen zuerleÿhen vnnd zehanndt raichen, als die denne von vnns vnnd vnnserm 
gotzhaß zlehen rürtten. Sllich sein ernstlich vnnd zimlich gepetten haben wir angesehen vnd 
erhrtt vnnd im darauff mit zeittlicher vorbetrachtung vnd rtte der vnnser in namen, an statt vnnd 
in rechter tragnußweise der genanten frae Magthalene von Laubemperg die selben lehen, als die 
von vnns vnnd vnnserm gotzhaß z lehen rüren, z lehen gndigclich verlihen vnd gehanndt-
raicht, leÿhen vnd verleÿhen wissenntlich in krafft ditz briefs, was wir im von billich vnd rechtz 
wegen daran leÿhen sllen, kinnden oder mügen, die also in lehens weiß von vns vnnd vnnserm 
gotzhaß innzehaben, zenützen vnnd zeniessen nach lehens vnnd lanndßrecht, doch vnns, vnserm 
gotzhaß vnnd nachkomen an der lehennschafft vnnd vnnsern rechten vnschedlich, vngeurde. 
Vnnd sind das die selben stuck vnnd lehen: Item ir tail an den gten z Genngen vnd der 
Naurdenperg1 mit sampt den zinsen darauß, alles mit allen iren vnd ir ÿegclichs zgehrden vnd 
rechten, vngeuarlich. Mitt vrkünd diss briefs, geben vnnd mit vnnserm merrern abbte innsigel ver-
sigellt am dornstag vor sannt Vallennteins tag, nach Cristi Jhesu, vnnsers lieben herren, gepurtt 
tausennt vierhunndert vnd im ains vnd sechtzigosten jare.

1 Der Gnadenberg bei der Ruine Werdenstein nordöstlich von Immenstadt

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 112 (Insert in einem Vidimusbrief vom 28. April 1501).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 292, Nr. 953.

_______________________________________________________________________________
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1468 noveMber 11

Ich, Hans Hien der schmid, z den zeÿtten seshaft z Bchlen, vnd ich, Auffer, sein elÿch husfrau, 
uerjechin vnd bekenne(n) offenlich für vnss vnd alle vnsser erben vnd ten kunt aller mengclich mit 
den brieue, das wir mit wol bedachtem mt vnd gtem willen ains ewigen, sttten kaufs recht vnd 
redlich uerkauft vnd ze kauffent geben haun dem erbern, beschaÿden Hansen Hckel, ze Jengen 
gesessen, Barbara, seiner elichen hsfrauen, vnd allen jeren erben vnsser hofstat ze Jengen, bÿ der 
schmitte gelegen, vnd leÿtt des Kantzlers gt obna vnd neben daran, vnd zücht ainhalb vf die 
Gennach. Vnd die obgeschribno hofstatt gÿb ich jna vnd allen jeren erben mit ir zgehrd, nützen 
vnd rechten, gewonhaÿtten, ehfftin, mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erd, frÿ, ledig, los, 
vnuerkimert vnd recht aÿgen also, das er oder sein erben nun hinfüro die uorgeschribno hoffstatt 
mit ir zgehrd, mit grund vnd boden, z rechtem aÿgen innhaben, nutzen, niessen vnd prauchen 
nach ir notturft alls ander jer aÿgen gtt, mit uerkauffen, uersetzen, selb ben, leÿchen, uerlaussen 
vnd geben, wiem sÿ wiend, aun alle ansprach, irrung (vnd) infell von mir vnd meinen erben vnd 
mengclÿch von meinat wegen, wann er vns dar vmb also bar gegeben, gewert vnd bezalt hautt 
fierzehen gt, genem rinsch guldin, die wir anderthalb an vnssern gtten nutz gelegt haun. Dar vmb 
so uerzeichen wir vns dar an aller gerechttikaÿt, die wir oder vnsser erben1 gehebt haben, vnd ob 
brieff uorhanden werin oder noch funden wirden, die sllen all tod vnd ab sein vnd kain kraft mer 
haun in kain weis noch weg. Vnd daruff seÿen wir vnd alle vnsser erben sein vnd seiner erben des 
kaufs vnd vf die uorbeschrÿbno hoffstatt recht geweren, jm die also ze uerttigen uor allen rÿchtern 
vnd gerÿchten, gaÿstlich oder weltlich, wie man denn aÿgen nach aÿges vnd lantzrecht nch dem 
rechten billich uertigen, ledig vnd los für all ansprch machen sol. Wenn tten ich oder mein eben 
des nit, was er oder sein erben sllicher ansprauch oder intrg ze schaden km(en) in der zeÿtt, als 
man denn aÿgen bÿllich uerttigen (sol), den selben schaden allen, wie der schad wer oder hies, doch 
redlicher schad, aun geuerd, sollen ich oder mein erben jm oder seinen erben vs rÿchten vnd bezal-
len in all weis vnd weg. Vnd des alles z waurem, offem vrkind vnd gter sÿcherhaÿt gÿb ich im 
vnd allen seinen erben für mich vnd allen mein erben den brieff, besÿgelt vnd geuestnet mit des 
edlen junckher Hanssen Eggers, z der zeÿt aman ze Bchlen, anhangendem ÿnsigel, das er von 
meiner fleÿssiger bett wegen offenlich an den brief gehenckt haut, doch jm selbs vnd seinen erben 
aun schaden. Zuigen vmb bett des ÿnsÿgels send die erbern Hans Krÿsta der jung vnd Cristan Bertli, 
baÿd burger ze Bchlen. Der brief ward geben vnd ist der kauf beschechen an sant Martÿs tag, des 
haÿlgen bÿschoffs dess jrs, do man zalt vonn Crÿstus, vnssers lieben herren, geburt tussent fier-
hundert vnd in dem acht vnd sechtzigosten jre. 

1 Müßte eigentlich vnsser vordren heißen.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 13 - 14.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 335, Nr. 1074.
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1469 FebruAr 23

Ich, Hanns Linnder, burger z Kouffbren, bekenn vnd vergihe offennlich mit disem brieue für 
mich vnd alle mein erben, das ich mit gtem, frÿem willen vnd zÿtlicher vorbetrachtung vnd sonn-
der mit gunst, wissen vnd willen meiner lieben eelichen künnd vnd tchtren Barbaren, Margrethen, 
Angnesen vnd Eelizabethen, auch meines lieben swehers Hainrichen Kß z Kirchdorff, als von der 
kinnd wegen, so ich bÿ seiner eelichen tochter, meiner nchgenden eelichen husfrauen sligen, 
berkomen hn, vnd wie daz allerbeste gantz volkommen crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag, 
dem beschaidenn Casparn Steffann, z Wÿnhusen gesessen, vnd allen seinen erben vnd nchkomen 
vmb acht gter, gerechter rinischer guldin, der ich z meinem bessern nutz also bar bezalt bin, z 
ainem stten, ewigen kauffe verkaufft vnd ze kauffen gegeben hn, meinen acker, im Jenger velde 
gelegen, stosset vff den Wÿchter weg vnd vff mein, desselben Hannsen Linnders, zwirchacker ze 
rain an sannt Martins von Jengen acker vnd an dem ainen ort auch an mein, desselben Linnders, 
acker, mit allen seinen rechten, nutzen, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, mit grund vnd boden, ob 
erd vnd vnder erde, nichtzit vßgenomen, wie ich vnd mein vordern den selben acker bißher innge-
hept vnd genossen haben one geurde, auch für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd recht frÿ aigen also 
vnd mit der gedingte, das der obgenant Caspar Steffan, auch alle sein erben vnd nchkomen den 
vorgeschriben acker nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, 
verkauffen vnd damit tn vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd was sÿ wellen, als mit annderm 
aigenn gte, von mir, meinen erben vnd mengclich von vnsern wegen daran vngeirrt in all wÿse. 
Vnd sÿen ich, obgenanter Hanns Linnder, vnd alle mein erben ditz kauffs, als vorbeschaiden ist, sein 
vnd siner erben recht gewern mit der gedingte: Ob inen dehain irrung oder ansprch mit dem rech-
ten daran beschhe, eemls sÿ den selben acker nch aigens vnd landsrecht inngehept vnd genossen 
hetten, als recht ist, so sllen wir inen dez gegen mengklich, wo sÿ des notturfftig wren oder wür-
den, vertigen, vertretten, versprechen, verstan, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd 
widerumb z iren handen bringen, das sÿ vllenklich vnd wol daran habent sÿen, gentzlich one iren 
costen vnd schaden. Vnd des alles ze wrem, offen vrkund vnd vestnung haben wir obgenanten, 
Hanns Linnder, auch Barbara, Margaretha, Angnes vnd Eelizabetha, sein eelich tchtern, vnd 
Hainrich Ks, sein sweher, ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen Conraten Wÿssirher, der zÿte 
stattamman z Kouffbren, das er sein aigen insigel z gezknus dirre sach für vnns vnd vnnser 
erben, doch im selbs vnd seinen erben one schaden, offenlich gehenckt haut an den brieue. Der 
bette des insigels sind gezegen die erbern, beschaiden Jos Schhenbog vnd Hanns Nrdlinger, 
baid burger daselbs. Vnd ist der brief geben an dornstag sannt Mathias, des hailigen zwelffbotten, 
aubent, nch Cristi geburt viertzehenhundertt vnd darnch in dem nen vnd sechtzigisten jren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 15 – 16‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 337, Nr. 1079.

542

1470 August 30

Ich, Caspar Sestaler, genant Pfenningman, der zeit pfleger vnd lanndtrichter z Murna vnd in dem 
Ammergaie, vnd ich, Elspet, sein eliche hausfra, bechennen vnd ueriehen offenlich mit dem brie-
ue für vnns, vnnser erben vnd all vnnser nachkomen vnd tn chündt mniklich, das wir mit gttem 
willen vnd wolbedachtem mt vnd gemainklich in aller weÿß vnd forme, als das ietzo vnd hin nach 
ewigkleich vor allen ledten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben 
gantz volkomen kraft vnd macht hat, haben sol vnd mag, dem erbern ndres Zendät z rsing vnd 
allen seinen erben vnd nachkomen z ainem sttten, ewigen vnd ÿmer werdenden chauffe in chraft 
vnd macht des briefs recht vnd redlich uerchauft vnd zechauffen geben haben, als denn chaufs recht 
ist, vnnseren aigen hoff, gelegen zu Jengen1 in dem dorff, so Martein Faiglein pÿsher inngehabt vnd 
gepaen hat, vnd den wir erchauft haben von vnnserem hindersssen Jacoben Mair z Petzenhoffen 
vnd seiner hausfraen, den der gemelt Jacob Mair vnd sein hausfra von dem gotzhaß z rsin 
erchauft haben nach laut desselben chauffbriefs, den wir z sampt dem chauffbrief dem benanten 
ndres Zendat geantwurdt haben, vnd dartz drei juchart ackers daselbs, so lrich Gßwein 
gepaen hat, in jedem eschs ain juchart gelegen, mit allen iren rechten, nützen, früchten, gülten, 
geniessen vnd gemainkleich mit allem dem, so von alter gewonhait oder recht überal indert darein 
oder dartz gehrt, gehren sol vnd mag, es sei an haß, an hoff, an hofstat, an stdl, an ckern, an 
grten, an egerten, an ngern, an wisen, an waÿd, an wasser, an wasserflüssen, an stegen, an wegen, 
an grundt vnd poden, an holtz vnd uelde, ob erd vnd vnder erde, nichtzit ausgenomen, vnd nmlich 
in aller der weÿß vnd rechten, als wir das alles pÿsher inngehabt, herpracht vnd genossen haben an 
geurde, auch für ledig, vnbechümert, vnansprchig vnd für recht freÿ aigen also vnd mit dem 
geding, das der obgenant ndres Zendet vnd all sein erben vnd nachkomen den vorgeschriben hoff 
vnd gt, auch die obberürtten dreÿ juchart ackers mit ir ieglichs rechten vnd zgehren, als uorstett, 
nun fürohin ewikleich vnd rbikleich inne haben, nützen vnd niessen, besitzen, besetzen, entsetzen, 
uersetzen, verchauffen, hingeben vnd damit tn, schaffen vnd lassen süllen vnd mügen, was si wel-
len, als mit anderm irem aigen gtte, von vns vnd allen vnnseren erben vnd nachkomen vnd 
mniklichs von vnnseren wegen hinfüro in ewig zeit daran gantz vngeirrt vnd vngesaumpt in alle 
weÿse, vnd verzeichen vnns auch darauf für vnns vnd all vnnser erben vnd nachkomen vnd 
mnikleich uon vnnseren wegen gegen in paiden, auch allen iren erben vnd nachkomen vnd 
mnklich von iren wegen des uorgemelten hoffs vnd gelegen gtz, auch der eberürtten dreÿ juchart 
ackers mit ir ieglichs zgehrung, als uorberürt ist, auch aller rechten, vodrung vnd ansprach, 
zsprüch, brief vnd vrchünd, so wir pÿßherre je darüber oder dartz gehabt haben oder die wir oder 
vnnser erben oder iemant von vnseren wegen gewinnen oder überchomen chünden, slten oder 
mchten, mit gericht oder n gericht, gaistlichem vnd weltlichem, nach mit chainen andern sachen, 
fünden, listen nach sunst nach so überall in chain weÿß. Vnd ist der chauff beschehen vmb hundert 
vnd vier vnd nentzig reinisch guldein, der vnns darumb wol benügt hat, vnd vns darumb vnd dafür 
in ains ewigen chaufs weÿß also par gewert vnd bezalt vnd damit wir anderhalben vnnseren kündt-
lichen, scheinpren vnd pesseren nutz vnd frumen geschaft haben. Vnd darumb seÿen wir, all vnn-
ser erben vnd nachkomen dez chaufs, als uorbeschaiden ist, ir, auch ir paÿder erben vnd nachkomen 
recht geweren vnd fertiger also vnd mit der beschaidenhait, wr oder gefgte sich, das in der uor-
geschriben hoff vnd gt oder die drei juchart ackers, sÿ paÿde gemainklich oder das ain besunder 
oder chain ir zgehrung, lützel oder uil, von iemant, wer der wre, irrig, ansprchig oder mit recht 
anbehabt wr oder würd, vor vnd emals si das allez nach aigens vnd landtrecht vnd nach dem rech-
ten ingehebt, herpracht vnd genossen hetten, als recht ist, so süllen wir in das alles, souil in dez also 

JengenJengen



227226

irrig oder ansprchig worden wr, gegen mnikleich, auch allen gerichten, stetten vnd enden, da si 
des notdurftig wren oder würden, vertigen, uertretten, uersprechen, versten, auch mit recht ledig 
vnd vnansprchig machen vnd widerumb z iren handen pringen, das si ullikleich vnd wol daran 
habent seien, genntzlich vnd gar an ir kostung vnd schaden. Wann wo wir des vnuertzogenlich nit 
tten also, das si sich selbs müsten vertretten vnd uersprechen, würd in dan mit recht icht daran 
anbehbt oder si des sunst icht redlich schaden nmen, wie sich das gefgt vngeurlich, das alles, 
souil in des mit recht anbehbt wr oder würd, vnd dartz den ietzgeschriben schaden allen süllen 
wir in dapei auch becheren vnd außrichten an ir kostung vnd schaden. Ober aber wo slichs auch 
nicht vnuertzogenlich beschch, so haben si paÿde, auch all ir erben vnd nachkomen darnach alwe-
gen, wenn si wellent, vollen gewalt, freÿs urlaub vnd gt recht, vns vnd all vnnser erben vnd nach-
komen darumb auf aller vnnser hab, ligender vnd varender, anzegreiffen, zentten, zepfenden, 
zeuerpieten vnd vmbzetreiben mit gericht oder an gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnd allent-
halben, wie vnd wo in des allerpest fgt, vngefruelt gegen mnikleich, ÿmer souil vnd dick, pÿß 
daz in deshalb gantz vertigung vnd benügen beschehen ist, an ir kostung vnd schaden. Dauor vnns, 
vnnser erben vnd nachkomen nach vnnser gt nit schirmen sol, chan nach mag chain freÿhait, 
freÿbrief, püntnuß, verainigung, purkrecht, lanndtrecht, landtfrid nach chain ander gnad nach recht, 
gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit anders überall in chain weg. Vnd des alles z warem, offem 
vrchünde vnd vestnung han ich, benanter Caspar Sestaler, mein aÿgen insigel an den brieff gehengt. 
Auch z mereren vnd pesseren sicherhait han ich, benante Elspet Sestalerin, gepetten den fürsich-
tigen, weÿsen Hannsen Berckhausser, der zeit vnterrichter z Murna, das der sein insigel auch an 
den brief gehengt hat, doch im, sein erben vnd insigel an schaden. Darvnter ich mich verpindt, war 
zehalten, das der brief innehat. Der pet vmb das insigel, so ich, obgenante Elspet, getan han, sind 
zeugen die erbern Hanns Hltzel, purger z Murna, Jacob Straub von Murgenpach vnd ander 
erber leut mer. Das ist geschehen an pfintztag uor sand Mangen tag, do man zalt nach Cristi, vnnsers 
(lieben) herren, gepürd viertzehenhundert vnd darnach in dem sibentzigistem iare.

1 Aus diesem Hofe kamen 1475 10 Gulden Ewigzins an den Emmenhausener Pfarrer Johannes Wagner, der sie am 26. Juni  
   1481 zur Stiftung einer Meßpfründe auf dem St. Annen-Altar in St. Martin verwendete.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 89.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 19 – 20’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 343, Nr. 1100.
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543

1472 April 20

Ich, Hanns Linder von Kauffbÿrn, bekenn offennlich mit dem brieue für mich vnd alle mein erben 
vnd thon kunt allermengclich, das ich mit gtter vorbetrachtung, wolbedauchtem sÿnn vnd mtte 
von mein vnd meiner erben bssers nutz vnd fromen willen, besonnder mit rt, gunst, wissen vnd 
willen der hernachbemelten meiner eelichen kinder vnd meinem lieben sweher Hainrichen Kss 
von Kirchdorff, dem beschaidenn Hannsen Grauen von Vmmenhouen vnd seinen erben vmb acht 
gtt, gerecht vnd wolgnm rinisch guldin, dero ich von im ganntz vsgericht, gewert vnd bezalt bin, 
ains sttten, ewigen kauffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffend geben hn, nemlich zwen 
cker z Jenngen, der ain acker bern berg zwischen den siechen von Kauffbÿrn vnd des widem 

guts ckern gelegen, vnd der ander acker auch bern berg zwischen des Kanntzlers vnd Felcken 
ckern gelegen, mit grund vnd bodem vnd allen irer zgehrung, als vnd wie ich dann die in gtter, 
rwiger geweire bißher gebraucht, innhepebt vnd genossen hn, auch für ledig, richtig, vnuerkmbert 
vnd für recht aigen gtt, vngeuarlich. Vnd also sllen vnd mgen der vorgenant Hanns Grauff vnd 
alle sein erben die vorbestimpten zwen cker mit grund, bodem vnd aller zgehrung, wie uorstt, 
nun fürohin ewigklich vnd gerbeclich innhaben, nutzen, niessen, verlÿhen, verkauffen, versetzen 
vnd damit thon vnd laussen nach irem nutz vnd willen als mit annder irem aigen gtt, von mir, 
meinen erben vnd mengclichs von vnnsern wegen vngesmpt vnd vnbekmbert daran in ainicherlaÿ 
weÿs noch wege, denn ich mich der obgeschriben zwaÿer cker mit irer zgehrung vnd aller 
gerechtigkait daran hie mit vrkund ditz brieffs für mich vnd all mein erben in sein vnd seiner erben 
hannden vnd gewalt genntzlich vnd gar verczigen vnd enpfrembdt hn, wie recht sitt vnd gewonhait 
ist, dehain recht, vordrung vnd ansprauch daran noch darcz ewigclich vnd nÿmermer zehaben noch 
gewinnen, weder mit noch n recht, gaistlichem oder weltlichem, ganntz in kainen weg. Ich vnd 
alle mein erben seÿen auch sein vnd seiner erben ditz kauffs vnd daruff recht vertiger vnd gewern 
also, welich irrung vnd ansprauch inen an den vorgestimbten ckern gar oder ÿe ains tails beschche, 
vor vnd emls sÿ die nach aigens vnd lannds recht vnd nach dem rechten rbeclich inngehebt hetten, 
so sllen wir inen die mit dem rechten vertigen, vertretten, versprehen, ledig, richtig vnd 
vnansprchig machen also, das sÿ ganntz wolhabend daran seÿen nach allen irer notturfft, genntz-
lich ne allen iren costen vnd schaden. Dann w das vorgemelter mssen also nit beschche, so 
haben der selb Hanns Grauff vnd seine erben ÿe darnach ganntzen, vollen gewalt vnd gtt recht, 
mich vnd alle mein erben, gemainlich oder sonnder, an allen vnnsern gtten, ligenden vnd varenden, 
darumb antzegreiffen, zentten vnd ze pfennden mit oder n gericht, gaistlichem oder weltlichem, 
wie vnd w inen das aller bste fget, vngefreuelt daran gegen mengclich, ÿmmer so lanng vnd uil, 
biß inen nach diss briefs sag ganntze vertigung vnd gnug beschicht, genntzlich ne allen iren costen 
vnd schaden in allweg, vngeuerlich. Vnd wir nachbenenten, Barbel, Margreth, Elzbeth vnd Agnes, 
des vorbenennten Hannsen Linders eelich tchtern, vnd ich, Hainrich Kss, sein swecher, an stat 
vnd von wegen Hennslin, Petterlin vnd End(er)lin, auch des bemelten Linders vnd meiner tochter 
seligen eelichen kinder, die denn z volkomner beschaidenhait ir(er) tag noch nit komen sind, 
bekenne auch offennlich her an disem briefe, das disser kauff, wie obgeschriben stett, durch den 
obgemelten vnnsern lieben vatter vnd tochterman mit vnnserm rt, gunst, willen vnd wissen besche-
chen ist. Vnd des alles z wrem, offenn vrkund vnd vestnunge so haben ich, vorgenanter Hanns 
Linder, auch wir, ÿetzgemelten sein eelich tchtern, vnd ich, Hainrich Kss, von wegen vnd für sein 
vnd meiner tochter kind vorgenant, allew mit vleÿss erbetten den edeln vnd vesten Junckhern Josen 
von Vrbach, vogt z Mÿnndelhain, das er sein insigel, im selbs vnd seinen erben n schaden, 
offennlich an den brief gehennckt htt. Darunder ich, vorgenanter Hanns Linder, auch wir, egemel-
ten sein eelich tchtern, vnd ich, Hainrich Kass, für vnd von wegen der obbestumbten meiner 
tochter kind, vnns alle bÿ gten treen verbinden, alles obgschriben sttt zehalten, getrlich vnd n 
geuerde. Zegen vmb pett des inigels sind die erbern Conrat Mller vnd Conrat Paÿr, schster, 
burgere z Mnndelhain. Geben vff mentag vor sant Jrigen des hailigen ritters tag, nach der gepurt 
Cristi tusennt vierhunndert vnd im zwaÿundsbentzigisten jrenn.1 

1 Die genanten Grundstücke kamen später an den Emmenhausenr Pfarrer Johannes Wagner und wurden von diesem im Jahre 
  1481 für die Stiftung der St. Anna-Messe in St. Martin verwendet.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 90.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 346f, Nr. 1112.
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544

1473 März 5

Ich, Balthus Beck z Erringen, vnd Elizabeth, sein elichee husfra, vnd ich, Ga(llus Ze)ller z 
Landsperg, vnd Elizabet, sein elichee husfra, vnd ich, lrich Weber z Jenge, vnd Adelhait, (sein) 
elichee husfra, vnd ich, Walpurg Beckin von Schettena, bekennen vnd veriehen offennlich m(it 
d)em brieue für vnß vnd alle vnser erben, das wir mit gttem, frÿem willen vnnd wolbedach(tem) 
sinne vnd mte den ersamen vnd beschaidenn Johanns Wagner, pfarrer ze Hemenhssen, vnd 
Annen, (s)einer eelicher schwester, auch allen iren erben vnd nachkomen vmb ain vnd viertzig 
gter, gerechter rin(isc)her guldin, der wir von inen alzo bar gewert vnd bezalt sÿen, vnd damit wir 
vnsern bessern nutz vnn(d) fromen geschafft, z ainem sttten, ewigen vnd ÿmmer werenden kouf-
fen in crafft ditz brieffs recht v(nd) redlich verkaufft vnd zekauffen geben haben vnser vier juchart 
ackers vnd ainen anger ze Jengen gelegen; vnd ligent zwo juchart, sind zwen acker, vffem berg an 
dem loch oben zerain an des von Loubenberg gt, vnd ain zwirchlin dauor vnnd des Canczlers gt 
gen dem dorff hin zerain dar an; item zwen acker, ligen im esch gein Conenberg, zichet der ain vff 
denn Stettbach, ist ain lange annwand, vnd lüt vssen daran der siechen von Kauffbÿren gt vnnd 
gem dorff hin des M(ü)llers von Jengen gt; item me ain ckerlin, liget vssen zerain dar an sant 
lrichs von Auspurg gt vnd inen dar an des von Raittenbuch gt; vnnd der anger lüt vnnder berg, 
vnden zerain an sant Martins gt vnd oben zerain dar an der Brieminen gt; vnd geben inen och die 
obges(ch)riben acker vnd den annger mit iren rechten, nützen, gülten, geniessen, gewonhaiten, 
eehafftin, wÿtin vnd zgehrden, mit grund vnd bodem, ob erd vnd vnder erde, nichtzit vß geno-
men, wie wir vnd vnser vordern daz bißher ingehept vnd genossen haben, ne geurde, auch für 
ledig, richtig, vnuerkümbert, vnansprchig, (vn)vogtber, vnstürbar vnd für recht frÿ aÿgen alzo vnd 
mit der gedingte, daz die obgenanten Johanns Wag(ner, An)na, sein schwester vnd alle ir erben vnd 
nachkomen die vorgeschriben acker vnd annger mit iren rechten vnd zgehrden, als vorstaut, nun 
fürohin ewigklich vnd rüwigklich inhaben, buwen, nüczen, niessen, verlichen, verseczen, verkauf-
fen vnd damit tn, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd waz sÿ wellent, als mit andrem 
irem aigen gtte, von vnß, auch allen vnsern erben vnd mengklich von vnsern wegen hinfüro dar an 
gancz vngeirrt in alle weÿse. Vnd verzihen vnß och dar vff für vnß vnd alle vnser erben gegen inn 
vnd iren erben aller rechten vordrung, ansprach, zsprüch, brieff vnd vrkünd, so wir vnd vnser 
vordern bißher ÿe darÿber ald darz gehept haben oder die wir oder vnser erben oder ÿemant von 
vnsern wegen hinfüro gewinnen ald ÿberchomen mchten, mit gericht oder ne gericht, gaistli-
chem, weltlichem oder sunst noch ÿber all in chain weg. Vnd sÿen wir vnd alle vnser erben ditz 
kauffs vnd daruff, alz vorbeschaiden ist, ir vnd irer erben recht gewern alzo vnd mit der gedingte, 
welhe irrung oder ansprach inen mit dem rechten daran beschhe ald widerfüre, vor vnd eemals sÿ 
daz alles nach aiges vnd landrecht vnd nach dem rechten ingehept, herbraucht vnd genossen haben, 
als recht ist, so sllen vnd wellen wir vnd alle vnser erben inen vnd iren erben daz alles gegen 
mengklich, auch an allen gerichten, da sÿ dez notturftig wren oder würden, vertigen, vertretten, 
versprechen, verstaun, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen, bz sÿ vllenklich vnd wol 
dar an habent sÿen, gentzlich vnd gar ne iren c(os)ten vnd schaden. Vnd dez alles ze warem, offem 
vrkünd vnd vestnung haben wir obgenanten ernstlich erbetten den v(este)n Hansen Egger, der zite 
amman ze Bchlow, das er sein aigen insigel z gezcknüß dirre sach für vnß vnd a(lle) vnser erben, 
doch im selbs vnd seinen erben ne schaden, offenlich gehenckt haut an den brieff. Dez sind 
gezegen die (e)rbaren, beschaiden Johans, schlmaister vnd waibel, vnd Hainrich Mosser, baid 
seßhafft ze Bchlow. Vnd ist der brieff geben am fritag vor der bekerung Marie Magdalene der 

hailgen junckfraen tag, nach Cristi gepurt vierczehenhundert vnd dar nach in dem tren vnd 
sibenczigisten jaren.1

1 Urkunde stockfleckig und beschädigt, Text aber rekonstruierbar.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 92.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 21 – 22.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 349, Nr. 1121.
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1475 JAnuAr 9

Ich, lrich Fider ze Waul, vnd ich, Elizabeth, sein eeliche husfrae, bekennen vnd verjechen baide 
offenlich mit disem brieue für vnß vnd all vnser erben vnd tndt kunt mengklich, daz wir mit gtter 
vorbetrachtung, volbedachtem (sÿnne) vnd mte vnd in alle weÿse vnd forme, alz daz ÿetzen vnd 
hienach ewigklich gancz volkomen krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag, dem ersamen hern 
Johanns Wagner z Hemenhussen, pfarrer, vnd Anne, seiner eeliche schwester, auch allen iren erben 
vnd nach chomen vmb sibentzechen gtter, gerechter rinisch guldin, die wir alzo bar bezalt sind vnd 
(da)mit wir vnßern besern nutz vnd frumen geschafft, z ainem sttten, ewige kauff inkrafft ditz 
brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen gegeben haben die nachbenempten äcker ze Jenge 
gelegen, nämlich zum erste ain juchhart ackers, leÿt in esch gein Dennalach vnd leüt der sÿechen 
gt von Kaffbÿren oben dar an, vnda der verloren acker dar an; me ain juchart ackers gein 
Dennalach, vnd leüt dez von Lbenberg gt dar an vnd vnda dar an dez Cantzlers gt; vnd me ain 
eckerlin, leÿt obnan dar an dez von Raittenbch gt; me ain halbe juchhart oder tre fiertail, leüt 
im esche gein Koneberg, vnd leüt des Canczlers gtt obnan dar an vnd stozt vff den Minchweg; mit 
allen vnd iedlichen iren rechten, nüczen, gulten, genissen, wÿtin vnd z gehrden, mit grund vnd 
bodem, ob erd vnd vnder erd, nichtzit vß genomen, wie wirs inhaben, gehept, auch für ledig, richtig, 
vnverkümbert vnd für recht, frÿ aigen. Alzo verzeichen wir vnß hinfüro ewigclich och darvff für 
vnß vnd all vnßer erben gegen inn vnd iren erben aller rechtlicher vordrung, ansprch, zsprüch, 
brieff vnd vrkind, so wir vnd vnßer vordren bißher ÿe dar ÿber ald dar z gehept haben, die wir oder 
vnßer erben ÿber chomen mchtin, mit gericht oder n gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst 
noch ÿber all in kainen weg. Vnd dar vmb sÿen wir baide vnd alle vnßer erben ditz kauffs vnd dar 
vff, alz vorbeschaiden ist, dez vorbenmpten her Johanns Wagner, Anne, siner schwester vnd iren 
erben recht geweren vnd alzo mit der gedingte, ob inen dehain irrung oder ansprch mit dem rech-
ten dar an beschhe ald widerfüre, vor vnd eemals sÿ daz alles nach aigens vnd landsrecht vnd nach 
dem (rechten) inngehept vnd genossen hetten, als recht ist, so sllen wir inen daz alles gegen 
mengklich, wo sÿ des notturfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, versprechen, verstn, 
auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen, daz sÿ vollenklich vnd wol dar an habent sÿen, one 
allen iren costen vnd schaden. Ttten wir daz nit, wez sÿ dan schaden nmen, dez mügen sÿ oder ir 
erban vnßer gt vol angriffen, biß daz sÿ irs schaden vnd costen gancz entricht werdent, dar wider 
vnß neimen frÿen (vnd) beschrimen slle. Vnd dez alles ze warem, offem vrkind vnd westnung 
haben wir baide ernstlich erbetten den edlen, vesten junckher Hansen Egger ze Bchlen, daz er sein 
aigen insigel z gezgnüß dirre sach für vnß vnd all vnßer erben, doch im selbs vnd seinen erben 
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one schaden, offennlich gehenckt hat an den brieue. Dar vnder wir baide vnß bÿ vnßern wren, 
gtten treuwen vestenklich (verbinden), wr vnd stt zehalten innhalt dez brieffs. Der bette (dez 
insigels) sind gezegen die erbaren, beschaiden Hans Grieninger vnd Peter Miller, baid burgar ze 
Bchlen. Vnd ist der brieff geben am mentag nach sant Erharttz, dez hailigen bischoffs, tag, nach 
Cristi, vnßers lieben heren, gepurt vierczechen hundert vnd darnach in dem fünff vnd sibenczigisten 
jren.1 

1  Der Text enthält verschiedentlich Ungenauigkeiten bei der Verwendung von v und w.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 108.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K  200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 30 – 31.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 361, Nr. 1160.
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1475 FebruAr 3

Ich, Hans Merhart von Jenge, vnd ich, Margaretha, sein elichee husfra, veriechen vnd bekennen 
offenliche mit disem brieue für vns vnd all vnser erben vnd nachchomen vnd then chund allen den, 
die in an sehend oder hrend lesen, daz wir mit verdchtem mt vnd veraintem willen vnser aÿgen 
tre viertail ackers ze Lere in Omenhoffer feld vnd ain ckerlin, lt zerain obnan an (das) 
Milckerlin, ze Wal gehrt1, vnd vnda Haintzen Mairs acker ze Iri(s)hoffen, vnd zechen strangen 
ine ain ckerlin, gehrt dar z, vnda daz Veczlers gt von Bÿren, oba daran lt Haintz Mairs acker, 
vnd waz dar z gehrt vnd dar in haben wir mit allen rechten nüczen, gülten, als wir mit nucz vnd 
gwer herprcht, in gehept vnd genossen haben für ledig, frÿ, vnverkümmert vnd für rechtz aigen 
durch schlchtz ewiklichen verkaufft vnd zekauffen geben haben wissenklich in krafft diczes brieffs 
here Johanns Wagner, pfarrer ze Hemenhussen, Anne, seiner elichen schwester, vnd allen iren erben 
zehaben vnd zeniessen ewiklich vnd geriklich vmb vier rinisch guldin vnd vmb fünff meczen 
roggen, die sÿ vnß dar vmb gnczlich vnd gar bezalt vnd außgericht haben, z rechter zit vnd vil, 
on allen schaden. Vnd dar vff so haben wir in die obgemelten tre viertail ackers mit aller ir 
zgehrung ob erd vnd vnder erde z rechtem aigen vff geben vnd haben vnß auch der verzigen, 
alz mans sich aigens durch recht vnd pillichen verzeich(en) vnd vff geben sol nach aigens recht vnd 
nach landes vnd der graffschafft rechten, dar in daz gehrt, gelegen ist, alzo, daz wir noch vnser 
erben noch yemand anders von vnser wegen dar an noch dar nach nÿmmer nüchtz z vordern noch 
z sprechen haben süllen noch wellen von dehainerlaÿ sachen wegen, weder mit recht noch n 
recht, gaistlichem noch weltlichen, in dhain weiß noch weg. Auch so süllen wir in den vorgeschri-
ben kauff alzo besttten vnd vertigen vnd darvmb ir rechter gewer vnd vertretter sein mit dem 
rechten für aller mnklichs ansprch, den in mit dem rechtenn dar an beschicht oder beschechen 
mcht, nach aigens vnd landes rechten vnd der graffschaft rechten, dar in die obgemelten (trew 
viertail) ackers liget, n allen iren schaden vnd costen, trelich vnd vngeuarlich. Vnd (wan) hinfür 
icht ander vnd lter brieff fürprcht würden, dar (in) die obgemelten tre viertail ackers gar oder 
ain tail begriffen (wr), die selben brieff sllen all wider disen gegenwirtigen brieff vnd kauff tod, 
krafftlos vnd vernichten sein an aller stat. Vnd dez alles z vrkind der waurhait so geb(en) wir in 
disen brieff, besigelt mit dez edlen, vesten junckher Hansen Egger ze Bchlen, daz er durch vnser 
vleissiger gepet willen offenlich an disen brieff gehnckt hat, doch im vnd seinen erben one scha-

den. Dar vnder wir vnß verpinden, alles daz war vnd stet zehalten inhalt dez brieffs. Der gepet vmb 
daz insigel sind zewgen die erbaren Jrg Miller vnd Merck Schster, baid ze Jenge. Der geben ist 
an sant Blasÿ tag, alz man zelt von Cristi gepurdt tausent vier hundert vnd in dem fünff vnd siben-
czigiste jare. 

1 Müßte gehrig heißen.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 109 (beschädigte Papierurkunde).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K  200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung, fasc. 6, fol. 32.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 362, Nr. 1161.
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1475 FebruAr 23

Ich, Merk Schster von Jengen, vnd ich, Anna, sein eeliche husfrae, bekennen vnd verjechen 
baide offenlich mit disem brieue für vns vnd all vnser erben vnd tndt kunt mengklich, das wir mit 
gtter vorbetrachtung, wol(be)dachtem (sinne) vnd mte vnd gemainlich in alle weÿse vnd forme, 
alz daz ÿeczen vnd hienach ewigklich gancz volkomen krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag 
dem ersamen herren Johanns Wagner, kirchher ze Hemehussen, Anne, seiner eeliche schwester, 
auch allen iren erben vnd nachkomen vmb achtzechen gtter, gerechter rinischer guldin, der wir 
alzo bar bezalt sind vnd da mit wir vnsern besern nutz vnd frumen geschafft, z ainem sttten, 
ewigen kauffen in krafft dicz (briefs dicz) nachbenempten acker, z Jenge im eschen gelegen, zm 
ersten trew viertal ackers im esch ÿbern berg vnd ligen zerain vnda vnd obna daran dez Canczlers 
ecker vnd stoz(en) vff Wauler weg; mer (ain) juchart ackers vff Weichter weg zwischen dez 
Canczlers gt zerain; mer (ain) juchart in dem vndren esch gein Denelach vnd sant Martins acker, 
leit zwischen dar in, vnd an ÿedlichem ort leit ain tail der benempten juchart, mit allen vnd iedlichen 
iren rechten, nüczen, früchten, gülten, geniessen, wÿtin vnd z gehrden, mit grund vnd boden, ob 
erd vnd vnder erde, nichtzit vß genomen, wie wirs vnd vnser vordren genossen haben, auch für 
ledig, richtig, vnverkümbert vnd für recht frÿ aigen alzo vnd mit der gedingte, daz die obgenanten, 
her Johanns Wagner, Anna, sein schwester, auch all ir erben vnd nachkomen die vor geschribne 
cker mit iren rechten vnd z gehrden, alz vorstt, nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich inhaben, 
nüczen, niessen, verseczen, verkffen vnd da mit thn vnd schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, 
wie vnd was sÿ wellen, alz mit andrem irem aigen gtte, von vns, vnsern erben vnd mengklich von 
vnsern wegen hin füro dar an gancz vngeirt ina alle weÿse. Vnd verzÿhen vns och dar vff für vns, 
all vnser erben gegen in vnd iren erben aller rechten, vordrung, ansprach, z sprüch vnd vrkünd, so 
wir vnd vnser vordren bißher dar ber ald dar z gehept haben oder die wir ald vnser erben oder 
ÿemant von vnsern wegen füro gewinnen ald ÿberkomen mchten, mit gericht oder one gericht, 
gaistlichem oder weltlichem, sunst noch ÿberal in chainen weg. Vnd alzo sÿen wir baide vnd all 
vnser erben ditz kauffs vnd dar vff, alz vor beschaiden ist, der vorgenanten, her Johanns, Anne, 
seiner schwester, vnd irer erben recht geweren alzo vnd mit der gedingte, ob inen irrung oder 
ansprch mit dem rechten dar an beschhe ald widerfüre, vor vnd eemals sÿ daz alles nach aigens 
vnd lands recht vnd nach dem rechten inngehept vnd genossen hetten, alz recht ist, so sllen wir 
inen daz alles gegen mengklich, wo sÿ dez notturfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, 
versprechen, verstn, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen, daz sÿ wol vollenklich vnd 
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wol dar an habent sÿen, one allen iren costen vnd schaden. Vnd des alles ze wrem, offem vrkind 
vnd vestnung haben wir baide ernstlich erbetten den edlen, vesten junckher Hansen Egger ze 
Bchlen, daz er sin aigen insigel ze gezcknüß dirre sach für vns vnd aller vnser erben, doch im 
selbs vnd seinen erben one schaden, offenlich gehenckt ht an den brieue. Dar vnder wir baide vns 
bÿ vnser waren, gtten trüwen vestengklich (verbinden), war vnd sttt zehalten innhalt des brieffs. 
Der gebette dez insigels sind gezegen die erbaren, beschaiden Johanns Grninger, burger ze 
Bchlen, vnd Hainrich Fuschs der junger von Jengen. Vnd ist der brieff geben an sant Mathÿs 
aubent dez hailgen zwelffbotten, nach Cristi vnsers lieben herren gepürt vierczechenhundert vnd dar 
nach in dem fünff vnd sibenczigisten jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 110 (Lesbarkeit durch Moder erheblich beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 33 – 34.      
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 362, Nr. 1162.
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1475 März 13

Ich, Endres Zendat der alt, vnd ich, Endres Zendat der jung, baid ze Ÿrsingen, bekennen vnd verje-
chen baide offenlich mit disem brieue für vns vnd all vnser erben vnd tndt kunt mengklich, das wir 
mit gtter vor betrachtung, wolbedachte(m sinne) vnd mte vnd gemainlich in alle weÿse vnd for-
me, als das ÿeczen vnd hienach ewigklich gancz volkomen krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag 
dem ersamen preister hern Johanns Wagner ze Hemehussen vnd Anne, seiner elichee schwester, 
auch allen iren erben vnd nachkomen vmb zwaÿhundert vnd zechen gtter, gerechter rinischer gul-
din, der wir alzo bar bezalt sind vnd da mit wir vnsern beseren nutz vnd frumen gesc(h)afft haben 
z ainem sttten, ewige kauffe in krafft ditz briefs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen geben 
haben dÿsen nach benempten vnsern hoff vnd tre juchart ackers, ze Jenge gelegen, namlich zum 
erste den hoff, ligen obna im dorff ze Jenge zwischen wideme vnd die gemaind dar an vnd die trÿe 
juchart ackers; ain juchart leÿt gein Denelach im feld vnd stost auff den Weichter weg; me ain halb 
juchhart oder ain ckerlin, lÿt ÿber dn Holczweg von sant lrich gt von Augspurg; me ain acker 
auff dem Steppach bÿ des Canczlers gt; me ain halb juchart, leÿt vnda an dem Zoller in feld ÿben 
perg; me auch ain halbe juchart, leÿt an (des abt)s gt von Sant lrichs, daz alles mit allen vnd 
iedlichen iren rechten, auch mit allem dem, daz dar inn vnd dar z gehrt, es sÿ an huß, an stadel, 
an hoffraÿtin, hoffsttten, an grten, an ckeren, an engren, an wisen, an holcz, an vischczen, an 
wasser, an waid, an steg vnd weg, zedorff vnd zevelde, bes(ch)tz vnd vnbes(ch)tz, mit iren nüc-
zen, früchten, gülten, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, mit grund vnd boden, ob erde oder vnder 
erde, nichtzit vß genomen, es sÿ benempt oder nit, wie wirs vnd vnsern vordern daz alles bißher 
ingehept vnd genossen haben, one gewrde, auch für ledig, richtig vnverkümbert vnd für recht frÿ 
aigen, vnzinsber, vnvogtber vnd vnstiürber alzo vnd mit der gedingte, daz die obgenanten, her 
Johans Wagner, Anna, sein eelichee schwester, auch all ir erben vnd nachchomen dien vorgeschrib-
ne hoff vnd treÿ juchhart ackers mit iren rechten vnd z gehrde, als vorsttt, nun fürohin ewigklich 
vnd rwigklich inhaben, nüczen, niessen, verseczen, verkffen vnd da mit thon, schaffen vnd lssen 
sllen vnd mügen, wie vnd waz sÿ wellent, als mit anderm irem aigen gtte, von vns vnd vnsern 
erben vnd mengklich von vnsern wegen hinfüro dar an gantz vngeirrt in alle wÿse. Vnd verzÿhen 
vnß och dar vff für vns vnd all vnser erben gegen in vnd iren erben aller rechten, vordrung, an 

sprch, z sprüch, brieff vnd vrkind, so wir vnd vnser vordern bißher ÿe dar ÿber ald dar z gehept 
haben oder die wir ald vnser erben oder ÿemant von vnsern wegen füro gewinnen ald ÿberkomen 
mchten, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst oder ÿber all in chain 
weg. Vnd dar vmb sÿen wir baide vnd all vnser erben ditz kauffs vnd dar vff, alz geschriben vnd 
(vorbeschaiden) ist, der vorgenenten, her Johans Wagner, Anne, seiner elichee schwester, vnd irer 
erben recht geweren alzo vnd mit der gedingte, ob inen dehain irrung oder ansprch mit dem rech-
ten dar an beschhe ald wider füre vor vnd eemals sÿ daz alles nach aigens vnd lands recht vnd nach 
dem rechten inngehept vnd genossen hetten, alz recht ist, so sllen wir inen, auch iren erben das 
alles gegen mengklich, wo sÿ des nottürfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, versprechen, 
verstn, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen, daz sÿ vollencklich vnd wol dar an habent 
sÿen, one allen iren costen vnd schaden. W wir aber daz alzo verzgen vnd nit ttten nach irer 
ermanung, so hand sÿ vnd ir erben, auch all ir helffer dar nach, wen sÿ wellent, volle gewalt vnd 
gt recht, on gericht, one clag oder, ob sÿ wellent, mit gericht, gaistlichen oder weltlichen, vnd mit 
clag, gaistlichen oder weltlichen, beclagen vnß, auch all vnser erben an allen vnsern gtten, ligen-
den vnd varenden, allenthalb vnd vnverschaidenlich dar vmbe anzegriffen, zentten vnd zepfenden 
in sttten, in merckten in dorffern oder vff dem lande oder wa sÿ daz begriffen künnen oder mügent 
oder wie es inn aller beste fget. Vnd mügent daz wol thon mit vollem gewalt, wie oder wa sÿ hin 
wellent oder mügent, alz vil vnd gng, hintz inne vnd iren erben der vorbenempt hoff vnd acker mit 
aller z gehrde richtig ledig, lze vnd vnansprchig gemacht wirt, dar an sÿ dan brch vnd mangel 
hetten, gar vnd gnctzlich n allen iren costen vnd schaden. Vor dem allem mag vnß neÿmat noch 
vnser erben, noch vnser lib, noch gt dar vor nichtzitz befrÿen, hinscheÿben, schirmen, handhaben 
noch behelffen, weder gaistlich pn noch weltlich echtte, weder frÿhait noch frÿbrieff, frid, gelait 
noch chainerlaÿ gericht, aÿnung, verbuntnuß, geselschafft, gewalt, gepot noch chain ander sache, 
fünd noch fürzüg, von wem die sind oder noch werdent, (wie man) die benemen oder erdencken 
mchte, in chain wege. Vnd des alles ze wrem, offem vrkind vnd vestnung haben wir baide ernst-
lich erbetten den edlen, vesten junckher Hansen Egger ze Bchlen, daz er sin aigen insigel z 
gezügnüß dirre sach für vnß vnd all vnser erben, doch im selbs (vnd) seinen erben one schaden  
offenlich gehenckt ht an den brieue. Dar vnder wir baide (vnß) by vnsern wren, gtten treen 
vestenklich (verbinden), war vnd stat zehalten innhalt des brieffs. Der bette dez insigels sind 
gezegen die erbaren, beschaiden Johanns Grninger vnd Jrg Dacz, baid burgar ze Bchlon. Vnd 
ist der brieff geben am mentag nach sant Gregorien, des hailge bapst, tag, nach Cristi, vnsers lieben 
herren, gepurt vierczechenhundert vnd dar nach in dem fünff vnd sibenczigosten jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 111 (in Teilen zerstört und unleserlich).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin  K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 35 – 36‘.        
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 362, Nr. 1163.
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1477 noveMber 6

Ich, Cnrat Angerer, ich, Elsbeth, sein eliche husfra, vnd Cnrat, Caspar, Anna, Margretha vnd 
Barbara, allen seine eelichee kinder, bekennen vnd verjehen alle ainhellclich, offenclich mit disem 
brieue für vnß vnd all vnser erben vnd tndt künt mengklich, daz wir mit gtter vorbetrachtung, 
wolbedachtem (sinne) vnd mte vnd gemainlich in alle weÿse vnd forme, als daz ÿeczen vnd hie-
nach ewigklich gancz volkomen krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag dem ersamen priester, 
hern Johannes Wagner, kirchheren ze Hemmehussen, vnd Anne, seiner eelichee schwester, auch 
allen iren erben vnd nach chomen vmb acht vnd trissig gtter, gerechter rinischer guldin, der wir 
alzo bar bezalt sind vnd dar mit wir vnßern besern nucz vnd frumen geschafft, z ainem sttten, 
ewigen kauffen inkrafft ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen geben haben ditz 
nachbenempten enger vnd hofstat vnd krtgarten ze Jenge gelegen, nmlich zum erste ain anger am 
Reidweg, obnan dar an Hanse Zoller von Buren, vndan dar an der von Schttena gt, lit in den 
Reidweg nger; me ain anger, liget in den enggern vnderm berg, obnan dar an sant Martins anger 
vnd gt vnd dar an dez von Lbenbergs anger oder gt liget; me ain hofstat vnd krtgarten da bÿ, 
liget vnder dan gerten vnder dem berg, vnd lidt obnan dar an Hanß Spiß gt von Jengen, vnda vff 
die gassen, stoz(t) vff vnd an Fricken Metzger hofstat, mit allem vnd ielichem iren rechten, nüczen, 
früchten, gülten, geniessen, wÿtin vnd z gehrden, mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erde, 
nichtzit vß genomen, wie wir vnd vnser vordern des alles bißher inngehept vnd genossen haben, one 
geurde, auch für ledig, richtig vnd vnuerkümbert vnd für recht frÿ aigen alzo vnd mit der gedingte, 
daz die obgenanten, her Johanns Wagner vnd sein schwester, auch all ir erben vnd nach chomen die 
vor geschriben engger, hofstat vnd garten mit iren rechten vnd z gehrde, alz vor stat, nun füro hin 
ewigklich vnd rüwigklich inhaben, nüczen, niessen, verseczen, verkauffen vnd da mit thn, schaf-
fen vnd lassen sllen vnd mügen, wie vnd was sÿ wellen, alz mit andrem irem aigen gtte, von vnß 
vnd vnßernn erben vnd mengklich von vnßernn wegen hinfüro dar an gancz vngeirt in alle wise. 
Vnd verzÿchen vnß auch dar vff für vnß vnd all vnnßer erben gegen in vnd iren erben aller rechten, 
vordrung, an sprach, z sprüch, breiff vnd vrkind, so wir vnd vnnser vordern ÿe dar ÿber ald dar z 
gehept haben oder die wir ald vnßers erben oder ÿement von vnßeren wegen füro gewinnen ald ÿber 
chomen mchten, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst oder ÿber all in 
ainen weg. Dar vmb sÿen wir, alle vorbenente vnd alle vnnßer erben ditz kauffs vnd dar vff, alz 
vorbeschaiden ist, den vorgenante, heren Johanns Wagner vnd Annen, seiner schwester, vnd iren 
erben recht geweren alzo vnd mit der gedingte, ob inen dehain irrung oder ansprach mit dem rech-
tem oder sunst dar an beschhe ald widerfüre, vor vnd eemals sÿ daz alles nach aigens vnd lands 
recht vnd nach dem rechtem inn gehept vnd genossen hetten, alz recht ist, so sllen wir innen daz 
alles gegen mengklich, wo sÿ des nottürfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, versprechen, 
verstan, auch mit recht ledig machen, daz sÿ wollenclich vnd wol dar an habent sÿen, on allen iren 
costen vnd schaden. Vnd dez allez ze wrem, offen vrkind vnd vestnung haben wir ernstlich erbet-
ten den ersamen, wÿsen Cnrat Heckel, z denn zitten statamman ze Kauffbÿren, daz er sein aigen 
insigel zgezeknüsß dürre sach für vnß vnd all vnßer erben, doch im vnd seinen erben one scha-
den, offennlich gehenckt ht an den breiue. Dar vnder wir alle vnnß bÿ vnßern waren, gtten trewen 
vestenklich (verbinden), wr vnd stat zehalten inhalt des breiffs. Der gebette des insigels sind 
gezegen die ersamen, weisen Jos Preim vnd Hans Spinnar, baid auch burgar z Kauffbÿren, vnd 
ander erbar lt gng. Vnd ist der breiff geben am dunstag nach aller hailge tag, nach Cristi vnnßers 
lieben herren gepurt vierzechen hundert vnd darnach in dem sibenden vnd sibenczigisten jren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 114.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 37 – 38.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 369f, Nr. 1186.
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1478 FebruAr 9

Ich, Caspar Fuschs z Jengen, vnd ich, Anna, sein eelichen husfra, bekennen vnd vergechen für 
vnß vnd all vnßer erben, daz wir mit gttem willen vnd zittlicher vorbetrachtung vnd wie daz aller-
beste vnd ganncz volkomen crafft vnd macht hat, haben sol vnd mag dem ersamen heren Johanns 
Wagner, pfarrer ze Hemenhüsen, vnd Anne, seiner eeliche schwester vnd allen iren erben vnd nach 
chomen vmb zwelff gtter, gerechter rinischer guldin, der wir z vnßerm bessern nutz alzo bar 
bezalt sÿen, z ainem sttten, ewigen kauff verkaufft vnd zekauffen geben haben vnsern acker, zw 
juchart, in Jenger veld gelegen, stozset vff den Weichter weg vnd vff des Hansen Linders zwirchak-
ker zerain an sant Martins von Jengen acker vnd an ainem ort auch an des Linders acker, mit allen 
seinen rechten, nüczen, geniessen, wÿtin vnd z gehrden, mit grund vnd bodem, ob erd vnd vnder 
erde, nichtzit vß genomen, wie wir vnd vnßer vordern den selben acker bißher inn gehept vnd 
genossen haben, one geuerde, auch für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd für recht frÿ aigen alzo vnd 
mit der gedingte, daz die obgenanten Johanns Wagner vnd Anna, sein eliche schwester, auch all irr 
erben vnd nach chomen den vor geschriben acker nn fürohin ewigklich vnd rüwigklich inn haben, 
nüczen, niessen, verseczen, verkauffen vnd damit tn, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie 
vnd waz sÿ wellen, alz mit anndrem iren aige gtte, von vnß vnd vnnßern erben vnd mengklich von 
vnßern wegen dar an vngeirt in allewÿse. Vnd sÿen wir obgenante, Caspa(r) Fuschs vnd Anna, sein 
husfra, vnd all vnßer erben ditz kauffs, alz vor beschaiden ist, irr vnd irer erben recht geweren mit 
der gedingte, ob inn dehain irrung oder ansprach mit dem rechten dar an beschehe oder sunst, 
eemals sÿ den selben acker nach aigens vnd des land(s) recht ingehept vnd genossen hetten, alz 
recht ist, so sllen wir innen daz gegen mencklich, wo sÿ des nottürftig waren oder würden, verti-
gen, vertretten, versprechen, verstn, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd widervmb 
z iren handen bringen, daz sÿ vollenklich vnd wol dar an habent sÿen, gentzlich one iren costen 
vnd schaden. Vnd des alles zewarem, offem vrkind vnd vestnung haben wir obgenanten, Caspa(r) 
Fuschs, Anna, sein husfra, ernstlich erbetten den edlen, vesten junckher Hansen Egger, aman ze 
Bchlen, daz er sein aigen insigel zgekzkniß dirre sach für vnß vnd vnser erben, doch im vnd 
seinen erben one schaden, offenlich gehenck(t) hat an den brieue, daz vest vnd sttt zehalten bÿ 
vnßern treen. Der bette des insigels sind gezeugen die erbaren, beschaiden Hans Spieß vnd Mathis 
Bader, baid von Jengen. Vnd ist der brieff geben an mentag nach sannt Dorothee, der hailgen 
junckfrae, tag, nach Cristi gepurt vierzechenhundert vnd darnach in dem acht vnd sibentzigisten 
jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 115.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 39.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 372, Nr. 1191.
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1482 FebruAr 4

Ich, Cnrat Beck von Schöttena ze Jengen, vnd ich Fronica, sein eelichee husfra, vergechen vnd 
bekennen offennlich für vnß vnd all vnser erben vnd then kunt aller mengklich mit dem brieue, 
daz wir recht vnd redlich zepaen bestanden haben vnser lebtag baide vnd nit lenger von dem 
ersamen priester Johanns Wagner, pfarrer ze Hemehussen, capplan sant Anne meß ze K(auff)bÿren 
zgehret, den hoff, ze Jengen ligen(d) alzo, daz wir vnser lebtag im oder seinen nachchomen ains 
iedlichs jars besunder da von zerechter hoffgült geben vnd gen K(auff)bÿren in die statt antwurten 
sllen neün rinisch guldin landwerung vnd hundert air, zway hner vnd ain gans, ÿedlichs z seiner 
rechter zitten im jar nach hofgült recht vnuerzogenlich n allen iren schaden vngewrlich. Sÿ sllent 
vnß auch nit hcher staigen, vnd ob aber hagel oder ander landschad, gemain redlich landschaden, 
geschechen, da got vor sÿe, so sllen sÿ vnß laussen beliben, alz ander rain genossen da selbs recht 
ist. Wir sllen vnd wellen wir baide vnser recht dez libdings nit verendren on ir wissen (vnd) willen 
vnd wider sÿ nit verkümmern n iren rat. Vnd wer daz libding an sich nem von vnß, der sol es von 
innen enpfachen, vnsers libdings halbs n schdlich, Vnd wan wir baiden schaiden von dem libding, 
lebendig oder todt, oder wem wir vnser libding zekauffet geben vnser lebtag vnd nit firbas, auch die 
wil, wir leben, sllen vnd wellen wir den hoff wessentlich vnd bilich haben an allen enden vnd also 
hinder vnß ligen lazzen vnd vnser erben noch ÿemant nichtzit dar vß volgen, in chain weise. Vnd 
ob er nit wessentlich nach vnß funden wirdu, so sollent vnsre erben in wessentlich machen vnd 
billich, bÿs an ir beneugen n irr costen vnd schaden. Vnd ob wir der ob geschribne punck(t) oder 
artikel ainen oder mer ÿber füren, so sÿen wir baide zestnd gestanden von all vnser gerechtikait 
vnd rechten, die in disem brieue begriffen sind. Vnd waz wir oder ÿemant von vnser wegen reddent, 
rechten, tagten vnd für wort welten haben, so hab(en) wir alweg mit ersten rechten verlorn an aller 
stat, vor allen leutten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd wir vnrecht behept. Vnd wez sÿ da(b)ÿ scha-
den nemen, den selben schaden sllen wir innen vßrichten. Vnd dez alles zewarem vrkund so haben 
wir baide mit vliß erbetten den edlen, vesten junckher Hainrichen (von) Rottenstain, vogt ze 
Buchlen, daz er sein aigen insigel zegezugnuß der sach, im, sein sigel vnd erben n schaden, offenn-
lich zeende der geschrifft gedruck(t) hat. Zegen vmb bett dez insigels sind die erbaren, beschaiden 
Johanns Greininger vnd Jerg Ditz, baid burger ze Bchlen. Vnd der brieff ist geben am mentag nach 
vnser liebe frae tag zelich(t)meß, nach Cristi vnsers lieben herren gepurt viertzechenhundert vnd 
in dem zwaÿ vnd achtzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 121 (Papierurkunde mit aufgedrücktem Siegel).
Kath. Pfarrarchiv St.Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 55.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 397f, Nr. 1272.
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1483 MAi 6

Wir, Johanns, von gotes gnaden abbte des hohwürdigen gotzhass Kempten, sannt Benedicten 
ordens, Constantzer bistumbs, bekennen vnd thn kund offennlich mit disem brief, das vff hüt, alls 
sein datum wÿset, für vnns in vnsern houe komen ist der edel, vest, vnnser lieber getreer Hans von 

Laubenberg z Laubenberg vnnd bat vns in vndertenigkaÿt, das wir im seinen taÿl an denn gten 
ze Genngen, waren mit namen drÿ hf, dessglÿchen ain mülin, die hete auch ain hof, vnnd neun 
hofstet, z Gengen gelegen, deßglÿchen den hofe z Naurdenberg, den Hans Hurrenbain innhet, mit 
sampt allen zgehrden vnnd zinsen, so jrlich daruß gienngen, item das wÿler, genant Wollgemtz, 
item vier pfund haller jrlichs zins, so im jarlichen vsser dem houe z Sonnderdorff, in Vischiner 
pfarr gelegen, vnnd den die Veterler innheten, giengen, die an ine von dem Locher z Ÿsni kouffli-
chen komen vnnd von vns vnd vnserm gotzhass Kempten z rechtem lehen herrrendten vnd 
recht lehen weren, gnedigklich zuerlÿhen gerchten. Vnd wann wir nu des bemelten Hannsen von 
Lbenberg gepete in vnnser vnd vnnser rten verstentnüß nicht vnzimlich betrachtet, haben wir ime 
slh vermelt gter vnd zins mit sampt irn vorberrten zgehrungen, nichtz vßgenomen, so von 
vnns vnd vnnserm vermelten gotzhass Kempten z rechtem lehen herrrenten z lehen gnedigk-
lich gehantraicht vnd gelihen, hanntraÿchen vnnd leÿhen ime auch solhs alles hiemit wissentlichen 
inn krafft ditz briefs, was wir im von billichs wegen daran leÿhen sollen oder mügen, solhs fürbas-
ser innzhaben, z besetzen, z besitzen vnnd damit nach seinem verlangen z gefaren, doch nit 
annderst, dann wie sich nach lehens gewonhaÿt vnd recht gepüret, vnnd auch vorbehallten vnns, 
vnnserm gotzhass vnd nachkomen vnnser oberkaÿt vnnd gerechtigkaÿt der lehennschafft vnnd 
andern vnnsern rechten in all wege, vnd auch, das er vnns z thn verpunden, gehorsam vnd 
gewrtig sein slle, wann er des durch vnns erfordert oder gemant wirdet, was ain ÿder gehorsamer 
lehenman seinem lehenherren z thn pflichtig ist, alls er vnns des auch zbewÿsen gehuldet, gelopt 
vnnd geschworen ht, vngefarlichen. Geben vnnd mit vnserm merern abbteÿ anhangendem innsigel 
besigelt z Kempten an afftermontag vor dem haÿlgen vffart tag, nach Cristi gepurd vierzehenhun-
dert vnd im dreundachtzigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 726 (inseriert im Vidimusbrief vom 28. April 1501).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 408, Nr. 1301.
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1484 Juli 26

Ich, Anna Mairin z Pchlo, weÿland Hansen Mairs sligen verlaßne witibe, vnd ich, Thoma 
Muller, burger z Bchlo, als volmechtiger gwalthaber meiner tochter sligen kind Agathe, die dann 
des vorgenanten Hansen Mairs seligen hausfraw gewesen ist, bekennen offenlich vnd ainhelligklich 
mit disem brieue für vns vnd alle vnser erben vnd nach komen vnd thn kunt aller mengklich, das 
wir mit wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd mit gtter vorbetrachtunge recht vnd redliche ains ste-
ten, ewigen, ÿmmerwer(n)den kaufs verkaufft vnd z kauffen geben haben dem erbern vnd beschai-
den Casparen Steffan z Weinhausen vnd allen seinen erben vnd nach komen ain jauchart aÿges 
ackers, die z Jengen im esch hin auß gen Weinhausen warts gelegen ist, vnd leit des Zollers gt 
von Kaufbeiren an dem ainen ort gen dem dorff wartz zerain dar an vnd an dem andern ortt Josen 
Clotzen acker, den er von dem Schmalholtz erkaufft hat, vnd stoset auf den Weichter weg, die sel-
ben juchart ackers mit allen iren nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehfftin vnd rechten, mit wegen 
(vnd) stegen, mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erd, für ledig, freÿ, richtig vnd vnbekmert 
vnd recht aÿgen. Also sol vnd mag der vorgenannt Caspar Steffa(n) vnd alle seine erben die vorge-
schriben juchart ackers mit aller z gehrunge nun füro hin ewigklich z rechtem aÿgen in haben, 
nützen, niessen, versetzen, verkauffen vnd da mitt handlen, thn vnd lassen als mit anderem irem 

JengenJengen
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aÿgen gtte nach irem willen, von vns vnd allen vnseren erben vnd mengklichs von vnser(n) wegen 
vngeirrt vnd vngehindert, wan er vns dar vmb also bar gantz ausgericht, gewert vnd bezalt hat ain 
ortt vnd vier reinisch guldin, die wir ander halb an anderen vnseren frumen (vnd) nutz gelegt haben. 
Dar vmb verzeichen wir vns für vns vnd alle vnser erben der vorgeschriben jauchart ackers mit ir 
z gehrunge gegen im, allen seinen erben oder wem sÿ die hin nach gebent, verkauffent, schaffend 
oder lassend, vnd verzeichen vns dar an aller vnser z sprüch, vordrung vnd ansprach, gewer, brief 
vnd vrkünd, so wir oder vnser vorderen ÿe dar z gehbt oder hin nach ÿmmer fürziechen, erdenk-
ken knden oder mchte(n), mit oder on gericht, gaistlichem oder weltlichem, wie man sich dann 
slichs aÿges gts durch recht vnd billichen verzeichen soll nach kauffs, lands vnd aÿges recht. Vnd 
dar vmb seÿen wir vnd alle vnser erben sein vnd seiner (erben) des kaufs auff die vorgeschriben 
juchart ackers recht geweren für aller mengklich(s) rechtlich ansprich, innen die also besteten vnd 
vertigen vor allen leten, richtern vnd gerichten, gaistlichen (vnd weltlichen), wie man dann aÿgen 
nach aÿges vnd lands recht nach dem rechten vnd der herschaff(t) rechten, dar inne der acker gele-
gen ist, billich vertigen, ledig, los vnd vn ansprichig machen sol, on allen iren costen vnd schaden. 
Vnd des alles z warem, vestem vrkund geben wir im disen brief für vns vnd alle vnser erben, 
versiglet mitt des margts z Pchlo aÿgen insigel, das die ersamen vrtaÿlsprecher des gerichts da 
selbs durch vnsser vleisiger bett wegen offenlich an disen brief gehenckt hand, doch in vnd dem 
gemainen margt one schaden. Dar vnder wir vns mitt (vnsern) waren treen verbinden, vest vnd 
stt z halten in haltung ditz briefs. Zegen vnsers gebets vmb das insigel sind die erbern Petter 
Scherg (vnd) Jacob Han, baÿd burger z Pchlo. Geben am mentag nach sant Jacobs des heÿligen 
zwlffboten tag, nach Cristi vnsers lieben herren gepurt tusent vier hundert vnd im vier vnd achtzi-
gisten etc.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 727.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 416f, Nr. 1325.
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1486 DezeMber 9

Ich, Hainrich Schmalholtz, burger zue Lanndsperg, bekenne offennlich mit dem brief für mich vnd 
mein erben vnd tn kunt allermenglich, das ich mit gter betrachtung vnd wolbedachtem mte mein 
drey juchart ackers, gelegen zue Jenngen, ligt obnen daran des Zollers acker von Beren vnd stos-
sent auf das Tnnelach, mit allen iren zuegehrden, nützen vnd rechten, wie die gemerckt vnd 
ausbezaichnet sind, mit grund vnd bodem, nichtz ausgenomen, für ledig vnd vnuerkmbert rechtz 
aigen recht vnd redlich z ainem ewigen kauf verkaufft vnd zuekauffen geben hab in crafft des 
briefs Hannsen Klotzen zu Weinhausen, Greten, seiner elichen haßfraen, irn erben vnd nachko-
men zehaben vnd zeniessen ewigclich vnd gerwigclich vmb zehen gter reinischer guldin, die ich 
darumb berait von in empfangen vnd eingenomen hab nach meinem wolbengenn. Hierumbe so 
hab ich in vnd irn erben die vermelten dreÿ juchart ackers mit irn zuegehrden vnd rechten, als 
obsteet, aufgeben vnd eingeantwürt mit nütz vnd gewer in iren gewalt für ir aigenlich gt vnd hab, 
mich der verzigen für mich vnd mein erben, als man sich dann aigens gts durch recht vnd billichen 
verzeÿhen vnd aufgeben sol nach aigens recht vnd nach lannds recht, dar inne die vermelten dreÿ 

juchart ackers ligen, daran, darzue noch darnach füro ewigclich nÿmmer mer nichtz zeuordern noch 
zesprechen zehaben noch zegewinnen, mit noch ôn recht, gaistlich noch weltlich, in kain weise. 
Vnd den vorgeschriben kaf sllen vnd wllen ich vnd mein erben in vnnd irn erben also bestten 
vnd verttigen vnd darauf ir recht geweren, versprecher vnd verantwürter sein gegen allermengli-
chem, als offt sÿ darumb mit dem rechten angelangt oder bekümbert würden, nach aigens gtz recht 
vnd nach lanndes recht, dar inne die vermelten dreÿ juchart ligen, ôn allen irn schaden, trelich, 
ône geuerde. Vnd ob hienach ainicherlaj alter brief fürgebracht würden, ainer oder mer, dar inne die 
benenten dreÿ juchart ackers gar oder ains tails begriffen wren, die sllen alle gegen disen brief 
vnd kaf tod vnd crafftlos sein an aller stat. Des alles zue warem vrkünd so gib ich, obgenanter 
Hainrich Schmalholtz, den mergenanten Hannsen Klotzen, Grethen, seiner hasfraen, vnnd irn 
erben disen brief, besigelt mit meinem aigen anhanngenndem insigel. Der geben ist auf sambstag 
nach vnnser lieben fraen tag als sÿ empfanngen warde, nach Cristi gebürt tausent vierhundert vnd 
im sechs vnd achtzigistenn jarnn. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 728.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 431, Nr. 1371.
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1494 März 13

Ich, der edel vnd vest Hanns von Lobenberg, gesessen z der Altenlobennberg, bekenn offennlich 
für mich vnd alle mein erben mitt disem prieff vor allermeniglich, daß ich mit gtem freÿen willen, 
wie daß vor allermeniglich crafft vnd macht hat vnd haben soll vnd mag, verlassen han vnd ÿtzo 
verlich in crafft ditz priefß mein hoff gelegen ze Jengaw, den vormalß Connrat Ranfft in hat gehebt, 
vor dem pad hawß her ÿber, vnd stost hinden vff den pach, mit aller seiner zgehrung z dorff vnd 
ze veld, mit allen nützen, eren, rechten, so dan z dem hoff geherd, dem erbern Jörgen Löber, sein 
lebtag vnd nit lenger, doch mit sollicher vnderschid, daß er an die gellt schuld geschanden ist, so 
mir der Ranfft schuldig gewessen ist, vnd in fünff jaren zbezallen nach anander, dar z solle er 
zimeren hauß vnd stadell noch noturfft. Vnd wenn er daß erzimert in den fünff jaren, so solle ich 
zwen geben vnd der paur zwen, vnd waß die vier erkennen, daß ich im z zimer stür geben solle, 
daß soll im an der sum ab gan vff daß lestz jar on wider rede mein vnd seint halb. Vnd soll mir 
jarlichen z hoff gült geben, mir vnd mein erben, secks seck roggens vnd sÿben seck haber, gtz 
wolberaÿtz kerens landleffiger werung vnd ein ÿeden sack mit acht metzen gemessen, Kauffbeÿrener 
maß, vnd achtvndzwaÿntzig schilling haller wÿsgellt. Vnd sollichen obgenante gült soll er vnd allen 
seinen erben hantraÿchen ÿedaß jars besonndern nach ander hoff gült recht mir vnd meinen erben 
gen Kempten on vnsern costung vnd schaden. Vnd ob sach wer afarÿs1 oder landschad über sollichs 
veld ginge, da got lang vor sein söllen, so hat vnß der vorbedacht Jörg Löber, mein hindersaß, noch 
sein erben deß schadens nit weÿter zeerlangen, daß ich im an der obgenanten gült nach laß, dan daß 
vnser gter wil darin erzaigt ist. Auch soll er, der obgestimpt mein paur, oder sein erben den vor-
genanten hoff mit zgehrung zedorff vnd zeveld peulich vnd wessentlichen halten, alß ob er im 
vnd seinen erben ÿmmer weder hand gelasen were. Vnd ist die obgenant sum dreÿssig gülden. Vnd 
wen er mit tod abgan sol, haben sein erben kain gerechtikaÿt an dem hoff, weder waß wir innen dar 
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in erzaigen. Deß zevrkünd so gib ich, obgenanter, im dÿsen prieff für mich vnd alle mein erben, 
versigelt mit meinem aigen angehenckten insigell, doch mir vnd mein erben one schaden. Datum 
vff dörnstag nach dem sonntag letare in der hailligen vasten, von gepurt Cristi taussent vierhundertt 
vnd dar(nach) in dem viervndnü(n)tzigosten (jare).

1 Verschreibung für afraÿs (Flurschaden durch Mäusefraß).

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 729.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 485, Nr. 1524.
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1494 März 13

Ich, Hans von Loubenberg, gesessen z Alten Loubenberg, bekenn vnd vergich offenlich für mich 
vnd all min erben mit dÿsem brieff, das ich mit gtem frÿen willen, wie das vor aller mengcklich 
gt krafft vnd macht haut vnd haben sol vnd mag verlaussen haun vnd jetzo verlich in krafft ditzs 
brieffs minen hoff ze Jengew vnden im dorff vff dem bach mit aller siner z gehrd z dorff vnd z 
veld mit allen sinen nutzen, eren vmd rechten, so z dem gemelten hoff gehren(d) sind, dem erbe-
ren (l)richen Clotzen an statt siner andren geschwstrigiten vnd allen sinen erben vnd nach 
kmen, namlich den obgemelten hoff mit sinen z gehrungen verlichen vnd verlaussen han 
fnffzechen jar, die nsten nach ain andern, vnd darvff jarlichen z hoff glt mir vnd minen erben 
sechs seck rogens vnd sÿben seck haber gtzs wolberaitzs korns landlffiger werung vnd ain jeden 
sack mit acht metzen gemessen, Kauffbrer meß, vnd achtvndzwaintzig schilling haller grass gelt. 
Vnd solich gemelt glt sol er vnd all sin erben hanntrichen jedes jars besunder nach ander hoff glt 
recht mir vnd minen erben gen Kempten aune vnsern costung vnd schaden. Vnd ob sach wre afraiß 
oder land schad ber solich veld ginge, da got lang vor sin welle, so haut vnß der vorbedaucht 
llrich Klotz, min hinder ss, noch sin erben des schadens nit witer ze erlangen, das im an der 
obgemelten glt nach gelaussen werd, denn das vnser gter wil dar in erzaigt ist. Ouch sol der 
obgenampt mit min pur oder sin erben den vorbenampten hoff mit z gehrungen ze dorff vnd z 
veld peülich vnd wessenlich halten, als ob er im vnd sinen erben in ÿmer wernder hand gelaussen 
wre. Wÿter sol der vorgeschriben lrich Clotz vnß geben von sllicher verlichung der obgedauch-
ten jare vnd hoff mit z gehrung ailff rinisch guldin. Der gemelt lrich Clotz sol ouch für acht 
guldin zimbren, doch in der maß vnd wÿß, das min amptlt vnd ander frum ltt sollend erkennen, 
ob es der acht guldin wert sÿ. Vnd wenn der obgemelt lrich Clotz vnd alle sine erben die vorge-
schriben jar genossen vnd ersessen hett vff minem hoff ze Jengaw da selbs, so mag er noch sin erben 
den hin fro nit pauwen noch inn haben, den mit vnserm willen. Vnd des z waurem, offem vrkund 
so gib ich, obgemelter Hans von Loubenberg, im dÿsen brieff für mich vnd all min erben im vnd 
sinen erben, versigelt mit minem aigen anhangenden insigel, doch mir vnd minen erben aune scha-
den, der geben ist vff donstag nach dem sonntag letare in der hailgen vasten in dem jar, do man zalt 
von Cristus gepurt tusendt vier hundert vnd in dem vier vnd nntzigosten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 730.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 485f, Nr. 1525.
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1496 septeMber 22

Ich, Cls Hegkel, der schmid z Vnnderdiessenn, vnnd ich, Anna, sein eeliche hasfra, bekennen 
offennlich mit dem brieff für vnns vnd all vnnser erben vnd thn kunt aller mnngklich, das wir mit 
veraintem, gtten willen vnd wolbedachtem sÿnn dem ersamen hern, her Hannsen Wagner, pfarer 
z Hemahasen, Anna, seiner schwester, vnd allen irn erben vmb sÿbenthalben guldin reinisch, die 
sÿ vnns darumb also bar enttricht vnd bezalt haben biß auff vnnser vlligs benügen, mitt disem 
brieff z ainem sttten, ewigen, ÿmerwerennden kauff keufflichen recht vnd redlich verkaufft vnd 
z kauffen geben haben vnnser hofstat z Jenngo, im dorff gegen der schmittn ber gelegen, vnd 
stost daselbs pei dem steg auff den pach, genant die Jennach. Vnnd geben inne die jetzbestÿmbten 
hofstat mit grundt vnd boden, ob erd vnnd vnnder erd, mit allen irn rechten, weittin, nützen, genies-
sen vnd zgehrden, nichtz dauon ausgenomen, für freÿ, ledig, loß, vnuerkümert gen aller 
mnngklich vnd rechts aÿgen vnd auch also, das der vorgenant her Hanns Wagner, pfarer, vnd Anna 
Wagnerin, sein schwester, vnd all ir erbenn die obbestÿmbten hofstat mit allen irnn rechten vnnd 
zgehrden nun fürbas hin ewigclich vnd gerüwigclich innhaben, nützen, niessen, verleÿhen, ver-
lassen, versetzen, verkauffen vnnd in all annder wege damit hanndln, wanndln, thn vnd lassen, wie 
vnd was sÿ wellenn, als mit anndern irn aÿgen gttern, von vnns, allen vnnsern erben vnd sunst von 
mnngklich vnnsernthalb daran ganntz vngeirrt vnnd vnuerhÿnndertt inn allweg. Vnd auff das 
seÿen wir vnd vnnser erbenn des benantten her Hannsen Wagners, Anna, sein(er) schwester, vnnd 
aller irer erben diß kauffs, wie hie vor geschriben stt, recht ferttiger vnd gewern für mnngklichs 
rechtlich ansprach vnnd irrung, nach aigens gts vnnd nach lannds recht vnnd nach dem rechten, 
gar vnnd genntzlich n allen irn costenn vnnd schaden, alles getrelich vnnd vngeuarlich. Vnd des 
z warem, vesten vnnd gttem vrkunde haben wir, vorgenanter Cls Hegkel, (vnnd) Anna, sein 
eeliche hasfra, mit vleis erpetten den edeln vnd vesten junckher Thoman Schweikhartten, vnn-
sern lieben junckherrn, das der sein aÿgen innsigel, ime vnd seinen erben n schaden, an disen brieff 
gehanngen ht. Darunder wir vnns vestigklich für vnns vnnd vnnser erben verpÿnnden bei vnnsern 
waren vnnd gtten treen, stt z hallten innhalltung des brieffs. Zegen der bette vmb das innsigl 
sind die erbern Connli Frannck vnd Lenntz Egk, paid z Wl seshafft. Das ist beschehenn vnnd der 
brieff gebenn auff sannd Mritzen tag, von der gepürd Cristi, vnnsers liebenn heren, viertzehenn-
hundert vnnd darnach in dem sechs vnnd nntzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 64 – 65.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 496, Nr. 1559.
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1498 JAnuAr 30

Ich, Hanns Zoller, burger z Kauffbüren, vnnd ich, Barbara, sin elich hawßfraw, bekennen offenn-
lich mit dem brief für vns vnnd alle vnser erben vor allermengklich, das wir mit veraintem gttem 
willen vnd wolbedachtem sinne dem erbern beschaidnen Caspar Steffen vonn Winhawßen vnd allen 
sinen erben vmb fünfftzig guldin gter rinischer, der aller wir von im z vnserm gten wolbenügen 
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also bar gentzlich gewert vnd betzalt worden sÿen vnd in andern vnsern nutz bewendet, mit disem 
brief z ainem stätten ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffen gegeben haben vnser 
achtenthalb juchart ackers1 von stuck ze stuck an den hernachgeschrÿbnen enden gelegen, namlich 
ain ackerlin z Jenngen neben dem müllweg. Item ain eckerlin, da das allt krtz gestanden ist, neben 
dem graßweg. Item ain eckerlin, stoßt vff den holtzweg vnd vff Wÿchter weg. Item ain eckerlin vff 
dem hohweg, stoßt unt gar vff den hohweg. Item ain ckerlin vff Jennger holtzweg vnd zücht ber 
den müllweg. Item ain juchart in Wÿnhawßer feld an der Eswendin, stoßt vff Wÿchter weg. Item 
ain ackerlin in Jennger feld vnd stoßt vff den graßweg vnd an dem ainen ort vff die saurstauden. 
Item ain eckerlin neben der Honnoldt gt. Item ain eckerlin neben Jennger herdgassen vnd stoßt vff 
das Tennenlach. Item vnd mer ain acker an dem Lindenperger wege vnd stoßt vff ain zwircho, mit 
allen vnd ÿegklichen irn zgehrden vnd rechten, mit grund vnd boden, nichtz dauon vßgenomen, 
auch für frÿ, ledig, vnuerkmbret vnd recht aigen. Vnd also sollen vnd mügen der vorgenant Caspar 
Steffan vnd sin erben die vorbestimpten acker mit allen irn zgehrden nun fürbaß hin ewigklich 
vnd gerwigklich innhaben, ntzen, niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd in all ander weg 
damit thn vnd laussen, wie vnd was sie wollen als mit anderm irm aigen gt, von vns, allen vnsern 
erben vnd sunst mengklichem von vnsern wegen frbaß hin daran gantz vngeirrt vnd vnuerhindret, 
wann wir vns aller vnnser vordrung, ansprach, auch aller allten brief vnd vrkund darz, daran ald 
darüber ÿe gehept oder die wir ald vnnser erben hinfüren hinfüro haben oder berkumen sollten 
oder möchten für vns vnd all vnnser erben in krafft ditz briefs gentzlich verzigen vnnd begeben 
haben. Wir vnnd vnnser erben sollen vnd wöllen auch dem benanten Caspar Steffan vnd sinen erben 
disen kauff der hieuorbestimpten acker mit allen irn rechten vnd zgehrden, wie uorstat, also stet-
ten vnd vertigen vnd daruff ir recht gweren vnd vertretter sin für allermengklichs rechtlich irrung 
vnd ansprach nach aigens recht, nach landß recht vnd nach dem rechten in aigen costen vnd gentz-
lich on allen irn schaden, alles trewlich vnd vngefarlich. Vnnd des also z warem, vestem vrkund 
haben wir baÿde, Hannß Zoller vnd Barbara, sin ewirtin, mit ernst flÿssig erpetten den ersamen vnd 
wÿsen Hannsen Maÿer, der zÿt stattamman z Kauffbüren, das der sin aigen insigel, im vnd sinen 
erben on schaden, für vns offennlich gehennckt hat an den brief. Zewgen vmb pet des insigels sind 
die erbern Clauß Müller, zunfftmaister, vnd Crista Schilling, corenmaÿster z Kauffbüren. Geben 
vff afftermontag vor vnser frawen tag liechtmiß, von Cristi gepurt thusennd vierhundert vnd im 
achtundnüntzigisten jare.

1 Diese und das am 18. Dezember 1500 erkaufte Grundstück bei Jengen kamen am 10. Mai 1508 für 41 fl aus der Hand 
  Christian Steffans von Weinhausen, des Sohnes und Erben des Kaspar Steffan, an das Spital zum Heiligen Geist in 
   Kaufbeuren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 731.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 501, Nr. 1574. 

___________________________________________________________________________________________________

559

1500 noveMber 20

Ich, Melchior Schwaiger z Wall, vnd ich, Anna Schwaigerin, sin eeliche hausfra, bekennen vnnd 
veriechen offennlich mit dem briefe für vnns vnnd all vnnser erben vnd nach khomen, (das wir) mit 
gtter vorbetrachtung, wolbedachtem mte vnnd gemainklich in all weise vnd forme, alls das ÿetz 

vnd hinnach ewigklich gantz volkomen krafft vnnd macht hatt, haben sol vnnd mag, dem ersamen 
gaistlichen Iohannsen Wagner z Hemenhausen, pfarrer, vnnd (Annen,) seiner eelichen schwester, 
auch allen iren erben vnnd nachchomen z ainem stetten, ewigen kauff in krafft des brieffs recht 
vnnd redlich verkaufft vnd ze kauffen geben haben vnnser hofstat, z Jengen im dorff gelegen, vnda 
daran Cristina Millerin vnnd obna daran, stosst auff die gmain beÿ dem bach. Vnnd ist der kauff 
geschechen vmb fünff guldin reinisch, gtter, gerechter lanndswerung, der wir schon vnd bar bezalt 
seÿen on allen vnnsern schaden. Darauff söllen vnnd haben wir ime dÿ vorgenanten hofstat geuer-
tiget vnnd in ire hanndt gepracht mit allen iren rechten, nutzen vnnd z gehrden, mit grund vnnd 
boden, ob erd vnd vnder erd, wie wirs biß her ingehebt vnnd genossen haben, auch für freÿ, ledig 
vnnd loß, vnuerkimert, als vorstat, (die) nu fürohin ewigklich (z) niessen (oder z) verkauffen. 
Vnnd migen damit then vnnd lassen, alls mit ÿren anndern gttern, von vnns vnnd vnnsern erben 
gantz vngeengt. Vnnd darauff verzeichen wir vnns für vnns vnnd vnnser erben (gegen inen vnnd 
iren erben) aller vodrung, so wir bis her genossen haben, vor allen rechten, (richtern vnnd gerich-
ten,) gaistlichen vnnd weltlichen. Darauff sÿen wir vorgenanten inen dits kauffs, alls vorstt, recht 
gewern mit der gedingte: Ob ine dehain irrung oder eintrag geschech, söllen wir sÿ, wa sÿ des 
nottürfftig wern, vertigen, versprechen vnnd mit recht ledig machen bÿ vnsern costen vnnd scheden, 
alls sölichs aigen gts recht ist vnnd der graffschafft, darin es ligt. Vnnd ob ellter brieff, ainer oder 
mer, für chomen oder zaigt würden, die söllen all ab sein, tod, vntichtig vnnd krafftlos gegen dem 
brieff vnnd kauff. Vnnd des alles z warem, offem vrchund so geben wir obgenanten, Melchior 
(Schwaiger) vnnd Anna, sein eeliche hausfr, dem vorgenanten Iohannsen Wagner vnnd Anna sei-
ner eeliche(n) schwester, für vnns vnnd vnnser erben vnnd nachchomen den brieff, besiglet vnnd 
geuestnet mit des ersamen vnnd weisen Paulsen Frttenpach z Oberostendorff anhangendenn 
insigel, doch im, seinen erben vnnd sigel one schaden. Vnnd ist der brieff geben auff freitag nach 
sanndt Elizabeth, der heiligen witibe, tag, nach vnnsers lieben herrn gepurdt fünffzechen hundert 
jar.1  

1 Der Brief enthält erhebliche Abweichungen von der zeitüblichen Grammatik.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 66 – 67.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 512, Nr. 1604.
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1500 DezeMber 18

Ich, Hanns Schmid, burger z Bchlaw, vnnd ich, Anna, sein eliche hausfraw, bekennen offennlich 
mit disem brieue für vnns vnnd all vnnser erbenn vnnd thn kunth allermängklich, das wir  mit 
wolbedachtem sÿnn vnnd mtt vnnd rechtem wissen recht vnnd redlich verkauft vnd zkauffen 
geben haben, verkauffen vnd geben z kauffen, wie dann sölher kauff durch recht geschehen kraft 
vnd macht hatt, haben sol vnd mag, dem beschaiden Caspar Steffan, z Weinhausen gesessen, Anna, 
seiner elichen hausfrawen, vnd allen iren erben ain halben juchartt agkers, gelegen z Jengo im feld, 
stoßt vff den Weichter weg vnd leutt gegen dem dorffwartz der Honold gt zerain daran vnd zeucht 
gegen der sauren stauden hinein, mit allen iren rechten, nutzungen vnd zgehörungen, vnd geben 
im die für frÿ, ledig, vnuerkümerdt, lauter aigen gtt als, das sie vnd ir erben die vermelten halben 
juchartt mit aller zgehörung, wie vorsteet, die nn fürohin nützen, nÿessen vnd geprauchen, beset-
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zen vnd entsetzen nach allem irem nutz vnd willen vnd damit thon vnd lassen als mit andrem irem 
aigen gtt, onne vnns, vnnser erben vnd mängklichs von iren1 wegen irrung, einträg vnd widerred, 
wan sie vnns darumb geben vnnd bezalt haben trÿthalben guldin reinischer gemaÿnder lannds 
werung. Darumb so verzeiche wir vnns vnnd all vnnser erbenn gegen dem genanten Caspar Steffan, 
Anna, seiner elichen hausfrawen, vnd allen iren erben vnd sunst gegen mängklichem der obgenan-
ten juchart agkers mit allen iren rechten, nutzungen vnd zgeherungen, als obgeschribenn sttt, 
dhain vordrung, clag noch ansprach darz oder darnach nÿmermer gehaben noch gewÿnnen sllen 
noch wllen, weder mit noch on recht, gaistlichs noch weltlichs, noch sunst in dhain ander weis, on 
geurde. Wir vnnd vnnser erbenn sllen vnd wllen dem genanten Caspar Steffan, Anna, seiner 
elichen hausfrawen, vnd allen iren erben die vermelt halb juchartt agkers mit aller zgehrung, als 
obgeschrÿben steett, weren vnnd mit dem rechten vertretten für allermängklichs ansprach, infäll 
vnd hindernüß, als dann solhs aigens vnd des lannds, auch der herschaft, darinn es gelegen, recht 
vnd gewonhaÿtt ist, onne widersprechen, auch onne allen iren schaden getrlich vnd one alles 
geurde. Wre es sach, das wir oder vnnser erben oder ÿemands von vnnsern wegen dhainerlaÿ 
brieff ber die gemelten halben juchartt inhtten, hienach fünden vnd die fürbas fürgezogen würden 
vnd vor dato ditz brieues geschriben worden wren, die selben denn genanten kauffern an irem 
kauff vnd brieff dhain schaden bringen sollen, getrlich vnd on geurd. Vnd z warem vrkunth so 
haben wir obgenanten, Hanns Schmid (vnd) Anna, mein eliche hausfraw, mit fleis ernstlich erbetten 
denn edlenn vnd vesten Philippen von Lanndegkh, der zeÿtt vogt z Bchlaw, das er sein aigen 
insigel zgezgkns, doch ime (vnd) seinen erben onne schaden, offennlich hieran gehengkt hatt. 
Darunder wir vnns vnd vnnser erben vestigklich verbinden beÿ gten tren sttt vnd vest zehalten 
obgeschribner sachen. Zgen vnnser gebette vmb das insigel sind die erbern Hans Waldner vnd 
Gastel Pflacher, baid burger z Bchlaw, der geben ist vff freÿtag nach Lucie, von gepürdt Cristi 
tausend vnd fünffhundertt jar.

1 Müßte vnnsern heißen.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 732.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 513, Nr. 1607.

___________________________________________________________________________________________________

561

1501 FebruAr 5

Ich, Hanns Schmid, burger z Bchlau, vnnd ich, Anna, sein eliche hausfra, bekennen offennlich 
mit dem brieue für vnns vnnd all vnnser erben vnnd thn kunth allermngklich, das wir mit 
veraynnttem mtte vnd gtter vorbetrachtunge vonn bessers vnnsers nutzes vnd notturft wegen 
recht vnd redlich verkauft vnnd z kauffen geben haben, wie dann slher kauff durch recht gesche-
chen, kraft vnnd macht hatt, haben soll vnd mage, dem erberen vnd gaystlichen herren Johannes 
Wagner z Hemahaussen, Anna seiner eliche schwester, iren erben vnnd nachkommen ain juchartt 
agkers mit sampt zwayen tagwerck mads, die genannt juchartt agkers gelegen z Jenge im feld genn 
dem Denneloch, vnnd leutt oben zerain daran der Hanold gtt vnnd vnden zerain darann sannt 
Martins gtt vonn Jenge, vnnd stost vff das Denneloch; vnnd lygen die zway tagwerck mad im Ried, 
oben zerain darann sannt Martins gtt von Jenge vnd vnden zerain daran Sebastians Schmids von 
Altorff mad vnd stost auch auff das Dennenloch herein, mitt allen iren rechten, nutzunge vnd 

zgehrunge, vnnd geben im die frey, ledig, vnuerkmerdt, lautter aigen gtt also, das sy vnnd ir 
erben vnd nachkommen die vermelten juchart agkers mit sampt den zwayen tagwerck mads mit 
allen iren zgehrungen, wie vorsteet, die nunfürohin nutzen, nyessen vnd gebrauchen, besetzen 
vnd entsetzen nach allem irem nutz vnd willen vnd damit thn vnd lassen, als mit anderm irem 
aigen gtt, onne vnns(er), vnnser erben vnd nachkommen vnnd sunst mngklich von vnnser wegen 
irrunge, eintrg vnd widerred, wann sy vnns darumb geben vnd bezalt haben syben guldin gtter 
reinischer, gemayner des lanndes werung. Darumb so verzeyche wir vnns gegen dem genannten 
herren Johannes Wagner, Anna, seiner schwester, iren erben vnd nachkommen der obgenannten 
juchartt agkers mit sampt den zwayen tagwerck mads mit allen iren rechten vnd zgehrunge, wie 
vorgeschriben statt, dhain vordrung, clag noch ansprach darz oder darnach nymermer gehaben 
noch gewinnen sllen noch wllen, weder mit noch onrecht, gaystlichem noch weltlichem, noch 
sunst indhain ander weis, ongeurd. Wir vnnd vnnser erben sllen vnd wllen dem genannten pfar-
rer, Anna, seiner schwester, iren erben vnd nachkommen die vermelten juchartt agkers mit sampt 
denn zwayen tagwerck mads mit allen iren rechten, nutzunge vnd zgehrunge, als obgeschriben 
steett, weren, vergeben vnd mit dem rechten vertretten für aller mngklich ansprach, irsalung vnd 
hindernis, alsdann slhs aigens vnd des lannds, auch der herschaft, darinn es gelegen, recht vnd 
gewonhaytt ist onne widersprechen, auch on all iren costen vnd schaden. Wr es sach, das wir oder 
vnnser erben oder yemands von vnnsern wegen dhainerlay brieff oder ander vrkunth ber die vor-
geschriben stuck, alle oder der ains tayls, inhtten, hienach funden vnd fürbas fürgezogen würden 
vnd vor dato ditz briefs geschriben vnd gegeben worden wren, die allen sllen denn oftgemelten 
kauffern, iren eben vnd nachkommen oder inhaber ditz briefs an disem kauff vnnd brieue dhain 
schaden beren noch bringen in dhain weis, ongeurde. Darumb vnd das alles also z warem, stttem 
vnd gttem vrkunth geben wir denn vilgenannten herr Johannes Wagner, pfarrer z Hemanhausen, 
Anna, seiner eliche schwester, iren erben vnnd nachkommen denn brieff, vmb vnnser fleyssiger 
gebette willen versiglotten mit des edlen vnd vesten Philippen vonn Lanndegkh, der zeytt vogt z 
Bchla, aigen insigele, das er zgezgknus offennlich hieran gehenckt hatt, doch ime vnd seinen 
erben onn schaden. Darunder wir vnns vestigklich verbünden, sttt zehalten, was vorsteet. Vnnser 
gebette vmb das insigel sind gezgen die erbern Petter Scherg vnd Matheis Epishauser, baid burger 
z Bchla. Der geben ist vff sannt Agatha tag, von gepurdt Cristi fünffzechenhundertt vnnd im 
ersten jar.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 167.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 68 – 69.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 1, Nr. 3.
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562

1501 April 28
(1461 Februar 12)

Wir, Ottmarus, von gottes verhenngknus abbte des wirdigen vnnser lieben frawen gotzhawses z 
Yrsin, sannt Benedicten ordenns, Augspurger bistumbs, then kunndt allenn, den diss vnnser 
trannsumpt vnd vidimus fürpracht, gezaigt vnnd verlesen würdet, das vnns die ersammen vnd wei-
sen, burgermaister vnnd ratte der statt Kauffbern, vnnser gtt frnnd, ainen birmenntin lehen brief 
von dem erwirdigen fürsten vnnd herren, hern Johansen, abbte des wirdigen gotzhaußes Kempten, 
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vnnserm gndigen herren, außganngen, fürpracht vnnd vnns darauff bettlich mit hohem fleiss ange-
sunnen, inen des vnnser glaubwirdig vidimus zegeben. Sollich zimlich bett vnnd begerung wir 
angesehen vnnd den selben brief vidimiern vnd abschreiben lassen haben, von wort z wortt also 
lauttende: Wir, Johanns, von gotes genaden abbte des erwirdigen gotzhawß z Kempten, sannt 
Benedicten ordenns, in Costennzer bistumb gelegen, bekennen offenbar für vnns, auch dasselb 
vnnser gotzhawß vnnd nachkomen, vnnd thn kunndt allermnigclich mit dem brief, das für vnns 
komen ist der edel, vest, vnnser lieber getreer Eberhart von Reischach vom Richenstain vnd hatt 
vns mit ernstlichem vleiss, im die nachbenempten stuck vnnd gtter in namen, an statt vnd in rech-
ter tragnußweise der edeln fraen Magthalenen von Laubemberg, Eberhartz von Reischach seligen 
eelicher wittwe, gndigclich gerchen zuerleÿhen vnnd zehanndt raichen, als die denne von vnns 
vnnd vnnserm gotzhawß zlehen rürtten. Sollich sein ernstlich vnnd zimlich gepetten haben wir 
angesehen vnd erhrtt vnnd im darauff mit zeittlicher vorbetrachtung vnd ratte der vnnser in 
namen, an statt vnnd in rechter tragnußweise der genanten frae Magthalene von Laubemperg die 
selben lehen, als die von vnns vnnd vnnserm gotzhawß z lehen rüren, zu lehen gnadigclich verlihen 
vnd gehanndtraicht, leÿhen vnd verleÿhen wissenntlich in krafft ditz briefs, was wir im von billich 
vnd rechtz wegen daran leÿhen sollen, kinnden oder mügen, die also in lehens weiß von vns vnnd 
vnnserm gotzhawß innzehaben, zenützen vnnd zeniessen nach lehens vnnd lanndßrecht, doch vnns, 
vnserm gotzhawß vnnd nachkomen an der lehennschafft vnnd vnnsern rechten vnschedlich, 
vngeurde. Vnnd sind das die selben stuck vnnd lehen: Item ir tail an den gten z Genngen vnd der 
Naurdenperg mit sampt den zinsen darauß, alles mit allen iren vnd ir ÿegclichs zgehrden vnd 
rechten, vngeuarlich. Mitt vrkünd diss briefs, geben vnnd mit vnnserm merrern abbte innsigel ver-
sigellt am dornstag vor sannt Vallennteins tag, nach Cristi Jhesu, vnnsers lieben herren, gepurtt 
tausennt vierhunndert vnd im ains vnd sechtzigosten jare. Vnnd die weil wir, obgenannter abbt 
Ottmarus, den vorgemellten lehenbrief in vnnser selbs hannden gehept, an bchstaben, schrifft vnd 
sigel ganntz gerecht, auch aller argkwnigkait manngelnnde gesehen, gegen disem obgeschriben 
transumpt vnnd vidimus von wortt z wortten, puncten, stucken vnd artickeln von anfanng vntz an 
das ennd aigenntlich gehrt vnd an aller seiner innhallt gleichlautend erfunnden, des wir den obge-
nannten von Kauffbern diss vnnser glauplich transumpt vnnd vidimus mit vnnserm abbtlichen 
angehenncktem innsigel beuestnet geben haben vff mitwochen nach dem suntag misericordia domi-
ni nach ostern, nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurtt tasennt fünnffhundert vnd im ersten 
jaren.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 112 (Vidimus der Urkunde vom 12. Februar 1461).

___________________________________________________________________________________________________

563

1501 MAi 22

Ich, Connrat Hertterich, der schmid z Jennge, bekenn offennlich mit dem brieue für mich vnnd all 
mein erbenn vnnd thn kunth allermängklich, das ich mit veraÿntem, wolbedachtem mtte vnnd 
gtter vorbetrachtunge vonn besser meins nutzes vnnd notturft wegen recht vnnd redlich verkauft 
vnnd z kauffen geben hab, verkauff vnnd gib z kauffen, wie dann sölcher kauff, durch recht 
geschechen, kraft nnd macht hatt, haben soll vnnd mag, dem gaistlichen herren Johannes Wagner, 
pfarrer z Hemahausen, Anna, seiner eliche schwester, vnnd allen iren erben ain juchart agkers, 

gelegen z Jenge daselbs im feld gen Konnenberg, stost vff den Söppach ze rain an der Löchnerin 
von Augspurg get, vnnd darz zwaÿ tagwerck mads, das ain tagwerck gelegen im Teuffenried, 
vnnd stost auff den Suppenprunnen, das annder tagwerck, gelegen im Ried z Bchlaw ann 
Lorenntzen Eggkern vnd des Rigles z Wall wiesmädren, stost auff das Stainbechlin vnnd auff 
denn Suppenbrunnen, mit allen iren rechten, nutzunge vnnd zgehörunge. Vnnd gib im die vermelt 
juchart agker mit sampt den zwaien tagwerck mads für freÿ, ledig, vnuerkümrett, lautter aigen gtt 
also, das sÿ vnnd ire erbenn die vermelten juchart agkers mit sampt denn zwaien tagwerck mads mit 
aller zgehörunge, wie vorsteet, die nun fürohn nutzen, niessen vnd gebrauchen, besetzen vnnd 
enntsetzen nach allem irem nutz vnnd willen vnnd damit thn vnnd lassen als mit anderen iren aigen 
gtt, onne mein, meiner erben vnnd mängklichs vonn vnnseren wegen irrunge, einträg vnnd wider-
red, wann sÿ mir darumb geben vnd bezalt haben zwelff guldin, gter reinischer, gemaÿn des lann-
des werunge. Darumb so verzeiche ich mich vnnd all mein erben gegen dem genanten pfarrer 
Johannes Wagner, Anna, seiner eliche schwesteren, vnnd iren erbenn der obgenanten juchart agkers 
vnnd zwaÿen tagwerck mads mit allen iren rechten, nutzunge vnnd zgehörung, wie vorgeschriben 
steet, (also, das wir) dhain vordrung, clag noch ansprach darz oder darnach nÿmermer gehaben 
noch gewÿnnen söllen noch wöllen, weder mit noch one recht, gaistlichen noch weltlichem, noch 
sunst in dhain annder weg, onngeuärde. Ich vnnd mein erben söllen vnnd wöllen dem genanten 
pfarrer Johannes Wagner, Anna, seiner eliche schwestern vnnd allen iren erbenn die vermelten 
juchart agkers vnnd zwaÿ tagwerck mads mit allen iren rechten, nützen vnd zgehörungen, als 
obgeschriben statt, wären, bergeben vnnd mit dem rechten vertretten für allermängklichs ansprch, 
irsalung vnnd hindernüß, als dann sölchs aigenns vnnd des lannds, auch der herrschaft, darinn es 
gelegen, recht vnnd gewonhaÿtt ist, one widersprechen, auch onne allen iren kosten vnnd schaden. 
Wär es sach, das ich oder mein erbenn oder ÿemands vonn vnnsern wegen dhainerlay brieff oder 
annder vrkunth ber die vorgeschriben stuck, allen oder ains taÿls, innhätten, hienach funden vnnd 
fürbas fürgezogen würden vnnd vor dato ditz briefs geschriben vnnd gegeben worden wären, die 
allen söllen den jetzgemelten kauffren vnnd iren erben an irem kauff vnnd brieue dhain schaden 
beren noch bringen in dhain weÿsse, onngeuärde. Darumb vnnd des alles also z warem, stättem 
vnnd gttem, vesten vrkunth gib ich für mich vnnd mein erben dem villgenanten pfarrer z 
Hemahausen, Anna, seiner eliche schwester, vnnd allen iren erben disen brieff, vmb mein fleÿssig 
gebette willen versigletten mit des edlenn vnnd vesten Philip vonn Lanndegkh, der zeÿtt vogt ze 
Bch(l)aw, aigen insigele, das er zgezgknüß offennlich hierann gehennckt hatt, doch ime vnnd 
seinen erben one schaden. Darunder ich (mich) für mich vnnd alle mein erben vestigklich verbun-
den (han), steet zehalten, was vorsteet. Meiner gebette vmb das insigele sind gezgen die erbern 
Georg Wäldner vnd Hanns Moser, baid burger ze Bchlaw. Der geben ist auff samstag nach vnn-
sers herren auffart, vonn seiner gepurdt tausennt fünffhundert vnnd im erstenn jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 70 – 71‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 5, Nr. 12.
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564

1512 Juni 9

Wir, die hernach benempten, Hanns Hoffschneÿder z Fergen, Martin Schneÿder z Bairstetten, 
Hanns Locherer, burger z Bchlau, Bernhartt Schster z Jengaw, Hanns Krehan z Vmenhoffen 
vnd Barbara Krehnin z Planhoffen, bekennen offennlich mit disem brieue, ÿeder allain vnd 
besonnder, für vnns vnnd all vnnser erben vnd thien kunth allermengklich, das wir mit gtter 
betrachtung vnd wolbedachtem mtt vnnser gtt an acker, an wismad zedorff vnd zefeld, im gericht 
z Jengaw gelegen, so Frÿck Metzger (vnd) Agnes, sein elich hausfraw, ingehebt hant vnnd am 
jüngsten von irem leiblichen son Lauxen Metzger erblich an vnns komen vnd gefallen ist, das vor-
gemelt gtt an acker, an wismad zedorff vnd zefeld, an weitin, lenngin vnd braitin, wie dann des 
allenthalben gemerckt vnd ausbezaichnett ist, mit grund vnd podem, gentzlich, nichts dauon 
gesonndertt noch ausgeschlossen, für ledig vnd gegen allermengklich vnuerkümbert rechtz, freÿ 
aigen, dann dem hochwirdigen fürsten vnd herren, herrn Hainrichen, bischoue z Augspurg, vnnse-
rem gnedigen herren, seiner genaden stüfft vnd nachkomen ain metz haber vnd ain hn z rechter 
vogteÿ, auch gen (der) kirchen ain metz haber vnd dreÿ laÿb, dem schmid fünff fierling rogken vnd 
zehen pfennig daruß gatt, recht vnd redlich durch schlechts z ainem bestetten vnd ewigen kauff 
verkaufft vnd z kauffen geben haben inkrafft ditz brieffs dem erbern Paulsen Locherer, z 
Vmenhofen gesessen, Anna seiner elichen hausfrawen, allen iren erben vnd nachkomen zehaben 
vnnd zeniessen ewigklich vnd gereigklich. Vnd ist der kauff beschechen vmb sechtzüg guldin, 
gtter vnd gnemer reinischer, die wir darumb beraitt  von inen enpfangen vnnd eingenomen haben 
biß z vnnserm velligen gengen. Hierumbe so haben wir inen vnd irn erben das obgemelt gtt an 
acker, an wismad vnd mit allen irn zhrden, nützen vnd rechten, als oben stett, auffgeben vnd 
eingeantwurtt mit nutz vnd gewer in irn gwalt für ir aigen gtt, vnd haben vnns des verzügen für 
vnns vnd vnnser erben, als man sich dann aigens gts durch recht vnd billich verzeÿchen vnd auff-
geben soll nach sollichs aigens gts recht, nach lanndes vnd der herschafft recht, darin das vorge-
melt gtt gelegen ist, daran, darz noch darnach fürbas ewigklich nÿmermer nichts zuordern noch 
zesprechen, zehaben noch zegewinnen, weder mit noch on recht, gaistlich noch weltlich, in dhain 
weÿss. Vnd den vorgeschribnen kauff sollen vnnd wollen wir vnd vnnser erben dem vorgenannten 
Paulsen Locherer, seiner hausfrawen vnnd irn erben also besttten vnnd verttigen vnd daruff ir recht 
geweren vnnd fürsprecher sein gegen allermengklichem, als offt sÿ darumb mit dem rechten ange-
langt oder bekümbertt würden, nach sollichs aigens gts recht, nach lanndes vnd (der) herschafft 
recht, darin das vorgenannt gtt gelegen ist, on allen iren schaden, trewlich vnd vngeuarlich. Ob 
sich aber fgte, das hernach icht weitter alt brieff fürgebracht oder erzaigt würden, ainer oder mer, 
darinn das vorgemelt gtt halb, gar oder ains tails begriffen weren, die sollen alle gegen disen kauff 
vnd brieff tod vnnd krafftos sein an aller statt. Das alles z warem, vestem vrkundt so geben wir 
obgenannten, Hanns Hoffschneÿder, Martin Schneÿder, Hanns Locherer, Bernhartt Schster, Hanns 
Krehan (vnd) Barbara Krehnin, den offtgenannten Paulsen Locherer, Anna, seiner elichen haws-
frawen, vnd allen iren erben vnd nachkomen disen brieff, mit des erbern, vesten Casparen von 
Bolstatt, der zeitt vogt z Bchlaw, aigem insigel besigelt, der das vmb vnnser fleÿssiger gepett 
wegen hieran gehangen hatt, doch im vnd seinen erben one schaden. Darunder wir vnns verbinden 
beÿ vnnsern trewen, stett vnnd vest z halten, was uorsttt. Gezegen vmb das insigel sind die 
erberen Jerig Hergott vnd Hanns Franck, baÿd seshafft z Jengaw. Geben am aubent corporis 
Christi, anno domini fünffzehenhundertt vnd im zwelfften jar.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 185.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 66, Nr. 202.

565

1520 oktober 16

Ich, lrich Koroman, z Jengen gesessen, vnd ich, Afra, sein eliche hausfra, bekennen offenlich 
mit disem brieue für vns vnd vnnser erben vnd thn kundt allermenigklich, das wir mit veraintem, 
wolbedachtem mtte recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffen geben haben, verkauffen vnd geben 
z kauffen, wie dann sollicher kauff, durch recht geschechen, krafft vnnd macht hat, haben soll vnd 
mag, dem beschaiden Hannsen Dempfflin z Vmenheffen, Agnessen, seiner elichen hausfrauen, 
vnd allen iren erben ain halben juchartt ackers, daselbst gelegen z Jengen an dem Wchensteig, 
vnd stost herein gegen dem dorffwärtz auff sant Martins gtt vnd ligtt vnden zerain daran der sie-
chen gtt von Kauffbeirn, mit allen rechten, nutzunge vnd zgeherunge vnd geben inen die vermelt 
halb juchartt ackers für ledig, vnuerkümbertt rechts aigen also, das sÿ vnd ir erben die vermelten 
halben juchartt ackers mit aller zgeherunge, wie obstett, nun fürohin nutzen, niessen, gebrauchen, 
besetzen vnd entsetzen sollen nach allem irm nutz vnd willen vnd damit thn vnd lassen als mit 
anderm irm aigen gtt, one vnser, vnser erben vnd menigklich von vnnser wegen irrung, eintrag vnd 
widerred, wann sÿ vnns darumb geben vnd bezalt haben vierzehen gulden reinisch, gemainer lanndts 
werunge. Darumbe so verzeiche wir vnnß für vnß vnd all vnnser erben gegen den vermelten 
Dempfflin, Agnessen, seiner elichen hausfraen, vnd gegen allen irn erben der genantten halben 
juchart ackers mit allen irn  zgeherden, als obstett, dhain vordrung, clag noch ansprach darz oder 
darnach nimermer gehaben noch gewÿnnen sollen noch wollen, weder mit noch on recht, gaistlichs 
noch weltlichs, noch sunst anders in dhain weg, ongeuerde. Wir vnd vnser erben sollen vnnd wollen 
inen vnnd irn erben die vermelten halben juchart ackers mit allen irn zgeherden, als obeschriben 
stett, wern vnd mit dem rechten vertretten für allermenigklichs ansprach, irsall vnnd hindernuss, als 
dann sollichs aigens des landts vnd der herschafft, darin es gelegen, recht vnd gewonhait ist, one 
widersprechen, auch on allen irn costen vnd schaden, ongeuerde. Wer es sach, das wir oder vnnser 
erben ainicherlaÿ brieue ber die obberürtten halben juchart ackers inhätten, hienach fünden, die 
vor dato ditz brieffs geschriben worden wärn vnd fürohin fürgezogen würden, die selben all den offt 
gemelten kauffern, iren erben an disem kauff vnd brieff dhain schaden bringen sollen in dhain weg. 
Des z warem, vestem vrkundt so haben wir obgemelten, lrich Koroman vnd Afra, sein eliche 
hausfra, mit fleÿß vnnd ernst gepetten vnnd erpetten die ersamen rechtsprecher z Bchlau, das 
sie ir aigen insigell offennlich hier an disen brieff gehangen haben, doch inen vnd irn erben one 
schaden. Darunder wir vns für vns vnd all vnnser erben beÿ gten treen verbinden, alles, so hieuor 
stett, z halten. Gezeugen vnnser gepett vmb das insigel sind die erbern Bernhart Beck vnnd Martin 
Auer z Hausen. Beschechen an sant Gallen tag, von Christi gepurtt fünffzehenhundertt vnnd im 
zwaintzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 192.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 202, Nr. 682.
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1531 FebruAr 24

Wir, hernach benempten, Jerg Wurm, diser zeitt burgermaister der statt Kauffbeÿrn, Appolonia, sein 
eeliche hausfra, Magdalena Millerin, Hannsen Millers z Jengen sligen gelasnen eeliche dochter, 
Thoma Mesmer z Jengen vnnd Anna, sein eeliche hausfra, bekennen offennlich mit disem brieue 
für vnns vnd vnnser erben vnd then kunth allermenigklich, das wir mit gtter betrachtung, wolbe-
dachtem sÿnn vnnd mtte vnnser zwelff juchartt ackers, z Jengen gelegen, nemlich im feldt ber 
den berg: Ain juchart ackers, stost auff das moß, ligtt oben daran sant lrichs gtt von Augspurg, 
vnden des von Raÿttenbchs gtt; mer ain juchartt, ligtt in zwirchen, ligtt vssen daran Hannsen 
Becken gtt von Wall vnnd Mart(i)n Merhartt innen daran; mer ain halben juchart beÿ dem 
Schelmen löchli, ligtt oben sant Martins gtt vnd vnden daran sant lrichs gtt z Augspurg; mer 
ain halben juchartt, stost auff die halb juchart, ligtt oben daran des hailig gaist gtt z Kauffbeÿren, 
vnden Hanns Beck von Wall; mer ain halben juchartt beÿ dem durchgang, ligtt vnden sant lrichs 
gtt von Augspurg, oben daran Michel Miller; mer ain halben juchartt an Michel Miller, vnd ligtt 
des hailigen gaist gtt von Kauffbeÿrn oben daran; mer ain juchartt hinder dem dorff, ligtt des 
bischoffs gtt vssen daran vnd ist ain zwirch acker; im feldt gen Konnenberg: Ain juchartt, stost auff 
die wiß, ligtt oben vnd vnden der Hanoldt gtt; mer ain juchartt, stost auff den Weinhausser weg 
vsser halb der stauden, inen daran des hailigen gaist gtt von Kauffbeÿren; mer ain halben juchart, 
stost auff den Steppach, ligtt vssen daran sant Anna gtt von Kauffbeÿren, innen der Hanoldt gtt; 
mer ain juchart, stost auff den Weinhausser weg, ligtt vssen daran des hailig gaist gtt von 
Kauffbeÿren, inen daran sant Martins gtt; mer ain juchart in der selben anwandt, ligtt inen daran 
des hailigen gaist gtt von Kauffbeÿrn, vssen daran des bischoffs gtt; item im feld gen Dennelach: 
Ain juchartt oben an der Herttgassen, ligtt oben daran Hanns Beck von Wall, vnden der Hanoldt gtt 
von Augspurg, vnd ist ain steltz; mer acht strangen, gatt Kauffbeÿrer strass dar durch, ligtt der sie-
chen gtt von Kauffbeÿren oben daran; mer dre fierttaill, stossent auff den Riedweg, ligtt oben des 
hailig gaist gtt von Kauffbeÿren, vnden sant Annen gt; mer zwaÿ tagwerck wismad, ligen am 
banholz, ligtt oben vnd vnden am gmaind z Jengen, ligtt am andern ortt des hailig gaist gtt von 
Kauffbeÿren; mer vier tagwerck vff dem Ried, genant Mergell, ligtt oben daran des hailigen gaist 
gt z Kauffbeÿren, vnden der Hanoldt gtt von Augspurg; mer ain tagwerck vor Lindenberger feld, 
ligtt vnden daran des hailigen gaist, oben daran der siechen gtt; mit allen iren zgehrden, nützen 
vnd rechten an weÿttin, lengin vnnd braÿttin, mit grund vnnd boden, ob erd vnnd vnder erden, für 
ledig vnnd gegen menigklich vnuerkümbert, recht, freÿ aigen, ausgenomen, das sant Petters gotz-
hauss z Oberiglingen zechen schilling haller vnd sant Martins gotzhauss z Jengen zwen metzen 
haber kreÿtzkorn vnd sechs laÿb jerlich darus gatt, recht vnd redlich durch schlechts z ainem 
rechten bestetten vnnd ewigen kauff verkaufft vnnd z kauffen gegeben haben vnnd then das yetzo 
wissentlich in krafft ditz brieffs dem erbern Cristan Miller z Jengen, Margrethen, seiner eelichen 
hausfraen, vnnd allen iren erben zehaben vnnd zeniessen ewigklich vnnd gerewigklich. Vnnd ist 
der kauff beschechen vmb hundert guldin gemain der lanndts werunge, die wir also bar von inen 
empfangen haben, biß z vnnserm velligen benuegen. Hierumbe so haben wir inen vnnd iren erben 
die egemelten äcker vnnd wismad, auch die hofstatt, so darz gehrtt mit allen iren zgehrden, 
nützen vnnd rechten, als obstatt, z rechtem aigen auffgeben vnnd eingeantwürtt mit nutz vnnd 
gwer in iren gewalt für ir aigen gtt, haben vnns des verzogen für vnns vnnd vnnser erben, als man 
sich dann aigens gtts durch recht vnnd billich verzeichen vnnd auffgeben soll, daran, darz noch 
darnach fürbass ewigklich nimer mer nichts zuordern, zesprechen, zeheben noch zegewÿnnen 
sellen noch wellen, weder mit noch on recht, gaistlichem noch weltlichem, in kain weg. Wir vnnd 

vnnser erben sllen vnnd wllen vff genanttem Crista Miller, seiner hausfraen, vnnd allen erben 
disen kauff weren, ferttigen vnnd daruff ir recht geweren vnnd versprecher sein gegen allermenigk-
lich, als offt sie darumb mit dem rechten angelangtt oder bekimbertt würden nach sollichs aigens 
gtts recht, nach lanndts vnd der herschafft recht, dar inn das obgemelt gtt gelegen ist, on allen 
iren schaden, on als geuerd. Des alles z warem, vestem vrkünth so haben wir, obgemelten verkauf-
fer, mit fleÿß vnnd ernst gepetten vnnd erpetten den erbern, vesten Casparen von Bolstatt, vogtt z 
Bchlau, das der sein aigen insigell1 offennlich z gezegknüß der sach hieran disen brieff 
gehenckt hatt, doch im vnnd seinen erben one schaden. Darunder wir vnns für vnns vnnd vnnser 
erben beÿ gtten treen verbinden, alles so hieuor steet, z halten. Gezegen meins, obgemelten 
stattamans, seiner hausfraen vnnd Madlenen Millerin gebett vmb das insigell sind gezegen die 
erbern Thoma Schmid z Bchlo vnd Matheyß Schmid z Jengen, vnd gezegen Thoman Mesmers 
vnd seiner hausfraen sind die erbern Thoman Scherg vnnd Hanns Fider, baid burger z Bchlo. 
Beschechen am freÿtag an sant Matheiß tag, als man zalt nach Cristi gepürtt fünffzehenhundert 
vnnd am ainunddreÿssigisten jar. 

1 Im Text versehentlich verdoppelt

Klosterarchiv Kaufbeuren U 120.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 310, Nr. 1085.
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567

1399 Juni 14

In gotes namen. Amen. Ich, Kaethrn diu Dtin, lrichs dez Doten saeligen witwe, burgerin ze 
Auspurck, vergich (vnd tn kunt offenlich an dem brief) fr mich vnd (fr) aelli meini kind vnd 
fr alle vnser erben (vor allermenclich), daz ich (mit wolbedauchtem mt vnd gter vorbetrachtun-
ge vnd) mit meiner kind phleger, lrichs dez Langenmantels, meins vaters, Johannsen des 
Alppershouers, meiner kind hem, vnd Chnratz dez Sunners, vnsers dieners, alle dr burger ze 
Auspurck, vnd vnsern naehsten erben vnd besten frind raut, (gunst vnd gtem willen) meinen vnd 
meiner kind hof ze Kaethryswanck, der genant ist der Leytenhof, den der Clotz ietzo da buwet, (vnd 
waz darz vnd darein gehret in dem dorff oder ze vaelde, an hofraytin, an binden, an aengern, 
an gartten, an aeckern, an egerden, an wisen, an holtz vnd an gert, ze wazzer, ze waid, ze wegen, 
ze pruggen vnd ze stegen, an beschtem vnd an vnbeschtem, wie ez gehaizzen ist, nihtz vzzgenom-
men, ez sei an dem brief benemt oder niht, vnd auch mit allen den rechten, eren, frñhaiten vnd 
gewonhaiten, diensten, ntzen vnd glten, vnd ez ietzo gilt oder frbaz gaelten mag an grozzem vnd 
an clainem, mir besetzen vnd mit entsetzen vnd mit aller ehaeftin, gewaltsaemin vnd gemainsaemin 
vnd alz in vnser vordern saelig an vns vnd wir biz her an den hitigen tag maengi jar mit nutzlicher 
gewer von reht vnd von gewonhait bracht, innegehebt vnd genozzen haben vnd vnser raechtes aigen 
waz,) fr ain ledigs, (vnansprchigs vnd vnuerkumertz gt vnd ain raechtes) aigen, fris (vnd 
vnuogtbers,) redlich verkaufft (vnd ze kauffen geben) haben dem erben mann Chnraden dem 
Waelschen, burger ze Brun, frawen Kathrinen, seiner elichen wirtin vnd allen irn erben (vnd nach-
komen oder swem sy in hinnan fr gebent, verkauffent, schaffent oder lauzzent ze haben vnd ze 

KetterschwangJengen



253252

KetterschwangKetterschwang

niezzen ewiclich vnd gerwiclich ze raechtem aigen) vmb vierzig rynisch guldin alle gt an gold 
(vnd swaerr an raechtem gewigt, die ich berait von im darvmb eingenomen vnd enphangen haun 
vnd an meinen vnd an meiner erben nutz gelaet haun. Vnd haun ich in vnd irn erben den egenanten 
hof mit all seiner zgehrunge ze raechtem aigen vffgeben mit frñer hant vff dez reiches strauzz vnd 
haun mich sein vnd aller der raechten, vodrung vnd ansprach, die ich vnd mein erben daran haeten, 
gehaben mchten oder waunden ze haben, verzigen frñlich vnd vnbetwungenlich vnd mit gelerten 
worten fr mich vnd fr aelli meini kind vnd fr alle vnser erben, frind vnd nachkomen, alz man 
sich aigens durch reht vnd billich verzeihen vnd vffgeben sol nach aigens reht vnd nach dez landez 
vnd der herschefft reht vnd gewonhait, da der hof gelegen ist, also, daz ich noch dhain mein kind 
noch dhain vnser erbe noch frint noch jemant anders von vnsern noch von vnserr erben noch 
frind wegen n frbaz ewiclich daran noch darnach nimmer mer nihtz ze spraechen, ze vodern 
noch ze clagen haben, jehen noch gewinnen sullen noch mgen in dhain weise, weder mit gaistli-
chem noch mit weltlichem raechten noch aun gericht noch mit kainerlay sache. Vnd ich haun in 
auch kainen alten brief ber den egenanten hof allen noch ber sein ain tail noch ber ihtes, daz 
darz gehret, geben noch geantwurtt. Vnd waer auch, daz ich oder meini kind oder vnser erben 
oder jemant anders von vnsern wegen dhainerlay brief, vrknd oder hantfestin ber den egenanten 
hof allen oder ber sein ain tail oder ber ihtes, daz darz gehret, noch innehaeten oder frbaz 
fnden, die verfallen oder verlorn waern, die vor dem hitigen tag geben vnd geschriben waeren 
vnd in daran ze schaden komen mchten, die sullent n frbaz alle zemaul vnntz vnd tot brief 
haizzen vnd sein vnd kain krafft in haun, wa man sy n frbaz wider sy vffbit oder frzaigt, ez sei 
vor gaistlichem oder weltlichem raechten oder anderswa. Vnd also sullen auch ich vnd meini kind 
vnd alle vnser erben in den egenanten hof mit aller seiner zgehrunge ze raechtem aigen staeten 
vnd vertigen vnd ir raeht gewern sein fr alle ansprach vnd irrsalung gaen allermenclich, di mit 
dem raechten daran beschiht, nach aigens reht vnd nach dez landez vnd der herschefft reht vnd 
gewonhait, da er gelegen ist, aun allen iren schaden. Vnd dez allez z aim bezzern sicherhait haun 
ich in vnd iren erben ze raechten) geweren (gesetzt z mir vnd z meinen kinden vnd z allen vnsern 
erben vnuerschaidenlich die vorbenenten, meiner kind phleger,) lrichen den Langenmantel, (mei-
nen vater,) Johannsen den Alppershouer, (meiner kind hem,) vnd Chnraden den Sunner (vnsern 
diener, alle dri burger ze Ausburck, mit der beschaidenheit, wrde in der egenant hof gar oder 
sein ain tail oder ihtes, daz darz oder darein gehret, darber von jemant anspraechig oder irrig 
mit gaistlichem oder mit weltlichem rehten in den zilen vnd man disen nach aigens reht vnd nach 
dez landez vnd der herschefft reht vnd gewonhait, da der hof gelegen ist, staeten vnd vertigen sol. 
Sie saelben ansprach vnd irrsalung alle, der sei ain aini oder mer, vnd waz sy der schaden nement, 
sullen ich vnd meini kind vnd alle vnser erben vnd die obgenanten gwern oder ir erben in ze hant 
nach irr manung in dem naehsten manot gar vnd gaentzlich entlsen vnd vzzrihten aun allen iren 
schaden vnd aun allez verziehen. Wlten aber wir in daz verziehen, mit welhen sachen daz waere, 
so hant Chnrad der vorbenent Waelsch, sein wirtin vnd ir erben, oder wer ez von iren wegen tt, 
vnd alle ir haelffer vollen gewalt vnd gt reht, mich vnd meini kind vnd alle vnser erben vnd die 
obgenanten gewern alle oder ainen oder ir mer besnder oder ir erben darumb an ze griffen, ze 
nten vnd ze phenden an vns saelb vnd an allen vnsern lten vnd gten mit gaistlichem oder mit 
waeltlichem raechten oder mit in baiden, wie vnd wa sy vns genten oder phanden von vns bekomen 
mgent, aun alle engaltnzze gaen mir vnd gaen meinen kinden vnd gaen allen vnsern erben vnd 
gaen den vorgenanten gwern vnd gaen iren erben vnd gaen allen gerihten vnd rihtern vnd gaen 
aller herschefft vnd gaen allermenclich, niemant noch nihtz vzzgenomen, alz offt in dez not beschiht 
in der frst vnd man aigen nach dez landez vnd der herschefft reht vnd gewonhait, da der hof gele-
gen ist, staeten vnd vertigen sol, je alz lang vnd alz vil, biz daz sy all der ansprach vnd der irrsalung, 
darumb sy denn gemant, gent oder gephent haund, vnd waz sy der schaden genomen haeten gar 

vnd gaentzlich entlst vnd vzzgeriht werdent aun allen iren schaden. Vnd dez allez z ainem staeten 
vrknde gib ich in vnd iren erben fr mich vnd fr aelli meini kind vnd fr alle vnser erben den 
brief, versigaelt vnd geuestent) mit (meinem) aigen (insigel) vnd (mit) der (obgenanten) gewern 
insigeln, (di aelli daran hangent. Daz geschah nach Christus gebrt drizehen hundert jar vnd 
darnach in dem nin vnd nintzgostem jare,) an sant Veitz abent dez hailigen martraers.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 772.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 240 (lückenhafte  
    Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 113, Nr. 339.

___________________________________________________________________________________________________

568

1407 FebruAr 3

Ich, Cnrat Berner, burger z Bren, vergich für mich vnd all min erben vnd nachkomen mit vrknd 
ditz briefs, das ich williclich gar vnd genntzlich, luterlich durch got mich verzigen hn vnd vffgeben 
sant Jacob vnd siner kirchen ze Kterswank vnd sinen pflegern vnd allen iren nachkomen zwo 
hoffstet vnd driu tagwerck mads vnd zehen juchart ackers eschiclich, das alles ze Kterswank gele-
gen ist, minen halben tail, wann der annder halb tail vor vß sannt Jacobs daran ist, in ewiglich vnd 
gerwiclich, gar vnd genntzlich, mit aller zgehrd zedorff vnd zefeld mit allen nützen, rechten, 
glten vnd gewonhaiten, beschtem vnd vnbeschtem, benempten vnd vnbenempten, zehaben vnd 
zeniessent on alles irren, ansprch vnd widerred aller miner erben vnd nachkomen vnd allermeng-
lichs von vnnsern wegen in allweg, doch, das sie mir min lebtag vnd nit füro aller jrlich von allen 
obgeschriben gten geben vnd antwurten sllen her gen Brun für min tr halben nutz, was diu 
selben gt geltend, vngeurlich gentzlich in allweg. Vnd wenn ich abgestorben bin, so sl kain min 
erb vnd nachkomen ewiclich nÿmermer kain recht noch ansprach daran haben noch gewinnen vor 
allen gaistlichen vnd weltlichen lten vnd gerichten noch on recht an kainen stetten in allweg. Mit 
vrknd ditz briefs geben vnd flizziglich gebetten, versigelt vnd geuestent mit des ersamen, wÿsen 
manns Andreas Rapolcz, ze den ziten burgermaister ze Brun, angehenncktem insigel, im selbs vnd 
allen sinen erben on allen schaden, nur z mer zknüß, sicherhait vnd gedchtnüß aller vorgeschriben 
sach. Das geschach an sannt Blsins tag des jars, do man zalt nach Cristi geburt vierczehenhunndert 
jar vnd darnach in dem sibenden jare. 

StAAug Reichsstift Irsee U 284 (Insert in einem Vidimus vom 23. August 1458).
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569

1418 Juli 4

Ich, Cnrat Wälsch, an den ziten burgermaister ze Kouffburen, vergich offenlich an dem brieff für 
mich vnd all min erben: Als min lieber brder her Hanns der Wälsch, priester, mit mir früntlich vnd 
lieblich verricht, vertädinget vnd verschaiden ist von väterlicher vnd müterlicher erbschafft wegen 
vnd von alles gtz wegen, so die min vater Cnrat Wälsch sälig vnd Käthrein die Wälschin, min 
lieb mter, hinder in verlassen habend nach irem tod, es sye ligentz oder varentz, aygen oder 
lehen, hsrt, bett, bettgwät, gefider, drinckgeschierren, gelt oder geltschult, beschtz oder 
vnbeschtz, nihtz vß genomen noch hindan gesetzt, weder ligentz noch varentz, es sye lützel oder 
vil, clain oder groß, das alles nach in halten des brieffs, den er mir vnd minen erben darüber geben 
ht. Da für ich aber im geben hn ainen hoff, gelegen ze Käthrinswang, genant der Leytnhoff, den 
Jörg Swartz ht da selbs bt, vier tagwerk mads, gelegen vff den espan lüßen vff dem ried, vnd 
zwo juchart akers, gelegen ze Wicht, die der Weber bt, das alles im an der täding für hundert 
rinisch guldin an geschlagen ward, als er von mir vmb das alles ouch ainen besundern brieff inn ht. 
Vnd darz für die egenant ansprch väterlicher vnd müterlicher erbschafft wegen, so gib ich oder 
min erben im sin lebtag vnd nit füro fünff gt, wolgewegen rinisch guldin in gold vnd wg leibding 
geltz, äll jr järlich zerichten vnd zegeben vff sant Martins tag aht tag vor oder aht tag darnach 
vngeurlich für aller mengklichs verhefften, verbieten vnd entwern aller gaistlicher vnd weltlicher 
lüt vnd gricht vnd gentzlich n all mindrung vnd n allen sinen schaden, er sye in gaistlichem oder 
in weltlichem leben oder in welhem schemen vnd leben er denn wäri. Er mag ouch das egenant 
leibding gelt mit dhainerlai sachen noch vngett nit verwirken, wie denn die geschaffen, gehaissen 
oder genant wäri. Ich oder min erben geben im das obgeschriben leibding gelt in aller wis, als 
obgeschriben stt. Wenn er aber gestirbt vnd nit mer enist, so bin ich vnd all min erben niemant mer 
von sinen wegen das vorgenant leibding gelt gebunden zegeben. Ach ist geredt vnd gedingt worden, 
wär ob ich oder min erben die obgeschriben fünff guldin leibding geltz abkouffen welti von andern 
lüten, si wären gaistlich oder weltlich, da si im als gewiß sin lebtag wäri als von vns, das sol er vns 
stat tn vnd verhengen n widerwort. Vnd des alles z mer sicherhait so hn ich im dar vmb z 
rechtem, redlichem fürphand vnd in fürphands wis ein gesetzt min aygen gt gelegen ze 
Plnhoffen, die lrich Ortlieb ht zetag da selbs bt, mit allen iren z gehörunge in dorff vnd ze 
veld, vnd die äll ouch rehtz aygen sind, in der beschaidenhait, wär ob, ich ald min erben im sin 
lebtag das vorgenant leibding gelt järlich nit richti noch gäbi vff das vorgenant zil vnd frist in aller 
wis, als vorgeschriben ist, n allen sinen schaden, wie er denn des zeschaden kömi nch dem 
egenanten zil vnd frist, das wäri an zerung, potenlon, nchraisen, von brieffen oder grichten, gaist-
lichen oder weltlichen, oder ob er das selb leibding gelt zeschaden nämi oder gewünni an wechseln, 
an kouffen, an Judan oder an Cristan oder an andern schäden, wie oder in welher wis das wäri, den 
selben schaden allen ich oder min erben im gar vnd gentzlich geben vnd vßrichten süllen vnd ouch 
abtn vnuerzogenlich nch siner manung mit sampt dem versessen leibding gelt n all mindrung 
vnd an allen sinen schaden. Täti ich oder min erben das nit, so ht er vnd all sin helffer vollen 
gewalt vnd gt reht, das vorgenant fürphand mit aller z gehörde dar vmb an zegriffen, zeverkouf-
fen nach sogtans phands reht an fürgebot, an all clag vnd an alles gricht oder, ob si wellend, mit 
gricht, gaistlichem oder weltlichem, weders in bas fügt, oder mit beyden oder wie si mügent, als vil, 
als lang vnd als gng, hintz das er des geltz des egenanten zils vnd wes er des schadens hetti geno-
men gentzlich vnd gar bezalt, gericht vnd gewert worden ist, n allen sinen schaden in all weg. Vnd 
wider das sol noch enmag vns nihtz noch nyemant schirmen noch behelffen dhain brieff, noch 
gnde, pett, reht oder frihait, die die herrn, stet vnd land yetzo habend oder noch fürbas gewünnin 

von bäpsten, von kayßern, von künigen, von pischoffen, von puntnüße oder yemant andrer in dhain 
wis, vnd das ouch denn ich noch min erben, noch niemant von vnsern wegen nihtz andun noch 
zürnen süllen, weder lützel noch vil, in dhainen weg. Vnd des sind ziugen vnd dar by gewesen die 
erbern Hainrichen Schmid, ze den ziten spitalmaister des spitals ze Kouffburen, vnd Hainrichen 
Völk, burger da selbs, vnd ander erber let gng. Vnd das alles z wrer vrkund so gib ich im den 
brieff, besigelten vnd gevestnoten mit der erbern vnd fürnnämmin her Hannsen, tegans ze 
Affeltrang, vnd lrichs von Türhain, an den ziten statammans ze Kouffburen, anhangunden 
insigeln,durch miner flissiger pett wegen, doch in vnd allen iren erben n allen schaden. Wär ouch, 
ob der brieffe vngeuarlich yendert bßwirdig wäri oder noch würdi, das wäri an geschrifft, an 
bchstaben oder an sillaben oder ob die insigel ains oder si bed vngeuarlich daran brüchig wurdi, 
das alles im sin lebtag dhainen schaden bringen noch gebern sol noch enmag, an dhainer stat, in 
dhain wis. Das geschach nach Crists gepürt vierzehen hundert jr vnd in dem achtzechenden, an 
sant lrichs tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 773.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 153f, Nr. 483.
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1418 Juli 4

Ich, Cnrat der Wlsch, an den ziten burgermaister z Kouffbüren, verich vnd bekenn offenlich an 
dem brieff für mich vnd all mein erben, daz ich reht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen geben hn 
z ainem ewigen stten kouff dem ersamen her Hansen dem Wlschen, priester, meinem lieben 
brder, pfreundner im spitl ze Kouffbüren, vnd Adelheiten seiner kellerin, meinen hoff gelegen ze 
Ktherswang, genant der Leytunhoff, vnd den Jrg Swartz het da selbs bt, vnd dar z vier tag-
werk mads vff den espan lüßen vff dem ried, vnd mer zwo iuchart akers, gelegen ze Wicht, die der 
Weber bt. Daz allez mit allen iren z gehrungen vnd rehten in dorff vnd ze veld, an kern, an 
wysen, an wasser, an waid vnd an holtz, an bodem vnd an grund, ob erd vnd dar vnder, mit 
beschtem vnd vnbeschtem, wie denn daz allez genant oder gehaißen ist, nihtz vß genomen, ez sy 
da benempt oder nit, mit allen nützen, rehten, gwonhaiten vnd gülten, die sy yetzo geltend oder hin 
füro gelten mügend an clainem vnd an großem, alz ich daz allez inn gehebt vnd genoßen hn vnd 
mein vordern her brcht habend, für ledig, frey, vnbekümert, vndienstber vnd vnvogtber 
gt vnd für rehtz aigen. Vnd darvmb so ht er mir also bar geben, gentzlich vnd gar gewert vnd 
bezalt hundert gt, reht, wolgewegen rinisch guldin in gold vnd wg, die ich anderswa an meinen 
gten nutz vnd frumen bewent vnd gelegt hn. Vnd ist ouch zewißen, wen der vorgenant her Hanns 
der Wlsch vnd Adelhait sein obgenant kellerin von tods wegen abgangen vnd gestorben sind, so 
süllend denn die vorgenanten gt all mit allen iren z gehrungen an daz vorgenant spitl vallen 
vnd dem heiligen gaist dez vorgenanten spitls hain gn. Vnd also hn ich die vorgenanten gt all 
mit allen iren z gehrungen in vff geben zerehtem aigen vnd verzeich mich ouch daran frylich vnd 
vnbezwungenlich aller der reht, aigenschafft, nütz vnd gewerd gen dem egenanten her Hansen dem 
Welschen vnd Adelhaiten, seiner egenanten kellerin, vnd gen dem obgenanten gotzhs dez hailigen 
gaistz ze Kouffbüren für mich vnd all mein erben vnd für mengclich von vnsern wegen in krafft dez 
brieffs, alz man sich aigens durch recht vnd billich verzeichen vnd vff geben sol nach ayges gtz 
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reht, lands reht vnd nach dem rechten gar vnd gentzlich in all weg. Vnd sol ouch ich vnd mein erben 
ir vnd dez vorgenanten spitls ze Kouffbüren, wenn es nü her nch an daz spitl felt, reht gwern sein 
in der beschaidenhait, wr ob in oder dem yetzgenanten spitaul die vorbenanten gt all mit allen 
iren z gehrungen gar oder ain tail, lützel oder vil, von yemand ansprüchig würdi mit dem rehten, 
e sy daz allez also beseßen htti nach lands reht vnd aiges gtz reht vnd nach dem rehten, so süllen 
ich vnd mein erben in daz allez also versprechen vnd ledig vnd vertig machen mit dem rehten, wie 
vnd w in dez not beschicht n allen iren schaden. Tten ich oder mein erben daz nit, so habend sy 
vnd all ir helffer vollen gewalt vnd gt reht, vns darvmb allenthalb anzegreiffen, zepfenden vnd 
zenten an allen vnsern habe, ligenden vnd varenden, nihtz uß genomen, wie vnd w sy künnend 
oder mügend vnd in daz allerbest fügt. Vnd mügend ouch daz also wol tn n gricht vnd n all clag 
oder, ob sy wellend, mit gricht, gaistlichem oder weltlichem, weders sy wellend vnd mit clag, als 
vil vnd alz gng, bis daz ich oder mein erben in daz allez also ledig vnd vertig machen in aller der 
weis, alz obgeschriben stt. Vnd nemen sy dez dhainen schaden, den süllen wir in ouch gar vnd 
gentzlich abtn, vßrichten vnd widerkeren n allen iren schaden in all weg. Da vor ouch denn vns 
niemand noch nihtz schierme sol noch enmag, daz yemand fürziechen, erdenkten künd oder mcht 
in dhain weis. Vnd dez ze wrem vrkund so gib ich in den brieff, besigelten vnd geuestnoten mit 
der erbern lrichs von Türhain, statammans ze Kffbüren, vnd Jörgen Mühelins, burgers da selbs, 
anhangenden insigeln, durch meiner fleissiger pett willen, in vnd iren erben n schaden. Daz 
geschach an sant lrichs tag, nach Crists gepurdt vierzechen hundert ir vnd in dem achtzechen-
den.1

1 Am 16. Oktober 1426 verkauft Veit von Schmiechen zu Helmishofen Konrad Wälsch von Kaufbeuren neben seinem  
  Vogtrecht am Kirchensatz zu Weicht auch einen Dreiviertelhof zu Ketterschwang.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 774.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 153, Nr. 482.
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571

1426 oktober 16

Ich, Veit Schmieher, gesessen z Helmshofen, vergich vnd bekenn offenlich vnd tn kunt 
allermnclich mit dem brieff fr mich vnd all min erben, daz ich mit wolbedchtem sinn vnd mt 
vnd gter vorbetrachtung ains stäten kouffes verkouft vnd recht vnd redlich zekouffen geben hn 
dem ersamen Chnraten Wlschen, burger z Koufbren, vnd allen sinen erben………… 
…………………………… minu driw viertail ains hofs, z Kterschwang gelegen, mit allen iren 
ntzen, zgehörden, gwonhaÿten vnd rechten an huse, an hof, an wisen, an acker, an holtz, an tratt, 
an wasser, an waid, an steg, an weg, ze dorff vnd ze veld, bescht vnd vnbescht, ob erd vnd vnder 
erd, daz vorgeschriben vogtrecht vnd auch die egeschribenn driw viertail ains hofs mit siner 
zgehörd baÿdu fr ledigu, frÿu, vnzinspäru, vnvogtpäru vnd vndienstpäru, vnuerkmmertu, rechtu 
aÿgen alzo, daz er vnd sin erben die vorgeschribenn gt paÿdu mit allen irn ntzen, zgehörden, 
gwonhaÿten vnd rechten z rechtem aÿgen vnd z allem rechten innehaben, hn vnd niessen söllen 
one min vnd miner eben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd hindernß in all weg. 
…………………………………… Vnd des z vrknd gib ich dem vorgenanten Chnraten 
Wlschen vnd sinen erben fr mich, min erben vnd mnclichen von vnsern wegen den brieff, besi-

gelt mit minem aÿgenn anhangenden insigel. Wir, die vorgeschribnen gwern, vergechen der gwer-
schaft fr vns vnd vnser erben in aller wise, wie vorgeschriben stt. Vnd des z vrknd so haben 
wir baÿd vnseru insigel auch offenlich gehenckt an den brieff. Bÿ dem kouff sind gewesen Jörg 
Mhelin, Erhart Milinger vnd Herman Raisser, all drÿ burger z Koufbren. Der geben ist an sanct 
Gallen tage, nch Cristi gebrd viertzehen hundert jr, darnch in dem sechs vnd zwaintzigisten 
jre.1

1 Vollständige Urkunde siehe unten Nr. 834.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 21.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 179, Nr. 573.

___________________________________________________________________________________________________

Köngetried
_______________________________________________________________________________

572

1462 JAnuAr 13

Wir nachbenennten, Hanns Maÿr, Laurentz Vogt vnd Cristan Zisel, alle drÿ z Künigtried geses-
sen, bekennen vnd vergechen offenlich mit dem briefe für vns vnd vnnser erben vor allermengklich, 
das wir recht vnd redlich von dem fromen, vesten Hannssen von Eppishusen vnd Elsbethen Nblin,1 
seiner elicher hußfrawen, burgere ze Kauffbren, iren hofe z Künigtried, den sÿ vns verlihen vnd 
gelassen vnd (den) wir von inen bestanden haben mit vrkünt vnd in crafft ditz briefs, daselbz z 
Künigtried gelegen, mit allem dem, das darz vnd darein gehrt, also vnd mit der gedingte, daz 
wir vnd vnnser erben den selben hoff mit allen ntzen vnd rechten zedorff vnd velde ainß vnd 
tzwaintzig jãre, die nchsten nch dato des briefs aneinander kommende, inhaben, ben, nutzen, 
nÿessen vnd den blich vnd wesenlich halten sllen ze dorff vnd velde getrlich vnd ne geuerde 
vnd wir vnd vnnser erben inen vnd iren erben dauon aller jrlichs vnd ÿedes jãres besonnder z 
rechter hofgült zwischen sant Martinstag oder viertzehen tag vor oder nch vngeuerlich nch hof-
gült vnd geltzrecht raichen vnd geben sllen acht seck rggens, gtt, erber gültkorn, das mit pfle-
geln, wannen vnd der windtschfel wolberait vnd geworffen sÿe, vngeuerlich, vnd darz nn pfunt 
haller ze graßgelt, alles gter vnd gber mindelhaimer meß vnd werung, auch dritthalb hundert aÿr, 
zehen gter herbsthner vnd vier metzen ppffel, wann obs gert, vngeuerlich, vnd wir oder vnnser 
erben inen das alles jrlich gen Kauffbren in die statt z iren sichern hnden vnd gewalte anttwur-
ten für alle irrung, intrg vnd widerrede vnd gentzlich ne allen iren costen vnd schaden. Wann 
welhes jãres das also nit beschch ber kurtz oder lanng, so hat der obgenant Hanns (von) 
Eppishusen, alle sein erben vnd helffer darnch vollen gewalt vnd gt recht mit gericht, gaistlichem 
vnd weltlichem, oder ne gericht, weders inen fglich ist, vnns vnd vnnser erben gemainlich vnd 
vnuerschaidenlich oder vnnser ainen ald mer besonnder an allen vnnsern gtten, ligennden vnd 
varennden, anzegriffen, zentten vnd zepfennden vnd die selben pfnndt gen Kauffbren in die statt 
triben, fren vnd tragen vnd die da selben vff der frÿen gannt nach gannt vnd der statt recht ver-
gannten vnd verkauffen, vngefruelter ding gen mengklich, so lanng vnd vil, biß sÿ vmbe alles das, 
daran sÿ nch ditz briefs sag mangel hetten, vllige vßrichtung beschehen ist, ne allen iren costen 
vnd schaden. Es ist auch hier inne mit sonnderm bedingt geredt worden, das wir oder vnnser erben 
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in sechs jãren, den nechsten nch dato ditz briefs, zwaÿ gte puren hser, die in erlich vnd vnns 
nutzlich vnd dem gt gemß sÿen, vff die zwo hoffstetten des hofs ben, zimbern vnd setzen sollen, 
ne allen iren costen vnd schaden. Wir sollen auch vnd vnnser erben vnd vnnser ÿeder besonnder 
mit vnßern rossen vnd wgen vnd mnÿen, wann sÿ vns embietten, alle jr vff ir costen ainen oder 
zwaÿ tagdinst tn getrlich vnd vngeuerlich. Als oft auch hagel, fraÿses oder annder merklich 
lanndschad ber den gemelten hofe vnd sein zgehrde viele oder kme, welhes jrs das beschhe 
ber kurtz oder lang, so sol vnns vnd vnnser erben recht sein vnd an der gült gelassen werden nch 
anzal alz anndern raingenossen n geuerde. Er vnd sein erben sollen vnns vnd vnnsren erben die 
bestimpten jãre von dem gt nit triben alle die wÿle, wir inen die gült achticlich dauon geben vnd 
in die tglichen dinst obgemelter wÿse tn vnd volbringen vnd daz gt wesenlich halten mügen. Ob 
vnd wie aber wir alle drÿ oder vnnser erben oder vnnser ainer z armtt kmen oder wie sich das 
sust gefgtiu, damit wir in die gült nit richticklich bezalten, die tagdinst nit tttin oder tn welten 
oder das gtt in vrb vnd vnwesenlich hielten, so ist in vnd iren erben vorbehalten, welhes jrs 
slichz beschehe, das sÿ vnd ir erben vns oder vnnser erben ains ÿeden jrs vff die vier tage ze 
angender vasten ab dem gtt zebietten macht haben vnd hn sollen. Vnd wann wir oder vnnser 
erben also vor oder nch den obgemelten ainß vnd tzweintzig jaren vonn dem hoff schaiden leben-
dig oder tod, so schneÿden wir den wintteresch nch vns abe vnd geben von ÿeder beschnidten 
juchart vier metzen korns z lanndtmiett vnd anttwurten inen das obgemelter maß z irn handen ne 
iren costen vnd schaden. Vnd des alles zewarem, offnem vrkünt vnd vestnung haben wir ernnstlich 
erbetten den ersamen vnd wÿsen Petern Wÿchter, an der zitt stattamman z Kauffbren, das er sein 
insigel zgezgknus dirre sach für vns vnd vnnser erben, doch im vnd seinen erben vnschdlich, 
offenlich an den brieff gehenckt ht. Des sind zgen vmb bett des insigels die erbern, beschaiden 
lrich Trachter vnd Hans Kruß, baid burger z Kauffbren. Vnd ist der brieff geben am dornstag 
nch der hailigen drÿer künig tag nach Christi gepurt viertzehenhundert vnd im acht vnd sechtzigi-
sten jrenn.

1 Elisabeth Nabel war die Tochter des Kaufbeurer Stadtammannes Hartmann Nabel.
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Ich, Anna vom Gereut z Lengenveld, Rprechtz von Lechsperg sligen elich witwe, vnd ich, 
Rprecht von Lechsperg, ir paider sun, vergechen vnd bekennen offenlich fr vns vnd all vnser 
erben vnd ten kunt allermenclich mit dem brieff, daz wir mit verdchtem sinn vnd mt vnd gter 
zÿtiger vorbetrachtung ains bestten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen gege-
ben haben dem erbern beschaiden Hartman Spinner, burger z Kauffbren, vnd allen sinen erben 
vnser aÿgen ligentz gt, das genant ist daz Krmos1, mit gericht, zwingen vnd bnnen, mit aller 
gewaltsamin, den Krmosprunnen, den Fergprunnen vnd den Spitzprunnen vnd darz vnsern aÿgen 
wald daran, genant die Paind, alles mit allen sinen ntzen, zgehrden, ehftinen, gewonhaiten vnd 

rechten, an hofstetten, an grten, an ngern, painden vnd wisen, an ckern, an egerten, an medern, 
an zweÿ, an holtz, an holtzmarcken, an tratt, an steg, an weg, zeholtz vnd ze veld, an wasser, an 
waßern, an wasserflßen, an wunn, an waid, mit gericht, zwingen vnd bnnen vnd auch mit allem 
dem, daz von alter, von gewonhait oder von recht darz vnd darein ÿendert gehrt oder gehren sol, 
beschtz vnd vnbeschtz, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, erfundes vnd vnerfundes, wie 
daz alles genant ist, es sÿ an dem brieff begriffen ald nit, gar nichtzit darvon vßgenomen noch hind-
an geseczt, alles fr frÿ, ledig vnd los, vnstrpr, vnuogtpr, vndienstpr, vnzinspr vnd in slicher 
wÿse, daz wir noch vnser vordern kainen zehenden daruon geben haben, alz der auch nie eruordert 
ist, vnd gancz vnuerkmmert von mnclich vnd fr recht frÿ aÿgen, vßgenomen, daz die von 
Engradshofen allweg an dem dritten jar, so daz selb veld gen dem Spitzprunnen in der prach leit, ir 
vich vß dem Spitzprunnen vngeuarlich trencken mgen, auch sust nichtzit damit zeschicken noch 
zetn hn, denn in der prach vnd weder vor noch nach, doch wenn ir vich daruß trencken sol, daz 
denn allweg der ain hirt vor dem selben vich stn vnd dem vich weren sol, bald vnd pald wider von 
dem prunnen, daz da nit schadens vnd fretzends2 beschech den, die daz obgenant gt innehaben 
oder niessen sllen, vnd auch mer vßgenomen vier juchart an egerten, die in dem obgenanten gt 
Krmos gelegen sind vnd dem frumen, vesten Fridrich von Frÿberg z der Hochen Frÿberg 
zgehren, die er mit ainem vndergang hir diß jrs in den hailigen ostern erlangt ht, alz die mit 
vndermarcken aÿgenlich bezaichent sind, mit andern sachen von mnclichs tratt vor der seges vnd 
darnach vnbekmmert denn so vil, alz obgeschriben stt. Wir haben im auch mer recht vnd redlich 
zekauffen geben vnsern aÿgenn man Hannsen Bader z Tesingen gesessen, mit lÿb vnd gt mit der 
beschaidenhait, daz er den selben Hannsen Bader fro alz sinen lÿbaÿgen man hn vnd niessen sol 
bÿ leben vnd nach tod mit hauptrecht vnd mit dem tail sins verlassen gtz, wann er vns auch ain zÿt 
bis her jrlich mit ainem pfund haller vff sanct Martins tag vnd mit ainer wÿsat vff wichennchten 
mit ainem vasnacht hun gedient ht. Slich vnsr recht vnd herkumen wir im ouch also ergeben 
mit ainem tag dienst zeschnÿden oder ze mÿen also, daz der vorgenant Hartman Spinner vnd sin 
erben daz obgenant Krgenmos, den wald genant die Paind, mit gericht, zwingen vnd pnnen, mit 
aller gewaltsmin, ehftin, gewonhaiten vnd rechten, mit allen ntzen fro ebigklich vnd 
gerwigklich z rechtem aÿgen mit aller zgehrd vnd z allem rechten innehaben, niessen vnd 
pruchen sllen vnd mgen, wie si daz tn knden oder mgen, mit beseczen, entseczen vnd mit 
allen andern sachen nach allem irm willen, als mit andern irn aÿgen gtern one vnser vnd vnserer 
erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung, ansprch vnd hindernß in all weg, wann wir vns 
des vorgenanten gtz mit zwingen vnd pnnen, auch des walds vnd der stuck obbegriffen vnd aller 
der rechten, so in die vorgeschriben gt gehren, nichtzit vßgenomen, auch des vorgenannten aÿgen 
manns Hannsen Baders, wie obgeschriben stt, gen dem vorgenannten Spinner vnd gen allen sinen 
erben fr vns vnd vnser erben vnd mnclichen von vnsern wegen gntzlich verzigen haben. 
Verzeichen vns ouch ÿetzo des alles, wie daz crafft vnd macht ht vnd haben sol mit dem brieff, 
wann er vns darumb also bar gegeben vnd aller ding gewert vnd bezalt ht hundert vnd sechs gt, 
gnm, recht gewegen rinisch guldin, die in vnsern kuntlichen nutz kumen sind. Vnd darumb so sÿen 
wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff die vorgeschriben stuck recht geweren 
fr mnclichs ansprch gaistlicher vnd weltlicher leüt nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem 
rechten. Vnd des z merer sicherhait so haben wir im z ainem hblichen frpfand mit gerichtz hand 
eingeseczt vnser huse vnd gesß z Lengenveld mit dem pmgarten vnd der paind, darinn es lÿt, 
mit aller hofraitin vnd zgehrd also vnderschaidenlich: Was ÿerrung oder ansprch im oder sinen 
erben an dem vorgeschriben gt vnd stucken mit irer zgehrd, wie obgeschriben stt, an ir ainem 
oder an im allem mit dem rechten geschch in den zilen vnd man denn aÿgen durch recht vnd den 
aÿgen man auch nach dem rechten vertigen sol, darumb sllen wir si versprechen, vertreten vnd 
verstn an allen steten vnd auch vor allen leuten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
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in daz alles richten vnd vnansprchig machen nach aÿgens vnd lands recht vnd, wie vorgeschriben 
stt, nach dem rechten on des vorgenanten Hartmas vnd siner erben schaden vnd engeltnß in all 
weg. Wann geschch des nit, so hand si, alz offt vnd dick sich daz aÿschet, vollen gewalt vnd gt 
recht, ir obgeschriben frpfand anzegriffen vnd zeuerkauffen vmb alz vil vnd so gng, hintz in an 
allem dem, daran si nch obgeschribner wÿse mangel vnd gebresten htten, vnd auch vmb redli-
chen, kuntpren schaden, den si des gelitten htten, ain gantz gengen geschicht, on allen irn abgang 
vnd gebresten. Vnd was in des an dem frpfand abgieng, daz sol in an anderer vnserer hab vnd gten 
ligenden vnd varnden, vnuerschaidenlich zgn. Des ze vrkund vnd sicherhait so haben wir paid 
vnsr aÿgn insigel offenlich gehenckt an den brieff. Darz haben wir flissig erpeten den ersamen 
Hannsen Langen, stattamman z Kauffbüren, daz er sin insgel, im selb vnd sinen erben on schaden, 
an den brieff offenlich gehenckt ht. Bÿ dem kauff sind gewesen Radi Schmid von Tesingen vnd 
Wlflin Lodweber, burger z Kauffbüren. Der geben ist vff sanct Jrigen tag nach Cristi gebrd 
vierczehenhundert jr, darnach in dem drÿ vnd treissigisten jare.

1 Einödhof südlich von Lengenfeld
2 fretzen von mhd. veretzen (= wegfressen, abweiden)

StAAug Hochstift Augsburg U 1433 April 24.

___________________________________________________________________________________________________

Lengenfeld
_______________________________________________________________________________

574

1405 Juni 12

Ich, lrich der alt Staingadmer,1 burger ze Landsperg, vnd ich, Adelhaid, sein eeleichiw wirttinn, 
veriechen vnd tn kunt offenleich an dem brief für vns vnd alle vnser erben vor aller (mnichleich), 
daz wir mit gter vorbetrachtung vnd mit verdachtem mt recht vnd redlich vnsern hof, gelegen z 
Lengenfeld, den der Schmid etwenn inne gehebt hat vnd der vnser aigen gewesen ist, vnd waz auch 
zu dem selben hof vnd dar ein gehrt in dorf oder z væld, an akkern, an wisen, an waid, an holtz, 
an gereutt, an beschtem vnd vnbeschtem, wie es gehaizzen ist, es werd an disem brief benent oder 
nicht, vnd mit allen gülten, diensten, nutzen vnd eren, vnd (waz) der selb hof giltet vnd gelten mag 
an klainem vnd an grozzem, mit besetzzent vnd entsetzzent, mit allen rechten vnd eehfftin, als wir 
in von dem weÿsen vnd vesten ritter, herrn Chnrad von Freÿberg, gekauft haben vnd als wir in in 
nutzleicher gewer her bracht, inne gehebt vnd genossen haben, daz haben wir mit aller z gehrd, 
als vor begriffen ist, für ain ledigs, freÿes, vnuerkumerts vnd vnuogtbers gt, recht vnd redlich vnd 
auch kaufleichen zw rechtem aigen ze kauffen geben dem erbergen vnd beschaiden mann Vlchken 
Hnold, z den zeitten burgermaister z Kaufbwren, vnd allen seinen erben oder wem sÿ irew 
recht daran fürer ewichleich gebent, verchauffend, schaffend oder lazzend, ze habend vnd ze niez-
zend ewichleich vnd gerwichleich vmb aÿnen vnd viertzig gter, alter reinischer guldin, die wir 
alle berait von in empfangen vnd dar vmb ein genomen haben. Vnd haben in den obgenanten hof 
mit aller z gehrd ze rechtem aÿgen willichleich auf geben vnd haben vns des auch verzigen für 
vns vnd alle vnser erben mit allen den rechten, vodrung vnd ansprach, die wir je dar an gehebt 
haben, mit welhen sachen daz gewesen ist, als man sich aigens billeich vnd durch recht verzeihen 
vnd aufgeben sol nach aÿgens recht vnd nach des lanndes recht, dar inne der obgenant hof ist gele-

gen, also, daz weder wir noch dehain vnser erb noch frnd, noch jemand anders von vnsern wegen 
fürer ewichleich dehain vodrung, recht noch ansprach dar an noch dar nach nimmer mer gehaben 
sllen noch enmgen mit dehainen sachen. Vnd sllen wir in auch den obgenanten kauf also stten 
vnd vertigen vnd ir recht gewern dar vmb sein gen aller mnichleich für alle vodrung vnd ansprach, 
die mit dem rechten beschch in den zilen vnd in der frist vnd man aigen billich vnd durch recht 
stten vnd vertigen sol nach aigens recht vnd nach des lanndes vnd der grafschaft recht, dar inne 
der obgenant hof gelegen ist, wann wir sÿ von der vodrung vnd ansprach, die mit dem rechten in 
den obgenanten zÿlen dar an beschche, als vor ist geschriben, aller gar vnd gntzlich ledigen vnd 
lsen sllen an allen iren schaden vnd auch an alle widerred. Vnd dar ber, des alles z merer vnd 
pesser sicherhaid, so haben wir in gesetzt z rechten prgen vnd gewern die erbergen vnd weÿsen 
Hannsen den Jæger, burger ze Landsperg, vnd Marquard den Klechken, meinen tochterman, vnd 
llen den Staingadmer, meinen sn. Wann daz wær vnd beschch, daz in der offtgenant hof mit 
seiner z gehrd in den zÿlen vnd fristen vnd sich die gewerschaft nicht vergangen hat, von jemand 
mit dem rechten angesprochen würd, in welherlaÿ weis daz mit dem rechten beschch, so veriechen 
wir, vorgenant prgen vnd gewern, für vnz vnd vnser erben, wann daz geschicht oder von wem, daz 
wir in daz albeg auz tragen vnd richtig machen sllen an allen iren schaden vnd gebrechen gar vnd 
gntzleichen, vnd sllend auch des selben schadens bechomend vnd wartend sein dar z vns vnd 
vnsern triwen vnd dar z auch aus aller vnser hab, als lang vnd als verr, pis daz  sÿ sein in nutzlei-
chew gewer chomen seÿen. So seÿen wir noch vnser erben in noch iren erben nimmer schuldig noch 
gepunden für ze stan, vnd sllen sich dann gen mnichleich weren vnd versprechen mit dem gagen-
würtigen brief vnd mit nutz vnd gewer vnd mit allen den rechten, der sÿ dann geniezzen knden 
vnd mgen. Vnd des z vrchund der warhaid aller obuerschriben sach so geben wir in den brief, mit 
des weÿsen vnd festen Hannsen des Diessers, z den zeitten richter ze Landsperg, anhangenden 
insigel besigelten, der daz durch vnser, obgenanter selbscholen, fleizziger pet willen, im vnd seinen 
erben n schaden, an den brief gehengt hat. Dar vnder wir vnz verpinden, alles daz stt ze halten, 
daz obnan in dem brief geschriben stat. Dar z geben wir, vorgenant prgen, den brief, auch versi-
gelt mit mein, vorgenants Hans Jæger, vnd (mein, vorgenants) Marquard Klechken,2 baÿden anhan-
genden insigeln. Vnd der insigel ich, vorgenanter lrich Staingadmer, mich verpint, mit in stt ze 
halten, waz von vnz in dem brief geschriben stat, wann ich aigens insigels selber nicht enhan. Der 
pet vmb die insigel sind zeugen die erbergen vnd weÿsen Herman Hÿren vnd Kraft Holtzner, paid 
burger ze Landsperg. Der brief ist geben des freÿtags vor sand Veits tag, do man zalt nach Cristi 
gepurd viertzehen hundert jar vnd dar nach in dem fünften iar.3

1 Möglicherweise irrige Wiedergabe von Staingadiner.
2 Im Text verschrieben als Klechten.
3 Der Hof gehört zu den Stiftungsgütern der im Jahre 1453 von Ulrich Honold errichteten Prädikatur.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 316 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 24 – 25‘.
(Urkunde fehlt bei R. Dertsch)
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Ich, Hans  von Lechsperg, an den ziten gesessen ze Schongow, vergich vnd bekenn offenlich mit 
dem brieff vor aller mengklich fr mich vnd fr all min erben, das ich mit wolbedchtem synne vnd 
mte vnd mit raute, willen vnd gunst miner gter frnde reht vnd redlichen verkoufft vnd zekouffen 
geben hn zeainem ewigen stten kouff dem erben vesten Rprechten von Lechsperg, minem lieben 
brder, gesssen ze Lngenfeld, vnd allen sinen erben achtzehen juchhart ackers, gelegen ze 
Lngenfeld, der in yetlichem esche da selbs sechs juchhart gelegen sind, als ich im die vff den 
hivtigen tag vß gezeichnot vnd in der bewiset hn, vnd dar z mer zwelff tagwerk mads, gelegen 
ach da selben. Der zway tagwerck anger sint, vnd stosset ains an den Mair anger vnd das ander 
stosset vff die badstuben. Vnd driv tagwerck der vorgenanten zwelff tagwerck ligend vff der braitten 
wise ze Lngenfeld vnd gt der stige gen Leder dar durch. Vnd vier tagwerck der egenanten zwelff 
tagwerck ligend vff dem weyer da selbs. Vnd driv tagwerck der selbiv vorgenanten zwelff tagwerck, 
die haissent der Haffner. Vnd dar z mer ain hoffstat, da der Hrgger hivt zetag vff gesessen ist, ze 
Lngenfeld. Die egenanten cker, medern vnd hoffstat alle mit allen iren z gehrungen an holtz, 
an veld, an waid, an tratt, an wasser, an wegen, an stegen, wie denn das alles genant oder geschaffen 
ist an beschtem vnd vnbeschtem, das dar in von alter vnd reht gehrt vnd gehren sol, nihtzit vß 
genomen, als ich denn das alles inn gehebt vnd genossen hn vnd min lieber veter slig, Ytal von 
Lechsperg, dannan her ich das alles ererbet hn vnd ach ander min vordern her brcht haben, fr 
ledigiv, fryiv, vnbekmmertiv, vndienstbariv vnd vnzinßbariv gt vnd fr rehtz aygen. Dar vmb er 
mir also bare geben vnd gentzlich vnd gar gewert vnd bezalt hat ainen halben gulden vnd fnfftzig 
glden, alles guter, reht, wolgewegner rinischer gulden, gt in golde vnd swr gng an rehtem 
gewichte, die alle z minem gten nutze vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd also so hn 
ich im vnd sinen erben die vorgenanten gt alliv mit allen iren z gehrungen vff geben zerehtem 
aygen vnd verzich auch mich daran frylich vnd vnbezwungeklichen aller der reht vnd ansprch, 
nutz vnd gewerd gen den egenanten Rprechten von Lechsperg vnd gen allen sinen erben fr mich 
vnd all min erben vnd fr mengklich von vnsern wegen inkrafft des brieffs, als man sich sogtans 
gts durch reht vnd billichen verzichen vnd vff geben sol gar vnd gentzlich in all weg. Vnd sol auch 
ich vnd all min erben im vnd sinen erben die vorgenanten gt alliv mit allen iren z gehrungen 
stten vnd vertigen vnd dar vff ir reht gewern sin fr aller mengklichs ansprch vnd irrung nch 
sogtaner gt reht, nch lands reht vnd nch dem rehten, wie vnd w in des not beschicht. Tti ich 
oder min erben des nit, so hat er vnd sin erben vnd all ir helffer vollen gwalt vnd gt reht, mich vnd 
min erben darvmb an zegriffen, zepfenden vnd zenten an aller vnser hab, es (sy) ligentz oder va-
rentz, nihtz vß genomen, mit gericht oder n gericht, gaistlichem oder weltlichem, weders in bas 
fgt, als lang vnd als vil vnd als gng, bys ich oder min erben in das vertig vnd ledig machen n 
allen iren schaden. Vnd nemen sy des dhainen schaden, den selben schaden ich oder min erben in 
auch gentzlich vnd gar vß richten vnd abtn sllen, n allen iren schaden in all weg. Vnd des 
zewrem vrknd vnd vestnung aller obgeschribner sache, so gib ich im vnd allen sinen erben fr 
mich vnd all min erben den brieff, besigelten mit minem angehangen insigel. Vnd dar z so hn ich 
flissig erbeten den ersamen lrichen von Trhain, statamman ze Kouffbren, das der sin insigel 
auch offenlich an den brieff gehangen ht, n z merer vestnung aller vorgeschribner sache, im vnd 
allen sinen erben n allen schaden. Des sind koufflt gewesen die erbern Cnrat der Wlsch, an den 
ziten burgermaister ze Kouffbren, der obgenant lrich von Trhain vnd Vlk Hunold, brger ze 
Kouffbren, vnd der Maser, burger ze Schongow. Das geschach an mentag vor sant Michels tag, 
nch Cristi gebrt vierzehen hundert jr vnd dar nch in dem vierzehenden jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 18.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 4, fol. 1.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 145, Nr. 450.
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1414 DezeMber 23

Ich, Hanns von Lechsperg, an den zeiten gesessen ze Schongo, vergich vnd bekenn offenlich an 
dem brieff für mich vnd all mein erben, das ich mit wolbedauchtem sinne vnd mt vnd mit gter 
vorbetrahtung, raut, willen vnd gunst meiner gten fründ recht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen 
geben hn ze ainem ewigen stten kouff dem erbern wolbeschaiden Cnrad dem Wlschen, an den 
zeiten burgermaister ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben mein zwo hofstet, die gelegen sind ze 
Lengevld, vnd ain hs vf der ain, darinne der Hne huit zetag seßhafft ist vnd die ouch daselben 
an ander gelegen sind. Item dar z dry vnd dryssig jauchert akers, gelegen ouch daselben, der 
eschenclich aynlif jauchert akers sind nach der zedel vßwisung vnd sag, die ich im eingeantwürt 
hn. Item vnd mer fünff tagwerck angers, gelegen ouch da selben. Der selb fünff tagwerck angers 
ains gelegen ist vndan an dem dorff ze Lengevld zwischen Rprechtz von Lechsperg, meins lieben 
brder anger, vnd des sedelhofs. Vnd zwai der obgenanten fünff tagwerck angers ligend vndan an 
dem sedelhof bey dem bache. Vnd denn die andr zwai tagwerck ouch der yetzgenanten fünff 
tagwerck angers ligend damitten vf den engern vnd stossend an des mairhoffs enger. Item mer sechs 
tagwerck wismads, die genant synd des Dürren lüß vnd stossend vff die enger. Item aber zwai tag-
werck wismads, die genant sind das Fleckach. Item aber ain tagwerck wismads, haisset der 
Brandach. Item aber zwai tagwerck wismads, die genant sind das Wagensail. Item vnd dr tag-
werck wismads, die genant sind das Widenwnglin. Die vorgenanten gt ll mit allen iren 
zgehrungen, nützen vnd ehafften ze dorff, ze veld, an ckern, an wisen, an wasser, an waid, an 
holtz, an holtzmarcken, an grund, an bodem, z pruggen, wegen vnd stegen, ob erd vnd dar vnder, 
mit beschtem vnd vnbeschtem, wie denn das alles genant oder gehaissen ist, nichtz vßgenomen, 
es sy an dem brief genent oder nit, mit allen nützen, rechten, gewonhaiten vnd gülten, die sy yetzo 
geltend oder hin für ewiclich gelten mügen, an klainem vnd an grossem, mit besetzen vnd entsetzen, 
als ich das alles inngehebt vnd genossen hn vnd mein lieb vetter Ytal von Lechsperg slig vnd sein 
vordern, danna her ichs ererbet hn, herbrcht haben, für ledig, fry, vnbekümmert, vnzinßber 
vnd vnvogtber gt vnd für rechtz aygen. Vnd dar vmb so ht er mir also bare geben vnd gentzlich 
vnd gar gewert vnd bezalt ainen vnd nüntzig guldin gt, recht, wolgwegen reinisch guldin in gold 
vnd in rechtem gwicht, die alle z meinem gten nutz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd 
also hn ich im vnd allen seinen erben die obgenanten gt ll, hoffstet, hser, ker, enger vnd 
wisen, mit allen iren zgehrungen vfgeben z rechtem aygen vnd verzeich mich ouch dar an fry-
lich vnd vnbezwungelich aller der recht, ehaffti, aygenschafft, nutz vnd gt gen dem egenanten 
Cnraden Wlschen vnd gen allen seinen erben für mich vnd all mein erben vnd für menclichen von 
vnsern wegen in krafft vnd vrkünd des brieffs, als man sich ayges durch recht vnd billichen verzei-
chen vnd vfgeben sol nach ayges gts vnd des lands recht gar vnd gentzlich in all weg. Vnd des ze 
bessrer sicherhait wegen so hn ich im vnd seinen erben z mir vnd meinen erben dar vmb z 
rechten gewern gesetzt die erbern vesten Rprechten von Lechsperg, gesessen ze Lengenvld, mei-
nen lieben brder, vnd Hannsen den Bentzenaer, gesessen ze Kempnat, in der beschaidenhait, wr 
ob im oder seinen erben die obgenanten gt ell, als die denn obgenant sind oder ir ains, lützel oder 
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vil, von yemand ansprüchig würdi mit dem rechten, e sy die ll also besessen heti nach lands vnd 
ayges gts recht vnd nach dem rechten, so süllen ich vnd all mein erben vnd die vorgenanten gwern 
vnd ir erben im vnd seinen erben das versprechen vnd in das ledig vnd vertig machen mit dem 
rechten, wie vnd w in das not beschicht, n allen iren schaden. Tti ich oder mein erben vnd die 
vorgenanten gwern vnd ir erben des nit, so habend sy vnd all ir helfer vollen gwalt vnd gt recht, 
mich vnd all mein erben vnd die obgenanten gwern vnd ir erben vnuerschaidenlich oder vnsern 
ainen oder mer besunder, welhen oder welhi sy denn vnder vns wllen, dar vmb für sich dar anze-
gryffen, zephenden vnd ze nten an allen meinen vnd meiner erben vnd der vorgenanten gewern 
vnd irr erben lüten vnd gten, ligende vnd varende, nichtz vsgenomen, es sy in dorffen, in mrgten, 
vf wasser oder vff dem land, wie vnd wa sy künnen oder mügend vnd ouch w hin oder z wem sy 
mügen oder wellend vnd in ouch aller best fügt, vnd mügend ouch das alles also wol tn n gricht 
vnd an all clag oder ob sy wellend mit gaistlichen oder weltlichen rechten, weders in bas fügt, oder 
mit in bayden vnd mit clag als vil vnd als gng, bis das ich oder mein erben vnd die gewern vnd ir 
erben in das alles also ledig vnd vertig machen in aller der weis, als obgeschriben stt. Vnd nemen 
sy des dhainen schaden, den süllen ich vnd mein erben vnd die vorgenanten gwern vnd ir erben im 
vnd seinen erben ouch gar vnd gentzlich vßrichten, entledigen vnd abtn n allen iren schaden, 
nichtz vsgenomen in all weg. Da vor mich vnd mein erben vnd die obgenanten gwern vnd ir erben 
vnuerschaidenlich denn nichtz schirmen sol noch enmag, dhain fryung, glait, buntnüß noch gesetzt 
noch besunder dhain gricht, gaistlichs noch weltlichs, stetgricht noch lantfrid, die yetzo sind oder 
noch füro vf erstündi, noch dhain andr sach, fürzug noch fründe, die yemand fürziehen vnd erden-
ken kan oder mag in dhain weis. Da mit ouch sy wider mich noch mein erben, noch wider die 
vorgenanten gwern vnd ir erben nit frueln süllen noch enmügen in dhainen weg. Ich, der obgenant 
selbscholl, sol die offtgenanten gwern vnd ir erben von der gwerschafft entledigen vnd entlsen n 
allen iren schaden in all weg. Vnd des ze wrem vrkünt aller obgeschriber sach so gib ich im vnd 
allen seinen erben für mich vnd all mein erben den brief, besigelten vnd gevestnoten mit meinem 
angehencktem insigel. Vnd wir, die egenanten gwern all bayd, veriehen der gwerschafft in aller 
weis, als von vns bayden ob an dem brief geschriben stt nach des brieffs lüt vnd sag. Vnd des ze 
vrkünd so haben wir vnser insigel ouch offenlich gehenkt an den brief. Wr ouch ob diser insigel 
ains oder mer an dem brief vngeuarlich nit gehenkt wurdi oder aber vngeuarlich zebrochen oder 
mißkert würdi, das alles dem egenanten Cnraden Welschen vnd seinen erben dhainen schaden nit 
bringen noch gebern sol in dhain weis. Der brief ist geben an sunnentag nach sant Thomas tag, von 
Crists gebürd vierzehen hundert jr vnd dar nach in dem vierzehenden ir. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 19 (mit beigelegter Originalabschrift von W. L. Hörmann aus dem Jahre 1787).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 22 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 4, fol. 3 – 4’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 145, Nr. 452.
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1415 JAnuAr 19

Ich, Rprecht von Lechsperg, an den ziten gesessen ze Lengeveld, vergich vnd bekenn offenlich mit 
dem brief vor aller menclich für mich vnd all mein erben, das ich mit wolbedchtem sinne vnd mt 
vnd mit rt, willen vnd gunst meiner gten fründe recht vnd redlich verkoufft vnd ze kouffen geben 
hn z ainem ewigen stten kouff dem erbern Cnraden Wlschen, an den ziten burgermaister ze 
Kouffbüren, vnd allen seinen erben achtzehen juchart akers, gelegen ze Lengeveld, der eschenclich 
sechs jauchart akers sind, als ich im die vff den htigen tag vß gezaichnot vnd in der beweyset hn. 
Vnd dar z mer zwelf tagwerck mads, gelegen ouch daselben. Der zway tagwerck angers sind vnd 
stosset ains an den Mairanger. Vnd das ander stosset vf die batstben. Vnd dr tagwerck der vori-
gen zwelf tagwerk ligend vf der brayten wise ze Lengeveld vnd gt der steig gen Leder dar durch. 
Vnd vier tagwerck der obgenanten zwelf tagwerck ligend vff dem weyer da selbs vnd dr tagwerck 
der selb vorgenanten zwelf tagwerck die haissend der Haffner. Vnd dar z mer ain hoffstat, da der 
Hrgger ht zetag vf gesessen ist, ze Lengeveld. Die egenanten ker, meder vnd hoffstat ll mit 
allen iren zgehrungen an holtz, an veld, an waid, an tratt, an wasser, an wegen, an stegen, wie 
denn das alles genant oder gehaissen ist, an beschtem vnd vnbeschtem, das dar ein gehrt vnd 
gehren sol von alter, von recht vnd gewonhait, nichtz vsgenomen, als ich denn das alles inn gehebt 
vnd genossen hn vnd mein vnd meins lieben bruders Hannsen von Lechspergs vordern, von dem 
ich das alles erkaufft hn, herbrcht habend, als er ouch das alles vnd andr gter von vnserm lie-
ben vettere seligen Ytal von Lechsperg z seinem tail ererbet ht, für ledig, fry, vnbekummert, 
vndienstber vnd vnzinsber gt vnd für rechtz aygen. Dar vmb er mir also bare geben vnd gentz-
lich vnd gar gewert vnd bezalt hat fünffvndfünfftzig guldin, alles gter, recht, wolgewegen reinisch 
guldin in gold vnd wg, die alle z meinem gten nutz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd 
also hn ich im vnd seinen erben die vorgenanten gt ll mit allen iren zgehrungen vfgeben 
zerechtem aygen vnd verzeich ouch mich dar an frylich vnd vnbezwungelich aller der recht vnd 
ansprach, nutz vnd gewerd gen dem egenanten Cnraden Wlschen vnd gen allen seinen erben für 
mich vnd all mein erben vnd für menclichen von vnsern wegen in krafft des brieffs, als man sich 
sogtans gtz durch recht vnd billichen verzeichen vnd vffgeben sol gar vnd gentzlich in all weg. 
Vnd des ze bessrer sicherhait wegen so hn ich im vnd seinen erben z mir vnd meinen erben 
darvmb zerechten gewern gesetzt die erbern vesten Hannsen von Lechsperg, meinen vorgenanten 
lieben brder, an den zeiten gesessen ze Schongo, vnd Veyten den Schmieher, gesessen ze 
Helmshofen, bayd vnuerschaidenlich in der beschaidenhait, wr ob im oder seinen erben die obge-
nanten gt ell oder ir ains, lützl oder vil, von yemand ansprchig würdi mit dem rechten, e sy die 
ll also besessen heti nach lands vnd ayges gts recht vnd nach dem rechten, so süllen ich vnd all 
mein erben vnd die vorgenanten gewern vnd ir erben im vnd seinen erben das versprechen vnd in 
das ledig vnd vertig machen mit dem rechten, wie vnd w in des not beschicht n allen iren schaden. 
Tten ich oder mein erben vnd die vorgenanten gewern vnd ir erben des nit, so habend sy vnd all ir 
helfer vollen gewalt vnd gt recht, mich vnd all mein erben vnd die obgenanten gwern vnd ir erben 
vnuerschaidenlich oder vnser ainen oder mer besunder, welhen oder welhi sy denn vnder vns wel-
lend, dar vmb für sich dar allenthalb an zegryffen, zephenden vnd zenten an allen meinen vnd 
meiner erben vnd der egenanten gwern vnd iren erben lüten vnd gten, ligenden vnd varenden, 
nichtz vsgenomen, es sy in steten, in dorffern, in mrgten, vf wasser oder vf dem land, wie vnd w 
sy künnend oder mügend, vnd ouch w hin oder z wem sy mügend oder sy wellend vnd in ouch 
aller best fügt. Vnd mügend ouch das alles also wol tn n gricht vnd n all klag oder, ob sy wellend, 



267266

LeuterschachLengenfeld

mit gaistlichem oder weltlichem rechten, weders in bas fügt, oder mit in bayden vnd mit klag, als 
vil vnd als gng, bis das ich oder mein erben vnd die offtgenanten gwern vnd ir erben in das alles 
also ledig vnd vertig machen in aller (der) weis, als obgeschriben stt. Vnd nemen sy des dhainen 
schaden, den süllen ich vnd mein erben vnd die yetzgenanten gwern vnd ir erben im vnd seinen 
erben ouch gar vnd gentzlich vsrichten, entledigen vnd abtn n allen iren schaden, nichtz vsgeno-
men in all weg. Ich, der der obgenant selbscholl, sol die vorgenanten gewern vnd ir erben von der 
gewerschafft entledigen vnd entlsen n allen iren schaden in all weg. Des sind koufflüt gewesen 
die erbern lrich von Türhaim, an den ziten statamman ze Kouffbüren, Herman Nabel, burger 
daselben, vnd ander erber lüt geng. Vnd des ze wrem vrkund vnd vestnung aller obgeschribner 
sach so gib ich im vnd allen seinen erben für mich vnd all mein erben den brief, besigelten vnd 
gevestnoten mit meinem angehenkten  insigel. Vnd wir, die obgenanten gweren all bayd, veriehen 
der gewerschafft in aller der weys, als von vns bayden ob an dem brief geschriben stt. Vnd des ze 
vrkünd so haben wir vnsr insigel ouch offenlich gehenkt an den brieff. Wr auch, ob diser insigel 
ains oder mer an dem brief vngeuarlich nit gehenckt würdi oder aber vngeuarlich zerbrochen oder 
mißkert würdi, das alles dem vorgenanten Cnraden Welschen vnd seinen erben dhainen schaden 
nit bringen noch gebern sol in dhain weis. Der brieff ist geben an dem nechsten samßtag vor sant 
Agnesen tag der hailigen junkfrawen, nach Cristi gebürd vierzehen hundert ir vnd dar nach in dem 
fünffzehenden ir.1

1 Die von Konrad Wälsch erworbenen Güter wurden zu einem Hofgut zusammengeschlagen, das am 24. November 1432  
 zusammen mit dem Hof zu Gutenberg vom Rat der Stadt Kaufbeuren dazu benutzt wurde, zum Gedenken an Konrad 
 Wälsch und seine Gemahlin Anna Zeller eine ewige Messe auf dem Altar der hl. Katharina in der Stadtpfarrkirche  
 St. Martin zu errichten.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 20.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 146, Nr. 457.
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578

1549 März 1

Ich, Hans Kreit, z Lengenueld wonhafft, vnd ich, Barbara, sein eeliche hausfra, bekhennen hie 
mit disem offnen brieue für vns vnd all vnser erben, thn auch khundt allermenigklich: Nachdeme 
die eernuesten, fürsichtigen, ersamen vnd weisen, burgermaister vnd rathe des heiligen reichs statt 
Kauffbeurn, als rechte patronen vnd lehenherrn sandt Chatharinen pfröndt oder caplaneÿ daselbs z 
Kauffbeurn, vnd dann die erbern Hanns Rader vnd Martin Espenmüller, baid burger vnd verordne-
te pfleger derselben caplaneÿ, vnser günstige, liebe herren, vns auff vnser hochfleissigs, bitlichs 
begern vnd anhalten, aus sondern gnaden vnd gar von khainer gerechtigkhait wegen, günstigklich 
erlaubt, vergunth vnd zgelassen haben, ain behasung in den garten, so z angeregtter caplaneÿ 
houe vnd get, z Lengenueld ligend, den diser zeit Hans Burckhardt besitzt vnd innen hat, gehört, 
wie vns dann ain flecken darin außgezaigt ist, zbaen, auch vnnser baider vnd ÿeder besonder 
lebenlanng vnd nit füro noch lennger darin zhausen vnd zwohnen, hierauff geloben vnd verspre-
chen wir hiemit in crafft dises brieffs, der gerichts obrigkait, dem richter, auch den vierern daselbs 
durchaus in allem, wie anders gerichts vnd gemains tht, z Lengenueld vnderthenig, botmessig 
vnd gehorsam zsein vnd vns dermassen zhalten, damit sich nieman vnser zbeschweren noch 

zbeclagen habe, auch sonderlich söllen vnd wellen dem wasser, so von himel khombt, allenthalben 
wie vor allter seinen ganng lassen vnd khains wegs schwöllen, damit es menigklich one schaden seÿ 
vnd gehalten werde vnd fürderlich. Souer wir ber kurtz oder lannge zeit angeregte behausung selbs 
personlich nit besitzen, sondern die verendern, verwechslen oder ÿemands anderm verleihen vnd 
verlassen wölten, so sollen wir dessen weder macht noch gewalt haben. Dergleichen, wan wir baid 
nit meer in leben seÿen, so sollen alsdan vnsere erben auch weder recht noch gerechtigkhait an 
disem orth haben, sondern one alle mittl vnd eintreg dieselben behausung one verzug hinweck thon 
vnd den flecken dermassen abraumen, damit derselb wie vor alter widerumb beÿ dem get vnd 
garten beleibe. Souer wir oder vnser erben aber ains oder meer, so hierin begriffen, nit halten, son-
dern darwider handlen würden, so haben alsdan bemelte vnser herrn von Kauffbeurn, gerichts 
obrigkhait, richter oder nachbarschafft z Lengenueld macht vnd gewalt, nach gestalt vnsers ver-
prechens gegen vns zprocedirn, treulich vnd vngefarlich. Das z warem vrkünde haben wir mit 
fleis gebetten den ersamen vnd weisen Georgen Schilling, burger z Kauffbeurn, das er sein aigen 
insigell, doch ime, seinen erben vnd insigel one schaden, offenlich an disen brieue hat gehangen. 
Des sind erbetne gezeugen die erbern Conrad Ÿelmüller vnd Hans Zendat, baid von Lengenueld. 
Der geben ist am freitag nach Mathie vnd Christi, vnsers lieben hern gottes vnd ainichen seligma-
chers, geburde fünffzehenhundert vnd im neununduierzigsten jare.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 298.
StAAug Reichsstadt Kaufbeuren Lit. 31/II (Briefprotokolle), fol. 65‘, Nr. 395.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 536, Nr. 1818.
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579

1424

Item der (Kaufbeurer Ratsherr) Abel haut emphangen ain pfund (lb.) pfenning gelts vs dem mairhof 
z Liwterschach, da der Bertlin vffsitzet. Daz selb gelt hot Bertlin wider erkaufft vnd ist nun vom 
Abel ledig vnd ht daz aufgeben minem herren der benant Abel.

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115‘.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93.
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580

1425 August 7

Ich, Anna von Schwendin, Cnratz von Schwendin sligen eliche witwe, vnd ich, Mrk von 
Schwendin, ir elicher sun, vergehen offenlich vor aller mengklich mit dem brieff für vns vnd all 
vnser eben vnd tent kunt allermenglich, die den brieff lesend ald hrent lesen, daz wir mit verain-
tem mt vnd mit zeitiger vorbetrachtung, nauch raut vnser pester frnd, recht vnd redlich z ainem 
stten vnd ewigen kouffe verkoufft vnd ze kouffen geben haben, ch incraft dez brieffs, dem ersa-
men vnd frommen manne Hartman Krg, burger ze Kouffbren, vnd allen sinen erben zwaÿ pfund 
haller kouffbrer werung jrlichs vnd ewigs ÿsinen geltz vnd zins vßer vnd abe vnsrem aigenn gte, 
ze Schwendin gelegen, in Lterschacher pfarre, daz ht ze tage der Sigel puet, vnd ch vßer allen 
dem, daz dem selben gt durch gewonhait ald durch recht zgehrt oder zgehren mage, nichtzit 
dar von außgenomen, vmbe sÿben vnd zwaintzig vnd vmb ain halben, gter vnd genger, wolgeweg-
ner rinischer guldin, die er vns dar vmbe also bar bezalt haut ze rechter zeit vnd one vnsern schaden. 
Vnd also sllent wir vnd all vnser erben oder nauchkomen, in der hand vnd gewalte daz obgeschri-
ben vnser gt denne ie ist, wa sich daz fget, dem vorgenanten Hartman Krg vnd allen seinen 
erben oder nauchkomen, in der hand vnd gewalte die obgeschriben zwaÿ pfund haller, Kouffbrer 
werung, jrlichs vnd ewgs ÿsinen geltz vnd zins denne je sind, wie sich daz ch fgte, die selben 
zwaÿ pfund haller jrlichs vnd ewigs ÿsinen geltz vnd zins, als vor ist beschaiden, vsser vnd ab dem 
obgeschribnem vnsrem aignem gt nun füro mer ewiclich alle jre jrlich zwischent sant Martins 
tag vnd weÿhenchten vor allem zins vnd gelt tugentlich richten vnd geben vnd ch in daz antwur-
ten gen Kouffbren in ir haße ald wau hin da selbs sÿ haißent vnd wend, für allermenglichs ver-
pieten, verhefften, niderlegen vnd  kümernuße aller gaistlicher vnd weltlicher lt vnd gerichte, ne 
alles verziehen vnd ch gar vnd gnntzlich ne allen iren schaden, nauch ewigem vnd jrlichem 
ÿsins geltz vnd zins recht. Vnd dar vmbe so haben wir in vnd allen seinen erben vnd nauchkomen 
das egeschriben vnser aigen gt mit aller seiner zgehrt, gewonhaiten vnd rechten eingesetzt vnd 
setzen in ch daz ain incraft deß briefs z ainem rechtem, wernden fürpfand in sllicher beschai-
denhait: Welches iars wir vnd vnser erben oder nauchkomen daz nit enttin, so haut er oder sein 
erben oder sein nauchkomen vnd all ir helffer, ÿe als offt das beschche, gantzen gewalt vnd gt 
recht, ob sÿ wend, mit gaistlichen oder mit weltlichen gerichten oder ne gericht vns vnd vnser 
erben oder nauchkomen dar vmbe an(ze)griffen, ze nten, ze pfenden an vnd auff dem obgeschrib-
nen fürpfand vnd anderschwa an allen vnsern gtten, ligennden vnd varennden, als denne vmb 
ewigs vnd jrlichs ÿsnin gelt vnd zins recht vnd gewonlichen ist, wa vnd wie sÿ knnent ald mgent 
vnd auch wa hin vnd z wem sÿ mgent oder wend, als vil vnd als geng, hintz sÿ damit dez selben 
irs ergangen vnd außligenden jrlichs vnd ewigs geltz vnd zins vnd alles des schaden, der in mit 
pfandung, mit netung oder mit andern sachen dar vff gegangen wr, vngeuarlich, vßgerricht, bezalt 
vnd worden sind, gar vnd gntzlich ne allen iren schaden. Vnd also sllen wir vnd vnser erben sein 
vnd seiner erben des kouffs recht geweren haißen vnd sein für allermenglichs irrung vnd ansprau-
che, nauch ewigen geltz vnd zins recht, nauch aigens recht, nauch lands recht vnd nauch dem rech-
ten also: Wr, daz im oder sein erben dehain irrung oder ansprche mit dem rechten an den ege-
schribnen zwaÿ pfund haller ewigs vnd jrlichs geltz vnd zins beschhe, es wre von gaistlichen ald 
von weltlichen lten oder gerichten, ee sÿ also nauch ewigen geltz vnd zins recht, nauch aigens 
recht, nauch lands recht vnd nauch dem rechten inne gehept vnd besessen httin, daz sllen wir vnd 
vnser erben im vnd seinen erben, je als dick daz beschhe, mit ainem rechten vßrichten, versprechen 
vnd vertretten vnd aller ding richtig vnd vnansprchig machen, wenne sÿ wend, gntzlich ne allen 
iren schaden. Ttin wir vnd vnser erben daz nit, so hand er vnd all sein erben vnd helffer gantzen 

gewalt vnd gt recht, mit gaistlichen ald weltlichen gerichten oder ne gericht vns vnd vnser erben 
gemainclich oder jetliches besunder, an allen vnsern lten vnd gten, ligenden vnd varenden, dar 
vmbe anzegriffen, zenten vnd zepfenden in burgen, in stetten, in drffern ald auffe dem lande, wa 
vnd wie sÿ knnent ald mgent, als vil vnd als geng, hintz das in die obgeschriben zwaÿ pfund 
haller ewigs vnd jrlichs ÿsnin gelt vnd zins vnansprchig werdent in obgeschribner wise. Vor dem 
angriffen allem vns, vnser erben vnd all vnsr gtter nit schirmen sllent noch enmgent weder 
freÿhait, weder recht noch ichtzit, dez man sich erdencken kan, in dhain wege. Vnd dez kouffs 
koufflt sind die erbern lrich Weißirher, statamman, vnd Hanns Schmid, baid burger ze 
Kouffbren. Vnd dez allez z wrem, offen vrkünde geben wir dem egeschriben ersamen manne 
Hartman Krg, allen seinen erben vnd nauchkomen den brieff, besigelten mit mins, obgeschriben 
Mrken von Schwendin, aignem angehencktem insigel, vnd darz mit dez frommen, vesten Felix 
Gersteneggers, vnsers lieben hem, aignen insigel, daz er durch merer sicherhait vnd durch vnser 
pett offenlich gehenckt haut an den brieff, doch im vnd seinen erben vnschdlich. Dar vnder ich, 
obgeschribin Anna von Schwendin, mich verpind, wa ich aigens begrabnes insigel ze den zeitten 
nit enhn. Der brieff ist geben an sant Affren tag dez jrs, do man zalt von Cristi geprt vierzehen-
hundert jre vnd in dem fünff vnd zwaintzigosten jren.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof U 189.

___________________________________________________________________________________________________

581

1430 september 14

..........
   Item Contz Schmid (von Kaufbeuren) genant der Wernher, ht emphangen ain drittail ains hof z 
Liwterschach gelegen. (Er ist tode vnd ht nun emphangen sein sun Erhart, auch burger daselbs, 
in die exaltacionis sancte crucis anno domini Mº CCCCº XXXº.)
..........

..........
   Item anno (domini Mº CCCCº )XXIXº ante Martini (vor dem 11. November 1429) obiit Contz 
Schmid, genant Wernher, von Kawffbren. Der ht lehen gehebt, die sind noch nit emphangen.
..........

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115 und fol. 196‘.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93 und S. 161.



271270

LindenLinden

___________________________________________________________________________________________________

Linden
___________________________________________________________________________________________________

582

1405 April 24

Ich, Hainreich Lochmair, vnd ich, Adelhaid, sein eleichi wirttinn, bechennen vnd tn kunt offenn-
leich an dem brief für ns vnd alle nser erben vor allermänichleich, daz wir mit gter vorbetrach-
tung vnd mit veraintem willen recht vnd redleich vnd willichleich ainen wechsel getan haben mit 
nser mülen z Linden vnd mit vier juchart akkers vnd waz dar z vnd dar ein gehört in dorff, ze 
faeld, ze holtz, ze wisen, ze akker, ze waid vnd ze wasser mit aller z gehörd, nichcz auz genomen, 
mit dem erbern frumen Chnrad dem Koler vnd mit Gerdrautten, seiner eleichen wirttinn, vnd mit 
allen iren erben vmb die mül ze Jenggen, auch mit aller irer z gehörd z akker, ze wisen, ze was-
ser vnd ze waid, ze holtz vnd ze fld vnd mit aller irer z gehörd, auch nichcz auz genomen, in der 
beschaidenhaid vnd auch also in der mazz, daz ich mich, obgenanter Hainreich Lochmair, mein 
wirttinn Adelhaid vnd nser erben der vorgenanten mül (ze) Lindun mit aller irer z gehörd verzei-
hen vnd auch verzigen haben in rechts wechsels weis, dar an noch dar nach nimmermer nichcz ze 
sprechen noch ze vodern, weder mit dem rechten noch an recht, noch mit erbschaft, noch mit dhai-
nen andern sachen in dehainerlay weis. Vnd haben auch ims geben, daz sy lehen ist vnd ze lehen 
gat von dem erbergen vnd frumen mann Herman dem Höczel, burger ze Schonga, also in der 
mazz, daz wir ims mit seinen genaden geuertigt haben, als lehens recht ist. Vnd also hat ims auch 
der vorgenant Herman Höczel von seiner hand verlihen vnd vergicht auch im die vorgenanten mül 
ze Linden mit aller z gehörd, ez sey an akker, an wisen, an holtz, an waid vnd an wasser vnd mit 
aller z gehörd im vnd allen seinen erben, es seyen sün oder tochter, man oder weib, nu hin für er 
vnd alle sein erben, oder in wes gewalt die lehenschaft chumt, ewichleich leihen an widerred vnd 
irrung sein vnd aller der, in der gewalt die lehenschaft chumt, als dann lehens recht ist. Vnd dar vmb 
hat mir, vorgenantem Herman Höczel, der vorgenant Chnrad Koler geben dritthalben alten reini-
schen gulden. Vnd also versprich ich für mich vnd mein erben vnd für aller mänichkleich, in der 
gewalt fürer die lehenschaft chumt, daz man dem vorgenanten Chnrad Koler vnd allen seinen 
erben, es seyen man oder weib, nu fürer die eegenanten mül mit aller irer z gehörd ewichleich 
leyhen sol, alz lehens recht ist an irrung aller mänichleichs vnd also vertigen wir, ich vorgenanter 
Lehenherr, im die vorgenanten mül vnd allen seinen erben mit aller irer z gehörd ze leihen, wann 
des not beschicht, triulich vnd an alles geuard, doch in sölicher mazz, daz man enpfahen sol, wann 
des not beschicht, als man lehen pilleich enpfahen sol. Auch vergich ich, obgenanter Hainreich 
Lochmair, für mich, mein wirttinn vnd vnser erben, ob daz wär, daz denn vorgenantem Chnrad 
Koler, seinem weib vnd iren erben dehainerlay irrung oder einfäll beschäch mit dem rechten, so 
süllen wir ins vertigen, vertreten vnd auz tragen gen mänchleich, als lehens recht ist, an allen iren 
schaden. Vnd das z vrchund der warhaid so geben wir im den brief, versigelten mit des weisen vnd 
erbergen Hannsen des Jägers, burger ze Landsperg, anhangenden insigel besigelten, der daz durch 
mein, vorgenantes Herman Höczel, lehenherren, pet willen an den brief gehengt hat, wann ich sel-
ber aigens insigel nicht enhan, vnd auch durch meiner fleissigen pet, mein, obgenantes Hainreich 
Lochmairs, auch an den brief gehengt hat, dar vnder ich mich vnd mein erben auch verpinden, mit 

sampt dem lehenherrn alles daz stat ze halten, waz obnand in dem brief geschriben stat. Des sind 
zeugen vnd auch kaufleut des pets vmb daz insigel Chnrad von Rotenstain von Hebenhofen, Klas 
Müller von Rdroczhofen vnd Hanns Koler von Aÿtrang. Der brief ist geben an sand Jörgen tag, do 
man zalt nach Christey gepürd vierczehen hundert iar vnd dar nach in dem fümften iar.1

1 Als am 8. August 1469 Ulrich Weißerer der Jüngere und seine Ehefrau Anna Johannes Ried, dem Kaplan Unserer Lieben  
 Frau zu Kaufbeuren, ein Ewiggeld verkauften, ging dieses unter anderem auch aus ihrem Maierhof zu Lindow an der  
 Gennach.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 718.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 120f, Nr. 365.
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(1469 August 8)

Ich, Conrat Wÿßÿrher der jnger, burger z Kauffbewrn, vnd ich, Anna, sein eliche hausfraw, 
bekennen vnd veriehen baide offenlich vnd ainhelliclich mit disem brieue für vns, auch alle vnser 
erben vnd nachkomen vnd thn kund meniclich, daz wir mit gter, zeitiger vorbetrachtung, verain-
tem, wolbedachtem sinn vnd mt z den zeitten, tagen vnd an den stetten, do wir das mit recht 
kreffticlich wol gethn kundten vnd mechten, mit allen den worten, werkhen, rten vnd gethten, 
so darz gehrten vnd notdürftig warn, vnd durch die das ÿetzen vnd hienach in ewig zeit gantz 
volkomen kraft vnd macht hat, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, dem ersa-
men priester hern Johannsen Ried, genant Kotz, der zeit kirchherr z Vndergermaringen vnd caplan 
vnser lieben frawen capelle z Kauffbewrn in der statt, vnderm berg gelegen, vnd allen seinen erben 
oder dem ald den, dahin er daz ordnet, schafft oder vermacht, die dann des sein gelaubhaft brieue 
vnd vrkund oder sein aigen handgeschrift zaigen vnd fürbringen, z ainem stten, ewigen vnd 
ÿmmerwerenden kauff in kraft vnd macht ditz briefs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffen gege-
ben haben aÿlif gter, gerechter vnd gngswrer reinischer guldein vnd drew ort ains guldins rechts, 
stts, jrlichs, ewigs, gewiß vnd vnabgends zins vnd glte von vsser vnd voruß vnd ab ……….… 
………… vnnserm maÿrhof ze Lindaw, auch an der Gennach gelegen, darauf ÿetzen Peter Wÿß 
sitzet, den von vns bawet vnd innhat …………………………………………………. ……………
…………………………………………………………………………………… Vnd des alles ze 
warem, offem vrkund vnd vestnung han ich, obgenanter Conrat Wÿßÿrher, mein aigen insigel für 
mich vnd all mein erben offenlich vnd wissenlich an den brieue gehengt. Wan aber ich, vorgenante 
Anna, sein eeliche hausfraw, diser zeit aigens ergrabens insigels nit han, so verpinde ich mich vnd 
mein erben in kraft ditz briefs vestenklich vnder desselben meins eelichen manns insigel. Darz 
haben wir baide ernstlich erbeten die ersamen, weisen lrichen Wÿßÿrher, vnsern lieben vettern 
vnd swager, auch burger, vnd Conraten Hser den eltern, wonhaft z Kauffbewrn, daz sÿ baide ir 
aigne insigel z gezewgnuß aller vorgeschriben sachhen, doch inen selbs vnd irn erben n schaden, 
auch offenlich gehenkt hand an den briefe. Der geben ist an afftermentag vor sant Laurentzen des 
haÿligen leuiten vnd martrers tag, nach Cristi vnsers lieben herren gepurd vierzehenhundert vnd 
darnach in dem newnundsechtzigisten jaren.
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Wir, Alexius, abbt des gotzhaus ze Wilten, des ordens von Premonstret, Brichsner 
bistumbs, bekennen, daz wir den hauptbrief diser gegenwrtigen obgeschriben copi 
gentzlich recht vnd vnuersert in der schrift, pergamens vnd insigel gesehen vnd gele-
sen haben, vnd darumb z gezewgnuß vnd von pet wegen des erwirdigen in got vaters 
vnd herren, hern Jrgen, abbtz sant Johannsen gotzhaus ze Stams, des ordens von 
Citel vnd des obgenanten Brichsner bistumbs, vnsers besunder gten frewndes, vnser 
aigen sigel gehengt an diß vidimus, doch vns vnd vnserm gotzhaus n schaden. Das 
ist beschehen, do man zalt nach Cristi vnsers lieben herren gepurd tausent vierhun-
dert vnd sibenundsibentzig jar, an sant Lucien der hailigen jungcfrawen tag.2

1 Im Stift Wilten ausgefertigte Abschrift mit Vidimusbestätigung von derselben Hand.
2 Vollständige Urkunde siehe unten Nr. 771.

Stiftsarchiv Stams N XVI n. 2 (ARC).
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1424

     ..........
   
 Item Eberhart Vngelter (von Kaufbeuren) haut emphangen ainen hofe gelegen z Lindenberg. 
(literam)

     ..........

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115‘.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93.
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Ich, Peter Gropp, der zit spitalmaister z Kaufbÿren, vergich offenlich vor aller mengclich mit dem 
brief, das ich an statt des gotzhawss vnd pfarrkirchen ze Wicht von haissen der hailgen pfleger da 
selben ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben hn dem erbern 
Haintzen Schnider, gesessen z Lindeberg, vnd allen sinen erben ain halb juchart ackers, die ze 
Lindeberg zwischen spitauls von Bÿren vnd sant Jörgen acker z Lindenberg gelegen vnd der hail-
gen ze Wicht gewesen ist, stost an die Litun vnd an den Aichilocher weg da selben, mit allen irn 

nützen, zgehörden, gewonhaiten, ehäftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, für 
ledig, los vnd recht aigen also, das das der vorgenant Haintz Schnider vnd all sin erben die vorge-
schriben halb juchart ackers mit ir zgehörd nun füro hin ewenclich innehaun, nutzen, niessen vnd 
nch ir notdurft als ander ir gt bruchen sund, aun all ansprauch, irrung, infäll, hinderniss von dem 
gotzhawss ze Wicht, von allen sinen pflegern vnd mengclichs von iren wegen, wan er dem selben 
gotzhawss also bar gegeben vnd bezalt haut dr vmb vier gt, gnäm rinisch guldin an gold, die 
anderhalb an des benanten gotzhawss z Wicht nutz vnd frummen gelegt sind. Vnd des alles z 
wrem, offem vrkind gib ich an statt der kirchen z Wicht vnd der hailgen pfleger der selben kirchen 
vnd für all ir nauch komen Haintzen Schnider vnd sinen erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit 
des ersammen, wÿsen Hartman Nabels, der zit stattamman z Kaufbÿren, anhangendem insigel, von 
miner flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun schaden. Bÿ dem kof sind gewesen die 
erbern beschaiden priester, her Jos Rüstlin, kirch her z Wicht, vnd her Peter Wagner, pfarrer z 
Obergermeringen, vnd tz Schwartzenbold, der zit hailgen pfleger ze Wicht. Zuigen vmb bett des 
insigels sind gewesen Cnrat Häckel, der zit zunftmaister, vnd lrich Trender, baid burger z 
Kaufbÿren. Der kof geschach vnd ward der brief geben vf sant Partholomeus tag des hailgen zwelf-
botten des jaurs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd im fÿnfzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 14.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 257, Nr. 850.
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Ich, Chnrat Angrer, burger z Kaufbeÿren, bechenn vnd t kundt offenlich mit dem brieff vor aller 
mänclichem für mich, mein hausfrawen vnd all vnser erben, das ich mit verdachtem mt vnd nach 
ratt erber lewtt recht vnd redlich verkauft vnd z kauffen geben han z einem sttten, ewigen vnd 
vnwandelbären kauf für rechtz, ledigs, freÿß, vnansprch(ig)ß aygen mein halbü iuchart ackers, 
gelegen z Lindenberg in dem esch gen Aÿchenloch, vndan an vnser frawen vnd obnan am spital, 
vnd stost auf den Schlaipf weg, als mirs mein vatter Hans Angrer geben hat, also mitt grund vnd 
mitt podem vnd mit allen ntzen, glten, rechten vnd eren, die allenthalben dar z vnd darein 
gehrend, bescht vnd vnbescht, nichts dar inn hindan gesetzt noch ausgenomen, dem erbern 
Haintzen Schneidern z Lindenberg, Elsbethen, seiner elichen hausfrawen, vnd allen iren erben 
vmbe fünf reinisch guldin, gter vnd gber, die er mir beraitt ausgericht vnd bezalt hat z voller 
werung, n allen mein schaden also, das ich oder  mein erben des obgenanten Schneiders vnd all ir 
erben des egenanten akers mit aller zgehrung nun fürbaß ir recht gewer, vertreter vnd verantwur-
ter sein süllen vnd wöllen mit dem rechten an aller statt vnd gen aller mänclich, wa in des not 
beschicht, als freÿs aÿgens des landes vnd der grafschaft recht ist, dar inne der egenant aker gelegen 
ist, mitt der beschaidenhait, ob in der obgenant acker gar oder ein tail ansprüch(ig) oder z krieg 
wurde in der zeÿt vnd sich dÿ gewerschaft nit vergangen hette, von wiem das wr oder wie das 
bekm mit dem rechten, das söllen ich oder mein erben im oder seinen erben z hand nach der 
ansprach außtragen vnd richtig machen mit dem rechten n allen iren schaden. Tten wir aber des 
nitt, was sÿ dann des schaden nemen, wie der genant würde, das sÿ vns redlich erweÿsen, den selben 
schaden allen mitsampt dem haubtgt söllen sÿ haben vnd bechommen, datz vns vnd allen vnsern 
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erben dar z auf aller vnser hab vnd gte, wo sÿ das anchomment, der mügen sÿ sich wol vnder-
winden mit recht oder n recht als lang, biß sÿ haubt gtz vnd schaden ein gantz volligs bengen 
haben, Also verzeich ich mich, obgenanter Chnrat Angrer, für mich, mein hausfrawen vnd all vnser 
erben des obgenanten akers auß vnser nutz vnd gewer in des benanten Haintzen Schneiders, seiner 
hausfrawen vnd all ir erben nutz vnd gewer also, das wir vnd all vnser erben noch ÿemant von 
vnsern wegen nichtz mer dar auf noch dar nach zsprechen noch zevordern haben süllen noch 
wöllen in dhain weÿß, mit recht noch n recht, geÿstlich noch weltlich, trelich vnd n gevrde. 
Vnd wer den brief mitt irem gten willen innhelt vnd fürbringt, der ht alle die recht, die er oder 
sein erben habent. Z vrkund der warhait aller obgeschriben sach gib ich, obgenanter Chnrat 
Angrer, für mich, mein hausfrawen vnd all vnser erben dem egenanten Haintzen Schneider, 
Elsbethen, seiner hausfrawen, vnd allen iren erben den brieff, besigelten mit des erbern vnd weÿsen 
lrich Meglang, die zeit amman z Kaufbeÿren, anhangenden insigel, der das durch vnser 
fleÿssiger bett willen an den brieff gehengt htt, im vnd sein erben n schaden. Dar vnder wir vns 
verbinden, alles stät zehalten, das der brief ausweist. Zegen der gebet vmb das insigel sind die 
weÿsen Chnrat Angrer, den man nennt Bler, Peter Ginggelin, baÿd burger ze Beÿren, vnd ander 
erber leÿtt geng. Der brief ist geben an sant Lienhartz tag des heiligen beÿchtigers, des irs, als 
man zalt nch der gebürd Christi vnsers lieben herren tausent vierhundert vnd fnfvndfnftzig jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 16.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 274, Nr. 899.
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Ich, Stephan Bliem, burger z Lanntsperg, bekenne vnd vergich offennlich mit disem brieue für 
mich vnd alle min erben vnd tn kunt mengklich von sllicher spenne vnd zwaÿung wegen zwi-
schen mein, auch meins lieben, elichen brders Jrgen Bliemen vnd vnnsers swaugers Sebastians, 
alle burger z Lanntsperg, an ainem vnd des erbern Conratten Anngrers, burgers z Kouffbüren, 
vnnsers lieben vettern, annders tails, herrre(n)t von wegen des erbs vnd gtz, so dann Hanns 
Anngrer, des vorgenannten Conraten Anngrers elicher vatter slig, hinder im verlaussen haut, es sÿ 
ligentz oder varentz, aigen oder lehen, nichtzit vßgenommen, darumb ich, obgenannter Stephan 
Bliem, den benannten Conraten Anngrer vormals mit recht daselbz z Kouffbüren fürgenommen 
vnd von ains tails wegen zclagt vnd vermaint, das wir auch tail vnd erbrecht daran hetten vnd 
haben slten. Vnd wie sich dann sllich recht dozeml begeben haut, so haben vnns doch die ersa-
men, gelerten, vesten vnd weÿsen, hern Johanns vnd hern Conrat die Bler, gebrder, Ott von 
Schondorff, lannt vnd stattrichter z Lanntsperg, Martin Kistler, burger daselbz, Conrat Wÿssirher, 
Hanns Mair der elter vnd Anndraß Hckel, alle burger z Kouffbüren, dozeml vmb sllich vor-
drung vnd ansprch mit vnnser baider wissen vnd willen, als wir inen das bÿ vnnsern wren, gtten 
trüwen für vnns vnd wer vff vnnser baidertail darz gewanndt ist, wr vnd stt zehalten gelopt vnd 
versprochen haben, vsserhalb rechtens gtlich vnd früntlich entschaiden vnd zwischen vnns vßge-
sprochen vff sllich mainung vnd weÿse, als hienach volget: Das aller vnwille, vnfrüntschafft oder 
was sich mit worten ald wercken vnfrüntlichs bißher zwischen ir baidertail oder ÿemmantz von irn 
wegen gemacht oder verloffen ht, alles genntzlich tod vnd ab vnd fürohin gt fründ haissen vnd 
sein sllen in allwÿse. Zum anndern: Als der obgenannt Hanns Anngrer der elter slig, mein(er), des 

vorgenannten Stephan Bliemen, elicher mter, seiner tochter sligen, vnd irn kinden vormals 
geschafft vnd gegeben ht, ain hoffstatt vnd stadl, auch der gart, z Lindenberg am Espan gelegen, 
vßgenommen der mesen gart, den ich verkoufft hn, das alles mit stadel vnd aller zgehrde sol nun 
fürohin dem obgenannten Conraten Anngrer vnd seinen erben zgehren, vnd weder ich, egenanter 
Stephan Bliem, auch Jrg, min elicher brder noch vnnser swauger Stephan oder vnnser kind ald 
erben, noch nÿmmant von vnnsern wegen fürbaßhin dehain ansprch, vordrung, zsprüch noch 
recht z dem selben Conraten Annger noch seinen erben von des egenannten Hannsen Anngrers 
sligen, seins vatters, verlaussenn erbz vnd gtz noch dehainer vergangner sachen wegen nit mer 
haben noch gewinnen sllen noch mgen, mit gericht noch ne gericht, gaistlichem noch weltli-
chem, überal in kainen wege, wann darumb vnd dafür ht vnns der obgenannt Conrat Anngrer in 
ains redlichen kouffs weÿse also par gewert vnd bezalt ainen vnd fünfftzig gtter, gerechter rini-
scher guldin, damit wir vnnsern bessern nutz geschafft haben. Darumb ich mich deß alles für mich, 
auch den obgenannten meinen brder vnd swauger vnd vnnser erben, nach dem sÿ baid mir deß 
vollen versigelten, verschribenn gewalt gegeben, gegen im vnd seinen erben verzigen hab vnd ver-
zihe wissentlich in craft ditz brieffs, doch hierinne vßgenomen künfftig erbschafft, die sich durch 
künfftig tode von rechtz wegen begeben mchten, vngeuarlich. Vnd des alles ze wrem, offenn 
vrkund vnd vestnung hn ich, obgenannter Stephan Bliem, ernstlich erbetten die ersamen, wÿsen 
lrichen Huser, ÿetzen burgermaister, vnd den obgenannten Hannsen Mair, den ainen tdingsman, 
das sÿ baid ire aigne insigel zgezckniß dirre sach für mich, auch die benannten, minen lieben 
brder vnd swauger, vnd alle vnnser erben, doch inen selbz vnd irn erben ne schaden, offennlich 
gehenckt hand an den brieff. Der geben ist an afftermentag vor sannt Oswalds, des hailigen kungs, 
tage, nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurt viertzehenhundert vnd darnach in dem sechs vnd 
sechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 795.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 321, Nr. 1029.
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1470 märz 12

Ich, Conrat Edling von Linndenberg, bekenne vnd vergihe offenlich mit disem brieue für mich vnd 
alle mein erben vnd tn kunt mengklich, das ich mit gtter vorbetrachtung vnd wolbedchtem sinne 
vnd mte dem erbern vnd beschaidenn Hannsen Memminger, ze Altorff gesessen, vnd allen seinen 
erben vmb zwaintzig gtter, gerechter rinischer guldin, der ich also bar bezalt bin vnd damit ich 
meinen bessern nutz geschafft, z ainem stten, ewigen kauffe in krafft ditz brieffs recht vnd redlich 
verkaufft vnd zekauffen gegeben hab meinen drittail an dem halben hof daselbz ze Linndenberg, so 
mein swauger Hainrich Bwmaister bißher inngehept haut. Desselben drittails mit namen ist fünf 
jchart ackers, nemlich im Esch gen Wÿnhusen warts, ain jchart ber den weg zwischen der stifft 
von Augspurg vnd Contzen Maggen ackern; item ain jchart im esch gen Aicheloch warts zwischen 
Caspar Schüßlers vnd Conrat Angrers ackern; item ain jchart im esch hinderm berg zwischen (des) 
spitals von Kouffbürren vnd der corherren von Augspurg ackern; item aber in dem selben veld ain 
jchart, stsset vff das Ried zwischen sannt Jrgen von Linndenberg ackern; item  ain halbe jchart 
im veld ber den bach zwischen Hannsen Rappen von Linndenberg vnd Caspar Schüßslers von 
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Bchlow acker, vnd die brigen halbe jchart ackers, auch ber den bach zwischen Hannsen 
Eggers, ammans ze Bchlow, vnd Hannsen Maggen von Linndenberg ackern, vnd dartz dre 
tagwerck mads im Ried daselbs ze Linndenberg an ainannder an des mesenampts ze Wl mad gele-
gen, vnd den drittail an drÿn egerden, nemlich die ain egerd vnderhalb Schettnaer ennger zwi-
schen Haintzen Becken egerden, die annder egerd liget hinderm dorffe ze Linndenberg zwischen 
vnnser fraen von Ouberg vnd der corherren von Augspurg egerden, vnd die dritt egerd auch hinder 
Linndenberg zwischen Conraten Angrers garten vnd Haintzen Widemanns egerden gelegen, vnd 
vier stranngen krutgartens im dorff zwischen Contzen Maggen vnd Mathis Edlings garten gelegen, 
mitt allen iren nützen, gülten, geniessen, gewonhaiten, ehfftin, rechten vnd zgehrden, mitt grunnd 
vnd bodem, zedorff, zeholtz vnd zevelde, ob erd vnd vnder erde, nichtzit vßgenomen, wie ich vnd 
mein vordern das alles bißher inngehept, herbrcht vnd genossen haben one geurde, auch für ledig, 
richtig, vnuerkümbert vnd für recht aigen denn souerre, das vsser den obgeschriben ackern, medern 
vnd egerden ain haller jrlichs zins gen Wl in den Mairhof vnd vsser dem krutgarten ain drittail an 
zwaÿn hn(e)rn auch jrlichs zins in den Mairhof ze Linndenberg jrlich gt vnd gan sol vnd nit 
mer, also vnd mit der gedingte, das der obgenannt Hanns Memmiger, auch alle sein erben vnd 
nachkomen die vorgeschriben stuck, acker, meder, egerden vnd krutgarten vnd ir zgehrde, als 
vorstt, alles nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, verkauf-
fen vnd damit tn vnd laussen sllen vnd mugen, wie vnd was sÿ wellen vnd inen allerbeste fget, 
als mit annderm irem aigenn gte, von mir, meinen erben vnd mengklich von vnsern wegen hinfü-
ro dran ganntz vngeirrt in allwÿse. Vnd verzÿhe mich och druff für mich vnd alle mein erben 
gegen im vnd seinen erben aller rechten vordrung, ansprch, zsprüch, brief vnd vrkünd, so ich vnd 
mein vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehept haben oder füro gewinnen mchten. Vnd sÿen ich 
vnd alle mein erben ditz kauffs, als vorbeschaiden ist, vnd daruff sein vnd seiner erben recht gewe-
ren für mengklichs rechtlich irrung vnd ansprch nach aigens vnd lanndßrecht vnd nach dem rech-
ten zevertigen, zvertretten, ledig vnd vnansprchig zemachen, wie vnd wa sÿ des notturfftig wren 
oder wrden one alle widerred vnd genntzlich one iren costen vnd schaden. Vnd wie wol diser 
brieue ainen ewigen kauffe wÿset vnd besagt, ÿe doch ist hierinne gar merklich beredt vnd bedingt 
worden, das der obgenannt Hainrich Bwmaister, mein lieber swauger, vnd alle sein erben die 
obgeschriben acker, meder, egerden vnd krutgarten mit ir zgehrde hienach ber kurtz oder 
langzÿte vnd welhes jrs sÿ wellen vff sannt Martins, des hailigen bischoffs, tag oder achttag vor 
ald nach vngeurlich von dem obgenannten Hannsen Memminger oder seinen erben, die wÿle das 
in iren hannden ist, mit zwaintzig, gten, gerechten rinischen guldin widerkauffen vnd ablsen 
mugen. Wre aber oder gefgte sich hienach ber kurtz oder langzÿte, das der selbe Hanns 
Memminger oder sein erben die eberrten acker, meder, egerden vnd krutgarten nicht lennger inen 
selbs behalten kndten oder wlten vnd die widerumb verkauffen msten, so sllen er oder sein 
erben die selben stuck alle dem egenannten Hainrichen Bwmaister oder seinen erben vor mengk-
lich anbieten vnd aber vmb zwaintzig rinisch guldin eruolgen laussen. Wlten oder mhten sÿ aber 
alßdenn z sllichem kauffe nicht getn, so mugen der vilgenannt Hanns Memminger oder sein 
erben die vorgerrten stuck alle mit ir zgehrde denn fürbasser annderhalb nach allem irem nutze 
vnd notturfft ains stten, ewigen kauffes, wa inen dz allerbeste fget, verkauffen, von vnns baiden, 
vnnsern erben vnd mengklichs von vnsern wegen fürohin dran vngeirrt in allewÿse. Vnd des alles 
zewrem, offem vrkünd vnd vestnung han ich, obgenannter Conrat Edling, ernstlichen erbetten den 
ersamen vnd wÿsen Hannsen Mair, der zÿte stattamman ze Kouffbürren, das er sein aigen insigel 
zgezecknus dirre sach für mich vnd alle mein erben, doch im selbs vnd seinen erben one schaden, 
offennlich gehenckt haut an den brieue. Drunder ich mich bÿ meinen wren, gten treen vestenk-
lich verbinnde, wr vnd stt zehalten innhalt ditz brieffs. Der bette des insigels sind gezegen die 

erbern, beschaiden Hanns Kern der mrer vnd Endraß Drnhofer, baid burger daselbs, vnd annder 
erber let gng. Vnd ist der brief geben an mentag nach dem sonntag inuocauit in der vasten, nach 
Cristi gepurt vierzehenhundert vnd drnch in dem sibenzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 796.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 341, Nr. 1092.
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1487 April 25

Ich, Margretha Wolfstriglin, bekenn offenlich mit dem brieue für mich, all min erben vnd thn kunt 
allermenigklichen: Als ich z rechter gült ainen ewigen vnnd järlichen zins gulden habe vsser und 
ab Jörgen Widemans von Lindenberg aigen gütlin, genant des Öschlers gütlin, ist ain dritteil ains 
hoffs, gelegen z Lindenberg, vnd auch der genant Jörg Wideman, sin erben oder wer das gütlin 
innhat, sölhen gulden zins alle jar järlich alweg zwischen wienechsten vnd vnser frawen liechtmes 
tag mir, min erben z vnsern sichern hannden vnnd gewaltten an alle vnser m, cost vnnd schaden 
antwurtten vnd geben söllen, doch hat Jörg Wideman, sin erben oder wer das vermelt gütlin innhat, 
vollen gewalt vnnd gt rechtt, den järlichen vnd ewigen zinsgulden, welhs jars sÿ wöllen mit 
zweintzig gulden rinisch zsamptt den verfallen zins wol wider ablösen mügen, auch in also alle jar 
solhe losung verpflicht zgestatten ane widerrede. Aber in der wÿl vnd die losunge nicht geschicht, 
ist vnnd haist das gemelt gütlin mit siner zgehörde min, miner erben oder wem ich min gerechtig-
keit bergeben han, vnnser rechts für vnnd vnderpfand mit den rechtten. Welhs jars sÿ vnns den 
vermelten zins gulden vff zit, wie obstat, nicht richteten vnd bezaltten, mügen wir das genant für-
pfand vmb verfallen zins vnnd schäden angriffen, verpfenden vnd vmbschlagen, wie recht ist. Nun 
han ich, obgenante Margret Wolfstriglin, beÿ hocher vernunfft, gtem gewissen in den zeitten, da 
ich ze kirchen vnd strass wol wandeln kunt vnd möcht, auch mit gunst, willen vnd wissen meiner 
erben vnd aller meiner frünt solhen obgemelten ewigen vnd järlichen zins gulden vser vnd ab dem 
vermelten gütlin mit allen rechten, wie obstat, vor vnd in beÿwesen der erbern Jörgen Widemans, 
burger z Bchlaw, Thoman Daÿgelers von Dillishusen vnd Ludwigen Millers, tzen Steckers, 
baid von Hansolgen, an das wirdig, loblich gotzhuße vnd pfarrkirchen sant Albans z Hansolgen 
wilkurlich vfgeben vnnd mit voran got dem almachtigen zelobe, z ere siner werden mter Marien, 
zehilff vnd zetrost meiner armen sele, meines vaters vnd mter, aller meiner kinde, auch aller ellen-
der, vergessen gelaubiger selen ain järlichen jartag ze geen, damit verordnet vnd gestifft, das man 
den nun füro z künfftiger vnd in ewig zeit ane abgangk, solang die kirch in wesen ist, ÿedes jars 
besonder alweg vff sant Michels tag, acht tag vor oder nach an geuerd, mit drÿ priestern began 
werden sol, z aller erst mit ainem gesungen ampt von vnser lieben frawen, darnach mit ainer 
gesprochen seelmess, zum dritten mit ainem gesungen seelampt. Vnd z dem ampt sollen die hai-
ligen pfleger messen vnd ze opffer gan, desglich vnder dem ampt sol der pfarrer hiemit Margreten 
Wolfstriglin, irer vater vnd mter, Jörgen, Hannsen vnd Matheis, irer süne, vnd aller irer vordrern 
gedencken vnd got trülich für sÿ bitten. Darumb sollen die pfleger des gotzhuß sant Albans z 
Hansolgen dem pfarrer daselbs newn bech.1 münß, allen drÿen priestern ir ÿegklich das maul oder 
sechtzechen pfenning darfür vnd den zwen frembden priestern ÿgklichem besonder acht pfenning 
ze presentz vnd dem mesner sechs pfenning geben. Auch sol der vnd ain ÿegklicher pfarrer z 
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Hansolgen alle suntag suntäglich der genanten personen aller offenlich an der cantzel gedencken 
vnd in das gemain bete siner vnderthan trülich beuelhen. Ich, obgenanter Jörg Wideman von 
Lindenberg, bekenn auch hiemit, ich oder mein erben sollen ewigen vnd järlichen zinß gulden vsser 
vnd ab meinem gütlin mit allen rechten, wie obstat, zegeben iärlichen schuldig sÿen, gerede auch 
hiemit für mich, mein erben den fürohin, mit vorbehaltnuß obgeschriben rechten, dem wirdigen 
gotzhuß sant Albani z Hansolgen järlich vff zit, wie obstat, zegeben an wider rede trulich vnd 
ungeuarlich. In vrkund des brieffs, den ich, obgenante Margrett Wolfstriglin, des glich ich, Jörg 
Widenman, für vnns vnd vnser erben dem vermelten gotzhuß besigelt geben mit des frommen vnd 
vesten Mangen Dillingers, vogtt z Bchlaw, aigen insigel, das auch er von vnser vleissiger bete 
wegen, im vnd sein erben an schaden, an den brieff gehenckt hat. Gezeugen der bete vmb das insi-
gel sind die erbern Johannes Grieninger vnd Stephanus Wirtt, gerichtschriber z Bchlaw. Datum 
vff sant Marx des hailigen ewangelisten tag, nach Cristi geburt tusendvierhundert achtzig vnd in
dem sibenden jaur.

1 mutmaßlich Abkürzung für bhmisch

Stadtarchiv Kaufbeuren U 23.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 434f, Nr. 1380.
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1488 oktober 1

Ich, Hanns Ott, vnnd ich, Lienhartt Furttennagel, baÿd burger z Kauffbürenn vnnd von ains ersam-
men rats haissens vnd befelhenns wegen gesetzt vnnd geordnett pfleger Katherinen Anngererin, 
Conratten Anngerers selligen eelich tochter, auch burgerin hie z Kauffbürenn, vnd ich, Caspar 
Hofma(ÿ)r der kürsner, burger z Kauffbürenn, alls ain volmechtiger anwallt der vorgenanten 
Katherinen in krafft vnnd nach lut ains gewalltsbriefs, mir vnnder der statt Stutgartten anhanngenn-
dem innsigel zgesanndt, bekennen vnd veriehen offennlich in pflegs vnd anwaltz wÿse für die 
bedacht Katherina vnnd alle ir erbenn vnnd then kunnt menngclichem mit dem brief, das wir mit 
veraintem gttem willen vnnd wolbedachtem sÿnne vnnd gemainlich in all annder form vnd wege, 
als vnd wie denne das ÿetzo vnd hinfüro an allen ennden vnnd stettenn zum höchstenn vnnd besten 
wol krafft vnd macht hat vnd haben soll für menngclichs absprechenn in allwege, mit disem brief 
z ainem sttten, ewegen kauffe recht vnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegeben haben dem 
erbern vnnd wÿßen maister Jrigen Leminger dem maller, auch burger z Kauffbürenn, vnd allen 
seinen erbenn der vorgenannten Katherinen Anngererin stuck vnnd gütter, wie die hernach benempt 
sind, alles z Linndenberg gelegenn, mit namen: Zw hofstett vnnd gärtten, vnnden am wasser an 
ainannder gelegen, die ÿetzo innhabenn die ain der Rplin, gÿtt jarlichs dauon zehen behmisch z 
zehen pfenningen, vnd die annder hofstatt mit dem gartten Hanns Rÿch, gÿtt dauon jarlichs ain 
pfunnd haller. Item mer ain viertail ains hoffs, das ÿetzo Contzen Franntzen verlÿhen vnd ain 
behpts gtt ist. Vnd hat in ain ÿegclich feld dritthalb juchartt ackers vnnd drüw tagwerck mads, 
gülltet jarlichs dauon acht metzen keren, vierzehen mezen haber, nüwn schilling haller graßgellts, 
ain faßnachthennen vnnd zwaÿ hüner. Item mer die nachgeschriben acker vnd möder, so zertaillt 
vnnd verlÿhen sind. Item im feld z Aÿchenloch ain halb juchartt auf dem Loch zwüschen sannt 
Jrigenn vnnd des maÿrhoffs acker, vnnd stosst vff die lüten  vnnd vff den Lochweg. Item mer ain 

halb juchartt vff dem Loch, vnd stosst vff die Lÿttenn zwüschen dem Buwmaister vnd Hannsen 
Rapp. Item ain juchartt, stosßt oben vnd vnnden an des gotzhawßs von Raittenbch gtt vnd vff das 
Ried. Item drüw viertail ackers, stossen vff das Ried an Jrigen Wÿdenman vnnd vff sannt Jrigen 
gt. Item mer ain halb juchartt, stoßt vff vnnser frawen von Aunberg, sannt Jrigen vnd Schottenawer 
(gt). Item in dem obern feld ain juchart, stosßt vff Jennger weg vnnd oben vff Steffan Maggen vnd 
vnnden vff Bernharttenn Beckenn vnd vff Schottenawer gt. Item ain halb juchartt, ist zehen strenn-
genn, ligt oben ain jartag acker daran, stosßt vff Jennger weg vnd Schottenawer (gt). Item ain halb 
juchartt, stosßt oben an sannt Martin von Jenngaw vnd vnndenn vff den Riedweg. Item ain halb 
juchart, ist halb ain egartt zwüschen Jrigen Widenman vnd vnser frawen gt von Aunberg, stosßt 
vff den bach vnd vff den widemhoff. Item ain halb juchartt, auch halb ain egart, stosßt oben vff den 
richtacker von Jenngaw vnd annderhalb vff den bach vnnd Schottenawer (gt). Füro in dem anndern 
feld hinder dem berg: Item annderhalb juchartt zwüschen Hannsen Kestelin vnnd Hannsen Beckenn, 
stossen vff Raittenbcher vnnd vff sannt Jrigen gt vnd vff den Aÿchenloher weg. Item ain halb 
juchartt, ist ain zwürch, zwüschen Hannsen Beckenn vnd der Riedäcker, vnd stosßt vff sannt Jrigen 
vnd Cntzen Maggen. Item ain juchart, stosßt an vnnser frawen von Kauffbürenn vnd vff sannt 
Jrigenn. Item ain juchart, ligt vnndenn ain gerichtacker von Jenngenn daran, stosßt vff die 
Zwürchach vnd vff sannt Jrigen. Item ain halb juchart zwüschen Jrigen Wÿdenman vnd Steffan 
Maggenn vnd stosßt vff den Riedweg. Item ain viertail ainer juchartt an der Lÿttenn, stosßt oben vff 
Hannsen Becken, vnnden an Cntzen Maggen vnnd vff den weg. Vnd in dem dritten feld jenhalb 
des bachs: Item ain halb juchartt zwüschen Hannsen Anngrer vnnd Schottenawer gt, stosßt vff den 
Hochweg vnd sannt Jrigen. Item ain halb juchartt an der obern gemain vnd an Hannsen Becken 
vnd stosßt vff den weg. Item ain juchartt, ain durchganng, stosßt vnnden vff sannt Jrigen, die vnn-
der gemain vnnd den Hochweg. Item vnd mer zwaÿ tagwerck mads, ligennd in Bchlawer Herttnaw, 
stosßt vff die Saltzstrasß zwüschen vnnser frawen vnd Lienhart Müllers von Waal. Item drüw tag-
werck mads im Tieffried vnd gannd ze wechsel geen dem Buwmaister vnnd gatt nichtz dageen. Item 
drüw tagwerck vff dem Aÿchenloch, stoßenn vff den Aunberger weg vnd vff die liß vnnd ligen 
zwüschenn dem Widemhoff vnd Cntzen Maggen. Item ain enngerlin an Joßen Anngerer vnd ain 
pletzlin in den gärttenn, hatt ÿetzo Hanns Rapp inn, gÿtt dauon sÿbenzehen behmisch. Item ain 
gartten am berg, stoßt oben vff den Kestelin vnd vnnden vff Hannsen Anngerer von Jenngaw vnd 
stoßt vff die straß, hatt ÿetzo Hanns Buwmaister vnd gÿtt dauon zehen schilling; vnnd was sunst 
beral z vnnd in die vorgeschribne stuck vnnd gtt von rechts, von allter vnnd gewonhaitt wegen 
gehrt, gehren soll vnnd mag an gemainden, an wegen, an stegen, an holtz, an feld, an wunn, an 
waid, an wasser, an wasserflüssenn, an aller eehafftin, mit besetzen vnnd enntsetzenn, mit allen 
vnnd ir ÿegclichs wÿttin, nutzunngen vnd geniessenn, zinßen vnnd gllten, es sÿ an disem brief 
benempt oder nit benempt, funndenns vnnd vnfunndenns, alles mit grunnd vnnd bodem, ob erd 
vnnd vnnder erd, z dorff vnnd felde, gar nichtz vßgenomen vnd in aller massenn, wie die vorge-
nannt Katherina Anngererin, vnser pflegtochter vnd frünndin, das alles von irem vatter Conratten 
Anngerer selligen ererbt, auch sÿ selbs vnd wir von iren wegenn bißher gtt zÿtt inngehept vnnd 
genossen habenn, vnd geben im auch die vorgemellte stuck vnnd gtt alle vnnd ÿegclichs für frÿ, 
ledig, vnuerkmbert vnnd recht aÿgenn allso, das der vorgenannt maister Jrig Leminger vnd alle 
sein erbenn die mergenanntenn stuck vnnd gt, hofste(t)enn, grtten, äcker vnnd mder mit allen 
iren nützen, geniessen, rechten vnd zgehördenn, wie vorgeschriben ist, nu fürbaß hin ewigclich 
vnnd gerüwigclich innhabenn, nützen, niessen, besetzen, ennttsetzenn, verlÿhen, versetzen, ver-
kauffenn vnd sunst gemainlich in alle annder wege damit hanndeln, tn vnnd laussenn sollen vnd 
mgen, wie vnd was sÿ wollen als mit annderm iren aÿgen gte, von der bedachten Katherinen 
Anngererin, allen iren erben, frünnden, auch vnns, pfleger vnd gewallthaber, vnd sunst von menngc-
lichem vnsern vnnd iren halbenn fürohin an dem allem ganntz vngeirrt vnnd vngehindert, wann wir 
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vnns für sie, ir erbenn, vns vnd vnnser nachkomen aller vordrunng, ansprach vnd recht, auch aller 
allten brief vnd vrkünnd, so die gemellt Katherina Anngererin vnd ir vordern an dem allem sament 
vnd sonnderlich darz, daran ald darüber ÿe hetten oder gewünnen ald sÿ oder ir erbenn hinfüro 
haben oder berkomen söllten vnnd mchtenn gar vnnd genntzlich verzigen vnnd begebenn habenn, 
verzÿchen vnnd begebenn vnns des ÿetzo wissenntlich mir vrkünd vnnd in craff ditz briefs. Vnnd 
ist der kauff hierumb beschehen vmb hunndertt guldin gtter reinischer, der wir von dem benannt-
tenn maister Jrigen Leminger allso bar genntzlichen gewert vnnd bezallt worden sÿenn vnnd die 
füro in anndern der gemellten Katherinen nutz vnnd fromen komen vnd bewenndett sind. Vnd vff 
das sÿen wir, vorgenanntenn zwen pfleger in pflegs wÿse, Caspar Hoffma(ÿ)r als volmechtiger 
gewallthaber, auch die mergenannt Katherina Anngererin selbs vnd ir erbenn des benannttenn mai-
ster Jrigen Lemingers vnnd seiner erben ditz kauffs vff die stuck vnd gt alle samenntlich vnnd 
sonnderlich mit allen vnnd ir ÿegclichs zgehördenn vnd rechten, wie denn hieuor statt, recht fert-
tiger vnd geweren für allermenngclichs rechtlich irrunng vnd ansprach. Vnd würd inen das gar oder 
ains tails oder ichtzit so darz ald darein gehrdt, wienig oder vil, irrig oder ansprächig mit dem 
rechten, wie oder von wiem das wre, das alles vnnd wes sÿ des schedenn genomen hetten oder 
nemen würden, wir zwen pfleger in pflegs wÿße, ich, der anwallt, vnnd alle mein erbenn, auch 
Katherina Anngererin selbs vnd ir erben dem vorgenanntenn maister Jrigen Leminger vnd allen 
seinen erbenn allwegenn abtn, sÿ des vertretten, versprechenn vnd inen das alles an allen enndenn 
vnd stettenn, auch vor allen gaistlichen vnnd welltlichen lüttenn, richtern vnd gerichtenn ferttigen, 
richtig, ledig vnnd vnansprchig machenn söllen vnnd wöllen, so offt sÿ des nottdurfftig wrenn 
oder würdenn, alles nach aÿgenns vnnd lannds recht vnnd nach dem rechten gar vnnd genntzlich on 
allen iren kosten vnnd schadenn, alles vnnd ÿegclichs getrüwlich vnnd vngefarlich. Vnnd des alles 
z warem, offem vrkünnd haben wir, obgenanntten zwen pfleger in pflegs wÿße, vnd ich, Caspar 
Hoffmaÿr als volmechtiger anwallt, an statt vnd von wegen der obgemellten Katherinen Anngererin, 
all drÿ mit ernnst flÿssig erbettenn den ersamen vnnd wÿßenn Jrigen Splÿssen, burgermaister z 
Kauffbürrenn, das der sein aÿgenn innsigel, doch im vnd seinen erbenn one schadenn, für vnns 
offennlich gehennckt hat in den brief. Zuigen vmb bett des innsigels sind die erbern, wÿßen Clauß 
Maÿr vnnd Conratt Stehelin, baÿd des rats z Kauffbüren. Vnd ist der brief geben vff mittwochenn 
nach sannt Michels tag, von der gepurt Cristi tusenntt vierhunndert vnnd  im achtunndachtzigistenn 
jarenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 24.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 445, Nr. 1418.
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1490 November 23

Ich, Jörg Wideman von Lindemberg, vnnd ich, Anngneß, sein eeliche hawßfraw, bekennen vnnd 
vergiehen offennlich für vnns vnnd vnnser erben vnnd then kunt mengclichem mit dem brief, dass 
wir mit veraintem gttem willen vnd wolbedachtem sünne von vnnsers besonndern nutzes vnd 
notturft wegen dem erbern vnd wÿsen maister Jörgen Leminger dem maler, burger z Kauffbüren, 
vnnd allen seinen erben mit disem brief z ainem stetten, ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft 
vnd z kauffen gegeben vnnsern halben hoffe vnd gelegen gt minder ains trittails, alles z 

Lindemberg gelegen, namlich in den drÿen feldern bÿ sibthalb juchart ackers vnd achtendhalb tag-
werck mads vnd zwen krutgarten, vnd ist das alles von stuck zestuck hernach begriffen: Item in dem 
feld geen Aÿchenloch sechs stranngen, stossen oben daran an Hansen Rappen vnd vnden an der 
corhern von Augspurg gt; item zwaintzigk stranngen an der Leÿtten vnnden vnd oben an dess 
bischofs von Augspurg gt; item acht stranngen, ligen geen dem Ried an vnnser frawen von 
Aunberg vnd Jörgen Wideman; item ailff stranngen, stossen hinauß vff dz Ried ainhalb an dess 
benempten Lemingers gt vnd annderhalben an vnnser frawen von Aunberg; item siben stranngen 
hinder dem dorff zwüschen der corhern von Augspurg vnnd aber des benempten Lemingers gtt; 
item siben stranngen hinder dem dorff zwüschen vnnser frawen von Aunberg vnnd sannt Jörgen 
gtt; item sechs stranngen, auch hinder dem dorff zwüschen sannt Jörgen vnnd vnnser frawen von 
Aunberg gt; mer im anndern feld hinder dem berg item siben stranngen, ligen in Zwirchen, stosst 
an sannt Jörgen gt gen dem dorff vnnd anderhalben an Cntzen Maggen; item zwölff stranngen 
am Winckelmad an der Zwirche, stossend an Jörgen Lemingers gt an die Zwirche; item mer siben 
stranngen vnd ain ger oben an Cntzen Maggen vnnd vnden an sannt Vlrichs gt von Augspurg; 
item fünfftzehen stranngen zwüschen Cntzen Maggen an baiden seitten; item achtvndfünfftzig 
strangen, stossend vff  den Riedweg vnd an dess Priederlins gt von Gengöw; item ailff strangen 
vnnden an sannt Jörgen gt vnd an Contzen Maggen; item zwölffthalb stranngen, stossen oben aber 
an maister Jörgen vnd vnden an des bischofs von Augspurg gt; item acht strangen zwüschen des 
bischofs vnd Cntzen Maggen vnd stossend vff den Jennger weg; item im dritten feld je(n)halb des 
bachs acht stranngen im durchgang zwüschen der corhern gt von Augspurg vnnd stossen vff den 
mittelen wege; item zehen stranngen zwüschen Hansen Rappen vnd Cntzen Maggen vnd stossen 
vff die obern gemaind; item siben strangen, stossen vff die rÿttäcker vnd ligen oben an Cntzen 
Maggen; item neün strangen im Sonderholtz vnden an Cntzen Maggen vnd oben an der corhern 
gt; mer vnser zwentail in den nachgeschriben egartten vnd mödern, daran der drittail allenthalben 
Cntzen Maggen zgehört; item ain juchart egart in den langen egartten, stossend vff den mittelen 
weg jenhalb des bachs vnd vff dess bischoffs gt; item ain halb juchart, liget oben an dess Lemingers 
gartten, stosset vff die Gennach; item fünff strangen egartten vnd stossen vff den bach; item mer 
vnser zwentail an zwaÿen tagwerck mads, ligenn im Salach an sant Jörgen mad vnd an Bchlawer 
gemaind; item mer vnser tail an fünff tagwerck mads, ligen vnderhalb der Saltzstrasß, stossen vff 
die Espanluß oben an Petern Mair von Jengöw vnd vnden an Hansen Wideman von Gennga vnd 
gand die fünnff tagwerck alle jar z wechsell mit dem Wideman; item vnsere tail an zwayen tag-
wercken im Fder mad, vnd stost an ain mad, das in widemhofe geen Vnndergermeringen gehert; 
item mer vnsere tail an aim tagwerck mads im Ried hinder Widergelltlinger fichwaid; item mer 
vnsere zwentail an zwaÿen tagwerck mads, ligen vff den wisen zwüschen Cntzen Maggen vnd 
vnser frawen gt von Kauffbüren; item mer vnser zwen kruttgertten, dess sechs stanngen sind, vnd 
ain graßbletzlin, stossen an sant Jörgen vnd vff Contzen Maggen; vnnd was z den hieuorbestimp-
ten stucken vnd gtten allen vnd darein berall gehrt von rechts oder gewonhait wegen, gehrn 
soll vnd mag an gemainen, an wegen, an stegen, mit allen vnd ir jegclichs nutzen, geniessen, rech-
ten vnd zgehrdenn, mit grund vnd bodem, mit trib, tratt vnd allen eehaften z dorff vnd feld, 
nichtz vßgenomen, auch für frÿledig, vnuerkumbert vnd alles recht aigen, dann allain vßgenomen 
vnd soferre das alle jar zwen haller z zinß gen Waal in den mairhof, alle jar an santt Martins aubent 
oder tag vngeuarlich, vnnd zwaÿ hünner in den mairhof gen Lindemberg, die der Leminger allwe-
gen zwaÿ jar an ain ander vnnd Cntz Magg am dritten jar zrichten schuldig sind, vnnd mer zwen 
guldin reinischer jerlichs zinß, namlich der ain Hansen Rißen gen Hochenfurch vnd der ander gul-
din sannt Aulban gen Hansolgen, die baid zinß abtzlößen stand, alles vsß dem vorgemellten gt 
jerlichs gat vnd gan soll. Vnnd ist der kauff hierumb beschehen vmb ainvndzwaintzigk guldin, gter 
reinischer, dero wir von dem benempten maister Jörgen Leminger z vnserm gtten wolbenügen 
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allso bar gentzlich gewert vnd bezallt worden seien, vnnd damit wir ferer vnnsern nutz geschafft 
haben. Vnnd allso söllen vnd mögen der bedacht Jörg Leminger, all sein erben vnnd nachkomen das 
hieuorbestimpt gt mit allen vnd jegclichen seinen rechten, nutzen vnd zgehrden, wie hieuor 
begriffen ist, nu fürbaßhin ewigclich vnd rüwigclich innhaben, nutzen, niessen, verlÿhen, versetzen, 
verkauffen vnd in alle ander wege damit tn vnd lassen, wie vnd wass sie wöllen, alls mit anderm 
irem aigen gt, von vns, allen vnsern erben vnnd sunst menngclichs vnsernhalben fürbaßhin daran 
ganntz vngeirrt vnd vngehindert, wann wir vns aller vnser vordrung, ansprach vnnd recht, auch aller 
allten brief vnd vrkünd, so wir vnd vnserr vordern dartz, daran ald darüber je hetten oder gewun-
nen ald füro wir oder vnser erben haben oder berkomen söllten oder möchten, für vns vnd all vnser 
erben gentzlich vnd gar in krafft ditz briefs verzügen vnd begeben haben. Vnnd vff dz seien wir vnd 
all vnser erben ditz kauffs dess hieuorgeschriben gts mit allen stucken, wie die hie oben benempt 
sind, vnnd aller andern zgehrung des bedachten Jörigen Lemingers vnd seiner erbenn rechttfert-
tiger vnd gewern für allermengclichs rechtlich irrung vnd ansprach. Vnd wurd in dass alles oder ains 
tails oder jchtzit, so dartz alld darein gehrtt, von jemands, wer der were, irrig oder ansprechig, 
das alles vnd was sie deßhalb schedenn genomen hetten oder nemen wurden, söllen vnd wöllen ich 
vnd all mein erben im vnd seinen erben allwegen abtn, sie dess verttretten, versprechen vnd inen 
die selben irrigen oder ansprechigen stuck richtig, ledig vnd vnansprechig machen nach aigens 
recht, nach landsrecht vnnd nach dem rechten gar vnnd gentzlich, on allen iren kosten vnd schaden, 
alles getrüwlich vnd vngeuarlich. Vnnd des z warem, offem vrkund haben wir, egenanten Jörig 
Wideman vnd Anngneß, sein hawßfraw, baid mit ernst flÿssig erbetten den ersamen vnd wÿsen 
Joßen Mair, stattamman z Kauffbüren, dass der sein aigen insigel, doch im vnd seinen erben on 
schaden, für vns offennlich gehengt hat an den brief. Darunder wir vns vestigclich verbünden, alles 
obgeschriben war vnd stet z hallten. Gezügen vmb beth dess insigels sind die erbern lrich 
Scheÿenborg vnnd Casper lin, baid tchscherer vnd burger z Kauffbüren. Vnd ist der brief geben 
vff afftermontag vor sant Katherinen der hailligen jungkfrawen tag, von Cristi gepurt tausent vier-
hundert vnd im neüntzigisten jaren.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 26.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 459f, Nr. 1459.
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1492 November 6

Ich, Hanns Kestelin von Linndemberg, vnnd ich, Elßbetha Mggin, sein eeliche hußfra, für vnns 
vnnd vnnser erben, ich, Joß Trher, vnnd ich, Hanns Rapp von Linndemberg, als pfleger vnnd trager 
Conntzen Maggen seligen verlassen kinnd, namlich Enndlin, Hennßlin vnd Jriglin, für dieselben 
kinnd vnnd ir erben, bekennen offennlich mit dem brief vnnd then kunnt allermenngclich, das wir 
mit gttem willen vnnd wolbedachtem sinne dem erbern vnnd wÿsen maister Jrigen Lemminger 
dem maler, burger z Kauffbüren, vnd allen seinen erben vmb fünffvndzwaintzigk guldin, gtter 
reinischer, der wir von im z vnnserm gtten benugen genntzlich gewert vnd bezalt worden sÿenn, 
mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gege-
ben haben der bemelten kinnd gtlin, z Linndemperg gelegen, genannt dez Liephartz gttlin, mit 
namen ain juchart ber den bach, ligt halb zwüschen der verlornen hb vnd dz benampten 
Lemingers cker vnd der annder halb tail zwüschen dem Leminger an baÿden sitten; item in dem 

felld hinder dem berg zwen juchartt, stosset die ain vff das Ried vnd oben an vnser fraen gtt von 
Kauffbüren, vnden auf sannt Jrigen; item die annder juchart stosst auch auff den Riedtweg vnnden 
an der Korheren gtt von Augspurg vnnd oben an mich, benannten Hannsen Kestelin; item im felld 
geen Aÿchenloch annderthalb juchartt; der ain acker auff dem Loch stosset vff dem Leminger oben 
an sannt Jrigen gtt; item der ander acker im obern felld stosst auff den weg bÿ Haintzen Becken 
crütz, vnnd ainen drittentaÿl an siben tagwerck mads, daran die zwaÿtail vormals dez benannten 
Lemingers sind, das alles vnnd ÿegclichs mit allen iren nützen, geniessen, wÿtin, rechten vnnd 
zgehrden, mit grund vnd bodem, zinßet jrlichs vff Martini ain haller in Maÿrhof gen Wal, sunst 
ales vnuerkmbert vnnd recht aÿgen, wie denne das ich, benampte Elßbeth Meggin, vnnd die ann-
dern geswistergitt von vnserm vatter Conntzen Maggen seligen ererbt haben. Vnnd allso sllen 
vnnd mgen der vorgenannt maister Jrig Leminger vnnd alle sein erben das hie uor bestimpt 
gttlin mit den ckern, egarten vnd mad vnd allen iren zgehrden vnnd rechten nu fürbasßhin 
ewigclich vnnd rwigclich innhaben, ntzen, niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd in alle 
annder wege damit tn vnd lassen, wie vnnd was sie wllen, als mit annderm irem aÿgenn gtte, 
von vnns, auch den vorgenannten kinnden, vnnsern vnd iren erben vnd nachkomen an der pfleg vnd 
sunnst menngclichs von vnnsern wegen fürbasßhin daran ganntz vngeirrt vnnd vnuerhindert, wann 
wir vnns aller vnnser vnnd der kinnd vordrung, ansprach vnnd recht dar z vnnd daran ÿetzo vnnd 
hinfüro genntzlich vnnd gar verzügen vnnd begeben haben. Wir vorgenannten, Hanns Kestelin, sein 
haußfra, auch die zwen pfleger von der kinnd wegen in pflegswÿse, sllen vnnd wllen auch dem 
vorgenannten Leminger vnd seinen erben disen kauff dez vorbestimpen gtlins mit allen rechten 
vnd zgehrden allso sttten vnnd ferttigen vnd ir recht geweren sein für menngclichs rechtlich 
irrung vnnd ansprach nach aÿgenns (vnnd) lannds recht vnnd nach dem rechten, in vnnsrem vnd der 
kinnd kosten, n allen iren schaden. Vnnd dez alles z warem, vestem vrkünnd haben wir vorge-
nannten verkauffer, Hanns Kestelin, Elßbeth, sein haußfra, vnd die zwen trager, alle mit ernnst 
flÿssig erpetten den ersamen, wÿsen Jrigen Splÿssen, burgermaister z Kauffbüren, das der sein 
aÿgen innsigel, doch im vnnd seinen erben ne schaden, für vnns offennlich gehennckt hatt an den 
brief. Zuigen vnnser bett vmb das innsigel sind die erbern Hanns Maÿer vnnd Thoman Kleber, baÿd 
burger z Kauffbüren. Vnnd ist der brief geben auff sannt Leonhartts tag, von der gepurt Christi 
tausent vierhundert vnd im zwaÿvndnüntzigisten jrenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 28.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 478, Nr. 1502.
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1493 JANuAr 26

Ich, Jerg Widenman von Linndenperg, vnnd ich, Anngneßa, sein eliche hasfra, bekennen offenn-
lich mit dem brief für vnns vnnd all vnnser erben vor aller menngclich, das wir mit verainttem 
gttem willen vnnd wolbedachtem sinne von vnnsers besonndern nutzes vnd notturfft wegen dem 
erbern vnnd wÿsenn maister Jerigen Lemminger dem mler, burger z Kauffbüren, vnd allen seinen 
erben mitt disem brief in ains rechten, redlichen tsch vnd ewigen kauffs wÿse verkaufft vnnd z 
kauffen gegeben haben vnnser has, hoffstatt vnd gartten, z Lindenperg gelegen, stossett z den 
drÿen ortten vff die strausß vnd an der vierden sÿttenn an sannt Jergen gt, wie dann das mit 
marcken vnd zeinen allentthalben vmbfanngen, außbezaichnet vnd gemerckt ist, mit allen vnd ir 
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ÿegclichs nutzen, geniessen, wÿttin, z gehrden, gewonhaitten vnd rechten, mit grund vnd mit 
boden, gar nichtz dauon gesundert noch vßgenomen vnd inmaußen, wie wir denn das alles biß her 
inngehept haben, auch für frÿ, ledig, vnuerkimert vnd ganntz recht aÿgen vnd auch also, das die 
irung vnd anzig, so ich, vorgenantter Jerg Widenman in disem kauff fürgewendt vnd vermaint hab, 
ich hette dem Leminger die wÿttin an dem gartten in dem kauff nit gar geben noch fürgehalten 
genntzlich hiemit vff gehept, tod vnd ab sein vnd wir an aller wÿttin vnnd z geherung des ganntzen 
gartten vnd was wir darz erkaufft vnd allda beral gehept, auch an has vnd hoffstat fürohin gar 
kain gerechttigkait noch fordrung mer haben, noch fürnemen sellen, inmaussen vnd ich, benantter 
Jerg Widenman, durch die fromen, ersamen vnd wÿsen Jerigen Splÿssen, burgermaister, Vlrich 
Swÿtthart, allten burgermaister z Kauffbüren,, Jerigen Waldner vnnd Jerigen Miller von Bchlow 
darumb enttlich vertdinget worden bin. Darumb vnd dagegen htt vnns der vorgenantt Jerg 
Leminger an sellichem tsch vnd kauff gegeben namlich sein has, hoffstat vnd gartten, z 
Lindenperg vff der Gennach gelegen, vnd stosßt der gartt(en) an des Lemingers hoffstatt, die ÿetzt 
der Rÿch innhatt, vnd vns darz z ainer auffgaub auch gegeben, gewert vnd bezalt, namlich fünnff-
tzigk guldin reinischer gegen Hannsen Smalholtz z Lanndsperg, die wir im schuldig gewesßt sÿen, 
vnd zehen guldin, gtter reinischer, z vnnsern handen also par ennttricht, alles vff vnnser vellig 
gtt wolbeniegen. Vnnd also sellen vnd megen der bedacht maister Jerg Leminger vnd alle sein 
erben das vorgeschriben vnnser has, hoffstat vnd den ganntzen gartten mit allen vnd ir ÿegclichs 
zgeherden vnd rechten, wie hie vorsttt, nu fürbaßhin ewigclich vnd rwigclich innhaben, nützen, 
niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd sunst in all annder weg damit handlen, thn vnd laus-
sen, wie vnd was sie wellen, als mit anndrem irm aÿgenn gtt, von vns, allen vnnsern erben vnd 
sunst menngclichs von vnnsern wegen fürbaßhin daran ganntz vngeirt vnd vnuerhindert, wann wir 
vnns aller vnnser vordrung, ansprch vnd recht, auch aller allten brief vnd vrkünd, so wir vnd vnn-
ser vorderen daran, dartz ald darüber an clainem vnd an grossem, nichtz vßgenomen, ÿe gehept 
oder hinfüro wir ald vnnser erben haben oder berkomen selten oder mechten, für vns vnd all vnn-
ser erben in krafft ditz briefs genntzlich verzügen vnd begeben haben. Wir vnd vnser erben sellen 
vnd wellen auch dem bedchten Leminger vnd seinen erben disen tsch vnd kauff des vorbestimp-
ten has, hoffstatt vnd gartten mit aller z geherung, wie hie vor begriffen ist, also sttten vnd 
ferttigen vnd daruff ir recht gewern sein für allermengclichs rechtlich irung vnd ansprch. Vnnd 
würd inen das gar oder ains taÿls oder ichtzit, so dartz vnd darein gehert, hinfüro irig oder 
ansprchig mit dem rechten, wie oder von wem dz wr, das alles vnd was sie deßhalben scheden 
genomen hetten oder nemen wrden, wir inen allwegen vnuertzogenlich abthn, die des vertretten, 
versprechen sellen vnd inen das alles richttig vnd vnansprechig machen, so off(t) sie des notturfftig 
wren oder wrden nach aÿgenns recht, nach lannds recht vnnd nach dem rechten in vnnserem 
aÿgen costen on allen iren schaden, alles trwlich on all arglist vnd vngefarlich. Vnd des also z 
warem, vestem vrkünd so haben wir obgenantten, Jerig Widenman vnd Anngnes, sein eewirttin, 
baÿde mit ernst flÿssig erpetten, die obgenantten Jerigen Splÿssen vnd Vlrichen Swÿtthart, das die 
ire aÿgne innsigel, doch in vnd iren erben on schaden, für vns offennlich gehennckt hand an den 
brief. Darunder wir vnns bÿ vnnseren gtten trüwen verbinden, alles obgeschriben waar, steet vnd 
vest zhaltten. Ziugen vnnser pett vmb die innsigel sind die beschaiden Steffan Magk vnd Hanns 
Gastel, baÿd von Lindenperg. Vnnd ist der brief geben vff sampstag nach sannt Pauls bekerung tag, 
von Criste gepurtt tausent vierhundert vnd im drüw vnd naintzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 29.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 479, Nr. 1506.
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1495 Dezember 17

Ich, Conntz Beck von Waalhaupten, vnnd ich, Veronica, sein eeliche hawsfraw, vnd mit inen ich, 
Anna, baider elich tochter, bekennen offennlich mit dem brief für vnns vnnd all vnnser erben vor 
allermenngclich, das wir mit gttem willen vnnd wolbdachtem sinne dem erbern, beschaiden 
Hainrichen Scholtzen von Weinhusßen vnnd allen seinenn erben vmb zwelffthalben guldin, gtter 
reinischer, der aller wir von im z vnnserm gten wolbeniegen genntzlich gewert vnnd bezalt wor-
denn seÿen, mit disem brief z ainem sttten, ewigen kouff recht vnnd redlich verkoufft vnnd z 
kouffen gegeben haben ain juchart ackers vnnd vnnser recht vnnd gerechtigkait daran, die gelegenn 
ist z Lindennperg im Dennelach vnnd kumpt vsß dem hof vnnd gt z Genngen, das Steffan Beck, 
vnnser brder vnd swager in erbs wÿse innen hat, mit deß selben gunst, wissen vnnd willen wir ditz 
verkauffen gethan haben. Vnnd geben allso dem vermelten Hainrichen Scholtzen den egeschriben 
acker mit allen seinen rechten vnnd zgehrden, mit grunnd vnnd bodem, nichtzit dauon vsßgeno-
men, auch für frÿ, ledig, vnuerkimbert vnnd recht aÿgen vnnd allso, das er vnd sein erben die ege-
melten juchart ackers mit aller zgehrunng nun fürbaßhin ewigclich vnnd gerüwlich innhaben, 
puwen, nutzen, niessen, verlÿchen, versetzen, verkouffen vnnd in alle annder weg damit tn vnnd 
lassen sllen vnnd mgen als mit annderm irem aigen gtt, von vnns allen, vnnsern erben vnnd 
sunnst menngclichem von vnnsern wegen daran ganntz vngeirrt vnnd vnuerhindert, wann wir vns 
desselben ackers vnnd aller vnnser recht vnnd gerechtigkait daran ÿetzo vnnd hinfüro, auch aller 
allten brief vnnd vrkund, darüber luttennd, für vnns vnnd alle vnnser erben genntzlich vnnd gar in 
krafft ditz briefs verzügenn vnd begeben haben. Wir vnnd all vnnser erben sllen vnnd wllen auch 
dem bedachten Hainrichen Scholtzen vnd allen seinen erben diesen kauff des vorberrten ackers mit 
aller zgehrunng allso sttten vnnd fertigen vnnd daruff ir recht gewern vnnd vertretter sein für 
allermenngclich rechtlich irrung vnnd ansprach, so offt sie des nottdurfftig wern oder wurden, nach 
aÿgens (vnnd) lannds recht vnnd nach dem rechten in vnnserm aÿgen kostenn, an allen irn schaden, 
alles trüwlich vnnd vngefarlich. So bekenn ich, obgenannter Steffan Beck, das diser kouff, wie 
hieuor geschriben, mit meinem gunnst, wissen vnnd willen vollefürt vnnd geschehen ist, gered vnnd 
versprich für mich vnnd mein erben, hinfüro darein noch dawider nimer nichtz z redenn noch 
zethn in dhainen weg. Vnnd wie nun diser brief ainenn ewigen kouff wÿst vnnd sagt, so hat mir 
doch der vorbemelt Hainrich Scholtz den willenn bezaigt allso, das ich vnnd mein erben in zwaÿen 
jaren, den nechsten von datum ditz briefs, gewalt vnnd macht haben vnd han sllen, den vermelten 
acker widerumb vmb die zwelffthalben guldin z lesenn. Wa aber die lßunng in der zÿtt nit besche-
he, so haisset vnnd (ist) solhs fürohin ain sttter, ewiger kauff. Vnnd des alles z warem, vestem 
vrkünnd haben wir alle viere mit ernnst flÿssig erpetten vnnd namlich ich, Conrat Beck, selbs, ich, 
Veronica, vnnd Anna durch lrichen Mair, richter z Genngen, bitten lassenn, vnnd ich, benannter 
Steffan Beck, auch mündtlich selbs gepetten den ersamen, wÿsen Jerigen Wÿssen, stattschrÿber z 
Kauffbüren, das der sein aÿgenn innsigel, doch im vnnd seinen erben ane schaden, für vnns offenn-
lich gehennckt hatt an den brief. Zuigen vmb pett des innsigels sind die erbern Martin Bwhof, 
burger z Kauffbüren, vnnd Sigmund Crs von Genngen. Vnnd ist der brief geben vff dornstag vor 
sannt Thamans tag des hailligen zweffpotten, von der gepurt Cristi tusennt vierhunndert vnnd im 
fünnffvnndneintzigisten jar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 798.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 493f, Nr. 1553.
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595

1446 JuNi 14

Ich, Hanß Tüschlin, gesssen z rsin, vnd ich, Engel, sein elich wirtin, uergechen vnd bekennen 
offenlich für vnß vnd all vnser erben mit dem brief, das wir ainß sttten kfs uerkft vnd recht vnd 
redlich ze kffen geben haben dem erbern Peter Wagner von Pforczhain vnd allen seinen erben 
vnser vier tagwerck madcz, gelegen ze Loch, die wir ererbt haben von meinem schweher, dem alten 
Rotlieb sligen, die selbigen vier tagwerck mit allen nüczen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten, 
gar nichcz dar von außgenomen noch hindan geseczt, für ledig, vnuerkimmert lechen vom berg z 
Kempnat, als wir in auch das von dem edeln vnd strengen Werenher Bencznawer z Kempnat, ritter, 
vnserem gndigen lechenherren, z sinen handen gebrcht haben, wie das nch lechens recht craft 
vnd macht haben sol vnd mag, wann er vnß dar vmb also bar bezalt ht nnczehen gt rinisch gul-
din, die an vnseren nucz komen sindt. Vnd dar vmb so sÿen wir vnd vnser erben sein vnd seiner 
erben des koufs recht geweren für mnklichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, in das ze stten 
vnd ze uertigen nch lechens recht on allen iren schaden. Des z vrkünd geben wir in den brief 
vnder des obgenanten vnserß gndigen lechenherren insigel, im selb on schaden, durch vnser flis-
siger bett willen. Ich, Werenher Bencznawer z Kempnat, ritter, bekenn der lechenschaft an meinß 
brderß vnd meiner statt, wie ob an dem brief geschriben stt. Dar vmb hn ich mein aÿgen insigel 
von der obgenanten bett willen offenlich gehenckt an den brief, doch mir selb vnd allen meinen 
erben vnsern rechten von lechenschaft wegen dar an behalten vnd vnß dar an vnschdlich. Der brief 
ist geben, do man zalt von Crists gebürt vierzehen hundert vnd sechs vnd vierzig jar, an sant Vicz 
aubend.1

1 In den Urkunden des Reichsstifts Irsee ist für das Jahr 1368 von einer von der Herrschaft Kemnat lehenbare Mühle im  
   Besitz der Rotlieb zu *Loch die Rede.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 799.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 246, Nr. 815.
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1454 Februar 8
Ich, Peter Wagner, der zeit gesessen z Obergermeringen, vnd mit im ich, ngela, sein eliche wirtin, 
bechennen ainhllichlich, offenlich in dem brief für vns vnd all vnser erben vnd tn kund 
allermniglich allen den, die in an sechent oder hrent lesen, das wir mit veraintem willen recht vnd 
redlich hin geben vnd verkauft haben vnser vier tagwerck mads mit aller seiner z gehrd, das 
gelegen ist z Loch, dem erbern vnd wolbeschaiden Jrgen Krler, purger z Kaufbeÿren, Anna, 
seiner elichen wirtin, vnd allen iren erben ze haben, zeniessen ewenchlich vnd gerwiklich zerech-
ten lechen vmb sechs vnd zwaintzig guldin reinisch, der wir aller schon bezalt seÿen z rechter zeit 

vnd weil on allen schaden. Vnd als die lehenschaft der vorgenanten vier tagmad1 mads, her rrt vnd 
lechen ist von dem berg z Kempnat vnd wir in die selben vier tagmad mads mit ir z gehrung vor 
dem strengen vnd vesten her Werenher Bentzenaer z Kempnat, ritter, als dem lechen herren, auff 
geben haben vnd vns der verzigen für vns vnd all vnser erben, als man sich lechens durch recht vnd 
pillich verzeichen sol nach lechens vnd landes recht vnd gewonhait, da es inne gelegen ist, also, das 
wir, vnser erben noch ÿemant ander von vnser wegen dar an, dar nach, nun füro hin ewenchlich 
nimermer nichtz ze sprechen, ze vodern, ze klagen haben sllen noch enmgen von dhainerlaÿ 
sache wegen, weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten noch on gerichte, in dhain weis noch 
wege. Wir sllen in auch die vier tagmad mads mit allen iren z gehrden also stten vnd vertigen 
vnd dar uff ir recht gewern sein für all irrung vnd ansprach, die in mit dem rechten dar an beschche, 
nach lechens vnd landes recht vnd gewonhait, da er inne gelegen ist, on allen iren schaden vnver-
zogenlich vnd on alles geurd. Vnd z merer vnd pesser sicherhait so haben wir vnd vnser erben 
dem vorgenanten Jrgen Krler, seiner hausfran vorgenant, vnd allen iren erben z vns vnd vnsern 
erben ze rechtem gewern geben vnd gesetzt den erbern, beschaiden Haintzen Ntten, der zeit auch 
gesessen z Obergermeringen, mit der beschaidenhait: Wellich einfll, irrung oder ansprach in mit 
dem rechten dar an beschch, ee sich die gewerschaft ergangen hett, das sullen vnd wellen wir vnd 
der obgenant gewer vnd vnser erben im gntzlich becheren, aussrichten vnd abtn vnd allerding 
ledig, richtig, vnansprch(ig) vnd los machen vnd gntzlich on allen iren schaden. Wir vnd vnser 
erben sllen vnd wellen auch den obgenanten gewern vnd sein erben von diser gewerschaft ledigen 
vnd lsen vnd gntzlich on allen seinen schaden. Ich, der obgenant gewer, vergich diser gewerschaft 
nach ditz briefs laut vnd sag. Des alles z offem vnd warem vrkund so geben wir in disen brief, 
versigelt mit des strengen vnd vesten her Werenher Bentzenaers z Kempnat, ritter, vnd der zeit 
pfleger z Schongw, aÿgen anhangendem insigel, das er von vnser, selbscholl vnd des gewern, 
vleissiger pett willen offenlich dar an gehenckt hat als der lechen herr, doch im, seinen erben, auch 
dem edlen vnd vesten Otten Bentzenaer, auch als dem lehen herren, vnd iren erben vnd iren rech-
ten an der obgeschriben lechenschaft vnd iren erben on schaden. Dar vnder wir vns verpinden, 
selbscholen vnd der gewer, mit vnsern tren für vns vnd all vnser erben, stet ze halten inne haltung 
ditz briefs. Vnd sind zeugen der pett vmb das insigel die erbern vnd beschaiden Hanns Hofman, 
purger z Schongw, vnd Peter Pachman, den man nennet Schneider, des edlen vnd strengen her 
Wernher Pentzenaers diener. Das ist beschechen, vnd diser brief geben an suntag vor sand 
Valentins tag in der jar zal Cristi gepürd, als man zalt tausent vier hundert vnd in dem vier vnd 
fünfzigosten jare.

1 Die Urkunde enthält insgesamt dreimal die Bezeichnung tagmad für tagwerck.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 916.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 267, Nr. 880.
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1457 Juli 1

Ich, Ott Bencznawer z Kempnat, bekenn vnd uergich offenlich mit disem brief vnd tn kunt 
allermngklich, das für mich komen ist der ersam vnd weiß Hanns Mair, burger z Kauffbüron, vnd 
haut mich gar ernnstlich gebetten, im ze leichen vier tagwerck mads, gelegen ze Loch, die er erkauft 
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haut von Jörgen Krlers sligen erbun, die z lechen her gnd von meinem schlosß vnd berg z 
Kempnat. Also hn ich angesechen sein ernstlich gebett vnd hn im z rechtem fraw vnd mannes 
lechen gelichen die vor geschriben vier tagwerk mads vnd leich im die yetzo wissentlich mit kraft 
dicz briefs, was ich im denne von billich vnd von rechts wegen dar an leichen sol vnd mag, das nun 
hinfür von mir z rechtem lechen inne z haben, z nüczen vnd z niessen, doch also, das er mir da 
von gehorsam vnd gewertig sein sol, des lechen manne yerem lechen herren ze tn gepunden vnd 
pflichtig sindt, alles on geuerde. Vnd des z offem vrkundt gib ich im disen brief, uersigelt mit 
meinem aygen insigel offenlich hir an gehenkt. Der geben ist nch Cristi gepürt vierzehen hundert 
vnd im süben vnd fnfzigosten jr, an fritag nauch sant Peter vnd sant Pauls tag, der hailigen zwelf-
potten.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 800.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 279, Nr. 913.
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1460 FebruAr 18

Ich, Hanns Creÿczer, z Pforczhain gesessen, vnd ich, Anna, sein eliche hawsfraw, bekennen offen-
lich für vnns vnd all vnnser erben vnd nauchkomen vnd ten kund allermengclich mit dem brieue, 
das wir ains besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffent geben haben vnd 
geben auch mit craft des briefs dem erbern, weÿsen Hannsen Mair dem elltern, burger z 
Kauffbÿren, vnd  allen seine erben vnnser mad z Loch, in Leinawer pfarr gelegen, vnd stost ain 
ander vnnser mad obna dar an, vnd stost der benant Mair vnda mit aim mad auch dar an, vnd neben 
sich stost das hirten mad dar an, dasselb mad mit allen seinen nüczen, zgehrden, ehftin vnd 
rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erde, an czweÿ, an holcz vnd mit allen dem, das dar 
ein vnd darcz gehrt vnd gehrn sol, nichcz dauon vs genomen noch hin dan geseczet, für ledig, 
lose, vnuerkÿmmert vnd recht lechen von dem berg vnd dem schloß z Kemnat, dannaher wir im 
dz selb vnnser mad von dem edeln, vesten jungkherr Otten Benczenawer z Kemnat nauch leches 
recht z seinen handen praucht vnd im das vor dem benanten lechenhern vf geben haben also, das 
der benannt Hanns Mair vnd all sein erben dasselb mad mit seiner zgehrd nun füro hin ewenclich 
innehaun, nuczen, niessen vnd nauch ir notturfft als ander ir gt pruchen sund mit verkauffen, 
beseczen, leichen vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprauch, irrung, infll, hinderniß von vns, 
vnßern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wann er vns darumb also bar gegeben vnd beczalt 
haut fünf vnd dreÿssig gt, gnm rinisch guldin, die wir anderhalb an vnßern gten nucz gelett 
haben. Vnd darumb sÿen wir vnd vnnser erben sein vnd seiner erben des kaufs vff das benant mad 
mit seiner zgehrd recht geweren für allermengclichs rechtlich ansprauch, nauch leches recht in 
das also besttten vnd vertigen vor allen leuten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie 
man denn lechen nauch leches vnd landsrecht nauch dem rechten pillich vertigen, ledig, los vnd 
vnansprüchig machen sol, aun allen iren schaden, abgang, mangel vnd gepresten in allweg. Vnd des 
alles z wrem, offem vrkind vnd gtter sicherhait geben wir im vnd seinen erben für vns vnd all 
vnnser erben vnd für mengclichs von vnnsern wegen den brieue, besigelt vnd geuestnot mit des 
ersamen, weÿsen lrichen Hawsers, stattammas z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser 
vleissiger pett wegen, im selb vnd seinen erben aun allen schaden. Den kauff haund gemacht die 

erbern Hans Zoller, burger z Kauffbÿren, vnd Caspar Moll von Pforczhain. Zuigen vmb pett des 
insigels sind gewesen die erbern, beschaiden Hanns Wczler vnd Lenhart Wagner, baid burger z 
Kauffbÿren. Der kauff geschach, vnd ward der brief geben vff mentag nauch sant Valentins tag des 
jaurs, do man zalt von der gepurt Cristi vierzechenhundert vnd darnach im sechczigisten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 801.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 287, Nr. 938.
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1308 oktober 6

In gotes namen. Amen. Ich, Hainrich der Twingaer, burgaer ze Brun, vergihe vnd tn kunt allen 
den, die disen brief sehent, lesent oder hoerent lesen, daz ich mit verdahtem mt vnd mit gter 
betrahtunge habe vf gegeben willeclichen, ledeclichen vnd frilichen dem hailigen gaiste dez spitals 
ze Brun den Buhel anger ze Mertisrieth, den ich kfte von Cnrade von Mertisrieth mit siner kin-
de tragaer, hern Ludewiges von Mursteten vnd Wernher Bosse, vnd siner kinde selbe, Otten vnd 
Hainrichs, gunst vnd willen, vnd dar z, swaz ich von dem vorgenanten Cnrade gekffet han ze 
Mertisrieth, ez sie anger, ain ml, zwo halb hbe vnd allez daz da z hoeret, beshtz vnd vnbeshtz, 
ze holze vnd ze velde etc., alles, swaz ich von im gekffet han ze Mertisrieth, hab ich dem hailigen 
gaist durnhteclich gegeben. Dez vergihe ich, Ludwic von Mursteten, vnd ich, Wernher Bos, daz 
wir baide da bi waren vnd ovch gerne noch getrivwe tragaer wellen sin dez hailigen gaistes, hntz 
an den tac, swaz die spitalaer vnd die burgaer von der stat, die danne ir vrivnde vnd ir pfleger sint, 
erdenken mvgen mit dem gt vnd mit dem lehen, dez svln wir in beholfen sin vnd frdern mit gan-
zen trivwen ane alle gevaerde, an allen den steten, da ez in nutzbaer mac sin, wan dez haben wir 
vnser trivwe gegeben an ains aides stat. Dez selben vergihe ich, Cnrat von Mertisrietß, vnd ich, 
Otte, vnd ich, Hainrich, die vorgenanten, wir baide gebrder, daz wir ovch da bi sin gewesen vnd 
ovch dem hailigen gaist dez spitals ze Brun vnser trivwe haben gegeben, ze frdern vnd ze scher-
mend mit ganzen trivwen ane alle geuaerde, in aller wise, als her Ludwic vnd Wernher Bos da vor 
veriehen hant vnd gehaissn. Vnd daz dez allez iht vergessen werde, so baten wir disen brief scriben 
ze aim vrkunde vnd vestnon mit dez ersamen abbtz insigel von Vrsin vnd mit der stet insigel, div 
dar an hangent, wan dar vnder haben wir ivns alle gebunden, ze laistende, daz wir gehaissen haben. 
Der dinge vnd der taedinge sint gezivge Bertolt Rapot, Rapot, sin sun, Hainrich der Sulzaer an der 
Kirchgassen, Herman, sin brder, Hainrich, Cnrat, Herman die Sulzaer, ovch gebrder, Herman 
der Koch, Herman Msoer, Hainrich der Straelaer vnd ze meristen so ist gezivg her Hainrich der 
Swarzenburgaer, amman ze Brun, der bi dem taedingen waz, vnd ander erbaer livte. Das geschach, 
vnd dirre brief wart gegeben, do von Cristes geburte waren drivzehen hundert jar vnd in dem ahto-
den Jar, an dem ahtoden tage nach sant Michels tage.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 832.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 15, Nr. 44.
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1311 oktober 16

In gotez namen. Amen. Ich, brder Bertdolt Hagendorn, maister dez spitalz ze Puirun, vnd di gnen-
ten gemainklich, baidiu brder vnd swester, veriehen vnd tn kunt allen den, die disen brife sehent, 
lesent oder hrent lesen, dez wir an haben gesehen die trivwe vnd die liebin ivnser swester Gedrut 
der Twingeriniv, vnd mit gemainem rât vnd mit ganzem willen gelihen haben Cnrat Fellin1, ir 
dochter sun, ain halbe hbe ze Mertisriet, di da bwet Wizhainz, die ivnser aigen waz, also mit 
soghdaner beschaidenhait, daz er sie niesen sol ze holze vnd ze velde, al die wil er lebet, vnd swen 
daz ist, daz got gebiutet ivber in, so sol div vorgenamt halbe hbe dem spital ledich sin, also daz 
kain sin erbe kain an sprach haben sol, wan daz siv luterlichen ledich sol sin. Vnd daz daz also stæt 
belibe dem uorgenamte Cnrat, so hiezsen wir im disen brife schriben ze aim vrkiunde vnd verue-
stenen mit dez spitalz insigel. Dez ist gezivge Rapot der amman, Bertdolt Rapot sin uater, Marquart 
der Probst von Oberpiurun, Bertdolt der Gesæl, Bertdolt der Twinger, Sipert der Pechke, (Hainrich) 
Wagener von Mazensiez vnd Cnrat der Walch vnd ander frum livte. Daz geschah, vnd der brife 
geschriben wart, do uon gotz geburt waz in dem driuzehen hvndertostem jare vnd in dem ainflton 
jare an sant Gallen dach.

1 Möglicherweise ein Angehöriger des Memminger Patriziergeschlechtes der Vöhlin.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 834.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 17f, Nr. 50.
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1422 märz 30

Ich, Hainrich Brackner, an den zeiten spitaulmaister des spitauls des haligen gaistz ze Kouffbüren, 
vergich mit disem offen brieff für mich, für all min nchkomen vnd für menclich von des eggenan-
ten spitauls wegen vnd tn chunt allen den, die in ansehend oder hörend lesen, daz ich nch raut 
vnd vnder wisung der ersamen weisen, des burgermaisters Völken Hnoltz vnd Herman Mairs, raut, 
vnd bayd burger z Kouffbüren, von aines rautz hie z Kouffbüren haisentz vnd gunnetz wegen, 
recht vnd redlich z ainem stätten ewigen kouff dem eggenanten spitaul erkoufft hn von dem ersa-
men frummen Cnraten Opfinger, burger ze Kouffbüren, vnd von seiner elicher wirtin, Elßbethen 
der Opfingerin, iren aignen anger, gelegen z Mertzisried in vnd zwischent des eggenanten spitauls 
ängren, mit allen nützen, gewonhaiten vnd rechten, so von altter vnd von recht dar z vnd dar ein 
gehöret oder gehören mag, vmb vier vnd viertzig gt vnd geng rinisch guldin, die ich vnd min 
nchkomen inen baÿden oder ieren aim besunder, ob diß nit enwäre, vnd sst niemant andren von 
iren wegen, richten, geben vnd raichen süllend all jr iärclich vnd jedes besunder nauch datum 
ditz brieffs ainliff gantz jre vnd nit füro all weg vff sant Bartholomeus tag vier gt vnd geng 
rinisch guldin n als fürgebot vnd gericht, ch gentzlich n all iren schaden, vnd an ze heben ze 
geben vff den nächsten sant Bartholomeus tag nch datum ditz brieffs. Vnd ob daz wäri, daz der 
eggenant Cnrat Opfinger vnd sin eggenant wirtin Elßbeth baÿd vor den eggenanten ainliff näch-
sten jren abgiengin vnd nieman wäri, es wäri über kurtz oder über lang, so ist der eggenant anger 

gantz vnd gar dem selben spitaul veruallen vnd ledig vnd los von aller menclich von iren wegen. 
Vnd dar z was der eggenanten vier vnd viertzig rinischer guldin nit gericht wärin vnd über stellig, 
die selben süllend denne dem eggenanten spitaul gantz vnd gar veruallen sein als der anger selb vnd 
ch absein also, das dehain  ir fründ noch erbe dar nch dehain ansprach noch vodrung haben sol 
in dehain weg. Wäri aber, daz sÿ baÿd oder ieren ains allain die eggenanten ainliff jr gantz vnd 
gar awß vnd awßhin lebtin, so sol ich vnd min nchkomen inen baÿden oder ieren aim, welhes daz 
wäri, daz dennocht lebtin, die eggenanten vier rinisch guldin gt vnd geng die eggenanten ainliff jr 
järclichen richten vnd geben in der wiße vnd obgeschriben staut. Aber nch den eggenanten näch-
sten ainliff jren, so die also gantz vnd gar hin wärent vnd verrucket, vnd wir baÿd oder vnser ains 
allain wäri tod oder nit, so ist der selb anger gantz vnd gar mit siner z gehört ledig vnd los von inen 
vnd allen iren erben vnd von menclich von iren wegen, Ich, Völk Hnold, vnd ich, Herman Mair, 
baÿd hie obgenant, vergehen daz dem allem hie obgeschribnem also ist vnd durch ain gantzen raut 
hie ze Kouffbüren gegangen ist, mit irem gten willen beschehen. Vnd des zu vrkünd gibe ich, 
obgenanter Hainrich Brackner, von ains rautz haisentz wegen dem egenanten Oppfinger vnd seiner 
wirtin vnd sst niemant anders disen brieff für mich vnd all min nchkomen, besigelten mit des 
dick obgenanten spitauls aignem angehencktem insigel z ainer zügnüßt. Vnd des kouffs vnd des 
alles zügen send die ersamen Hainrich Kolb der metzger, Jos Mair, Hainrich Schmid, der alt spi-
taulmaister, Hanns Wanner, all burger ze Kouffbüren, vnd ander erber lütt vil. Ditz geschach vnd 
der brieff ist geben am nächsten mentag vor dem palm tag, do man zalt von Cristes gebürth vierze-
hen hundert jr vnd in dem zwaÿ vnd zwaintzgosten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 845.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 163f, Nr. 517.

___________________________________________________________________________________________________

602

1425 FebruAr 26

Ich, Hug Frÿtag, burger z Kouffbren, vnd ich, Katherina, sein eliche wirtin, bekennen offenlich 
vor menglich mit disem brieff fr ns vnd all nser erben, daz wir mit gtem willen verkouft vnd 
ze kouffen geben haben dem ersamen manne Cnraten Mller dem cramer, burger ze Kouffbren, 
vnd allen seinen erben vnser mad, dez vier tagwerck sind, gelegen z Mertzisried vff der halden, 
vnd stoßet vndan an Peters Traÿers mad vnd an dez spitauls meder, mit aller zgehrt, gewonhaiten 
vnd rechten, so iedart dar z vnd dar ein gehrt, ntz vßgenomen, vnd die wir ererbt haben von 
nser geschwÿn vnd schwester Anne Schwrtzin sligen. Also haben wir inen daz zekouffen fr 
ledig, fr los, vnbekmret vnd fr recht aigen vmbe sechs wolgewegen gt vnd geng rinisch guldin, 
der wir schon von im bezalt sÿen ze rechter zit vnd ne vnsern schaden, vnd also, daz der obgeschri-
ben ersam Cnrat Mller vnd all sein erben daz vor geschriben mad mit seiner zgehrt nun fro 
mer ewiclich rwenclich vnd vnansprchclich inne haben vnd nießan sllent vnd mgent mit aller 
gewaltsamin vnd z allen rechten vnd dar mit ze tn vnd ze laußen als mit andren iren aignen gten, 
ne all nser vnd nser erben irrung, kmmernß vnd ansprch, wan wir ns des fr ns vnd all 
nser erben gen im vnd allen seinen erben verzigen haben vnd ch ns verzichen mit dem brieff dar 
an alle nser vordrung, recht, gewaltsamin vnd ansprch, so wir dar z vnd daran, hntz vff den tag, 
als datum ditz briefs staut, je gehept haben, gehaben slten ald wanden zehn gentzlich vnd gar in 
all weg. Vnd setzen im vnd seinen erben z ns vnd nsren erben ze rechten geweren vnser zwien 
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lieb sn Hannsen vnd Jrgen vnuerschaidenlich, ain vff den andern, in der beschaidenhait, wr, daz 
daz obgeschriben mad gar oder ain tail von iemant ansprchig, smig oder irrig wrdin mit dem 
rechten, ee daz sÿ es besssint nch sogtar aigen gt recht, nauch lands recht vnd nauch dem rech-
ten, es wri von gaistlichen ald weltlichen lten, daz sllen wir vnd die geweren vnd ander nser 
erben inen bÿ der ersten vordrung mit ainem rechten versprechen, vertretten vnd vnansprchig 
machen, hntz sis gar besessen hand ane allen iren schaden. Beschhe aber daz nit, so hant der 
vorgenannt Cnrat Mller, all sein erben vnd wer in dez hilffet gantzen gewalt vnd gt recht, ns 
gemainclich oder jetlichs vnder ns vnd den geweren besunder dar vmbe an zegriffen, zepfenden, 
zenten an allen nsren gtern mit gericht als ne gericht, wie vnd wa sÿ knnent als mgent ÿmmer 
als geng, hntz daz inen daz obgeschriben mad mit siner zgehrt vnansprchig wirt in obge-
schribner mauße ne allen iren schaden. Vnd vor dem angriff sol weder ns, nser geweren noch 
nser erben nit schiermen weder frÿhait noch gnaud, noch ichtzit, dez man sich erdencken kan in 
dehain weg. Wir, die geweren, vergehen der gewerschafft, als hie von ns geschriben staut. Vnd dez 
allez z wrem vnd offen vrkund geben wir dem dick obgenannten ersamen manne Cnraten Mller 
vnd allen seinen erben disen brieff, besigelten mit dez ersamen vnd frnmen mannes lrichs  
Wißerhers, ze den zeiten stataman ze Kouffbren, aignem angehencktem insigel, im vnd seinen 
erben vnschdlich, durch nser vnd der geweren vlißiger pett wegen. Der pett vnd dez allez zgen 
sind die erberen frommen Hans Schmid vnd Hanns Schnider, baÿd burger ze Kouffbren. Vnder 
daz insigel wier, die selb schollen, vnd wir, die geweren, ns mit nsren tren verpunden haben, all 
obgeschriben sachen wr vnd stt zehalten. Der brieff ist geben in der vasten am nchsten mentag 
nch dem wißen sunnuntag dez jrs, do man zalt von der geprt Cristi vierzehenhundert jr vnd in 
dem fnff vnd zwaintzigosten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 846.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 173, Nr. 552.
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603

1321 Juli 10

In gotes namen. Amen. Ich, Hainrich der alte Fraz, ritter, vergihe vnd tn kunt allen den, die disen 
brief ansehent, lesent oder hoerent lesen, daz ich mit verdahtem mt, (mit gter betrahtunge,) mit 
willen vnd mit gunste miner sune Hainriches vnd lriches habe gegeben ledeclich vnd frilich dem 
spitale dez hailigen gaistes in der stat ze Brun den dritten tail ains zehenden vz nivn viertailen, div 
gelegen sint datz Oberndorf, vnd wart ivns ledic von Herman dem Koche sailige, aim burger ze 
Brun, der den zehenden ze lehen het div zwai tail von der hofstat ze Chemnath vnd von der her-
schaft, vnd daz driten tail dez zehenden von mir, von der hofstat ze Pertoltzhoven. Nv hab ich daz 
dritten tail, daz mich an horte, daz lehen vnd die aigenschaft dem spital also gegeben, (daz weder 
ich noch dehain min erbe suln noch enmugen immer mer dehain ansprache dar an gehan. Vnd hab 
die gift getan minen vorderon, mir selben vnd minen nachkomen ze aim selgeraite, vnd daz man mir 
als liep dar vmbe tet. Daz spitale sol ovch den zehenden han eweclich ane alle iresalunge min vnd 
miner nachkomen. Vnd dar ber ze aim vrkivnde, so habe ich dem spitale gegeben disen brief, 

besigelten vnd gevestnoten mit mim vnd miner sune, der vorgenanten Hainrichs vnd Vlrichs insi-
geln, div dar an hangent.) Dez sint gezivge her Cnrat von Swendin, ritter, Bertolt Rapot, Rapot sin 
sun, Jakob sin brder, Hainrich der Sulzaer bi der kirchen, Herman sin brder, Bertolt der Gesail, 
Cnrat Wste, Hainrich der zehmaister, burger ze Brun, vnd ander (erbaer livte. Der brief ist 
gegeben, do von Cristes gebrte waz) drivzehen hundert jar vnd in dem aim vnd zwainzegostem 
jare, an dem vritage vor sant Margareten tag in dem hwode.

1 Heinrich Fraß (1270 - 1336), Ritter, Sohn des Konrad Fraß von Wolfsberg (Gem. Steinekirch südlich von Zusmarshausen)  
 und einer Schwester der Brüder Heinrich II. und Eberhard von (Ober-)Schönegg, Dienstmann des Hochstifts Augsburg,  
 stand in ungeklärten verwandtschaftlichen Beziehungen zu den Herren von Kemnat und Hattenberg. Seine Gemahlin  
 Mechthild war noch 1346 Bürgerin zu Kaufbeuren und Inhaberin der vom Fürstabt von Kempten zu Lehen gehenden  
 Mühle zu Talhofen bei Marktoberdorf.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 831.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 101 (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 26f, Nr. 73.

_______________________________________________________________________________
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1331 JANuAr 5

Ich, Cnrat der Rammungaer, vnd ich, Jos, sin sun, vnd ich, Margret, sin wirtin, vnd alle nser erben 
vergehen (vnd tn kunt allen den, die disen brief ansehent, lesent oder hoerent lesen), daz wier (mit 
verdauhtem mt, mit gter betrahtunge vnd mit willen vnd) mit gemainem raut nser baider friund 
ze kouffe sien komen mit dem erbaeren manne Hermanne dem Clokkaer, burgaer ze Brun, daz 
wier im haben gegeben ze kouffend nseren hof ze Mursteten, daz ist der maierhof, vnd alles daz 
da z hoeret ze holz vnd ze velde, (beshtez vnd vnbeshtez), der lehen ist von herre Hainrich dem 
alten Frauzze vnd von herre Johansen von Ramswag (mit allen den rehten, als wier in her haben 
braucht vnd gehapt vnd immerme dar an slen gewinnen. Vnd haben den hof im vnd allen sinen 
erbun gegeben) vmbe niunzehen pfunt Ouspurgaer genger vnd gaeber pfenninge, (die er ns dar-
umbe gegeben haut vnd die er vns gewert haut gantzlich vnd gar. Vnd son wier frbaz kain reht 
noch enhain ansprache an den selben hof haben. Wier vergehen ovch, daz wier ns verzigen haben 
aller der reht, die wier haben gehept an dem hof vnd immerme dar an slen gewinnen. Vnd hab ich, 
Cnrat der Rammungaer, z mir gesetzet z rehten) gewerun (dem erbaeren manne Hermanne dem 
Clokkaer vnuerschaidenlich die erbaren manne) Johanns den Rammungaer, Wernher den 
Rammungaer, mine brder, Hartman von Gisenhouen, Rfen von Tannenberch von Voelken Elpin 
(nach des landes reht vnd haben im den vorgenanten maierhof vf geben vnd geuertiget von dem 
vorgenanten lehen herrun. Vnd ist im gelihen, als ich im gelbt hann.) Man sol ouch wizzen, daz 
der erbaer man Berhtold Toterkorn, burgaer ze Brun, den hof mit dem Clokkaer von den lehen 
herrun enpfangen haut. Vnd waer, daz der Clokkaer verfr oder strbe, daz got lange wende, so sol 
er des Clokkaers wirtin vnd siner kind (vnd aller siner erbun) getriuwen tragar sin. (Vnd darber, 
daz ez also staet belibe vnd vnzerbrochen, so gib ich in disen brief  ze ainem vrknde, besigelten 



295294

MauerstettenMauerstetten

vnd geuestenuten mit der ersamen herrun) insigeln, herre Hainrichs des alten Frauzzes vnd mit 
herre Johansen von Ramswag, (diu dar an hangent. Darunder bind ich mich vnd min sun vnd min 
wirtin vnd die fmf geweren, ze haltend vnd staet ze habend allez, daz da vor geschriben ist. Des 
sint) geziug: Amman Rapot, Johans der Schad, Hainrich der Jaeger, Marquart Ampz, Hainrich der 
Sulzaer, lrich der Gennahaer, Berhtolt Msoer vnd ander erbaer lt geng. Daz geschach (vnd 
dirre brief ist geben) ze Brun, do von Cristes gebrt waren driuzehen hundert jar vnd in dem ainun 
vnd drizzegosten jar, an des obrosten aubende. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 804.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 116’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 39f, Nr. 103.

___________________________________________________________________________________________________
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1333 Juli 16

Ich, Herman der Chloker, burger ze Brun, vergih mit disem offenn brief fr mich (vnd fr alle min 
erben vnd tn chunt allen den, die in sehent, lesent oder hrent lesen), das ich mit verhengung, 
gunst, willen vnd rat Elsbethen, miner elicher wirtinn, luterlich durch got, durch vnser baider sele 
vnd aller vnserr vordern selen willen reht vnd redlich han gegeben dem spital ze Brun gentzlich 
vnd gar minen hof, der haisset der Maierhof, gelegen in dem dorfe ze Mursteten, mit allem dem, 
das dar z hrt ze holtz vnd ze velde, (beschtz vnd vnbeschtz, mit der beschaidenhait, das ich 
selben hof niessen sol gentzlich vnd gar, die wil ich leb. Vnd swenn got ber mich gebtet, ist, das 
denn div vorgenant Elzbeth, min elichiu wirtinn, vor mir vervaren ist, so sol der vorgenant hof 
gentzlich vnd gar vallen an den vorgenanten spital ane alle widerrede aller miner erbun. Ist aber, 
das mich div vorgenant Elzbeth, min elichiu wirtinn, berlebt, so sol der vorgenant hof halber nach 
mim tode vallen an den vorgenanten spital ane alle widerrede aller miner erbun. So sol den andern 
halben tail des selben hofs die vorgenant Elzbeth, min elichiu wirtinn, den gentzlich vnd gar niessen 
vnd inn han, die wil si lebet, er si gebuwen oder vngebuwen, vnd in allen den rehten, als der vor-
genant spital sinen halben tail. Vnd swelhes jars des vorgenanten spitals maister oder brder oder 
diener die vorgenantun Elzbeth, min elichiu wirtinn, irrent an irem halben tail des vorgenanten hofs, 
das si den nt geniessen mag, ist, das si si des ber zgen mag mit zwain burgern von dem rat ze 
Brun, so sol ir des halben jars der nutz aller gevallen sin von dem vorgenanten hof allem vnd als 
dicke, si von in geirret wirt an irem halben tail, mag si si des berzgen mit burgern, als da vor 
geschriben stat, als dick, sol ir och ie des jars, so si geirrt wirt an irem tail der nutz, gentzlich vnd 
gar gevallen sin von dem selben hof allem vnd nt frbas. Ist aber, das si von in vngeirret blibet an 
irem tail, so sol och si gng han an dem nutz von irem tail des selben hofs, die wil si lebet. Vnd 
swenn got ber si gebtet, so sol der ander halb tail des vorgenanten hofs, den si genossen hat, dar 
nach och vallen gentzlich vnd gar an den vorgenanten spital ane alle widerrede aller ir erbun. Wir 
sln och alle, die wil vnd wir baidiu nt vervaren  sien, dem vorgenanten spital geben aelliu jar an 
sant Martins tag ain hn von dem vorgenanten hofe ze rehtem zinse. Ich vnd die vorgenant Elzbeth, 
min elichiu wirtinn, verzihen vns och mit disem offenn brief fr vns vnd alle vnser erben alles des 
rehtes vnd aller der anspach, die wir hetun vnd haben an dem genanten hof in dehainen weg, wan 
als vil als da vor geschriben stat. Das dem vorgenanten spital des alles, swas hie vor geschriben 

stat, staete vnd vnzerbrochen blib von mir vnd von der vorgenanten Elzbeth, miner elicher wirtinn, 
vnd von allen vnsern erbun, des gib ich im disen offenn brief, geuestnot vnd versigelt) mit der stat 
ze Bren insigel, (das dar an hanget. Dar vnder ich vnd die vorgenant Elzbeth, min elichiu wirtinn, 
vns baidiu verbinden, wand wir aigener insigel nit haben. Diser vorgeschribener ding aller sint) 
gezge Herr Rapot der alt, lrich (der Gennacher), Hainrich der Sultzer, Berhtolt Prem, Hainrich 
der Trb, burger ze Brun, Hainrich der (alt Murwetzel, Walther, der) schlmaister ze Brun, vnd 
ander erber lte vil. (Der brief ist geben, do man zalt von gotz geburt) drzehen hundert jar, dar nach 
in dem dri vnd drissigostem jar, an dem nehsten fri(tag nach sant) Margreten tag. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 805.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 125 (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 45, Nr. 120.

___________________________________________________________________________________________________

606

1336 märz 7

Ich, Volchmar Elpin, vnd ich, Jacob Elpin, sin brder, wir baide veriehen mit disem offenn brief fr 
vns vnd fr all vnser erben vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, das wir 
baide mit verdahtem mut reht vnd redlich haben geben ze chffende den erbern luten Chnrat dem 
Sessler, burger ze Brun, Adelhaid, siner wirtinn, vnd allen iren erbun vnser driu viertail ains hofs, 
gelegen in dem dorff ze Mursteten, vnd waren etwenn Hermans des Cochs saelig von Brun. Div 
selben driu viertail mit allem dem, das dar z hrt ze dorff, ze holtz vnd ze velde, beschts vnd 
vnbeschts, haben wir dem vorgenanten Chnrat dem Sessler, Adelhait, siner elichen wirtinn, vnd 
allen iren erbun geben ze chffende reht vnd redlich vmb zehendhalb pfunt pfenning genger vnd 
gter ouspurger mnsse, die wir dar vmb von in gar enpfangen haben vnd wider in vnsern nutz 
bewendet. Div selben driu viertail mit allem dem, das dar z hrt, beschts vnd vnbeschts, haben 
wir in vf geben vnde geuertiget mit vnsers herren, hern Johans von Ramswach, hant, von dem si 
och ze lehen sint, der ins och durch vnser bet verlihen hat. Vnd da von so verzihen wir vns mit disem 
gagenwrtigen brief fr vns vnd fr all vnser erben alles des rehts vnd aller der ansprache, die wir 
hettun vnd haben soltun vnd och immer mer her nach gwinnen mugen an den vorgenanten driu 
viertail, da mit wir mhten getn wider disen vorgeschribenn chf in dhainen weg. Wir vnd all vnser 
erben sln des vorgenanten Chnrats des Sesslers, Adelhaid, siner elichen wirtinn, vnd aller ir er-
bun der vorgenantun drier viertail vnd alles des, das dar z hrt, reht gwern sin nach des landes reht 
vnd haben in och z vns ze rehten gwerun gesetzet vnuerschaidenlichen Johansen den Schtzen vnd 
Anshalm den Probst von Obrenbrun mit der beschaidenhait, beschaeh, das div vorgenanten driu 
viertail von iemand mit dem rehten wurden an gesprochen, ê das sis nach des landes reht besessen 
hettin, gen den sln wir si mit dem rehten vertreten âne allen iren schaden. Taeten wir des niht, so 
hant si dar nach gantzen gwalt, vns, vnser erben vnd die vorgenanten gwern an ze griffend, dar vmb 
ze pfendent vnd ze ntend âne all chlag vnd âne alles gerihte vnd als lang, bis das wir in div vor-
genanten driu viertail âne allen iren schaden vs gerihten. Das in das alles also staet vnd vnzerbro-
chen blib von ns vnd allen vnsern erbun vnd von den vorgenanten gwerun, des geben wir in disen 
brief ze vrchnde, geuestnot vnd versigelt mit vnsers vorgenanten herren, hern Johans von 
Ramswach, aigenn insigel, dar vnder wir vnd die vorgenanten gwern vns verbinden, wand wir 
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aigener insigel nit haben. Ich, der vorgenant Johans von Ramswach, vergih och an disem brief fr 
mich vnd fr all min erben aller der ding, div da vor von mir geschriben stant, vnd sol och ich vnd 
all min erben der vorgenantun, Chnrats des Sesslers vnd Adelhait, siner elichen wirtinn, erbun 
immer mer  gebunden sin ze verlihend div vorgenanten driu viertail oder swem sis mit namen her 
nach gent ze chffent oder sis verschaffent ane allen frzug vnd och der tohter als dem sun. Vnd 
des alles aim offenn vrchnde han ich min aigen insigel gehenchet an disen brief. Dieser vorge-
schribner dinge aller sint gezge lrich der Gennacher, Berhtolt Lutuwanch, Hainrich der alt 
Murwetzel, Hainrich sin brder, Dietrich der Liuchircher, lrich der Riser, Chnrat Briefentantz, 
burger ze Brun, vnd ander erber lte vil. Der brief ist geben, do man zalt von gots geburt drzehen 
hundert jar, dar nach in dem sehs vnd drissigostem jar, an dem naehsten dunrstag vor mitter vastun.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 807.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 48f, Nr. 132.
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607

1337 september 15

Ich, Ludwig von Mursteten, vergih (mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min erben und tn 
chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), das ich (mit verdahtem mt) han geben ze 
chffende dem erbern man Hermann dem Chlocker, burger ze Brun, Elzbethun, siner elicher wir-
tinn, vnd allen iren erben die lt, die her nach geschriben stant, gesessen in dem dorff ze Mursteten, 
die ich fr ledig aigen lt bis her besessen han, als ain ieglich man sin aigen lt besitzen sol: Des 
ersten Hainrichen den alten Haslacher vnd aelliu sin chint halb, so ist der ander tail der selbun 
chinde hern Hainrichs des tegans von Mertisried. Dar nach Hainrichen von Richenbach vnd aelliu 
sin chint halb, so ist der ander tail der selbun chinde Chnratz von Seigge. Dar nach Maehthilt die 
Eberhaertinun vnd aelliu ir chint gar. Vnd dar z Adelhait die Schnwetrin vnd och aelliu ir chint 
gar. Die selben lt all han ich dem vorgenanten Hermann Chlocker, (Elzbethun, siner elicher wir-
tinn, vnd allen iren erbun) geben ze chffende (reht vnd redlich) vmb sehs pfunt pfenning (genger 
vnd gter) Ouspurger mnsse (die ich dar vmb von in gar enpfangen han vnd in minen nutz bewen-
det.) Die selben lt han ich in all vrilichen (vnd vnbetwungenlichen) vf geben vnde ledichlich ver-
lihen ze rehtem lehen. (Vnd sln och ich vnd all min erben immer mer eweclich gebunden sin, die 
selben lt vnd all ir nachkomen dem vorgenanten Herman dem Chlocker, Elzbethun, siner elicher 
wirtinn, vnd allen iren erben,) der tohter als dem sun oder swem sis her nach gebent ze chffent 
oder versetzent, (ze verlihend âne allen schaden vnd och ane allen frzog. Ich vnd all min erben 
sln och des vorgenanten Hermans des Chlockers, Elzbethun, siner elicher wirtinn, vnd allen ir 
erbun reht gwern sin der vorgenantun lt aller nach des landes reht vnd nach lehens reht mit der 
beschaidenhait, beschaeh, das die selben lt von ieman mit dem rehten wrden angesprochen, ê das 
sis nach des landes reht besessen hetten, gen den sln wir sie mit dem rehten vertretten âne allen 
iren schaden. Taeten wir des nt, so hant si zehant gantzen gewalt, mich vnd min erben dar vmb an 
ze griffent, ze pfendent vnd ze ntend âne all clag vnd âne alles geriht vnd als verr, bis das in die 
selben lt âne allen iren schaden vs geriht werdent. Ich verzih mich och mit disem gagenwrtigen 
brief  fr mich vnd fr all min erben alles des rehtz vnd aller der ansprache, die ich het oder haben 
solt oder immer mer gwinnen mht an den vorgenanten lten, da mit ich mht getn wider diesen 

vorgeschribenn chff in dhainen weg. Vnd das in das alles also staet vnd vnzerbrochen blib von mir 
vnd von allen minen erbun, des gib ich in ze vrknde disen offenn brief, geuestnot vnd) versigelt mit 
des (vorgenanten) tegans vnd mit hern Hainrichs von Baiswil, vogt ze Bidingen, (aigenn) insigeln, 
(div baidiv dar an hangunt. Dar vnder ich mich verbinde, wand ich aigens insigels nit han. Dez 
alles sint) gezg Chnrat Veldlin von Hebenhouen, Chnrat Wst, Herman der Gsael, lrich der 
Wissirher, burger ze Brun, Walther der schlmaister von Brun vnd ander (erber lt gng. Der 
Brief ist geben, do man zalt von gots gebrt) drzehen hundert jar, dar nach in dem sibenden vnd 
drissigostem jar, an dem naehsten maentag vor sant Matheus tag. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 808.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 133f (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 51, Nr. 140.

___________________________________________________________________________________________________

608

1340 mAi 27

Wir, Waltman, von gotz verhengnss abt des gotzhuses vnser frowun ze rsin, vnd wir, der conuent 
gmainlich des selben gotzhuses, veriehen mit disem offenn brief fr vns vnd fr all vnser nachko-
men vnd tn chunt allen den, die in ansehent oder hrent lesen, das wir dem alten Rapoten, burger 
ze Auspurch, vnd allen sinen erben die aigenschaft geben haben vnd geaignet haben den hof, der ze 
obrost in dem wiler ze Altenstaig gelegen ist, darvff ietz Bertholdus mit der hubun gesessen ist, mit 
sogtaner beschaidenhait, daz wir vnd all vnser nachkomen in vnd all sin erben oder wiem si den 
selben hof her nach ze chffend gebent, dar an nimmer mer geirren sln, weder vil noch wenig. Er 
hat vns vnd vnserm vorgenanten gotzhus och vmb die vorgenanten gift vnd aigenschaft geaignet 
ainen bessern hof, denn der vorgeschriben ist, gelegen in dem dorff ze Murstetten, vnd hat och den 
selben hof von vns zelehen enpfangen. Vnd des alles ze aim waren vrchnde geben wir im disen 
brief, versigelt mit vnsren aigenn insigeln, die baidiv dar an hangunt. Der brief ist geben nach 
Christus geburd driuzehenhundert iar, dar nach in dem vierczigostem iar, am næchsen samstag nach 
sant Vrbans tag.

StAAug Reichsstift Irsee U 17/1.

_______________________________________________________________________________

609

1340 mAi 27

Ich, Rapot der alt von Brun, burger ze Ouspurch, vergih mit disem offenn brief für mich vnd für 
all min erben vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, das ich dem ersamen 
gotzhuse vnserr frowun ze Vrsin geaignet han minen hof, gelegen in dem dorff ze Mursteten, dar 
vff gesessen was Chnrat Blausenbri, vnd han och den selben hof von des selben gotzhuses abt ze 
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lehen empfangen. Vnd des alles ze aim waren vrchunde gib ich dem selben gotzhus disen brief, 
versigelt mit mim aigenn insigel, das dar an hanget. Der geben ist nach Christus geburt driuzehen-
hundert iar, dar nach in dem viertzigosten iar, an dem næhsten samstag nach sant Vrbans tag.1

1 Um 1350 kam im Gefolge der Jahrtagstiftung des alten Rapot von Kaufbeuren auch ein Eigenhof desselben zu  
    Mauerstetten an das Spital zum Heiligen Geist in Kaufbeuren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 1700 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 60 und fol. 61.

___________________________________________________________________________________________________

610

1369 FebruAr 14

Ich, Maehthilt d Espanmllerin, burgerin ze Brun, vergih fr mich vnd all min erben mit vrknd 
ditz briefs, das ich reht vnd redlich hn geben zekoffend Grosstzen dem Osterman, burger ze 
Brun, vnd allen sinen erben aell min reht vnd ansprach, die ich hn gehebt oder waund zehabent 
oder her nach immer me gewinnen mht an dem Maiger hof, der gelegen ist ze Murstetten in dem 
dorff, vnd an dem anger, der gelegen ist vor der vorbenanten stat bi sant lrichs brunnen, nach des 
briefs sag, den ich in dar vmb in geantwrt hn, versigelt mit des spitauls insigel vnd mit der obge-
nanten stat grossem insigel. Vnd hn dar vmb von in enpfangen zwelf pfunt pfenning genger vnd 
gaeber mnss vnd in minen nutz bewendet, mit der beschaidenhait, das er vnd all sin erben slnt 
den obgenanten Maiger hof vnd den vorbenanten anger niessen vnd inn haben, die wil ich leb, mit 
allen ntzen, rehten vnd z gehrden n all irrsalung, ansprach vnd wderred min vnd aller miner 
erben. Des alles zeainem wauren vrknd von mir vnd allen minen erben, des gib ich im vnd allen 
sinen erben dsen brief, geuestnot vnd versigelt mit Hansen von Legow, ammans ze Brun, insigel, 
der das durch min bet dar an gehenkt ht, im selber aun allen schaden, nun ze ainer sicherhait aller 
vorgeschribner sach. Dar vnder ich mich verbind mit minen trwen, waur zehaltent vnd zelaistent, 
was hie vorgeschriben stt. Ditz geschach nach Cristus gebrt drzehen hundert iaur, in dem nnden 
vnd seichtzgostem iaur, an sant Valentins tag.     

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 811.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 86, Nr. 243.

_______________________________________________________________________________
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1372 August 10

Wir, Peter, von gottes genaden abt nsrer frowen gotzhus ze rsin, sant Benedicten ordens, gelegen 
in Ospurger bystum, vnd wir, der conuent gmainclich des selben gotzhus, veriehen fr ns vnd fr 
all vnser nachkomen mit vrknd ditz briefs, das wir ainmteclich an gesehen haben die dankbern 
getr dienst vnd frntschaft, die an ns vnd an nserm vorbenanten gotzhus getn haut Fritz 
Gennacher, burger ze Brun. Vnd dar vmb haben wir im, allen sinen erben vnd nachkomen verhais-

sen, das er, all sinen erben und nachkommen oder wer sin vier tagwerk grass inn haut,1 vnd d 
gelegen sint ze obrostem in dem anger ze Murstetten vnd stozzent an Hermans des Bessers, burgers 
ze Brun, tagwerk, d och gelegen sint in dem selben anger, sln ns noch nsern nachkomen, noch 
wer die kirchen ze Murstetten von nsern wegen inn ht, von den selben vier tagwerken grass 
enhainen zehenden eweclich nimmer me gebunden sin zegebent von dehainen sachen in all weg. 
Vnd sagen si des selben zehenden quit, ledig vnd los also, das wir vnd all nser nachkomen, noch 
anders niemand von nsern wegen si dar vmb nit bekrenken, irren noch engen sln, weder  mit 
gaistlichem noch weltlichem geriht, noch mit dehainen sachen in allweg. Des alles ze ainem wauren 
vrknd von ns, von dem conuent vnd von allen nsern nachkomen. Des geben wir im, sinen erben 
vnd nachkomen oder wer d vier tagwerk grass inn haut disen brief, geuestnot mit nsern baiden 
angehenkten insigeln, ze ainer sicherhait aller vorgeschriben sach. Ditz geschach nach kristus 
gebrt drzehen hundert iaur vnd dar nach in dem zway vnd sibentzgostem iaur, an sant Laurentzen 
tag.

1 Das Grundstück wurde 1459 an Ulrich Weißerer weiterverkauft, von dem es 1482 auf dem Erbwege an Sigmund Müller  
   gelangte, dessen Tochter Agnes es 1490 mit in das Kloster der Franziskanerinnen einbrachte.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 11.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 90, Nr. 257.

___________________________________________________________________________________________________
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1374 Dezember 13

Ich, Cnrat Klokker, burger ze Burun, vergih fr mich (vnd all min erben mit vrknd ditz briefs,) 
das ich (mit friem wolbedahtem mt,) mit raut vnd mit gunst miner besten frnd lieplich vnd 
frntlich verriht vnd verschaiden bin mit Gross tzen dem Osterman, burger ze Brun, (vnd allen 
sinen erben) aller der stzz, krieg, brch vnd irrsaelung, die ich mit in gehebt hn bis vf dsen 
htigen tag, (als dirr brief geben,) von des maigerhofs wegen ze Murstetten vnd von des angers 
wegen, vnd der gelegen ist bis sant lrichs brunnen, der stat ze Brun vnder des spitauls anger (mit 
allen irn z gehrden) vnd das der vorbenemt Gross tz der Osterman ze ainem rehten frien libding 
koft haut von dem spitaul ze Brun vf sinen ainigen lib vnd nit fro, mit slchem geding, das ich 
vnd all min erben noch niemand anders von vnsern wegen fro eweclich von des maigerhofs wegen 
ze Murstetten vnd von des vorbenemten angers wegen mit allen irn z gehrden an den vorbenem-
ten Gross tzen den Osterman, an all sin erben noch an das spitaul der stat ze Brun enhain 
ansprach noch reht nimmer me sln haben (noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch mit weltli-
chem geriht, noch mit dehainen sachen in allweg. Er sol och den vorbenemten maigerhof ze 
Murstetten vnd den vorbenemten anger mit aller z gehrd niezzen vnd inn haben mit allen dien-
sten, ntzen vnd glten nach siner brief sag vf sinen lib nach bdings reht n all irrsaelung, 
ansprach vnd wderred min vnd aller miner erben. Vnd hn dar vmb von im enpfangen aht pfunt 
pfenning genger vnd geber mnss vnd in minen nutz bewendet. Des alles ze ainem wauren vrknd 
von mir vnd von allen minen erben, des gib ich im vnd allen sinen erben disen brief, geuestnot vnd 
versigelt mit) Ortolfs des Ruhen, ammanns ze Brun, (insigel) vnd (mit) Stephans von Swartzenburg 
insigel, (die si baidiu durch min bet dar an gehenkt hnt, in selber n allen schaden, nun ze ainer 
sicherhait aller vorgeschribner sach. Dar vnder ich vnd min erben vns verbinden mit vnsern 
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trwen, waur zehaltent vnd zelaistent, was hie vorgeschriben stat. Des sint) gezg der vorbenemt 
Stephan, Cnrat Hbler, Fritz Gennacher, burger ze Brun, vnd ander erber lt (vil. Ditz geschach) 
nach Kristus gebrt drzehen hundert iaur vnd dar nach in dem vierden vnd sibentzgostem ir, an 
sant Lucien tag.1

1 1381/82 ist der Maierhof von Mauerstetten im Besitz Hans Sieghards von Kaufbeuren; vgl. dazu Nr. 744 –  Nr. 747.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 812.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 210 (lückenhafte  
   Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 91f, Nr. 265.

___________________________________________________________________________________________________

613

1385 JANuAr 13

Ich, Vlk Hunold, burger ze Bürun, vnd ich, Elsbeth, sin elichiu wirtin, vergehen offenlich für vns 
vnd all vnser erben mit vrkünd ditz briefs, daz wir williclich, lieplich vnd früntlich ains tails ber 
ain kumen sien mit Abelen, burger ze Bürun, vnd mit Adelhaiden siner elicher wirtin, von alles des 
erbs vnd erbgtz wegen, daz wir, die obgenanten Elsbeth vnd Adelhaid, geschwistergit, ererbt haben 
von Chntzen Jacoben seligen, vnserm lieben vatter, vnd lediclich vff geben ist von Mhthilden, 
vnser lieber mter, ietzen Chnraden Grafs elicher wirtin, also, daz dem obgenanten Abelen vnd 
Adelhaid, siner elicher witin, vnd iren erben lediclich vnd an dem tail an geuallen ist daz hus vnd 
hoffsach mit aller zgehrd, gelegen an dem Enggesslin zwischan der Enggassun1 vnd Betzen 
Crützers gesezz, vnd zwen lüzz gartens, glegen ze nhst vor Kempnater tor, vnd sehs lüzz gartens 
vnd pmgartens, glegen an dem Espan, vnd vier juchart ackers, glegen vnder der litun bÿ Huser stig, 
vnd ain juchart ackers im Tmen bünd vnd ain juchart ackers, glegen an Abels acker zwischan der 
weg, vnd ain juchart ackers, glegen bÿ der gassen an dez Litgeben acker, vnd ain juchart ackers bÿ 
der Ow, vnd anderhalb juchart ackers glegen vff dem wiger, vnd zwai tail ains gtlins, glegen ze 
Mursteten, vnd diu wart nach der obgenanten Mhthilden, Chnraten dez Grafs husfrowun, tod dez 
dritten tails dez selben gtz, vnd dar z zwai tail ains hoffs genant Chnraten dez Grafs hoff, gele-
gen ze Waul zwischan dez Whtelers vnd dez Vtenrieds hoff, vnd och diu wart dez dritten tails des 
selben hoffs nach der obgenanten Mhthilden tod. Vnd dar vmb verzihen wir, die obgenanten Vlk 
Hunold vnd Elsbeth, min elichiu wirtin, vns gentzlich vnd williclich für vns vnd all vnser erben gen 
dem obgenanten Abelen vnd gen Adelhaiden, siner elicher wirtin, vnd gen allen iren erben vnd wem 
sis hinnanfür ewiclich gebent, verkffent, schaffent oder lzzent allez des rehten, ansprch vnd z 
versicht, so wir an lliu obgenanten gt mit aller z gehrd, mit allen rechten vnd nützen, gülten 
vnd gewonhaiten an grund, an bodem, ob erd vnd vnder erd, mit beshtem vnd vnbeshtem, ÿe 
gehebt haben vnd wnden ze habent vnd füro gewinnen mhten, vor allen gaistlichen vnd weltli-
chen lüten vnd grichten vnd vor aller menclichs, wie daz aller best kraft vnd maht ht vnd haben 
mag vnd nach sogtaner gt reht in all weg. So ist vns, die obgenanten Vlken Hunold, Elsbethen, 
min elich wirtin, vnd vnser erben an dem tail an geuallen daz hus vnd hoffsach mit aller z gehrd, 
da wir hütt ze tag hushblich inn gesezzen sien, gelegen zwischan Hermans dez Gennachers vnd 
dez Wissen, schniders, gesezzen, och mit allen rehten, nützen, gülten, gwonhaiten, mit beschtem 
vnd vnbeschtem. Dez alles ze ainem wauren vrkünd haben wir, die obgenanten Vlk Hunold vnd 

Elsbeth, min elichiu wirtin, für vns vnd für all vnser erben dem obgenanten Abelen, Adelhaiden, 
siner elicher wirtin, vnd allen iren erben den brief geben vnd gebeten, versigelt vnd geuestent mit 
Ludwigs von Altmanshouen, ze den ziten burgermaister ze Bürun, vnd mit Hansen Sighartz, am-
mans ze Bürun, aigen vnd angehenkten insigelen, in selb n allen schaden, nun ze ainer waurer 
züknüzz von sicherhait aller vorgeschribner sach. Dar vnder wir vns och mit vnsern trüwen willic-
lich verbunden haben für vns vnd all vnser erben wr zehaltent vnd zelaistent, alles daz von vns an 
dem brief geschriben stt. Ditz geschach an dem ahtunden tag nach dem zwelften, genant ze latin 
octaua epiphanie, dez jrs, do man zalt nach Cristi gebürt drüzehen hundert ir vnd dar nach in dem 
fünften vnd ahtzigosten ir.

1 Älteste Erwähnung des Enggäßleins, eines früheren, inzwischen auf der südlichen Seite vermauerten Durchgangs zwischen  
   Kaiser-Max-Straße 26/28 und Salzmark 1/3.

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren U 4.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin P 501 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 47 – 48’.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 34 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 16 – 17’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 101f, Nr. 302.
R. Dertsch: HONB Kaufbeuren, S. 41.

___________________________________________________________________________________________________
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1452 Dezember 21

Ich, Jos Hensel, gesessen z Gärbishofen, vnd ich, Anna, sin elichw hawsfraw, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das 
wir ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekofend geben haben der erbern 
frawen Sibillen Bürckin, ze Murstetten gesessen, Clausen Bürcken sligen elichw witeb vnd allen 
iren erben zwo juchart ackers, vnd die ain juchart lit zwischen Talhofer vnd Linder weg in dem 
selben esch vnd die ander juchart ist im feld bÿ dem Floschen gelegen, vnd me zway tagwerck 
mads, ligend in dem Schlatt. Das alles, mad vnd acker, mit allen iren nützen, z gehrden, gewon-
haiten, ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, wie denn die acker mit vnder-
rainen vnder markett vnd das mad mit marcken vs gezaichnet ist, alles für ledig, los vnd recht aigen 
also, das sÿ vnd all ir erben die vorgeschriben zwo juchart ackers vnd die zway tagwerck mads mit 
ir z gehrd nun füro hin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft als ander ir gt 
bruchen sund, verkoffen, versetzen, selbpawen, lichen vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprch, 
irrung, infll, hinderniß von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wan sÿ vns dr 
vmb also bar gegeben, gewert vnd bezalt haut sÿbendhalben gt, gnm rinisch guldin, die anderhalb 
an vnsern gten nutz gelegt sind. Vnd dr vmb sÿen wir vnd vnser erben ir vnd irer erben des kofs 
vf die vorgeschriben zwo juchart ackers vnd vf die zwaÿ tagwerck mads, alles mit ir z gehrd, 
recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprch nch aigens recht, in das alles zeuertigen vor 
allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, wie man denn aigen nauch aiges vnd 
landsrecht nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprichig machen sol, aun allen 
iren schaden in all weg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir ir vnd iren erben für vns 
vnd vnser erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Hartman Nabels, der 
zit stattamman z Kauffbÿren, anhangenden insigel, von vnser flissiger bet wegen, im selb vnd 
sinen erben aun schaden. Den kof hand gemacht vnd sind zuigen vmb bett des insigels gewesen die 
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erbern Hans Heÿler vnd Cntz Weber, baid z Murstetten gesessen. Vnd Hans Zendat von 
Oberostendorf was auch bÿ dem kof. Das geschach, vnd ward der brief geben vf sant Thomas tag 
vor wÿhenhten, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd im zwaÿvndfÿnftzigosten 
jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 815. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 263, Nr. 869.

___________________________________________________________________________________________________

615

1459 Dezember 18

Ich, lrich Genn(a)cher, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Margreth, sein eliche hwßfra, vergechen 
vnd bekennen offennlich mit disem brieue für vns vnd alle vnser erben vnd ten kundt allen, die in 
ansechent lesent oder herent lesen, daz wir mit gtem, frÿem willen vnd wolbedauchtem sÿnne vnd 
mt vnd durch vnsers besser nutzes willen mit allen den worten getätten vnd in all weÿse vnd form, 
wie das ÿetzo vnd künftigclich vor allen leüten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, gantz craft 
vnd macht htt, haben sol vnd gehaben mag, recht vnd redlich z ainem ewigen stätten kauff ver-
kauft vnd zekauffend geben haben dem ersamen vnd weisen Cnraten Weÿßirher, vnserem lieben 
vötter, vnd allen seinen erben vnd geben auch im vnd allen seinen erben ÿetzo zekauffen in kraft 
vnd macht dicz briefs den hof, den ÿetzo buwet der Stainlin, z Murstötten gelegen, auch vnseren 
anger, da selbs gelegen, vnd darcz vnseren banholtzwald, auch da selbs z Murstötten gelegen, wie 
wir denne das alles von vnserem lieben vater vnd schwecher säligen Josen Genn(a)cher ererbt vnd 
bis her inne gehebt haben, mit allen nützen, rechten, gülten vnd geniessen vnd gemainlich mit allen 
dem, das darcz vnd dar ein von alter gewonhait, gedingte oder recht ber al ÿendert geheret, gehe-
ren sol vnd mag, es seÿ an heüseren, hoffstötten, hofraitin, an holcz, an feld, an äckern, wisen, 
wismedern, brülen, engeren, garten, bamgarten, wunn, waÿd, trat, steg, wege, beschtem vnd 
vnbeschtem, funden, vnfunden, ob erde vnd vnder erde, wie das alles genant ist, war an oder wa 
das glegen ist, es seÿ oder werde an disem brief begriffen, benempt oder nit, dar inne vnd daran, gar 
nichtz ußgenomen, nemlich den anger vnd das banholtz wald, für freÿ, ledig, vnuerkümbert vnd 
recht aÿgen, vnzeinßbär vnd vnuogtbär, sunnder der anger zechend freÿ, als der ÿe vnd ÿe herkomen 
ist, lenger denn ÿemand verdencken mag, vnd dehainen zechend nie gegeben haut, vnd gantz vn-
uerkümbert, denne der hof, den Stainlin ÿetzo buwet für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd vnansprä-
chig, wenne daz er lechen ist von dem berg z Kempnat, als ich im den auch von dem edlen vnd 
vesten Otten Bentznaer z Kempnat, meinem genädigen lechenherren, in ains ewigen kaufs wÿse 
vffgeben vnd mit lechenschaft in sein vnd aller seiner erben gewalt vnd hand volbraucht hn, wie 
das ÿetz vnd hernch gantz kraft vnd macht nch lechens recht htt, haben sol vnd gehaben mag in 
all weÿse also, das er vnd all sein erben die vorgeschriben stuck vnd gt nu füro mer ewigclich 
freÿlich, fridlich vnd rübeclich inne haben, nutzen, niessen, besitzen, besetzen vnd entsetzen, vnd 
damit tn vnd laussen süllent vnd mügent als mit anderem irem aigenn gt nch allem irem willen 
vnd notdurft, von vns, allen vnseren erben vnd von menclich von vnseren wegen daran vngesämpt 
vnd vngehindret, wann wir vns des für vns vnd alle vnser erben gegen dem vorgenanten Cnraten 
Weißirher vnd allen seinen erben verzigen vnd enpfremdt haben aller der recht, vordrung, 
ansprauch, brief, vrchünd, fünnde, liste, gwere vnd sachen, die wir darcz vnd daran ÿe gehept 

haben oder wir vnd vnser erben füro darcz vnd daran ÿmmer haben oder gewinnen oder damit wir 
wider disen obgeschriben redlichen vnd vnwanndelberen kauff ÿmmermer geton oder sein solten 
oder möchten in dehain weÿse vnd ne all geuerde. Vnd ob ÿenndert elter brieff in vnser oder vnser 
erben gewalt weren vmb die vorgeschriben stuck vnd gtt, die süllen im oder seinen erben dehainen 
schaden beren noch bringen in dehain weise noch weg, sunnder sÿ süllen kraftlos, tod vnd ab sein, 
wann er vns also bar darumb gewert, beczalt vnd gantz ußgericht haut drehundert gt, gerecht vnd 
wolgewegen rinischer guldin minder fünf guldin, die anderhalb an vnseren gten nucz vnd fromm 
bewenndt vnd gelegt sind. Vnd darumb, daz er vnd alle sein erben die vorgeschriben stuck vnd gtt 
mit aller ir zgeherd dester bas besiczen vnd daran vnbekümbert beleiben mügen, so sÿen wir vnd 
alle vnser erben dez obgenanten Cnraten Weißirhers vnd aller seiner erben recht geweren nch 
aigens, nch lehens vnd nch des lannds recht also vnd mit der vnderschid, ob im oder seinen erben 
an den obgeschriben stucken, an ir ainem oder mer, oder dehainer irer zgeherde dehain irrung oder 
ansprauch beschäche oder widerfüre mit dem rechten, von gaistlichen oder weltlichen leüten, ee sÿ 
das alles nch aigens, nch lechens vnd lands recht rübeclich innegehept vnd besessen hetten, so 
süllen wir vnd vnser erben im vnd seinen erben daz alles, als uil ÿnen des mit dem rechten irrig oder 
ansprächig wäre oder würde, wenne wir des redlich von inen ermant werden, vertigen, vertretten, 
uersprechen vnd mit dem rechten gegen mengclich, gaistlichen vnd weltlichen, ledig vnd vnansprä-
chig machen nch aigens, nch lehens vnd nch lands recht, vnd wie recht sittlich vnd gewonlich 
ist, ne allen iren schaden. Vnd wau wir das nit tätten, wie sÿ denne des alles z schaden kömen, 
von welchen redlichen sachen sich das gefgte, vngeuarlich. Ober ob ÿnen der obgeschriben stuck 
vnd gte ains oder mer oder dehain ir z geherde von ÿemand gaistlichem oder weltlichem mit dem 
rechten irrig, ansprüchig oder abbehebt wäre oder würde, ee sÿ daz alles nch aigens, nch lechens 
vnd lands recht inne gehept vnd besessen hetten, so süllen wir vnd vnser erben im vnd allen seinen 
erben den selben schaden allen vßrichten vnd ablegen vnd darcz die vorgeschriben stuck, die ÿnen 
in vorgeschribner weÿse irrig, ansprüchig oder abbehept wären, richtig vnd vnansprüchig machen 
vnd lediklich z iren handen bringen nch ir notdurft, das sÿ daran wolhabend seÿen ne geuerde 
vnd gentzlich n allen iren schaden ungeuarlich. Wann ob wir oder vnser erben das nit tätten, so 
haben sÿ vnd alle ir helffer vollen gewalt vnd gt recht ne gericht oder mit gericht, gaistlichem 
oder weltlichem, vns vnd vnser erben an allem vnserem gt, ligendem vnd farendem, vnd sunnder 
an vnserm hws vnd stadel da hinder vnd aller ir zgeherd, das wir haben z Kauffbÿren, das zwi-
schen Hannsen Crälers des jüngeren vnd Hannsen Hnolds liget, das des obgenanten Cnraten 
Weißirhers vnd aller seiner erben rechts fürpfand haisset vnd ist, darumbe anzegreiffen, ze netten, 
z pfennden, uff die gant legen, verkauffen oder in selbs behalten, wie vnd wau mit sÿ mügend oder 
wöllend ÿmmer als uil vnd geng, vncz ÿnen vnd damit alle vnd ÿedlich uorgeschriben sachen, 
stuck vnd artikel in vorgeschribner weÿse völliclich ußgericht, volfüret vnd beschechen sind ne 
allen iren schaden vnd gebresten etc. Vnd des alles vnd aller obgeschribner sachen z wrem offem 
vrchündt vnd stätter ewiger vestnung vnd gter sicherhaitt, so hn ich, vorgenanter lrich Genn(a)-
cher, mein aigen insigel für mich, für mein egenanten eliche hwßfraen vnd alle vnser erben 
offennlich an disen brief gehenckt. Vnd darcz von merer geczücknüß vnd sicherhait wegen aller 
obgeschribner sachen so haben wir baide vorgenanten ernstlich vnd vleißclich erbeten den ersamen 
vnd weisen Hannsen Cräler den jüngeren, z den zeÿten burgermaister dirre statt Kauffbÿren, vnd 
den ersamen vnd weisen lrichen Huser, an der zeÿt stattamman vnd baid burger da selben, das die 
auch ire aine insigel an den brief gehenckt hand, doch in selbs vnd allen iren erben ne allen scha-
den. Der gebett vmb die insigel sind zeügen die erbern vnd weisen Jacob Gerhart vnd Peter 
Weichter, baid burger z Kauffbÿren. Vnd ob der insigel ains oder mer an disem brief zerbrochen, 
mißkert oder daran nit gehenckt wurden oder ob disem brief dehainerlaÿ schad oder gebrest z 
viele oder beschäch von wasser, von fer oder anderen sachen oder ob er ÿendert mißschriben wäre 
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worden, es wär an worten, an silben oder bchstaben, wie oder in welcher weise sich daz fgte, das 
alles sol noch mag dem obgenanten Cnraten Weißirher vnd allen seinen erben dehain schaden, 
kummer noch gebresten nit bringen noch beren, alle die weil ain insigel oder mer an disem brief 
gancz vnd vnzerbrochen ist. Disen kauf haben gemacht vnd abgeredt die ersamen her lrich der 
Vrbach, prediger z Kauffbÿren, lrich Huser, stattamman obgenanter, Peter Gropp, spitalmaister, 
Cnrat Häckel, Jacob Gerhart vnd Peter Weichter, alle burger z Kauffbÿren, vnd ander erber leüt 
geng. Das geschach, vnd ward der brief geben an dem nechsten afftermentag vor sant Thomas des 
hailgen zwölfbotten tag des jrs, do man zalt nch Cristi vnsers hern geburt vierczehenhundert vnd 
darnch in dem neünvndfünfczigisten jre.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 47.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 287, Nr. 936.
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1471 mAi 13

Wir nchbenempten, Wilhalm vnd Ott die Bientznaer z Kempnat, gebrder, Conrat Hser der 
elter, Peter Wÿchter vnd Hanns Espanmüller, alle drÿ burger z Kouffbürren, Conrat Vogt z 
Kempnat vnd Ludwig Creützer, der wirt z rsin, bekennen vnd verÿehen alle offennlich vnd ain-
helligklich mit disem brieue vnd tn kunt allermengklich von sllicher zwaÿung vnd spenne wegen 
zwischen der geburschafft vnd gemainde gemainlich des dorffs ze Mrstetten vnd irer gruntherren, 
nemlich der erwirdigen, gaistlichen herren, hern Peters abbte vnd des conuents gemainlich des 
wirdigen gotzhses z rsin als von ir vnd desselben irs gotzhßs gter wegen, deßgelÿch des spitls 
des hailigen gaistes daselbs z Kouffbürren vnd des ainen seins pflegers, lrich Swÿthar(t)s des 
jüngern, als von desselben spitls gter, auch der andchtigen, der maisterin vnd swestran gemain-
lich der samnung des Mairhofs, auch z Kouffbürren, vnd des vesten lrichen Swÿtharts des eltern, 
irs pflegers, als von desselben irs Mairhofs gelegenn gtz wegen, vnd der erbern fraen Elÿzabethen 
Wÿssirherin, lrichen Wÿssirhers sligen, wÿlent burgers z Kouffbürren, eelicher wittiben, vnd 
des ÿetzgenanten lrichen Swÿthar(t)s des eltern, auch irs pflegers von der selben Wÿssirherin 
gter, auch des erbern vnd wÿsen Hannsen Swaÿnßgt, der zÿte vogt z Nesselwang, von sins gts 
wegen, vnd allen den, so gelegne gter daselbs z Mrstetten hnd, alle an ainem, vnd der gebur-
schafft vnd gemainde gemainlich des dorffs z Lindo(w), an der Gennach gelegen, vnd irer grun-
therren, nemlich des ersamen vnd wÿsen Conratten Wÿssirhers, der zÿte burgermaister z 
Kouffbürren, auch des egenanten spitls vnd des anndern sins pflegers Peter Schmitzers, deßgelÿch 
des obgenanten lrichen Swythar(t)s des jüngern, als ainem vogt des gelegenn gts daselbz z 
Lindow, so dem widemhoff z Stettwang zgehret, alle auch von irer gter wegen am anndern 
taile, herrret von ettlicher tribe vnd tratt, grund vnd bodems wegen zwischen baider obgenanter 
drffer Mrstetten vnd Lindow, im Hard daselbs, da die vorgenanten von Mrstetten vnd ire gruntt-
herren mit irem vihe ettlich gerechtikait, trib vnd tratt zehaben vermainten, des aber die egenanten 
von Lindow vnd ir gruntherren nicht vermainten, das die selben von Mrstetten vsserhalb irer 
meder an dem ennde in dem Hard kain gerechtikait, trib noch tratt, lützel noch vil, hetten noch 
haben slten. Darumb sÿ dann baidersÿdt vor ettlichen gemainen vnd zstzen im rechten noch 
bißher vngeenndet vnd vnußgetragen gestannden vnd gehanngen, denn das wir alle vast williger 

vnd genaigter gewesen sind, das sÿ darumb gttlich vnd frentlich denn mit dem rechten entschai-
den wurden, des wir dann alle vff hütigen tag, datum ditz briefs, als ich, obgenanter Wilhalm 
Bientznaer als ain gerichtsherre ze Mrstetten vnd frentlicher obman in dirre sach, baid egenant 
parthÿen zgtlichem, vnuerbundem tag vff grund vnd bodem obgemelter irer spenne für mich 
betagt vnd eruordert hn, getreen vlÿsse angekert, sÿ in sllichen iren brüchen vnd spennen 
zbaidersÿdt nach aller irer notturfft verhrt vnd vernomen, auch die selben ir brüch vnd spenne alle 
sichteklich beschaet vnd ersehen vnd sÿ darff beredt vnd erbeten haben, damit sÿ vnns, nemlich 
mir, obgenanten Wilhalmen Bientznaer, als ainem gemainen vnd obman, vnns, egenanten Otten 
Bientznaer, Conraten Vogt vnd Ludwigen Creützer, als zstzen vnd schidlüten vff der von 
Mrstetten vnd irer gruntherren sÿdten, vnd Conraten Hser, Pettern Wÿchter vnd Hannsen 
Espanmüller, als zstzen vnd schidleten vff der von Lindow vnd irer grunttherren taile, allen 
zeren vnd geuallen, vnd auch sÿ baidersÿdt mer cost, müe vnd arbait, so dauon vfferstn mhte, 
zvertragen, alle bÿ iren gten treen gelopt vnd versprochen hnd, wie sÿ darumb in der gtlichait 
entschieden vnd zwischen inen vßsprachen, dabÿ zbelÿben vnd dem nchzeuolgen, ne alles ver-
rer wägern vnd vßzüge, getrelich vnd ne alle geurd. Darff dann wir egenanten schidlüte sÿ 
baidersÿdt gttlich vnd frentlich entschaiden vnd angefangen haben zemarcken oben an dem mad, 
so in des Amersins gt z Westendorff gehret, genant die obern Sagen, vnd dadannan von ainer 
marck z der anndern hinff bis vff den weg, so von Mrstetten gen Talhofen gt, vnd von sllichen 
marcken, ainer nch der anndern, ist ain grab gemachtt worden bis vff den ÿetzgeschriben weg, so 
von Mrstetten gen Talhofen gt, oben drÿer schch wÿt vnd drÿer schch tüff vnd vnden zwaÿer 
schch wÿte. Vnd das erttrich vsser dem selben graben ist vff der von Lindow grund vnd bodem 
geschlagen worden, darff das hinfüro, so der selbe grab zermen notturfftig ist oder wirdet, allwe-
gen aber gelegt vnd geschlagen werden sol. Vnd zwischen desselben graben vnd der von Mrstetten 
meder sllen die obgenanten von Mrstetten vnd alle ir nchkomen mit irem vihe fünffvnddrÿssig 
schritt wÿt vnd nit verrer trÿbe vnd tratt haben in künfftg zÿte, vngeirrt von den von Lindow vnd 
mengklich von iren wegen in alle wÿse. Dann fürbasser haben wir gemarcket vsser dem 
ÿetzgemelten graben von dem vorbestimpten wege, so gen Tahofen gt bis z den laingrben in die 
aich, so vff den selben laingrben stt, da auch ain grab herff nch sllichen marcken gemacht 
worden ist vnd hinfüro gemacht vnd germet werden sol, so offt das notturfftig ist oder wirdet, in 
der tieffin, wÿtin vnd braitin vnd inmß, wie uor von des anndern graben wegen gemelt worden ist, 
ne geurd. Vnd sol also fürbasser in ewig zÿte ÿeder taile vnd alle sein nchkomen mit seinem 
vihe, trib vnd trat, holtzhoen vnd anndern sachen gegen baiden graben vff seinem ort belÿben vnd 
kain tail den anndern enenthalb des grabens vff seinem taile nichtzit enngen noch irren, sonnder 
ganntz vnbekümbert laussen vnd nichtzit da zethn noch gerechtikait haben in kainen weg. Vnd was 
costung ÿetzen am anefang ber baid vorberrt graben gegangen ist oder fürohin in künfftig zÿte, 
so die zermen, zebaen vnd zemachen notturfftig sind oder werden, darüber gn wirdet, das sol 
allwegen vff baidertail drffer, Mrstetten vnd Lindow, roß vnd vihe geschlagen vnd nch anzale, 
nch dem ÿede persone roßs oder vihe ht, gelÿch angelegt vnd bezalt werden, ne alle widerred, 
getrelich vnd ne geurde. Vnd nch dem wir inen disen vnnsern gtlichen spruch vnd entschi-
dung eroffnot haben, sind sÿ des baidersÿdt wolbengig vnd darff bittend gewesen, inen des brief 
vnd vrkünd versigelt zgeben, so wir billich sein auch erkennt vnd darff ÿedem taile dirre brieue 
ainen in gelÿcher vngeurlicher forme mit vnnser, egenanten Wilhalmen Bientznaers, des 
gerichtsherren ze Mrstetten vnd obmans in dirre sach, Otten Bientznaers vnd Conraten Vogts, 
zstz vff der von Mrstetten sÿdten, vnd Conraten Hsers vnd Peter Wÿchters, vff der von Lindow 
sÿdten schidlüte, insigeln, von vnnser aller vnd der anndern zwaÿer, vnnser mitspruchlete, vnd ir 
baider gebette wegen, doch vnns allen, dem gemainen vnd schidlüten, vnd vnnsern erben ne scha-
den, versigelt geben haben, die alle dran hangend z ainer wrer vestnung vnd gezücknüß aller 
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vorgeschriben sachen. Vnd ist der brief geben an mentag nchst nch dem sonntag, als man in der 
hailigen kirchen singet cantate, nch Cristi vnnsers lieben herren gepurt viertzehenhundert vnd 
darnch in dem ains vnd sibentzigisten jren

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 816.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 344f, Nr. 1106.
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1490 April 29

Ich, Sigmund Müller, burger z Kouffbüren, vnnd ich, Vrsula, sin eeliche husfro, bekennen 
offennlich für vnns vnd vnnser erben vnd then kund mengclichem mit dem brieff: Als dann von 
zsprechen des hailigen gaists vnnser eeliche tochter Agnes Müllerin sich von der welt gezogen 
vnnd die mtter vnd conuent schwestern der hailigen obseruantz der dritten regel sannct Francissen 
hie im Mairhof einpfanngen vnd vffgenomen, haben wir der genanten Agnesen darumb, das sÿ 
dester bas gehalten vnd der dienst gotz gefürdert werd, frÿ, ledig nach vnserm tod, ob sÿ im leben 
wäre, vnsern anger z Murstetten an der kirch mur, so Clausen Vrbachs kind gewesen vnd in erbs 
wise vonn Conratten Wißhierern säligen, wilunt burgermaister, an vns  komenn, vnd ist lehen von 
dem edlen strenngen Herren Hannsen von Benntzno, ritter, übergeben also mit dem gedingt, das 
sollich obgeschriben conuent vnnd ir nchkomen den gerürten annger nützen, niessen, besetzen 
vnnd entsetzen vnd damit hanndlen, werben, tn vnd laussen söllen vnnd mögen on vnns, vnnser 
erben vnnd mengclichs von vnsert wegen vnuerhindert. Vnnd wann der groß annger vnnserm son 
Bernhardino zgetailt oder geben vnd die wässeri daselbs gefarlich vnd annders denn bißher gehal-
ten wurd, dann er (ob daz z fällen ganngen wär) in oder irn nchkomen hundert pfund haller 
Kouffbürer werunge bezalen vnd geben wöllt, so söllen sy im söllicher lösung gestatten vnd verfol-
gen lassen on irrung, innträg vnd mengclichs widersprechen, alles getrüwlich vnd on gefärde. Des 
z warem vrkünd so hab ich, obgeschribner Sigmund, min aigen innsigel für mich, min husfroen 
vnnd vnser erben offennlich gedruckt in den brieff, der geben ist vff dornstag nach dem sonntag 
misericordia domini, anno domini M° CCCC° LXXXX°.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 85 (Papierbrief mit aufgedrückten Siegel).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 457, Nr. 1452.
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Ich, Vrssula Müllerin, Sigmund Müllers, weÿlund bürgers z Kauffbern, seligen eeliche verlas-
senn witibe, vnnd ich, Bernhardin Müller, ir elicher sne, bekennen offennlich vnd ainhlligclich 
mit dem briefe für vnns vnnd alle vnnser erben vnnd thenn kundt allermnigclich, das wir baide 

mit veraintem freÿem willenn vnnd wolbedachtem sünne von vnnsers bessern nutz vnnd frommen 
wegenn den andchtigenn vnd gaistlichen, Barbaren Münnchin, der mter, vnnd den conuent 
schwestern gemainlich der driten regel sannt Franncissen ordens im Maÿrhof z Kauffbern, vnnd 
allen iren nachkomen in beÿwesen vnnd mit wissenn irer erkornen trager vnnd pfleger, namlich der 
ersamen vnnd weisenn Annthoni Hannoldts vnd Thoman Bawhofs, burger z Kauffbern, vmb 
hundert vnnd fünnff vnnd sechtzigk guldin gter reinischer genmer vnnd gennger lanndßwerung, 
dero aller wir von inen also par enntricht vnnd bezallt wordenn seÿenn on all vnnser schden, mit 
disem brief ÿetzo z ainem sttten ewigen vnnd ÿmerwerenden kauff, wie danne das ÿetzo vnnd 
hinfüro ewigclich krafft vnnd macht hatt, haben soll, kan vnnd mag, für allermänigclichs abspre-
chen vnnd widertailen recht vnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegebenn haben vnnsern grossen 
annger, der vier tagwerck weitt ist, z Maurstetten gelegenn an dem anndern annger, so den genann-
ten mter vnnd schwestern vorhin auch z geordnet vnnd verschriben ist,1 inen von stnd an nach 
mein, obgenannten Vrssulen Müllerin, tod vnnd abganng z werdenn vnnd z uerfollgenn, mein 
tochter erleb meinen tod vnnd abganng oder nit, vnd stoßt auff die gemaind, auch alle vnnsere recht 
vnnd gerechtigkait daran mit grund vnd bodem, ob erd vnnd vnnder erden, es seÿ an wassern vnd 
wasserrechten, auch mit ein vnnd außfarten, benemptem vnnd vnbenempten, ganntz nichtzit dauon 
außgenomen noch hindan gesetzt, in massen wie danne der von vnns vnd vnsern vordern lannge zeit 
vnd lennger, dann ÿemand gedencken mag, in stiller rwiger posses, nutz vnnd geweer herpracht, 
inngehebt vnnd genossen worden ist, für freÿ, ledig, aigen, vnzinßber, auch ganntz zehend freÿ vnnd 
sunst allennthalben vnuersetzt vnnd vnuerkimbert. Vnnd auff das so haben wir den genannten mter 
vnnd schwestern vnnd allen iren nachkomen den vorbestimpten annger mit aller seiner z vnnd 
eingehörung z rechtem aigenn, wie obsteet, vff vnnd bergeben vnnd vnns des alles, auch vnnser 
weer recht vnnd gerechtigkait daran für vnns, alle vnser erben vnd menigclich von vnnsern wegenn 
allerding genntzlich vnnd gar vertzügenn vnnd begeben mit gelerten vnd allen dartz gebürennden 
worten vnnd wercken vnd rechter wissin in krafft diß briefs, als vnnd wie man sich dann aigenns z 
recht vnnd billich verzeÿhen vnd begeben soll nach sollichs aigenns recht, nach lanndßrecht vnd 
nach dem rechten also, das wir, dhain vnnser erben, frnd noch sunst ÿemands anndrer von vnnsern 
wegenn nun fürohin ewigclich dartz, darnach noch daran kain klag, recht, vordrung noch ansprach 
nicht vnd nÿmermer haben, thn, fürnemen noch geprauchen sollenn, kinden, mügen noch wellen 
von kainerlaÿ sachenn wegen, auch weder mit gaistlichem noch welltlichem rechten noch on recht, 
sunst mit nichten, vor niemannd, an kainer statt, in ainich weiß noch weeg, on geurde. Wir vnnd 
vnnser erben sollen vnnd wellen den genannten mtter vnnd schwestern vnnd iren nachkomen den 
ob gemellten annger mit seiner zgehörung z rechtem aigen, wie obsteet,  auch also sttten vnnd 
fertigenn vnd darauff ir recht gewern sein für allermnigclichs irrung vnnd ansprch, so inen mit 
dem rechten daran beschhe, nach aigenns recht, nach lanndßrecht vnd nach dem rechten. Wrd 
inen aber das also darüber von ÿemand, wer der wre, irrig oder ansprch mit dem rechtenn in zeitt 
vnnd zilen, dar inn man sollich aigen z recht vnnd billich sttten vnnd fertigen soll, dieselben 
irrung vnnd ansprach alle vnnd was sÿ des schadenn namen ald z schaden kmen, doch redlich 
vnnd vngefarlich, sollen vnnd wellen wir oder vnnser erben inen oder iren nachkomen nach irer 
ermanung abthn, sÿ des vertreten, versprechen, richtig vnnd vnansprchig machen on allen 
abganng, manngel vnnd geprchen, auch gar vnnd genntzlich on all ir cost vnnd schadenn on 
geurde. Wre auch sach, das wir, vnnser erben oder sunst ÿemands anndrer ÿcht ellter brief 
innhten, füro fnden oder anzaigten, darinnen der vorgemellt anger mit seiner zgehörung gar oder 
ainß tails vergriffenn stnde, in welcher form oder maÿnung der oder dieselben geschriben, ir wren 
ainer oder mer, der oder dieselben inen, wo vnd wenn sÿ wider sÿ gepraucht oder fürzaigt wrdenn, 
an disem gegenwirtigen kauff vnnd verschreibung kainen schaden noch nachtail gepern noch prin-
gen, sonnder ganntz tod, ab vnnd vnntz brief haissenn vnnd sein, alles vnd ÿegclichs getrelich 
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vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem, offem vrknd so hab ich, vorgenannter Bernhardin Müller, 
mein aigen innsigel für mich, auch die genannten mein mter z gezegknuß offennlich gehenn-
cket an den brief. Vnnd haben dartz baide mit ernst fleissig erpetten den vesten vnd fürsichtigen 
weisen lrichen Schweithart, allten statamman z Kauffbern, das der sein aigen innsigel z merer 
gezegknß auch offennlich hieran gehennckt hatt, doch im vnd seinen erben one schadenn. 
Darundter wir vnns vestigclich verpünden, sttt z halltenn, was vorsteet. Vnnd ist der brief gebenn 
auff sampstag nach sannt Margrethen der hailigen junnckfraen tag, nach Cristi vnnsers lieben 
herren geprtt tausennt fünnffhundert vnnd darnach inn dem drÿttenn jare.

1 Der hier genannte Teil des Mauerstettener Angers war den Franziskanerinnen im Maierhof am 29. April 1490 von Sigmund  
   und Ursula Müller beim Eintritt ihrer Tochter Agnes in das Kloster übergeben worden.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 103.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 18, Nr. 50.
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Ich, Bernnhardin Müller, burger z Kauffbeurn, vnnd ich, Dorothea, sein eliche hausfra, bekennen 
offennlich vnnd vnuerschidenlich mit dem brieff vnnd then kundt allermenigklich, das wir mit 
wissen, gunst, willen vnnd verwilligung der vesten, auch ersamen vnnd weÿsen Matheÿssen 
Klammers, dertzeÿt burgermaister, vnnd Hannsen Wëspachs, baide burger z Kauffbeuren, alls von 
ainem ersamen rt alhie gesettzten vnnd verordneten pfleger vnnser, obgemellten eeleut, vnd vnnser 
eelichen kÿnndern, mit namen Franncißen vnnd Hiltgarten, rëcht vnnd rëdlich durch schlechtz z 
ainem stätten, ewigen vnnd immerwerennden kauff vnnd mit dem brieff verkaufft vnnd z kauffen 
geben habenn wissenntlich vnnd in craft ditz brieffs der würdigen vnnd gaistlichen Anna Linderin, 
dertzeÿt mter, vnnd den andächtigen schwestrenn vnnd dem ganntzen conuennte des gotzhas im 
Maÿrhof z Kauffbeuren, sannct Franncissen ordens der dritten regel, vnnd allen iren nachkomen, 
nämlich vnnserenn zwaÿ tagwërckh1 anngers vnnd mads, so dann z Maurstetten beÿm dorff hin-
den an die kirchen stossennd ist, ein seÿt auff die vier tagwerckh obgemellts gotzhas etc., mit aller 
vnnd ÿeder der gemelten zwaÿ tagwërckh anngers mit wasser, wasserflissen, rëchten vnnd gerëch-
tigkaiten, so dann von rëcht, allter oder gter gewonhait dartz gehört oder gehörn soll, es seÿ an 
beschtem oder vnbeschtem, mit grund vnnd boden, ob vnnd vnnder erde, genntzlich noch gar 
nichtz dauon gesönndert noch außgeschlossen, wie dann vnnsere elltern lanng zeite inngehapt, 
genossen vnnd genützt, so dann vormls ledig vnnd gegen mänigklich vnuerkümbert ist, außgeno-
men das es z lehen von dem edlenn vnnd strenngen herr Hannsen vonn Bientzenaw z Kempnat, 
ritter, herrürt vnnd ich, obbestimpter Bernnhardin Müller, das empfanngen vnnd z lechen getragen 
hab, aber hiemit vnnd craft ditz briefs daz gemelte lehenn auff vnnd bergib in der bemelten mtter 
vnnd schwestren oder wer deßhalb ir lechentrager sein wirt hannden vnd gewalte mit fleÿssiger bitt, 
das von mir anznemen vnnd der gemelten mtter vnnd schwestrenn pfleger gnëdigklich 
zuerleÿchen gerchen mit der beschaidennhait, daz sÿ vnnd alle ire nchkomen vnnd wemm sÿ 
den vermelten annger mit aller z vnnd eingehörde nun fürohin ewig gar oder zm tail geben, ver-
kauffen, schaffen oder lssen, inn zhaben, z besitzen, z enntsetzen, ze nützen vnnd ze nüssen 
ewig vnnd gerwigklich. Vnnd ist sollicher kauff beschehen vmb hundert pfund haller vnnd vmb 

achtundthalben vnnd dreÿssig guldin, alles gemainer lanndswerung, sunnder für ÿeden guldin sech-
tzig kreutzer, herrürend von vnnser lieben schwester Vrsula Müllerin säligen, der got gend, iren 
mitschwester im Maÿrhof gewesen, als vonn irer erblichen gerëchtigkait aller vordrung vnnd 
ansprch, so dänn die schwestren vermaint z vns zesprächen gehept haben, so denn in crafft ainer 
güttlichen tädigung durch den würdigen vatter Thomma Schilher, comissarius gedchter schwestren 
etc, im Maÿrhof vnnd gardiân zm Lenntsfride, vnnd den ersamen, fürnäm vnnd weÿsen Hannsen 
Maÿr, stattamann z Kauffberen, zwischen der wirdigen mtter vnnd den andächtigen schwest-
renn vnnd irn pfleger Annthoni Hannoldten ains vnnd vnns, obgedchten eeleuten vnnd vnnsern 
pflegern obgemelt, für die genannten vnnsere kinder annders tails gemacht worden ist. Daran wir 
also berait achtenthalben vnnd dreÿssig guldin reinisch für das samentlich alles von inenn darumb 
eingenommen vnnd empfanngen vnnd an merrern vnnsern nutz gelegt vnnd gewenndt, daran vnns 
wolbenügt, nämlich sechtzig kreutzer für aine(n) guldin. Auff daz haben wir der obgeschribenen 
mter, dem conuent vnnd iren nchkomen das vermelt zwaÿ tagwërckh mads oder anngers mit 
seiner z vnnd eingehörde, wie obgeschriben sttt, mitsampt den briefen, darber sagende, auch alle 
vnnd ÿede vnnsere rëchtt vnnd gerëchtigkait daran von vnnser z iren sichern hannden vnnd gewal-
te bereingeanntwürt vnnd veraÿgnet, vnns auch für vnns, vnnsere erben vnnd nchkomen des 
bemelten anngers mit aller z vnnd eingehörde sampt den briefen darüber lautende, auch aller vnnd 
ÿeder vnnser vnnd vnnser erben rëcht vnnd gerëchtigkait daran gar vnnd genntzlich begeben vnnd 
verzigen mit gelerten vnnd allen anndern dartz gepürennden wortte vnnd wërcken, wie man sich 
dann sollichs gts z rëcht vnnd pillich begeben vnnd vertzeÿhen soll nch sollichs lehenns, lanndes 
vnnd der herrschaft, dar inne das gelegen ist, rëchten also, das weder wir, vnnsere erbenn vnnd 
nchkomen noch sunst ÿemands annders von vnnsert wegen nun fürohin zwider vnnd gegen vnd 
an die vorgemelten zwaÿ tagwërckh anngers mit aller seiner z vnd eingehörung vnnd brieffen 
darüber sagennde kain rëcht, clag, vordrung noch ansprch nicht vnd nÿmmermer gehaben noch 
gewinnen künnden, söllen, mögen noch wöllen, weder mit noch n rëcht, gaistlichen noch weltli-
chen, an kaine stettenn, in kain wes noch wege. Wir vnnd alle vnnser erbenn söllen vnnd wöllen 
auch der vorgennannten mter vnnd schwestren, irm conuent, gotzhaß vnnd nchkomen die 
bestimpten zwaÿ tagwërckh anngers mit seiner z vnnd (ein)gehörde z rëchtem, freÿen aÿgen, 
außgenomen das lehen, wie obstat, also auch stätten vnnd vertigen, darauff ir rëcht gewern, fertiger, 
vertröster vnnd versprächer sein für allermenngclichs irrung vnnd ansprch, so inen mit dem rëch-
ten daran beschehen möcht, nch sollichs lechenns gtz, auch des lanndes vnnd der herrschafft, dar 
inne es gelegen ist, vnnd nach dem gemainen rëchten. Würde inen also das genannt zwaÿ tagwërckh 
mads oder anngers mit aller seiner z vnnd eingehörde ber kurtz oder lanng zeÿt nun fürohin gar 
oder zm taÿl von ÿemanndt irrig oder ansprüchig mit dem rëchten in zeit vnd zilen, dar inne man 
lehenns vnnd aÿgens gt z rëchte vnd pillich stätenn vnd vertigen soll, wie obstt, dieselben irrung 
vnnd ansprch alle, auch was sÿ des schaden nëmen, doch redlichen vnd vngefärde2, söllen vnnd 
wöllenn wir, vnnsere erbenn oder nchkomen z hannde vnnd ganntz vnuerzogenliche nch irer 
ersten anmanung entledigen, abthn, gellten, außtragen, auch aller ding vertretten vnnd versprä-
chen, also das berürt made oder annderthalb tagwërckh anngers mit aller siner z vnd eingehörde, 
vormls außgenomen, daz es, wie obstt, lechen ist, sunst für freÿ, ledig vnnd daz in oder ausserhalb 
rëcht, es seÿe gaistlichen oder welltlichen, auch richtig vnnd nansprächig machen genntzlich n 
alle iren costen vnnd schadenn, ob auch (ain oder) mer ellter brieff ber die brieff, so wir inen 
hiemit beranntwürt haben, dar innen die mergemelten zwaÿ tagwërckh anngers mit aller z vnnd 
eingehörde, gar oder zm taÿl begriffen, vorhannden wärend, füro ber kurtz oder lanng zeÿte fun-
den wurden, der oder dieselben brieff alle söllen der genanten Anna Linderin, mter, irm conuente, 
gotzhaß vnnd nchkommen auch zsteen, geraicht, ber vnnd eingeantwürt werden. Ob die aber 
verhalten oder nun fürohin ber kurtz oder lannge zeÿt fürgezaigt, inner oder ausserhalb rëchtenns 
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gebruwcht wurden, söllen alsdann der oder dieselben brieff alle zeml ganntz vnnd gar tod, ab, 
kraftloß vnnd vnnütz brieffe in allweg haÿssen, sein vnnd beleÿben der gedchten mter, irm con-
uennt, gotzhas vnnd nchkomen, auch disem gegenwurtigen kauff vnnd brieff ganntz kainen 
schaden sagen noch gar kain verhindrung pringen noch geberen an kaine stetten, in kain weÿs noch 
weg. Ob auch der brieff an silben, bchstaben oder annderm misschriben wäre oder an bergamen 
meÿs ässig, prästhaft an sigeln oder annderm mangel gewÿnnen, sol dem vermelten gotzhas, den 
schwestren vnnd iren nchkomen auch an kaine orten schade bringen, sonnder in allweÿs vnnd weg 
an alle nchtail sein. Vnnd wir, Matheÿss Klammer vnnd Hanns Wespach, als pfleger der gemeltenn 
eeleut vnnd kinder bekennenn sonnderlich an dem brieffe, das all vnnd ÿede hieuor geschribne 
hanndlung mit vnnserm alls pfleger gunnst, gttem wissen vnnd willenn zganngen vnnd beschehen 
ist, gereden vnnd versprächen ÿetz alls dann vnd dann allß ÿetzo darwider vnnd darein gar nichtz 
z reden noch zehanndlenn noch zethn, sunnder alles daz, wie oblat, wär vest, angenäm vnnd 
stätt haben, halten söllenn vnnd wöllen alles in crafft ditz brieue. Vnd des alleß z ainem wren, 
vesten, stätten vnnd ewigen vrkünndt so habenn wir, die gemelten eeleut baiden, mit vleÿß vnnd 
ernnst gebetten, auch erbetten, den ersamen, fürnäm vnnd weÿsen Hannsen Hermann, allten stattam-
mann z Kauffberen, daz der z gezeugknuss sein aÿgen innsigel offennliche an den brieffe 
gehenngkht hat, doch im vnnd allen seinen erbenn ne schaden, auch vnbegriffenliche. Darundter 
wir vns alleß vnnd was der brieff ausweÿst vestigclich zhallten verbünden. Vnnd wir, die obge-
nannten pfleger vnnd trager, haben auch für vnns vnnd vnnsere pflegs verwanndten in disem brieff 
verleÿbt, aller irer erbenn vnnd nchkommen vnnser ÿeder sein aÿgenn innsigel auch offennliche an 
den brieff gehenngkt, doch vnns vnnd vnnsern erbenn vnschädlich vnnd in allweg vnbegriffen. 
Vnnd noch z merrer vestigung aller obangezaigts kaufe, so hn ich, obgenannter Bernnhardin 
Müller, mein aÿgen innsigel für mich selb, mein hasfra Dorothea, vnnsere zwaÿ kinder obge-
melt, für all vnnsere erben vnnd nchkomen darumb z prothestieren, auch z bersagen als vor 
offnem rechten, gaistlichem oder weltlichem, z gezegknüss, auch wissenntlichen vnnd offenn-
lich gehanngen an den brieff, der gebenn ist, auch beschehenn am aftermnntag nch der hailigen 
zwölffbotten austaillung, diuisio apostolorum z latin genant, als man zalt vonn Cristi vnnsers liebe 
heren gepurt fünnfftzehenhunndert vnnd der mindern zahl in dem fünnfftzehenndenn jre.

1 Sämtliche Stellen, an denen die verkauften zway tagwerckh aufgeführt sind, wurden in Text zuvor gelöscht und anschlie- 
   ßend neu überschrieben.      
2 Wohl Verschreibung für on gefärde.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 111.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt  Kaufbeuren, Bd. II, S. 122f, Nr. 404.
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1350 märz 5

Ich, Johann der Vnrain von Grnenbach, vergih mit disem offenn brief für mich vnd für all min 
erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen, daz ich mit verdahtem mt vnd 
mit gter vorbetrahtung reht vnd redlich ze rehtem aigen hn geben ze chffend minü zwai ligenden 
gt, diü mich angefallen sint von minem aigenn man Hainrichen dem Gtler sælig von Pforczhain, 
der ains gelegen ist ze Ober Mtingen, das iecz Schillinch innht, vnd das ander ze Nÿder Mtingen, 
das iecz der Guckunmaÿr innht, dem erbern man lrichen Kaerlink, burger ze Brun, vnd allen 
sinen erbun vmb fümfczehen pfunt genger vnd gter haller, die ich dar vmb von im enpfangen hn 
vnd in minen nucz bewendet, mit der beschaidenhait, daz er vnd all sin erbun immer mer euweck-
lichen in nemen sülent daz gelt vnd den zehenden, der da von gt, aun all widerred vnd irrsalung 
min vnd aller miner erbun vnd ch mit allem dem rehten vnd in aller der wis, als hie nach geschri-
ben stt. Diü vorgenanten zwai ligenden gt hn ich dem vorgenantun lrichen Kaerlinch vrilich 
vnd lediglich vf geben. Vnd sülent ch ich vnd all min erbun sin vnd aller siner erbun alles des geltz 
vnd ch des zehenden, die von den selbun ligenden gten gaund vnd die man da von geben sol, als 
hie nch geschriben stt, gen allermænglich reht gwern sin nch des landes reht vnd nch aigens 
reht. Ich hn ch im vnd allen sinen erbun z mir vnd z allen minen erbun z rehten gwerun gesec-
zet vnuerschaidenlich die erbern mann Chnraden von Baiswil vnd Johansen Wolfor mit der 
beschaidenhait: Beschæh, daz er oder sin erbun von ieman her nch an dem gelt vnd an dem zehen-
den, die von den vorgenantun zwain ligenden gten gaund, als hie nch geschriben stt, mit dem 
rehten geirret wrden, e daz sis reht vnd redlich nch dez landes reht vnd nch aigens reht besessen 
hettin, gen dem slnt ich vnd min erbun si zehant mit dem rehten aun allen iren schaden vertretten 
vnd ch versprechen. Tæten wir das nit, so slnt er vnd all sin erbun zehant ganczen gwalt hn, mich 
vnd  all min erbun vnd ch die vorgenanten gwern oder welhi si denn vnder vns wellent, an ze 
griffend, ze pfendent vnd ze ntend aun all clag vnd aun alles geriht vnd in welhes geriht si denn 
wellent vnd ch als verr, bis daz in denn diü vorgenantun anspræchigiü gt, gelt vnd zehenden gar 
aun allen iren schaden ledigen vnd entlsen. Ich verzih mich ch mit disem offenn brief für mich 
vnd für all min erbun alles des rehcz vnd aller der ansprch, die ich het oder haben slt oder her 
nch immer mer gewinnen mht an den vorgenantun ligenden gten vnd an allem dem, daz darz 
gehrt, damit ich oder min erbun her nch mhten getn wider disen vorgeschribenn chf in dehai-
nen weg baiden, mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht. Man sol ch wissen, daz die vorgenan-
ten zwen man, der Schillinch vnd der Guckenmaÿr, vnd ch darz all ir erbun die vorgenantun 
ligenden gt euwecklich inn haben slnt vnd ch niessen, vnd slnt ch nu fürbas immer mer 
euwecklichen dem vorgenanten lrichen Kaerlinch vnd allen sinen erbun ælliü jr geben ze rehtem 
gelt aun allen fürzog zwainczig meczen gcz roggens vnd zwainczig meczen gcz habern vnd darz 
den zehenden gar der früht, diü vff den vorgenantun gten gewahset hand. Daz dem vorgenantun 
lrichen Kærlinch vnd allen sinen erbun dicz alles stæt vnd vnzerbrochen blib von mir, von allen 
minen erbun vnd ch von den vorgenantun gwerun des hn ich im ze vrchünd geben disen brieff, 
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versigelt mit minem vnd mit der vorgenantun gwerun aignen insigeln, diü ælliü daran hangunt. Der 
brief ist geben nch Christus geburt driüzehenhundert jr, dar nch in dem fmfczigostem jr, an 
dem næhsten fritag vor mitter vastun.

StAAug Kloster St. Katharina/Augsburg U 130.
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1355 Juli 24

In gotes namen. Amen. Ich, lrich Kaerlinck, burger ze Brun, vnd ich, Mÿe, sein elichiv wirttin, 
veriehen offenlich an disem brief allen den, die in an sehent oder hrent lesen, daz wir mit verain-
tem mt vnd gter vorbetrachtung, mit rat, willen vnd gunst aller nser erben vnd besten frivnd 
nsriv zwai ligenden gt, die nser rehtes aigen waren, der ains gelegen ist ze Obern Mtingen, daz 
der Schilling innhat vnd bowt, vnd ains ze Nidern Mtingen, daz der Winman da innhat vnd bowt, 
vnd haizzent erblehen vnd geltent baidiv jaerlichen zwaintzg metzen roggen vnd zwaintzg metzen 
habern brer mezz, vnd darz den zehenden aus den selben zwain ligenden gten, was der gilt, mit 
beshtem vnd vnbeshtem, vnd elliv div reht, div wir an den selben zwain ligenden gten, an elliv 
div vnd darz gehrt hetten, haben slten oder waunden ze haben vnd bis her braht haben, reht vnd 
redlich ze rehtem aigen verkauft haben vnd geben den erwirdigen gaistlichen fraen, swester 
Adelhaiden, der priolin, vnd gemainlich dem conuente dez closters ze sant Kathrinen in der stat ze 
Auspurch, vnd allen iren nachkomen ze habend vnd ze niezzend ewiclich vnd gerüwiclich vmb ains 
vnd viertzg pfunt gter vnd gaeber haller, die wir berait von in darumb in genomen vnd enpfangen 
haben vnd an nsern nutz gelaet haben, mit der beschaidenhait, daz si, ir conuent vnd ir nachkomen 
oder swem sis gebent oder schaffent, hinna für ewiclich vnd elliv jar jaerlich sülent in nemen daz 
gelt vnd den zehenden, der da von gat, aun alle widerred vnd irsalung nser vnd aller nser erben 
vnd nachkomen. Wir haben in auch div vorgeschriben zwai ligendiv gt lediclich vnd frilichen vf 
dez reÿchs strazz vfgeben vnd haben ns ir verzigen vnbetwungenlich vnd mit gelerten worten, vnd 
verzihen ns offenlich mit disem brief aller der reht vnd ansprach, div wir daran hetten, haben slten 
oder immer mer gewinnen mhten, für ns vnd alle nser erben vnd nachkomen, daz wir frbas 
ewiclich chain reht noch chain ansprach darnach nimmer mer gehaben slen noch enmgen, weder 
mit gaistlichem noch weltlichem rehten, noch mit kainerlaÿ sach. Vnd sunderlichen sol ich, vor-
genante Mÿe, auch chain reht noch chain ansprach darnach nimmer mer gehaben noch gewinnen, 
weder von hainstiwer, von morgengb, von widerlegung noch von erbschaft wegen noch von dehai-
nen andern sachen, vor gaistlichem oder weltlichem rehten. Wir vnd nser erben slen auch alles 
des gelts vnd dez zehenden, div von den selben ligenden gten gaund vnd div man da von geben 
sol, als her nach geschriben stat, gen allermaenclich der obgeschriben gaistlichen fraen, irs con-
uents vnd irr nachkomen reht gewern sin vnd staeten vnd vertigen fr alle ansprach, div mit dem 
rehten daran beschiht, nach aigens reht vnd nach dez landes reht. Vnd waer, daz si, ir conuent oder 
ir nachkomen an dem gelt vnd an dem zehenden, div von den vorgenanten zwain ligenden gten 
gaund, von ns, nsern erben oder von iement anders geirrt wrden oder mit dem rehten darumb 
angesprochen wrden, ee daz sis reht vnd redlich nach aigens reht vnd nach dez landes reht beses-
sen habent, die selben ansprach vnd irsalung slen wir vnd nser erben in ze hant nach ir manung 
in dem naehsten manot gar vnd gentzlich vsrichten vnd mit dem rehten vertigen vnd  entlsen, aun 

allen iren schaden. Taeten wir dez niht, so habent si vollen gewalt vnd gt reht, ns vnd nser erben 
darumb ze nten mit gaistlichem oder weltlichem rehten oder ze pfenden an lten vnd an gten, wie 
oder wa si mgen, vf dem land oder in steten, aun alle clag vnd engaltnzz gen allermaenclich vnd 
ten daran niht wider dehainem geriht noch wider dem lantfrid noch der puntnzz, vnd mgen daz 
wol tn in swelhes geriht si wend, als lang vnd als vil, biz daz wir in div vorgenanten ansprechigiv 
gt, gelt vnd zehenden gentzlich vnd gar ledigen vnd entlsen, aun allen iren schaden. Man sol auch 
wizzen, daz die vorgenanten zwen man, der Schilling ze Obern Mtingen vnd der Winman ze 
Nidern Mtingen, vnd alle ir erben div vorgenanten ligendiv gt ewiclich innhaben slen vnd auch 
niezzen vnd bowen, vnd slen auch da von immer mer ewiclichen den obgeschribnen gaistlichen 
fraen, irem conuent vnd iren nachkomen elliv jar geben ze rehtem gelt, aun alles irren vnd aun 
allen fürzog, zwaintzg metzen gts roggen vnd zwaintzg metzen gts habern brer mezz, vnd darz 
den zehenden gentzlich vnd gar aller der frht, div vf den vorgenanten gten wehset. Daz den vor-
geschriben gaistlichen fraen, irem conuent vnd iren nachkomen daz alles von ns, nsern erben 
vnd nnsern nachkomen staet vnd vnzerbrochen belib, darumb haben wir in geben disen brief, 
versigelt vnd geuestent mit dez erbern manns insigel, hern Wilhalm Rapolts, burger ze Brun, daz 
er durch nser vlizzig bet daran gehangen hat, im selben aun schaden, nuwer der sach ze ainer 
ziuknzze. Darunder wir vnd nser erben ns binden mit nsern triwen in aides wis, ze halten vnd 
ze laisten, swaz da vor geschriben stat, wan wir aigens insigels niht enhaben. Ditz geschach an sant 
Jacobs abent dez zwelfboten, do man zalt von Christes gebrt driutzehen hunder jar, darnach in dem 
fnftzgosten jar.
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1473 JuNi 11

Ich, Sigmund Mller, burger z Kouffbren, vnd ich, Vrsula Sailerin, sein eeliche husfra, beken-
nen vnd vergehen offennlich mit disem briefe für vnns, auch alle vnsser erben vnd nachkomen vnd 
tn kunt mengklich, das wir mit gtem, frÿen willen, wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd wie das 
aller beste, gantz volkomen crafft vnd maht hat, haben sol vnd mag, den erbern Hannsen 
Tabratzhofer dem elltern, Hansen vnd Erharten Tabratzhofern, gebrdern, des egenanten Hansen 
Tabratzhofern eelichen snen, z Mittelberg1 in Güntzburger pfarre gesessen, vnd allen iren erben 
vmb nntzig pfunt haller, gter vnd gnmer der statt Kauffbren werung, dero wir von inen z 
vnserm bessern nutz also bar gewert vnd bezalt sÿen, z ainem sttten, vngeuerlichen, ewigen kauf-
fe inkrafft ditz briefs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen gegeben haben dr malter habers, 
gts, vngeuerlichs korens vnd ÿe ain malter mit sibentzehen vierdtailen memminger meß gemssen, 
rchts, stts, jrlichs, gewiss vnd ewigs zinses vnd gülte von, vsser vnd abe vnnserer mülin gt, der 
Pockmülin, daruff Haintz Pockmüller sitzet, ain malter habers vnd von, vsser vnd abe vnßerm hofe 
zm Gißler2, den Hainrich Mair daselbs innhat vnd baet, zwaÿ malter habers, auch in Güntzburger 
pfarre gelegen. Die ÿetzgenannten gt, mülin vnd der benannt hoff mit allen iren vnd vnßern rech-
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ten vnd zgehrden sollen auch darumb ire rechte fürpfandt haissen vnd sein, auch für ledig, richtig, 
vnuerkömbert vnd recht, frÿ aigen. Vnd darumb sllen vnd wllen wir oder vnsre erben, in der 
hnde vnd gewalte die vorgeschriben mülin vnd hofe mit iren zgehrden ÿmmer sind oder kom-
ment, den vorgenannten Tabratzhofern oder iren erben den vorgeschriben jrlichen zinse, die dr 
malter habers, n fürohin ewigklich vnd jrlich, auch ÿedes jars besonder, allwegen zwischen sannt 
Martins tag vnd der hailigen wÿchenchten, nchste nachenannder koment, gtlich vnd tugentlich 
richten, geben, weren, bezalen vnd gen Mittelberg oder gen Kempten, an welhes nde sÿ wllen, z 
iren sichern handen vnd gewalte anttwurten, one alle mÿndrung vnd abgang, auch für alles verheff-
ten, verbietten, auch one alle intrge vnd widerrede vnd gentzlich one iren costen vnd schaden. 
Wann welhes jars wir das nit ttten in der zitt vnd mass, als vorstat, so haben die obgenannten 
Tabratzhofer, ch alle ir erben vnd helffer darnach, wenn sÿ wllen, vollen gewalt vnd gte recht, 
vns vnd vnser erben darumb an den obgeschriben iren fürpfanden, an der mülin vnd hofe, 
anzgrÿffen, zentten, zepfenden vnd vmbzetriben mit gericht oder one gerichte, gaistlichem oder 
weltlichem, vnd allenthalben, wa inen das allerbeste füget, ÿmmer so lang, vil vnd gng, biß das sÿ 
eins ÿeden verfallnen vnd vngewerten zinses vnd aller redlicher schden von zerung, pfndung, 
nttung, gerichten, briefen, pottenlönen oder andern sachen, doch redlich vnd vngeuerlich daruff 
geloffen, mittainander gentzlich vnd gar vßgericht, gewert vnd bezalt worden sind, ne allen iren 
costen vnd schaden. Dauor vns, vnser erben noch vnser gtt nit schirmen sol dehain frÿhait, gnad 
noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit annders beral in kaÿn wege. Vnd wie wol diser 
brieff ainen stetten, ewigen kauffe wÿset vnd sagt, ÿe doch so haben wir vnns, vnnßern erben vnd 
nachkomen hierinne gar ltter bedingt vnd beredt, das die egenannten Tabratzhofer für sÿ vnd ire 
erbenn vns hierinne die liebin vnd frntschafft getn vnd gtlich verwilligt haben, den obgenannten 
jrlichen zinse, die dr malter habern ewigs zinses, hiench ber kurtz oder lang zit vnd wlhes jars 
wir wllen, zwischen sant Martins tag vnd wÿchenchten mit nntzig pfund haller obgenannter 
werung hptgts vnd mit ergangenn zinse wol widerkauffen vnd ablosen mgen. Der selben losung 
sÿ vnns auch also gestatten vnd dawider nit sein sollen, ne alle intrge vnd widerrede in kaÿn 
wege. Vnd des alles z warem, offem vrkünt vnd vestnung haun ich, obgenannter Sigmund Müller, 
mein aigen insigel z gezgknus diser sach für mich, die obgenannten mein eeliche husfraen vnd 
alle vnsser erben offenlich an den brieff gehenckt. Vnd darz haben wir mit vleiß gebetten den 
ersamen vnd wÿsen Conradten Grster, vnssern lieben swager, auch burger daselbs, das er sein 
insigel z merer gezgknus, doch im selbs vnd seinen erben one schaden, auch offennlich an disen 
brieff gehenckt haut. Des sind gezgen vmb bete des insigels die erbern Jrig Holtzburger vnd 
Michel Sttzel, baid auch burger z Kauffbrn. Der geben ist vf fritag vor sannt Vÿts, des hailigen 
martrers tage, nach der gepurt Cristi, vnssers lieben herren, viertzehenhundert vnd im 
drvndsibentzigisten jarenn. 

1 östlich von Günzach.
2 *Gislers (abg. Hofgut bei Günzach)
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Ich, Sigmund Miller, burger z Kauffbüren, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem briefe für 
mich, alle mein erbenn vnd nachkommen vnd thn kunt mengklich, das ich mit gtem, frÿen willen, 
wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd gemainlich in alle ander wÿß vnd forme vnd wie das allerbeste, 
gantz volkomen crafft vnd maht hat, haben sol vnd mag den erbern vnd wÿsen Hansen vnd Erharten 
den Tabratzhofern, z Mittelberg gesessen vnd burgere z Kempten, vnd allen iren erben vmb dre 
vnd viertzig pfunt haller Kauffbürer werung, dero ich von inen also bar z meinem bessern nutz 
vnd frommen bezalt bin, z ainem sttten, ewigen, vngeuerlichen kauffe incrafft ditz briefs recht 
vnd redlich verkaufft vnd z kauffen gegeben haun, namlich ain pfunt haller Kauffbürer werung, 
fünff viertail gts, vngeuerlichs korens memminger mß, vnd dre hner rechts, stts, jrlichs, 
gewiss, ewigs zinsses vnd gülte von, vsser vnd abe meinem hofe zm Gißlar, in Güntzburger pfar-
re gelegen, den ÿetz innhatt vnd bet Hainrich Mair daselbs. Der selbe hoff mit allen seinen rech-
ten, gülten vnd zgehrden sol auch darumb ir rechtes fürpfant haissen vnd sein, auch für ledig, 
richtig, vnuerkömbert vnd recht frÿ aigen, vßgenommen dann das vor daruß gatt den egenannten 
Tabratzhofern zwaÿ malter habern. Vnd darumb sllen vnd wllen ich oder mein erben oder in der 
hnde vnd gewallt der vorgeschriben hoff mit seinen zgehrden ÿmmer ist vnd kompt, den ege-
nannten Tabratzhofern oder iren erben den vorgeschriben jrlichen zinse nn fürohin ewigklich vnd 
jrlich, auch ÿedes jars besonder, allwegen zwischen sant Martins tag vnd der hailigen wÿchnchten, 
nchste nachenannder kommende, gtlich vnd tugentlich richten, geben, wren vnd bezalen vnd 
zwo meile wegs vom gtt, wa sÿ das gehebt wellen haben, z iren sichern hannden vnd gewalte 
anttwurten, ne alle mÿndrung vnd abgang, auch ne alle intrge vnd widerrede vnd gntzlich ne 
iren costen vnd schaden. Wann welhes jars das also nit beschch in der zitt vnd maß, als vorstet, so 
haben die egenannten Tabratzhofer, auch alle ir erben vnd helffer darnch, wenn sÿ wllen, vollen 
gewallt vnd gte recht, mich vnd mein erben darumb an dem obgeschribnen hoff, irem fürpfant, 
anzgrÿffen, zenotten, zepfenden vnd vmbzetriben mit gericht oder ne gerichte, gaistlichem oder 
weltlichem, wa inen das allerbeste füget, so lang, vil vnd dick, biß das sÿ damit ains ÿeden verfallen 
zinses vnd aller redlicher schden von zerung, pfandung, notung, gerichten, briefen, bottenlonen, 
vngeuerlich daruff gegangen, mit ainander vßgericht, gewert vnd bezalt  worden sind, ne allen iren 
costen vnd schaden. Dauor mich vnd mein erben noch vnser gtt nit schirmen sol dehain frÿhait, 
gnad noch recht, noch ichtzit anders in kaÿn wege. Vnd wie wol diser brieff ainen stten, ewigen 
kauffe wÿset, so haun ich doch mir vnd meinen erben hier inne lter bedingt, das die egenannten 
Tabratzhofer für sÿ vnd ir erben vns einer losung mit dem obgeschriben hptgt vnd ergangen zin-
se, welhes jars wir wllen, zwischen sant Martins tag vnd der wÿchnechten ber kurtz oder lang zitt 
wol wider losen vnd kauffen mgen. Solher losung sÿ vns also fürderlich gestatten vnd dawider nit 
sein sollen in kaÿn wege. Vnd das z warem, offem vrkunt vnd vestnung haun ich, obgenannter 
Sigmund Müller, mein aigen insigel für mich vnd alle mein erben offenlich an den brieff gehenckt. 
Vnd darz haun (ich) mit vlis gebetten den ersamen vnd wÿsen Conraten Gerster, auch burger z 
Kauffbüren, das er sein insigele z merer gezgknus, doch im vnd seinen erben ne schaden, auch 
offennlich an disen brieff gehenckt hatt. Der geben ist an sant Lienharts aubende, nach der gepurt 
Cristi, vnnssers lieben herren, tusent vierhundert vnd darnch im dr vnd sibentzigisten jarenn.
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Ich, Sigmund Miller, burger z Kauffbiro, bekenn offennlich mit dem brieff für mich vnd all mein 
erben, das ich recht vnd redlich verkaufft vnd z ainem vngeuarlichen kauff z kauffent geben han 
dem beschaiden Hansen Hieppen, im Ror1 in Günczburger pfarr gesessen, vnd Hansen, sinem sun 
vnd allen iren erben ain malter haber jrlicher gilt, das mir jrlichen nach hbgilt jrlichen gefallen 
vnd worden ist vs vnd ab dem gt, das sÿ von Hansen Dauffraczhoffer erkaufft hand. Vnd ist der 
obgenant kauff geschechen vmb drissig pfund haller, der ich bezalt bin vff mein wolbeniegen. Vnd 
also sllent vnd mügent der egenant Hans Hiepp vnd sin sun Hans vnd all ir erben das egenant 
malter haber jrlicher gilt innen selber nun hinfüro behalten vnd es niczen vnd niessen als ander ir 
aigen gt, von mir vnd meinen erben vnd menclichs von vnsern wegen gancz vngesompt vnd vnge-
hindert in dhain weg, wann ich vns aller gerechtikait gegen dem egenanten Hannsen Hieppen vnd 
sinem sun Hannsen vnd allen iren erben an dem obgeschriben malter haber jrlicher gilt vff an 
widerkauff genczlich vnd gar verzigen vnd empfremdt hn, verzich vnd empfemd auch vns ÿecz 
wissenlich inkrafft des brieffs, dhain ansprch, vodrung noch recht daran noch darnach nit mer 
zehaben mit dhainem gericht, gaistlichem noch weltlichem, noch sunst mit dhainen andren sachen, 
als mit fünden, listen vnd geuerden, wie man die ÿmer erdencken kindin oder mchtin, in dhain 
weg. Doch so ist nemlich beredt vnd gedingt, das ich oder mein erben mügin mit drissig pfund 
haller, Kempter werung, angenmer mincz, wol wider kauffen das obgenannt malter haber, welhes 
jars wir wellin, zwischen sant Martis tag vnd wichenechtin. Nach dem, ÿber ain jar, sol vns das 
malter haber gefallen nach hbgilt recht in mß als vorher. Ir halb ist es ain ewiger kauff in alweg. 
Vnd des alles z wrem, offem vrkund so han ich, obgenanter Sigmund Miller, für mich vnd mein 
erben mein aigen insigel gehenckt an den brieff, vnd darz gebeten den beschaiden Hansen 
Dauffraczhoffer vmb sin aigen insigell, das er offennlich gehenckt ht von zgknus wegen an den 
brieff, doch im vnd sinen erben on schaden. Der geben ist am montag vor vnser fraen tag z 
liechtmes, nach Crists geburt tusent vierhundert vnd im fünff vnd sibenczigosten jare.

1 Rohr bei Immental
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Ich, Sigmund Müller, burger z Kauffbewren, bekenn offennlich mit disem brief für mich vnd all 
min erben vnd tn kunt allermngklich, das ich mit gttem willen, wolbedchten sÿnne vnd mt von 
mins besonndern nutz wegen dem erbern Cnradten Mair, genant Hiche, burger z Kemptten, 
minem lieben tochterman, vnd allen seinen erben vmb achthundert vnd newntzig pfund haller, 
gtter vnd gennger der statt werung z Kempten, dero ich aller allso bar vff min ganntz vnd gt 
wolbengen vnabgnngklich von im vßgericht vnd bezalt bin, mitt disem brief ÿetzo recht vnd 
redlich zainem rechtten, sttten vnd ewigen kouff verkoufft vnd zkouffen gegeben hab diß her-
nachgeschriben min ewig zins vnd gült, die ich vormals von Hannsen Mr dem frwer, burger z 

Kemptten, erkoufft, nach lt vnnd sag ains kouffbriefs, mir darumb gegeben, den ich im hiemit 
sampt den altten hptbriefen, vmb die zins vnd gült sagennde, crefftenklich von minen handen z 
seinen hannden vnd gewalt bergeben vnd aingeantwurt hab, nmlich vnd des ersten zwaÿ maltter 
habern, fünff viertal kernen, ain pfund haller vnd vier hnr, die da gand vnd gan sllen vsser dem 
gt z dem Bch1, das Cntz Allgw buwt vnd innhat. Item zwaÿ maltter haber, fünff viertal kern, 
ain pfund haller vnd drew hnr, die da gand vnd gan sllen vsser dem gt z dem Rtwartz, das die 
Slbin buwt vnnd innhat. Item zwaÿ maltter habern, fünff viertal kernen, ain pfund haller vnd drew 
hnr vsser dem gt, auch zm Rtwartz, das derselben Slbinen sun ÿetz buwt vnd innhat. Item vier 
viertal kernen, vier schilling haller vnd sechs hnr, die da gand vsser dem gt z dem Hberlings2, 
das ÿetz Schellhorn buwt vnd innhat. Item ain maltter haber, vier viertal kernen, ain pfund haller 
vnd vier hnr, die da gand vsser dem gt im Rore, das ÿetz Lprecht buwt vnd innhat. Item ain 
maltter kernen, ain maltter habern, sechtzehen schilling haller vnd zwaÿ hnr, die da gand vsser dem 
gt daselbs im Ror, das ÿetz Bockmüller buwt vnd innhat. Item drew maltter habern, fünff viertal 
kernen, ain pfund haller vnd drew hnr, die da gand vsser dem gt z der Staig, das ÿetz der Rollin 
buwt vnd innhat. Item drew maltter habern, fünff viertal kernen, ain pfund haller vnd drew hnr, die 
da gand vsser dem gt auch zer Staig, das ÿetz Mertz buwt vnd innhat. Die vorgeschriben zins vnd 
gült sind alle freÿ aigen, ledig, los vnd vnuerkümbert. Item vnd annderthalb maltter habern, sechs 
viertal kernen, ain pfund haller vnd zwaÿ hnr, die da gand vsser dem gt ze Autenriet, das ÿetz 
Feinberg buwt vnd innhat. Dieselben zins auch für ledig, los vnd vnuerkümbert vnd für recht lehen 
von ainem abbt vnd dem erwirdigen gotzhus z Kempten, da dannen ich im denselben zins gefert-
tigt vnd mit lehenschafft z sein vnd seiner erben hannden vnd gewalt bracht hab, alls lehenns 
gewonhait vnd recht ist. Vnd sind auch die vorgenanntten gtter alle gelegen in Güntzburger pfarr. 
Dauon inen die vermeltten zins zwischen sant Marttins tag vnd weÿhennchten jrlichs nach 
hbgeltz recht gen Kempten in die statt vnd dz kern alles nach meminger meß auch ain ÿedes mal-
tter haber sübentzehen viertal gericht vnd geanntwort werden. Vnnd allso sllen vnd mgen der 
vorgenannt Cnrat Mair, min lieber tochterman, sein erben vnd nachkomen die vorgenanntten zins 
vnd gült alle vnd ÿegkliche incrafft der vermeltten altten hptbrief nn hinfüro allweeg eweclich 
vnd gerüweklich aller jrlich vnd ains ÿedes jars besonnder in der vermeltten zitt einnemen, emp-
fahen, haben, bruchen, nutzen, nÿessen, versetzen, verkauffen, verschaffen, gar oder ains taÿls, vnd 
in all annder weeg damit gefaren, schaffen, hanndeln, tn vnd laßen, wie vnd was sÿ wllen, alls 
mit anndern iren zinßen vnd aigen gtten, one min, miner erben vnd allermngklichs von vnnsern 
wegen widerred, eintrg, irrung vnd ansprch, wann ich mich der aller vnd ÿegklicher für mich vnd 
min erben gegen im vnd seinen (erben) vnd nachkommen gnntzlich vnd gar vertzigen vnd begeben 
hab, vertzeich vnd begib mich auch der ÿetzo wissenntlich mit disem brief in allweeg. Ich vnd min 
erben sllen vnd wllen im vnd seinen erben die benanntten zins vnd gült mit aller zgehrung auch 
allso sttten vnd verttigen vnd darvf ir recht geweren sein für alle irrung vnd ansprch, die in mit 
dem rechten daran beschechen, nmlich des aigen nach aigens recht, lehenn nach lehenns recht nach 
lannds recht vnd nach dem rechten. Würden in aber die obgenanntten jrlichen zins vnd gült gar 
oder ains taÿls also darüber von ÿemand irrig oder ansprächig mit dem rechten, in den zilen vnd 
man sllich jrlich zins vnd gült zrecht vnd billich sttten vnd verttigen sol, dieselben irrung vnd 
ansprch alle, ir wr aine oder mer, vnd was sÿ der schden genommen htten, sllen vnd wllen 
ich vnd min erben im oder seinen erben gar vnd gnntzlich abtn, entlsen, richtig vnd vnansprchig 
machen on allen iren schaden, alles getrewlich vnd on all gefrd. Doch so hab ich mir hierinne 
vorbehaltten vnd vßbedingt allso, das ich in fünff jaren, den nchsten, zwischen sant Martins tag 
vnd wÿhennechtten, wann ich will, die vorgeschriben zins vnd gült mit achthundert vnd newntzig 
pfund haller hptgtz vnd ergangem zins vnd gült, alles obgeschribner werung, von dem vorge-
nanntten minem tochterman oder seinen erben widerkouffen vnd ablsen mag. Vnd wann aber die 
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vermeltten fünff jar vnabgelst verschinen, so sünd sÿ mir dann darnach kainer lsung zgestatten 
gebunden, sonnder dz, als obstt, dann darnach ain ewiger kouff haissen vnd sein sol in allweeg. Z 
züwknus ich min insigel offenlich hieran gehenckt vnd dartz erbetten hab die ersamen, weÿsen 
Rfen Stter, burgermaister z Kempten, vnd Oschwalten Schango3, stattaman daselbs, das sÿ ire 
innsigel zuerrer zgknus, in vnd iren erben on schaden, auch gehennckt haben an disen brief. Der 
geben ist an montag nach sant Margarethen tag, von der geburdt Cristi tusent vierhundert vnd im 
sechs vnd sÿbentzigisten jarn.   

1 heute Allgay bei Immental
2 heute Schöllhorn bei Immental
3 Oswald Schongauer
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1429 Dezember 27

Ich, Jrg Nabel, burger ze Kouffbren, vergich offenlich fr mich vnd all min erben vnd tn kunt 
allermengclich mit disem briefe, das ich mit gtem willen vnd mit wolbedchtem sinn v(nd mt) 
recht vnd redlich ains stten ewigen vnd vngeuarlichen kouffs verkoufft vnd ze kouffent geben hn 
vnd ouch gib mit vrknde vnd krafft ditz briefs minem lieben brder Hartmann Nabel, b(urger) ze 
Kouffbren, vnd allen sinen erben alle min gt, ze Niwenried gelegen in Huttenwanger pfarr, vnd 
dar z ouch ain gtlin zum Wolffholtz1 in der selben pfarre mit allem dem, so von a(lter vnd) durch 
recht z den selben gten allen vnd z ir ieglichem besunder vnd dar an beral iendert gehrt oder 
gehren sol vnd mag an hser, an hofstetten, an garten, an bnden, an brl(en, an med)ern, an ckern, 
an wisen, an holtz, an veld, an holtzmark, an waid, an tratt, an wegen, an stegen, an wasen, an zwÿ, 
an bmgewchst oder wie daz alles genant ald geschaffen ist, (an besch)tem vnd an vnbeschtem, 
an fundem vnd an vnfundem, an gebuwen vnd an vngebuwen, vnder erd vnd ob erde, es sige da 
benempt oder nit, vnd besunder in aller maß vnd mit (aller gwer), als ich die selben gt alle von 
minem lieben vatter sligen ererbt hn vnd ouch fr ledig, louß, vnuerkmbert vnd fr recht lehen, 
wan die selben gt alle mit allen iren zgehrden, (als) vor beschaiden ist, von altar vnd durch recht 
lehen sind von dem erwirdigen frsten vnd herren, her Fridrichen von Loubenberg, apt des gotzhuß 
ze Kempten, vnd von dem selben sinem (gotzhus) vnd nachkomen.2 Mit des selben apt Fridrichs 
gunst vnd gtem willen ich den vorgeschribnen kouff getn hn vnd von des gnaden vnd handen ich 
ouch dem ebenempten Hartmann Nabel (vnd sinen) erben die vorbenempten gt mit allen iren 
zgehrden, als vor beschaiden ist, ze rechten lehen geuertiget vnd in ir hand vnd gwalt braucht hn, 
der frowen als dem man vnd der (tochter) als dem sun nach lehens gewonhait vnd recht vnd nach 
dem rechten, doch dem selben apt Fridrichem sinem gotzhus vnd nachkomen an der lehenschafft 
vnschdlich. Vnd ist d(er kouff) beschehen vmb nn hundert gter, genger vnd gng schwrer rini-
scher guldin, dero ich von im gar vnd gentzlich gweret vnd bezalt bin, die ouch von des kouffs wegen 
in minen gten (frummen) vnd nutz komen vnd bewendt sind. Vnd also sllen vnd mgen mim 

vorbenempten brder vnd sin erben die vorgeschribnen gt ze Niwenried vnd daz gtlin zum 
Wolffholtz nun fro ew(iclich vnd) gerweclich wol inn haben, ntzen vnd niessen vnd da mit schaf-
fen, werben vnd tn mit versetzen, verkouffen oder sust hinlaussen, was si wend, n min vnd miner 
erben vnd mengclic(hs von vnsern) wegen irrung, widerred vnd sumen dar an, wan ich mich also 
verzigen hn fr mich vnd min erben der egenanten gt aller mit allen iren zgehrden, ntzen, 
gewonhaiten vnd rechten, a(ls vor be)schaiden ist, gegen den vorgenanten Hartmann Nabel vnd gen 
allen sinen erben gar vnd gentzlich mit vrknd ditz brieffs also, daz weder ich noch min erben, noch 
niemant anderer von vnsern (wegen) fro merer dar vmb nichtz an raichen sllen noch kain ansprch, 
vordrung noch recht, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem gericht, noch n gericht z den 
selben gten mit iren zgehr(ungen) dar an eweclich niemer mer haben noch gewinnen sllen noch 
mgen an dehainen stetten, weder wenig noch vil, in dehain wis, doch in dem allen vnser rechten an 
knfftigem erbe vnu(erzogen. Ich,) der obgenant Jrg Nabel, vnd min erben sllen ouch des vorben-
empten Hartman Nabels, mins brders, vnd siner erben diß ewigen kouffs vff die vorbenempten gt 
alle recht geweren sin f(r meng)clichs irrung vnd ansprch, gaistlich vnd weltlich, nach lehens recht, 
nach lands recht vnd nach dem rechten, mit slicher beschaidenhait, was infll, kumber, gebrest, 
zsprch oder ansp(rch dem) dikgenanten minem lieben brder oder sinen erben an den vorgeschri-
benen gtern allen oder an aim ald merer besunder beschch vnd widerfr, es wr ainest oder merer, 
wie dik es dar z kem mit d(em rechten), ee das si die alle inngehebt vnd besessen hettind nach lehens 
vnd lands recht, daz sllen ich vnd min erben, als vil in den des also irrig, ansprchig oder 
kumerhfftig wr, (als recht ist,) aller ding richtig, vnansprchig, ledig vnd loß tn vnd in das von 
mengclich vertigen, entrichen, entslahen vnd vndertenig machen n allen iren schaden, kumber vnd 
kosten gentz(lichen n) widersprechen nach aller ir notdurfft, das si wol daran habend sigind. Tten 
wir des nit, wurd in denn des ichtzit anbehebt mit dem rechten oder wie si der selben irrung vnd 
anspr(ch) kemint, wie wenn, wie dick sich daz fgti, ee si daz es alles inngehebt vnd besessen hett-
ind nach lehens vnd nach lands recht, daz alles sllen wir inen vßrichten, gelten vnd wider(keren) 
vnd gentzlich n iren schaden. Wan wir daz vnuerzogenlich nit ttind, so mag der egenant Hartman 
Nabel, sin erben vnd wer in des helffen wil, vnsen angriffen, nten, pfenden, (ver)bieten, niderlegen 
vnd verklagnen an allen vnseren gten, ligenden vnd varenden, wie, wau, wenn oder wauhin si 
knnent, mgent oder in fget, wan, wie si vns dar vmb angriffent, (des habent) si vollen gwalt vnd 
gt recht, vnd mgent och das tn als vil, als dik vnd als gng, vntz daz inen die vorgenanten gt mit 
allen rechten, ntzen vnd gewonhaiten, als (recht) ist, aller ding ledig, richtig, vnansprchig vnd 
ntzlich nach ir notdurfft z iren handen vnd gwalt braucht worden sind, vnd inen och ir schad, den 
si ald ir helffer d(es genomen) vnd gelitten hettind, vlliclich, gar vnd gentzclich vßgericht, abgeleit, 
widergegeben vnd bezalt wirt n allen iren schaden, mangel vnd vßligen, vnd vor dem allem no(ch 
an de)hainen sachen, so an disem briefe geschriben stnd, sol noch mag vnß nit frÿen, friden, schir-
men noch hanthaben weder bpstlich noch kaiserlich recht noch dehainer frsten, (herren vnd) stet 
des lands frÿhait, frÿung, gnd, verainung, gesetzt, gebott noch gemeinlich kain andrer sach schirm, 
fnd, vff satz vnd inzik, von wem die sind oder noch werdent v(nd die man) erdenken, erwerben oder 
frziehen kan oder mag ietzo oder in knfftigen ziten. Vnd des alles ze waurem, sttem vnd offnem 
vrknde, so gib ich, obgenanter Jrg Nabel, fr (mich vnd all) min erben dem vorgenanten Hartmann 
Nabel, minem lieben brder, vnd allen sinen erben disen brief, versigelten vnd geuestnot mit des 
obgenanten lehenherrens insigel vnd dar (z mit des) erbern vnd wisen Hansen Langen, bÿ den ziten 
stattamman ze Kouffbren, aignem insigel, das er von miner bett willen z ainer zknsse aller vor-
geschribner sach, im sel(ber vnd sinen) erben n schaden, offenlich an disen brief gehenkt haut. 
Vnder das insigel ich mich verbunden hn, bÿ gten truwen, wr vnd stt zehaltend, alles das hie vor 
an disem brief (geschriben) staut. Der geben ist in den wihennchten, an sant Johans tag des hailgen 
ewangelisten, nach Cristi geprt vierzehen hundert jr, vnd dar nach in dem drÿßgesten jre.3
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1 Neuenried und Wolfholz, beide südwestlich von Huttenwang
2 Am 25. Mai 1386 verlieht Fürstabt Friedrich von Kempten Konrad Leutgeb und Heinrich Nabel von Kaufbeuren insgesamt 
 acht Bauerngüter und fünf halbe Huben zu Neuenried, deren Vogthaber je zur Hälfte an Ulrich von Reichen und an die 
 Herrschaft Liebentann zu entrichten ist; vgl. dazu Nr. 732. 
3 Das Pergament dieser Urkunde ist am linken und am unteren Rand nachträglich um ca. 6 cm beschnitten worden und  
 deshalb im Text nicht mehr ganz vollständig.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 33.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 189f, Nr. 610.

___________________________________________________________________________________________________

627

1464 JuNi 14

Ich, Peter Rot, zm Nivenriede gesessen, vnd ich, Anna, sin eliche wiertin, bekennen offenlich für 
vns vnd alle vnser erben vnd ten kund allermeniclich mit disem brief: Als wir den satz vnd 
gewaltsamÿ des gtz, daruf wir ÿetzo zm Nivenriede sitzen, von der ebern junckfrowen Elspeten 
Nblin, Hartman Nabels sligen elichen tochter, burgerin z Kaufbüren, recht vnd redlich erkouft 
haben nach innhalt vnsers koufbriefs, darüber gegeben, also bekennen wir, das dieselb Els Nblin 
ir selb vnd allen iren erben in dem obgenanten koufe vnd an dem vorgeschriben gt vorbehalten hat, 
das wir vnd alle vnser erben vnd vnser nachkomen, in der hand vnd gewalt der satz vnd vnser recht 
an dem benempten gt füro kome, ir vnd allen iren erben vnd nachkomen darab vnd ab aller seiner 
zgehrunge vnd rechten jrlich vnd aines ÿeclichen jars besunder zwischen sant Martins tag vnd 
weÿhennachten richten vnd gen Koufbüren in die statt z iren hannden vnd gewalt antwirten vnd 
bezalen sllen sechs pfund haller, gter vnd genmer der obgenanten stat werung, vnd sllen vnd 
wllen dafür kainerlaÿ abrede noch bede(n)ckung han noch bedenken, weder von hagel noch von 
fraÿsis, landkriege ald annder gemainer ald besunder zflle wegen, sunder das jrlich richten nach 
ÿsinner gült vnd vnabgender satz zÿnß recht, on allen iren schaden. Darz sllen wir in mer vf 
obgeschriben maÿnung jrlich richten vier hüner, hundert aÿer, vier fder gescheÿtz holtz, ÿeclichs 
z siner billichen zeite im jare. Wir süllen ouch ain fder höwes gen Koufbüren vß dem annger zm 
Nivenriede jrlich füren vnd darinne ain tag mgen, zwen tag rechen inen oder wer denselben ann-
ger inne hat, vnd sllen inen och jrlich vnd ains ÿeden jars allain vnd besunder in der obgeschriben 
zeit vnd in vor(ge)schriber maße gen Koufbüren antwirten annderthalb malter habers vnd ain halb 
malter vesen Kempter mess. Doch so haben wir vns, vnsern erben ald nachkomen bedingt: Wann 
wir wllen ber kurtz oder ber lang, so mügen wir ain halb malter habers vnd das halb malter vesen 
wider ablsen ÿetweders mit dreÿzehen pfund hallern, das vmb das gantz malter trift sechs vnd 
zwaintzig pfund haller der obgenannten stat werung. Wir sllen sÿ ch an dem, das sÿ von gerichts 
vnd ehftin wegen zm Nivenriede ze gebieten hand, kain besunder irrung tn anders dann mit der 
menige. Vnd wer den annger inne hat, dem süllen wir kain irrung tn an wzzern oder andern 
sachen vnd weder vor noch nach der seges darein nit treÿben, vnd süllen potmßig sein vnd dienen 
von gerichts wegen als annder im gericht, vngeuarlich. Were ch, ob wir vnsre recht am satz ver-
koufen wlten, so sllen wir in den vor meniclich anbieten. Wlten sÿ des nit koufen, so mgen wir 
vnsern nutz damit schaffen gegen ainem andern, doch inen an iren rechten vnd an der obgenannten 
gülte, zinse vnd diensten one allen schaden. Were aber, das wir an bezalung slicher gült smig 
weren, so obgeschriben ständ, so hnd sÿ vnd alle ir helfer, als ofte das zeschulden kme, an dem 
obgeschriben satz vnd gt zepfennden vnd zenten, wie dann vmb slich zinse gewonhait ist 

zenten, solang vntz in alles das, so vorgeschriben stat, mit sampt allem schaden, den sÿ des genom-
men hetten, vßgericht wirt, one allen iren schaden. Des alles z warem vnd offem vrkünde so geben 
wir der obgenannten Elspeten Nblin vnd allen iren erben vnd nachkomen für vns vnd alle vnser 
erben vnd nachkomen den briefe, besigelten mit des ersamen, weÿsen Hannsen Gwmetzen, des 
alten burgermaisters ze Kfbüren, aigem anhangendem insigel, das er vmb vnser ernstlichen pet 
willen, doch im vnd seinen erben one allen schaden, daran gehenckt hat. Vnd sind gezeugen vmb 
pete des insigels vnd aller obgeschriben sache die erbern Haintz Schmid vnd Hanns der Wßer, och 
baide burger z Kfbüren. Das geschach vnd ward der brief geben an sant Veits aubent des jars, als 
man zalt von Crists gepürt vierzehen hundert vnd im vier vnd sechzigisten jare. 

StAAug Fürststift Kempten U 819.
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1466 september 4

Ich, Anthoni Nabel, burger z Kauffbern, vnd ich, Elizabeth, sein eeliche husfra, bekennen vnd 
vergehen offennlich mit disem briefe für vnns, auch alle vnnser erben vnd nchkomen vnd tn kunt 
allermengklich, das wir mit wolbedachtem sÿnne vnd mt vnd von vnnsers bessers nutz vnd not-
durfft wegen vnd in all ander wÿse vnd forme, wie das ÿetzen vnd kunffticlich vor allen lten vnd 
gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben gantz volkomen crafft vnd macht ht, haben 
sol vnd mag für allermengklichs widertailen vnd absprechen recht vnd redlichen verkaufft vnd z 
ainem sttten, ewigen kauffe zekauffen gegeben haben vnd geben ÿetz mit rechter wissen in crafft 
ditz briefs dem frommen vnd vesten lrichen Sweÿthart dem elltern, auch burger daselbs z 
Kauffbern, vnd allen seinen erben vnd nchkomen ditz hernchgeschriben zinse vnd ÿßinen gülte, 
nmlich des ersten sechs pfund haller der obgenannten stat werunge, ain malter habers Kempter 
meß, zwaÿ fder hollcz, fünfftzig aÿr vnd dre herbsthner von vsser vnd abe dem gte zm 
Neenriede, das da ÿetz innhat vnd bet Cntz Setter daselbs zm Neenriede vnd den erbsatz 
darinne erkaufft hatt, vnd mer sechs pfund haller der selben statt werunge z Kauffbern, dre 
fder hollcz, hundert aÿr vnd darz fünff herbsthner, auch von vsser vnd abe dem erbsatze vnd 
gte, daruff dann ÿetzo Guta Gttfridin daselbs zm Neenriede sitzet, ouch bet vnd innhatt. Das 
alles nch ÿsiner, jrlicher, ewiger zinße vnd gült recht vnd nch außwisung der satzbrief, versigelt 
darüber gegeben. Die ÿetzgemelten, jrlichen, ewigen zinße vnd gülte alle gantz vnd gar, nichtzit 
dauon außgenomen noch hindan gesetzt, wie obgeschriben stet, also, das er vnd alle sein erben vnd 
nchkomen die obgemelten jrlichen, ewigen zinß vnd gülte nun fürohin ewigklich rigklich inne-
men, innhaben, nützen, nÿessen vnd damit tn, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd was 
sÿ wllen, alz mit anderm irem lehengtt, von vns, vnsern erben vnd nchkomen vnd mengklichem 
von vnsern wegen hinfüro daran gantz vngesmpt vnd vngeirret in allwise, wan es alles zelehen 
rüret von dem hochwirdigen fürsten vnd herren, herrn Johannsen, abbte des wirdigen gotzhßs 
sanndt Hiltgarten z Kempten, dannan wir inen die mit lehenschafft z iren handen nch lehens 
recht gebracht haben. Vnd verzihen vns ch daruff für vns, vnser erben vnd nchkomen an dem 
allem vnd ÿeglichem besonnder gegen im, seinen erben vnd nchkomen aller rechten, gerechtikait, 
vordrung, zspruch, brieff vnd vrkunt, so wir vnd vnser vordren bißher ÿe darüber vnd darz gehebt 
haben oder füro gewÿnnen ald berkomen mchten mit gericht oder one gerichte, gaistlichem oder 
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weltlichem, sunst noch so beral in kainen wege. Vnd ist der kauff beschehen vmb zwaÿhundert 
vnd vier vnd drissig pfund haller der obgenannten statt werunge, der wir also bar bezalt, gewert vnd 
vßgericht sÿen, one allen vnsern schaden. Vnd hieruff ditz kauffs sÿen wir vnd vnser erben recht 
geweren also, welhe ansprüche inen daran beschehen, von weme ald wie offt daz geschehe, mit 
recht oder one recht, gaistlichem oder weltlichem, das alles sollen wir sÿ versprechen, verstn vor 
allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben vnd inen daz richtig vnd 
vnansprchig machen nch slicher ÿßiner, ewiger zinß vnd gült recht, nch lehens, nch lands recht 
vnd nch dem rechten vnd gentzlich one allen iren costen vnd schaden, Dauor vns, vnser erben noch 
vnser gt nit schiermen sol dhain frÿhait, gnd noch recht, gaistlich noch weltlich, noch ichtzit 
anders beral in kainen wege. Vnd des alles zewrem, offem vrkunt vnd vestnung geben wir im vnd 
seinen erben den brieff für vns vnd vnnsser erben mit meinem, des obgenannten Anthonien Nabels, 
aigen anhangenden insigele besigelt. Vnd z merer gezgknus haben wir ernstlich erbetten 
Hannsen von Eppishusen, vnnsern lieben swager, das er sein insigele auch offenlich, doch im vnd 
seinen erben vnschdlich an den brieff gehenckt htt. Der geben ist am nchsten donerstag vor sant 
Mangen, des hailigen bichtigers, tag, nch Cristi, vnsers lieben herren, gepurt viertzehenhundert 
vnd darnch im sechs vnd sechtzigisten jarenn.  

StAAug Fürststift Kempten U 852.
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1477 JANuAr 30

Wir, Johanns, von gottes gnden abbte des erwürdigen gotzhus Kempten, sant Benedicten ordens, 
inn costenntzer bistumb gelegen, bekennen offenlich vnd tüen kunt mnigclichem mit dem brieff, 
das der ersam, vnnser lieber getrüwer Jrg Splÿs von Koffbÿren als vogt vnd trager Veronen 
Gersterin daselbs für vnns komen ist, hat vor vnns geoffnett, wie die hernach geschribne stuck an 
die selben Veronen Gersterin nach ires gemals sligen absterben erplichen an sie komen, die von 
vnns vnd vnnserm gotzhus z lehen rüretten vnd recht lehen weren, als nemlich sechs pfund haller 
vnd anderthalb malter habers gült vsser dem gtt zum Nüwenried, das Hanns Müller daselbs ÿtzo 
buwt vnd innhat, item mer sechs pfund haller vnd anderthalb malter habers vsser dem gtt daselbs, 
das Hanns Götfrid ÿtzo buwt vnd innhat, vnd darz drüw pfund haller zins vsser lrichen Haßlachs 
gtt, das da ain erbgtt ist; batt vnns daruff gar diemütigclich, im die obgeschribne stuck als vogt 
vnd trager der gemelten Veronen Gersterin gndigclichen zehandtraichen vnd zelÿchen. Solich sein 
gebette wir angesehen vnd erhrt haben, also nach raute der vnnsern, dem selben Jrigen Splÿssen 
in vogtz vnd tragers wÿse der vorgemelten Gersterin die egeschribne zins vnd stuck gndigclich 
gehandtraicht vnd gelihen vnd tüen das mit vrkund des briefs alles, so wir im von billichs vnd rech-
tenns wegen daran lÿchen sllen oder mgen, doch vnns, auch vnnserm gotzhuß an der lehenschafft 
vnd allen vnnsern rechten daran vnuergriffenlich vnd vnschdlich vnd auch, das er vnns dauon trüw, 
auch gewrtig sÿe vnd tüe, als ain ÿeder lehenman seinem lehenhern pflichtig vnd schuldig ist, alles 
getrüwlich vnd vngeuarlich. Vnd das alles z offem vrkünd haben wir vnnser merer abbtÿ insigele 

offenlich tn henncken an den brieff. Der geben ist an dienstag nechsten vor vnnser lieben frowen 
tag z der liechtmess, nach der gepurt Cristi, vnnsrs lieben hern, viertzehenhundert sÿbenntzig vnd 
in dem sibenden jare.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof U 241.
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1479 Juli 21

Ich, Johanns, von gottes gnden abbte des erwirdigen gotzhus Kempten, sant Benedicten ordenns, 
in costenntzer bistumb, bekennen offenlich für vnns, vnnser gotzhus vnd nachkomen vnd thn 
kundt allermengclich mit dem brieue, das ür vnns komen ist der ersam, vnnser lieber getrüwer 
Lorenntz Hunoldt z Kouffbeÿren, zaigt vnns ainen besigelten brieff, dar inn im Walther Roner, 
burger z Kffÿren, vnd Anna, sin eeliche husfrow, ain halbes hfflin, z dem Neenried gelegen, 
z koffend gegeben, das von vns vnd vnnserm gotzhus z rechtem lehen rürete vnd recht lehen 
were, der selb Walther Roner vnd Anna, sin husfrow, vns ch das lehen hiemit inn dem selben brieff 
vffgeschriben vnd vffgeben hetten, als wir sllichs inn dem selben brieffe aigenntlich befunden 
haben, vnd bat vns daruff gar diemütigclich, das wir im das obgenant halbe hfflin gndigclichen 
gerchten zuerlÿhen vnd zhanndtraichen. Sllichs sin gebette nach dem vns das lehen ordennlich 
vffgeschriben vnd ouch zimlich was, haben wir angesehen vnd erhrt vnd daruff mit zÿtlicher vor-
betrachtung dem gemelten Lorentzen Hunolten das obgeschriben halbe hfflin mit allen 
zgehrungen, rechten, gewonhaiten, wtinen vnnd nützen vnd wie dann die echt vnd zgehrungen 
an in selbsgenant vnd geschaffen sind vnd von vnns, vnnserm gotzhus z lehen rüret, z lehen 
gndigclichen verlÿhen vnd gehanndtraicht, lÿhen vnd verlÿhen im das wissennlich vnd in crafft 
vnd vrkund dis brieffs, was wir von billichs vnd rechtz wegen daran lÿhen sllen vnd mügen, doch 
vns, vnnserm gotzhus vnd nachkomen an vnnserer lehenschafft vnd lehenrechten inn all weg vn-
uergriffennlich vnd vnschdlich vnd ouch dabÿ, das er vns te vnd tn sol, souil ain ÿeder lehen-
mann sinem lehenherrn von billichs vnd rechtz wegen schuldig vnd gebunden ist ze tnd, als er sich 
des gegen vns bÿ handtgegebner trüw verpflicht haut, vngeuarlich. Vnd des alles z warem vrkun-
nd haben wir vnnser merrer abbtÿ insigel lassen henncken an den brieff. Der geben ist vff mitwo-
chen nechsten nach sannt Allexien tag, nach Cristi, vnnsrs lieben herren, gepurt viertzehenhundert 
sibentzig vnd im nnden jaren.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof U 242.
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631

1479 November 6

Ich, Hanns von Eppishusen, burger z Kauffbren, vnd ich, Elizabetha Nblin, sein eeliche 
hausfra, bekennen vnd vergehen offenlich mit disem brieff für vns vnd alle vnser erben vnd tnd 
kunt allermengklich: Als wir vormals dem erbern Hanssen Tabratzhofer, z Mittelberg in 
Gintzburger pfarr gesessen, vnnser sechs pfunt zinses vnd gelts, ain malter habers, vier hner, hun-
dert aÿr vnd vier fder holcz ausser Cristan Werlins zm Neenried satzgtt vnd mer zwaÿ pfunt 
haller, zwaÿ hner vnd zwaintzig aÿr ausser Anna Sÿmnin sld vnd mer zwaÿ pfunt haller ausser 
Thains sld, daselbs zm Neenried, auf ain widerkauff vnd ablsung verkaufft vnd zekauffen 
gegeben haben, das wir aber solhe obgemelte zinß vnd gülte dem vorgenannten Hansen Tabratzhofer 
vnd allen seinen erben z ainem stetten, ewigen, ÿmerwernden kauffe inkrafft ditz briefs recht vnd 
redlich verkaufft vnd zekauffen geben haben, die nun fürohin ewigklich vnd jrlich inzenemen, z 
iren handen vasen vnd damit tn, handlen vnd lassen sllen vnd mügen mit versetzen oder mit 
verkauffen als mit andern iren aigen erkaufften zinsen vnd gülten, von vnns vnd vnßern erbenn vnd 
mengklichs von vnßern wegen daran ganntz vngesmpt in allewÿß, wann wir vns für vns vnd alle 
vnser erben gegen im vnd allen seinen erben aller rechten vordrung, ansprach, zsprüch, brieff vnd 
vrkunt gnntzlich vnd gar verzeihen vnd begeben mit vrkunt vnd inkrafft ditz briefs, das wir dehain 
vordrung, zsprüch noch recht daran noch darz nit mer haben, gewinnen noch fürziehen sollen 
noch wollen, weder mit gericht noch ône gerichte, gaistlichem noch weltlichem, sunst noch so 
beral in kaÿn wege, vnd sol nun fürohin ain stetter, ewiger kauffe haissen vnd sein in allwÿse. Vnd 
des alles zewrem, offem vrkunt vnd vestnung haun ich, obgenannter Hanns von Eppishusen, mein 
aigen insigel für mich vnd egenannte mein eelich husfraen vnd für alle vnser erbenn offennlich an 
den brieff gehenckt. Dar vnder ich, egenante Els Nblin, des benannten Hannsen von Eppishusen 
eliche husfra, mich vesticklich verbunden (haun, zehalten) innhalt ditz briefs. Der geben ist an 
sannt Lienharts, des hailigen bichtigers, tage, nach der gepurte Cristi, vnssers lieben herren, tausent 
vierhundert vnd darnch im nn vnd sibentzigisten jarenn.

StAAug Fürststift Kempten U 1115.
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1482 April 16

Ich, Johann Gerster, maister der siben frÿen künst, ich Hanns Grß, vnnd ich, Conratt Hpp, baÿd 
burger z Kauffbren, die pfleger lrichen Gersters, der noch z seinen volkommen jaren vnnd 
tagen nitt komen ist, vnnd ich, Verena, Conratten Gersters sligen eeliche wittibe, der benannten 
zwaÿer Gerster eelich mtter, burgerin z Kauffbren, bekennen offennlich vnnd ainmt(igc)lich 
mitt dem brief für vnns, alle vnnser erben vnnd sonnder wir vorgenannten pfleger in pflegs wÿse 
für vnns vnnd alle vnnser nachkommen, auch den benannten vnnser pfleg sne vnnd sein erben, 
vnnd then kuntt allermenngclich, das wir mitt veraintem, wolbedachtem mtte vnnd flÿßiger, 
gtter vorbetrachtung, sonnderlich auch von wegen des benannten lrichen Gersters mitt des hoch-

fürnemen vnnd wÿsen Jrigen Gersters, des durchlchtigen, hochgepornnen fürsten, vnnsers gnedi-
gen herren, hertzog Albrechts z Baÿern etc., diener, desselbenn lrichs nchster frnd, ratt, gunst, 
wissen vnnd gttem willen von vnnser vnnd des genanntten lrich Gersters besonnder nutz vnnd 
nottdurfft wegen vnnd gemainlich in all annder form vnnd wÿse, wie denne das ÿetzo vnnd hinfüro 
nach ordnung gemainer vnnd sonnderlicher lannds vnnd stett recht, herkomen vnnd gewonhait aller 
best krafft vnnd macht hatt, haben sol, kann vnnd mag für menngclichs absprechen vnnd widertailen 
in allweg, dem ersamen vnnd wÿsen Jrigen Splÿßen, alltenn burgermaister z Kauffbren, allen 
seinen erben vnnd nachkomen mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauff recht vnnd redlich 
verkaufft vnnd z kauffen gegeben haben ditz hernach geschriben stuck vnnd gtter, zm Nüwenried 
in Httenwannger pfarr gelegen, mitt namen: mein, maister Hannsen, halbentail an dem gericht, 
zwing vnnd benn, item minen halbentail an dem hchennhas mitt sampt der hoffstatt vnd der 
baÿnnd, daruff es ligt, item minen halbentail an dem annger, so darz gehrtt, daran der annder 
halbtail des benannten mins brders lrichs ist, mitt sampt den diennsten, mitt men, rechen vnnd 
haimfüren geen Kauffbren in der armenlt costen, wie denn von allter herkomen ist; item mer mein 
vnnd desselben lrich Gersters gtt daselbs zm Nüwenried, so Haintz Schmeltz bwet, gülltet 
jrlichs sechs pfunnd haller der statt werunng z Kauffbren, zwaÿ malter habers, Kempter meß, 
achtzehen viertel an ain maltter, hunndert aÿer, vier hüner; item mein, Verena Gersterin, zwaÿ gtt 
daselbs, namlich das gtt, so Hanns Müller bwet, gültet jrlichs sechs pfund haller Kauffbrer 
werung, annderthalb mallter haber Kempter meß, achtzehen metzen an ain malter, hundert aÿer, 
drüw hüner, vnnd ist vogtber geen Liebenthann jrlichs mitt ainem hn vnnd ain tag diennst; vnnd 
mer das gtt, das Hanns Gottfrid z erblehen bwet vnnd innht, gülltet jrlichs sechs pfund haller 
vorgemelter werung, ain malter haber, auch des vorgemelten meß, hundert aÿer, vier hüner vnd was 
sunst z den benannten stucken vnnd gtten daselbs zm Nüwenried beral ÿendert gehrt, von 
rechts oder gewonhaitt wegen gehren sol, kann oder mag zedorff, zeholtz vnnd zefeld, es sÿ an 
gerichten, zwinngen, bennen, herlichaitten, frueln, bßen, diennsten, rennten, nützen, güllten vnd 
genießen an hoffstetten, an hesern, an stdeln, an hofraittin, an ckern, an gartten, an wisen, an 
nngern, an holtz, an holtzmarcken, an egerttten, an gertt, an wassern, an wasserlaittin, an bainden, 
an wunn, an waÿd, an gemainden, an wegen vnd stegen, an beschtem vnd vnbeschtem, benennt-
tem vnnd vnbenenntem, nichtz vßgenomen noch hindan gesetzt, vnnd als wir vnnd vnnser vordern 
das alles menige jar rüwigclich inngehpt vnnd genoßen haben, alles für frÿ, ledig, vnuerkümbert 
vnnd recht lehen, das auch z lehen rürtt vnnd geet von dem hochwirdigen fürsten vnnd herren, 
herrn Johannsen, abbt des erwirdigen gotzhuses Kempten, vnnserm gnedigen herren, vnnd seinem 
gotzhase, den selben seinen gnaden wir solhe lehen, wie sich gepürtt, vff sennden vnnd dem 
benannten Jrigen Splÿßen z lehen verlÿhen werden bestellen sllen vnnd wllen. Vnnd ist der 
kauff beschehen vmb sibennhunndert ainsundnntzig pfund vnnd zehen schilling haller der statt 
werung z Kauffbürrenn, dero wir vff vnnser ganntz vnnd gtt wolbengen on abganng vnnd 
schden von im genntzlich vßgericht sÿen vnnd die füro, souil vnnser ÿedem tail daran gepürt htt, 
z vnnser, maister Hannsen Gersters, lrichen Gersters vnnd Verenen Gersterin, in anndern vnnsern 
ntz vnd fromen kommen vnd bewenndt sind. Vnnd vff das haben wir dem egemelten Jrigen 
Splÿßen, seinen erben vnnd nachkommen die vorgeschriben halbentail an gericht, zwinng vnnd 
benn, dem hochenhuß vnnd dem annger, auch die drüw gtter mitt obgerürtter vnnd aller zgehrd 
vnnd alle vnnser recht nnd gerechtigkaitt daran, wie hieuor begriffenn ist, z rechtem lehen mitt 
frÿem, gttem willen vff offner frÿer rÿchstrauß mitt allen darz gehrennden wortten vnnd 
wercken willigclich abgetretten, von hannden vff vnnd bergeben vnnd vnns aller vnnser recht vnnd 
gerechtigkaitten daran genntzlich begeben vnnd verzügen, bergeben, tretten ab vnnd verzichen 
vnns ÿetzo wissentlich mitt krafft ditz briefs, wie denne des alles nach solhs kauffs verzÿhung vnnd 
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begebung, darz auch nach lannds vnnd der herschafft recht, darinne solhe gtt gelegen sind, in der 
hchsten vnnd besten form nach ordnung der recht an allen stetten vnd vor allen lten, richtern vnnd 
gerichten, gaistlichen vnnd weltlichen, pillich krafft vnd macht ht, haben sol vnnd mag für menngc-
lichs absprechen vnd widertailen in allweg. Wir vorgenannten, maister Hanns vnnd Verena 
Gersterin, vnnd vnnser erben vnnd die zwen pfleger vnnd vnnser nachkommen an der pfleg in 
pflegswÿse des vorgenannten lrich Gersters, vnnsers pflegsns, auch er selbs vnnd sein erben 
sllen vnnd wllen auch des egenannten Jrigen Splÿßen, seiner erben vnnd nachkommen vff den 
vermelten kauff der vorbestimpten gtter, des halbentails an gericht, zwinng, benn, dem 
hochenhas, dem annger, auch die anndere stuck vnd gtter zm Nüwenried mitt allen diensten, 
zinßen, renntten vnnd güllten, mitt aller zgehrd, wie hieuor begriffen ist, rechtferttiger vnnd 
gewern sein für allermenngclichs irrung, intrg, verhinndernus vnnd ansprach nach lehens recht, 
nach lanndsrecht vnnd nach dem rechten, mitt der beschaÿdenhaitt: Wllich irrung oder ansprach 
dem gemelten Jrigen Splÿßen, seinen erben oder nachkommen an den vermelten stucken vnnd 
gtten allen, an ainem oder mer besonnder oder an ichtten, so darz oder darein gehrdt, mitt recht 
beschehen in zÿtt vnnd zilen, als man lehen nach lehens recht, nach lanndsrecht vnnd nach dem 
rechten weren, sttten vnnd vertigen sol, wie, von wem vnnd wie offt das beschehe, das alles sllen 
wir benanntten, maister Hanns, Verena Gersterin vnd vnnser erben, auch die pfleger in pflegswÿse, 
vnnser pfleg sne vnd sein erben allwegen on vertziehen vertreten, versprechen, verstn vnnd in das 
alles an allen ennden vnnd stetten vnnd vor allen richtern vnnd gerichten, gaistlichen vnnd weltli-
chen, allerding richtig vnnd vnansprechig machen nach lehens recht, nach lanndsrecht vnnd nach 
dem rechten on fürtzog, on widerred vnnd genntzlich on allen iren schaden. Wa wir aber das allso 
nicht ttten, so haund der benannt Jrig Splÿsß, sein erben vnnd nachkomen vnnd wer in des ver-
hilffet darnach allwegen vollen gewalt vnnd gtt recht, mitt oder on gericht, gaistlichem oder welt-
lichem, oder mitt in baÿden vnns, samentlich oder sonnderlich, wlhs oder wlhen sie wllen, oder 
vnnser erben vff aller vnnd vnnser ÿegclichs besonnder hab vnd gtt, ligennden vnd farenden, 
samentlich oder sonderlich, darumb anzgrÿffen, z bekümbern, zentten vnnd zepfennden, wie 
vnnd wa sie wllen oder mgen, nÿenndert da für gesichert, ÿmmer souil vnnd als lanng, bis in 
durch vnns alles das vollefertigett, vßgetragen vnnd vnansprchig gemacht, daran denn allso mann-
gel, irrung, ansprach vnd gepruch gewesen ist, vnnd darz alles schadens, so sie des genommen 
hetten, volkomenlich  bezalt vnnd enntricht worden sind, genntzlich on all ire schden. Vor dem 
allem vnd ÿegclichem vnns, vnnser hab vnd gtt nitt frÿen, schützen noch bedecken sol noch mag 
dehainerlaÿ frÿhaitt, frÿung, gnad, frid, gelaitt, gewallt, gesetzt, gebott noch verbott, gericht noch 
recht, weder gaistlichs noch weltlichs, sunst beral nichtzit in kainem weg. Dann wir vorgenannten, 
maister Hanns Gerster vnnd Verena Gersterin, für vns vnnd vnnser erben, auch wir, benannten pfle-
ger, vnnd vnser nachkomen in pflegswÿse anstatt des bedachten lrichs, vnnsers pflegsns, gegen 
dem vorgenannten Jrigen Splÿßen, seinen erben vnnd nachkomen hierinn des alles, des wir vnns 
dawider behelffen sllten oder mchten, mitt disem brief genntzlich verzügen vnd begeben haben, 
arglist vnnd gefrd hier inn genntzlich vßgeschloßen vnnd vermitten in alleweg. Ich, vorgenannter 
Jrig Gerster, bekenn sonnderlich mitt dem brief, das dieser kauff, wie hieuor geschriben, sonnder 
durch die pfleger von wegen mins vettern lrich Gersters mitt minem, als des nchsten frnds, ratt, 
gunst, willen vnnd wissen zganngen vnnd beschehen ist; gered vnnd versprich auch, dabÿ z 
belÿben, darin noch dawider nÿmmer nichtzit z reden noch z thn in kain wÿß noch weg. Darumb 
vnnd des alles z warem, offem vrkund hn ich, benannter Jrig Gerster, mein aÿgen innsigel 
offennlich gehennckt an den brief. So haben wir obgenannten, maister Hanns, Verena Gersterin, 
Hanns Groß vnnd Conratt Hpp als pfleger, mitt ernnst flÿßig erbetten die vesten, ersamen vnnd 
wÿsen Hannsen Klamer vnnd Conratten Hckel, stattamman z Kauffbüren, das die ire aÿgne inn-
sigel, doch in vnnd iren erben one schaden, für vnns auch offennlich gehennckt hnd an den brief. 

Darunnder wir vnns vestigclich verbinden, alles, so hieuor geschriben stt, war vnd steet z hallten. 
Der brief ist geben vff afftermntag nach dem sonntag quasimodogeniti nach ostern, von der gepürtt 
Cristi, vnnsers lieben herren, tausent vierhundert vnnd im zwaÿundachtzigisten jarenn.  
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1482 mAi 22

Ich, Verena Gersterin, Conratten Gersters sligen eliche gelassen wittib, burgerin z Kauffbüren, 
bekenn vnnd vergich offennlich für mich vnnd alle min erben vnnd thn knntt menngclichem mitt 
dem brief, das ich mitt gttem willen vnnd wolbedachtem sÿnne von meins bessern nutzes wegen 
mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegeben 
habe dem wolgelertten maister Hannsen Gerster, minem lieben, eelichen sun, vnnd allen seinen 
erben die nachgeschriben mein jrlich vnnd ewig gillt, namlich drüw pfund haller der statt werung 
z Kauffbüren, vier hner, fünfftzig aÿer vnnd vier fder geschnÿttents holtz, alles jrlicher, ewiger 
vnd vnabgnngclicher ÿsiner güllt, die ich gehpt hab an vnnd vff dem halbentail des gts zum 
Nüwenried, in Huttenwannger pfarr gelegen, das die Haßlach ÿetzo buwen vnnd innhaben, für frÿ, 
ledig, vnuerkmbert vnnd recht lehen von dem erwirdigen gotzhuse Kempten. Deßhalben soll vnnd 
will ich die vorgeschriben gült bÿ dem lehenherren vffgeben vnnd verfgen, das dem benannten 
minem sun sollichs z lehen gelihen, wie sich nach nottdurfft gepüren werd. Vnnd allso sollen vnnd 
mgen der vorgenannt maister Hanns Gerster, min sun, alle sin erben vnnd nachkomen die egeschri-
ben jrlichen güllt, die drüw pfund haller, vier fder holtz vnnd hner vnnd aÿer, wie obsttt, nn 
fürohin ewigclich vnnd gerwigclich innhaben, innemen, nützen, nießen, das alles in auch jrlich 
zwüschen sanntt Martins tag vnnd wÿchennechten her geen Kauffbüren on allen iren schaden 
geannttwurtt werden sol, von mir, minen erben vnnd menngclichs von vnsern wegen fürohin daran 
ganntz vngeirrt vnnd vngehinndert, wann ich mich der egeschriben jrlichen gült vnnd aller miner 
recht vnnd gerechtigkaitt, auch aller allter brief vnnd vrkund, so ich bisher darz, daran vnnd dar-
über ÿe gehpt hn, vnnd die ich oder mein erben hinfüro haben oder berkomen mchten, für mich 
vnnd alle mein erben gar vnnd genntzlich verzgen vnnd begeben hab, vertzÿch vnnd begib mich 
des ÿetzo wissennlich in krafft ditz briefs. Vnnd ist der egeschriben kauff beschehen vmb sechtzigk 
pfund haller, gtter, genmer der statt werung z Kauffbüren, dero ich von im z minem gtten 
wolbengen genntzlich vßgericht vnnd bezalt worden bin. Vnnd vff das sÿen ich vnnd mein erben 
diß kauffs vff die obgeschriben gült, wie dann hieuor geschriben stt, des obgemelten maister 
Hannsen Gersters, min suns, aller seiner erben vnnd nachkomen rechtfertiger vnnd geweren für 
allermenngclichs rechtlich irrung vnnd ansprch nach solhs zinß recht, nach lehenns recht, nach 
lannds recht vnnd nach dem rechten allso, wllich irrung oder ansprch im oder seinen erben daran 
beschhe oder widerfür, wie oder von wem dz wre, die selben irrung vnnd ansprch alle vnnd was 
sie der schden genomen hetten, sollen vnnd wollen ich vnnd alle mein erben im vnnd allen seinen 
nachkomen genntzlich abthn, vertretten, versprechen, richtig vnnd vnansprchig machen gar vnnd 
genntzlich, one allen iren costen vnd schaden. Vnnd des alles z wrem, offem vrknd hn ich, 
obgenannte Verena Gersterin, mitt ernnstlichem flÿß erbetten den ersamen, wÿsen Sigmunden 
Müller, burger z Kauffbüren, das der sein aÿgenn innsigel, doch im vnd seinen erben one schaden, 
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für mich offennlich gehennckt ht an den brief. Darunder ich mich vestigclich verbünd, alles obge-
schriben wr vnnd stt z hallten. Der bett vmb das innsigel sind gezuigen die erbern Petter Treffts 
vnd Michel Stätzel, baÿd burger z Kauffbüren. Der brief ist geben vff mittwochen vor sanntt 
Vrbans tag, von der gepürtt Cristi tusent vierhundert vnnd im zwaÿundachtzigisten jare. 

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 81.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 5, S. 240, Nr. 81.
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1482 JuNi 26

Ich, Johanns, von gotts gnade abbte des hochwirdigen gotzhases Kempten, sannt Benedicten 
ordenns, costenntzer bistumbs, bekennen vnnd tn kundt allermenigclich mit disem brieue, das auf 
ht, dato ditz brieffs, für vnns inn vnnserm houe erschinen ist der fürsichtig, weiß, vnnser lieber 
getreer Jrig Spleiss, burgermaister z Kouffberen, vnd erzelet vnns, wie das ime der halbtail 
des gerichtz, gerichtzwanng, zwÿnng vnnd banne zum Neenried mit sampt ir oberkaiten vnd 
gerechtikaiten, desglÿchen der halbtail ainer slde daselbs vnnd auch der halbtail ains anngers vnn-
dter dem dorff Neenried, dartz das gelegen gte, das diser zeÿt Haintz Smlz bessse, vnnd das 
gt, so Hanns Müller baete, och das gelegen gte, das dann ÿtzmalen durch Hannsen Götfriden 
genossen würde, zgehrte, die er ettlich zeÿt bißher genossen, vnd besonnderlichen auch ain gele-
gen gtlin daselbs zum Neenried in kurtzuerganngen zeiten von Lorenntzen Honolden koufflichen 
z sinen hannden pracht hette, vnnd batt vnns inn diemtiger vnndertnikait, nach dem solhe bemel-
te stuck vnnd gttere mit iren vnnd ir ÿedes gerechtikaiten vnnd zgehrunngen von vnns vnnd 
vnnserm gotzhas Kempten z rechtem lehen herrreten vnnd rechtlichen weren, ime solhe 
benannte gericht, gerichtszweng, zwing vnnd benne mit sampt den bedachten gtern vnnd iren 
zgehrungen gnediclichen zuerleihen gerchten. Vnnd wann wir nun des bemelten burgermai-
sters vleissig ansünnen vnnd gebette inn vnnser vnnd vnnser rten verstenntnus nicht vnzimlichen 
betrachtet, hierumbe haben wir dem benannten burgermaister solh benannt gericht, gerichtszwenng, 
zwinng vnnd benne mit sampt ir oberkait vnnd gerechtikait durchaus halben, desglichen die 
bedauchten stuck, houe vnnd gttere, ÿedes mit sampt sinen ehfftinen vnnd zgehrungen, wie die 
von vns vnnd vnnserm gotzhase Kempten z rechten lehen herrürennd, gndigklichen gehanndt-
raicht vnnd gelihen, leihen vnnd verleihen ime auch solhs alles hiemit wisseclich inn krafft ditz 
brieffs, was wir ime an solhem allem vnnd ÿedem von billichs vnnd rechtens wegen leihen sllen 
oder mügen, die fürter innzehaben, zbesetzen, zbesitzenn, hinzleihen vnnd damit zgefaren, wie 
sich nach lehenns gewonnhait gepürt, doch vns, vnnserm gotzhaß vnnd nachkomen an solher 
lehenschafft vnnd vnnsern gerechtikaiten vnbegriffen, vnnd auch, das er vns te vnnd zetn pflich-
tig sein slle, wie dann ain ÿeder gehorsamer lehenman sinem rechten nattÿrlichen lehenhern zetn 
pflichtig ist, als er vns auch zbeweisen bei hanndtgelopten trüwen an geswornes wares aides stat 
verhaissen ht, vngeuarlichen. Geben vnnd besigelt mit vnnserm merrern abbtheÿ anhangendem 
insigel z Kempten, an mitwochen sannt Johanns vnnd Pauls tage, nach Cristi, vnnsers lieben her-
ren, geprt viertzehenhundert vnnd im zwaÿunndachtzigisten jre.
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Ich, Hanns Bol, in Dietmaßrieder pfarr im Aichholtz1 gesessen, vnd ich Martha, sein eeliche 
husfra, bekennen vnd vergihen offennlich mit disem brief für vns vnd alle vnser erben vnd tnd 
kunt mengclich, das wir mit gtem, frÿen willen, wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd wie das ÿetzen 
vnd hienach ewigklich vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben 
allerbeste krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag, dem erbern Martin Stter, zum Newenried 
gesessen, vnd allen seinen erben vmb vierundtzwaintzig pfund haller, gter, gemainer lanntzwe-
rung, dero wir von im also par gewert vnd bezalt sÿen, ains stetten, ewigen kauffs recht vnd redlich 
verkaufft vnd zekauffen gegeben haben vnßern taile vnd gerechtikait in der Ster gelegen gtt, 
daselbs zum Newenried gelegen, so wir dann von Petern Ruscher vnd Elßbetten, seiner elichen 
husfraen, vnnserm schweher, swiger vater vnd mter seligen ererbt haben. Den selben vnßern 
taile vnd erbgerechtikait in dem gemelten gelegen gtt vnd so vil vns darinn gepürt, mit allen seinen 
rechten vnd zgehrden für ledig, vnuerkombert, vßgenommen, das jrlich ausser dem selben gtt 
gan sol dem vesten lrichen Swithart z Kauffbüren ain pfunt haller zinnsses, innhalt ains zinss-
briefs, vnd es lehen ist von dem erwirdigen gotzhuss z Kempten, da dannen wir im solhen vnßern 
taile gefertiget haben, wie lehens recht ist, also, das der obgenannt Martin Stter vnd alle sein erben 
den selben vnßern taile in dem genannten gelegen gtt vnd so vil vns darinne gepürt, mit seinen 
rechten vnd zgehrden nn fürohin ewigklich vnd rigklich innhaben, nutzen, nÿessen, besitzen, 
besetzen, versetzen, verkauffen vnd darmitten schaffen vnd lassen sllen vnd mügen, wie vnd was 
sÿ wllen als mit anderm irem lehengtt, von vns, vnßern erben vnd mengklichs von vnßern 
(wegen) hinfüro daran ganntz vngesmpt vnd vngeirrt in allwÿß. Vnd verzeihen vns auch daruff vnd 
daran für vns vnd alle vnsere erben gegen im vnd allen seinen erben aller rechten vordrung, 
ansprach, zsprüch, brief vnd vrkunt vnd slichs vnssers tails vnd erbs gerechtikait, die wir bißher 
darz vnd daran gehept haben oder fürohin gewinnen oder berkommen mchten, mit gericht oder 
ne gerichte, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so beral in kaÿn wege. Vnd hieruff ditz 
kauffs vnd vff dem vorgeschriben vnßerm taile vnd so vil vns in dem gemelten gelegen gtt gepürt, 
mit sinen zgehrden seÿen wir vnd vnsser erben sein vnd seiner erben recht gwëren für aller-
mengklichs rechtlich irrung vnd ansprach nach lehens gts vnd landtzrecht vnd nach dem rechten, 
als recht ist, vngefarlich, ne iren costen vnd schaden. Vnd des alles zewarem, offem vrkunt vnd 
vestnung haben wir baide obgenannten mit vlis ernnstlich erbetten den frommen vnd vesten 
lrichen Swÿthart, burger z Kauffbüren, vnßern lieben junckhern, das er sein insigel für vns vnd 
vnsere erben, doch im selbs vnd seinen erben an dem obgeschriben zinß vnd sunst in ander weg 
offennlich vnd vnschdlich an den brieff gehenckt hatt. Der bete vmb das insigel sind zgen die 
erbern vnd beschaiden Hanns Müller, amman zum Newenried, vnd Jos Ngelin, wonhafft z 
Kauffbüren. Der geben ist an sunntag nach dem hailigen auffarttag Christi vnd seiner gepurt tausent 
vierhundert vnd im vierden vnd achtzigisten jarenn.

1 Eichholz bei Schrattenbach (nordöstlich von Dietmannsried)

StAAug Fürststift Kempten U 1255.



331330

Neuenried und WolfholzNeuenried und Wolfholz

636

1490 November 5

Ich, Dorothea Splÿsßin, Jrgen Splÿsßen, jetz burgermaisters z Kauffbren, eelich hasfra, 
bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd all mein erben vnd thn kunt allermengclich: Alls 
der vorgenannt mein lieber elicher haswirt von bessers vnsers nutzes wegen seine gt zm 
Neenried, in Huttenwanger pfarr gelegen, namlich seinen halbentaile an dem gericht, zwinng vnd 
benn, auch an dem hochenhaß vnd an dem annger, so dartz gehrt, vnd mer etliche gt, zinß vnd 
güllten dem ersamen vnd wÿsen Hansen Hanolt, burger z Augspurg, ains stetten kauffs zkauffen 
gegeben hat, nach vlliger inhalt vnd vßwÿsung des versigelten kauffbriefs, darüber vffgericht mit 
des benempten meins eewirts vnd seins brders Cnraten Splÿssen auch Hansen Hermans, meins 
suns, aller dreÿer aigen anhangenden insigeln, des datum wÿst vff mitwochen sant Simon vnd sant 
Judas aubent1, aller nechstvergangen, das ich also mit gtem willen z sllichem verkauffen meinen 
gunst vnd willen auch gegeben vnd verhengt hab, gib vnd willig jetz wissentlich in kraft ditz briefs, 
gered vnd versprich für mich vnd all mein erbenden vermelten kauf in aller seiner inhalltung stet 
vnd vest zhallten, darein noch dawider nimer nichtz zreden noch ztn noch auch nit schaffen 
gethan werden in dhainen weg, alles getrüwlich vnd vngeuarlich. Vnd des z warem, offem vrkund 
han ich, benante Dorothea Splÿssin mit ernst erbeten den erbern Jrigen Wÿssen, stattschrÿber z 
Kauffbren, das der sein aigen insigel, doch im vnd seinen erben on schaden, für mich offennlich 
gehenckt hat an den brief. Zgen vmb beth dess insigels sind die erbern Cnrat Splÿsß, spittalma-
ister, vnd Cnrat Wesser, burger z Kauffbrenn. Vnd ist der brief geben vff frÿtag sant Lienharts 
aubent, des hailligen bÿchtigers, von Cristi gepurt tausent vierhundert vnd im nentzigisten jare.

1 27. Oktober 1490
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1491 oktober19

Ich, Johanns, vonn gottes gnaden abbte des wirdigen gotzhaß Kempten, sannt Benedicten ordenns, 
costenntzer bistumbs, dem hailigen rmischen stl one mittel vnnderworffen, bekennen vnnd thn 
kundt menigklich mit dem brieue für vnns vnnd vnnser nachkomen, das für vnns komen ist der 
ersam, wiß, vnnser lieber getreer Hanns Hunoldt, burger z Augspurg, vnnd hat vnns z erkennen 
geben, wie er vonn vnnseren lieben getreen Jergen Splÿssen, burgermaister z Kauffbrn, 
Hannsen Schwithart z Westennried vnnd Amalien, seiner eelichen hußfrowen, vnnd Vlrichen 
Gerster, lanndtschriber z Sulzbach, jetzo ains steten, ewigen kouffs recht vnnd redlich erkouft habe 
ditz nachbenannten ire gelegne stuck, gt, zins vnnd gült zum Neenried, inn Huttennwannger 
pfarr gelegen, mit namen vonn Jergen Splissen: seinen halbentail an dem gericht, zwÿnng vnnd 
pennen zum Neenried vnnd an dem hohen haß daselbs mitsampt der hoffstatt vnnd der pnd, 
daruff es ligt; item mer sinen halbenntail an dem annger, darz gehrig, mitsampt den diennsten, 
mit meÿen, rechen vnnd haÿmfürn; item mer ain gelegen gt, auch daselbs zum Neenried, das 
Hanns Müller innht; item mer ain gt, das Mathis Müller inn erbs wise bet vnnd innht; item mer 

das gt daselbs, das Hannsen Gtfrids wittib z erblehen bet vnd innht; item mer die fünff pfund 
haller, auch nen metzen habers, Kouffbrer meß, fünfftzig aÿer, dr hüner vnnd dr fder 
gescheittetz holtz jrlichs, ewigs, ÿsins, on abgennds zinß vonn, vsser vnnd ab dem halben hof vnnd 
gelegem gt zum Neenried, so Anna Simanin vnnd Jos Müller innhaben vnnd ben; item vnnd 
mer ain halb malter habernn, Kempter meß, auch jrlicher gült vsser vnnd ab Haintzen Gisenmads 
zum Neenried erbs gerechtigkait vff ainem gt, zum Neenried gelegen; item von Hannsen 
Schwithart vnnd Amalien, siner eelichen husfrowen, ditz nachbenannt zins vnnd ÿsin gülten zum 
Neenried: item sechs pfund haller Kauffbrer werung, ain malter habern, Kempter meß, zwaÿ 
fder holtz, fünnfftzig aÿr vnnd dre herbst hner vonn, vsser vnnd ab dem gt zum Neenried, 
das jetz Martin vnnd Jrg Seter ben vnnd innhaben; mer sechs pfund haller vermeltter statt 
werung, dr fder holtz, hundert aÿr vnnd fünff herbst hner vonn, vsser vnnd ab dem erbsatz vnnd 
gt, das Hanns Kurtz besitzt, bet vnnd innht; vnnd von Vlrichen Gerster: seinen halbentail an 
dem gericht, zwinngen vnnd pennen zum Neenried vnnd an dem hohen huß daselbs mitsampt der 
hoffstatt vnnd der pnd, daruff es ligt, vnnd ouch seinen halbtaÿl an dem annger, darz gehrig, 
mitsampt den diennsten, meÿen, rechenn vnnd haimfüren; alles nach vlliger vnnd mer innhalt vnnd 
vßwisung der kouffbrieue, ime vonn obuermelten verkouffern gegeben, vns fürbracht vnnd anzaigt 
etc.. Wann nun das alles vonn vnns vnnd vnnserm gotzhaß z rechtem lehen rürte vnnd gienng 
vnnd recht lehen were, bat vnnd begert er an vnns, mit aller vnndertnigkait bittende, das wir im 
sllichs alles gnedigklich zuerlihen gerchten. Des haben wir angesehen sin zimlich bette, auch 
getre, willig diennst, so er vnns vnnd vnnserm gotzhaß bewisen ht vnnd füro thn slle, vnnd 
im obuermelte stuck, zins vnnd gt alle vnnd jede mit iren rechten vnnd gerechtigkaiten vnnd 
zgehrungen, als die dann vonn vnns vnnd vnnserm gotzhaß z lehen gand vnnd recht lehen 
sind, gnedigklichen gehanndtraicht vnnd verlihen, leihen vnnd verleihen im die jetz mit rechter 
wissen volkomenhait ditz brieues, souil wir im daran lihen sellen, künnden vnnd mgen vnnd 
zuerleÿen haben, die füro vonn vnns vnnd vnnserm gotzhuß innzhaben, z nützen vnnd z nies-
sen nach lehens gewonnhait vnnd recht, doch vnns vnnd vnnserm gotzhuß vnnd nachkomen 
zuoruß an vnnser vogtÿ, diennsten vnnd anderm rechten, so wir zum Neenried haben, inn allweg 
ganntz on schedlich, vnnd ouch hier inne alle vnnd jegklichs vnnser oberkait, frÿhait, herrlichait, 
gerechtigkait, lehennschafft vnnd alt herkomen vorbehalten vnnd daran inn allweg onuergriffen vnd 
onschedlich. Daruff er vnns gewonnliche lehenpflicht getan vnnd ainen aÿd liplich z gott vnnd den 
hailigen gesworn ht, vnnsern vnd vnnsers gotzhuß nutz vnnd frommen alzit z werben vnnd sche-
den z warnen vnnd z wennden in allweg, vnnd, wo er verschwigne lehen wisse vnnd erfar, vnns 
die z eroffnen vnnd sust alles annders zthn, das er vnns als seinem lehenherren von lehens 
wegen schuldig vnnd pflichtig ist als ain getreer lehenman. Das z vrkunnd geben wir ime disen 
briefe, besigelt mit vnnserm merern anhanngenden insigell vff mitwochen nach sannt Gallen tag, 
nach Cristi gepurt viertzehennhundert vnnd im ainn vnnd nentzigisten jaren. 

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof U 244.
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1498 märz 1

Ich, Elisabeth, weilanndt Hannsen Honolds des eltren gelassen wittib, ich Hanns Honold, sein ver-
laßner vnnd ir baider eelicher vnnd elter sone, burgerin vnnd burger z Augspurg, bekennenn 
offennlich mit dem brief für vnns selbs vnnd in namen aller vnnser kinder, geschwistergit, süne 
vnnd döchtren, brüder vnnd schwestern, die noch z iren volkomen jaren nit komen sind vnnd 
genannter Hanns Honold hinder ime verlassen hat, für all vnnser vnnd der selben erben vnnd then 
kundt allermenigclich, das wir mit veraintem, gtem willen vnd wolbedachtenn sÿnn, auch mit rat 
vnnserer gten frnde vnnd besonnder mit gunnst, wissen vnnd willen der ersamen vnnd weÿsen 
Cristoffen Herwarts vnnd Marxen Rchlingers, burgere z Augspurg, als vater vnnd nechst 
mtermagen der selben vnnserer kÿnnder, geschwistergit, söne, tochtern, brüder vnnd schwestern, 
dem ersamen vnnd weÿsen Peter Honoldt, vnnserm lieben brder vnnd schwager, burger z 
Kauffbüren, vnnd allen seinen erben mit disem brief z ainem ewigen kauff recht vnnd redlich 
verkaufft vnnd zkauffen gegben habenn, namlich gericht, zwing, benn vnnd alle oberkait zm 
Nenried vnnd dartz gemainlich, all vnnd ÿeglich vnnser stuck vnnd gt, renndt, zinß vnnd güll-
ten, recht vnnd gerechtigkait, so wir daselb zm Nenried beral gehept vnnd von Jrgen Splissen, 
maister lrich Gerster vnnd Hannsen Schweithart vnnd von anndern recht vnnd redlich erkaufft 
vnnd z vnnsern hannden gepracht haben, inmassen vnd wie dann das alles die rechten versigellten 
haptbriefe, darüber begriffen, von stuck z stuck aigenntlich innhallten vnnd begrÿffenn, die wir 
dem benannten vnnserm brder vnnd schwager Peter Honoldt hiemit auch bergeben vnnd ein-
geanntwort haben, das auch alles freÿ, ledig vnnd vnuerkümbert recht lehen ist von dem hochwir-
digen fürsten vnnd herren, herrn Johannsen, abbt, vnnd seinem gotzhaß Kempten, vnnserm gne-
digen herren, von da dannen wir dem vermelten Peter Honoldt die selben lehen mit vffgab vnnd 
lehenschafft inn sein hannd geferttiget vnnd gepracht haben, wie sich gepürt. Vnnd ist der kauff 
hierumb beschechen vmb neunhundert guldin, gter reinischer, der alle wir von dem bedachten 
Peter Honoldt  z vnnserm gten wolbenügen also bar gentzlich gewert vnd bezallt worden seÿen 
vnnd die annderhalben in vnnsern nutz vnnd fromen komen vnnd bewenndet sind. Vnnd vff das 
haben wir dem benempten Peter Honoldt, seinen erben vnd nachkomen die vorberürten alle vnnse-
re lt, stuck vnnd gt, renndt, zinß vnnd güllt mit aller vnnd ir ÿegklichs zgehrden vnnd alle 
vnnsere recht vnd gerechtigkait zm Neenried nach innhalt des allten kauffbrief z rechtem lechen 
mit freÿem, gten willen von hannden auff vnnd bergeben vnnd vnns aller vnnser recht vnnd 
gerechtigkait für vnns vnnd all vnnser erben daran gentzlich vnnd gar incrafft ditz briefs verzigen 
vnnd begeben also, das der selb Peter Honolt vnnd all sein erben das vorgeschriben Nüwenried mit 
gericht, zwing vnnd benn vnnd mit allem dem, so ich daselbs gehept hab, gar nichtz vßgenommen, 
nun fürbaßhin gerüwigclich innhaben, nützen, niessen, verleihen, verkauffen vnnd sunst gemainlich 
in all annder weg damit thn vnd lassenn sllen vnnd mügen, wie vnd was sÿ wllen, als mit ann-
derm irem gt, von vnns, vnnsern erben vnnd sunst mengklichem von vnnser wegen fürbaßhin 
daran ganntz vngeirrt vnd vnuerhindert. Wir vnnd all vnnser erben sllen vnnd wllen auch des 
genannten Peter Honoltz, seiner erben vnnd nachkomen vff den vermelten kauff der vorbestimptenn 
stuck vnd gter, dinsten, zinsen vnnd güllten mit aller zgehrd zm Neenried, wie hieuor begrif-
fen ist, recht verttiger vnnd geweren sein für allermengklichs irrung, eintrag, verhindernüß vnd 
ansprach nach lehens, lanndß recht vnnd nach dem rechten mit der beschaidenhait: Wlhe irrung 
oder ansprach dem gemelten Peter Honoldt, seinen erben oder nachkomen an den vorbestimpten 
stucken vnd gten allen, an ainem oder mer besunder oder an ichten, so dartz ald darein gehrdt, 
mit recht beschechen in zeit vnnd zilen, als man lehen nach lehenns recht nach lanndß recht vnnd 

nach dem rechten weren, stetten vnnd ferttigen sol, wie, von wem, wie offt das bescheche, das alles 
sllen wir vnd all vnnser erben allwegen on verziehen versprechen, verstan vnnd inen das alles an 
allen ennden vnd stetten vnnd vor allen richtern vnnd gerichten, gaistlichen vnnd welltlichen, aller-
ding abthn, richtig vnnd vnansprchig machen nach lehens recht, nach lanndß recht vnnd nach dem 
rechten on fürzug, on widerred vnnd gentzlich on allen iren costen vnnd schaden. Wer es auch, das 
icht mer allter brief ber die brief, so wir im ÿetzo eingeanntwort haben, hinfüro gefunden oder 
fürgezaigt würden, ber die vorbestimpten gt, zinß vnnd güllt ltennd, die sllen wider disen 
gegenwürtigen kauff vnnd brief krafftloß haissenn vnnd sein vnd dem bedachten vnnserm brder 
vnd schwager, seinen erben oder nachkomen hierinn kainen schaden sagen noch geperen in dehain 
weeg, in dem allem arglist vnnd geuerd gentzlich vßgeschlossen vnd hindan gesetzt. Darumb vnnd 
des also z warem, offem vrkunde vnd vester, gtter sicherhait so geben wir dem obgenannten Peter 
Honolt, vnnserm lieben brder vnnd schwager, allen seinen erben vnd nachkomen den briefe, besi-
gellt mit des ersamen vnnd weÿsen Jrigen Otten, stattuogts z Augspurg, aigem insigele, das er 
vmb meiner, obgenannten Elßbethen Honoltin, fleÿssiger gebette willen zgezegknüße offennlich 
hieran gehenncket hat, doch im vnnd seinen erben one schaden. Darunnder ich mich vestigclich 
verpÿnde, sttt zhallten, was vorsteet. Meiner gepet vmb das insigele sind getzegen die erbern 
Hanns Ekhart, schster, vnd Bartholome Daman, kistler, baid burger z Augspurg. Dartz so hab 
ich, Hanns Honolt, mein aigen insigele auch offennlich hieran gehenngkt. Vnnd wir obgenannten, 
Cristoff Herwart vnnd Marx Rchlinger, baide burgere z Augspurg, als vater vnnd nechst 
mtermagen vnnd frnde der obgenannten Honoltin vnnd aller irer kÿnnder, die der obgenannt 
Hanns Honollt, ir eewirt seliger, hinder im verlassen hat, bekennen auch offennlich an disem brife, 
das sollich verkauffen vmb obgemellt gericht, zwing, banne vnnd alle oberkait zm Neenried vnd 
alle annder stuck vnd gt, rennt, zinnß vnnd güllt daselbst, wie obsteet, mit vnnser gunst, wissen 
vnnd gtem willen zganngen vnnd beschehen ist. Vnnd des also z gtem vrkund haben wir baid, 
vnnser ÿeder beonnder, vnnsere aigne insigele auch offennlich hieran gehenncket, doch vnns vnnd 
vnnsern erben auch on schaden. Geben vnnd geschechen auff dornstag inn den vier tagen angeender 
vasten, nach der gebürde Cristi, vnnsers lieben herren, tausennt vierhundert vnnd inn dem 
achtundnentzigosten jarenn.   

StAAug Fürststift Kempten U 1574.
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1371 August 24

Wir, Peter von Baiswil, von gottes genaden abt vnser frowen gotzhus ze Vrsin, sant Benedicten 
ordens, gelegen in Ospurger bÿstum, vnd wir, der conuent gemainclich des selben gotzhus, veriehen 
fr vns vnd all vnser nachkomen mit vrkund ditz briefs, das wir mit ainhelligem muot, da wir ze 
cappitel ze samen komen wauren mit belter gloggen, als sitlich vnd gewonlich ist, schuldig worden 
sien vnd gelten suln sant Martins gotzhus in der stat ze Brun an sin lieht ain pfunt pfenning ewigs 
geltz vnd zins, genger vnd geber mnss, fr vierzehen  metzen kerns, die wir im irlich vnd ewec-
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lich schuldig waurend ze gebent vnd solten geben an das vorbenante lieht von anderthalber huob, 
vnd die gelegen sint ze Obrabren, durch des Ekolers sæligen sel willen, mit solchem geding, das 
wir vnd all vnser nachkomen sant Martins zehmaister sant Martin an sin lieht æil iaur iærclich vnd 
eweclich rihten vnd geben sulen ze Brun in der stat vnd niender anderswa ain pfunt pfenning ewigs 
geltz vnd zins der vorbenanten stat werschaft ahtag vor sant Martins tag ald in den næchsten ahtagen 
dar nach aun allen schaden. Tten wir des nit, so habent sant Martins zehmaister vnd all sin nach-
komen oder wer in des hilft dar nach vollen gewalt vnd guot reht, wen si wend, vns vnd all vnser 
nachkomen dar vmb an ze griffent, ze pfendent vnd ze noetent an vnsers gotzhus lten vnd guoten 
mit gaistlichem oder mit weltlichem geriht, mit geriht oder aun geriht, mit clag oder aun clag, wie 
oder wau hin si mgent oder wellent, in selb aun all engaltnuss gen aller mænclich aller geriht vnd 
geseczt des lantfrides, die herren vnd stett geseczt hant ald noch geseczent, vnd sol vns da vor nit 
schiermen dehain vnser frihait noch gaistlichs geriht, vnd sulent vnd mgent das getn aun allen 
vnseren zorn, has vnd widerred, als lang vnd als vil, bis si des vorgenanten pfunt pfennings ewigs 
geltz vnd zins aller iærlich geriht vnd gewert werdent ze voller werung aun allen iren schaden. Des 
alles ze ainem wauren vrkund von vns, von dem conuent vnd von allen vnseren nachkomen, des 
geben wir sant Martins gotzhus vnd sinem lieht, sinem zehmaister vnd allen sinen nachkomen disen 
brief, geuestnet vnd versigelt mit vnsern aigenen insigeln, die wir baidiu dar an gehenket haben ze 
ainer sicherhait aller vorgeschriben sach. Ditz geschach nach Kristus geburt drzehen hundert iar 
vnd in dem ainen vnd sibenczigostem iaur, an sant Bartolomeus tag.  

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 7 – 8.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 88f, Nr. 252.
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1406 November 16

(Ich,) Mey diu Schfflerin, ze Obrabrun (gesesson, vnd ich,) Haintz, ier sun, vnd (ich,) Engel, ir 
tochter, (veriechen fr vns vnd all vnser erben mit vrknt ditz briefz) vmb zwainzig gt alt rinisch 
guldin an gold (vnd an wg beraytz enpfanges vnd nutzlichs gewerotz geltz recht vnd redlich) ver-
kaufft (vnd ze kauffen geben haben) dem erbern man Hainrichen dem Kotzen, burger ze Brun, (vnd 
allen sinen erben) vnser gtlin, ze Obranbrun gelegen, daz ist trey vnd zwainzig juchart ackers vnd 
vierzehen tagwerk mads vnd ain hoffstat vnd die baind dar pey, (daz alles mit aller z gehrd ze 
dorff vnd ze veld, mit beschtem vnd vnbeschten, benempten vnd vnbenempten,) als es ze lechen 
gaut (vnd lehen ist) von (vnserm gndigen lehenherren,) junkhern Hansen dem Bentzenawer, vnd 
von der vest von dem berg ze Kempnat, (mit des willen vnd gunst der kauf geschehen ist, vnd haut 
vns och nch lehens reht verlihen vnd nauch lands reht durch vnser flizziger pet willen. Vnd haben 
wir vns och des fr vns vnd fr all vnser erben gen in verzigen vnd sllen in es och stten, vertigen 
vnd ir reht gwern dar vff sin nch lehens reht vnd nch lands reht mit allen rechten, ntzen, glten 
vnd gwonhaiten fr aller mncklichs irrung, ansprauch vnd schaden, den in dar an geschechen 
mgent von vnsern wegen, vnd mit dem rechten, vnd sllent sy och des vertreten, versprechen vnd 
allen schaden gelten vnuerzogenlich nauch ir manung, als tick vnd als offt in des not beschicht, in 
allen den zilen, ziten vnd tagen, die wil sis nit besessen hnd nch mans leches vnd nch frawen 
leches recht vnd nch lands recht n allen iren schaden in all weg. Sy hnd vns och) daz (obgeschri-

ben) gtlin (mit aller z gehrd) verlaussen (vns,) ze haben (vnd ze niessen. Vnd sllen vns och dar 
von nit triben alle die weil, wier in trewlich vnd gerwiklich dar von aller) jrlichen geben vnd 
antwurten in ir hws try schffel vesun vnd try schffel habern vngeuarlichs gtz korens, Brer meß, 
zehen schilling haller graßpfenning, vier hner vnd hundert ayer vff sant Gallen tag oder in den 
nchsten acht tagen dar nch (n allen iren schaden in all weg. Sy hnd vns och die lieb vnd 
frntschaft getn, daz wir aller jrlich gwalt vnd recht haben, daz egeschriben gtlin mit aller z 
gehrd wider kauffen mgen mit den vorgeschriben zwainzig guldin zwischan wichennchten vnd 
dem wissen suntag. Vnd des sllen si vns gt stat tn vnd dar an nit irren, ob wier sy och vor aller 
verganger jrglt bezalt haben gentzlich in all weg. Mit vrknt ditz briefs, geben vnd flizzig gebeten, 
versygelt) mit dz (obgenanten) lehenherren (aygem vnd angehenktem) insigel, (wan der kauff vnd 
div lehenschaft mit siner hand vollstrekt ist. Des sind gezgen Hans Kantzler vnd Cnrat Baßhart 
vnd ander erber lt geng. Daz geschach) an sant Othmaurs tag (dez jrs, do man zalt) nach Cristi 
geprt vierzehen hundert jr vnd dar nch in dem sechsten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 853.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 254 (lückenhafte  
   Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 123, Nr. 373.
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1412 Juli 13

Ich, My, die Schfflerin, des Pfrndtners tohter, gesessen z Obranbrun, und wir, Anna vnd 
Adelhait, die schwestern der vorgenanten Schfflerin, (elich tohtran, vergehen vnd bechennen 
offenbar mit disem brieff fr vns and all vnser erben vnd nchkomen vor aller mencklich, das wir 
reht vnd redlich mit wolbedachtem mte vnd mit rt, willen vnd gunst vnser gter frnde) verkouft 
vnd ze kffen geben haben (ze ainem ewigen stten kffe) dem erbern, beschaidenen Wernhern, 
burgern ze Kffbrun, (vnd allen sinen erben) ain gtlin, gelegen z Obranbrun, das man nennet 
der Schfflerin gtlin, das ain hoffstat ist vnd ain paind by ainander gelegen, (zenhst an 
Schnhausen, vnd stoßent ander halb an das esch,) vnd drw tagwerck mads, (gelegen im Dornach 
zwischan des spitls vnd Chntzen Anshalms medern,) vnd mer zway tagwerck mads, (gelegen im 
Ptrichstal zwischan des Hautzen vnd des Barenstainers meder,) vnd nn gter juchhart akkers, 
(gelegen in den dry eschen da selbs mit aller z gehrt an allen rehten vnd ehftin ze dorff, ze veld, 
an wasser, an waid, an holtz, an holtz markun, an grnd, ze wegen vnd stegen, ob erd vnd vnder der 
erd, mit beschtem vnd vnbeschtem, wie das denn alles genant oder gehaißen ist, nihtz us geno-
men, es sy an dem brieff benemet oder vnbenemet, mit allen ntzen, rehten, gwonhaiten vnd glten, 
die es yetzo gilt oder hinfr gelten mag an clainem vnd an großem, als wir das alles inn gehebt vnd 
genossen haben vnd vnser vordren herbrcht habend, fr ain ledigs, vndienstbers, vnzinsbers, 
vnuogtbers vnd vnbekmmertz gt, denn als verre das zelehen gt) der frawen als dem man vnd dem 
man als der frawe von der vesti vnd dem berg ze Kemnat. (Dannan her wir ins ch geuertigot haben 
vnd das lehen nach lehens vnd lands reht in sin vnd siner erben hant brcht haben. Dar vmb wir 
haben alß berait von im eingenomen vnd enpfangen wolgewerotz geltz mit gantzer zahl syben vnd 
zwaintzig alt rinisch guldin  gt in golde vnd swr gng an gewicht, die wir an vnsern vnd vnserr 
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erben nutz vnd frumen anderswa gelegt haben. Vnd also verzihen wir vns frylich vnd vnbezwungen-
lich aller der recht, ehftin, nutz vnd gwerd dar an gegen den vorgenanten Wernheren vnd gen allen 
sin erben fr vns vnd all vnser erben vnd nachkomen vnd fr mencklich von vnsern wegen in kraft 
ditz briefs, als man sich denn sogtans gtz durch recht vnd billich verzichen sol nch lehens vnd 
lands recht vnd nch dem rechten, nihtz vs genomen, gntzlich vnd gar in all weg. Vnd des ze merr 
sicherhait haben wir im vnd sinen erben ze rechten gwern gesetzet den erbern Haintz den Harrer, 
gesessen ch ze Obranbren, in der beschaidenhait, wr ob, im oder sinen erben das egenant gtlin 
gar oder ain tail, ltzel oder vil, von yemant ansprchig wurd mit dem rechten, ee sy das besessen 
hetin nch lehens vnd lands recht vnd nch dem rechten, so sllen wir oder vnser erben vnd der 
vorgenant gwer oder sin erben sy vertreten vnd versprechen vnd in das ledig vnd vertig machen gen 
allen lten vnd gerichten vnd an allen steten n allen iren schaden. Ttin wir oder vnser erben vnd 
nchkomen oder der vorgenant gwer vnd sin erben des nit, so ht er vnd all sin erben vnd helfer 
vollen gewalt vnd gt reht, vns vnd all vnser erben vnd nchkomen vnd den vorgenanten gwern oder 
sin erben dar vmb anzegriffen, zepfnden vnd zenten an allen vnsern vnd des vorgenanten gwern 
oder sinen erben ligenden vnd varenden gten, es sy vff dem land, in burgen oder in steten, wau, 
wie vnd whin sy mgent oder wellent mit geriht oder n geriht, gaistlichem oder weltlichem, 
weders in bas fgt, in selber n all engaltnß gen allen lten vnd gerihten, gaistlichen vnd weltli-
chen, als lang, als vil vnd als gng vntz in gng, von vns oder vnsern erben vnd nchkomen vnd von 
dem vorgenanten gwern oder sinen erben beschicht vmb all zsprch vnd vmb allen schaden, den 
sy genomen hetin, wie der schad genant oder gehaißen war, nihtzit vß genomen, gentzlich vnd gar 
in all weg. Wir, die obgenanten selbschollen, sllen den gwern von der gwerschafft entledigen vnd 
entlsen n allen sinen vnd siner erben schaden. Vnd des ze wrem offem vrknd vnd vestnung aller 
vorgeschriber sache, so haben wir, die obgenanten selbschollen alle, im vnd sinen erben disen 
brieff geben, versigelt vnd geuestneten) mit des erberen vesten Hansen Bentzenawers, (vnsers 
gndigen) lehenherres (aygem angehencktem) insigel, (im selb doch n allen schaden. Vnd dar z 
haben wir vlißig erbeten den ersamen wysen lrichen von Trhaim, stat amman ze Kffbren, das 
er sin aygen insigel ch offenlich an disen brieff gehencket ht, im selb ch n allen schaden, n 
zemer sicherhait aller obgeschriber sache. Ditz geschach) an sant Margreten tag der hailgen junck-
frowe, (do man zalt) von Cristi geprt vierzehen hundert jr vnd dar nch in dem zwelften jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 854.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 254’ (Regest).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 139, Nr. 430.

___________________________________________________________________________________________________

642

1413 November 6

Ich, lrich Großtz, genant der Osterman, burger ze Kouffbüren, vergich für mich vnd für all mein 
erben mit vrkünd ditz briefs, das ich z rechtem erblehen verlihen vnd verlssen hn Hansen dem 
Becken, des Scheÿtters tochterman, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben das wismad mit 
aller z gehrt, das vorzeitten des Schillings gewesen ist, vnd das ich ouch von Herman 
Swertfrben1, brger ze Augspurg, vnd von seinen erben erkoufft hn, das gelegen ist vff dem 
Ÿsemberg2, hinder des Zwingers wldlin, vnd stoßet an sant Martins lß vnd an des spitls mad ze 
Kouffbren, mit beschtem vnd vnbeschtem, mit allen nützen vnd rechten, in ze habend vnd ze 

nÿessend ewiclich vnd gerüweclich mit der beschaidenhait, das er vnd sein erben mir vnd meinen 
erben all ir irlich besunder da von geben vnd bezalen sol vff sant Jacobs tag zwaÿ phund haller 
vnd fünff schilling haller der werschafft hie ze Kouffbren nach mads recht oder wer der wr, dem 
ers oder sein erben gbi, verchauffti oder schffi, n allen vnsern schaden gentzlich in all weg. Vnd 
des ze wrem vrkünd vnd wrhait aller vorgeschribner sach so gib ich dem egenanten Hansen 
Becken vnd allen seinen erben den brief, besigelten vnd geuestnoten mit des ersamen, weÿsen 
lrichs von Türhain, statammans ze Kouffbüren, aÿgem anhangendem insigel, durch meiner fleiz-
ziger bett wegen, im vnd allen seinen erben n allen schaden. Das geschach an sant Lienhartz tag, 
do man zalt von Cristi gebürt vierzehen hundert ir vnd dar nch in dem dreÿzehenden jre.

1 Wohl ein Nachkomme des 1326 und 1329 genannten Herman Swertfurb, Bürger zu Kaufbeuren.
2 Der Eisenberg südwestlich von Oberbeuren, hinter dem Wäldchen des Zwingers gelegen.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 54.
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1453 september 11

Ich, Hartman Nabel, burger z Kaufbren, ich, Rf Hawser der ellter, auch burger da selben, ich, 
Cnrat Hellsteck, der zit probst z Kemnat, vnd ich, Hans Schilling von Plecktach, (bekennen alle 
offenlich vor aller mengclich mit dem brief vmbe die spen vnd irrung zwischan des erbern vesten) 
lrichen Schwithartz, burger z Kauffbÿren, (ains) vnd der von Obrabÿren (des andern tails) vmbe 
die tratt vf dem Zwingers wldlin, (dar vff nn die von Obrabÿren mainend, recht hn zetriben. Da 
wider Schwithart rett vnd maint, das die von Obrabÿren kain recht noch tratt dr vf zetriben nit hn 
sllen. Der selben spen vnd irrung sÿ z baiden tailen, sunder die von Obrabÿren mit gunst vnd mit 
gtem willen vnd mit vollem gewalt anstatt ir herrschaft, hinder den sÿ sitzend, in der gietlichhait 
vf vnd hinder vns obgeschriben vier man komen vnd gangen sind. Wie wir sÿ dr vmb in der giet-
lichhait mit ain ander verdadingen vnd entscheiden, daz sÿ fro da by beliben sllen vnd wellen. 
Dr vmb wir baider tail red vnd widerred vernomen vnd in der gietlichhait vs gesprochen haben, 
wie her nauch volget also,) das die von Obrabÿren (vf das Zwinger wldlin) triben sund, bis vf sant 
Jrgen tag, vnd nauch sant Jrgen tag (sunt sÿ) nit (dr vf triben), bis (das) die frcht (dr ab 
komend), es sÿ korn, gras oder was es trag(en haut. Vnd wie wir das mit marcken in gegeben haben, 
da sind sÿ baiden z tailen fro bÿ beliben jedlicher tail mit siner gerechtigkait. Vnd ob Schwithart 
mht ain hag machen vf die vnderschid vmb das sin, so sund im die von Obrabÿren das holtz da z 
nit weren vf ir gmaind da selben in ir vich waid vngeuarlich. Vnd also sund sÿ vmb die spen von 
der tratt wegen mit ain ander verricht vnd entschaiden sin, wie vor staut. Vnd des alles z offem 
vrknd geben wir all vier lrichen Schwitthart den brief von siner begerung wegen, besigelt vnd 
geuestnot) mit (min, des obgeschriben) Nabels vnd (mit Chnraten) Hellstecken (anhangender) 
insigel, (von vnser mitsprecher bett wegen, doch vns vnd vnsern mitsprechern vnd vnser aller erben 
vnschdlich. Das geschach vnd ward der brief) geben vff den afftermentag vor des hailgen crÿtz tag 
am herbst, (als es erhcht ward, do man zalt) von Cristus gebrt vierzehen hundert jr vnd in dem 
drÿ vnd fÿnftzigosten jr.
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1472 Dezember 18

Ich, Margretha Dreÿerin, genannt Müllerin, Hannsen Eberharts sligen eeliche wittwe, bekenn vnd 
vergich offennlich mit disem brief für mich vnd all mein erben, das ich mit wolbedchtem sünn vnd 
mte dem edeln vnd vesten Hannsen Bientznaer z Kempnat, meinem gndigen junckherren, 
vnnd allen seine erben vmb zehen gtter, gerechter rinischer guldin, dero ich von im also bar bezalt 
bin vnd damit ich meinen bessern nutz vnd fromen geschafft, z ainem sttten, ewigen kouff recht 
vnd redlich verkoufft vnd zkouffen gegeben hn meinen taile vnd alle meine recht vnd gerechtikait 
an der mülin, z Obrabürren gelegen, wie ich vnd mein vordern die bißher inngehept vnd genossen 
haben, insonnder wie ich im die vor ainem ersamen, wÿsen raut z Kouffbüren abehalten hn, auch 
für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd vnuersetzt, also vnd mit der gedingte, das der obgenant juncker 
Hanns Bientznaer, auch alle sein erben vnd nachkomen den vorgeschriben meinen taile vnd 
gerechtikait an der benanten mülin nn fürohin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, nies-
sen, verlÿhen, versetzen, verkouffen vnd damit tn vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd was sÿ 
wellen als mit annderm irem aigen gt, von mir, meinen erben vnnd mengklich von vnsern wegen 
daran ganntz vngeirrt in allwÿse. Vnd verzÿhe mich auch daruff für mich vnd alle mein erben gegen 
im vnd allen seinen erben aller recht, vordrung, ansprch, zsprüch, brief vnd vrkünd, so ich vnd 
mein vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehept haben oder die ich oder mein erben hinfüro dar-
über gewinnen mchten mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so 
beral in kain weg. Vnd hieruff disen kouff sÿen ich vnd alle mein erben sein vnd seiner erben recht 
gewern vnd vertiger für mengklichs rechtlich irrung vnd ansprch nch aigens vnnd lannds recht 
vnd nch dem rechten, zvertigen,  zvertretten, zversprechen, zverstn, auch mit recht ledig vnd 
vnansprüchig machen ne allen iren costen vnd schaden. Vnd des alles z wrem, offem vrkünd vnd 
vestnung hn ich ernstlichen erpeten den ersamen, wÿsen Conraten Hckelin, der zÿte stattaman z 
Kouffbüren, das er sin aigen insigel zgezügknüß dirre sach für mich vnd alle mein erben, doch im 
selbs vnd allen seinen erben vnschdlich, offennlich an den brieff gehenckt ht. Des sind gezügen 
die beschaiden Hanns Küng vnd Conrat Grülich, baid auch burger vnd stattdiener daselbs z 
Kouffbüren. Vnd ist der brief geben an frÿtag vor sannt Thomas des hailigen zwlffbotten tag, nch 
Cristi gepürt viertzehenhundert vnd darnch in dem zwaÿundsibentzigisten jrenn.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 127.
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1481 August 21

Wir, burgermaister vnnd ratte des hailigen rmischen rÿchs statt z Kauffbrenn, bekennen vnnd 
vergechen offennlich mitt disem briefe fr vnns, auch gemain vnnser statt vnnd alle vnnser nachko-
men vnnd thnd kunnt menngclich von sollicher zwaÿunng vnnd spenne wegen, so wir vnnd die 
selbe vnnser statt bisher mitt den erbern vnnd beschaÿden, dem amman, richter vnnd der ganntzen 
gemainde gemainlich z Obrabren vnnd iren grunn(dt)herren gehpt haben, herrrenntt von ettli-
cher trib vnnd tratt baÿder vnnser hirttschafften vnnd vichwaÿden vor dem Kemnatthor vnnd dem 
Rennthor hinuß, daran vnns die selben von Obrabren, alls wir vermaintten, bertriben, irrung vnnd 
eintrg ttten, deßglÿch von ettlich cker wegen vff der Bchlÿtten vnnd daselbst hinuff, so von 
baÿdentailen zeferre vnnd wÿtte herauß gefaren vnnd gezogen sein solltenn, vnnd wie sich dann 
sollichs zwschen vnnser baÿdersÿdt gemacht vnnd verloffen htt, so haben doch der edel vnnd 
strenng herr lrich von Frntsperg z Sannt Petters berg, ritter, vnnser besonnder lieber herre, vnnd 
die frsichtigen, ersamen vnnd wÿsen, vnnser besonnder gtt frnde, Petter Herwart, allter burger-
maister z Augspurg, Hainrich Hhlich, burger vnnd des rats z Memmingen, vnnd Hanns Maÿer, 
genannt Verber, burger vnnd des rats z Kempten, als frnntlich tdingltt von baÿdentailen z dem 
obgenannten vnnserm lieben hern von Frntsperg darz gegeben vnnd verordnett, als wir 
zuergangner zÿtt hie z Kauffbren vff vnnserm rathus z baÿdersÿdt z gttlichen tagen vor inen 
erschinen sind, gttlich vnnd frntlich darvnnder geredt vnnd getdinget vnnd nach vil me, arbaitt 
vnnd getrwem flÿß, so sie darinn mitt gttem willenn dargelegt vnnd frgekerett, vnns baÿdersÿdt 
mitt vnnserem wissen vnnd willen vnnd sonnder mitt gunst der von Obrabren gruntherren vnnd 
gerichtzherren, als nemlich der erwirdigen gaistlichen, edelen, strenngen vnd vesten Jrigen von 
Haimenhofens des jngern z Burgberg, gerichtz vnnd gruntherren, herren Mathÿas, abbt z rsin, 
vnnd herr Hannsen von Benntznws z Kemnatt, ritters, vnnd auch mitt der anndern grunndtherren, 
so gtter z Obrabren hnd, wissen vnnd willen vff sollich vnnser aller willkr vnnd zsagen 
gttlich vnnd frntlich enntschaÿden vnnd zwschen vnnser vßgeprochen der wÿse vnnd maÿnung, 
wie hernach aigenntlich volget vnnd begriffen wirdet: Nmlich z erst allso, wie die vier, so dauor 
von baÿdentailen darz geordnett vnnd beschaÿden waren, nmlich Conratt Huser slig vnnd Hanns 
Groß, vnnser ratsfrndt, vff vnnser sÿtten vnnd Conratt Vogt z Kemnat vnnd Jacob Probst, genannt 
Lieb, von Franckenried vff der von Obrabren tail, vormals in der obern vichwaÿd vor Kemnatthor 
heruß ettlich marcken gegen der von Obrabren vichwaÿd vff baÿdertail z oder absagen gemacht 
vnnd vertzaÿchnott hnd, das es in der selbigen obern vichwaÿd bÿ den selben marcken, 
vertzaÿchnussen vnnd vnderschiden blÿben vnnd frohin den selben vertzaÿchnussen nach sichtber 
stain vnnd marcken von ainem ortt z dem anndern allennthalben gemarcket vnnd gesetzt werden 
sllen, als auch sÿdher an den vnnd anndern ennden allen, da irrung gewesen, gemarcket worden 
ist. Vnnd sind das die selben marcken vnnd vertzaÿchnussen, so die obgenannten vier erber man 
gemacht hand: Nmlich z erst von des mads wegen, genannt das Hirtten mad, ist beredt, das wir, 
obgenannten von Kauffburen, vnnd die von Obrabren hinfro ber vnnd vff dasselb mad ainen 
gemainen trib vnnd tratt haben sollen, doch allso vnnd mitt dem vnnderschid, das die ÿetzgenannten 
von Obrabren mitt irem vihe vnnder der halden herumb gegen der Mlstaig wartz trÿben vnnd mitt 
solhem irem vihe nicht darber noch vff die hhin geen Kemnatt wartz fr noch hinder das egemelt 
Hirtten mad nitt komen noch trÿben, deßglÿch wir vorgenannten von Kauffbren mitt vnnserm vihe 
vnnderhalb der halden herumb ber die Mlstaÿg auch nitt trÿben sllen, vngefarlich. Fro haben 
sie oberhalb der halden gemarckt vnnd stain gesetzt aber von der Mlstaÿg gar hinauff bis z des 
pfarrers z Obrabren wald, genannt der Wÿdenwald, vnnd, so ferr die selben marcken raÿchen, 
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oberhalb der halden bis z dem vorgenannten wald sol es vnns baÿdentailen vff der sÿtten gegen 
Obrabren wertz vnnd fr vff ber des Metschelins vnnd des Gennachers meder, des Zwinngers 
wald vnnd die Saltzstrß vß, als verre wir baÿdtail die waÿd daselbs nießen mgen, wie von allter 
herkomen ist, vor vnnd nach der segeß ain gemainer trib haÿßen vnnd sein. Vnnd sonnder sllen die 
von Obrabren ber die vorgenannten marcken geen Kemnatten wertz an kainem ennd auch nitt 
trÿben, vngefarlich. Frbasser ist gemarckett worden herniden an dem berg vff dem stÿg geen 
Kauffbren wartz bÿ dem Hirtten mad vnnd dabÿ abgeredt, das von der selben marken vnnden 
hinumb in das tal bis in des Hirtten mad auch auch vnns baÿdentailen ain gemainer trib haÿssen 
vnnd sein sol, damitt die von Obraburen z vnd ab dem selben mad in den esch herab desterbas 
komen mgen. Wÿter von der selben marck an dem stÿg haben sie vnnder dem berg her nidnen im 
feld an dem zil bÿ dem stainhuffen auch gemarcket vnnd ber sich hinuff bis wider an die vichwaÿd, 
den rain geen Kemnatt wartz, vnnd wider herab wartz bis in clain tennelin vnnderm bhel vnd von 
dem selben tennelin gerichtz herumb ber des ammans anger bis in den rain in ain wÿdenstuden an 
dem selben bhel, vnd von dem rain bÿ des ammans anger frbas bis in den stain bÿ des ammans 
acker bÿ dem spitz vff dem wÿher. An dem selben ennd sllen die von Obrabren mitt irem vihe vff 
der hhin gegen in wertz blÿben, als lanng des ammans anger vnnd der acker ist, vnnd nicht herab 
in das tal, deßglÿch wir von Kauffbren nicht hinuff ber den rain komen, aber wir mgen den 
selben rain bis vff die hhin gegen den von Obrabren wol nießen. Fro ist gemarckt von dem stain 
im spitz bis an den rain vnnd von dem stain am rain zwerchsfeldschregs ber den bach z dem stain 
der statt neben den in zintten ennger geen dem esch wartz vnnd von dannen wider in den anndern 
stain, so gesetzt ist an dem zintenannger am egg gegen der Bchlÿtten wertz. Vnnd von dem selben 
annger hnnd sie gemarcket ber sich hinuff vff die laimgrb vnnd allso fr sich hinuff vff der hhin 
ber die strß bis in des Grnenwalds egart, damitt allso nn frbasser die selbig egart, auch alles 
das veld, so vff der sÿtten geen Kauffbren wertz bis z den vorgemelten marcken allenthalben vmb 
bis an vnnser statt graben gelegen ist, alles vnns, vilgenannten von Kauffbren, allain mitt trib vnnd 
tratt zgehren vnnd deßglÿchen vnnd herwiderumb, alles feld zwschen den selben marcken vff 
der sÿtten geen Obrabren wartz sol den selben von Obrabren mitt irem vihe z ntzen vnnd z 
nießen auch allain zgehren, vnd kain tail den andern an seiner waÿd nach anzaÿgung der marcken 
mitt seinem vihe nicht irren noch enngen. Vnnd fro von des anndern velds wegen von des 
Grnenwalds egart hnd sie wÿtter gemarckt durch den esch vff da selbs durch vß bis hinuff an des 
pfarrers von Obrabren eschlin, als dann das die marckstain nach ain annder gesetzt gar vnnder-
schidlichen antzaÿgen in der gestallt, das alles veld, so von der marck in Grienenwalds egard bis z 
dem egemelten eschlin vff der sÿtten geen Kauffbren wertz gelegen ist, vnns, den von Kauffbren, 
allain z vnnser trib vnnd tratt, vnnd der annder tail ÿenhalb der selben marcken geen Obrabren 
wertz den selben von Obrabren auch allain z irer trib vnd tratt zgehren vnnd blÿben, das vnnser 
kain tail den anndern ber sollich marcken vff seiner waÿd frohin nicht bertrÿben, weder enngen 
noch irren soll auch in kain wÿse noch weg. Wa aber das wre, dz wir, die von Kauffbren, in der 
von Obrabren oder die von Obrabren vnnser, der von Kauffbren, zgeordnetten trib vnnd tratt 
ainich cker zeschnÿden vnd frcht darab zehaimen hetten, so sllen der oder die selben ire ros in 
des anndern tails vorgeschribne trib vnnd tratt von den wgnen nit vßspannen noch waÿdnen, es 
wre dann ob vngefarlich mit ir ainem ain ledig folhlin lieffe, das soll von kainem tail auffgehalten 
noch gepfenndt, sonnder von baÿdentailen deßhalben frntlich vnd nachprlich gegen ain annder 
gehallten werden on all gefard. Vnnd zum dritten letsten von der cker wegen vff der Bchlÿtten 
vnnd daselbs fr sich hin uff wertz, so zeferr hinuß gezogen sind, ist auch so ferrer beredt worden, 
das ÿedertail zwen erber vnparthÿsch man dargeben ht, nmlich wir vff vnnserm tail Jrigen 
Splÿßen, ÿetzo vnnser allter burgermaister, vnnd Hannsen Großen, vnnsern ratsfrnd, vnnd vff der 
von Obrabren vnnd irer gerichtz vnnd gruntherren tail die obgenannten Conratt Vogt z Kemnatt 

vnnd Jacob Lieb. Die selben haben solh cker, so allennthalben daselbs vnnd im Kiezagel vor der 
vichwaÿd z wÿtt heruß gearen wren, nottdurfftiglich ersehen vnnd den selben ckern, wo sie 
pillich bedeucht htt, ainen zimlichen abpruch gethn. Sollich obgeschriben ermeßen vnnd taÿlung 
des vorgemelten felds allso, wie oblutt, beschehen vnnd demnach vnd daruff von baÿdentailen 
sichtpr stain vnnd marcken von ainem ortt z dem annder in des feld hinein gegraben vnnd gesetzt 
sind, bÿ solhen marcken ÿedertail vff seiner sÿdten vnnd an seinem ortt mitt trib vnnd tratt gttlich 
blÿben, ferrer noch wÿtter damitt nit raÿchen noch trÿben sol in kainen weg, vngefarlich. Vnnd 
sllen daruff wir obgenannten baÿd parthÿen der obgemelten spenn halb vnnd vmb alles, das sich 
bisher mitt wortten oder wercken gegen menngclich darunnder ald darz hafft, gewanndt oder ver-
dacht, vnfrnntlichs gemacht oder verloffen htt, niemandt noch nichtzit vßgenomen, vff ain gann-
tzes ennd lieblich vnnd frntlich gegen ain annder gericht vnnd geschlicht haissen vnd sein, vnnd 
kain tail solhs gegen dem anndern in argem nitt annden noch ffern, weder mit wortten noch 
wercken, haimlich noch offennlich, mitt gericht noch on gericht beral in kainen weg. Vnnd des 
alles z warem, offen vrknd geben wir, offtgenannten von Kauffbren, den vilgenannten von 
Obrabren, auch iren gerichtz vnnd grundtherren disen brief mitt vnnser statt gewonlichem secrett 
anhanngendem innsigel fr vnns, auch die selb vnnser statt vnnd alle vnnser nachkomen besigelt 
vnnd geuestnott. Vnnd wann aber solh egemelt richtung, tding vnnd sachen mitt vnnser, obgenann-
ten Jrigen von Haimenhofen des jngern z Burgberg, gerichtz vnnd grunthern z Obrabren, 
Mathÿassen, von gots verhenncknus abbt z rsin, vnnd Hannsen von Benntznws z Kemnatten, 
ritters, pflegers z Schongw, auch als grunthern daselbs z Obrabren, gunst, willen vnnd wissen 
vollefrt, zgangen vnnd beschehen ist, hierumb vnnd des alles z warem, offem vrknd haben wir 
vnnsere innsigel fr vns, vnnser erben vnnd nachkomen auch offennlich gehennckt an den brief, der 
geben ist vff afftermntag vor sant Bartholomeus tag, des hailigen zwlfbotten, von der geprt 
Cristi, vnnsers lieben herren, tusent vierhundertt vnnd im ainßundachtzigisten jare.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 136.
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Ich, Petter Hainlinman von Oberenbürenn, vnnd ich, Anna, sein eelich hasfra, bekennen offenn-
lich für vnns vnnd alle vnnser erben vnnd then kunt allermenngclichem mit dem brief, das wir 
veraintem gtem willen, wolbedachtem sÿnn vnnd mt, von vnnser vnnd vnnser erben bessers nutz 
vnnd notturff(t) wegen vnnd sunnst gemainlich in alle annder form vnd wege, als vnd wie denne 
das ÿetzo vnnd hinfüro an allen ennden vnnd stetten, auch vor allen lten, richtern vnnd gerichten, 
gaistlichen vnnd wlltlichen ganntz volkomen krafft vnnd macht hat vnnd haben soll in allwege, 
dem lieben hailligenn herren sannt Martin vnnd seiner pfarrkirchenn z Kauffbren, auch sein vnnd 
seiner kirchenn pflegern, mit namen den ersamen, wÿßen Lorenntzen Hanoldt, des rats, vnnd 
Hannsen Maÿr, burger z Kauffbren, vnnd allen iren nachkomen an der pfleg in pflegs wÿße vmb 
zwaintzig pfunnd haller, gemainer landswerunng, der wir von den vermellten pflegern z vnnserm 
gtten wolbenügen genntzlich vßgericht vnnd bezallt worden sÿenn, mit disem brief z ainem 
sttten, ewigen kauff recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffenn gegebenn haben ain pfunnd 
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haller gemainer lanndswerunnge rechts, stetts, jrlichs vnnd ewigs zinß vnnd gellts vsser, von vnnd 
ab vnnserer hofstatt mit irer zgehört hie z Oberenbren, vnnden im dorff zwüschen des spittals 
annger vnnd der von Haimenhoffen gt gelegenn, vnd darz vsser den nachgeschriben ckern, mit 
namen vsser vnd ab vnnser drÿ juchart ackers an ain annder gelegen in dem esch geen Kauffbren 
wertz, stossen ainhalb an Martin von Astal vnnd anderhalb vff des amans annger; item mer vsser 
ainer juchart ackers, auch in dem esch, bÿ dem Mülmosß gelegen, vnnd stosst vnnden an herr 
Hannsen von Benntznas gt; item mer vsser ainer juchart ackers vff der strasß geen Affaltranng, 
zwüschen des abbts von Vrsin vnnd des hailligen hie z Oberenbren gtten gelegen; item vnnd mer 
vsser annderthalb juchart ackers in dem mittelen eschen zwüschen herren Hannsen von Benntznas 
gt, das in die müllin gehört, vnnd des Schlaipffwegs gelegenn; vnnd die auch alle mit grund vnd 
boden vnd mit allen vnnd ir ÿegclichs seinen zgehörden, wÿttin, gewonhaiten vnnd rechten des 
bedachten hailligen sannt Martins seiner pfleger vnd aller irer nachkomen an der pfleg rechts, red-
lichs vnnd verschrÿbenns vnnderpfannd mit vnnd in crafft ditz briefs vor menngclichem haissen 
vnnd sein soll, auch für frÿ, ledig, vnuerkümbert vnnd recht aÿgen, vnd damit wir auch hin für 
dehain enndrung noch minderung, so inen hieran ainichenn schaden bringen sollt, nit fürnemen 
noch tn söllen in kainen wege. Vnnd allso söllen vnnd wöllen wir, vnnser erben vnnd nachkomen 
dem egemellten hailligen sannt Martin, seinen pflegern vnnd allen iren nachkomen das obgeschri-
ben pfunnd haller zinßes vsser den bedachten vnnderpfanndenn nu fürbaßhin ewigclich vnnd 
jrlich, auch ÿegclichs jars allain vnnd besonnder, allwegen vff sannt Thomanns tag, des hailligen 
zwölff(bott)en, achttag vor ald nach vngefarlich, tugenntlich vnnd güttlich richten, wrenn vnnd 
bezallen vnnd anntwurten geen Kauffbrenn z iren sichern hannden vnd gewallt, one verzug, one 
widerred vnd one allen iren kostenn vnnd schadenn. Wa aber wir, vnnser erben oder nachkomen 
sollich bezallunng des bemellten zinßes, als hie vorstat, nit ttten, so habenn des obgenannten hail-
ligen sannt Martins pfleger, alle ir nachkomen vnnd wer in des verhilffet, nach ainem ÿeden ergann-
gen zil, wann sÿ wöllen, vollen gewallt, ganntz macht vnnd gtte erlanngte recht, die obgenanntenn 
ire vnnderpfannd mit allen iren zgehördenn, gewonhaiten vnd rechten darumb anzgrÿffen mit 
gaistlichem oder wlltlichem rechtenn vnnd auch mit versetzenn oder verkauffenn rechts kauffs 
oder vff der offenn, frÿenn gannt z Kauffbren oder in anndern gerichten, wie, wa vnnd gegen 
wiem sÿ wöllenn, nach pfannds recht. Vnnd ob inen dehainest ichtzit daran abgienng, vßleg oder 
gebrech, wienig oder vil, so mügen sÿ vnns vnnd vnnser erbenn darumb an allen anndern vnnsern 
gten, ligenden vnnd farenndenn, von vollem gewallt auch wol angrÿffen, nötten, pfennden, verbie-
ttenn vnnd vmbtrÿben, alles mit oder on recht, gaistlichem oder wlltlichem, allennthalben vnnd 
vnuerschaidennlich, wie vnnd wa in das allerbest füget vnnd sÿ des bekomen mügen, 
vngefruellterding gegenn menngclichem, ÿmer so lanng, offt, vil vnnd gng, biß sÿ damit des 
egenannten jrlichen zinß, ains ÿegclichen jars verfallen vnnd vngewert, vnd darz alles schadens 
von pfanndung, zerung, nachraißenn, briefen, bottennlonn, mit gericht oder in annder weg darüber 
geganngen, allerding volkomenlich vßgericht vnd vnclagbar gemacht worden sind, one abganng 
vnd on all ir scheden. Dauor vnns, vnnser erben noch dehain vnnser gt, ligennds noch farennds, 
nichtzit schirmen noch verhelffen soll, kan noch mag, kain gaistlich noch wlltlich recht, appellie-
ren, frÿhait noch gnad, sunnst ganntz nichtz noch nÿemands annderer, in dehain wÿß noch wege. 
Vnd wie wol nu diser brief ainen stten, ewigen kauff wÿsset vnd besagt, ÿe doch so ist vnns hier 
innen die lieb vnnd früntschafft beschehen allso, das wir alle vnnser erben vnnd nachkomen den 
gewallt vnnd dz recht haben vnnd han söllen, dz obgeschriben pfunnd haller zinßes hin nach ber 
kurtz oder lanng zÿtt, wann vnd wölhes jars wir wöllen, mit obgeschribem hauptgt, der zwaintzig 
pfund haller, vnd mitsampt dem eegenannten zinß wol widerkauffen vnd abloßenn mügen allwegen 
vff sannt Thomans tag, achttag vor oder nach, getrwlich vnd vngefarlich. Vnd des alles z warem, 
offem vrkund haben wir obgenannten, Petter Hainlinman vnd Anna, sein haßfra, baÿde mit 

ernnst flÿssig erbetten den ersamen vnd wÿßen Joßen Koller, burgermaister z Kauffbren, dz der 
sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben one schaden, für vnns offennlich gehennckt hat an 
den brief. Darunder wir vns vestigclich verbinden, alles obgeschriben war vnd steet z hallten. 
Zuigen vmb bett des innsigels sind die erbern Hans Rÿchwirt von Blanhofen vnd Cristan Bachman 
von Frannckenried. Der geben ist vff mittwochenn nach vnnser lieben fraen tag irer empfahunng, 
von Christi gepurt tusennt vierhunndert vnnd im sÿbenn vnnd achtzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 140.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 440f, Nr. 1401.
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Ich, Hanns landt, z Obrbren, bekenne vnd vergihe offennlich mit dem brief für mich, alle mein 
erben vnd nachkommen vnd tn kunt allermenngklich: Als mir die ersamen, gaistlichen heren, her 
Hainrich Wolgschaffen, an der zitt pfarrer z Obrbren, mit sampt den hailigen pflegern vnd den 
vieren des dorffs, dozeml darz gesetzt vnd gegeben, der hailgen made, daselben z Obrbren 
gelegen, ains bestten, ewigen vnd vngeurlichen kauffs z kauffen geben haben, genant das 
Mlmßlin, nach lautt ains versigelten kauffbriefs also vnd mit der beschaidenhait, das ich, alle 
mein erben vnd nachkomen von dem obgenanten made fürohin ewigklich vnd jrlich vnd ains 
ÿeden jrs allain vnd besonnder allweg auff den jrstag, so man denn begtt der Güntzburger von 
Kauffbüren jrtag, nämlich ainem pfarrer daselbs fünfftzehen schilling vnd den hailigen(pflegern) 
sechs schilling vnd ainem meßner daselbs ain schilling haller geben vnd raichen sllen vnd wllen, 
ne allen abgang vnd schaden. Darumb auch das gemelt made ain rechtz fürpfandt haissen vnd sein 
sol vor allermengklichem. Dann wo das also nit beschch vnd (ich ald min erben) slich gelt nit 
gben, wie vorstt, so mügen ain pfarrer vnd die hailigen pfleger das obgeschriben made, ir für-
pfandt, vnd mich vnd mein erben darumb auch an aller vnsserer habe vnd gtte, ligener vnd faren-
der, wol angriffen, ntten, pfenden vnd anlangen, mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder 
weltlichem, wo inen das allerbeste fget, so vil, offt vnd dick, biß das inen darumb gng beschicht 
vnd außgericht werd, one iren costen vnd schaden, alles getrlich vnd vngeurlich. Vnd des alles 
z wrem, offem vrkünt vnd vestnung han ich, obgenanter Hanns landt, mit vlÿs ernnstlich gebet-
ten den ersamen vnd wÿsen Jrgen Holtzburger, offenn notari vnd burger z Kauffbüren, das er sein 
insigel zgezgknus dirre sach für mich vnd mein erben, doch im selbs vnd seinen erben ne 
schaden, offenlich an den brief htt gehenckt. Des sind zgen vmb bet des insigels die erbern Cntz 
Schick1 vnd Jerg Koch, baid von Kempnat. Der geben ist an suntag letare z mitterfasten, nach der 
geprte Christi vnssers lieben hern tausentvierhundert vnd im nnvndachtzigisten jrenn.

1 R. Dertsch liest wohl irrig Stark.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 857.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 448, Nr. 1427.
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1493 mAi 30

Ich, Claus Mair der schmid von Oberabÿren, z den zitten wirtt z Ÿrishoffen, vnd ich, Appellonia, 
sein eeliche hsfra, bekennen mit disem breiffe offennlich für vnß vnd all vnser erben vnd nach-
chomen vnd then kunt aller mengclich, daz wir mit veraintem willen, wolbedachtem sünne vnd 
mte vnser hofstat vnd garten, daz hß vnd spicher, darvff die da liget, ist z Oberabÿren im dorff, 
vnda daran Hanße Meczen von Oberabÿren vnd an den andren rten vff dez gotzhuß von Ÿrschin 
hofstat, vnd obna stoscz vff die gassen, mit allen iren rechten, nüczung, begrüffunge vnd 
zgehrden, mit grund vnd boden, ob erd vnd vnder erd, nichtz vß genomen, die auch ledig vnd on 
ansprach, vnverkümert vnd recht frÿ aigen ist vnd send, recht vnd redlich durch schlechtz z ainem 
besttten, ewigen kauff werkaufft vnd zekauffen geben haben wissentlich inkrafft des breiffs dem 
erbaren preister Johannes Wagner, pfarrer ze Hemenhussen, auch Anne, seiner eeliche schwester, 
auch allen iren erben vnd nachchomen zehaben, zeneüssen ewigclich vnd gereübilich vmb sechs 
vnd zwainczig gtter rünischer guldin, die sÿ vnß darvmb alzo berait z vnsern handen vnd gewal-
te geantwurt vnd bezalt habent nach vnserm wllige benüge. Hiervmb so haben wir dem vorgenan-
ten Johannes Wagner, auch Anne, seiner eeliche schwester, vnd iren erben die eegenanten hoffstat, 
garten, hß vnd spicher mit allen iren rechten, zgehrde, alz obbegriffen ist, vff geben vnd inn-
geantwurt mit nucz vnd gewere in ir gewalt für ir aigenlich gt, vnd vnnß der verzeigen für vnß vnd 
vnser erben, alz man sich aigens gtz durch recht vnd billichen verzeichen vnd vffgeben soll nach 
aigens gtz recht, nach landz vnd der herschafft, dar inne die eegemelte stuck ligent vnd gelegen 
sind alzo, daz wir, vnser erben vnd nachchomen noch sunst anders, nÿementz von vnser wege dar-
nach noch darz hinfüro ewigclich nÿmmer nichtz zewordren noch z sprechen haben noch gewin-
nen sllen noch mügen, weder mit den paiden, gaistlichen (vnd) weltlichen, rechten, sunst mit chain 
andren sachen, ganntz in chain wiß noch wege. Vnd den vorgeschribne kauff sllen vnd wellen wir 
vnd vnser erben in vnd iren erben alzo besttten vnd vertigen vnd dar vff ir rechtt geweren, verspre-
cher vnd fürstand sein gegen aller mengclich für all ansprach, die inen mit dem rechten dar an 
beschicht nach aigens gtz recht, nach landcz gerichtz vnd der herschafft recht, dar inne die vor-
genanten stuck ligent, on allen iren costen vnd schaden, trelich vnd on alles gewerde. Wer auch, 
daz hienach elter breiff, ainer oder mer fürpracht oder gezaigt würden, dar inne die obgenanten 
stuck, gar oder ains tails begriffen weren, die sllen gegen disem breiff vnd kauff hin vnd ab, tod 
vnd krafftloß haissen vnd sein vnd dem vorgenanten her Hanß Wagner, Anne, seiner schwester, vnd 
iren erben dechainen schaden nÿmmer bringen, weder vor gericht noch an chainer andre stat, in 
chain weise. Des z vrkünde aller obgeschribner sachen geben wir inen den breiff, mit dez ersamen 
preister herrn lrichen Saxer, pfarrer z (Ober-)Ostendorff, vnd z den zitten camerer dez wirdigen 
cappitells z Kauffbÿren, aigen insigel besigelt, der daz durch vnser vlissiger bett wegen, im vnd 
seinen erben on schaden, offennlich an den breiff gehenckt ht. Darvnder wir obgenanten zwaÿ 
eelütter (vns) verbinden bi vnd mit vnsern gtten eren vnd treen, wr vnd stt zehalten, inhalt dez 
breiffs. Zegen der gebette dez insigels sind die erbarn, beschaiden Jerg Reechli vnd Zacharias 
Schmid, baid z Irishoffen. Daz ist beschechen, vnd der breiff ist geben am dunst(ag) in pfingstfü-
ren vor sant Erasmi, dez hailgen martrers, tag, nach Cristi gepürde vierzechenhundert vnd dar nach 
in dem trein vnd nnczigiste jr.1

1 Der Text enthält u. a. mit preister, breiff oder werkaufft eine ganze Reihe von markanten Abweichungen von der zu seiner 
   Entstehungszeit üblichen Orthographie.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 152.
Kath.Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 62  – 63’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 481, Nr. 1512.
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Ich, Peter Hainliman von Obrabürn, ich, Anna, sein elich hasfra, ich, Margrethen, Hannsen 
Becherers sligen verlassne wittibe, der bedachten zwaÿer eegemachit tochter, vnd ich, Michel 
Schaul von Obrabürn, ir tochterman, bekennen offennlich mit dem brief für vns vnd vnnser erben 
vor allermenngclich, das wir mit veraintem gtem willen vnd wolbedachtem sinn dem erbern 
Thoman Kleber, burger z Koffbürn vnd allen sinen erben mit dem brief z ainem sttten, ewigen 
koff recht vnd redlich verkofft vnd z koffen gegeben haben dits hernach geschriben stuck vnd gt, 
namlich vnnsern bmgarten an des spitals z Koffbern vnd an junnckher Burckhartz von 
Haimenhofen gter gelegen; item mer fünff juchart ackers, ouch z Obrabürn im velld gelegen, 
nemlich zwo juchart anainannder vff dem Lachenpihell an des stattamman z Koffbern annger 
vnd Vlrichen Astalers acker; item annderthalb juchart anainannder vff der Bchleÿtenn am 
Schlaipfweg oben vff des Müllers gt stossennd; item mer bÿ annderthalb juchart anainannder vff 
der Hochstraß im obern velld, zwischen des apptz von Irsin vnd annderhalben an des Nesselwanngs 
z Obrabern acker gelegen, alles mit grunnd vnd bodem, ob erd vnd vnnder erd vnd mit aller 
zgehrunng, nichtzit vssgenommen, inmassen vnd wir benannten zwaÿ egemachit, obgenannt, 
bißher rwigclich inngehebt vnd genossen haben, für frÿ, ledig, vnuerkümbert vnd recht aigen, 
vssgenommen das sant Martins pfarrkirchen z Koffbern ain pfunnd haller jrlichs zinß vormals 
darvß gat. Vnd ist der koff beschehen vmb sechstzehen rinisch gulldin, der wir von im vff vnnser 
gt wolbengen allso bar bezalt worden seÿen. Vnd allso sllen vnd mgen der vorgenannt Thoman 
Kleber vnd sein erben die obgeschriben acker vnd bmgarten mit aller zgehrunng nun fürohin 
ewigclich vnd rwigclich innhaben, nutzen vnd niessen vnd damit in allweg thn vnd lassen, wie 
vnd was sÿ wllen, alls mit annderm irem aigen gt, vngeirrt daran von vnns, vnnseren erben vnd 
sunst menngclichem von vnnsern wegen. Wir vnd vnnser erben sllen vnd wllen auch im vnd 
sinen erben disen koff der obgenannten stuck vnnd gt allso sttten vnd vertigen vnd darvff ir recht 
geweren sein für allermenngclichs rechtlich irrung vnd ansprach nach aigens recht, nach lannds 
recht vnd nach dem rechten in vnnserm aigen costen genntzlichen on iren schaden. Doch ist vnns 
die lieb vnd frntschafft hierinn von in beschehen allso, das wir vnd vnnser erben die obgenannten 
stuck vnd gt von sannt Jrigen tag, nestknfftig, ber ain ganntz jar, das nchst, mit den obgeschri-
ben sechtzehen gulldin hoptgt wol widerkoffen vnd z vnnsern hannden lesen mgen. Vnd wo wir 
di(ts) allso in der bestimmpten zeit nit ttten, so soll es fürohin ain sttter, ewiger koff in allweg 
haissen vnd sein, getrlich vnd vngefarlich. Vnd des z warem vrkünd haben wir alle obgenannt 
mit ernnst flÿssig erpeten die ersammen, wÿsen Josen Mair, stattamman z Koffbern, vnd 
Ludwigen Spinner, amman z Obrabürn, das die ire aigen innsigel, doch inen vnnd iren erben on 
schaden, zgezgknß obgeschribner sachen für vnns offennlich gehennckt haben an den brief. Der 
geben ist vff monntag nach sannt Gregorien tag, von Cristi gepurt tusennt vierhunndert vnd im 
viervndnentzigisten jaren.  

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 859.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 486, Nr. 1526.
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1498 August 10

Ich, Hanns Hunoldt, burger z Kouffbüren, bekenn offennlich mit disem brieue vnnd tn kundt aller 
menigklich: Als mir dan der edel vnnd vest Burckhart von Haÿmenhouen z Burgberg etc. in sein 
vnnd seinem dorf Obernbüren ain hamerschmidten vff meinem gt, so ich daselbst erkouft hab, z 
pauwen vnnd vfzrichten von meiner vleissiger pitt willen vergünst hat, also hab ich des von 
Haÿmenhouen günstigen willen angesechen vnd hab das vermelt gt, den hamer mit grundt vnd 
boden, so ich ietz der selben end vffzurichten willen hab, mit aller zgehrung, so ietz oder hinfür 
da gepauwen ist oder würdt, dem vermelten von Haÿmenhouen vnd seinen erben für mich vnd mein 
erben z rechtem aigen vffgeben der gestalt, das ich vnnd mein erben den hinfüran von im vnd 
sinen erben z rechtem lehen empfahen vnnd alle ir iärlich vnd ÿedes irs besonnder, die weil ain 
hamerschmidt vff gemeltem grundt vnd poden sttt vnnd z schmiden gepraucht würdt, iärlichs 
zinss richten vnd geben vff sant Philips vnd Iacobs der hailigen zwelfpotten, tag1 zwo gt wolberait 
segessa. Wan aber die schmidt alda abgieng vnnd nit gepraucht würde, solle die selben zeit der 
zinss, die zwo segessa, ouch abgegangen sein. Ich vnd mein erben sollen hinfür, wie obuermelt, den 
hamer vnnd (die) gtter, so ietz dar z oder hinfür erkoufft sind oder werden von vermeltem von 
Haÿmenhouen vnd seinen erben z rechtem lehen in ewig zit empfahen vnd der halb tn, so vil ain 
man seinem lehenhern von loblicher gewonhait vnd rechtes wegen z tn gepürt. Ich vnnd mein 
erben sollen ouch ietz vnnd hinfür ainich freÿhait noch gerechtigkaÿt vff vermeltem hamer noch 
sein zgehrung one des vermelten von Haÿmenhouen vnd seiner erben wissen, willen vnd vergun-
sten nit erlangen noch vnnd der geprauchen in dhain weiss noch wege, hierinne vorbehalten dem 
oftgedachten von Haÿmenhouen vnd seinen erben alle sein oberkaÿt, recht vnnd gerechtikaÿt, die 
er ietz hat vnd füran als gerichtz vnnd oberherre erlangen mag in alle weÿse. Z vrkündt vnnd 
rechter sicherhaÿt hab ich, obgemelter Hanns Hunoldt, mein aigen insigel an disen brief gehennckt, 
der geben ist vff sannt Laurentz, des hailigen martrers, tag, nach Cristi gepürt tusetvierhundert vnd 
im achtvnndneüntzigisten iren.

1 jedes Jahr am 1. Mai

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 164.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 34 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 61 – 62.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 504, Nr. 1581.
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1508 November 22

Ich, Vlrich Astaler vonn Obrabeüren, vnnd ich, Katherina, sein eewirtin, bekennen offennlich mit dem 
brief für vnns vnd alle vnnser erben vnnd thn khunndt allermenigclich, das wir mit veraintem, freÿen 
willen vnnd wolbedachtem mte vonn vnnsers bessern nutzes, notturft vnnd fromen willen dem 
erbern, beschaiden Jerigen Ziegler, dem vnndern blaicher z Kauffbern, vnd allen seinen erben vmb 
dreÿ vnd viertzigk guldin, gter reinischer, genemer lanndswerung, dero alle wir von im also par 
enntricht vnd bezallt worden seÿen z velligem vnnserm beniegen vnnd on all vnnser schäden, mit 

disem brief ÿetzo z ainem sttten, ewigen kauff recht vnnd redlich verkauft vnd z kauffen gegeben 
haben vnnser mad beÿm Gtten brunnen z Obrabern, zwischen mein, obgenannten Vlrich Astalers, 
vnnd Hannsen Wilhalms von Kauffbern meder, genannt der Zwinger wald, gelegen, auch des spitals 
z Kauffbern vnnd des von Heÿmenhofen meder gelegen, vnd stoßt vff Obraberer vichwaÿde, mit 
aller seiner zgehörung vnd eingehörung, holtz vnd holtzmarken, grund vnd boden, ob erd vnd vnnder 
erden, benempten vnd vnbenempten, gantz nichtz dauon außgenomen noch hindan gesetzt, auch für 
freÿ, ledig, vnuerkümert vnd recht aigen, außgenomen, das des lieben hailigen sannt Blsins gottshauß 
z Kauffberen jrlich zwaÿ pfunnd vnd fünf schilling haller jrlichs zinß daraus gat vnd gan soll, 
innhalt des zinsbriefs, darumb vfgericht. Vnnd also söllen vnnd mügen der vorgenant Jerig Ziegler, 
alle sein erben vnnd nachkomen das vorbestimpt mad mit seiner zgeherung z rechtem aigen, wie 
obsteet, nu fürohin ewigclich vnnd gerüwigclich innhaben, nutzen, niessen, verleÿhen, versetzen, 
verkauffen vnd sunst in all annder weg damit thn vnd lassen als mit irem anndern erkaufften vnnd 
aigen gtt, von vnns, allen vnnsern erben vnnd sunst menigclichen von vnnsern wegen daran ganntz 
vngeirrt vnnd vngeenngt in allweg, dann wir vnns des alles, auch aller vnnser recht vnnd gerechtigkait 
daran für vnns, alle vnnser erben vnd menigclich von vnnsern wegen daran ganntz vertzügen vnd 
begeben haben in allweg, hinfüro kain weÿter noch ferrer vordrung, ansprach noch gerechtigkait 
dartz, darnach noch daran nicht vnd nÿmermer z haben, fürtzenemen noch z gewÿnnen, von 
kainerlaÿ sachen wegen, auch weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten, noch on recht, sunst 
mit nichten, vor nÿemand, an kainer statt, in ainich weiß noch weg. Wir vnnd vnnser erben söllen vnd 
wellen dem genannten Jerigen Ziegler vnd seinen erben das vorbestimpt mad mit seiner zgeherung 
z rechtem aigen, wie obsteet, auch also sttten vnnd fertigen vnnd daruff ir recht gewern sein für 
allermenigclichs irrung vnnd ansprach, so inen mit dem rechten daran beschehen mechte, nach söl-
lichs aigenns recht, nach lanndsrecht vnd nach dem rechten in vnnserm aigen costen, on all iren scha-
den. Würd inen aber das alles, gar oder ainß tails, von ÿemand irrig oder ansprach mit dem rechten in 
zeÿtt vnnd zilen, da ainn man söllich aigen nach aigens recht, lanndßrecht vnnd nach dem rechten 
sttten vnd fertigen soll, die selben irrung vnnd ansprach alle vnd was sÿ des scheden nmen ald z 
schaden kmen, doch redlich vnd vngefarlich, söllen vnd wellen wir oder vnnser erben nach irer 
ermanung abthn, sÿ des vertreten, versprechen, richtig vnd vnansprüchig machen in vnnserm aigen 
costen, on all iren schaden. Vnnd insonderheit so haben wir dem genannten Jerigen Ziegler in disem 
kauff zgesagt, versprochen vnd verhaissen: Wann wir, vnnser erben oder nachkomen nun fürohin 
ber kurtz oder lanng zeit das annder vnnser mad, an dem obberürten mad gelegen, hingeben oder 
verkauffen wöllten, das wir im vnd seinen erben dasselbig vor menigclichem anpieten vnd widerfah-
ren lassen wellen vmb den kauffpfenning, wie wirs gegen anndern mechten verkauffen, on verhinder-
nuß vnnd widersprechen, alles vnnd ÿegclichs getrelich vnd vngefarlich. Vnnd des z warem, offem 
vrkunnd so haben wir obgenannten, Vlrich Astaler vnnd Katherina, sein eewirtin, baide mit fleiß 
erpeten den vesten, ersamen vnd weisen Vlrichen Schweithart, der zeit stataman z Kauffbern, das 
der sein aigen innsigel vmb vnnser gepett willen z gezegknus offennlich hierann gehennkht hatt, 
doch im vnd seinen erben one schaden. Vnnser gepett vmb das innsigel sind gezegen die erbern Jerig 
Vetterler der keßler vnnd Hanns Wilhalm, baid burger z Kauffbern. Vnnd ist der brief geben vff 
mitwoch vor sannt Katherinen, der hailigen junkfraen, tag, nach Cristi gepurt tausent fünffhundert 
vnnd darnach inn dem achtennden jare.1

1 Dieses Grundstück kam mit dem am 7. Dezember 1510 von Ulrich Aschtaler verkauften am 11. April 1521 an die  
   St. Blasius-Pflege zu Kaufbeuren.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 210.
Kath. Pfarrarchiv Kaufbeuren K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 47 – 48‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 48, Nr. 146.
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1509 Dezember 19

Ich, Elisapeth, Hannsen Haunoldtz, burger z Augspurg sligen verlassne wittibe, bekenne mit 
disem offenn brief für mich vnnd all mein erben vnnd then kundt allermenigclichem, das ich mit 
freÿem, gtem willen, vleissiger, gter vorbetrachtung vnnd wolbedachtem mtte von meins 
bssern nutzes vnnd fromen wegen, auch mit gunst, zgeben, wissen vnnd willen meiner sün, toch-
termän, töchtern vnnd gtten frnd dem wirdigen vnnd ersamen priester herrn Paulsen Friesen z 
Kauffpern, allen seinen erben vnnd nachkomen vmb hundert vnnd fünff vnnd viertzigk, alles 
gter, reinischer guldin, genmer lanndßwerung, dero aller ich von im also par enntricht vnnd be-
tzallt worden pin z völligem meinem beniegen vnnd on all mein schaden, mit disem brief ÿetzo z 
ainem stätten, ewigen, ÿmerwerenden vnnd vnwiderrfflichen kauffe recht vnnd redlich verkaufft 
vnd z kauffen gegeben hab meinen hoff vnnd gelegen gt, z Obraberen gelegen, so nechstmals 
Hanns Madischer inngehept vnnd gepuwen, der in die dre velder vnnd esch dressig juchart 
ackers hat, nemlich zehen juchart im esch gen Mertzisried wärtz; item ainliff juchart im esch auff 
der Bchleten vnnd viertzehen juchart im esch, genannt z Weiden; mer viertzehen tagwerck 
mads auff der wiß oben am Spitalwald; item fünnff tagwerck mads z Gtten brunnen; item zwaÿ 
tagwerck mads im obern Hard; mer vier tagwerck mads im Hard, mitsampt dem holtz, so darauff 
steet; mer die zwaÿ tagwerck anngers im dorff z Obrabern vnnd das gttlin mitsampt der hofstatt 
dabeÿ, vnnd darz alles vnnd ÿedes, so z dem vorgemellten hoff gehert, geheren soll, kan vnnd 
mag z dorff, z holtz vnnd z veld, es seÿ an haß, an hof, an hofstetten, an ackern, wismedern, 
holtz vnnd holtzmarcken, an wünn, an waÿd, an trib, an trat, an wegen, an stegen, an wasser vnnd 
an wasserflissen vnnd an allem andern, eehefftinen vnnd rechten, ob erd vnnd vnnder erd, an be-
nemptem vnnd vnbenempten, ganntz nichtzit dauon außgenomen noch hindan gesetzt, in massen 
danne meine vordren vnnd ich diu in stiller buw vnnd gewer bißher inngehept, herpracht vnnd 
genossen haben, für freÿ, ledig, richtig, vnuerkimert vnnd recht lehen vom berg Kemnat, alda ich 
im vnnd seinen erben lehen mit auffgab vnnd lehenschafft, als sich gepüret, inn ir hennd pringen 
vnnd fertigen soll vnnd will. Vnnd also söllen vnnd mügen der vorgenannt herr Paulus Fries, alle 
sein erben vnnd nachkomen den vorbestimpten hoff mit seiner zgeherung z rechtem lehenn, wie 
obsteet, nun fürohin ewigclich vnnd gerüwigclich innhaben, besitzen, enntsetzen, verleihen, verset-
zen, verkauffen vnnd sunst inn all annder weg damit then vnnd lassen als mit irem erkaufften gt, 
von mir, meinen erben vnnd sunnst menigclich von vnnsern wegen daran ganntz vngeirrt vnnd 
vngeengt inn all weg, dann ich mich des alles für mich aller meiner recht vnnd gerechtigkait daran 
für mich vnnd alle mein erben vnnd menigclichs von vnnsern wegen aller ding gnntzlich vnd gar 
verzgen vnnd begeben hab, verzeich vnnd begib mich auch des alles ÿetzo wissenntlich inn vrkund 
vnnd krafft diß briefs, als vnnd wie man sich danne söllichs lehens nach lehens, lannds recht vnnd 
nach dem rechten verzeihen vnnd begeben soll, hinfüro inn ewig zeit dhain weitter noch ferrer 
vordrung, ansprach noch recht darz, darnach noch daran nicht vnnd nÿmmermer z haben, fürze-
nemen, noch z gewinen von kainerlaÿ sachen wegen, auch weder mit gaistlichem noch welltli-
chem rechten noch on recht, sunst mit nichten, vor niemannd, an kainer statt inn ainich weiß noch 
weg. Ich, vorgenannte Elisapeth Haunoltin, vnnd mein erben söllen vnnd wellen dem genannten 
hern Paulsen Früesen vnnd seinen erben den eegeschriben hoff vnnd gelegen gtt mit seiner 
zgeherung z rechtem lehen, wie obsteet, auch also stätten vnnd fertigen vnnd darauff ir recht 
gewern sein für menigclichs irrung vnnd ansprach, so inen mit dem rechten daran beschechen 
mechte, nach söllichs lehens recht, nach lannds recht vnnd nach dem rechten in vnnserm aigen 
costen, on allen iren schaden. Würd inen aber der als darÿber, gar oder ains tails, von ÿemmands, 

wer der wre, irrig oder ansprchig mit dem rechten in zeit vnnd zilen, darinn man söllich lehen z 
recht vnnd billich sttten vnnd fertigen soll, die selben irrung vnnd ansprach alle vnd was sie des 
schaden nmen ald z schaden kmen, doch redlich vnnd vngeuarlich, söllen vnnd wellen ich oder 
mein erben im oder seinen erben nach irer ermanung von stund an abthn, sÿ des vertretten, ver-
sprechen, richten vnnd vnansprchig machen inn vnnserm aigen costen, on allen iren schaden, 
vngefarlich. Ob auch hinfüro ber kurtz oder lanng zeit ainicherlaÿ allter brief, ber den vermellten 
hoff oder sein zgeherung lautennde, fürpracht  oder gezaigt würden, so sollen sie doch dem 
genannten hern Paulsen Früesen, seinen erben vnnd nachkomen an disem kauff vnnd verschrübung 
ganntz kainen manngel weder gepern noch pringen in ainich weiß noch weg, alles vnnd ÿedes 
getrelich vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem, offem vrkund so hab, vorgenanntte Elisapeth 
Haunoldtin, mit vleiß erpetten den ersamen vnnd weisen Annthoni Haunolt, burger z Kauffperen, 
meinen lieben vettern vnnd gewallthaber in diser sach, das der sein aigen innsigel vmb meiner 
gepett willen z gezegknus aller obgeschriben sachen offennlich hieran gehennckt hat, doch im 
vnnd seinen erben one schaden. Darunder ich mich beÿ trüwen an aides statt vestigclich verpind, 
stätt z hallten, was vorsteet. Vnnd ist der brief geben vnnd diser kauff beschechen auff mitwochen 
vor sannt Thomas, des hailigen zwelffpotten, tag, nach Cristi gepurt taussent fünffhundert vnnd 
darnach in dem nenndem jar. 

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 215.
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1510 Dezember 7

Ich, Vlrich Astaler von Obrapeurn, vnnd ich, Katherina Baÿrin, sein eewirtin, bekennen offennlich 
mit dem brief für vnns, alle vnnser erben vnnd thn kundt menigclichen, das wir mit veraintem, 
freÿen willen vnnd wolbedachtem mtte von vnnsers bösern nutzes, notturft vnnd fromen wegen 
dem erbern, beschaiden Jerigen Ziegler, dem vnndern blaicher z Kaffbern, vnnd allen seinen 
erben vmb acht vnnd achtzigk guldin, gtter reinischer, genmer lanndswerung, dero aller wir von 
im also par entricht vnnd betzalt worden seÿen z velligem vnnserm beniegen vnnd on all vnnser 
schaden, mit disem brief ÿetzo z ainem sttten, ewigen kaff recht vnd redlich verkauft vnnd z 
kaffen gegeben haben vnnser mad beÿm Gtten brunnen z Obrabern, ist vngeuarlich süben 
tagwerk, ainhalb an herr Pauls Friesen gt, annderhalben an dem gemainen trib, am dritten ort an 
Hannsen Wilhalms Zwingerwald, am viertten an des spitals z Kaffbern vnnd zum fünften an 
des von Haimenhofen gt gelegen, mit aller seiner z vnnd eingeherung, holtz vnd holtzmarken, 
grund vnd boden, ob erd vnnd vnnder erden, benemptenn vnnd vnbenemptem, ganntz nichtz dauon 
ausgenomen noch hindan gesetzt, auch für freÿ, ledig vnuerkümmert vnnd recht aigen, außgeno-
men, das des lieben hailigen sannt Blsins gotzhas z Kaffbern jrlich zwaÿ pfund vnnd fünff 
schilling haller jrlichs zinß daraus gat vnnd gan soll, innhalt des zinßbriefs, darumb auffgericht, 
vnnd allso söllen vnd mügen der vorgenannt Jerig Ziegler, alle sein erben vnnd nachkommen das 
vorbestimpt mad mit seiner zgeherung z rechtem aigen, wie obsteet, nun fürohin ewigclich vnnd 
gerüwigclich innhaben, nutzen, niessen, verleichen, versetzen, verkauffen vnnd sunst inn all annder 
weg damit thn vnnd lassen als mit irem erkauften vnnd aigen gt, von vnns, allen vnnsern erben 
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vnd sunst menigclichem von vnnsern wegen daran gantz vngeirrt vnd vngeenngt in allweg, dann 
wir vns des alles, auch aller vnser recht vnnd gerechtigkait daran, für vnns, alle vnnser erben vnd 
menigclich von vnnsern wegen aller ding genntzlich vnd gar vertzigen vnnd begeben haben, hinfü-
ro dhain weÿter noch ferrer vordrung, ansprach, recht noch gerechtigkait dartz, darnach noch 
daran nicht vnnd nÿmermer z haben, fürtzenemen noch z gewinen von kainerlaÿ sachen wegen, 
auch weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten noch on recht, sunst mit nichten, vor nÿemand, 
an kainer statt, in ainich weiß noch weg. Wir vnnd vnser erben sellen vnd wellen dem genannten 
Jerigen Ziegler vnnd seinen erben das vorbestimpt mad mit seiner zgeherung z rechtem aigen, 
wie obsteet, auch also sttten vnd ferttigen vnnd darauff ir recht gewern sein für allermenigclichs 
irrung vnnd ansprach, so inen mit dem rechten daran beschehen mechte, nach söllichs aigens recht, 
nach lanndsrecht vnd nach dem rechten in vnnser aigen costen, on allen iren schaden. Würd inen 
aber das alles, gar oder ainß tails, von ÿemand, wer der were, irrig oder ansprchig mit dem rechten 
in zeiten vnd zilen, darinnen man danne sollichs aigens nach aigens, nach landsrecht vnd nach dem 
rechten sttten vnnd verttigen soll, die selben irrung vnnd ansprach alle vnnd was sÿ der scheden 
nmen ald z schaden kmen, doch redlich vnnd vngefarlich, sellen vnnd wellen wÿr oder vnser 
erben nach irer ermanung abthn, sÿ des vertretten, versprechen, richtig vnnd vnansprchig machen 
inn vnnsern aigen costen, on allen iren schaden, getrelich vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem, 
offenn vrkund so haben wir obgenannten, Vlrich Astaler vnnd Katherina, sein ewirtin, baide mit 
vleiß erpeten den vesten, ersamen vnnd weisen Vlrichen Schweÿthart, der zeit statamman z 
Kaffbern, das der sein aigen insigel vmb vnnser gepet willen z gezegknus offennlich hieran 
gehennket hat, doch im vnnd seinen erben one schaden. Vnnser gepet vmb das insigel sind 
gezegen die erbern Jerig Vetterler der keßler vnnd Hanns Wilhalm, baid burger z Kaffbern. 
Vnnd ist der prieff geben vff sampstag nach sannt Niclaus, des hailigen bischoffs, tag, nach Cristi 
gepurt tasennt fünfhundert vnnd darnach inn dem zehenden jar.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 218.
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1521 April 11

Ich, Jörg Ziegler, genant Blaicher, burger z Kauffberen, vnnd ich, Margret, sein eeliche 
haßfra, bekennen offennlich mit dem brief für vns, alle vnser erben vnd thÿen kundt allerme-
nigklichen, das wir mit veraintem, freÿem willen vnd wolbedachtem mte von vnsers beßern nut-
zes, notdurft vnd fromen wegen den ersamen vnd weÿsen Hannsen Weßer, alten burgermaister, 
vnnd Blesin Hanoldten, baid burger z Kauffberen, vnd alls geordnet pfleger sannt Blsins cap-
pellen daselbst z Kauffberen, vnd iren nachkomen gemelts sannt Blsins pflegern, vmb sechs 
vnnd sÿbenntzig guldin, gter reinischer, gemainer lanndßwerung, dero aller wir von inen also bar 
entricht vnd betzalt worden seÿen z völligem vnserm benügen vnd one allen vnsern schaden, mit 
disem brief ÿetzo z ainem steten vnd ewigen kauff recht vnd redlich verkauft vnd z kauffen 
gegeben haben vnnser mad beÿm Gten brunen z Obraberen, ist vngeuarlich sÿbentzehen tag-
werckh, ainhalb an der sunndersiechen gt, annderhalb an dem gemainen trib, am dritten ort an der 

stat Zwingerwald, am vierten an des spitals z Kauffberen vnd zum fünften an der von 
Kauffberen gt gelegen, mit aller seiner z vnd eingeherung an holtz vnd holtzmarkhen, an grundt 
vnd boden, ob erd vnd vnnder erden, benemptem vnd vnbenemptem, an beschtem vnd 
vnbeschtem, ganntz nichtzit dauon außgenomen noch hindan gesetzt, auch für freÿ, ledig vnd 
vnuerkümert vnd recht aigen, außgenomen, das des lieben hailigen sanct Blsins cappel vorbestimpt 
zweÿ pfundt vnd fünf schilling hller jrlichs zins vormals darauß gat vnd gan sol, inhalt des zinß-
briefs, darumb auffgericht. Vnnd also söllen vnd mögen die vorgenanten sannt Blsins pfleger vnd 
ire nachkomen in namen der capellen das vorbestimpt mad mit seiner zgehörung z rechtem aigen, 
wie obsteet, nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich inhaben, nützen, nießen, verleichen, versetzen, 
verkauffen vnd sunst in allweg damit thn vnd lassen alls mit anndern der capellen aigen gütern, 
von vns, allen vnsern erben vnd sunst menigklichem von vnnsern wegen daran gantz vngeirrt vnd 
vngeengt in allweg, dann wir vns des alles, auch aller vnnser recht vnd gerechtigkait daran für vns, 
aller vnnser erben vnd menigklich von vnnseren wegen allerding gentzlich vnd gar vertzigen vnnd 
begeben haben, hinfüro dhain weiter noch verrer vordrung, ansprach, recht noch gerechtigkait 
dartz, darnach noch daran nicht vnd nÿmmermer z haben, fürtznemen noch z gewinnen von 
kainerlaÿ sach, auch weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten noch on recht, sunst mit nich-
ten, vor niemandt, an kainer stat, in ainich weiß noch weg. Wir vnnd vnnser erben söllen vnd wellen 
auch den genanten pflegern vnd irn nachkomen in namen der cappellen das vorbestimpt mad mit 
seiner zgehörung z rechtem aigen, wie obstat, auch also stetten vnd fertigen vnd darauff ir recht 
gewern sein für allermenigklichs irrung vnd ansprach, so inen mit dem rechten daran beschechen 
mechte, nach söllichs aigen recht, nach lanndsrecht vnd nach dem rechten in vnnser aigen cost, on 
allen irn schaden. Würd inen aber das alles, gar oder ainß tails, von ÿemant, wer der oder die were, 
irrig oder ansprüchig mit dem rechten in zeiten vnd zilen, dar inn man dann sölichs aigens nach 
aigens recht, nach lanndsrecht vnd nach dem rechten steten vnd vertigen soll, die selben irrung vnd 
ansprach alle vnd was sÿ der schaden nemen ald z schaden kemen, doch redlich vnd vngefarlich, 
söllen vnd wöllen wir oder vnsere erben nach irer ermanung abthn, sÿ deßhalb vertretten, verspre-
chen, richtig vnd vnansprichig machen in vnnserm aigenn costen, on allen iren schaden, getrelich 
vnd vngefarlich. Vnnd des z warem vrkundt so hab ich, obgenannter Jörg Ziegler, genant Blaicher, 
vnnd ich, Margret, sein eeliche hausfra, baide mit fleis vnd ernst erbeten den frumen vnd vesten 
Matheissen Klamer, alten burgermaister z Kauffberen, das er sein aigen innsigel offennlich an 
den brieff gehennkt hat, doch im, seinen erben vnd innsigel on schaden. Vnd vmb vnnser gebete des 
innsigels sind getzegen die erbern Anthoni Groß vnd Anthoni Fener, baid statdiener vnd burger z 
Kaffberen. Der geben ist auf dornstag nach dem sonntag quasimodo geniti, nach Cristi geburt 
getzalt taußent fünffhundert vnd im ainß vnd zwaintzigisten jare.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 254.
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1482 JANuAr 2

Ich, Hans Wagner, genannt Haurer, ze Oberdiessen, vnd ich, Elizabet, sein eeliche husfrae, beken-
nen vnd verjechen offennlich für vnß vnd all vnser erben mit disem brieue vnd the(n) kunt aller 
mengklich, daz wir mit gtter vorbetrachtung vnd vorgedachten mte vß vnd ab vnserm gttlin, 
gelegen ze Oberdiessen, daz wir selbs paen vnd dez mit namen ist ain hofstat im dorff ze 
Oberdiessen; item fünff strangen gartes an Hansen Diessers garten; item beÿ neüntzechendhalb 
juchart ackers, sibendhalb juchart in dem vndren veld gen Diessen, item sechs in dem veld gen 
Asch, vnd die brigen sechs vnd ain juchart egart inn dem dritten veld; item achtzechendhalb tag-
werck mads, sechs tagwerck ligent an dez Geretzhoffers vichwaid, acht tagwerck zwischen der 
korheren von Augspurg vnd Hansen Diessers wißmads, item zwaÿ tagwerck mads zwischen Peters 
Burckhartz vnd Jacob Diessers vnd anderhalb tagwerck mads an Hansen Diessers, genant banholcz; 
item mer fünff tagwerck mads daz selbs, genant lberin, vnd dar z, waz z dem vorbenenten 
gttlin gehrt, daz sÿ zedorff, zeueld, zeholcz, an wißmad, zewaid, zewasser, an cker, an grten, 
an hofstat, an huß, an iren diensten, nüczen, gülten, eren, rechten, grund, vß boden, ob erd vnd vnder 
erd, es sÿ gepaen oder vngepaen, es sÿ vor genent oder nit, vnd in welher maß wir daz in rechter 
stüller nücz vnd gewer inne gehept vnd genossen haben, auch vnansprechig, vnzinsper vnd gar 
vnbekümbert vnd recht vnd redlich durch schle(ch)tz z ainem ewige, sttten kauff dar vß hin geben 
vnd verkaufft haben wissentlich vnd in krafft dicz brieffs ain rinisch guldin, gtter vnd gnmer 
landes werung in Oberschwau(b)en, frÿer vnd lediger jrlicher herren gült, die haben wir zekauffen 
geben dem erbaren priester her Johanns Wagner, kirchherren ze Hemenhssen, auch Anne, seiner 
eeliche schwester, allen iren erben vnd nach chomen oder wem sÿ fürohin schaffent, werkauffent 
zehaben, inzenemen vnd zeneissen ewigklich, reb(ig)klich vmb zwainczig rinischer guldin gtter, 
gerechter, die wir von innen alzo par vß gericht vnd alzo par bezalt sÿen. Hiervmb so sllen vnd 
wellen wir, vnser erben vnd nach chomen, in der hande vnd gewalt dan für baß daz obgenant gtlin 
mit aller z gehrde vnd rechten ewigklich kompt, dem vorgenanten her Johanns Wagner, seiner 
schwester Anne, auch iren erben vnd nach chomen der vorgeschribne guldin jrlicher vnd ewiger 
gült vß dem vorgenanten gtlin, wie vorbeschaiden vnd begriffen ist, nun fürohin jrlich vnd jed-
lichs jars besunder vff sant Marthins dez hailgen bischoffs tag gttlich richten vnd geben z iren 
handen vnd gewalt oder wa sÿ hin schaffent für mengklichs verhefften, verbeitten, entweren vnd 
niderlegen, für all kreig, cht vnd pen vnd für all ander infell vnd irrung, so sÿ dar an zeschaden 
mchten chomen von weltlichen oder gaistlichen ltten oder gerichten n alles verziechen vnd 
wider reden, n allen schaden. Welhes jars wir oder vnser erben oder nach chomen vnd den obge-
nanten ainen guldin nit vß richtin vff sant Martins tag, so haben sÿ dann vnd ir schinbotten dar nach, 
wan sÿ wellen, wollen gewalt vnd gt recht, ains jedlichs jars vmb ir gewallen, vß steent zins ze-
notten vnd zepfenden vff dem obgenanten gtlin, alz ain jedlicher her vmb sein gült wol thon mag 
vnd recht ist, vnd ir gewallen vß steent zins, so oft vnd dick, biß sÿ ains iedlichen zins vß gericht 
worden sint mitsampt allen schden, n allen abganck, oder mgen angriffen daz gttlin, verseczen, 
verkauffen nach ewiger gült, n alle irrung vnd wider sprechen, vnd verkauffen nach ewiger gült 

vmb haptgt vnd schaden. Dar wider vns noch vnser gttlin noch ander vnser gt nichtzit frÿen, 
schirmen noch bedecken (sol noch mag). Waz wir dar wider ttten on recht oder mit recht, so haben 
wir alweg verlorn vnd sÿ recht behept wor allen ltten, rechten vnd sttten, gaistlichen vnd weltli-
chen. Es sol noch mag innen an dem vorgenanten zins guldin nichtzit schaden noch abganck brin-
gen, weder sllen wasser, hitz, frost, schar, bisat noch chain landschaden noch gepreste in chain 
weise. Wir vnd vnser erben sllen vnd wellen den vorgeschribne zins guldin innen vnd irer erben 
recht gewern vnd versprecher (vnd) vertiger sein mit dem rechten an aller stat gegen mencklich, alz 
offt in daz not beschcht, all irrung vnd ansprach in den zitten vnd willen sich die gewerschafft 
darvmb nit ergangen hat nach dez landes vnd der grafschafft, der inne es liget, recht ist, wider rich-
tig machen vnd vßtragen n allen iren schaden, chainerlaÿ schad vß genomen. Dez sllen sÿ vnd ir 
erben habschafft vnd beschomen sein vff dem gttlin vnd vff all vnser hab, ligentz vnd varentz, vff 
gantzen wolle werung, n alle abganck. Vnd des alles z warem, offem vrkind vnd festnung haben 
wir baide eeliche gemachit ernstlich erbetten den ersame, veste herren Endreas Reütder von 
Bocksperg ze Wal anhangenden insigel, von vnser vlissiger bet willen, im selbs vnd seinen erben 
n schaden, offennlich an disen brieff gehenck(t) hatt. Dar vnder wir vnß verbinden bÿ vnser tree, 
fest vnd stet (ze)halten inhalt dez brieffs. Zeügen vmb bette des insigels sind die erbarn, beschaiden 
Erhart Gtleder vnd Hans Maller, baid ze Waul. Vnd ist der brieff geben nach Cristi vnser(s) lieben 
herren gepurt viertzechendhundert vnd darnach in dem zwaÿ vnd achtzigisten jaren, an sant 
Stephans dez hailgen martrers an seinem achtenden tag ze weichennchten.1

1 Der Text dieser Urkunde zeigt erhebliche Abweichungen im Satzbau und in der gegen Ende des 15. Jahrhunderts üblichen  
   Orthographie.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 119 (Lesbarkeit durch Moder und Beschädigungen stark beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 53 - 54.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 397, Nr. 1269.
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1491 November 28

Ich, Elßbeth Pämin, gesessen z Oberdiessenn, vergich vnd bekenn offenlich mit dem brieffe vnd 
thon kundt aller menncgklich, das ich mit gttem, freÿen willen auß wolbedachtem sin vnd mt vnd 
nach ratt erber ltt vnd von meins besseren nutz wegen hann ertailt vnd getailt mein aÿgen gt, 
gelegen z Oberdiessenn, an has vnd hofstat, ecker vnd wißmad vnd krautgertenn mit meinem 
lieben sunn Hannsen Wagner, auch gesessenn z Oberdiessen, vnd allen seinen erbenn. Item am 
ersten ist getailt hauß vnd hofstat iedwederm tail gleich durch auß, dar nach sechtzechenthalb 
juchart in alle veld, minder oder mer, vngeuarlich, durch auß halb getailt. Item am ersten ist 
zgetailt worden der obgenanten Elß Bämin genant der Pachacker im ueld gen Vnderdiessen; mer 
das eckerlin im Schlissel; mer genant der Holderacker; mer den Neinpurch zwischen Prünßars vnd 
der Hauwassen; dar nach in dem mitel veld ain äckerlin, haist das Wolf grÿeberlin, leit zwischen der 
Hauwassen vnd vnnser fraen gt z Dirkhaim; item mer den durchgang zwischent der Purchart; 
mer den Rÿebacker daz halb taill, genn Asch wartz; mer den Schechen acker, daz halb tail gen Asch 
wartz; item mer fünnffzechen stra(n)gen gen Asch wartz, gant durch zw(en) gewendt, leit ann 
Lienhart Rffenn; mer ain egartlin z Wolffhaussenn, leit daran die Hauwassen; mer ain halb 
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juchart, leit im vndern eschlin an Haintzen .....rer vnd Jrgen Rotten; item dar nach das Großhardt 
auf die Halden, das halbtail; item mer Meÿeßried, ist sechß tagwerck, leit an dez Gertzhoffer vich-
waid; item mer ain panhöltzlin, leit zwischen Jrgen Rotten vnd vnnser fraen gt z Dirckhaim; 
item mer ain krautgarten zwischen her Dauit gt vnd ...eld Rch. Dar gegen vnd dar für ist zgetailt 
worden minem lieben sunn Hannsen Wagner: Item am erstenn ain halb juchart zwischen der korher-
ren gt und dez Htterß; mer ain acker auf der straß zwischen Jrgen (Rott) vnd Jrgen Purchart; 
item mer ain egart im Loÿen zwischen vnser fraen gt z Dirckhaim vnd Ma(n)gen Widemans; 
item mer (a)in zw(e)rchacker zwischen sant Ruprechtz acker; mer ain acker, haist der Deneller; mer 
ain äckerlin, leit am Ascher gemaind zwischen Oswald Purchart; mer ain äckerlin zwischen dez 
Htterß vnd der allten Purchartin im Kamenschlag; mer den Rÿebacker, (daz) halbtail gen 
Vnderdiessen wartz; mer genant den Schechen acker, (daz) halbtail im ortt gen Vnderdiessen; item 
mer den Zwirtzchacker im vnderen eschlin; item mer ain äckerlin beÿ Haintzen Schmid; item mer 
sÿbentzechen strangen im dritten veld auf straß gen Asch, daz vnder ortt, leit daran Hanns Prunar 
vnd Martin Htter; item mer das Großhart auf die Halden, das halbtail gem dorff her; item mer zwaÿ 
tagmad graß zwischen der allten Burckhartin vnd Jrgen Rotten; item mer ain mad genant lbarin; 
mer fünff strangen gartes, der lehen ist vom perg z Dissenn. Auch allez ist getailt worden die 
obgeschribne stuck vnd gt, das ÿedweder taill sein taill nun füro in ewig zeit selbß wol niessen, 
versetzen, verkauffen, verlassen vnd damit thon vnd laun, wie vnd was iedweder tail verlust oder 
verlangt, on baider halb engnuß daran, gantz vngeengt vnd vngeiertt von mencgklich von irett 
wegen. Ich mag auch, obgenant Elß Bämerin, mein obgenant ertailte stuck auf meinen tail auch vor 
meinem tod ainem anderen bergebenn oder verschaffen oder versetzen, wie vor stat. Darein mir 
mein sunn oder sein erben nichtzit reden noch don sollen. Darumb hab ich mit im getailt nach fru-
mer lt ratt. Auch weÿter ist in dem tail gerett worden, daz der erber her, her Hanns Wagner, pfarrer 
z Hemenhaussen, hat auf den obgeschribne stuck vnd gt alle sechßvndsechtzig guldin reinisch, 
daz ÿedweder tail auf seine tail daz halbtail z getailt ist worden, daz iedlichen tail macht 
treÿvndtreÿssig guldin, dar von im oder sein erben wirt zegült, die weil eß nit erlöst ist, treÿ reinisch 
guldin. Diz macht iedwederm tail anderhalben guldin. Beÿ der taillung sind gewessenn die erbern 
Chonrat Pfäfflin z Asch, auch Jrg Rott vnd Lienhart Rff, baid gesessenn z Diessenn. Vnd daz 
alles z Vrkunndt der warhait so hann ich, obgenante Elßbeth Bämin, gepetten vnd erpetten denn 
edlenn vnd vestenn Jrgen von Freÿperg zum Eÿssennberg, daz er durch meiner gepett wegen sein 
aigen insigel offennlich an den brieffe gehncgkt hat, doch im selbß vnd seinen erben on schaden. 
Darunder wir vnß haben verpunnden beÿ gten triuen, allez war vnd stt zehallten in haltung ditz 
briefs. Zegen vmb bette des insigel sind die erbern Hanns Kobold vnd Wilhalm Schmid, baid 
gesessenn z Leder, Der tail ist geschechen, vnd der brief ist gebenn am mentag vor sant ndris tag 
des hailigen zwe(l)fpotten, nach der gepurtt Cristi Jhesu taussennt vierhunndert vnd in dem ainß vnd 
ne(n)tzigosten jare.

1 Die Lesbarkeit des Textes ist durch Beschädigungen der Urkunde erheblich eingeschränkt, doch enthält derselbe auch eine 
 ganze Reihe von orthographischen Unrichtigkeiten, die, soweit möglich, einfach berichtigt wurden. Aber auch die  
 Wiedergabe des Textes durch R. Dertsch enthält über zwanzig eindeutige Lesefehler. Der Namen der Ausstellerin ist nicht  
 sicher auszumachen: Bmin, Baumerin oder Bmin. Die Lesung von R. Dertsch als Päurin oder Bairin ist auf jeden Fall 
 irrig.   

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 147.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 473, Nr. 1489.
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1494 JuNi 9

Ich, Friderich Hintzennhauser, der zeiten lanntrichter z Lanndsperg, bekenn offennlich mit  disem 
brieff von gerichtz wegen: Als ich an ht monntag nach sannct Erasms tag anno etc. nonagesimo-
quarto das lanntrecht daselb nach ordnung vnd forme desselben rechtens besessen han, da kam für 
gericht mit seinem zrecht angedingtem wortsprechen der ersam herr Hanns Wagner, pfarrer z 
Hiemenhausen, liesse im fürbringen, wie z uerganngen tagen ain halbe hb, z Oberdiessen gele-
gen, auf freÿe gannt alhie gebracht vnd ausgerffen wre; datzmal er darauf z slahen beuolhen, 
begerennde den gesworen ganntknecht z hren, was er mit der gannt gehanndelt hette vnd wem 
die pfanndt bestannden weren. Darauf ich denselben ganntknecht Georgen Becklin angefragt. Der 
sagt, das im durch Georgen Frelich, alhie wonhaft, ain span  vnd wasen aus ainer halben heb, z 
Oberdiessen gelegen, geanntwurt vnd solhe pfanndt vmb vier gulldin, vier krewtzer zuergannten 
beuolhen wre. Vnd als er die pfanndt ausgerffen vnd nach diser stat ganntrecht vmbgetragen, hett 
Peter Hillprannt, alhie mitburger, in namen herren Hannsen obgenant vorr die obgeschriben summa 
dreÿtzehen guldin, dreÿtzehen kretzer, das macht in ainer summa sibenntzehen guldin, sibenntze-
hen kretzer darauf geslagen, darumb im dann die pfannt bestannden vnd bliben weren. Hette auch 
niemant weiters darauf geslagen. Solcher dess ganntknechts erkenntniss begert im obgenannter 
pfarrer gerichtz vrkundt vnd ganntbrief zgeben, so ich im hiemit von gerichtz wegen hab geben 
auf tag vnd jarzal obgeschriben.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 171.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 488f, Nr. 1536.
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1409 April 19

Wir, Fridrich Burggrff, tmprobst z Augspurg, veriehen offenlich an dem brieff fr ns vnd all nser 
nchkomen vnd ten chund allermenglichen, daz wir mit wolbedachtem mt vnd gter vorbetrachtung 
vnd mit raut, gunst vnd gtem willen hern Vlrichs Burggrffen, tmtegands, vnd gemainclich dez 
cappitels ze dem tm ze Augspurg, nsern mairhoff vnd ouch all andr nser gt, gelegen vff der 
Egg1, die in nser tmprobstÿ gehrend, mit allem dem, waz darcz oder darein gehret oder von 
rechtz wegen gehren sol ze dorf vnd ze velde, beschtz vnd vnbeschtz, wie daz genannt oder gehais-
sen ist, nichtz noch dhainerlaÿ vsgenomen noch hindan geseczt vnd in all der weise, alz wir vnd nser 
voruarn die in nüczlicher gewer vnd rechten herbracht haben, z ainem rechten lipding verlihen vnd 
gegeben haben vnd verlihen vnd geben ouch mit krafft dicz briefs dem erbern vnd weisen Vlrichen 
Wirnt2, burgern z Bren, vnd Annun, siner elichen wirtin, vnd allen iren erben z zehen liben, daz 
ist z ir baider, vorgenannt Vlrichs Wirntz vnd Annun, siner elichen wirtin, z Vlrichs Wirntz, burgers 
ze Kemptn vnd Nesen, siner elichen wirtin, liben, z Grgen Wirntz, burgers ze Bren, vnd Annun, 
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siner elichen wirtin, liben, z Berchtolds vnd Hansen, dez erstgenanten Vlrichs Wirntz beder snen, 
liben, z Annun vnd Margarethen, ir baider swester, liben, ze den zehen liben ze haben vnd ze niessen 
gerwiclich in aller der weise vnd in allem dem rechten, alz wir ez selb genossen mchten hann, ob 
wir sÿ in nit ze lipding verlihen vnd gegeben hetten, alle die weile vnd der obgenanten zehen libe ainer 
oder mer oder sÿ alle lebend, nch lipdings recht mitt der beschaidenhait, daz sÿ vnd ir erben oder 
wem sÿ ir recht vff die egenanten zehen libe gebend, verchauffend oder laussend, ns vnd nsern 
nchkomen, welher den zeml nch ns tmprobst ist, in die egenanten tmprobstÿ ll jr jrlichen 
dauon geben sllend ze zins sechs phunt ÿtteliger gter vnd gber haller ÿedes irs zwischen sant 
Michels tag vnd sant Martins tag, nhst knftig darnch, aun alles verziehen vnd widersprechen vnd 
genczlich aun allen nsern vnd nsrer nchkomenden schaden. Besunder darumb, wann die obgenan-
ten nser vnd nsrer tmprobstÿ gt dez selben mls vast d vnd zergangen gewesen sind, daz sÿ 
wider z b chomen. W aber ns vnd nsern nchkomen der vorgeschriben zins von in verzogen vnd 
nit genczlich bezalt würde in der frist vnd weise, alz vor begriffen ist, welhes jrs daz beschicht, als-
bald denn sant Martins tag vnd acht tag darnch, schierst knftig, vergannd vnd ns der zins dennocht 
nit bezalt ist, so sind sÿ ns vnd nsern nchkomen ze pen verfallen vnd schuldig ze geben ÿeds irs, 
alz offt daz beschicht, den vorgeschriben zins zwifflach aun all gnd vnd widerrede vnd ouch gencz-
lich aun allen nsern schaden vnd abganck. Ez sllend ouch Vlrich, der vorgenant Wirnt, Anna, sein 
elich wirtin, ir erben vnd die, den sÿ ir recht vff die obgeschriben zehen libe gebend, verchauffend, 
schaffend oder laussend, die vogtÿ der obgeschriben nser vnd der tmprobstÿ gt, waz denn dauon 
gaut oder von rechtz wegen gaun sol, gar vnd genczlich vßrichten vnd bezalen also, daz wir vnd nser 
nchkomen damitt nichtz ze schaffen haben noch haben sllen in dhain weise. Wenn ouch die obge-
nanten libe all von tods wegen abgannd vnd nÿmmer bÿ leben sind, so ist ns vnd nsern nchkomen 
der vorgeschriben mairhoff vnd all andr nsr gt, vff der Egge gelegen, alz oben geschriben stet, 
mit allen iren zgehrungen, grund vnd bodem vnd waz daruff geben ist, staut oder wechst, in die 
egenanten tmprobstÿ ledig vnd lozz worden also, daz wir vnd nser nchkomen ns dez wol vnder-
ziehen mgen, aun ir, irer erben vnd menglichs von iren wegen widersprechen vnd irrunge. Ez sllend 
ouch denn Vlrich, der vorgenant Wirnt, vnd Anna, sein elich wirtin, ir erben oder in wez gewalt ir 
recht chommend, alz obgeschriben staut, ns vnd nsern nchkomen die vorgenanten nser gt mit 
iren zgehrungen, alz vor benennt ist, blich vnd wesenlich ze dorff vnd ze velde  ligen laussen, alz 
ander sogtaner gt recht vnd gewonhait ist, vngeuarlich. W daz nit beschch, alz vorgeschriben staut, 
darumb mgen wir vnd nser nchkomen iren erben wol zsprechen mit gericht, gaistlichem oder 
weltlichem, oder aun gericht, alz lang, biz daz ns daz vnd wez wir dez schaden genommen hetten, 
genczlich von in widerkert wirt aun allen abganck vnd aun allen nsern schaden. Dez alles z ainem 
sttten vrchnd geben wir dem egenanten Vlrichen Wirnt vnd Annun, siner elichen wirtin, vnd allen 
den, in der gewalt ir recht der egenanten zehen libe chommend, alz vorgeschriben staut, disen brieff, 
versigelten vnd gevestnot mit dez vorbenanten cappitels dez tms z Augspurg vnd nserm aigen 
anhangenden insigeln. Vnd wir, Vlrich Burggrff, tmtegan, vnd gemainclich daz cappitel z 
Augspurg veriehen ouch offenlich an dem brieff fr ns vnd all nser nchkomen, daz dez obgenant 
lipdings verschriben mit nserm gunst vnd gten willen beschehen ist, vnd haben dez ze vrchnde 
nsers cappitelz insigel an den brieff gehenckt, doch ns vnd nserm cappitel aun schaden. Vnd ist 
der brief geben, do man zalt von Cristi gebrd viertzehen hundert jr vnd darnch in dem nenden 
jr, am nhsten frÿtag vor sant Grgen tag.

1 Nach H. Hoffmann Oberegg bei Wildpoldsried.
2 In Kaufbeuren unter den Namen Wÿrntz und Wierentz belegt.

StAAug Kloster Ottobeuren U 106.
H. Hoffmann: Die Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren, S. 92, Nr. 177.
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Ich, Vlrich Wirnt der elter, burger ze Bren, vnd ich, Anna, sein elich wirtin, veriehen offenlich 
an dem brieff fr ns vnd all nser erben vnd ten chünd allermenglichem: Als der erwirdig nser 
gnediger herr, her Fridrich Burggrff, tmprobst z Augspurg, fr sich vnd sein nchkomen ns vnd 
nsern erben den mairhoff vnd ouch all ander sein vnd der tmprobstÿ gt, gelegen vff der Egg, mit 
allen iren zgehrnden vff zehen libe z ainem rechten lipding verlihen vnd gegeben haut, daz ist 
z nser baider vorgenanter, Vlrichs Wirntz vnd Annen, siner elichen wirtin, liben, z Vlrichs 
Wirntz, burgers ze Kempten, vnd Nesen, siner ëlichen wirtin, liben, z Görgen Wirntz, burgers z 
Bren, vnd Annun, siner elichen wirtin, liben, z Berchtolds, z Hannsen, z Annun vnd z 
Margarethen, aller vierer nser kind, liben, ze den zehen liben ze haben vnd ze niessen gerwiclich 
alle die weil ir ainer oder mer oder sÿ alle lebend nch lutt vnd sag dez brieffs, den wir von nsererm 
vorgenannten herrn, dem tmprobst, mit sein vnd dez cappitelz insigeln darumb haben, daz wir vnd 
nser erben oder in wez gewalt nser recht vff die obgenannten zehen libe chommend, nserm 
vorgenannten herren, dem tmprobst, vnd sinen nchkomen, welhi denn zeml tmprobst z 
Augspurg sind, ll jr jrlichen dauon z zins geben sllen sechs phunt gter vnd gber ÿteliger 
haller ÿeds jrs zwischen sant Michels tag vnd sant Martins tag, nchst knftig darnch aun alles 
verziehen vnd widersprechen vnd genczlich aun allen iren schaden, wan die selben gt wol mer 
jrlicher glt geben vnd in die tmprobstÿ verdÿenen slten, alz von alter herchomen ist. So haben 
wir sÿ dez ersten vast öd vnd wst funden, daz nser vorgenanter her, der tmprobst, den obgenan-
ten zins von ns jrlichen nemen will, besunder darumb, daz die vorgenanten gt von ns vnd den, 
in der gewalt nser recht chommend, wider ze b brcht vnd ze dorff vnd ze velde wesenlichen 
gehalten werden, vngeuarlichen. W aber wir oder die, in der gewalt nser recht füro chommend, 
dem obgenannten nserm herren, dem tmprobst, oder sinen nchkomen den vorgeschriben zins nit 
bezalen vnd genczlich darumb gng ttten in der frist, alz vorgeschriben staut, welhes jrs daz 
beschicht, alsbald denn sant Martins tag vnd acht tag darnch schierst knftig vergaund vnd wir den 
zins dennocht nit bezalt haben, so sÿen wir vnd die, in der gewalt nser recht chommend, nserm 
vorgenannten herren, dem tmprobst, vnd sinen nchkomen ze pen veruallen vnd schuldig ze geben 
ÿedes jrs, alz offt vnd dick daz beschicht, den vorgeschriben zins zwiflach aun all gnd vnd aun 
alles widersprechen vnd genczlichen aun allen iren schaden. Ez sllend ouch wir oder die, in der 
gewalt nser recht chommend, die vogtÿ von den obgeschriben gten, waz dann dauon gaut oder 
von rechts wegen gaun sol, gar vnd genczlich vßrichten vnd bezalen also, daz nser herr, der 
tmprobst, vnd sein nchkomen damit nichtz ze schaffen habend noch haben sllend in chain weise. 
Wenn ouch wir obgenannten zwen libe vnd die anderen vorgeschriben acht libe all gesterben vnd 
nÿmmer bÿ leben sind, so ist nserm vorgenanten herrn, dem tmprobst, vnd sinen nchkomen der 
vorgeschriben mairhoff vnd all andr gt, vff der Egg gelegen, alz obgeschriben staut, mit allen 
iren zgehrungen, grund vnd bodem vnd waz daruff geben ist, staut oder wechst von ns, nsern 
erben vnd von den, in der gewalt nser recht chomen wren, in die tmprobstÿ genczlich vnd gar 
ledig vnd lozz worden also, daz nser vorgenanter herr, der tmprobst, vnd sein nchkomen sich 
dez wol vnderziehen mgend aun menglichs irrung vnd widersprechen. Es sllend ouch wir, nser 
erben vnd die, in der gewalt nser recht chommend, vff die obgenanten zehen libe alz vorgschriben 
staut, den die vorgenannten gt mit aller irer zgehrung, alz vorbenennt ist, blich vnd wesenlich 
ze dorf vnd ze velde ligen laussen, alz ander sogtaner gt recht vnd gewonhait ist, vngeuarlich. W 
daz nit geschche, alz vorgeschriben staut, darumb mgen nser herr, der tmprobst, vnd sein 
nchkomen nsern erben wol zsprechen mit gericht, gaistlichem oder weltlichem, oder mit in 
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baiden, weders in denn baz fgt, alz lang vnd alz vil, biz in daz vnd wez sÿ dez schaden genomen 
hetten, genczlich widerkert wirt aun allen abganck vnd aun allen iren schaden. Dez alles z ainem 
sttten vrchünd geben wir nserm vorgenannten herren, dem tmprobst z Augspurg, vnd allen 
sinen nchkomen den brieff, versigelten mit mein, obgenanten Vlrichs dez Wirntz, aigem anhangen-
dem insigel. Vnd z merer sicherhait vnd gedachtnzze so hannd die erbern vnd vesten, mein lieb 
swger Herman, Hanns vnd Vlrich die Tmer, all drÿ ir aign insigel von miner fleissiger bett 
wegen ouch an disen brieff gehenckt, der sach z ainer zgnzze, in vnd iren erben aun schaden. 
Vnd ist der brieff geben, so man zalt von Cristi gebrd vierczehen hundert jr vnd darnch in dem 
nenden jre, am nchsten frÿtag nch sant Görgen tag.

StAAug Kloster Ottobeuren U 107.
H. Hoffmann: Die Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren, S. 94, Nr. 179.

_______________________________________________________________________________
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1339 märz 17

Ich, Ludowig von Lynowe, burger ze Brun, vnd ich, Agnes, sin elichiv wirtinn, (veriehen mit disem 
offenn brief fr vns vnd fr all vnser erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent 
lesen,) das wir (mit verdahtem mt vnd mit gter betrahtung, vrilich vnd vnbetwungenlichen haben 
gegeben dem spital ze Brun) luterlichen durch got, durch vnser und all vnserer vordern selen wil-
len vnsren hof, gelegen ze Ober Germaringen, gehaissen Fritzen hof, dar vff ietz lrich Sulg geses-
sen ist, (mit allem dem, das z dem selben hof hrt ze holtz vnd ze velde, beschtz vnd vnbeschtz) 
vnd dar z vnser lt, Gerdruden, des vorgenanten lrichs Sulgen elich wirtinn, vnd ir tohter, die si 
ietz hat, (mit allen rehten vnd ntzen, als wir si bis her braht haben. Die vorgenanten gift haben wir 
getan) mit willen, (gunst vnd verhengnss) Hermans des Wissirhers von Brun, der des (vorgenan-
ten) hofs vnser rechter trager gwesen ist (vnd in och durch vnsern willen dem vorgenanten spital vf 
geben hat. Den selben hof mit allem dem, das dar z hrt, beschtz vnd vnbeschtz, vnd dar z die 
vorgenanten frwen vnd ir tohter mit allen den rehten vnd ntzen, als wir si bis her braht haben von 
dem vorgenanten spital, vf geben vnd geuertiget) mit des ersamen frsten, abbt Burchartz des gotz-
huses vnser frwen ze Chemptun, hant, von dem och si ze lehen sint, (der och si durch vnser bet 
des selben spitals tragern reht vnd redlich verlihen hat mit der beschaidenhait, das da mit des 
vorgenanten spitals maister vnd conuent frbas mugent vnd slnt geuarn, swie si wellent, als mit 
andern des vorgenanten spitals gt, âne all wider rede vnd irrsalung vnser vnd aller vnser erbun. 
Wir verzihen vns och mit disem brief fr vns vnd fr all vnser erben alles des rehten vnd aller der 
ansprache, die wir hettun oder haben soltun oder her nach immer mer gwinnen mhten an den 
vorgenanten lten und gt, da mit wir mhten getn wider dis vorgeschribenn gift in dehainen weg. 
Wan als verr wir sln den vorgenanten hof vnd die vorgenanten lt niessen mit allen ntzen, als wir 
da her getan haben vnd och die wil wir leben, vnd sln och aelliv iar ze sant Martins tag da von 
geben dem vorgenanten spital zwai hner ze rehtem zins vnd ze rehter gwer. Vnd swen got ber 

mich gebiut, so sol denn da mit des selben spitals maister vnd conuent geuaren, swie si wellent, als 
mit anderm irs spitals gt, âne all wider rede vnd irrsalung aller vnser erbun. Vnd das dem vor-
genanten spital disiv vorgeschribenn ding aelliv staet vnd vnzerbrochen bliben von vns vnd von 
allen vnsern erbun, des geben wir im ze vrchnde disen brief, geuestnot vnd versigelt mit des erbern 
mannes herrn) Volchmars von Swartzemburch, ammans ze Brun, vnd (mit) der stat ze Brun 
(aigenn) insigeln, (die dar an hangent. Dar vnder wir vns verbinden, wand wir aigens insigel niht 
haben. Diser ding aller sind) geziuge lrich der Gennacher, Berhtoldt Lutuwanch, Hainrich der 
Sultzer, Hainrich der alt Murwetzel, Hartman der Sultzer, Rdolf der Kessler, Herman der Swartz, 
burger ze Brun, vnd ander (erber lt vil. Der brief ist geben nach Christes gebrt) driuzehen hun-
dert iar, dar nach in dem niunden vnd drissigostem iar, an sant Gerdrud tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 904.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 143 (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 54f, Nr. 149.
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1342 August 3

Ich, Volchmar von Swartzemburch, amman ze Brun, vergih vnd tn chunt allen den, die disen 
offenn brief ansehent (oder hrent lesen), das an dem naehsten samstag vor sant Afren tag noch 
Christus geburt driuzehen hundert iar, dar nach in dem zwai vnd viertzigostem iar chomen fr mich, 
do ich ze Brun in der stat an dem geriht sas, Johans der Vnrain von Rauzenried vnd Berhtold 
Harboss, burger ze Brun. Vnd sprach (do selbun vor dem geriht der vorgenant Johans) der Vnrain 
den (vorgenanten) Harbossen (mit sinem frsprechen) an, er hetti im in sinem holtz ze Germaringen 
mit gwalt aun reht gehwen. Des antwurt im (do selbun) der (vorgenant) Harboss mit sim 
frsprechen (vnd sprach,) er hetti im nihtz getan, daz er im weder bssen noch bessrun slt. Do 
ward (do selbun) vor geriht mit gmainer vrtail ertailt, mht der (vorgenant) Harboss mit siner star-
chaid behalten, das er (dem vorgenanten Vnrainen) nihtz gehwen hetti, daz er des billich slt 
geniessen. Wan nv do selbun vor geriht der vorgenant Harboss daz selb mit siner starchaid niht wlt 
behaben, do ward (do selbun) aber mit gmainer vrtail ertailt, daz er billich dem vorgenanten 
Vnrainen vmb die selbun ansprach behaft sol sin. Do selbun stnd och zehant der herr Chnrat 
Strlin, priester, maister des spitals ze Brun, vnd begert mit sim frsprechen von des spitals wegen 
an ainer vrtail ze erfarend, ob daz rehtun, daz die vorgenanten zwen, Johans der Vnrain vnd 
Harboss, do selbun vor geriht mit anander hetten getan, dem selbun spital billichen niht schaden solt 
an dehainen sinen rehten. Do ward (do selbun vor geriht mit gmainer vrtail ertailt, swas die vor-
genanten zwen, Johans der Vnrain vnd Berhtolt Harboss, mit anander gerehtot hettin, daz das alles 
dem vorgenanten spital an sinen rehten niht schaden sol, weder vil noch wenig. Des alles ze 
vrchnde gib ich) dem (selben) spital (disen brief, geuestnot vnd versigelt mit minem aigenn insigel, 
daz dar an hanget, wand ich do selbun vor geriht min offenn) brief (dar vmb ward) ertailt (ze 
gebend. Des alles sind) geziug herr Johans von Ramswach, ritter, Rapot der alt, lrich der 
Gennacher, Hainrich der Schottler, Hartman der Sultzer, burger ze Brun, vnd ander erber lt viel. 
(Der brief ist geben des iars vnd an dem tag, als da vor geschriben stat.)
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Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 906.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 151’ (lückenhafte 
      Abschrift aus dem Jahre 1782).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 60, Nr. 162.
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1381 september 2

Ich, Grosscz, burger ze Brun, vergih fr mich vnd all min erben, daz ich reht vnd redlich haun 
geben ze kofen lrichen Priemen, burger ze Brun, vnd allen sinen erben minen hof ze Germeringen, 
der ze lehen ist von dem erberen heren hertzogen von Dech, vmb fnf vnd zwainzig pfunt pfenning, 
(vnd die ich von im enpfangen haun vnd in minen ncz bewendet, daz ich noch kain min erb kain 
ansprach noch reht nimmer mer gehaben noch gewinnen sllen an den obgenanten hof. Vnd dez ze 
ainer sicherhait haun ich im ze rehtem) gewern (gesetzet) minen sun lrichen, (mit der beschaiden-
hait, ob im der hof anspraechig wrdi mit dem rehten, der in besehen heti nach lehens reht vnd nach 
des lancs reht, gen den sllen wir sy vertreten vnd versprechen aun all wderred. Vnd dez ze vrknd 
gib ich im disen brief, geuestnot vnd versigelt) mit herren Wilhalms Rapocz, burger ze Brun, insi-
gel, (der daz dar an gehenket hat, im selb aun schaden, nun ze ainer sicherhait aller der vorgeschri-
ben sach. Dar vnder wir vns verbinden mit vnsern tren, war ze haltent vnd ze laistent, waz hie 
vorgeschriben stat. Ditz geschach) nach Christes geburd driuzehen hundert jar, dar nach in dem ain 
vnd achzigosten jar, an dem naehsten mentag vor sant Mangen tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 907.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 220 (lückenhafte  
     Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 97, Nr. 285.
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1388 JuNi 15

Ich, Martin Zan, vnd ich, Hans Desinger, baid burger ze Bren vnd z den ziten der hailgen phleger 
ze Germeringen, veriechen offenlich mit vrknd ditz briefs, daz wir mit wolbedachtem sinn vnd mt 
vnd mit vnser geburschaft gunst vnd rt ze ainem steten vesten ewigen kf ze kffen geben haben 
dri vnd zwainzig juchart ackers ze Obren Germeringen, eschecklich gelegen, vnd ain hofstat vnd 
ain garten, ch ze Obren Germeringen, vnd daz alz ain tail hie vor dez Ritters slig gewesen ist, fr 
ain aigens vnd ledigs gt, vß genommen daz vß der obgenant hofstat vnd garten vnd vß den obge-
nanten jucharten drivzehnen sehs haller ze zins jrlich vf sant Martins tag in daz gotzhus ze 
tenburen gnd, dem erbern man lrichen dem Priemen, burger ze Bren, vnd allen sinen erben 
vmb vierzig pfunt pfenning der statt werschaft ze Bren, vnd der er vns also par gewert vnd bezalt 
ht, vnd die wir an ain gloggun ze dem obgenanten gotzhus bewendt haben, vnd vf daz sien wir, die 
obgenanten hailgen phleger, dez obgenanten lrichen Priemens vnd sinen erben jr vnd tag reht 

geweren also, ob daz wir, wr daz daz obgenant gt gar oder ain tail in jrß frist ansprchig wrd, 
von wem das wr, so sllen wir in vnd sin erben allweg mit dem rechten verdretten vnd im vnd sinen 
erben daz obgenant gt gar vnd gentzlich nch lands recht vnd nch aigens recht recht vertigen n 
allen iren schaden. Vnd wa wir daz nit ttten, daz schadens er oder sin erben dez nemen, den sllen 
wir im vnd sinen erben vßrichten n allen jren schaden. ch ist gerett vnd gedingt, wer disen brief 
mit dez obgenanten lrichs Priemen gunst vnd gtem willen inn ht, dem man daz ch n all ayd 
gelben soll, daz der alliv div recht z den obgenanten gten ht vnd hn sol alz der obgenant lrich 
Priem selb. Vnd dez allez ze ainem vrknd geben wir, die obgenanten hailgen phleger, dem obge-
nanten lrichen Priemen vnd allen sinen erben vnd ch den, die disen brief mit sinem gunst vnd 
gtem willen inn hnd, disen brief, besigelten mit Hansen Sighartz, statt amman ze Bren, aigem 
vnd angehenktem insigel, daz er durch vnser bet willen, im selber doch n allen schaden, offenlich 
gehenkt ht an disen brief, der geben ward an sant Vits tag dez jrß, do man zalt von Cristes gebrt 
drivzehen hundert jr vnd dar nch in dem acht vnd achtzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 908.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 234 (Kopie aus dem 
     Jahre 1753).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 105, Nr. 310.
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1421 August 29 

Wir, lrich herzog z Tegge, bekennen offenlich mit disem brief, das für vns komen (ist) vff disen 
hütigen tag, als datum dits briefs wÿset, der erber beschaiden Cntz Emÿch, burger z Kauffbürun, 
vnd batte vns diemitticlich, das wir im ze lechen verlichen den hoff z Ober Germeringen mit aller 
siner z gehrd, den yetzo der Plessing buwet. Vnd wann nun der selb hoff frawen vnd mans lechen 
ist vnd (wir) in och lichen süllen der tochter als dem mann1 vnd dem mann als der frawen, haben 
wir angesehen sin ernstlich gebett vnd haben im den egenanten hoff z lechen verlichen mit aller 
siner zgehrd z holz vnd z veld mit worten vnd handen, als denn lechen gewonlich sind z 
lichen nach lechens recht, doch an vnsern rechten der lechenschefften vnschedlich, vnd das er vns 
dauon gewertig, getrew vnd gehorsam sÿ als ain lechenman sinem lechenherren tn sol vngeuarlich. 
Z vrkünde hab(en) wir vnser aigen sigl offenlich lssen hencken an den brief, der geben ist an 
freÿtag nch sant Bartholomeus tag, nch Crists geburt vierzehenhundert jar vnd dar nch in dem 
ainsvndzwainzigosten jar.

1 offenkundige Verschreibung für sun

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 909.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 161, Nr. 509.
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1431 August 19

Herzog Ulrich von Teck, Inhaber der Herrschaft Mindelheim, verleiht Jörg Spleiß, Bürger zu 
Kaufbeuren, am Sonntag vor St. Bartholomäus des Jahres 1431 ein Gütlein zu Obergermaringen.1

1 Der Text der im Original verlorenen Urkunde ist lediglich in Regestform überliefert.

Hörmann-Archiv im Archiv des Historischen Vereins für Schwaben HG 19 HH, fol. 25.

___________________________________________________________________________________________________
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1433 märz 6

Wir, Ludwig, von gottes gnaden des hailigen stls z Aglay1 patriarch, herczoge z Degk etc., 
bekennen vnd tn kunt allermengclich, das vff ht, datum des briefs, für vns komen ist der erber 
Concz Emisch, burger ze Kauffbren, vnd bate vns diemticlich, das wir im z lehen gerchten 
verlihen den hof z Obergermeringen mit siner zgehrd, den yeczo der Plssing buwet, vnd wann 
n der selb hof frawen vnd man lechen ist vnd (wir) in och leychen sllen der dochter als dem sn 
vnd dem sn als der dochter, haben wir angesechen sein vlÿssig gebete vnd haben im den vorge-
schriben hof mit aller siner zhrde z holcz vnd velde z lechen verlihen vnd leichen im den 
yeczo in kraft des briefs, was wir im von billich vnd recht dãr an gelihen künnen, sln vnd mgen 
nach lechens recht, doch vns vnd vnsern erben an vnsern rechten vnd lechenschefften vnschedlich, 
vnd das er vns dauon gewertig, gehorsam vnd getre sige, als ain lechenman sinem lechenherrn 
schuldig vnd pflichtig ist, als er vns auch das gelpt vnd versprochen hat ze tn mit vrkünd des 
briefs. Geben vnd versigelt mit vnserm aigen angehencktem insigele an frÿtag vor dem sonnentag 
reminiscere vor Christi gebrt vierczehenhundert vnd in dem dreyvndreyssigosten jãr.

1  Ludwig von Teck, Patriarch von Aquilea, wie der 1432 verstorbene Herzog Ulrich ein Sohn Herzog Friedrichs IV. von 
    Teck.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 910.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 204, Nr. 659.
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1434 August 1

Wir, Sigmund, von gotes genaden rmischer keÿser, z allenziten merer des reichs vnd z 
Hunger(n), z Behem, Dalmacien, Croacien etc. kunig, bekennen vnd tn kunt offembar mit disem 
brieff allen den, die in sehen oder hren lesen, daz für vns komen ist vnser vnd des richs lieber 
getrer Hans Gebhart, burger z Kauffbren, vnd hat vns fürbracht vnd erczelet, wie er eÿn gericht 

hab z Obergermaringen, das in sÿnen Meÿerhoff gehere z Obergermaringen, vnd hat vns darcz 
demuticlich gebeten, im dasselb gericht, als danne das von alter herkomen ist vnd in denselben hoff 
gehrt hat, genediclichen gerchten zbestetigen vnd zconfirmieren. Des haben war angesehen 
seÿn demutig bette vnd auch getre dinste, die er vns vnd dem riche getan hat, vnd haben im darumb 
mit wolbedachtem mte, gtem rate vnd rechter wissen dasselb gericht z Obergermaringen gene-
diclich bestetigt vnd confirmirt, bestetigen vnd confirmieren im das von rmischer keÿserlicher 
macht in crafft diß briefs vnd meÿnen, setzen vnd wollen, das er dabÿ bliben, das besetzen vnd 
entsetzen sol vnd mag in allerwise, als dann das von alterher recht vnd redlich herkomen vnd gehal-
den worden ist, von allermeniclich vngehindert. Mit vrkund diß briefs, versigelt mit vnser 
keÿserlichen maiestat insigel, geben z Vlm nach Crists geburde vierczehenhundert jare vnd dar-
nach in dem vierunddrissigistem jare, an sant Peters tag ad vincula, vnserer riche des hungrischen 
im achtundvierczigistem, des rmischen im vierundczweintzigistem, des behemischen im fünfcze-
hendem vnd des keÿsertumb(s) im andern jaren.

                                                                   Ad mandatum domini imperatoris
                                                               Houpt marschalk, referen. Petrus Kalde

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 84.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 208f, Nr. 674.
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1440 JuNi 18

Ich, Ber von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, bekenn offenlich mit dem briefe vnd tn kunt 
allermengclich, das vff hüt, datum, für mich komen ist der erber Conz mich, burger z Kaufbürun, 
vnd bate mich diem(ti)clich, im zeuerleihen ain hof, zu Obergermringen, gelegen, den ÿtz 
Plessing bwet, vnd z lechen rrte von dem perg ze Mindelhain. Vnd wann der selb hofe fraen 
vnd manlechen ist, hn ich angesehen sein vlÿssig ernstlich gebete vnd hn im den obgemelten hof 
mit aller siner zgehrd, aller gülte, nütz vnd recht z lechen verleÿhen, verleÿhe im auch den ÿtz 
mit vrkünd des briefs, was ich ime von billich vnd recht daran gelihen kan, sol vnd mag nch 
lechens recht, doch mir vnd minen erben an vnsern rechten vnd lechenscheften vnschedlich, vnd 
das er mir dauon gewertig, gehorsam vnd getre sÿ, als ain lechenman sinem lechenherren pflichtig 
ist, als er vns auch das mit hantgeben trüwen gelübt ht ze tn n geurde. Mit vrkünd des briefs, 
geben vnd versigelt mit minem aigen angehencktem insigel an sampßtag nch sant Vits des hailigen 
martrers tag, von Christi vnsers lieben herren gebürte viertzehenhundert vnd in dem viertzigisten 
jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 911.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 227, Nr. 744.
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1441 märz 17

Ber von Rechberg, der Nachfolger des im Jahre 1432 verstorbenen Herzogs Ulrich von Teck im 
Besitz der Herrschaft Mindelheim, verleiht Jörg Spleiß, Burger zu Kaufbeuren, am Freitag vor dem 
Sonntag Oculi des Jahres 1441 das bereits 1431 genannte Gütlein zu Obergermaringen.1

1 Der Text der im Original verlorenen Urkunde ist lediglich in Regestform überliefert.

Hörmann-Archiv im Archiv des Historischen Vereins für Schwaben HG 19 HH, fol. 25.

___________________________________________________________________________________________________

670

1446 JANuAr 31

Ich, Jos Gerhart, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Barbel, sin elichw wirtenn, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir mit 
wolbedauchtem sinn vnd mt vnd gter, zitiger vorbetrachtung mit allen worten, wercken, rten vnd 
gettten, wie das jetzo vnd kinfteclich vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, 
gantz kraft vnd macht wol haut, haben sol vnd mag, ains besttten, vnwandelpren, ewigen kofs 
recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben vnd geben auch mit kraft des briefs dem 
erbern Haintzen Zendat vnd allen sinen erben vnsern mairhof, der z Obergermeringen gelegen ist, 
den Studach da selben jetzo pawet, den selben mairhof mit aller siner zgehrd, wie ich, obgenan-
ter Jos Gerhart, den von minem lieben vatter slig, Hansen Gerhart, ererbt vnd ainen tail von andern 
minen geschwistergit vnd mit erben erkoft vnd bis her inngehebt vnd genossen hn, was er jetzo 
giltet oder füro gelten mag, mit allen sinen nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, 
an haws, an stadel, an hofstatt, an hofraitin, an garten, an painden, an wÿsen, an mad, an ckern, an 
egerten, an engern, an werden, an bummen, an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an gmaind, an tratt, 
an pruggen, an steg, weg, zedorff, zeholtz vnd veld, an wasser, an wasserflüssen, an wunn, an waid, 
mit allem dem, das von alter, gewonhait oder recht dr z vnd dr in gehrt oder gehren sol, 
beschtz, vnbeschtz, erfundes, vnerfundes, grund vnd poden, es sÿ in dem brief begriffen oder nit, 
alles für ledig, los, vnuerkimmert vnd recht frauen vnd manlechen von dem erwirdigen fürsten vnd 
herren, herren Pilgrim, abbt des erwirdigen gotzhauss z Kemptun, vnd von sinen nauchkomen vnd 
sinem benanten gotzhaws, dannaher wir im den selben hof nch slichs leches recht z sinen han-
den braucht vnd geuertiget vnd im den vor dem selben lechenherren gantz vf geben haben also, das 
er vnd sin erben den selben hof mit aller siner z gehrd, gwaltsminn, gewonhaiten, ehftin vnd 
rechten, nützen vnd gülten füro ewenclich z allem rechten innhn, nutzen, niessen vnd nauch allem 
irem willen vnd nottdurft bruchen sllen vnd mügen, damit gefaren, schaffen vnd laussen vnd tn, 
verkoffen, versetzen, besetzen, entsetzen, selbpawen, lichen vnd geben, wemm sÿ wend, aun all 
irrung, ansprauch hinderniß, infll von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen mit 
dehainen sachen noch gerichten, gaistlich noch weltlich, in dehain weg, wan wir vns des selben hofs 
mit siner z gehrd gen Haintzen Zendat vnd sinen erben für vns vnd vnser erben gentzlich verzi-
chen vnd verzigen haben haben1, wie man sich denn slichs gtz pillich verzichen sol in all weg, 
wan er vns dar vmb also bar gantz vsgericht, gewert vnd bezalt haut zwaÿhundert vnd trÿssig gt, 

gnm, recht gewegen rinisch guldin, die anderhalb an vnsern gten nutz vnd frummen gelett sind. 
Vnd dr vmb sÿen wir vnd vnser erben sin vnd siner erben des kofs vf den vorgeschriben hof mit 
siner z gehrd recht geweren für aller mengclichs ansprauch nauch leches recht. Vnd dr vf z 
noch besser sicherhait so haben wir im vnd sinen erben z vns vnd vnsern erben z rechten geweren 
gesetzt die beschaiden Hansen vnd lrichen die Gerhart, min, des vorgenanten Josen Gerhart, lieb 
elich brder, vnuerschaidenlich mit der beschaidenhait, was im oder sinen erben an dem vorgeschri-
ben hof mit siner z gehrd gar oder sin ain tail ansprauch mit dem rechten geschch in den zilen 
vnd frist, als man denn slich lehen nauch frauen vnd mans lechens recht, nauch landsrecht vnd 
nauch dem rechten billich vertigen sol, dr vmb sllen wir vnd die vorgenanten geweren vnd vnser 
aller erben in oder sin erben nauch ir manung versprechen, vertretten vnd verstn an allen stetten 
vnd auch vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, in das alles richtig, vertig, 
ledig, los vnd vnansprüchig machen, nauch frauen vnd man leches recht, nauch lantzrecht, gantz 
vnd gar aun allen iren schaden vnd abgang, mangel vnd gebresten in all weg. Doch sllen wir vnd 
vnser erben die vorgeschriben gweren vnd ir erben von der gewerschaft lsen, aun allen irn schaden. 
Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft für vns vnd vnser erben vnuerschaiden-
lich, wie ob geschriben staut. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir baidu, obgenanten 
Jos Gerhart vnd Barbel, sin hausfraw, für vns vnd vnser erben vnd mengclich von vnsern wegen den 
brief Haintzen Zendat vnd sinen erben, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Cnraten 
michs, derzit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser aller, obgenant 
selbschuld vnd geweren, flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun schaden. Den kof hnd 
gemacht der ersamm herr her Cnrat Wider, kirchherr vnd techant z Tesingen, vnd die beschaiden 
Hans Kurfß, der zit des rautz, vnd Hainrich Fchser vnd Hans Tanhaimer, schmid, all drÿ burger 
z Kauffbÿren. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen Hans Kurfß vnd der Fchser vorge-
schriben. Der kof geschach, vnd ward der brief geben vf mentag vor vnser lieben frawen tag z der 
liechtmiß, als man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd im sechsvndvierdzigosten jr.

1 wohl verschrieben für verzigen haben vnd verzihen vns

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 912.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 245, Nr. 810.
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1448 mAi 6

Ich, Cnrat Emmich, der zit stattamman z Kauffbÿren, vnd ich, Othmar, sin elicher sun, vnd ich, 
Anna, Cnraten Emmichs elichw husfraw, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser 
erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir mit wolbedauchtem sinn vnd mt, mit 
gter zitiger vorbetrachtung ains besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffen 
geben haben vnd geben auch mit kraft des briefs dem erbern beschaiden Cnraten Annshalmen, 
burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben vnsern hof, z Obergermeringen gelegen, mit siner 
zgehrd, den Cntz Plssing jetzo pawet, den selben hof mit allen sinen nützen, gewonhaiten, 
ehftin vnd rechten an haws, an hofstatt, an hofraitin, an garten, an bainden, an egerten, an engern, 
an mad, an wÿsen, an ackern, an zwÿ, an holtz, an wunn, an waid, an gemaind, an tratt, an pruggen, 
an steg, mit weg, zedorff, zeholtz vnd zeveld, an beschtem, vnbeschtz, benemptz, vnbenemptz, 
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ob erd, vnder erd, mit grund vnd poden, was von gewonhait, alter vnd recht darz vnd dar in gehret 
vnd gehren sol, nichtz davon vsgenomen noch hindan gesetzt, wie das genant vnd gehaissen ist, 
wie wir den hof bis her genossen vnd inn gehebt haben, mit aller gewaltsmnin, nützen vnd gülten, 
was er jetzo gültet oder fürohin gelten mag, allu vnseru recht, vordrung vnd ansprch dran, alles 
für ledig, los vnuerkimmert vnd recht lehen von dem berg vnd der vestin z Mindelhain, dannan her 
wir im den hof von dem edlen vnd strengen her Beren von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, 
nauch lechens recht z sinen handen braucht vnd vor dem lechenherren vfgeben haben also, das er 
vnd sin erben den vorgeschriben hof mit siner zgehrd nun füro hin ewenclich vnd gerbeclich 
innehn, nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft als ander ir gt bruchen sund mit besetzen, entset-
zen, verkoffen, versetzen, lihen vnd geben, wemm sÿ wend, aun all irren, ansprauch, hinderniss, 
infll von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen mit kainen sachen noch gerichten, 
gaistlich oder weltlich, in dehain wÿse, wan er vns drvmb also bar gantz vsgericht, gewert vnd 
bezalt haut zwaÿhundertvndfÿnfvndzwaintzig gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin, die wir 
anderhalb an vnsern gten nutz vnd frummen gelegt haben. Vnd drvmbe sÿen wir vnd vnser erben 
sin vnd siner erben des kofs vf den vorgeschriben hof mit siner zgehrd recht geweren für aller-
mengclichs ansprauch nauch leches recht. Vnd drvf z noch besser sicherhait haben wir in z vns 
vnd vnsern erben z rechten geweren gesetzt die erbern Cnraten Mader, burger vnd der zit des 
rautz z Kauffbÿren, vnd Endressen Crmer, burger z Mindelhain, vnsern lieben vatter vnd schwe-
cher, also vnd mit der beschaidenhait: Wr, ob in der vorgeschriben hof mit siner zgehrd von 
jemend angesprochen wurd mit dem rechten gar oder ain tail, lÿtzel oder vil, vor vnd ee sÿ den hof 
nauch leches recht inn gehept vnd genossen hetten vnd in der zit, als man denn lechen billich ver-
tigen sol, drvmb sllen wir vnd die benanten geweren vnd all vnser erben sÿ versprechen, vertret-
ten vnd verstan vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn lechen 
nauch leches vnd landsrecht (vnd) nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprchig 
machen sol, aun allen iren schaden vnd abgang, mangel vnd gebresten in allweg. Wan ttten wir des 
nit, so wir drvmb von in ermant wurden, wes sÿ den slicher ansprauch zeschaden kmen, den 
selben schaden allen sllen wir vnd die benanten geweren vnd all vnser erben im oder sinen erben 
auch vsrichten, aun irn schaden, verziechen vnd widerred in allweg. Doch sllen wir vnd vnser 
erben die vorgeschriben geweren vnd all ir erben von der gewerschaft lsen, aun irn schaden in 
allweg. Wr auch, ob hienauch in kinftigen ziten ÿber kurtz oder lang zit vrkind oder ander brief 
von des hofes wegen ÿber den gegenwirtigen brief fürbraucht, gezaigt oder verlesen wurden, vor 
wem das geschch, es wren gaistlich oder weltlich lit vnd gericht, das sund alles tod, vnnütz, kraft-
los vrkindbrief haissen vnd sin vnd sund dem vorgeschriben Annshalm an dem kof vnd brief kainen 
schaden bringen noch tn in kain wÿse. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir im vnd 
sinen erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit min, des obgenanten 
Cnraten Emmich, aigem anhangenden insigel. Vnd drz haben wie allu obgenant erenstlich 
gebetten den erbern, wÿsen lrichen Schwithart, burger vnd der zit des gerichtz z Kauffbÿren, das 
er sin aigen insigel zegezuigniß der obgeschriben sach, im selb vnd sinen erben aun schaden, offen-
lich an den brief gehenckt haut. Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft für vns 
vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd des z wrem, offem vrkind haben 
wir baid erenstlich gebetten den erbern, beschaiden Hansen Crler den elltern, burger z Kauffbÿren, 
das er sin insigel, im selb vnd sinen erben aun schaden, offenlich an den brief gehenckt haut. Den 
obgeschriben kof hand gemachot die erbern, beschaiden Jrg Spliß, alter burgermaister, Hans Crler 
der ellter, Cnrat Müller vnd Cnrat Diesser, alle burger z Kauffbÿren, vnd me erber lüt. Der kof 
geschach, vnd ward der brief geben vf den mentag vor dem hailgen tag zepfingsten des jrs, do man 
zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd in dem achtvndvierdzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 913.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 252, Nr. 834. 
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1448 August 21

Ich, Ber von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, bekenn offenlich mit dem brief vnd tn kunt 
allermngclich, das Conrat mich, statamman z Kaufbüren, als vor dreÿ wochen, datum des briefs, 
selb personlich z mir kom vnd gab mir z erkennen, er hette sinen hof z Ober Germeringen, der 
lechen von mir ist, ze kauffen geben dem beschaiden Conraten nshalm, burger z Kaufbüren, vnd 
gab mir die lechenschaft in mein hand, mit flÿß ernstlich bittende, den selben hof dem egenanten 
Conrat nshalm gndiclich zuerlÿhen. Also vff datum des briefs ht mich der selb Conrat nshalm 
ernstlich gebeten, im den obgenanten hofe mit aller siner zgehrde gndiclich zuerlÿhen, das ich 
also getn vnd im den z frawen vnd man lechen verlÿhen hn, leyhe im auch den ietzo mit vrkünd 
des briefs, was ich im dr an leychen sol vnd mag nach lechens recht, doch mir vnd minen erben an 
vnsern rechten der lechenscheften vnschedlich, vnd das er mir dauon gewertig seÿ, als lechens recht 
ist, vnd sunderlich also, ob ich in von lechens wegen manen wurd ze sitzen vnd das er nit komen 
möcht, so sol ÿe Hans Mair, burger z Kaufbüren, in dr an verwesen vnd an sin stat z recht sitzen, 
das er auch gelübt ht ze tn on geurde, mit vrkünd des briefs. Geben mit meinem angehenckten 
insigel an mitwochen vor sant Bartholomeus tag, von Christi vnsers lieben herren gebürte tusend 
vierhundert viertzig vnd acht jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 914.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 253, Nr. 836.
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Ich, Berchtold Edling, gesessen z Obergermeringen, vnd Gret, sin elichw hausfraw, ich, Liebhart 
Edling, ich, Jrg Edling, vnd ich, Anna, sin hausfraw, ich Hans Edling, z Murstetten gesessen, vnd 
ich, Gret, sin elichw hausfraw, vnd ich, Claur Edlingin, ir aller elichw schwester vnd des obgeschri-
ben Berchtolds Edlings elichw kind, ich, Hans Keren, burger z Kauffbÿren, Clren Edlingin eli-
cher man, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd tuen kund aller mengc-
lich mit dem brief, das wie allu obgenant mit wolbedchtem sinn vnd mt ains besttten, ewigen 
kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffen geben haben dem ersamen, wÿsen Jrgen Splissen, alter 
burgermaister vnd burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben ain geleges gietlin mit siner z 
gehrd, das z Obergermeringen gelegen ist, an hofstatt, an baind, an ackern, an mad, des ist sech-
tzechen juchart ackers, in den drÿ eschen daselben gelegen, vnd zwelf tagwerck mads, das alles mit 
allen sinen nützen, zgehrden an ackern, an mad, an wasser, an wasserflissen, an wunn, an waid, 
an gemaind, an tratt, mit steg, weg, zedorff, zeholtz vnd zeveld, mit allen nützen, gewonhaiten, 
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ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, was dar z gehret vnd gehren sol, 
nichtz vsgenomen noch hindan gesetzet, allu vnseru recht, vordrung vnd ansprch dran für ledig, 
los vnd recht frawen vnd manlechen von dem berg vnd der vestin z Mindelhain, danna her wir im 
das von dem wolgeborn, edlen vnd strengen her Beren von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, 
nauch frawen vnd manleches recht z sinen handen braucht vnd im das vor dem benanten lechen-
herren vfgeben haben also, das er vnd sin erben das vorgenant gietlin mit siner zgehrd nun füro-
hin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd nch ir nottdurft als ander ir gt bruchen sund, besetzen, 
entsetzen, verkoffen, versetzen, lichen vnd geben, wenn sÿ wend, aun all vnser ansprauch, irrung, 
infll, hinderniss von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, wan er dem vorgenanten 
vnserm vatter vnd schwecher Berchtolden Edling sechtzig gt, gnm rinsich guldin also bar gege-
ben vnd bezalt haut, die anderhalb an sin vnd siner erben nutz gelegt sind, des wir im, allu obge-
nanten, wol verginst haben, och alles mit vnserm gten willen geschechen sit. Vnd dr vmb sÿen 
allu obgenanten, vatter vnd kind, vnd all vnser erben sin vnd siner erben des kofs vf das vorgeschri-
ben gietlin mit siner zgehrd recht geweren nauch frawen vnd manleches recht für aller mengclich 
rechtlich ansprch, in das also zevertigen vor allen liten, richtern vnd (gerichten), gaistlich oder 
weltlich, wie man denn lechen nauch frawen vnd manleches recht vnd nauch landsrecht nauch dem 
rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprchig machen sol, aun allen iren schaden vnd abgang 
in allweg. Vnd des alles z wrem, offem vrkind geben wir im vnd sinen erben für vns vnd vnser 
erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Hartman Nabels, der zit stattam-
man z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser aller flissiger bett wegen, im selb vnd sinen 
erben aun schaden. Den kof hnd gemacht vnd sind zuigen vmb bett des insigels die erbern, wÿsen 
Hans Kurfß vnd Hans Pettestain, baid burger vnd der zit zunftmaister z Kauffbÿren. Der kof 
geschach, vnd ward der brief geben vf sant Nÿclaus tag des hailgen bÿschofs des jrs, do man zalt 
von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem fÿnftzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 915.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 258, Nr. 853.
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Ich, Cnrat Storr der wagner, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Els, sin elichw hawsfraw, vergehen 
offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt aller mengclich mit dem brief, das wir ains 
besttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben des hailgen gaistz spitl 
z Kauffbÿren, Peter Groppen, spitlmaister, vnd den erbern, wÿsen Jrgen Pawstet vnd Cnraten 
Hckel, baid der zit spitls pfleger, vnd allen iren nauch komen, spitlmaister vnd pflegern in 
spitlmaister vnd pflegers wÿse, vnser mad, in Germeringer hard gelegen, genant die Stellin, mit 
allen sinen nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob erd vnd 
vnder erd, für ledig, los, vnuerkimmert vnd recht aigen also, das das benant spitl vnd all sin maister 
vnd pfleger in maister vnd pfleger wÿse das obgeschriben mad mit siner z gehrd dem spitl nun 
füro hin ewenclich z rechtem aigen innehn, nutzen, niessen vnd nauch des benanten spitls nutz 
vnd nottdurft bruchen sund, aun all ansprauch, infll, irrung, hinderniß von vns, vnsern erben vnd 
mengclichs von vnsern wegen mit kainen sachen noch gerichten, gaistlich noch weltlich, wan vns 

der vorgeschriben spitlmaister vnd sin benant pfleger von des benanten spitls wegen dr vmb also 
bar gegebenvnd bezalt hnd fÿnf vnd sÿbentzig gt, gnm rinisch guldin, die wir anderhalb an 
vnsern gten nutz gelegt haben. Vnd dr vmb sÿen wir vnd vnser erben des vorgeschriben spitls 
vnd siner maister vnd pfleger in maister vnd pflegers wÿse des kofs vf das vorgeschriben mad mit 
siner z gehrd recht geweren, nauch der hieigen statt recht in das also zuertigen, wie man das 
nauch der statt z Kauffbÿren recht billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun 
des obgeschriben spitls vnd siner spitlmaister vnd pfleger schaden vnd abgang, gantz vnd gar in 
allweg. Vnd des z wrem, offem vrkind geben wir für vns vnd vnser erben vnd für mengclichs von 
vnsern wegen dem vorgeschriben spitl vnd dem benanten spitlmaister vnd sinen benanten pfle-
gern vnd allen iren nauchkomen in maister vnd pflegers wÿse den brief, besigelt vnd geuestnot mit 
des ersammen, wÿsen Hartman Nabels, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangenden insigel, 
von vnser flissiger bett wegen, im selbs vnd sinen erben aun schaden. Zuigen vmb bett des insigels 
sind gewesen die erbern Hans Mair, des rautz, vnd Hans Tanhaimer, schmid. Den kof hnd gemacht 
die ersammen Jörg Spliß, der zit burgermaister, lrich Wißirher, zunftmaister, Hans Mair vnd Hans 
Tanhaimer obgeschriben vnd all burger z Kauffbÿren. Der kof geschach vf den mentag nauch dem 
suntag letare ze mittenuasten des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechen hundert vnd in 
dem zwaÿ vnd fÿnftzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 83.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 261, Nr. 863.
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Ich, Ber von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, hptman etc., bekenn offenlich mit dem brief 
vnd tn kunt allermengclich, das für mich komen ist der erber Hans Mair z Kfbüren, vnd gab mir 
z erkennen, das Conrat Anshalm selig daselben mit tod abgangen, der den hofe z Ober 
Germeringen von mir z lechen gehebt het, der fraen vnd mannen ze leÿhen were, vnd bate mich 
diemticlich, im den selben hofe in tragers wÿse des vorgenanten Conrat Anshalms seligen elicher 
husfraen; habe ich angesehen sin fleÿssig gebete vnd hn im den selben hofe mit aller seiner 
zgehrde in trüwer tragers wÿse des egenanten Conrat Anshalms seligen elicher wittibe z fraen 
vnd manlechen verlÿhen, leÿhe im auch den ÿtz, was ich im vorgemelter mß in tragerswÿse dr an 
leÿhen sol vnd mag nach lechens recht, doch mir vnd minen erben an vnsern lechenscheften 
vnschedlich, vnd das er mir dauon gewertig vnd getrü seÿ, als ain lechenman seinem lechenhern 
pflichtig ist, das er mir auch gelüpt ht ze tn on geurde. Vnd des z wrem vrkünd so hn ich 
mein aigen insigel offenlich gehenckt an den brief. Der geben ist an mentag vor sant Niclaus tag, 
von Christi, gots, vnsers lieben herren gebürt tusent vierhundert fünfftzig vnd acht jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 917.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 283, Nr. 925.
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Ich, Jrg von Rechberg von Hochenrechberg, ritter, bekenn offenlich mit dem brief vnd tn kunt 
allermengclich, das für mich komen ist der ersam Hans Mair, burgermaister ze Kauffbüren, vnd gab 
mir ze erkennen, wie er den hof ze Obergermeringen durch abgang Conrat nshalm seligen elicher 
witwe erebt hette, der lechen von mir vnd fraen vnd mannen zelichen were, vnd badte mich 
diemtigclich, im den selben hof zelechen verleichen; hab ich angesehen sein fleÿssig gebette vnd 
hn im den selben hof mit aller seiner zgehrde ze fraen vnd mannlechen verlÿchen, leiche im 
auch den ÿtz, was ich im von billich vnd recht daran leichen sol vnd mag nch lechens recht, doch 
mir vnd minen erben an vnsern lechenschften vnschedlich, vnd das er mir dauon gewertig vnd 
getre seÿ, als ain lechenman seinem lechenhern ze tn pflichtig ist, des er mir auch gelopt ht 
zetn, on geurde. Vnd des ze wrem vrkünd so hn ich min aigen insigel offenlich gehenckt an den 
brief. Geben an sonntag letare halbuasten, von Christi, gottes, vnsers lieben hern gepürt tusent vier-
hundert sechzig vnd dre jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 919.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 300, Nr. 977.
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Ich, Haintz Bürck, z Obergermringen gesessen, vnd ich, Vrsula, sein eeliche husfraw, bekennen 
vnd vergehen offennlich mit disem brieff für vnns vnd alle vnnsser erben vnd tn kunt allermengk-
lich, das wir recht vnd redlich verkoufft vnd zekauffen gegeben haben in ains ewigen kaufs wise 
dem ersamen vnd wÿsen Hannßen Mair dem elltern, burger z Kauffbren, vnd allen seinen erben 
vmb achtzehen gter, gerechter rinischer gldin, dero wir von im also par bezalt, gewert vnd vßge-
richt sÿen; wir geben in auch ÿetzo wissentlich in crafft vnd mit vrkunt ditz briefs den drittentaile 
in den hernach geschriben vnnsern stücken vnd gelegen guten, auch z Obergermringen gelegen, 
nmlich des ersten in huss, in hoffstatt, in zwaÿ lüsßlin gartens, in den nhern grten daselbz, vnd 
stssent an des Ntten annger vnd an Petern Zenndat, auch daselbz; mer in vierzehen juchhart 
ackers vnd in fünff tagwerck mads, der Pÿhel genannt, vnd stossent an des Pechrers mad, alles z 
Obergermringen gelegen, die gemeldten stück alle, darinne den drittentaile an huss, an hoffstatt, 
an hoffraittin, an garten, wisen vnd ckern, zedorff, zeholcz vnd velde, mit grund vnd bodem, ober 
erde vnd vnder erde, mit allen iren rechten vnd z gehrden, darinne den drittentaile, alz vorstt, für 
richtig, ledig, loß, vnuerkombert vnd für recht lehenn von dem berg vnd schlosß z Kempnat, dan-
nen wir inen das lehen auch geuertiget haben. Vnd also verzeihen wir vns auch in crafft ditz briefs 
für vns vnd alle vnnser erben des drittentails der obgeschriben stucke, wie uorstt, in sein vnd seiner 
erbenn hnnd vnd gewalt, wie recht ist, also, das er vnd alle sein erben den egenanten drittentaile, 
alz dann begriffen ist, alle vnnser gerechtikait daran, innhaben, nutzen, nÿessen, verlÿhen, verset-
zen, verkauffen vnd damit tn, schaffen vnd laussen, wie vnd was sÿ wollen, alz mit annderm irem 
aigem erkaufften lehengtt, von vns vnd vnsern erben vnd mengklichem von vnsern wegen in all-

wise. Vnd darumbe z gter sicherhait so haben wir im vnd seinen erben z vns vnd vnsern erben 
vff den obgeschriben drittentaile der vorgemelten stucke vnd vnnsrer gerechtikait ditz kauffs z 
rechten geweren gegeben vnd gesetzt die erbern, beschaiden tzen Zenndat, burger z Kauffbüren, 
vnd Haintzen Fischer, z Geblatzried gesessen, also vnd mit der beschaidenhait: Wr oder gefgti 
sich, daz inen der selbe drittentaile der vorberrten stücke mit iren zgehrden von ÿemant, wer der 
wre, lützel oder vil, irrig, ansprüchig oder mit recht abbehebt wre oder würde, vor vnd eemals sÿ 
den nch lehens, des lannds recht vnd gewonhait vnd nch dem rechten inngehebt vnd genossen 
hetten, alz recht ist, so sollen vnd wollen wir vnd vnnser erben, auch die gemelten geweren oder ir 
erben dem vorgenanten Hansen Mair oder seinen erben dz alles gegen mengklich vnd w sÿ des 
notdürfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, versprechen, verstn, auch mit recht ledig, loß 
vnd vnansprchig machen, genntzlich vnd gar one allen iren costen vnd schaden. Dauor vnns, vnn-
ser erben nit schirmen sol dhain frÿhait, gnad noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit 
anders beral in dhainen wege. Vnd wir, die obgenanten gwern, vergehen vnd bekennen diser 
gwerschafft für vns vnd vnser erben nach lutt vnd sag ditz briefs. Vnd des alles ze warem, offem 
vrkunt vnd vestnung haben wir alle, die selbschollen, vnd wir, die gwern, ernstlich erbetten den 
ersamen vnd wÿsen Petern Wÿchter, an der zite stattamman z Kauffbüren, das er sein aigen insi-
gele z gezgknüß dirre sach für vnns vnd vnnser erben, doch im selbz vnd seinen erben offenlich 
vnd vnschdlich an den brieff gehenckt hatt. Des sind zgen vmb bete des insigels die erben, 
beschaiden Jrig Holtzburger, genant Wolff, vnd Michel Sttzel, baid auch burger daselbz. Vnd ist 
der brieff geben an sandt Erhartz des hailigen bischofs tag, nch Cristi vnnsers lieben herren gepürt 
viertzehenhundert vnd darnch im sibenvndsechtzigisten jrenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 920.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 324, Nr. 1038.
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1467 märz 30

Ich, lrich Zenndat, burger z Kouffbren, vnd ich, Clara, sein eeliche husfrwe, bekennen vnd 
vergehen offennlich für vns vnd alle vnser erben vnd nchkomen vnd tn kunt allermengklich mit 
disem brieff, das wir ains stten ÿmmer werenden kaufs recht vnd redlich z ainem ewigen kauffe 
zekffen gegeben haben dem ersamen vnd wÿsen Hannsen Mair dem elltern, burger z Kffbren, 
vnd allen seinen erben vmb viertzehen gter, gerechter rinischer guldin, dero wir von im also par 
vßgericht, gewert vnd bezalt sÿen vnd an vnsern bessern nutz gelegt vnd bewendt haben, vnsern 
drittentaile an den hernch geschriben vnser stucken vnd gten, so wir von vnserm vatter vnd swe-
her sligen Haintzen Zenndat, z Obergermrigen gelegen, ererbt haben, nmlich des ersten an 
ainem huss, hoffstatt, an zwaÿ lßlin gartens, in den nhern grten daselbs z Obergermringen 
gelegen, vnd stssent an des Ntten anger vnd an Petern Zenndat; mer an viertzehen juchart ackers 
vnd an fünff tagwerck mads, der Bhel genant vnd stsset an des Bechrers mad, auch daselbz z 
Obergermringen, vnd die gemelten stuck alle, darinne den drittentaile an huss, an hoffstatt, hoffrai-
tin, an gartten, wÿsen vnd ckern, zedorff, holtz vnd velde, mit grund vnd bodem, mit allen iren 
rechten vnd zgehrden, nichtzit dauon vßgenomen, wie wir vnd vnser vatter vnd sweher slig die 
bißher inngehebt vnd ererbt vnd genossen haben, für richtig, ledig, loß, vnuerkomert vnd für recht 
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lehen von dem berg vnd sloß z Kempnat, dannen wir daz lehen auch geuertiget haben. Vnd also 
verzeihen wir vns (für vns) vnd für alle vnser erben des drittentails der obgeschriben stuck, wie uor 
stat, in des obgenanten Hannßen Mairs vnd seiner erben hand vnd gewalte, wie recht ist, also, das 
er vnd alle sein erben nun fürohin ewigklich vnd rigklich den drittentaile der gemelten stuck vnd 
alle vnser gerechtikait daran innhaben, nützen, nÿessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd damit 
tn vnd lassen, wie vnd wz sÿ wollen, alz mit annderm irem aigen erkaufften lehengt, von vns vnd 
vnsern erben vnd mengklichs von vnsern wegen (daran vngeirrt vnd vnuerhindert) in allweiß. Vnd 
drumb zegter sicherhait so haben wir im vnd seinen erben z vns vnd vnsern erben vff den 
geschriben drittentaile der gemelten stuck vnd vnnser gerechtikait ditz kaufs z rechten geweren 
gegeben vnd gesetzt die erbern, beschaiden Jrigen Zeller, burger z Kauffbren, vnd Haintzen 
Brcken, z Obergermringen gesessen, baid vnser lieb swger, also mit der beschaidenheit, wr 
oder gefgti sich, dz inen sllicher drittentaile der vorgeschriben stuck mit iren zgehrden von 
ÿemant, wer der wre, lützel oder vil, irirg, ansprchig oder mit recht abbehebt wre oder wrde, 
vor oder eemals sÿ den nch lehens, des lannds rechten vnd gewonhait vnd nch dem rechten inn-
gehebt, herbrcht vnd genossen hetten, alz recht ist, daz alles sllen vnd wllen wir vnd auch die 
gwern vorgenanten vnd vnser aller erben dem vorgenanten Hannsen Mair oder seinen erben gegen 
mengklich vnd w sÿ des notdrfftig wren oder wrden, vertigen, vertretten, versprechen, verstn 
vnd mit recht ledig vnd loß vnd vnansprchig machen genntzlich vnd gar ne allen iren costen vnd 
schaden. Vnd wir, die obgenanten geweren, bekennen vnd vergehen diser gwerschafft für vns vnd 
vnser erben nach ltt vnd sag ditz briefs. Dauor vns auch nit schirmen sol dhain frÿhait, gnd noch 
recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit annders beral in kaÿnen wege. Vnd des alles zewarem, 
offem vrkunt vnd vestnung haben wir, der obgenant lrich Zenndat vnd Clara, sein eelichs husfrw, 
selbstschollen, vnd wir, die gwern egenanten, ernstlichen erbetten den ersamen vnd wÿsen Petern 
Wÿchter, an der zÿte stattamman z Kauffbren, das er sein aigen insigele zgezgknüß dirre sach 
für vns vnd vnser erben, doch im selbz vnd seinen erben offennlich vnd vnschdlich an den brieff 
gehenckt ht. Des sind zegen vmb bete des insigels die erbern, beschaiden Jrig Holtzburger, 
genant Wolff, vnd Michel Sttzel, baid burger z Kauffbren. Vnd ward der brieff geben am monn-
tag in den hailigen osterfeiren, nch der gepurt Cristi vnnssers lieben herrn viertzehen hundert vnd 
darnch in dem siben vnd sechtzigisten jrenn.  

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 921.
R. Dertsch. Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 325, Nr. 1043.
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1467 Juli 25

Ich, Peter Zenndat, z Obergermringen gesessen, bekenn vnd vergihe mit disem brieff für mich, 
alle mein erben vnd nchkomen vnd tn kunt allermengklich, das ich recht vnd redlich verkaufft 
vnd zekauffen gegeben hn in ains ewigen kaufs wÿße dem ersamen, wÿsen Hannsen Mair dem 
elltern, burger z Kauffbüren, allen seinen erben und nchkomen vmb viertzehen gter, gerechter 
rinischer guldin, dero ich von im also bar vßgericht, gewert vnd bezalt worden bin vmb meinen 
vierdentaile des gelegen gts, auch daselbz z Obergermringen gelegen, wie ich dann das von 
meinem lieben eelichen vatter Heintzen Zenndat daselbz ererbt vnd von Hannsen Zenndat, meinem 

lieben brder, an mich komen ist vnd sÿ das auch bißher inngehebt vnd genossen haben, mit allen 
seinen rechten, genÿessen vnd zgehrden zedorff, holtz vnd velde, mit grund vnd bodem, ob erde 
vnd vnder erde, nichtzit dauon vßgenomen, für ledig, loß, richtig, vnuerkombert vnd für recht 
lehenn von dem berge vnd schlosß z Kempnatt, dannen ich inen das lehenn auch geuertiget vnd z 
iren hannden gebrcht hn. Vnd verzeich mich auch des gemelten vierdentails gts für mich vnd 
alle mein erben vnd nachkomen in crafft ditz brieffs in des vorgenanten Hannssen Mairs, seiner 
erben vnd nchkomen hnnde vnd gewalt, wie recht ist, also das er vnd alle sein erben vnd 
nchkomen nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich das gemeldte viertaile gelegen gts mit seiner 
zgehrde, als vorstt, vnd aller seiner gerechtikait daran innhaben, nützen, nÿessen, verlÿhen, 
versetzen, verkauffen vnd damit thn, schaffen vnd lassen, wie vnd was sÿ wollen, als mit annderem 
irem aigen erkaufften lechen gtt, von mir, meinen erben vnd nchkomen vnd mengklichz von 
vnseren wegen (daran vngeirrt vnd vnuerhindert) in all wiße. Vnd drvmbe z gter sicherhait so 
hn ich im vnd seinen erben z mir vnd meinen erben vff das obgeschriben viertaile gelegen gts 
mit seiner zgehrde vnd gerechtikait vnd ditz kauffs z rechten geweren gegeben vnd gesetzt den 
beschaiden Hanns Zenndat, z Oberostendorff gesessen, vnd den egenanten Hannsen Zenndat, 
meinen lieben eelichen brder vnd vetter z Obergermringen, also mit der beschaidenhait, wre 
oder gefgti sich, daz inen das gemelte viertaile gelegen gts mit seiner zgehrde von ÿemant, wer 
der wre, irrig, ansprüchig oder mit recht abbehebt wre oder würde, vor vnd eemals sÿ das nch 
lehenns, des lannds recht vnd gewonhait vnd nch dem rechten inngehebt, herbrcht vnd genossen 
hetten, alz recht ist, so sllen vnd wllen ich vnd die egenanten gweren vnd vnnser erben dem vor-
genanten Hansen Mair oder seinen erben daz alles gegen mengklich vnd w sÿ des notdürfftig 
wren oder würden, vertigen, vertretten, versprechen, verstn, auch mir recht ledig, loß vnd 
vnansprchig machen, genntzlich vnd gar ne allen iren costen vnd schaden. Vnd des alles zewa-
rem, offem vrkunt vnd vestnung haben wir, die selbsacher vnd die geweren, alle drÿ vorgenanten, 
Peter Zenndat vnd Hanns Zenndat, z Oberostendorff, vnd Hanns Zenndat, (z) Obergermaringen 
gesessen, ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen Petern Wÿchter, an der zitt stattamman z 
Kauffbüren, das er sein insigele zgezgknus dirre sach für vnns vnd vnnser erben, doch im selbz 
vnd seinen erben offennlich vnd vnschdlich, an den brieff gehenckt htt. Des sind zgen vmb bete 
des insigels die erbern, beschaiden Jrig Wolff vnd Michel Sttzel, baid burger z Kauffbüren. Der 
geben ist an sandt Jacobz des heiligen zwelffpotten vnd appostels tage, nch Cristi gepürte viertze-
henhundert vnd darnch im siben vnd sechtzigisten jrenn.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 922.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 328, Nr. 1050.
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680

1473 Februar 2

Ich, lrich von Frewndsperg z Santpetersperg, ritter, bekenn offennlich mit dem brieue für mich 
vnd meinen lieben brder Hannsen von Frewndsperg, ach ritter, das auf hewt, datto dits brieus, für 
mich komen ist der ersam vnd weÿse Hanns Maÿer, burger z Koufbüren, vnd gab mir z erken-
nen, wie denn vormals sein vatter sllig ain houe, ze Grmeringen gelegen, von mir alls dem elltern 
vnd der herschaft Mündelberg zelechen gehapt hette. Vnd so aber nach des bemellten seins vattern 
tode solher houe an sein mtter komen wre, so btte er mich diemitigclich, im alls ainem trager 
der bemellten seiner mter den vorgeschriben houe zelechen gndigklichen zeverlichen. Allso hab 
ich angesechen sein vlÿzzig gebette vnd hab im in truwes tragerswÿse der bemellten seiner mtter 
solhen houe zelechen verlichen gndigclich gerchte, vnd lÿche im den ach mit allen gllten, nut-
zen, rechten vnd zgehrnden, was ich im denn von bllichs vnd recht dar an lÿchen sol, kan vnd 
mag, doch allso, mir vnd meinem lieben brder vnd vnnsern erben an vnnserer lechenschaft vnd 
mngclichs gerechtigkaiten on schaden, vnd das er mir vnd meinem brder dauon getrew vnd 
gehorsam seÿ, alls ain lechens man seinem lechen herrenn zethon schuldig ist, das er mir ach zethon 
gelpt hat, alles nach lechens recht ongeurlich. Z vrkunt so güb ich im den brieue, mit meinem 
anhangenden insigel versigellt. Der geben ist auf vnnser lieben frawen tag purificationis, nach Cristi 
gepurt viertzechenhundert sibentzig vnd drew jar. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 923.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 349, Nr. 1119.
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1479 Februar 10

Ich, Jrig Splÿß, burger z Kauffbrenn, bekenn vnnd vergich offennlich für mich vnnd alle mein 
erben vnnd thn kunt menngclichem mitt dem brief, das ich mitt gttem willen vnnd wolbedachtem 
sÿnne, wie denne das ÿetzo vnnd hinfüro ewigclich allennthalben gantz volkomen krafft vnnd 
macht hat vnnd haben soll in allweg, dem erbern vnnd wolbeschaÿden Jacoben Hrrich von 
Obergermeringen vnnd allen seinen erben vmb hundert vnnd zehen alles gtter reinischer guldin 
gemainer lanndes werunge, dero ich von im vff mein wolbengen genntzlich vßgericht vnnd bezalt 
worden bin, mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauff recht vnnd redlich verkaufft vnnd z 
kauffen gegeben hab minen halben hof, z Obergermaringen gelegen, darein dann gehren sibent-
halb juchart ackers in den zwaÿen eschen vnnd in dem dritten esch sechs juchart ackers; item acht 
tagwerck mads vff dem Hard, an des gotzhus z Vrsin gtt; item zwaÿ tagwerck mads im Hard vff 
den Bheln; item ain tagwerck, im gertt gelegen, vnnd zw hoffstetten im dorff, daruff der benant 
Hrrich sÿdher ain has gebwen htt, vnnd was sunst z dem egemelten halben hof vnnd den 
stucken vnnd gtten zdorff, zholtz vnnd zveld beral ÿenndert gehrtt, von rechts oder gewon-
hait (wegen) gehren sol an hesern, an stdel, an hoffstetten, an ckern, an wisen, an wasser, an 
wasserlaÿttin, an holtz, an veld, an wunn, an waÿd, an stegen, an wegen, es sÿ benennt oder vnbe-
nennt, gar nichtz vßgenomen, vnnd das alles für frÿ, ledig, vnuerkömbert, recht lehen, das auch z 
lehen rrt vnd geet von dem edeln vnd strenngen hern lrichen von Frntsperg z Sannt Pettersperg, 

rittern, minem lieben hern, bÿ des stengkaitt ich vßtragen sol vnd will, damitt dem benanten Jacoben 
Hrrich der vermelt halb hof on seinen schaden z lehen verlihen werde. Vnnd allso sllen vnnd 
mgen der vorgenannt Jacob Hrrich vnd alle sein erben vnd nachkomen den vorgeschriben halben 
hof mitt allen seinen zgehrden vnd rechten, wie uorsttt, nun fürohin ewigclich vnd gerwigklich 
innhaben, nutzen, nießen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd damitt in alle annder weg handeln, 
thn vnd laussen, wie vnd was sie wllen, als mitt anderm irem aigen gtte, von mir, minen erben 
vnd mengclichs von vnnsert wegen fürohin daran gantz vngeengt vnd vngeirrt, wann ich mich des 
egeschriben halben hofs vnd aller miner vordrung, ansprach, recht vnd gerichtigkaitt, auch aller 
brief vnnd vrkünd, so ich vnd min vordern darz, daran vnd darüber ÿe hetten oder gewünnen ald 
fürohin haben oder gewünnen sollten, für mich vnd alle min erben gar vnnd genntzlich verzügen 
vnnd begeben hab, verzÿch vnnd begib mich des ÿetzo wissentlich mitt vrkünd vnd in krafft ditz 
briefs. Vnnd vff das sÿen ich vnnd alle mein erben des egenanten Jacoben Hrrichs vnnd seiner 
erben ditz kauffs, wie obgeschriben sttt, recht verttiger vnnd geweren für aller menngclichs recht-
lich irrung vnnd ansprach nach lehens recht, nach lannds recht vnnd nach dem rechten, allso, 
wllich irrung oder ansprach im oder seinen erben daran sament oder sonnderlich mit recht 
beschhe oder widerfr, wie oder von wem das wre, die selben irrung vnnd ansprach alle vnnd was 
sie der schaden genommen hetten, sllen vnnd wllen ich vnnd alle mein erben inen allwegen 
vßrichten, vertretten, versprechen, richtig vnd vnansprchig machen nach lehens vnd lannds recht 
vnd nach dem rechten, in vnnserm aigen kosten, on allen iren schaden, alles getrüwlich vnd vngeu-
arlich. Vnnd des alles z warem, offem vrkünd hn ich, obgenannter Jrig Splÿß, mein aigen inn-
sigel für mich vnd alle mein erben offennlich gehennckt an den brief. Der geben ist vff mittwochen 
vor sant Valentins tag, von der gepurt Cristi vnnsers lieben herren tusent vierhunndert vnnd im nen 
vnd sibentzigisten jare. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 924.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 378, Nr. 1210.
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1485 Januar 10

Ich, Anna, Josen Borhochs seligen verlassne witwe, bechenn vnd vergich offennlich für mich vnd 
alle mein erben vnd tn chund aller menglichem, das ich mit gunst, wissen vnd willen aller meiner 
kind vnd mit wolbedachtem mtt vnd sinn vnd gtter vorbetrachtung recht vnd redlich z ainem 
ewigen kauff verkaufft vnd z kauffen geben hn in krafft diß brieffs nemlichen den tritenta(i)ll an 
dem mairhoff z Obergermeringen in dem tail, daz ich vnd mein man selig ererbt vnd erkaufft 
haben, das denn Hans Ziendat inn hatt vnd bawet, wie wir daz hintz her inn gehebt haben, das sÿ 
an hauß, an hoff, an hoffraitin, an bünden, an gartten, an ckern, an wismad, an holtz, an veld, an 
grund, an boden, beschtz vnd vnbeschtz, ob erd vnd vnder erd, gar nütz da von vßgenomen noch 
hindan gesetzt, vnd für recht lechen von dem erwirdigen fürsten, vnserm gndigen herren, dem abt 
des wirdigen gotzhauß z Kempten, vnd seinen nchkomen, da ich die lechen in sein hand bracht 
hn nch lechens recht meinem lieben tochterman Hansen Schauitel vff dem berg dem jungen vnd 
Elsen, seiner hausfrawen, meiner tochter, vnd allen iren erben daz vorgemelt tritail in dem mairhoff 
z Obergermeringen, den Hanß Ziendat inn htt vnd bawet, der meins mans seligen vnd mein gewe-
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sen ist. Darvmb sÿ mir also bar geben vnd bezalt hand nemlichen treÿ vnd fün(f)tzig reinisch guldin 
vnd zwaintzig krtzer, die ich den andern meinen kinden z heilach gt geben hn. Darvmb so 
verzeich ich mich für mich vnd all mein erben aller recht, vordrung vnd ansprach, die ich vnd mein 
erben vor daran vnd darz gehabt haben, vnd mügen nu füro hin mein vorgemelter tochterman Hans 
Schauitel vnd Els, sein hausfraw, vnd ir erben damit schaffen, lassen vnd tn, als mit andern iren 
aigen erkaufften gtten, on mein vnd meiner erben iren, engen vnd hindern, daz seÿ mit verkauffen, 
versetzen, besetzen vnd entsetzen vnd damit tn vnd lassen, als mit andern iren aigen gtten. Vnd 
des z merer sicherhait so haben ich in z mir vnd meinen erben z rechten geweren gesetzt meinen 
lieben sun Petern vnd meinen tochterman Peter Lippen mit slichem gedingt, ob in oder iren erben 
von mir oder mein erben irung oder ansprach beschch in den zeitten, so man slich gtt billich 
vertigen vnd besttten sol nch lechens vnd slicher gtt recht vnd nach der pfarr recht z Segk, 
vnd sÿ vnd ir erben des zschaden kmen, daz war mit recht oder on recht, gaistlich oder weltlich, 
den schaden vnd allen schaden, den sÿ oder ir erben enpfangen hetten, sllen ich vnd die geweren 
in vnd iren erben abtn vnd vßrichten on all wider(red) in all weg, vnd sllen in den tritail in mei-
nem tail des mairhoffs vorgemelt ledig, loß, richtig machen nach lechens vnd lantz recht. Wa ich 
oder mein erben vnd die geweren vnd ir erben dez nit ttten vnd sÿ des z schaden kmen, wie (die) 
sich machtin, den sllen ich vnd die geweren vnd vnser aller erben vßrichten vnd abtn alleweg, in 
darüber gangen ist1 vnd in vnd iren erben daz richtig machen in all weg. Wir, die geweren, verge-
chen der gewerschafft, als von vns geschriben stt. Doch sol ich vnd mein erben die geweren vnd 
ir erben lsen von der gewerschafft n schaden. Vnd des zwarem vnd offem vrknd gib ich, 
vorgemeltÿ Anna Borhochin, im disen brieff, besigelt vnd geuestnot mit des ersamen vnd weÿsen 
Hansen Hchenbergers, der zeit vogt z (Fssen), aigem insigel, das er von meiner fleÿssiger bette 
wegen offennlich an disen brieff gehenckt htt, doch im vnd seinen erben ne schaden. Zügen vmb 
bet des insigels sind Peter Andris vnd Jrg Hartman, baid im dorff z Segk. Dabÿ sind gewesen 
Hans Hchenberger, vogt z Fssen, Jrg Lipp, Peter ndris vnd ander me. Das ist beschchen am 
mentag nch der hailgen treÿ kung tag des jars, als man zalt von der gepurt Cristi vnsers lieben 
herren thausent vier hundert vnd dar nach in dem fünf vnd achtzgesten jar.

1 Offenkundig fehlerhafte Reihenfolge der Satzglieder.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 925.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 420, Nr. 1336.
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1485 Januar 10

Ich, Anna, Josen Borhachs, verlasne wÿtwe, bechenn vnd vergich offenlich für mich vnd all mein 
erben vnd allermenglichs von meinen wegen vnd tn chund allen den, die disen brieff lesen oder 
sechen vnd hren lesen, das ich mit wolbetachtem sinn vnd mt vnd gter vorbetrachtung vnd mit 
gunst, willen vnd wissen alle meiner kind verkaufft vnd ze kauffen geben hn, nemlichen den trit-
tentail des gtz vnd hoffs z Obergermringen, genant der mair hoff, da Hans Zendat vff sitzet vnd 
bawet, z ainem ewigen, vnabgenden kauff meiner lieben tochter Vrselen vnd allen iren erben, das 
seÿ an hauß, an hoff, an hoffraitin, an bünden, an akern, an wÿsen, an vichwaid, an holtz, an wsern 
vnd mit seiner zgehrung, waz dann von alter darein vnd dar z gehrt hatt, vnd mit aller seiner 

gerechtikait, nütz vßgenommen noch hindan gesetzt, dar vmb sÿ mir also bar geben vnd bezalt hatt 
nemlich fünftzig vnd treÿ reinisch guldin vnd siben bechmisch ze zechen pfenningen1, dar vmb so 
verzeich ich mich für mich vnd all mein erben aller recht, vorderung vnd ansprach, die ich vnd mein 
erben vor daran vnd darz gehebt haben, vnd vffgib den trittentail des vorgemelten gtz meiner 
vorgemelter tochter Vrslen vnd allen iren erben, daz sÿ vnd ir erben nu füro hin ewiglich damit 
mügen schaffen, lassen vnd tn, alz mit andern iren aigen erkaufften gtten, n mein vnd meiner 
erben irren, engen vnd hindern. Vnd des z mer sicherhait hn ich ir z mir vnd meinen erben z 
rechten geweren gesetzt mein lieb sn Petern vnd Hansen mit slichem gedingt, ob in von mir oder 
meinen erben erben irrung oder ansprach beschch in den zeitten, als man sllich billich vertigen 
vnd bestetten sol nach lantz vnd lechens recht, wann es doch ze lechen ist von (dem) hochwirdigen 
herren vnd abt z Kempten vnd seinen nch komen, seinen rechten n schaden, wie sich daz 
machtin, über kurtz oder lang, vnd sÿ das z schaden km, den selben schaden vnd allen schaden 
sollen ich vnd die gewren vnd vnser aller erben ir vnd iren erben vßrichten vnd abtn gent(z)lich 
vnd gar n allen mangel vnd abgang in all weg vnd ir vnd iren erben daz gemelt tritail dez gemelten 
hoffs gantz richtig, ledig vnd loß machen vor allen ltten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd 
weltlichen, n allen iren schaden, Wann wir aber das nit ttin oder tn weltin, so mag mein 
vorgemeltÿ tochter Vrsel vnd ir erben mich vnd mein erben, die gewern vnd ir erben vmb allen 
schaden, der in dar über gangen wr, an allen vnsern gtten, ligenden vnd farenden, pfenden, ntten 
vnd triben mit recht, hintz ir daz vorgemelt tritail richtig, ledig vnd loß gemacht worden, n allen 
schaden in all weg. Wir, die gewren, vergechen der gewrschafft, als ob geschriben stat; doch sol 
ich die gewren vnd ir erben lsen von der gewrschafft n schaden, Vnd des z warem, offem 
vrkund geben wir ir den brieff, besigelt vnd geuestnot mit des ersamen vnd beschaiden Hansen 
Hchenbergers, die zeit vogt z Fssen, aigen insigel, daz er von vnser fleissiger bett wegen offen-
lich an disen brieff gehengkt hatt, doch im vnd sein erben n schaden. Zgen vmb bett des insigels 
sind die erbern Hans Schauitel vff dem berg vnd Peter ndris. Da bÿ sind gewesen Hans 
Hchenberger, vogt z Fssen, Hans Schauitel vff dem berg vnd ander mer. Daz ist beschchen am 
mentag nach er hailgen treÿ kng tag des jars, als man zalt von der geprt Cristi thausent vier hun-
dert vnd darnch in dem fünff vnd achtzigesten jar.

1 R. Dertsch liest ze zech. III pfenningen.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 926.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 420, Nr. 1337.
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1485 März 5

Ich, lrich von Fruntsberg z Santpetersperg, ritter, hoptman etc., bekenn vnd tn kund offenlich 
mit disem brief, das für mich kommen ist der ersam Barthlome Maÿer, burger z Koufbeuren, vnd 
gab mir zverstên, wie der hof, z Grmeringen gelegen, so nechstmals sein brder Hanns Maÿr in 
tragersweise siner mter von mir z lehen empfanngen gehebt hab, ÿetz nelich durch vnd nach 
abgang vnd tode siner mter an in erblich komen vnd gefallen seÿ, vnd bat mich daruf demtigklich 
im slichen hof zlehen gnedigklich zleÿhen. Also hab ich angesehen sein fleissig pett vnd im den 
obgeschriben hof gnedigklich zlehen gelihen, vnd leich im den ouch mit allen gülten, nützen, 
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rechten vnd zgehrden ÿetz wissentlich in craft diß briefs, was ich im dann von billich vnd recht 
dran leihen sol, kan vnd mag, doch mir vnd minen erben an vnser lehenschaft vnd mengklichs 
gerechtikait n schaden; vnd das er mir ouch davon getre vnd gehorsam sein vnd tn sol, als vnd 
wie ain lehenman sinem lehenherren zethn schuldig vnd pflichtig ist, das er mir ouch zethn gelopt 
ht alles nach lehens recht, vngefrlich. Z warem vrkund so hab ich im disen brief, mit minem 
aigen anhangenden insigel versigelt, geben vff sambstag nechst vor dem sonntag, als man in der 
hailgen kirchen im ampt der meß singet oculi in der vasten, nach der gepurt Cristi tusent vierhundert 
vnd im fünf vnd achtzigisten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 927.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 423, Nr. 1345.
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685

1494 Mai 21

Ich, lrich Ziendat z Obergermaringen, vnd mit mir Claus, Hans vnd Peter, mein brder, auch z 
Germaringen, bechennen vnd vergechen offenlich für vns vnd alle vnser erben: Als wir ain triten 
tail in ainem viertail gtz des mairhoffs z Obergermaringn erkaufft haben nach vßwÿsung ains 
besigelten kauffbrieffs, den selben triten tail haben wir, gemelten brder, widervmb verkaufft vnd 
z kauffen geben, wie wir das inn gehebt haben, den erbern vnd beschaiden Hansen Schauitel, ÿetz 
gesessen vff dem berg, vnd Elsen, seiner elichen hausfrawen, vnd iren erben, dar vmb sÿ vns also 
bar geben vnd bezalt hand sechzechen reinisch guldin. Wir haben auch den gemelten Hansen 
Schauitel, Elsen, seiner hausfrawen, vnd iren erben den kauffbrieff ein geben, in ir hand geantwürt, 
dar vmb so mgen die gemelten Hans Schauitel, sein hausfraw vnd ir erben den gemelten tritentail 
des viertail gtz n hin füro z ewigen zeitten inn hn, niessen vnd machen, das seÿ mit versetzen, 
verkauffen, besetzen, tn vnd lassen, als mit irem aigen erkaufften gtt, n vnser vnd vnser erben 
irren, engen vnd hindern in all weg, vnd über geben in den gemelten tritentail mit aller seiner z 
gehrung, wie wir das erkaufft haben nach vßwÿsung des kauff brieffs, den wir dar vmb gehebt 
haben vnd in in ir hand vnd gewalt geben vnd geantwurt haben. Dar vmb so verzeichen wir vns für 
vns vnd vnser erben aller recht, vorderung vnd ansprach, die wir vnd vnser erben vor dar an vnd dar 
z gehebt, vnd vff geben vnd vff schlachen den gemelten tritten ta(i)l vff die obgemelten Hansen 
Schauitel, sein hausfrawen vnd ir erben, das sÿ n füro hin damit mügen schaffen, lassen vnd tn, 
als mit andern iren aigen gtten, n vnser vnd vnser erben vnd aller menglichs von vnsert wegen 
irren vnd ansprechen. Wa aber wir oder vnser erben in oder iren erben ansprach ttten in den zeitten, 
so man sllich gtt billich vertigen vnd besttten sol nach lechens vnd lantz recht, wann es doch 
lechen ist von dem hochwirdigen fürsten vnd hern, dem abt des erwirdigen gotzhauß vnd closters 
z Kempten, vnd seinen nach komen, vnd sÿ vnd ir erben des z schaden komen, den selben scha-
den vnd allen schaden sollen wir vnd vnser erben in vnd iren erben vßrichten vnd ab tn n all 
widerred in all weg. Vnd wa wir da wider rettin oder ttin, so sllen wir allweg vnrecht hn vnd sÿ 
recht, vnd sllen in das richtig, ledig vnd losß machen vor allen lütten, richtern vnd gerichten, gaist-
lichen vnd weltlichen, wa in des not beschicht, vff vnser kosten vnd schaden. Dar vnder wir vns 
verpinden mit gtten trewen, stet z halten, was von vns geschriben ist. Vnd des z warem vnd 
offem vrkünd geben wir in dissen brieff, besigelt vnd geuestnot mit des ersamen vnd weÿsen Pauls 

Banholtzer, die zeit vogt z Füssen, der sein aigen insigel von vnser fleÿssiger bett wegen offenlich 
an den brieff gehenckt hatt, doch im vnd seinen erben n schaden. Zügen vmb bett des insigels sind 
die erbern Hans Lipp, ampman z Segk, vnd Peter ndriß im dorff. Das ist beschchen an der mit-
wochen in pfingsten des jars, als man zalt von der gepürt Cristi vnsers lieben herren thausent vier-
hundert vnd dar nach im vier vnd nüntzgesten jar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 928.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 488, Nr. 1533.
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686

1494 noveMber 24

Ich, Hans Wrlin, vnd ich, Adam Bair, baid zu Berenbach, bechennen vnd vergechen offenlich für 
vns, vnser erben (vnd) aller menglichs von vnsern wegen, das wir recht vnd redlich verkaufft vnd 
z kauffen geben haben nemlichen z(w)aÿ tritail in ainem viertail gtz des mair hoffs z 
Obergermaringen, den ÿetz die Zindat bawen vnd in hand, das seÿ an hauß, an hoff, an hoffraitin, 
an bünden, an garten, an wÿsen, an ackern, an holtz, an wald, an grund, an boden, an beschten vnd 
vnbeschten, gar nütz da von vßgenomen noch hin(dan) gesetzt vnd für, vnd recht lechen (ist) von 
dem hochwirdigen fürsten vnd herren abt des wirdigen gotzhauß vnd klosters z Kempten. Do 
haben wir die lechen seinen genaden vff geben vnd sein gnad betten, dem Hans Schauitel vff dem 
berg in Segger pfarr z leichen. Dem selben Hans Schauitel vnd Elsen, seiner elichen hausfraw, 
haben wir, gemelten Hans Wrlin vnd Adam Bair, z kauffen geben vnd iren erben, dar vmb sÿ vns 
also bar geben vnd schon bezalt hand, nemlichen acht vnd tresig reinisch guldin vnd ain ort, die wir 
also bar von in enpfangen haben. Dar vmb so mügen nu füro hin sÿ vnd ir erben die gemelten zwaÿ 
tritail inn haben, niessen vnd brauchen, das seÿ mit verkauffen, verlassen, versetzen als mitt andern 
iren aigen gtten gentzlich vnd gar nach allem irem nutz vnd willen, da wider noch darein wir noch 
vnser erben in vnd ire erben gantz nütz reden noch tn sollen noch wollen, weder mir recht noch n 
recht, gaistlich noch weltlich, noch sunst mit kainerlaÿ andern sachen, anders das wir sÿ vnd ir 
erben bÿ dem beleiben söllen lassen, wie obgeschriben stat. Vnd des z mer sicherhait so haben wir 
im z vns (vnd) vnsern erben z rechten gewaren gesetzt die erbern Hansen Schauitel im dorff vnd 
Jrgen Hber vff dem berg in Segger pfarr mit söllichem gedingt, ob in oder iren erben von vns oder 
vnsern erben einkerlaÿ irung oder ansprach beschch, daz wr mitt recht oder n recht, gaistlich 
oder weltlich, oder wie sich das fgtin oder machtin vnd sÿ oder ir erben des z schaden kmen, 
vor wem oder an welihen enden das beschch in den zeitten, so man söllich gtt billich vertigen sol 
nach lechens vnd lantz recht vnd nach (dem rechten). Wann aber wir oder vnser erben in oder iren 
erben da wider rettin oder tttin, das wr mit recht oder n recht, gaistlichem oder weltlichem, vnd 
sÿ oder ir erben des z schaden kmen, den selben schaden vnd allen schaden, den sÿ vnd ir erben 
gelitten vnd enpfangen hetten, söllen wir vnd vnser erben vnd die gemelten gewern  vnd ir erben vß 
richten vnd abtn gentzlich vnd gar n allen iren mangel vnd angang in all weis. Vnd söllen wir, 
gemelten verkauffer, vnd mit vns die gewren vnd vnser aller erben die vorgemelten zwaÿ tritail in 
ainem viertail gtz des obgemelten mair hoffs z Obergermaringen richtig, ledig vnd loß machen 
an allen enden, wa vnd wann in des not beschicht n all wider red in all weg. Wann wir aber söllichs 
nit tn welten, so mügen dann sÿ oder ir eben vns vnd die geweren vnd vnser erben angreÿffen, 
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pfenden vnd ntten vnd mit recht triben an allen vnsern gtten, ligenden vnd varenden, wa wir die 
haben, so lang, vil vnd gng, hintz in vnd iren erben die gemelten zwaÿ tritail richtig vnd loß 
gemacht worden sind vnd in aller schad, der in darüber gangen ist, gantz vß gericht worden ist n 
allen mangel vnd abgang. Wir, die geweren, vergechen der gewerschafft, als von vns geschriben 
stat. Doch söllen wir vnd vnser erben die geweren vnd ir erben lesen von der gewerschafft n scha-
den. Vnd des z vrkund geben wir in disen brief, besigelt vnd geuestnet mit des ersamen vnd 
weÿsen Pauls Banholtzer, der zeit vogt z Füssen, der sein aigen insigel von vnser fleÿssiger bett 
wegen offenlich an den brieff gehenckt hatt, doch im vnd seinen erben n schaden. Zügen vmb bett 
des insigels sind die erbern Hans Lipp, die zeit amptman, vnd Peter ndris, baid in der pfarr z 
Segg. Das ist beschchen, vnd ist der brieff gemacht am montag vor sant Katherine tag des jars, als 
man zalt von der gepürt Cristi vnsers lieben herren thausent vierhundert vnd dar nach in dem vier 
vnd nüntzigisten jar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 929.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 490, Nr. 1540.
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687

1498 oktober 30

Ich, lrich von Frunndsperg z Mindelhaim, ritter, bekenn offennlich mit dem brief, das vff hüt, sin 
datum, für mich komen ist der ersam Hanns Würsing, burger z Kouffbeuren, vnd gab mir z ver-
steen, wie nach abgang Bartlome Maÿers, sins tochtermans seliger, der hof z Germeringen gele-
gen, so von mir vnd miner herschaft Mindelhaim recht lehen sÿ, an des genanten Maÿers seligen 
witwen Anna Mairin vnd die nachgeschriben ire baider kinder, namlich Laserusen, Anna, Kathrinen 
vnd Cristinen gefallen sÿ, vnd bat mich daruff demütigklich, im als lehentrager der genannten fro-
wen vnd irer kinder sölichen obgemelten hoff zlehen gnedigklich zuerlÿhen. Also hab ich ange-
sehen sölich sin vlÿssig gebet vnd im als lehentrager den obgeschribnen hoff zlehen verlichen vnd 
lÿch im den auch mit allen gülten, witten, rechten vnd zgehrden in craft ditz briefs, was ich im 
als trager von rechtz wegen daran lÿhen sol, kan oder mag, doch mir, minen erben an vnser lehen-
schaft vnd mengklichs gerechtigkait on schaden, vnd das er mir dauon getrüw vnd gehorsam sin 
vnd tn sol alles, das ain getrüwer lehentrager sinem lehenhern ztn schuldig ist, das er mir ch 
zetn gelopt ht, alles nach lehens recht, vngefrlich. Geben vnd mit minem anhangenden insigel 
besigelt vff afftermontag vor aller hailigen tag, nach Crists geprt vierzehenhundert nüntzig vnd 
acht jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 930
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 504, Nr. 1582.

_______________________________________________________________________________
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1385 noveMber 28

Ich, Hartman von Kÿpfenberg, tn kunt allermnklich vnd vergich offenlich mit vrkünd dicz briefs 
für mich vnd all min erben, das ich mit verdhtem mt verkfft vnd reht vnd redlich ze kffend 
geben hn czen dem Wismüller, burger ze Bren, vnd allen sinen erben die mülin, ze Günczburg 
gelegen, genant die stat mülin, vnd den garten dar hinder mit allem rehten, nüczen, gülten vnd z 
gehrden vnd z der mülin vnd z dem garten vnd z ir ÿetwederm besunder vnd dar in gehrt vnd 
gehren sol an holcz, an veld, an zwÿ, an wasen, an wasser, an waid, an weg, an steg, beshcz vnd 
vnbeshcz, ob erd vnd vnder erd, wie div reht gehaissen vnd genant sint, vmb vier vnd zwainczig 
pfund ÿtaliger, gter vnd gber haller, der aller er mich gnczlich gewert ht nach minem willen. 
Dar vmb ich im vnd sinen erben die obgenant mülin vnd den garten mit allem rehten vnd z 
gehrden lediklich hn vff geben vnd geuertigot vnd aller reht ansprch vnd aÿenschaft dar an ver-
zigen an allen stetten vnd gerihten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd mit lehenschaft in sin hand vnd 
gwalt brht von dem erwirdigen herren vnd fürsten, abt Fridrichs, des erwrdigen goczhus ze 
Kempten, mit des hand, willen vnd gunst diser redlich kff ist beschehen nach lehens reht vnd nach 
dem rehten sins goczhus reht vnuerzigen. Ich vnd all min erben sollen och sin vnd siner erben reht 
gwern sin des obgenanten gcz vnd was dar z gehrt vnd och dicz kffs für aller mnklich nach 
dem rehten also mit der beschaidenhait: Wær, das im oder sinen erben div obgenanten mülin vnd 
der garten oder was dar z gehrt, gar oder ain tail, lüczel oder vil, von ÿemend ansprchig oder 
anbehebt würden mit dem rehten, gaistlichem oder weltlichem, ee sis besiczend nach lehens reht 
vnd nach dem rehten, das sllen ich oder min erben im vnd sinen erben gnczlich vssrihten vnd der 
ansprch vnd des anbehebencz ledig vnd los tn, gnczlich n allen iren schaden. Tten wir des nit, 
so ht er vnd sin erben vnd ir helfer vollen gwalt vnd gt reht, mich vnd min erben dar vmb an ze 
griffend vnd ze ntend, wie vnd w vnd w hin si ns aller best genten mügend, n klag, n geriht 
oder mit geriht, gaistlichem oder weltlichem, ber all pünd vnd geseczt aller geriht vnd lantfrid der 
herren vnd der stet, alz lang, hincz im vnd sinen erben gnczlich würt vssgeriht n ir schaden, das 
in von ns an disem brief verschriben ist. Vnd wie si der notung ÿendert ze schaden komend, das 
sllen wir in och vssrihten n ir schaden in den vorgeschribenn rehten. Vnd des alles ze wrem vnd 
offnem vrkünd von mir vnd minen erben gib ich im vnd sinen erben disen brief, versigelt vnd 
geuestnot mit des obgenanten lehenherren, abt Fridrichs, insigel vnd mit minem aÿgen insigel, div 
beidiv dar an hangend. Wir, obgenanten abt Fridrich, vergehen och an disem brief, das diser kff 
mit vnserm gten willen, gunst vnd hand ist beschehen in den vorgeschribenn rehten. Vnd des ze 
vrkünd haben wir och vnser aÿgen insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist, do man zalt von 
Crists gebürt drivzehenhundert jr vnd in dem fünf vnd achczigosten jr an dem nhsten 
afftermntag vor sant ndres tag.

StAAug Fürststift Kempten U 167.
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689

1489 März 16

Ich, Hanns Hehenberger, burger z Fiessen, ich, Anna Hertlerin, sein eliche hausfrow, vnd ich, Jos 
Hertlin von Bidingen, ir baider schweher vnd vatter, bekennen vnd veriehen offennlich fr vnns vnd 
alle vnser erben vnnd then kunt menclichem mit dem brieff, das wir mit verainttem willen, wolbe-
dachtem sÿnn vnd mtt vnd gemainlich in all annder form vnd weg, alls das ÿetz vnd hinfro 
allenthalben gantz volkomen krafft vnd macht hat, haben soll vnd mag vor mengklichs absprechen 
in allwege, mit disem brieff z ainem sttten vnd ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft vnd z 
kauffen gegeben haben dem erbern Clausen Müller, burger z Kauffberen vnd vff der spitallsmllin 
daselbt sesshafft, vnd allen seinen erben vnnsern halben hoff vnd gelegen gt, glÿch durchauß z 
Oberrieden1 gelegen, den diser zÿt Wilhalm Kramers wittwe buwt, vnd jerlich glltet acht seck 
rogkens hbgllt, vier pfundt heller graßgelltz, hundert aÿer, vier hner vnd ain vaßnachthennen, 
alles rechter jerlicher ÿssinner gllt. Vnd wir haben dem benmpten Clausen Müller vnd allen sei-
nen erben den ÿetzgemellten halben hoff mit der vorbestimpten gllt vnd sust durchauß gegeben mit 
allen desselben halbtaills eehefftin, nutzen, geniessen, gewonhaiten vnd rechten, so berall darz 
vnd darein gehrn, es seÿ an hauß, stadel, stallung, hoffstatt, garten, cker, wißmder, egerten, 
auwen, an trib, an tratt, an wasser, an holtz, an veld, an stegen, an wegen, alles vnd ÿegklichs, mit 
grund vnd bodem, ob erd vnd vnnder erd, benempts vnd vnbenempts, nichtz vßgenomen, in massen 
vnd wie denne der erber Hanns Memminger seliger von Alltdorff, mein, obgenanten Anna Hertlin, 
nin, den selben halben hoff von Steffan Emler von Mndelhain erkaufft, seÿdher inngehebt hat vnd 
ich den nach desselben meins nins abganng von im ererbt hab, vnd auch das alles fr frÿ, ledig, 
richtig vnd vnuerkmert, denn das der gemellt hoff recht lehen ist vnd z lehen rrt von dem hoch-
wirdigen frsten vnd herren, herrn Fridrichen, bischouen z Augspurg, von des gnaden ich, bedach-
ter Jos Hertlin, alls ain lehentrager an stat der gemellten meiner tochter den vorgeschriben halben 
hoff nechstmalls z lehen empfangen, vnd haben ÿetz dem obgenanten Clausen Müller das lehen 
desselben halben taills mit lehenschafft beÿ dem lehenherren gefertiget vnd in sein hand vnd 
gewaltsame gebracht nach lehens recht. Item vnd das auch der obgemellt halb hoff dem obgenanten 
Wilhalmen Kramer seligen vnd Anna, seiner elichen hausfrowenn, nach laut vnd sag ains besigell-
ten brieffs, z erblehen verlihen ist, vnd das auch dem edeln vnd strenngen herrn lrichen von 
Fraintsperg z sant Pettersberg, ritter, zehen schilling heller zinses vß dem gert des gemellten hoffs 
gand, die auch die gemellt Kramerin vnd ir erben on des egemellten Clausen Müllers vnd seiner 
erben schaden ains ÿeden jars richten vnd bezalen sllen. Vnd ist der kauff hier vmb beschehen vmb 
hundert vnd sibentzig guldin, alles gter rinischer, landswerung, dero wir obgenannten, Hanns 
Hehenberger vnd Anna, sein hausfrow, von den benmpten Clausen Müller also bar vßgericht vnd 
bezallt worden seÿen vnd damit wir anderhalben vnnsern nutz vnd fromen geschafft haben. Vnd 
also sllen vnd mgen der mergenannt Claus Müller vnd all sein erben den obgemellten halben hoff 
mit obgerrter vnd aller seiner eehefftin, wÿttin, gllten, nutzungen, zgehrden, gewonhaiten vnd 
rechten nn frbas mer ewigklich vnsd gerweklich innhaben, nutzen, niessen, verlÿchen, verkauf-
fen, versetzen vnd allerding damit thn vnd lassen, wie vnd was sie wollen alls mit anderm irem 

aigen gt, von vnns, allen vnnsern erben vnd sunst mengklichs von vnnsern wegen frohin daran 
gantz vngeengt vnd vngeirrt, wann wir vnns aller vnnser vordrung, ansprach vnd recht, auch aller 
allten brieff vnd vrkund, so wir darz, daran vnd darber ÿe hetten oder gewnnen ald wir oder 
vnnser erben hinfro haben, berkomen sllten vnd mchten, fr vnns vnd all vnnser erben vnd 
mengklichs von vnsern wegen mit disem brieff gar vnd gentzlich verzigen vnd begeben haben. Vnd 
vff das seÿen wir vnd all vnnser erbenn gemainlich vnd vnuerschaidenlich des benanten Clausen 
Müllers vnd seiner erben ditz kauffs, wie dann hieuor geschriben stat, rechtfertiger vnd geweren fr 
mengklichs rechtlich irrung vnd ansprach. Vnd wrde in der vermellt halb hoff mit den gllten vnd 
allen seinen zgehrungen gar oder ains taills von ÿemands irrig oder ansprechig mit dem rechten 
in den zilln vnd zÿtten, alls man sllich lehen, wie vorstat, billich vnd z recht stetten vnd vertigen 
soll, die selben irrung vnd ansprach alle, ir wer aine oder mer, vnd was sie der scheden genomen 
hetten oder empfahen wrden, sllen vnd wllen wir oder vnnser erben vnuerschaidenlich oder 
welchs oder welche vnnder vnns oder vnnsern erben darumb allain vnd besonder erscht werden, 
dem bedachten Clausen Müller vnd seinen erben allwegen an allen enden vnd stetten gar vnd gentz-
lich abthn, entlsen, sie deßhalb vertreten, versprechen vnd inen das alles richtig vnd vnansprechig 
machen, nach lehens lands recht vnd nach dem rechten, on abgang vnd on allen iren costen vnd 
schaden, alles getrwlich, sonder all arglist vnd geurd. Vnd des alles z warem vnd stettem vrkund 
haben wir egemellten verkauffer alle mit erenst vlÿssig erbetten, namlich ich, Hanns Hehenberger, 
vnd (ich,) Anna, sein eewirtin, baide den ersamen vnd weÿsen Hannsen Hehenberger, vogt z 
Füssen, vnd ich, Jos Hertlin obgenant, den ersamen vnd weÿsen Hanns Kirwanng, burger z 
Kauffbren, das die ire aigen insigell, doch in vnnd iren erben one schadenn, fr vnns offennlich 
hand gehenkt an den brieff. Darvnnder wir vnns beÿ gten trwen vesteklich verbünden, alles obge-
schriben waar vnd sttt zhallten. Zgen vmb gebeth der innsigell sind die erbern Thoman Ried 
vnnd Hanns Berter, burger z Füssen, vnd Cnrat Htter der sailer vnd Silvester Kündigmann der 
kistler, baid burger z Kauffberen. Vnd ist der brieff geben vff montag nach sonntag reminiscere 
in der vasten, von der gepurt Cristi, vnnsers lieben herren, vierzehenhundert achtzig vnd im 
nendten jare. 

1 Oberrieden nordwestlich von Mindelheim

StAAug Hochstift Augsburg U 1489 März 16.
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690

1416 März 8

Ich, Haintz Menhofer der wagner, burger ze Kauffbrun, ich, Hanns vnd lrich, bayd sein sn, vnd 
ich, Margrett, sein tochter, veriechen all vnuerschaidenlich vnd bekennen offenlich mit dem brieff 
für vns vnd all vnser erben, das wir recht vnd redlich verkaufft vnd zekouffen geben haben z ainem 
ewigen stäten kouff dem erbern Hainrichen dem Erbisser, burger ze Kouffbrun vnd an den ziten 
täfelmaister des täfelins des hailigen gaists in dem spital ze Kouffbrun, vnd allen seinen nachko-
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men, welhi denn da täfelmaister hayssend, werdent oder sind, vnser gütlin, gelegen ze Oberzell, das 
genant ist des Menhofers gütlin vnd das ht zetag Hanns Härtlin daselbs bet, vnd das ze dem 
ersten ist ain hofstat, gelegen zwischen des Lachenmairs vnd des Pachs. Item vnd dar nach vier 
juchart akers vnd zwelf strangen. Der ain halb jchart gelegen ist vf dem Kalkofen zwischen des 
obgenanten Härtlins vnd des Bomgarters. Item ain halb jchart gelegen vff der staig. Item ain 
jchart gelegen oberthalb der Rinden vndan an dem Bomgarter. Item ain jchart gelegen zwischen 
des wegs vnd stosset vff die haldun. Item vnd vier strangen gelegen in den Bierkun enhalb des wegs 
vnd stosset vff die haldun hinab. Item mer vier strangen, stossend in die Elrach hin ein. Item vnd 
aber vier strangen, gelegen ze Zalabrun in dem Tal. Item vnd ain halb jchart in dem hindern esch 
zwischen des Bomgarters vnd des Lachenmairs. Item ain halb jchart, die zwochet gen Stokhain 
hinvff zwischen des Großtzen vnd des wegs. Item vnd dar z ain mad, gelegen enhalb des bachs 
zwischen des Bomgarters vnd des Lachenmairs vnd das vor ain gart gewesen ist. Item ain hab tag-
werck angers, gelegen zwischen des Großtzen vnd des Fronangers. Das obgeschriben gütlin alles 
mit seinr zgehörung in dorff vnd zeveld, an kern, an wisen, an hofsteten, an grund vnd bodem, 
ob erd vnd darvnder, mit beschtem vnd vnbeschtem, wie das genant ist, nichtz vsgenomen, mit 
allen ntzen, rechten, gwonhaiten vnd glten, die es yetzo gilt oder hin für gelten mag, als wir denn 
das selber inn gehebt vnd genossen vnd vnser vordern herbrcht habend, für ain ledigs, vnbekmertz, 
vnvogtbers vnd vnzinsbers gt vnd für rehtz aygen. Vnd dr vmb so ht er vns also bar geben vnd 
gentzlich gwert vnd bezalt fünffzehen gt, reht, wolgewegen rynisch guldin in gold vnd wg, die 
all z vnserm nütz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd also verzihen wir vns dar an frylich 
vnd vnbezwungelich aller der recht, ehaffti, aygenschaft, nutz vnd gwerd gen dem obgenanten 
Hainrichen Erbisser vnd gen allen seinen nachkomen in krafft des brieffs, als man sich sogtas gts 
vnd ayges durch recht vnd billichen verzihen vnd vffgeben sol nach sogtas gts vnd ayges recht vnd 
nach dem rechten gar vnd gentzlich in all weg. Vnd sllen ouch dar vff ir reht gwern sein in der 
beschaidenhait, wär ob im oder seinen nachkomen das vorbenant gütlin mit seinr zgehörd gar oder 
ain tayl, ltzel oder vil, von yemand ansprchig wrdi mit dem rechten, ê sy das also besessen 
hetti nach lands vnd ayges gts recht vnd nach dem rechten, so sllen wir oder vnser erben im oder 
seinen nachkomen, welhi denn da täfelmaister wäri, das versprechen vnd in das also ledig vnd ver-
tig machen mit dem rehten, wie vnd w in des not beschicht n allen iren schaden. Täten wir oder 
vnser erben des nit, so habend sy vnd all ir helfer vollen gwalt vnd gt reht, vns vnd vnser erben 
dr vmb anzegryffen, zephennden vnd zenten an aller vnsrer hab, ligender vnd varender, nihtz 
vsgenomen, wie vnd w sy des bekomen mgend, als lang vnd als vil, bis das wir oder vnser erben 
im oder seinen nachkomen das also ledig vnd vertig machen in der wyse, als obgeschriben stat. Vnd 
nemen sy des dhainen schaden, den sllen wir oder vnser erben in ouch gentzlich widerkern vnd 
abtn in all weg. Vnd des zewrem vrkund so geben wir dem obgenanten Erbisser vnd seinen nach-
komen, welhi denn da täfelmaister werdent oder sind, den brieff, besigelten mit des erbern vesten 
lrichs von Trhain, statamans ze Kouffbrun, angehenktem insigel, durch vnser flyssiger bett 
wegen, im vnd sinen erben n schaden. Das geschach an dem wyssen sunntag, do man zalt von 
Crists (ge)brd vierzehen hundert ir vnd dr nach mer in dem
sechszehenden jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren U 412.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 4. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 20), fol. 80 – 82.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 148f, Nr. 465.

691

1419 SepteMber 6

Ich, Hanns Weinhart, burger z Schongo, vnd ich, Engel, sin elichiu wirtinn, veriehen offenlich an 
dem brief für ns vnd alle nser erben, das wir redlich vnd recht verkoft vnd hin geben haben z 
ainem sttten ewigen koff, was wir haben von ligender hab z Oberzell, us genomen zwai tagmad 
angers, gelegen enhalb des pachz gen Schongo wertz, vnd us genomen ain tagmad angers, gelegen 
z Vnderzell, och enhalb des pachs gen Schongo wertz, dem beschaidenn, erbern mann Hansen dem 
Hrtlin vnd Margreten, seiner elichen wirtinn, vnd allen iren erben vmb zwelff reinisch guldin, gt 
an gold vnd wag, vnd der wir ns rffen, genczlich vnd gar bezalt sein z rechter zit n allen scha-
den vnd was wir in ze koffen haben geben. Da haben wir in geben lliu vnsriu reht, alz wirs inn 
gehebt haben ze dorff, ze holcz, ze veld, an waid, an wasser, mit grund vnd poden, vnd mit aller 
ehfftin, nichtz us genomen noch hindan gesetzt. Vnd alzo verzichen wir ns vnd alle nser baider 
erben aller der reht vnd aigenschaft vnd ansprch, die wir dar an gehebt haben oder wnten ze hn, 
mit kaft des briefz. Vnd des z ainer waren urkunt geben wir in den brief, versigelt mit des frummen 
vnd weisen Cnratz des Schmids insigel, z den zeiten richter z Schongo, das er durch vnser flis-
siger bett willen offenlich dar an gehenkt ht, im vnd sinen erben n schaden. Dar vnder wir vns 
verbinden mit vnsern trwen, wr vnd sttt ze halten, was hie ob vns geschriben stt. Vnd des kofz 
sind ziugen die frummen Lipp von Gennachhusen, Peter Perger, Hans Trucher der elter vnd anderr 
erberr lüt vil. Vnd ist geschechen anno domini millesimo quadringentesimo XIX°, in die Magni.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1043.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 156, Nr. 492.
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1443 Februar 1

Ich, lrich Großtz, burger z Kauffbÿren, vergich offenlich für mich vnd min erben vnd tn kund 
aller mengclich mit dem brief, das ich mit wolbedchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung 
vnd mit raut, gunst vnd gtem willen der ersammen, wÿsen Cnrat Wisirhers, der zit burgermaister, 
vnd Cnraten Müllers, burger z Kauffbÿren, miner lieben vnd getrewen pfleger, als sÿ mir denn 
von den ersammen, wÿsen burgermaister vnd raut der statt z Kauffbÿren vor ziten z pflegern 
geben sind, ains besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffend geben hn, vnd 
gib auch mit kraft des briefs des hailgen gaistz spitl, z Kauffbÿren in der statt gelegen, vnd den 
erbern, wÿsen Peter Groppen, der zit spitlmaister, Cnraten Angerer, genant Bler, vnd Hainrichen 
Fchser, burger z Kauffbÿren vnd baid dertzit des obgenanten spitls pfleger, vnd allen iren nauch-
komen spitlmaistern vnd pflegern in spitlmaister vnd pflegers wÿse minen aigen hof, ze Ober Zell 
gelegen, vnd ain mülstatt och daselben, was ich denn geleges gtz z Zell gehebt vnd ainen vnger-
schen gten guldin jrlichs ewigs fallzins vs vnd ab dem gt, ze Trmelschwang gelegen, das die 
Vnsinn ietzo innhand vnd bawend. Den selben vngerschen guldin sÿ vnd ir erben vnd nauchkomen, 
in wes hand vnd gwalt das selb gt immer kommet, dem benanten spitl, sinen maistern vnd pfle-
gern jrlich zwischen sant Martins tag vnd wihenchten nauch fallzins recht richten sllen. Den 
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benanten hof vnd den vngerschen guldin ich im gib mit allen nützen, zgehrden, gewonhaiten, 
ehftin vnd rechten allu minu recht, vordrung, gwaltsmmin vnd ansprch dr an, wie ich das alles 
bis her inngehebt, genossen vnd von minem vatter lrich Großtzen slig ererbt hn an hofstatt, an 
garten, bainden, acker, wÿsen, an mad, an ngern, an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an wasser, an 
waid, an tratt, mit steg, weg zedorff, zeholtz vnd zeueld, was denn von gewonhait vnd recht z dem 
vorgenanten hof vnd mülstatt vnd z dem vngerschen guldin jrlichs zins gehret, mit aller 
zgehrd, grund vnd boden, ob erd, vnder erd, nichtz da von vsgenomen, wie das genant vnd 
gehaissen ist, benemptz vnd vnbenemptz, allu minu recht vnd ansprch alles für ledig, los, vnuer-
kimmert vnd recht lechen von dem perg vnd der vestin z Kemnat, als ich das denn alles vor dem 
strengen vnd vesten hern Werenher Bentznawer z Kemnat, ritter, vf geben vnd nauch lechens recht 
z des vorgenanten spitlmaisters vnd der benanten pfleger handen braucht vnd geuertiget hn also, 
das der selb spitlmaister vnd die spitlpfleger vnd all ir nauchkomen in spitlmaisters vnd pflegers 
wÿse den vorgeschriben hof vnd mülstatt vnd den obgeschriben vngerschen guldin jrlichs ewigs 
zins mit aller zgehrd nun fürohin ewenclich vnd geriebeclich dem benanten spitl z rechtem 
aigen innehaben, nutzen, niessen vnd nauch nottdurft des selben spitls bruchen, besetzen vnd ent-
setzen sund, aun all irrung, ansprch, infll, hinderniß min, miner erben vnd mengclichs von vnsern 
wegen, wan mir der vorgenant spitlmaister vnd sin benant pfleger in pflegers wÿse von des obge-
schriben hailgen gaistz spitls wegen also bar gentzclich vs gericht, gewert vnd bezalt händ 
zwaÿhunert vnd vierzechen gt, gnm, recht gewegen rinisch guldin, die ich anderhalb an minen 
gten nutz vnd frummen gelegt. Vnd dar vmbe sÿen ich vnd min erben des vorgenanten spitls, des 
spitlmaisters, der spitlpfleger vnd ir nauchkomen des kofs vf den vorgeschriben hof vnd mülstatt 
vnd vff den vngerschen guldin zins mit aller zgehrd recht geweren, nauch lechens vnd lands recht 
in das besttten vnd vertigen, wie man denn lechen nauch lechens vnd nauch lands recht vnd nauch 
dem rechten billich vertigen vnd besttten sol, aun des selben spitls vnd spitlmaisters vnd siner 
pfleger schaden, gantz vnd gar aun allen abgang, mangel vnd gebresten in all weg. Vnd wr och, 
das ich oder min erben oder sunst jemand ander ander ÿber disen gegenwurtigen brief von des 
obgenanten gtz vnd zins wegen brief innhetten oder hinfüro fünden, darinne das alles, wie vorstt, 
verschriben vnd besigelt wr, die selben brieff, ir sÿ ainer oder mer, sllen nun fürbas wider den 
kauf vnd brief tod vnd kraftlos brief haissen vnd sin vnd dem egenanten spitl kainen schaden sagen 
noch bringen, w sÿ da wider fürgezaigt oder verhrt würden, vor allen lten, richtern vnd gerich-
ten, gaistlich oder weltlich, an dehainer statt. Vnd des alles z wrem, offem vrkind vnd gter 
sicherhait gib ich dem vorgenanten spitl vnd dem spitlmaister vnd den vorgenanten pflegern in 
spitlmaisters vnd pflegers wÿse vnd allen iren nauchkomen für mich vnd min erben den brief, 
besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Hartman Nabels, der zit statt aman z Kauffbÿren, 
anhangendem insigel, das er von miner flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben vnschdlich, 
offenlich dran gehenckt haut. Wir baid obgenant lrich Großtzen pfleger bekennen offenlich vor 
aller mengclich, das dieser obgeschriben kof mit vnser gunst vnd gtem willen in pflegs wÿse 
beschechen ist. Vnd des zevrkind hn ich, obgenanter Cnrat Wissirher, min insigel für vns baid, 
vns vnd vnsern erben vnschdlich, offenlich gehenckt an den brief. Den kof hand gemachet die 
erbern, wÿsen Jrg Spliß, Hans Linsin, Hans Krÿtrr, Hans Kurfß vnd Hans Pflaucher, all des rautz 
vnd burger z Kauffbÿren. Das geschach vnd ward der brief geben vf vnser lieben frawen aubend 
zeliechmiß, als man zalt von Cristus geburt vierzechen hundert vnd in dem drÿ vnd viertzigosten 
jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 349 und U 1224.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 234f, Nr. 772.

693

1455 Juli 4

Ich, Hartman Nabel, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Jos Beck von Westendorff, ich, Jrg Angerer, 
ich, Jos Wercz, ich, Peter Müller, all drÿ z Bidingen gesessen, ich, Jos Lieb von Franckenried, den 
man nempt Pur, bekennen offenlich vor allermengclich mit dem brief vmb die spenn vnd irrung, die 
zwischen der nauchgeschriben, als sÿ gt z Oberczell haund, vmb die Bürglishalden gewesen ist, 
nmlich der beschaiden priester herr Cnrat Kechtel, der zit kirch herr daselben, von des widmen 
wegen, vnd der beschaiden priester her Hanns Wernher von Kauffbÿren, von sin selbs wegen, vnd 
die hailgen pfleger z Oberczell von der hailgen wegen, vnd der erber Peter Gropp, der zit spital-
maister z Kauffbÿren, von desselben spitals wegen, vnd der erber Cnrat Spengler, burger z 
Kauffbÿren, sant Martins zechmaister in der pfarrkirchen da selben, von sant Martins wegen, vnd 
die erbern Barbel Hrtlerin, burgerin z Kauffbÿren, witeb, vnd ir schwauger Hans Hrtlin von 
Oberczell, och von ir selbs wegen, vnd Erhart Vngegg vnd sin schwauger Haincz Zwick vnd ander 
mit in, welhi z des Baumgarters hof gehrend, vnd Lipp Lachenmair, von sin selbs wegen. Der 
selben spenn vnd irrung sy all uf vnd hinder vns, obgeschriben sechs man, mit gtem willen in der 
gütlichait komen vnd gangen sind vnd vns drumb ernstlich gebetten haund, wie wir sÿ in der güt-
lichait entschaiden vnd vssprechen vnd jedlichem dr an sin tail, drumb sÿ irrig gewesen sind, 
ztailen, das sÿ all vnd jedlicher vnd sin erben oder nauchkomen füro hin da bÿ beliben sllen vnd 
wllen aun all geurd. Die selben irrung vnd spenn an der Bürglishalden wir durch ir aller bett 
willen ersechen vnd ir aller wort, red vnd widerred druf vernomen vnd sÿ darnauch in der güt-
lichait mit ain ander entschaiden vnd dasselb veld an mitlin vnd an wÿtin vs gemessen vnd jedli-
chem sin tail dr an nauch anzal z sinem gt, er hab liczel oder vil, z getailt vnd geben haben. 
Vnd sund die tail all glich obnan hin vs gaun ain tail, als ferr als der ander, er hab liczel oder vil, 
obnan hin vs. Vnd wie das vs gemessen ist an der mitlin vnd an wÿtin, also sund die tail all glich 
sin, die wir in och also glich gemachet haben, das ainem jedlichen z sinem gt an wÿtin ainem als 
vil als dem andern nauch anzal des gcz, das gt sÿ clain oder groß, z getailt ist dem obern tail 
nauch anzal vnd dem vndern tail nauch anzal. Also haben wir dem obgeschriben spitaul z den drÿ 
hfen drÿ tail z getailt. Dieselben drÿ tail das spitaul darcz haun vnd niessen sol nauch siner 
nottdurft vngeuarlich. Vnd des alles z wrem, offen vrkind geben wir dem spitaul den brief, besi-
gelt vnd geuestnot mit min, des obgeschriben Hartman Nabels, anhangendem insigel, von des 
vorgeschriben Peter Groppen, spitaulmaisters, flissiger pett wegen, doch mir vnd den andern minen 
mitsprechern vnd allen vnsern erben aun schaden. Der geben ist vf sant lrichs tag des hailgen 
bÿschofs des jaurs, do man zalt von Cristus geburt vierczechenhundert jaur vnd in dem fÿnf vnd 
fÿnftzigosten jaure.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1045.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 49  – 50’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 272, Nr. 895.
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694

1467 DezeMber 5

Ich, Peter Müller der kürnsner, burger z Kauffbüren, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem 
brieue vor allermengklich: Als ich dem ersamen, wÿsen Ludwigen Spinner, auch burger daselbs z 
Kauffbüren, ainen vierden tail zechenndes vß ainem hof, z Edwanng gelegen, mit seiner zgehrde 
z kauffen gegeben han nach lut vnd sag des kauffbrieffs, im versigelt darumb gegeben, so ist doch 
inn dem selben kauffe gar luter vnd mit gedingten worten geredt vnd gesprochen worden, wie wol 
das der kauffbrieff mit innhalttet, das ich oder mein erben dem vorgenanten Ludwigen Spinner oder 
seinen erben die altten brieff, so dann von dem vorberürten zechennden vor hannden sind vnd besa-
gen, ob er oder sein erben der ÿenndert notdurfftig vnd z seiner notdurfft nach außgannge der 
vertigung zgebruchen vnd bedürffen würden, wie sich das gefgte, z iren hannden lÿhen vnd 
antworten sllen vnd wllen, doch mit der beschaidenhait, das mir oder meinen erben sllich vor-
gemelt brieff von im oder seinen erben widerumbe nach gebruchten dingen z vnnsern hannden 
geantwort werden ane alle intrg vnd widerrede in alle weise. Vnd des alles z waurem, offem 
vrkund vnd vestnung han ich, obgenanter Peter Müller, ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen 
Peter Wÿchter, der zeite stattamman z Kauffbüren, das er sein aigen insigel zgetzeugknüß dirre 
sach für mich vnd alle mein erben, doch im selbs vnd seinen erben vnschdlich, offennlich an den 
brieff gehennckt haut. Zeugen vmb bete des insigels sind die erbern, beschaidenn Lienhart Graber 
vnd Hanns Hckel, baid auch burger daselbs z Kauffbüren. Vnd ist der brieff geben an sannt 
Niclaus des hailigen bischoffs aubendt, nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurdt viertzechenhun-
dert vnd darnach in dem siben vnd sechtzigosten jauren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 84 (Lesbarkeit durch Stockflecken erheblich beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 59 – 59’. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 330, Nr. 1059.
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1473 Juli 26

Ich, Lentz Hnolt, burger z Kouffbüren, vnd ich, Barbara, sin eliche husfrow, bekennen vnd verie-
hen offennlich mit disem brieue für vns vnd alle vnser erben, das wir mit gtter vorbetrachtung vnd 
wolbedachtem sinne vnd mte dem ersamen priester hern Marquarten Holbain z München vnd 
allen sinen erben vnd nachkomen vmb siben vnd zwaintzig gtter, gerechter rinischer guldin vnd 
vmb anderthalb ort ains rinischen guldins, dero wir also bar von im bezalt sen, vnd damit wir vnsern 
bessern nutz vnd fromen geschafft, z ainem stten, ewigen kouff in crafft vnd macht ditz briefs 
recht vnd redlich verkoufft vnd zekoffen gegeben haben vnnsern zehenden vsser vnd ab dem hof 

vnd gtt z Edwang, in Zeller pfarre gelegen, den die Zwicken ÿetzen buwen vnd inhaben, mit allen 
sinen rechten, nüczen, geniessen vnd zgehrden, wie wir vnd vnser vordern den bißher inngehept, 
he(r)bracht vnd genossen haben, ne geurde, für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd für recht frÿ 
aigen also vnd mit der gedingte, das der obgenant her Marquart, all sin erben vnd nachkomen den 
vorgeschrÿbnen zehenden vsser vnd ab dem obgeschrÿbnen hof vnd gt vnd siner zgehrd, als 
vorstat, nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich innhaben, nüczen, niessen, verlÿhen, versetzen, ver-
koffen vnd damit tn vnd lassen sllen, wie vnd was sÿ wllen vnd inen aller beste fget, als mit 
anderm irem aigen gte, von vns, vnsern erben vnd mengklichs vo vnsern wegen daran gancz 
vngeÿrrt vnd vnuerhinndert in alle wÿse. Vnd verzÿhen vns auch daruff für vns vnd alle vnser erben 
gegen dem obgenanten her Marquarten, sinen erben vnd mengklich von iren wegen aller rechten, 
vordrung, ansprach, zsprüch, brief vnd vrkünd, so wir vnd vnser vordern bißher darüber ald darz 
gehept haben oder die wir ald vnser erben oder ÿemant von vnsern wegen hinfüro gewünnen ald 
berkomen mchten, mit gericht oder ne gericht, gaistlichem ald weltlichem, sunst noch so berall 
in kainen weg, Vnd hieruff ditz kouffs vnd vff den obgeschrÿben zehenden, als vorstat, sÿen wir 
baide vnd vnser erben im, allen sinen erben vnd nachkomen recht vnuerschaidenlich geweren vnd 
vertiger also vnd mit der gedingte: Wre oder gefgte sich, das inen an dem vorgeschrÿbnen zehen-
den dehain irrung oder ansprach mit dem rechten beschhe oder widerfüre, vor vnd emals sÿ den 
nach zehends, nach aigens vnd der stat z Kouffbüren herkomen, recht vnd gewonhait vnd nach 
dem rechten inngehept, herbraucht vnd genossen hetten, als recht ist, so sllen vnd wllen wir inen 
das alles gegen mengklich, wa sÿ des noturfftig wren oder würden, vertigen, vertretten, verstan, 
auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd widerumb z iren handen vnd gewalt bringen, 
das sÿ vlligklich vnd wol daran habent sÿent, genczlich vnd gar ne allen iren costen vnd schaden. 
Vnd des alles z warem, offem vrkünd vnd vestnung so haben wir baide ernstlich erbetten den 
ersamen vnd wÿsen Conraten Wÿßirher, der zÿte statamman z Kouffbüren, das er sin aigen insigel 
zgezügknüß dirre sach für vns vnd alle vnser erben, doch im selbs vnd sinen erben ne schaden, 
offennlich gehenckt haut an disen brief. Der bette des insigels sind gezügen die erbern vnd beschai-
denn Wilhalm Sachs vnd Hanns Hfelin der sattler, baid burger daselbs z Kouffbüren, Vnd ist der 
brief geben an mentag nach sant Jacobs des hailigen merern zwlfboten tag, nach Cristi geburt 
vierzehenhunndert vnd darnach in dem drüvndsibenczigosten jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 97.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 23 – 24.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 352, Nr. 1129.
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1475 oktober 13

Ich, Hanns Zoller, burger z Kaufbeurn, bekenne offenlich für mich vnnd all mein erben vnnd thn 
kund menigklichen mit dem brief, das ich mit gten willen vnnd wolbedachten sÿnne dem lieben 
haÿlligen sant Martin in der pfarrkirchen hÿe z Kaufbeurn, seinen pflegern vnnd allen iren nach-
kummen an der pfleg in pfegs weÿß vmb vnd für ainen ewigen jartag, den sÿ meinem lieben herrnn 
vnnd vettern, herrn Marquarten Holbain seligen, jrlich in der bemelten kirchen began sllen, wie 
denn der in dem selbch hÿe z Kaufbeurn aigentlich eingeschriben ist, ÿetzo freÿlich vnnd ledigk-
lich in kraft vnnd macht ditz brieffs z rechtem aigen von hannden vf vnnd bergeben hab meinen 



391390

Osterzell und PremOppoltsried (abg. bei Rieder)

zehennden vß vnnd ab ainem hof vnnd gt, z dwang gelegen, den ÿetzo Martin Hertlin daselbs 
inn hat, mit allen nützen vnnd rechten, wie denne der selb zehennd von alter her vnnd von dem 
benannten meinem vettern herr Marquarten an mich erblich kommen ist, vnnd dartz zwaÿ pfund 
haller jrlichs zins vnnd gelts vsser, von vnnd ab ainem hof vnnd gt z Schwenden, vnnd gib in 
das alles, den zehennden vnnd  die zwaÿ pfund haller zÿnses ÿetzo wisentlich für freÿ, ledig, 
vnuerkÿmert vnnd recht aigen mitsampt den alten hauptbriefen, darüber luttende, also, das vorge-
nannt lieb haÿlig sant Martin sein pfleger vnnd all ir nachkummen pfleger ins pflegs weÿß den 
benannten zehennden vnnd zwaÿ pfund haller zÿnses mit allen iren nützen, rechten vnd zgehrden 
nun fürbas hin ewigklich vnnd gerigklich innhaben, einnemen, nutzen, nÿessen, verleihen, verset-
zen, verkauffen vnnd in all annder weg damit hanndeln, thn vnnd lassen sllen vnnd mgen, als 
mit annderm sant Martins z Kaufbeurn aigem gt, von mir, allen meinen erben vnnd menigklichs 
vnnseren halb fürohin daran gantz vngeirt vnnd vngehinndert, wann ich mich aller meiner vordrung, 
ansprach vnnd recht dartz vnnd daran, auch aller allten brieff vnnd vrkünd, darüber luttend, für 
mich vnnd all mein erben genntzlich vnnd gar in krafft ditz briefs verzgen vnnd begeben hab, alles 
getrelich vnnd vngeurlich. Vnnd des alles z warem, offem vrkundt han ich, obgenannter Hanns 
Zoller, mein aigen insigel für mich vnnd all mein erben offennlich vnnd wÿssenlich gehennckt an 
den brief. Der geben ist vff freÿtag vor sant Gallen tag des heÿligen beichtigers, von der gepurt 
Christi vnnsers lieben herrnn tusent vierhundert vnnd im fünff vnnd sibentzigosten jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 138 (Insert der Bestätigungsurkunde vom 10. Dezember 1487).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 63‘ – 64‘. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 365, Nr. 1171.
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1429 Juli 3

.........
Item Lienhart Burger (von Kaufbeuren) haut emphangen ainen halben hof, haißt der Sß, in Steter 
pfarre gelegen, den ht er augeben vnd haut den emphangen Contz Holtzman von Ettwisen, anno 
(Mº CCCCº )XXIXº dominica post visitationis Marie. 
..........

..........
Item Contz Holtzman z Etwisen haut ain halb viertail gts z Oppoltsried1 vnd ainen halben hofe. 
Den haut vfgeben Lienhart Burger von Kaufbren, genant der Sß, in Steter pfarr. 
..........

1 Oppoltsried, abg. bei Rieder südlich von Marktoberdorf

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115 und fol. 175‘.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93 und S. 143.
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1288

Ne facta hominum ydoneorum propter diuturnitatem temporum obliuionis caligine denigrentur, 
cautum est, vt actus iusti et rationabiles vivaci scripti testimonio nec non sigillorum munimine 
roborentur. Hinc est, quod ego, Rpertus de Lechsperch, dictus de rrenberch, notifico singulis ac 
vniuersis, presentem paginam inspecturis, me pie propter deum et in remedium anime mee seu 
etiam parentum meorum monasterio sancte Marie in Vrsin jus proprietatis seu feodi duarum curia-
rum, in Geprem1 et in Ostercelle sitarum, michi pertinentis, quas tunc temporis Otto minister de 
Bron et Chnradus dictus Riche de Vmenhouen in feodationis nomine a me sine infestatione 
qualibet possederunt legasse seu etiam legittime perdonasse. Ne uero iam dicta legatio alicui litigio 
vel directe vel indirecte ab heredibus meis vel forte ab aliis quibuscumque inposterum infringatur, 
frater meus videlicet dominus Hainricus, rector ecclesie Hsteten, nec non dominus Chnradus, 
patruelis meus, de Lechsperch fide data vice sacramenti loco heredum meorum firmiter promi-
serunt, quod prefatum monasterium ab omni infestacione, dampno et preiudicio rerum suarum, 
quod ipsum super prius dicta proprietate seu feodo dictarum curiarum contingit sustinere, contra-
dictione qualibet obstante, debeant releuare. Vt autem sepedicta donatio seu legatio robur obtineat 
firmitatis supradicto monasterio tradidi presens scriptum, sigilli mei munimine roboratum. Testes, 
qui huic legationi interfuerunt, sunt hii, videlicet predictus dominus Hainricus, frater meus, dominus 
Chnradus, patruelis meus, de Lechsperch, Bertoldus de Ruchenlechsperch, dominus Chnradus de 
Bidingen, Hainricus de Ellenhardeshouen et alii quam plures fide digni. Acta sunt hec anno domini 
Mº CCº LXXXVIIIº, indictione prima.

Damit nicht die Taten wohlmeinender Menschen mit der Fortdauer der Zeiten im Dunkel der 
Vergessenheit untergehen, dient es der Sicherheit, rechtmäßige und vernünftige Taten durch das 
Zeugnis überdauernder Schriftdokumente und mit Siegeln zu bekräftigen. Dies ist der Grund, 
warum ich, Ruprecht von Lechsberg, genannt von Ehrenberg, allen und jedem, die vorliegendes 
Schreiben zu Gesicht bekommen, davon in Kenntnis setze, daß ich aus frommer Gesinnung gegen-
über Gott und um meiner und auch meiner Vorväter Seelen Heil willen dem Kloster der heiligen 
Maria zu Irsee das Eigentum bzw. Oberlehen über zwei mir zugehörige Höfe, die zu Prem und zu 
Osterzell gelegen sind und die derzeit Otto (von Leutkirch), der Amman von Kaufbeuren, und 
Konrad Reich von Ummenhofen ohne irgendeine Beunruhigung als Lehen von mir innehaben, 
rechtmäßig geschenkt und übergeben habe. Damit aber besagte Stiftung später nicht von einem 
meiner Erben durch direkten oder indirekten Anspruch oder von irgendeinem meiner Nachkommen 
gewaltsam angegriffen werde, haben mein Bruder, Herr Heinrich, der Kirchherr von Höchstädt, 
sowie mein Neffe, Herr Konrad von Lechsberg, im Anschluß an ihr im Angesichte des Sakraments 
abgegebenes Treuwort im Namen aller meiner Erben offiziell beschworen, daß die verpflichtet sind, 
das vorgenannte Kloster vor aller Beunruhigung, allem Schaden und allen Gerichtshändeln, die 
ihnen aus dem vorgenannten Eigentum bzw. Oberlehen an den besagten Höfen erwachsen könnten, 
soweit diesem nichts entgegensteht, zu bewahren. Daß aber die oftgenannte Stiftung oder Schenkung 
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die Kraft der Bestätigung erhält, habe ich obengenanntem Kloster vorliegendes, zur Sicherheit mit 
meinem Siegel befestigte Schriftstück übergeben. Zeugen, die bei dieser Schenkung anwesend 
waren, sind der vorgenannte Herr Heinrich, mein Bruder, Herr Konrad von Lechsberg, mein 
Brudersohn, Berthold von Rauenlechsberg, Herr Konrad von Bidingen, Heinrich von Eldratshofen 
und etliche andere gläubwürdige Männer. Verhandelt wurde dies im Jahre des Herren 1288, in der 
ersten Indiktion.
 
1 Prem bei Steingaden

Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 1700 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 37 und fol. 38.
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1381 april 26

Ich, Hainrich Graser, burger ze Brun1, vergich offenlich fr mich vnd fr alle min erben mit 
vrknd ditz briefs, daz ich reht vnd redlich verkauft vnd zekauffent geben hn dem gotzhs sant 
Michels ze Bytegew, sinen pflegern vnd allen iren nachkomen minen garten, min hoffstat vnd vier 
tagwerk gras, daz alles gelegen ist ze Bytegew, dar s och iaerclichen gaut ain metz, als der ge(fal)-
len sol aller iaerclich dem obgenanten gotzhs, sinen pflegern vnd allen iren nachkomen. Vnd haben 
ich vnd alle min erben dem obgenanten gotzhs, sinen pflegern vnd allen iren nachkomen die obge-
nanten gt aelliu geben ze haben vnd zeniessen euwiclich vnd gerwiclich aun all ansprach vnd 
irsalung min selbs, aller miner erben vnd aller menclichs von vnsern wegen mit allen den rehten, 
gwonhaiten vnd diensten, als si min vordern an mich her braht hnt vnd als ich si och mengen tag 
inn gehebt vnd genozzen hn, vnd als ich si och inn gehebt vnd genozzen hn, ob ich si niht verkauft 
hett. Vnd dar umb hn ich von in empfangen vnd ingenomen driu pfunt pfenning dirr statt wer-
schaft, die ich och gentzlich in minen vnd miner erben erben ntz hn bewendet. Dez alles ze ainem 
wren vrknd geben ich vnd all min erben dem obgenanten gotzhs, allen sinen erben vnd allen iren 
nachkomen den brief, versigelt vnd geuestent mit Hartman, ammans ze Kaufbrrun, insigel, der daz 
dar an gehenket haut durch vnser flizziger bett willen, im selber n allen schaden, nun ze ainer 
wren zknzz aller vorgeschribner sach, wan ich ze den ziten aigens insigels nit enhn. Dar umb 
verbinden ich vnd all min erben (vns) vnder des obgenanten ammans insigel, wr zehalten vnd ze 
laistent by vnsern triuwen alles, daz von vns an dem brief geschriben stt. Dez alles sint gezg herr 
Cnrat von Friberg, vnd Strlin, genant Hans, vnd Haintz Kaemerlin, genant Smid, baid burger ze 
Schngew, di all bi dem kauf gewesen sind, vnd ander erber lt geng. Dicz geschach nach Cristi 
gebrt driuzehen hundert ir vnd dar nach in dem ainen vnd ahtzigosten ir, an dem naehsten aff-
termentag in der oster wuchen.

1 wohl der gleichnamige spätere Kaufbeurer Bürgermeister und Stifter der Meßkaplanei in St. Blasius

HStAM Markt Peiting U 2 (am rechten Rand etwas beschädigt).
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1345 auguSt 23

Ich, Rapolt der allt, Rapolt burger ze Bren, tn kunt allen den, die disen briefe ansehent oder hrent 
lesen, daz ich mit verdahtem mt vnd gter vorbetrahtung vnd durch die frderunge, die die ersa-
men burger der stat ze Auspurch mir bis her getan hand, den ietzogenanten burgern der stat ze 
Auspurch gemainlichen die frivntschaft han getan, daz ich, min erben oder die, in der gewalt min 
mlin z Phortzhain, die gelegen ist an der Wertach, hinnanfr kumpt, ain wre bi der selben mlin 
machen vnd haben sllen, daz aller menclich ber die selben wr mit gantzen holtzen vnd swaz dar 
vf lit, gevaren mugen tag vnd nacht an alle hindernuzze vnd irrunge, swenne ez in fget. Vnd dar 
vmb hand mir die obgenanten ersamen burger der stat ze Auspurch gegeben sechtzig phunt gter 
vnd gber hller, die ich berait von in dar vmb enphangen vnd in genomen han vnd an minen nutz 
geleitt han also, daz ich, min erben oder die, in der gewalt die vorgenant min mlin ze Phortzhain 
hinnan fr kumpt, die burger von Auspurch vnd aller menclichen, arm vnd riche, mit dehainen 
sachen an der wr vnd an dem durchlazze der obgeschriben mlin niht irren noch besweren sllen 
noch enmgen, dann daz man in ewiclichen gantziv holtz vnd swaz dar vf lit durch die selben wr 
gen Auspurch fren sol vnd mag. Ez sol auch die wr alle zit also berait vnd gemachet sien, das 
aller menclich mit gantzen hltzern vnd swaz dar vf lit dar ber an irsal gefaren mgen. Man sol 
auch wizzen, daz ich den burgern von Auspurch vnd aller menclichen die egenanten frivntschafft 
an der wr vnd durchlazze an miner mlin ze Phortzhain getan han mit gvnst, willen vnd wizzen 
mins lehenherren, hern Rpprechtz dez Lechspergers, von dem ich die offtgenant mlin ze 
Phortzhain vnd swaz dar z gehret, ze lehen han. So vergich ich, Rpprecht der Lechsperger, daz 
Rapolt der alt, Rapolt burger ze Bren, die vorgenanten frivntschafft an der wr vnd an dem durch-
lazze der mlin ze Phortzhain den burgern von Auspurch vnd aller menclichen getan hat mit miner 
gunst, wizzent vnd gtem willen. Vnd dar vmb han ich ze ainem warem vrkunnd min insigel an 
disen brief gehangen. Vnd daz daz also stet vnd vnzerbrochen belibe, dar vmb gib ich disen brief, 
versigelten vnd gevestent mit mins obgenanten lehenherren insigel vnd mit minem aygen insigel, 
die baidiv dar an hangent. Der brief ist geben, do man zalt von Cristes geburt drivzehenhvndert jar 
vnd dar nach in dem fnften vnd vierzigisten jar, an sant Bartholomeus aubent, des zwelfboten. 

StAAug Reichsstadt Augsburg U 101.
Stadtarchiv Augsburg Herwart’sche Urkunden-Sammlung Bd. II, fol. 157 – 158 (1345 c).
AUB I, S. 390f, Nr. 414.
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1459 april 4

Ich, lrich Gerhart, burger z Kauffbyren, vnd ich, Anna Hgnin, sein eliche hasfra, vergechen 
vnd bekennen offenlich für vnns vnd alle vnser erben vnd ten kund allermengclich mit dem brieue, 
das wir mit wolbedauchtem synn vnd mt vnd gtter vorbetrachtung ains besttten kaufs recht vnd 
redlich verkauft vnd zekauffent geben haben mit craft des briefs sant Plsis capell, die z Kauffbyren 
in der statt vf dem berg an der statt rinckmur gelegen ist, vnd dem erbern, beschaiden Hannsen 
Luren, burger daselben, der zeitt der obgeschriben capell pfleger, vnd allen seinen nauchkomen an 
der pfleg in pfleger weyse vnnseru acht tagwerck mads, die z Pforczhain an der Leutun gelegen 
sind, vnd lit obna daran des (goczhas) von Yrsin mad, vnd vnda ist daran gelegen Berchtold 
Edlings von Germeringen, vnd me drew tagwerck mads, sind an der Schwerczun gelegen, vnd ist 
des goczhaws mad z Yrsin vnda daran gelegen; vnd me haben wir im zekauffend geben ain egert-
lin, lit uf dem eschlin, vnd ain baind, ist hinder Cnrat Mairhouer zwischen Peter Mairs vnd Cristan 
Schmids gt gelegen, vnd me sechsthalb juchart ackers, des ist ain drymeczigs ckerlin, in dem 
Lhlin gelegen, vnd ain halb juchart, leit hinder Peter Mair vnd stost uf die baind, vnd ain halb 
juchart, ist vnder der Halden gelegen, vnd ain drymeczigs ckerlin, stost uf Rieder steig, vnd ain 
halb juchart, leit uf der strauß, vnd ain drymeczigs ckerlin an der Gewend vor der Halden, vnd 
zwo juchart ackers, ligent by ainander an dem mad an der Leutun; ist alles z Pforczhein gelegen, 
das alles Peter Wenigel inngehebt vnd bißher gepawen haut. Die vorgeschriben stuck geleges gcz 
alles mit allen irn nuczen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten an waid, an gemaind, an 
tratt, mit steg, (mit) weg, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, alle vnseru recht, vodrung vnd 
ansprch dran, wie ich, obgenantu Anna, das alles von meinem lieben vatter, Hainrichen Hagen 
slig, ererbt haun an wasser, an wasserflissen, was darcz gehret vnd gehren sol, nichcz dauon vs 
genomen noch hindan geseczet, für ledig, los, vnuerkimmert vnd recht aigen also, das die obge-
schriben capell vnd all ir pfleger die obgeschriben stuck geleges gcz alle mit ir zgehrde nun füro 
hin ewenclich inne haun, nuczen, niessen vnd nauch der benanten capell nucz vnd notturft als ander 
derselben capell gtter bruchen sund, beseczen, entseczen, leichen vnd geben, wem sy wend, aun 
all ansprauch, irrung, infll, hindernuß von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen, 
wann vns Hanns Lur obgeschriben an statt vnd in namen der benanten capell in pflegers wyse dar-
umb also bar gegeben, gewert vnd beczalt haut achczig gt, gnm reinisch guldin, die wir anderhalb 
an vnsern gten nucz gelegt haben. Vnd darumb syen wir vnd vnser erben der vorgeschriben capell 
vnd ir pfleger in pflegers wyse des kaufs vf die vorgeschriben stuck geleges gcz mit ir zgehrd 
recht geweren für allermengclichs rechtlich ansprauch, nauch aiges gcz recht in das  also zeuerti-
gen vor allen leitten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn aigen nauch aiges 
vnd landsrecht nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun 
allen irn schaden vnd abgang in allweg. Vnd des alles z wrem, offen vrkind vnd gtter sicherhait 
geben wir für vnns vnd all vnser erben vnd für mengclich von vnsern wegen der benanten capell 
vnd allen iren pflegern in pflegers wyse den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wysen 
lrichen Hasers, stattammas z Kauffbyren, anhangenden insigel, von vnnser baider vleissiger 
pett wegen, im selb vnd seinen erben aun allen schaden. Den kauff haund gemacht die erbern, 
wysen Hanns Mair, Cristan Steger, Endres Fries vnd Hanns Tanhaimer, alle burger vnd des rautz z 
Kauffbyren. Ziugen vmb pett des insigels sind gewesen Endres Frieß vnd Hanns Tanhaimer, baid 
obgeschriben Der Kauf geschach vnd ward der brief geben vf die mickten vor dem sonntag miseri-
cordia domini nauch ostren des jaurs, do man zalt von Cristus gepurt vierczechenhundert jaur vnd 
in dem nyn vnd fünfczigisten jaur.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 111.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 27 – 28‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 284, Nr. 928.
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1476 noveMber 11

Ich, Hanns Baltus z Pfortzhain, vnd ich, Crÿstina, sein eeliche haußfrau, verjechen vnd bekennen 
offenlich fir vns vnd all vnser erben vnd thÿen kunt allermengklich mit dÿsem brief, das wir ains 
besteten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd z kauffen gegeben haben dem beschaiden 
Peter Mair, z Pfortzhain gesessen, vnd allen seinen erben vnd nchkomen vnßer huß vnd hofstatt 
mit aller zgehrt, mit grund vnd mit boden, ob erd vnd vnder erd gelegen, z Pfortzhain, des da 
Steffan Rotlieb lang zeÿt ingehept ht, also, das er oder sein erben das hus vnd die hofstatt mit aller 
zgehrt, mit grund vnd mit boden, nun hinfüro nutzen vnd nießen nach all eir notturft als anders 
eir aÿgen gt bruchen sulnt, aun alle ansprch von vns vnd vnser erben vnd mengklich von vnßern 
wegen, wan er vns also bar gegeben vnd bezalt ht fierthalb vnd zwaintzig pfunt haller, gtter, 
gerechter, Kauffbeÿrer werung, die wir anderhalb an vnßern nutz gelegt haben. Vnd dar vmb so 
sÿen wir vnd vnßer erben im vnd seinen erben des kofs gewer fir aller mengklichs ansprch vnd 
wÿderred, in die also z vertigen vor allen leuten rechtlich vnd gerichtlich, gaÿstlicher oder weltli-
cher, wÿe man den aÿgen nach aÿges recht vnd lantz recht nch dem rechten bÿllich vertigen, ledig 
vnd los vnd vnansprichig vnd richtig machen sol, aun allen eiren schaden vnd costen in allweg.  Vnd 
des z wrem, offem vrkunt geben wir im vnd seinen erben dißen brief vir vns vnd all vnßer erben 
vnd mengklich von vnßeren wegen. Vnd der brief wart besiglet vnd geuestnet mit des ersamen vnd 
beschaÿden Sigmund Miller, burger z Kauffbeÿren, anhangenden einsigel, doch im selbs vnd sei-
nen erben aun schaden. Von vnsser pett des insigels sint zeugen die erbaren vnd weÿsen Thoman 
Bhoff vnd Haintz Schmid, beÿd burger z Kofbeÿro. Vnd beÿ disem kauf sint gewesen die erbaren 
vnd beschaÿden Hanns Herbst, Claus Mair vnd Jrg Wideman von Pfortzhain. Der kauf beschach 
vnd ward der brief gemacht an sant Martins tag, des heiligen bischoffs, des jrs, do man zalt von 
Cristus geburt tusent vierhundert vnd im sechs vnd sibentzigosten jr.1

1 Das Anwesen kam am 5. Juni 1483 durch Weiterverkauf an die St. Blasius-Pflege zu Kaufbeuren. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol 37.
(Urkunde fehlt bei R. Dertsch)
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1495 Juli 18

Ich, Hanns von Bientzna z Kembnat, ritter, vnd ich, Jrig Splÿss, burger z Kauffbeuren, baid 
gemain erpetten tdingsleut in den nachgeschriben stucken vnd sachen, bekennen offenlich vnd tnd 
kundt allermenigklich mit dem brief: Als spenne, zwÿtrecht vnd irrunge vfferstannden vnd gehallten 
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sind zwüschen dem erwirdigen gaistlichen, vnnserm lieben herren, herrn Othmarn, abbte vnnser 
lieben fraen gotzhaß z rsin, als von desselben gotzhaß wegen an ainem vnd Lourentzen 
Hnolt, burger z Kauffbeuren, dem anndern taile, herrürent ain tail von des dorffs z Pfortzhain 
gerichtszwang, so Lourentz Hnolt daselbs ht, auch ettlich wÿgerstett, mdern, trib vnd tratt wegen 
etc., als vnd wie dann slich ir spenn vnd zwÿtrecht von inen z baidersÿt angezogen vnd bißher an 
in selbs gewesen vnd erganngen, der aller sÿ willkürnlich auff vnd für vnns obgenannten zwen mann 
als in der getlichait kommen sind, dermsse, wie wir sÿ drumbe verrichten vnd entschaiden, das 
slichs von inen z baiden tailn vnns zgesagt, fürohin ewigklich sttt vnd vnzerbrochenlich zehall-
ten, gelaist vnd dem nachkommen slt werden, getrelich vnd vngeurlich. Vnd wann wir baid auff 
die gründ vnd bdenn slicher spennen geritten seÿen vnd die an allen ennden vnd orten 
gngsammklich besichtiget vnd erknnet, auch ir geprauch vnd anzüg aigentlich gehrt vnd vernom-
men, so haben wir baid sÿ in der getlichait mit ir baidertail gtem willen vnd wissen gericht, ent-
schaiden vnd zwüschen inen außgesprochen auff forme, so hernach volget, vnd ist dem also: Zerste, 
das die hofstatt vnd hofraitin z Pfortzhain im dorff, darauff Lourentz Hnolt haß vnd stadel 
gepaen ht vnd darauss der kirchen vnd dem hailigen z Leina ain pfund haller jerlichs zeins 
gangen ist vnd gericht werden solt, dem selben Hnolt slichs zeinßhalb freÿ ledig vnd los sein vnd 
beleiben vnd ain herre vnd abbt des gotzhaß rsin slichen jerlichen zeinß der kirchen z Leina 
jerlich zerichten habhafft machen sol. Zum anndern sol vnd mag ain gerichtzherr z Pfortzhain oder 
wem er das vergnndt, daselbs auff die kirchwÿhin wol metzgen vnd das flaisch außwegen vnd 
geben vnd sust sol nieman daselbs auff die kirchwÿhin nichtz metzgen, denn was ainer flaisch in sein 
hass verpraucht, doch z anndern zÿten sol nieman nichtz verpotten sein, vngevrlich. Zum dritten: 
Als ain ärch1 im mülbach bei der müli ist, sol ain herr vnd abbt des gotzhass z rsin dieselben 
ärch mit vischen in das gotzhass prachen vnd niessen vnnd der müller nichtz. Vnd wenn der 
gerichtzherr denselben mülbach ablassen vnd daselbs vischen will, das er im jar ainest oder zwaÿmal 
vngeurlich tn mag, das sol er allemal dreÿ oder vier tag daruor dem müller verkünden vnd 
zwissen tn, ob oder wenn im das also fgklich sein wlle, ane all geurde. Zum vierdten. Von 
gepott vnd verpott z Pfortzhain etc. sprechen wir: Wenne vnd z welcher zÿte die vierer des dorffs 
z Pfortzhain ainen gemainen nutzen des dorffs vnd der armenleute ansehen vnd erkennen, ain gepot-
te darumb zetn, es seÿe von oppsß schüttens in den felldern oder anndrer sachen wegen, das sllen 
sÿ dem amman z Pfortzhain beuelhen, der auch alsdann das also tn, vnd ob oder wenn die vierer 
slich gepott wider abzetn vnd abzelassen erkennen vnd dem amman das auch beuelhen werden, 
das zestunde wider abtn vnd ablassen verkünden sol, so offt sÿ das bedunckt notdurfft sein. Zum 
fünfften: Als Lourentz Hnolt ainen wÿger gemacht vnd darmit dem gotzhass rsin ainen tail an 
ainem wismad, so daselbs an dem bachmder gegen rsin wertz gelegen ist, ertrengkt vnd z dem 
wür genommen vnd gepracht ht etc., sprechen wir, das Lourentz Hnold, sein erben vnd 
nchkommen fürohÿn dem gotzhass rsin darumbe vnd darfür jerlichs vnd ains ÿeden jars auff 
sant Martins tag ainen halben guldin reinisch zezeins richten vnd geben sllen, ne verziehen vnd on 
allen schaden. Was vnd als vil desselben mads daselbs vnertrenckt vorhannden ist, das alles sol das 
gotzhaß rsin als das sein mit verlÿhen vnd annderm innhaben, geprachen, nützen vnd niessen 
ne menigklichs irrung. Ob vnd wenn aber der gemellt wÿger daselbs füro ber kurtz oder langezÿt 
wider abgetn vnd kain wÿger mer an dem ennde ist vnd sein wirdt, so sol ain herr vnd abbt des 
gotzhass rsin das gemellt wismad an dem bachmder, als wÿt vnd ferr slichs vor anfang des 
wÿgers begriffen gewesen ist vnd dem gotzhaß zgehrt ht, wider z des gotzhaß hannden vnd 
gewallt nemen, verlÿhen, verlassen vnd darmit hanndeln vnd tn als mit anndern des gotzhass 
ledigen, aigen gten, ne des Hnolts, seiner erben vnd nachkommen vnd menigklichs smen vnd 
irren, doch sol alßdenn darmit der obgemellt halb guldin zeinß auch absein vnd füro nicht mer gericht 
noch geben werden. Zum sechssten: Als an dem ennde, genannt im Hirtenzÿppffel, ain wr z ainem 

wÿger angehoben vnd daselbs ain heslin gemacht vnd gesetzt ist, sprechen wir, das daselbs kain 
pae, weder z wÿger noch annderm, ne willen vnd vergnnen ains herren vnd abbts z rsin 
fürgenommen vnd gemacht, sonnder z gemainer trib vnd tratt den armenleuten z Pfortzhain, 
Leina vnd rsin beleiben vnd das auch das heslin daselbs wider abgetn vnd dannen gefert 
werden sol. Zum sibenden: Als an dem ennde, genannt Spÿnnersreutin, Lourentz Hnolt mit ettlichen 
schrancken verfangen vnd gemaint ht, ain walld gewesen vnd daselbs angerrecht zehaben etc., 
sprechen wir: W das dasselbs ain walld gewesen seÿe vnd man das grumaden will vnd wirdt, das 
dann slichs angerrecht haben vnd darmit als angerrecht gehallten werden slle. Wenne vnd auch w 
aber das also nit ain walld gewesen ist, auch nit grumadet wirdt, so sol das daselbs als ain gemaine 
tratt mit dem vich z Pfortzhain vnd annderhalb vor vnd nach der segens als annder wismder 
gefrtzt2 vnd gepracht werden, ne alles widersprechen. Zum achtenden maln von ains graßwegs 
wegen z Leina, das der selb weg ain gemainer weg sein vnd beleiben, der allwege ingemain 
gepracht vnd genossen werden sol, ne geuerde. Vnd z beschliessung dirre sach sprechen wir baid 
obgenannt taile z freüntlichen, gten nachparen vnd das sÿ füro bei slicher vnnser getlichen 
bericht vnd entschaidnuss allweg also beleiben, das sttt hallten vnd wÿter oder annders darinne oder 
darmit nichtz hanndeln noch tn sllen in dehain wÿse, alles getrelich vnd vngeurlich. Slicher 
vnnser getlichen richtung vnd entschaidnüss, als denn baidtaile der benegig gewesen sind, z 
wrem, offem vnd vestem vrkünde vnd das all vorgeschriben sachen von den selben parthÿen dester 
bas vnd stattlicher gehallten sll vnd müg werden, so haben wir obgenannten zwen tdingsmann 
vnnsre aignen insigele von baidentail fleÿssiger gepetten wegen zgezegknüsß aller obgeschribner 
sache, doch vnns baiden vnd vnnsern erben vnschedlich, offenlich gehengkt an den brief, der zwen 
in gleÿcher lat geschriben vnd besigelt sind vnd ÿetlicher obgemellter taile ainen begert vnd ange-
nommen ht auff sambstag nach der hailigen zwlffbotten schÿdung tag, nach Cristi gepurt tasent 
vierhunndert nentzig vnd im fünfften jre,    

1 Arke oder arche (eine Vorrichtung zum Fischfang)
2 abgefressen bzw. beweidet werden.

StAAug Reichsstift Irsee U 288.
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1499 Mai 2

Wir, Maximilian, von gotts gnaden römischer künig, z allennziten merer des richs, z Hunngern, 
Dalmacien, Croacien etc. künig, ertzherzog z Österrich, hertzog z Burgundi, z Brabannt, z 
Gheldernn etc., graue z Flanndern, z Tÿrol etc., bekennen offennlich an disem brieff vnnd thn 
kunnth allermenigklich, das vnns vnnser vnnd des richs liebenn getreenn, Hanns vnnd Blasÿ die 
Haunolten, gebrder, die nachbestimpten stuck, leth vnd gtter, mit namen gericht, zwing vnnd 
penn z Pfortzen, mer dreÿ welder daselbs, item die vischenntz von Kauffperenn bis auff 
Schlinger vischenntz hinab, item das haß mit der tafernn vnnd die vischenntz daselbs vnnd ain 
mad, genanntt der Hirttenzipfel, item gericht, zwinng vnnd penn z Lÿnaw, item ain hoff daselbs, 
so Veit Lar, der Rumel vnnd der Heldrich paen, item den hoff, so Hanns Leÿnaer bet, item 
zwo hoffstet daselbs, item ain wald, genannt der Prenndwald, den Staffelwald vnd den Burckwald, 
item zwölff tagwerck wißmads daselbs, item gericht, zwing vnnd bnn z Hiersßzell vnnd 
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Frannckenried, item zwen höfe daselbs, mer die vischenntz vnnd ain mad daselbs, item gericht, 
zwinng vnnd pnn z Westenndorff an der Gennach vnnd ain hoff daselbs mit allen vnnd jegkli-
chenn iren rechten vnnd zgehörunngen vnnd mit sampt allen iren aigenn lten an den selben 
ennden, so alles von vnns vnnd dem hailigenn reiche z lehenn rret vnnd sÿ von vnns vnnd dem 
hailigen reiche z lehenn empfanngen vnnd inngehabt, durch iren offenn, besigeltenn brieff aufge-
sanndt vnd diemtigklichenn gebetten, die von inen auffznemen vnnd fürter den ersammen geist-
lichen, vnnsern lieben andächtigenn, Othmaren, abbt, prior vnnd conuennt vnnser liebenn fraenn 
gotzhass z rsin, sannt Benedicten ordenns, in Augspurger bistumb gelegenn, den sÿ die auß irer 
noturfft ains redlichenn kffs verkfft hetten, z lehenn zuerleihenn, vnnd darauff die selbenn abbt, 
prior vnnd conuennt des berrtenn gotzhauß auch z erkennen gebenn, wie wol solicher obbestimp-
ter kff allain auff sÿ vnnd ir gotzhauss gesteht, hetten doch vnnser vnnd des richs liebenn getren, 
Hanns vnnd Jörg von Benntzna, vnnd ir jeder etlich der obbestimptenn stück vmb die gepürennd 
kffsumma angenomen vnnd inen die selb kffsum da gegenn herauss gebenn vnnd bezalt, dardurch 
inen die rechtlichenn zgehörttenn, vnnd vnns dem nach mit sampt den selben von Benntzna 
diemtigklichen angerffen vnnd gebetten, das wir z solichem verkauff vnnd sachenn vnnsern 
künigklichen gunnst vnnd willenn zgebenn vnnd die vorbestimpten lehenn nachgemelter massen 
z lehenn zuerleihenn gnedigclichenn gerchten. Des habenn wir angesehenn solch diemtig 
bethe, auch die getreuen, willigen diennst, darz sÿ sich z allenntailen gegen vnns vnnd dem hai-
ligen riche willig erbiettenn, vnnd darumb mit wolbedachtem mtte vnnd gttem rate dem obgemel-
ten Hannsen von Benntzna, der vormals als der eltist von Benntzna von sein vnnd dess genann-
ten Jörgen von Benntzna, seins vettern, wegen die vessten Kembnaten, darz die obbestimpten 
lehennstück vnnd gter von alters gehören, von vnns vnnd dem hailigen riche z lehenn tregt, für 
sich selbs die obbestimpten gericht, zwing vnd pnn z Westenndorff an der Gennach mit den 
aigennlten, darz gehörig, vnnd fürter dem selben Hannsen von Benntzna seins vettern wegenn 
die gemelten gericht, zwing vnnd pnn z Hirßzell vnd Frannckenried, item zwen höfe, auch die 
vischenntz vnnd mer ain mad daselbs auch mit den aigennlten, darain gehörennd, vnnd darnach 
aber dem selben Hannsen als dem eltisten von Bienntzna vnnd casstuogt des obbestimpten gotz-
haus z rsin, als lehenntrager an stat vnnd von wegenn der vorberrtenn abbtz, prior vnnd con-
uenntz des gemeltenn gotzhases rsin die vorbestimpten gericht, zwing vnnd pnn z Pforzen, 
mer drÿ welder daselbs, item die vischenntz von Kauffperen bis auff Schlinger vischenntz hinab, 
item das haß mit der tafernn, die vischenntz daselbs vnd ain mad, genannt der Hirtennzipfel, item 
gericht, zwinng vnnd pnn z Leÿna, item ain hof daselbs, so Veit Lar, der Rumel vnnd der 
Heldrich paenn, item den hoff, so Hanns Leÿnaer bet, item zwo hoffstat daselbs, item den 
wald, genannt der Prenndwald, den Staffelwald vnnd den Burckwald, item zwölff tagwerck mads 
daselbs, item vnnd ain hoff z Westenndorff an der Genanch z lehenn genädigklichenn verlihenn, 
leÿhen ime die auch also von römisch kungklicher macht in crafft diss brieffs, was wir von billich-
hait vnnd rechtz wegen verleihen söllen vnnd mögenn, die nn fürohin von vnns vnnd dem hailigen 
riche in obbestimpter wiße für sich selbs, auch als der elter von Benntzna von des genannten 
Jörgen, seins vettern, wegenn, vnnd als casstuogt vnnd lehenntrager des egenannten gotzhases in 
lehensweise, nemlich souil im daran gepüret, z sein selbs vnnd die anndern z der gemeltenn seins 
vetternn vnnd der vorbestimpten abbt, prior, conuent vnd gotzhauses nutz vnnd fromen innzhabenn, 
z nutzen, z niessen vnnd zgeprauchenn von allermenigklichen vnuerhindert, doch vnns vnnd 
dem reiche an vnnsern vnnd sust menigklichem an sinen rechten anuergriffennlich vnnd ansched-
lich. Vnnd auch nemlich also, das die egemelten lehenn, so offt das z fal kumbt, ÿe durch den 
eltisten des geschlechtz von Benntzna, der die vessten Kembnaten z lehenn tregt, in obbestimp-
ter vnnderschaid mit sampt der selbenn vesstenn von vnns vnnd vnnsern nachkommen am reiche, 
römischen kaÿsern oder kungen, vnnd dem hailigen reiche z lehenn erkannt, empfanngen vnnd 

vermannett vnd dauon gewonndlich glübdt vnnd aide gethan werdenn sull, inmassen der obgemelt 
Hanns von Benntzna vnns jetzo von sin selbs, auch als der elter von dess gemeltenn Jörgen, sins 
vettern, vnnd auch als casstuogt vnnd lehenntrager der vorgemelten abbt, prior, conuent vnnd gotz-
hausß wegenn z rsin zwischen dato diss brieffs vnnd sanntt Jacobs tag des hailigen zwölffpoten 
im schnidt, schierst künnfftig, dem erwirdigen, vnnserm vnnd des richs fürsten vnnd liebenn 
andächtigen, Johannsen, abbte des gotzhases z Kemptenn, an vnnser stat vnnd in vnnserm namen 
gewonnlich glübt vnnd eÿd thn soll, vnns vnnd dem reiche von der obbestimpten lehennschafft 
wegen getre, gehorsam vnnd gewertig z sein, z dienen vnnd zthnd, als sich dauon gebürt, 
vngeuerlich. Mit vrkunnd ditz brieffs, besigelt mit vnnserm kungklichen anhanngennden innsigel. 
Gebenn z Meintz, am anndern tag des monats maÿen, nach Cristi gepurt viertzehennhundert vnnd 
im nenundnentzigisten, vnnserr reiche dess römischen in vierzehennden vnnd des hunngeri-
schenn im zehennden jaren.1

                                                                     Ad mandatum domini regis etc.  

1 Die angeführten Reichslehengüter waren am 4. November 1480 durch Otto II. von Benzenau an den Kaufbeurer Bürger 
   Lorenz Honold von der Taube verkauft worden, der sie bei seinem nach dem 26. August 1497 erfolgten Tode seinen Söhnen  
  Hans und Blasius hinterlassen hatte, die sie vor dem oben genannten Datum an das Kloster Irsee weiterveräußert haben  
  müssen. 

StAAug Fürststift Kempten U 1605 (zeitgenössische Abschrift).
A. Schröder: Das Landkapitel Kaufbeuren, S. 539.
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1435 april 24

Ich, Peter Schmid z Baißwil, vnd ich, Elzbeth, sin elichu wirtin, vergechen vnd bekennen offenlich 
für vns vnd all vnser erben mit dem brieff: Alz wir bis her in zwihellung vnd ÿerrung mit dem 
ersamen Chnraten Endorffer, burger z Kauffbren, alz von des gelegen gtz wegen z 
Renhartzried, daz vnser lieber schweher vnd vater, Hanns Enslin slig, nach im verlassen vnd 
geben hat vnd daran wir mainten, ains drittailz von erbs wegen enpfhig zesin, also bekennen wir, 
daz wir durch die nachgeschriben frumen leut mit im von desselben drittailz des gelegen gtz wegen 
früntlich veraint vnd mit vnserm gten willen früntlich entschaÿden worden sÿen also, daz der selb 
Chnrat Endorffer mich, vorgenantu Elzbethen Schmidin, vnd all minu kinder, die ich ÿetz hn 
ald füro gewinn, der aÿgenschaft vnd ansprach, so er bis her z vns gehebt ht, maint zehaben ald 
füro gewinnen slt, für sich vnd sin erben gancz ledig geseit ht vnd vns darz an barem geld gericht 
vnd bezalt ht zehen gter rinischer guldin, dar gegen im vnd sinen erben slich vnser vorgeschri-
ben drittail gelegens gtz vnd all vnser ansprach daran belÿben sol. Vnd darumb so verzeichen wir 
vns für vns vnd all vnser erben gegen dem obgenanten Chnraten Endorffer dem eltern vnd gegen 
allen sinen erben aller vnser ansprach vnd erbschaft des vorgeschriben drittailz vnd gelegen gtes, 
wie obgeschriben stt, mit aller siner zgehrd füro ebigklich, weder wir noch vnser erben daran 
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noch darz dehainerlaÿ ansprach zehaben noch zegewinnen mit dhainem gericht, gaistlichen noch 
weltlichen, noch ane gericht, sunst noch so in dehainen weg. Des alles ze offnem, wrem vrkünd 
geben wir im vnd allen sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, besigelt mit des erbern, 
wÿsen Hartman Nabelz, statamman z Kauffbren, aÿgen insigel, daz er, im selb an schaden, an den 
brieff durch vnser flÿssigen bet willen offenlich gehenckt ht. Des alles sind tdinger gewesen her 
Niclaus (Nagengast), pfarrer, Hartman Nabel, statamman, Chnrat Müller, Rf Huser, Hanns 
Beckenstain, alle burger z Kauffbren. Geben vff sanct Georigen tag, nach Cristi gepürd viertze-
henhundert jr, darnach in dem fünf vnd trÿssigisten jre.

StAAug Fürststift Kempten U 446.
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1480 Juni 23

Wir, Johanns, von gottes gnaden abbte des erwirdigen gotzhus Kempten, sannt Benedicten ordenns, 
inn Costanntzer bistumb gelegen, bekennen offennlich für vns, vnnser gotzhus vnd nachkommen 
vnd then kundt allermengclich mit dem brieff, das für vns komen ist der ersam, vnnser getrer, 
lieber Hainrich Spatz, burger z Kouffbÿren, vnd bat vns gar diemtigclich, das wir im die acht 
guldin rinisch, so sin vatter Hanns Spatz, ouch burger z Kauffbÿren, erkaufft hette von Hannsen 
Einslin1 dem jungern vnd Annen, siner ellichen husfrowen, ab vnd auß irem huse, hoffstatten vnd 
garten, z Rennhartzried gelegen, mer vß ainer hoffstatt oben im dorff, an des Schweÿthartz gt, 
mer vsser fünffzehen juchartten akers in drÿen öschen daselbs gelegen, mer vsser vnd ab fünfftze-
hen tagwercken mads im Gschwennd an lrichen Schnen gtt gelegen, ouch ausser zwain tag-
wercken aim mad egarten, an Peter Bitzen von Tonggenn gt gelegen, mer ausser ainem tagwerck 
mads am Kirchsteig, an Conntzen Mairs künden gtt, vnd mer vsser anderthalbenn tagwerck mads 
an Kouffbeirer steige gndigclich gerchten zeuerlÿhen, dann die von vns vnd vnnserm gotzhus z 
rechtem lehen rrte vnd recht lehen wre. Slh sin gebette, nach dem das zimlich was, haben wir 
angesehen vnd erhrtt vnd daruff mit zÿttlicher vorbetrachtung, dem gemelten Hainrichen Spatzen 
das obgeschriben acht guldin zins mit allen rechten vnd zgehrungen vnd wie dann die recht vnd 
zgehrungen an im selbs genannt vnd geschaffen sind vnd von vns vnd vnnserm gotzhus z lehen 
rren, z lehen gndigclichen verlÿhen vnd gehanndtraichet, lÿhen  vnd verlÿhen im das wissennt-
lich vnd mit krafft vnd vrkund diß brieffs, was wir im von billichs vnd rechtz wegen daran lÿhen 
sllen vnd mügen, doch vns, vnnserm gotzhus vnd nachkomen an vnnsern lehennschafften vnd 
lehenrechten vnuergriffennlich vnd vnschdlich, vnd ouch dabÿ, das er vns te vnd tn sol, souil 
ein ÿeder lehenmann sinem lehennherrn von billichs vnd recht wegen schuldig ist ze tnd, als er 
sich des gegen vns bÿ hanndgegebner tr verpflicht haut, vngeuarlich. Vnd des alles z warer 
vrkünd haben wir vnnser merrerr abbtÿ innsigel offennlich laussen henncken an den brieff. Der 
geben ist an frÿtag vor sant Johanns tag sunwennden, nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurt 
viertzehenhundert vnd im achtzigisten jare. 

1 Der Name Einslin ist auch als Enslin und Eüßlin überliefert.

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 77.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 5, S. 238, Nr. 77.
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In gottes namen. Amen etc. Durch diß gegenwirtig offenn intrument si kunt vnd wissentlich allen 
den, die es ansechend lesen oder hrend lesen, den gegenwirtigen vnd den künftigen, das in dem 
jre, als man zalt nch der gepurt Cristi vnnsers lieben herren tusent vierhundert vnd im ainvndacht-
zigisten, der vierzechenden kaÿserlichen zinßzale, z latin indicion genant, bei regierung des aller 
hailigosten in gott vatters vnd herren herren Sixti bpst des vierden vnd bpstlichen ampts wirdig-
kait von gttlicher fürsichtigkait im zechenden jaure, an dem neünzechenden tag des monats julÿ, 
in der sechsten stund nch mittag oder nch dabei, z Kauffbüren in der statt, Augspurger bistumbs, 
vnd daselbs vor des hailing gaists vnd spitls kürchen vff dem platz vff des hailigen reichs strssen 
vor mir, nachbenempten offennbaren notari vnd schriber, vnd der erbern, weisen Hannsen Wanners, 
zunftmaisters vnd des rauts, vnd Clausen Bachschmids des becken, baid burger da selbs z 
Kauffbüren, als z gezegen insonderhait darz berieft vnd erpetten, ist personlich erschinnen vnd 
gestanden der erber vnd beschaiden Hans Spatz, burger z Kauffbüren, vnd mit vnd bei im sein 
eelicher sun Haintz Spatz, auch daselbs, an ainem vnd die ersam Anna Scherrichin, maistrin der 
samnung des Mairhofs daselbs, sannt Fanciscen orden der dritten regel, mit dem pfleger Peter 
Schmitzers, zunftmaisters vnd des rauts daselbs, annders tails. Vnd stnd dar der obgenant Hans 
Spatz in gegenwirtigkait seins eelichen suns Haintzen Spatzen mit gtter zeitlicher vorbetrachtunng, 
wolbedachtem sÿnne vnd mte, auch z den zeitten vnd tagen an den enden stetten, da er das mit 
recht kreftigklich wol geton kondt vnd mecht, mit gttem, frÿem willen, da er z kürchen vnd 
straussen wol geen mcht, vnd mit mund vnd allen den worten, wrcken, rtten vnd gettten, so 
darz gehrtten vnd nottürftig wren, vnd als das ÿetzen vnd hiench ewigklich vor allen leütten, 
richtern vnd gerichten, gaistlichem vnd weltlichem, vnd allenthaben gantz volkomen craft vnd 
macht ht, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, lutterlichen durch gottes, sein 
vnd seiner husfrawen, seiner kinder, seins uatter vnd mtter vnd aller seiner vorder selen z trost 
vnd z hilff gegeben der obgenanten Anna Scherrichin, maistrin, vnd allen iren nchkomen vnd 
gemainlich der samnung des Mairhofs, sant Franciscen orden der dritten regel, in craft ditz instru-
ments vff des hailigen reichs strauß, wie recht ist vnd redlich, vffgegeben, zgefgt, ergeben vnd 
vndertnig gemacht vnd ledigklich von handen z der obgenanten Anna Scherrichin, maistrin, vnd 
irem obgenannten pfleger, an statt vnd in irem namen, der benanten samnung des Mairhofs, das die 
selbig maistrin vnd gemainlich die samnunng vnd all iren nchkommen gott für in bitten sllen, 
auch sein husfrawen, seine kind, vatter vnd mter vnd vordern vmbe gottes willen gegeben, als 
vorstt, nemlichen acht ewig guldin jrliches zinses vnd gilte mitsampt allen vergangen zinsen ab 
vnd vsser Hansen Enßlinß, ze Renhartzried dozeml gesessen, huse vnd hofstatten vnd gartten. Mer 
vsser ainer hofstatt oben im dorff an des Schwithartes gt. Mer uon vsser vnd abe fünfzechen 
juchart ackers, in dreÿ eschen daselbs gelegen. Mer ab fünffzechen tagwerck mads im Gswend, an 
lrich Schiennen gt gelegen. Item vsser zwai tagwerck in mad Egarten, an Petern Pitzner uon 
Tiengow gt gelegen. Mer vsser ain tagwerck mads an kürchsteig an Cntze Mairs kind gt vnd 
mer uon usser ab anderhalben tagwerck mads an Kauffbürer steig. Die gemelten stuck alle, z 
Renhartzried gelegen, so dann lechen sind von dem erwirdigen gotzhuß z Kempten nach innhalt 
ainß lechenbriefs, mit dem hoptbrief ber geben, mit allen iren rechten, nützen, zinssen, gilten, 
früchten vnd zgehrden, die selbe Anna Scherrichin, maistrin, an der gemelten samnung statt vnd 
in irem namen, mitsampt irem obgenanten pfleger von mir, obgenanten Hansen Spatzen, in beiwe-
sen seinß obgenanten suns, mit groster danckbarkait empfangen habend also, das die selbe maistrin 
vnd alle iren nchkomen, als uorstt, die egeschriben acht rinisch guldin, so denn uff losung staund 
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nach lutt des zinßbriefs, nun füro ewigklich vnd rüwigklich innhaben, nutzen, niessen, gebruchen, 
verstzen, verkauffen vnd damit thon, schaffen vnd laussen sllen vnd mgen, wie vnd waß si 
wllen, als mit anndern iren zinsen, gilten vnd lechengtten von dem egenanten Hansen Spatzen 
noch seinen erben, noch ÿemannt von iren wegen si daran nicht hindern, iren, bekrencken slten, 
knnen noch mgen, weder mit gericht noch ne gericht, gaistlichem noch weltlichem, sonst noch 
in kain wege, wann er sich das alles, auch brief vnd vrkundt, so er uon dem erbern, beschaiden 
Hannsen Ennßlin obgenant als den hoptbrief vnd den lechenbrief der benanten Anna Scherrichin, 
maisterin, ber geben vnd sich aller recht, vordrung vnd ansprach ÿetz wissentlich in craft ditz 
instruments verzigen mit munde vnd mit hand vnd wie dann verzichen vnd vffgeben ingemain vnd 
insonderhait nach ordnung der rechten aller beste gantz volkomen craft vnnd macht haben slte vnd 
mchte in all weise. ber das alles ermanten mich die obgenanten, Hanns Spatz vnd der ersam Peter 
Schmitzer als pfleger vnd die maistrin mit im, von mins ampts wegen, inen ber das alles ain oder 
mer offenn instrument zemachen vnd conficieren vnd souil sÿ der nottürftig wren oder würden vnd 
dann z sllichem gehrttin. Das geschach in den jarzlen, der indicion, kaÿsertumbs, monats, tags, 
stunde vnd an den ennden, wie uorstett, in gegenwirtigkait der uorgeschriben zegen, darz berieft 
vnd erpetten.

Vnd wan ich, Johannes Hgelin, Augspurger bistumbs, von rmischem kaÿserlichen 
gewalt ain offner notari vnd schriber bei dem obgeschriben gescheffte vnd ordnung, 
in gegenwirtigkait der vorgeschriben gezegen an den enden selbs personlich gewe-
sen bin, das also geschechen, gesechen vnd gehrt, hier umb so hn ich diß gegen-
wirtig offenn instrument dar über gemacht mit min selbs hand vnd namen vnderschri-
ben, auch mit minem gewonlichen zaichen bezaichnet z vrkundt vnd gezegknüß 
aller vorgerürtter ding, in maß ich darumb erscht vnd ervordert worden pin.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 70 a (mit beigelegter Abschrift des späten 18. Jahrhunderts)
(Urkunde fehlt bei R. Dertsch)
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Ich, Hanns Eüslin von Anngelberg, bekenn vnd vergich offennlich für mich vnd alle min erben vnd 
thn kunnt menngclichem mit dem brief von wegen mins gtts, so ich gehept hab, z Renhartzried 
gelegen, mit namen haß, hofstatt, gesß vnnd gartten vnd darz die nachbestimpten meder vnd 
cker, so darz gehren: Item dez ersten zwaÿ tagwerck mads am Ergerberg, stossen an die vonn 
Kpffemberg1; item ain tagwerck im Bechlins; item zwaÿ tagwerck, dez Schsters egerten, am 
Kienberg; item zwaÿ tagwerck in der widen egerten; item ain tagwerck in der mad egerten, so vom 
hailigen z Tiennga erkaufft ist; item ain tagwerck im Riedlins; item ain tagwerck vff der staÿg; 
item ain tagwerck am luß; item zwlff tagwerck im Geschwend an ainannder, zwüschen Conntzen 
Schmid vnd Hannsen Swÿthartz gtt gelegen; item mer siben tagwerck im Branndach, zwüschen 
dem widemhof vnd Peter Haßlachers mad; item mer fünff tagwerck im Branndach an der Tdel gtt 
vnd stssen vnnder augen an der Schnen gtt; item diß nachgeschriben cker: Dez ersten im vnn-
dern esch, genannt der Btz esch: Item zw juchart im Butz gelegen; item ain juchartt, genannt der 
Espan acker; item mer ain juchartt, an Koprunnen acker gelegen; item zw juchart, genannt der 

Zÿlacker; item ain juchart, der Bch acker; item der clain Bch acker, ain halbe juchartt; item ain 
juchartt, der Bechlins acker; item ain juchart ackers seestuck; item ain juchart am Kirchstÿg. Item 
im andern esch, genannt im Ergerberg im tal: Item vierdhalb juchart am Ergerberg; item ain juchartt, 
der Wÿdenacker; item drÿ juchartt an der lanndstraß; item ain juchart am Rechberg; item zw 
juchartt, vnder Hofen gelegen. Item im dritten, genannt der Westeresch: Item drÿ juchartt ackers; 
item mer ain juchart im tal, genannt der clain Talacker; item mer der Talacker vnd zwen luß acker, 
dez zsammen drÿ juchart sind; item ain juchart, dez Stockachs acker; item ain juchartt in der widen 
egerten; item ain juchartt, der Schniderin acker; item ain juchart, dez Riedlins acker. Die vorbe-
stimpten stuk vnd gtter alle lehen sein von dem wirdigen gotzhauß Kempten, vßgenomen die 
nachbenempten stuck, die recht aÿgenn sind, nmlich das mad von den hailigen z Tennga 
erkaufft; mer drüw tagwerck vnder den zwlff tagwerck im Gschwennd vnd die sibenn tagwerck 
im Branndach; item der Bchacker; item der acker am Kirchstÿg, item im Ergerberg ain juchartt, 
genannt der Wÿdenacker, vnd die drÿ juchartt an der lanndstraß, vnd im Westeresch der Schnÿderin 
acker vnd dez Riedlins acker. Vß dem vorbestimtem gt allem ich den andchtigen vnd gaistlichen 
fraen, der maisterin vnd den schwestern gemainlich dez gotzhaußes, genannt der Maÿerhof, z 
Kauffbüren, bÿ verganngner zÿtt fünff guldin reinisch jrlichs zinß vmb hunnder guldin reinischer, 
deßglÿchen Hannsen Spatzen, burger z Kauffbüren, acht guldin jrlichs zinßes vmb hunndert 
sechß vnd fünfftzig guldin reinisch haptgtts verkaufft gehebt hn. So haben dann vß slhem gtt 
auch in sonnder gehebt, nmlich der edel vnd strenng herr Marquart von Schellenberg, ritter, drÿ 
reinisch guldin jrlichs zinßes vnnd der erber Hainrich Erhartt, burger z Kempten, auch in sonder 
jrlicher güllt viervndzwaintzig metzen habern vnd vier metzen keren Kempter meß, sechtzehen 
schilling haller graß gellt, vier hner vnd hunndert aÿer. Vnnd wann aber die egenanten fraen, 
auch ir pfleger, mit namen die ersamen vnd wÿsen Jrig Splÿß, allter burgermaister, vnd Peter 
Schmitzer, dez ratz z Kauffbüren, von dem benannten herren Marquarten, die drÿ guldin zinß mit 
sampt den verfallen, vssteenden zinßen vmb zwen vnd sibentzig reinischer guldin, item von 
Hainrichen Erhartt die egeschriben sein güllt mit den scheden, im darüber gegangen, vmb sechtzig 
guldin reinischer vnd alle ir ÿegclichs recht vnd gerechtigkaitt vff dem egeschriben gtt mit sampt 
den allten auch nwen kauffbriefen, so sie in darüber gegeben, in ir vnd irs gotzhuß hannd vnd 
gewallt erlßt, erkaufft vnd gepracht haben, vnd der vorgenant Hanns Spatz die acht guldin zinß mit 
sampt dem haptbrief inen auch bergeben, daruff in auch min gnediger herr von Kempten die 
lehengtter gelihen hatt, wie denne das alles an im selbs ist vnd slchs die versigelten brief darüber 
luttende, so sie mich sehen vnd hren lassen hnd, clrlicher vßwÿsenn vnd zerkennen geben. 
Allso bekenn ich, das slch lesunng vnd kauff vnd das alles, wie dann hieuorgerrtt ist, mit minem 
verwilligen, gunst vnd gten willen durch die egenannten fraen vnd pfleger vollefürt vnd besche-
hen ist. Daruff ich auch von dem egenannten gtt, allem vnd ÿegclichem, frÿlich vnd vnbezwunn-
gelich gar vnd genntzlich gestannden bin. Vnd hab mich desselben egeschriben gtts vnd aller 
miner recht vnd gerechtigkaitt daran ÿetzen vnd hinfüro für mich vnd alle min erben allerding 
verzügen vnd begeben, verzÿch vnd begib mich dez ÿetzo wissenntlich mit vrkunnd vnd in krafft 
ditz briefs, wie denne das nach ordnung der recht zm hchsten wol krafft vnd macht hatt vnd haben 
sol für menngclichs absprechen in allweg, allso, das weder ich noch min erben, fruind noch sunst 
nÿemands anndrer von minen wegen an die benannten fraen im Maÿerhof, ir pfleger noch an das 
mergenannt gtt, samentlich noch sunnderlich, noch auch an die, dem sie dasselbig gtt fürohin 
verkauffen würden, kain vordrunng, ansprach noch recht nimermer haben, fürnemen noch 
gewÿnnen sllen noch wllen mit kainen gerichten noch sachen, weder gaistlichen noch welltli-
chen, noch n recht, sunst mit kainen anndren sachen, an kainen stetten, in kain wÿse noch weg, 
sunnder sie mügen n fürohin das vorgeschriben gtt gar vnd genntzlich z dorff, z holtz vnd z 
velld mit allen vnd ÿegclichen seinen rechten vnd zgehrden innhaben, nützen, niessen, versetzen, 
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verkauffen oder in annder wege damitt tn vnd lassen, wie vnd was sie wllen, als mit anndrem 
irem vnd irs gotzhußes gte, von mir, minen erben vnd menngclichs von vnnsern wegen daran ganntz 
vngeirrt, alles getrüwlich, on all arglist vnd vngeuarlich. Dez allso z warem, sttem vrkunnd hn 
ich, egenannter Hanns Eüßlin, mit ernst flÿssig erbetten die vesten, ersamen vnd wÿsen Joßen Maÿr, 
der zÿtt burgermaister z Kauffbüren, vnd Hannsen Clammer, baÿd min lieb herren, das die ire 
aÿgne innsigel, doch in vnd irn erben ne schaden, für mich offennlich gehennckt hnd an den 
brieff. Darunnder ich mich bÿ minen gtten, waren trüwen vesticlich verpünnd, alles obgeschriben 
war vnd sttt z hallten. Der brief ist geben an vnnser lieben fraen aubent assumpcionis, von der 
gepurtt Cristi, vnnsers lieben herren, tusennt vierhunndert vnd im ainß vnd achtzigisten jare.2

1 Kipfenberg
2 Nachtrag zum Band 9 des Quellenkompendium (einzufügen als Nr.145 a).

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 80.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 5, S. 239f, Nr. 80.
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Ich, Hanns Enslin1 von Renhartzried, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnd min erben vor 
aller menngclich: Als ich vor ettlichen jarn dem erbern Hainrichen Spatzen, allten spitalmaister z 
Kouffbüren, vsser ettlichen minen stucken vnd gten, z Renhartzried gelegen, ainen gten rini-
schen guldin jrlichs zinß vff vnnser lieben frowen tag z liechtmesß z richten vmb nenzehen 
guldin rinischer z kouffen gegeben hab, innhallt des versigelten briefs, darber vffgericht, des 
datumb weist vff sannt Marien Magdalenen tag der minndern jarzal Cristi im fünff vnd sibenntzi-
gisten jar, allso hat mir der benannt Hainrich Spatz vsß erbern bewegennden vrsachen ÿetzo 
gtwilligclich noch ainen gulldin vff die bestimmppten nenzehen gulldin hoptgtz hervsß geben 
vnd geantwurt,2 das ich von im z gt vnd dannck vffgenommen vnd dagegen versprochen vnd 
verhaissen hab für mich vnd all min erben in crafft ditz briefs, das der obgeschriben zinsß, wann 
man den ber kurtz oder lanng zeit lesen will, nun fürohin von mir, minen erben vnd nachkommen 
innhaber der vnnderpfannd mit zwaintzig gulldin hobtgtz vnd mit erganngem zinsß widerumb 
ablesen, vnd das der hobtbrief sunst bÿ allen sinen wirden vnd krefften biß z ablesunng desselben 
zinß belÿben soll, diser verschrÿbung halb vnuerhindert, getrlich vnd vngefarlich. Vnd des z 
warem vrkunnd han ich, benannter Hanns Enslin, mit ernst flÿssig erpeten den vesten, ersamen, 
wÿsen lrichen Sweithart, burgermaister z Kouffbüren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd 
sinen erben on schaden, für mich offennlich gehennckt hat an den brief. Zügen miner pett umb dz 
insigel sind die erbern Jos Hemer von Kipfenberg vnd Claus Hiemer von  Sweinang. Vnd ist der 
brief geben vff donnstag vor sannt Pauls bekerunng tag, von Cristi geburt vierzehenhunndert vnnd 
im vier vnnd nentzigisten jaren.3

1 R. Dertsch liest irrig Haintz Enslin.
2 Damit wurde das zu dieser Zeit übliche Zinsverhältnis hergestellt, wonach in aller Regel 1 fl Zins aus 20 fl zu gehen hatten.
3 Diese Urkunde setzt eine vorangegangene voraus, mittels derer Hans Enslin Heinrich Spatz, dem vormaligen Meister des 
   Spitals zum Heiligen Geist in Kaufbeuren, am 22. Juli 1475 für 19 fl einen aus seinen Gütern zu Reinhardsried gehenden  
   alljährlichen Zins von 1 fl verkauft hatte. Diese ist jedoch nicht mehr vorhanden.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1058.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 364, Nr. 1168 a und S. 484, Nr. 1521.
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Wir, Ludowich, von gotes gnaden romischer chunig, ze allen zeiten merer dez riches, veriehen 
offenlich an disem briefe, daz wir dem beschaiden manne Rapoten, prger ze Pevren, vnserm lieben 
getrewen, verseczet haben daz vogtrecht vber die vier hfe z Riede bei Pevren, sie sein eygen sein, 
daz sich zevhet auf vier secke habern, fr zehen march silbers, daz er vnd seine erben daz selbe 
vogtrecht also lang innehaben vnd einnæmen sullen an aller hinderns vnd irresal aller vnser vgt 
vnd amman, biz daz wir ez oder vnser nachchmen an dem riche von im oder seinen erben vmb die 
zehen march silbers widerlesen. Dar vber z vrchund geben wir disen brief, mit vnserm insigel 
versigelten. Der geben ist z Mnchen an dem freÿtag vor vnser frowen tag, als si geborn wart, do 
man zalt von Crists gebrt drevtzehenhndert jar, darnach in dem fünf vnd zweintzigisten jare, in 
dem eÿlften jare vnsers riches.

Staatsarchiv Augsburg Reichsstift Irsee U 462.
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Ich, Abel, vnd ich, Herman Mair, beÿd burger ze Kouffbren vnd ze den ziten phleger des spitls 
da selben, vnd ich, Hainrich Smid, an den ziten des selben spitls spitlmaister, bekennen offenlich 
mit dem brieff fr vns vnd fr all vnser nchkomen, welhi denn da in knfftigen ziten phleger vnd 
maister sind, vnd ten kund aller mengklich vmbe die stß vnd mißhellung, die gewesen sind zwi-
schan vnß an ainem tail vnd des erbern Hannsen des eltern Rapoltz, Rdiger Rapoltz sligen elichen 
sn, an dem andern tail von ains selgertz wegen, das Hanns Rapolt slig, des ÿetzgenanen Rapoltz 
ni, in dem egenanten spitl ze Kouffbren gemachot, geordnot vnd gewidnot ht vnd dar vmb er 
ouch z den selben ziten fnff hff dem selben spitl verschriben, vermachot vnd geben ht: Des 
ersten den mairhoff datz Rieden, den Haintz Kornman ht zetag da bt, vnd ainen hoff da selbs, 



407406

RiedenRieden

den der Richenbach bt, vnd gnd beÿd zezinslehen von dem gotzhs ze Raitenbch jrlichen vmb 
ainen vierdung wachs; darnch ainen hoff ze Mursteten, den der Rautgeb ht zetag da bt, vnd ist 
aÿgen; darnach ainen hoff datz Vffkirch, den der Hter ht zetag da bt, vnd gt zezinßlehen vom 
gotzhs ze Raitenbch jrlichen vmb ainen vierdung wachs, zegeben vff sant Martins tag aht tag 
vor ald aht tag dar nch vngeurlich; darnch ainen hoff datz Hsen, den die Freÿin da bt, vnd 
gt zezinßlehen in vnsers herrn des bischoffs kamer ze Augspurg jrlichen vmb ain halb phunt 
wachs, vnd was z den selben obgeschriben hffen allen gehrt in dorff vnd ze veld, mit beschtem 
vnd vnbeschtem, wie es denn genant ald gehaissen ist, nihtz vß genomen, es sÿen da in dem brieff 
benempt oder nit. Dar vmb aber wir nch erbrer lt rt vnd och nch vnderwisung der ersamen 
wisen, des burgermaisters vnd des rautz ze Kouffbren, mit dem vorgenanten Hannsen Rapolt vnd 
sinen erben frntlich vnd lieblich n frbas ewiglich in ain komen, verschaiden vnd vertdinget 
worden sÿen in der beschaidenhait, das wir vnd all vnser nchkomen, die denn phleger (vnd) maister 
des obgenanten spitls n hinfr ewigklichen sind, ll jr jrlichen sllen geben ain halbs vnd 
zwaintzig phunt haller, gter, genger vnd gber haller der werung ze Kouffbren, der wir all kot-
temperfasten in dem jr fnff phunt haller vnd fnffzechen phenning den trfftigen des selben 
spitls vnd den sundersiechen ber das wasser gen sant Dominicus, jungen vnd alten gemaincklich, 
an beÿd stet tailen sllen vnd geben an kost vnd tranck, das ÿe ainem als vil werdi als dem andern 
vngeurlich, als verre si denn geraichen vnd gedienen mgend. Vnd z welher kottemperfasten in 
dem jr wir ald vnser nchkomen das also nit tti in aller wis, als obgeschriben stt, so geuallend 
die obgeschriben fnff hff mit allen iren z gehrungen vnd ntzung des selben jrs an sant 
Martins pharrkirchen in der obgenanten stat ze Kouffbren, die ouch denn sant Martins zechmaister 
dar vmb inn haben vnd halten sol mit allen iren ntzen vnd glten, als lang vnd als vil, hintz das 
wir oder vnser nchkomen, welhi denn da maister ald phleger sind, das also ze ÿetlichem kottem-
perfasten in dem jr tn vnd vß richten wellend in aller maus, als obgeschriben stt. Da von ouch 
denn ain zechmaister in aller wis tn vnd richten sol ze ÿetlicher kottemperfasten in dem jr, als da 
obgeschriben stt. Doch so ht das vorgenant spitl vnd sin phleger vnd maister, welhi denn da 
phleger vnd maister sind, vollen gwalt vnd reht, wenn si wellend, die vorgenanten fnff hff wider 
z iren handen zenemen, doch als verre, das man da von tet ze ÿetlicher kottemperfasten nch dem, 
als das obgeschriben stt. Ouch ist zewissen, das das vorgenant spitl ald sant Martins zechmaister, 
in welher hand denn die egenanten fnff hff sind vnd bestand, beÿd prggen ber die Wertach vor 
spitls tor mit ben vnd die zemachen versorgen sllend, da mit reich vnd arm versorgot werdi, 
ouch n all widerred. Mer ist zewissen von sechzechen metzen keres wegen, dar vß man jrlichen 
ain spend armen lten bachhen solt, das man mit der vorgenanten summ haller da mit och gng tet 
in aller wis vnd nch dem, als das obgeschriben stt. Mer ist aber zewissen, wr ob, ÿemant andrer, 
das wri gaistlich ald weltlich lt, von des obgeschriben selgertz wegen ander alt oder ni brieff 
von des vorgenanten Rapoltz vnd sins geschlchts wegen ald sust endert vßzgi ald bti, w ald an 
welhen steten das wri, so sllend die selben brieff all weg vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen 
vnd weltlichen, tod vnd krafftlos haissen vnd sin gntzlich vnd gar in all weg. Vnd des sind tdinger 
gewesen vnd der sach ziugen vff des vorgennten Rapoltz tail der frumm vest Fridrich von Friberg 
ze dem Isenberg vnd Jrg Mhelin vnd vff vnserm tail ich, der obgeschriben (Hainrich Smid vnd) 
Abel vnd Hanns Wiß, all dreÿ burger ze Kouffbren. Vnd dz z wrer vrknd vnd das och das 
vorgenant selgert ÿmmer ewigklich vnzerbrochen belibe, so ist sant Martins zechmaister ze 
Kouffbren, welher denn da zechmaister ist, der brieff geben, versigelt vnd gevestnot mit dz vor-
genanten spitls anhangendem insigel. Vnd darz so haben wir flissig gepeten die vorgenanten 
ersamen wisen, den burgermaister vnd (den) rt ze Kouffbren, das si irr stat insigel och an den 
brieff gehangen habend, in vnd irr stat vnd allen iren nchkomen n allen schaden, vnd darz mit 
der vorgenanten tdinger, Fridrichs von Fribergs vnd Jrgen Mhelins, anhangundem insigel, och 

in vnd allen iren erben n schaden. Das geschach an afftermentag vor sant Kathreinen tag, nch 
Crists gebrt vierzehen hundert jr vnd in dem achtzechenden ir.1

1 Die durch Originalquellen nicht mehr belegbare Jahrtagstiftung Rapots des Alten von Kaufbeuren muß um das Jahr 1350 
   erfolgt sein; vgl. dazu H. Lausser: Die Rapot, S. 75 - 77.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 23.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin P 353 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 4 – 5.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 155, Nr. 488.
H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 6, S. 164f, Nr. 121.
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Ich, Hartman Nabel, burger z Kauffbren, tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz ich vff hut, 
datum des brieffs z Rieden vff dem widemhoff in spnnen vnd zwaÿung entzwischen des erwirdi-
gen hern Hainrichs, abbt z rsin, vnd seins gotzhses vff ainer vnd des erbern, wÿsen Rfen 
Hsers, burger z Kauffbren, des eltern, vff dem andern tail alz ain gemainer zum rechten geses-
sen bin vnd bÿ mir die nachgeschriben zstze, mit namen Albrecht der alt Probst z Kmpnat vnd 
Hans Schiemer von Schlingen vff des obgenanten mins heren von rsin tail vnd Conrat Müller der 
cramer, burger z Kauffpeurn, vnd Contz Schmid von Werishofen vff Rfen Hsers tail. Vnd also 
trugen für vns paid obgeschriben tail durch ir muntleut vnd redner slich ir zwihellung vnd stß, so 
si denn hetten vmb daz gericht vß Rfen Hsers hof daselb z Rieden. Vnd nu der benempt min 
herr von rsin vermaint, daz im vnd seinem gotzhse daz gericht desselben hofs zgehrte alz in 
sein mairhof daselbs. Darwider aber der selb Rf Hser vermaint, es htte niemant vff sinem hof 
ze richten denn er selb. Vnd alz si paÿder seit leut vnd brieff erpüten vnd fürtzugen, ward durch die 
vier obgenanten zstz vnzerworffenlich zum rechten erkennt vnd gesprochen, daz man darvmb 
billich ain kuntschaft gn liesse vnd daz man brieff vnd leut verhrte. Vnd also wurden vff des 
obgenanten mins herren von rsin tail fünff erber vnuersprochen man, die z seinem gotzhse vnd 
der sach nit gewandt waren, darvmb verhrt vnd vff des vorgenanten Rfen tail auch vier erber man 
vnd ain versigelt brieff. Die gedachten neun man auch gelert aÿd mit vff gepotten fingern schwren, 
ain warhait darvmb zesagen, niemant ze lieb noch ze laÿd, (vnd) mit andern stucken, die man denn 
vff kuntschaften gewonlich in die aÿd pflegt zegeben. Vnd alz leut vnd brieff nu gar aÿgenlich 
verhrt wurden, ward aber durch die obgenanten zstz all vier vnzerworffenlich nach leute vnd 
brieff sag zum rechten erkennt vnd gesprochen, das des obgenanten Rfen Hsers hofs z Rieden 
gericht in den mairhof daselb gehren slt vnd nit mer von gerichts wegen. Des spruch begerten 
paÿd tail brieff, die in auch durch die zstz zegeben erkennt wurden. Vnd dar vmb ze vrkund so 
gib ich dem obgenanten Rfen Hser vnd sin erben den brieff von der gemelten zstz gebet vnd 
haissens wegen, besigelt mit minem aÿgen insigel, doch mir selb on schaden. Daz geschach vnd der 
brieff ist geben vff nchsten suntag nach sanct Marien Magtalenen tag des jars, alz man zalt von 
Cristi gepurd vierczehenhundert jar, dar nach in dem neun vnd treissigisten jare.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 89.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 224, Nr. 733.
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Ich, Peter Bürck, burger z Kauffbeüren, bekenn offenlich für mich vnd all mein erben vnd thn 
kunt allermenigklich mit dem brief, das ich von meins nutzs vnd noturfft wegen mit gtem, frÿen 
willen, wolbedachtlich dem erbern Hannsen Müller z Pfortzhain vnd seinen erben vmb 
nentzehenthalben gter vnd genger reinischer guldin, der aller ich von im gentzlich gewert vnd 
bezalt bin, ains sttten, ewigen kauffs in krafft diß briefs recht vnd redlich verkaufft vnd z kouffent 
geben hn ainen acker z Rieden hÿnder dem Hrdlin zwüschen des gotzhass rsin vnd des spi-
tals ackern, paen Hanns Kaiser vnd Peter Zch, mer ain ackerlin an der Lÿten, auch zwüschen der 
zwaÿ gotzheser güeter, mer fünff strangen ackers an Beürer stÿg, zwüschen des gotzhass rsin 
vnd Sixten Rÿcharts ackern, vnd me ain juchart ackern, auch an Beürer stÿg zenechst an aim acker, 
den Hanns Müller vor da ht, ist alles zwo gt juchart, mit grund vnd bodem, stegen vnd wegen vnd 
mit allen nützen, früchten, rechten, begreÿffungen vnd zgehrungen für ledig, vnuerkümbert vnd 
vnansprüchig vnd für recht lehen von dem schloß vnd burg z Kembnat, daselbs ich dem genannten 
Hannsen Müller die gemelten ackern mit auffgeben vnd anndern notdurfften geuertigt hn als 
lehens recht ist. Ich hn och im vnd seinen erben slichs sust auffgeben vnd eingeantwurt auß mei-
nem gewallt, nutzs vnd gewer in ir gewalt, nutzs vnd gewer mit allen den worten vnd gettten, so 
darz gehrent vnd notdurfftig sind, als vnd wie recht ist, vnd mich des alles verzigen für mich vnd 
für all mein erben, als vnd wie man sich slicher lehengüeter durch recht vnd billichen verzÿhen 
vnd auffgeben soll, nch slichs kauffs, lehens vnd lannds recht vnd gewonhait, vnd des sÿ slichs 
also nn fürbaßhin allweg vnd ewigklich gerüewigklich innhaben, paen, nutzen, niessen, verset-
zen, verkauffen vnd darmit thn vnd lassen sllen vnd mügen als mit anndern iren gten, wie vnd 
was sÿ wennd, vngeirrt vnd vnansprüchig von mir, meinen erben vnd von allermenigklich. Vnd den 
vorgeschriben kauff sllen ich vnd mein erben inen also besttten vnd vertigen vnd darauff ir recht 
geweren vnd versprecher sein für menigklichs rechtlich irrung vnd ansprach, gaistlich vnd weltlich, 
inen slichs nch kauffs, lehens vnd lannds recht zuertigen, zuertretten, ledig vnd vnansprüchig 
zemachen on widerred vnd geuerde vnd on allen iren abgangk vnd schaden. Vnd des z vestem, 
warem vrkünde hn ich, Peter Bürck, fleÿssig erpetten den ersamen, wÿsen Hannsen Kierwang, 
stattamman z Kauffbeüren, das der sein aigen insigel zgezegknuß der sach, im selbs vnd seinen 
erben ne schaden, offenlich gehenckt ht an den brief. Zegen vmb gepette des insigels sind 
Sebastian Still vnd Thoman Klber z Kauffbeüren. Beschehen auff sannt Othmars tag, nach Cristi 
gepürt tasent vnd fünffhunndert jre.

StAAug Reichsstift Irsee U 90.

_______________________________________________________________________________

Salenwang
_______________________________________________________________________________

714

1439 SepteMber 24

Ich, Hanns Clammer, burger z Vlme, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min erben mit 
dem brieff, daz ich ains stten, ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben hn 
dem beschaÿden Hannsen Pmer von Salhenwang, minem lieben leibaÿgen mann, vnd allen sein 
erben mein halbs gütlin z Salhenwang, daran an tail vormalz sein ist vnd daruff er ÿetz siczt. Des 
selben meins halbtailz nmlich ist ain hofstatt, fünf juchart ackers vnd siben tagwerck mads. Den 
vorgeschriben halbtail mit den obgeschriben stucken vnd mit allen andern seinen nützen, 
zgehrden, gewonhaiten vnd rechten an wisen, an ackern, an wasser, an waid, an zweÿ, an holtz, 
an steg vnd weg, ze dorff vnd ze veld, an beschtem vnd vnbeschtem1, grund vnd podem, ob erd 
vnd vnder erd, garnichtzit darvon vßgenomen noch hindan geseczt, alles für ledig, lose, vnuerkü-
mert, vnzinspär recht aÿgen im vnd sein erben füro ebigklich ze hn vnd ze niessen mit beseczen 
vnd entseczen, kauffen vnd verkauffen alz mit anderm irm aÿgen gt, von mir daran vngeengt vnd 
vngehindert vnd auch von mein erben, doch nu alz an anderm iren aÿgen gt, wie vorbegriffen ist, 
vngeurlich, wann er mir darvmb also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat sechsthalben 
vnd vierczig gter, gnmer rinischer guldin, die an mein vnd miner erben nutz bewendt sind. Vnd 
darvmb so sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben des kauffs vff daz vorgeschriben halbgtlin 
mit aller zgehrd recht geweren für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿens vnd 
lands recht vnd nach dem rechten, in daz zestten vnd ze vertigen one allen irn schaden. Des ze 
offnem vnd warem vrkünd so gib ich dem vorgenanten Hannsen Pmer vnd allen sein erben für 
mich vnd all min erben den brieff, besigelt mit minem aÿgenn angehenckten insigel, darvnder ich 
mich verpind, minem vorgenanten leibaÿgenn mann zehalten, was obgeschriben stat. Den vorge-
schribenn kauff hand beredt vnd gemacht die ersamen Hanns Vechlin vnd Hanns Schermair, paÿd 
mein swestermnn, Hanns Hipp, mein amman, vnd Haintz Nt von Salhenwang. Der geben ist vff 
nchsten donerstag vor sanct Michelz tag, des jars, alz man zalt von Cristi gepürd vierczehenhun-
dert jar, darnach in dem neün vnd treissigisten jare.

1 Diese beiden Worte wurden auf der Urkunde zweimal geschrieben.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 45.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 68 – 68’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 234f, Nr. 734.
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Ich, Hanns Pmer z Salhenwang in Obrabrer pfarr, vnd ich, Elzbeth, sin elich wirtin, vergechen 
vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz 
wir mit veraintem mt ains bestten, ebigen kouffs verkaufft vnd zekouffen geben haben dem erbern 
wÿsen Petern lbrecht, burger z Kouffbren, vnd allen sinen erben zwien gt vnd gnm, rechtge-
wegen rinisch guldin jrlichs vnd ebigs zinses vnd geltz vß vnd ab vnsern aÿgen gt z Salhenwang, 
do wir ÿetz vff siczen, vß paÿden tailen, nmlich vß dem tail, den wir selb ererbt, vnd auch vß dem 
andern tail, den wir von dem vesten Hannsen Clammer, vnserm leibherren, nelich erkoufft haben, 
vß dem selben gt allem vnd vß allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten ze holtz, 
ze dorff vnd ze veld, für daz erst vnd vordrist zinß vnd gelt darab, wann es sunst gegen mnclichen 
ledig (vnd) lose ist vnd vnuerkümert recht aÿgen, also, daz wir vnd all vnser erben vnd nachkumen, 
in der hand vnd gewalt daz vorgeschriben gt immer kumpt, dem selben Petern lbrecht vnd sinen 
erben oder wiem si die füro geben, ordnen oder schaffen, dieselben zwien gt, rechtgewegen rinisch 
guldin an gold füro jrlich vnd ÿeclichs jrs besunder ebigklich vff sanct Niclauß des haÿligen 
pischofs tag, acht tag darvor oder acht tag darnach, vnuerzogenlich vß dem dickgemelten gt gen 
Kauffbren in die statt z irn hannden antwurten sllen. Vnd sllen auch darinn vnd darwider dhain 
fürwort noch bedackung hn noch erdencken, weder von hagel, fraÿßis noch andere zvll wegen, 
sunder die jrlich zerichten nach vnabgender zinse vnd eisenns geltz recht, one allen desselben Peters 
vnd siner erben noch nachkumen schaden, wann er vns darvmb also bar gegeben vnd allerding 
gewert vnd bezalt ht acht vnd vierczig gter, gnmer, rechtgewegner rinischer guldin, die an vnsern 
scheinbren nutz kumen vnd bewendt sind. Vnd darvmb, wr ob wir oder vnser erben oder nachku-
men, in der hand vnd gewalt daz vorgeschriben gtlin immer kumpt, an bezalung der vorgeschriben  
zwaÿer rinischen guldin vnabgends zins vnd ÿsins geltz vff die zit vnd frist, so obgeschriben sind, 
seumig wren vnd die also gtlich nicht bezalten, welicher jare daz geschch, über kurtz oder lang, 
so hnd er, sin erben vnd nachkumen, ÿe alz dick daz geschicht, vollen gewalt, vns, vnser erben vnd 
nachkumen an dem selben gt ze nten, wie denn vmb slich zins vnd gelt gewonlich ze nten ist, 
so lang vnd gng, hintz in ir vorgeschriben zinse vnd aller schad, den si denn nach obgedachter 
erganngner frist darvon enpfangen htten, es wr mit briefen, potenlon, nachraÿsen, smslin notung, 
clagschacz oder sunst von welichen redlichen sachen daz wr, vngeurlich, vlligklich, vßgericht, 
gewert vnd bezalt wiert, one allen irn abgang vnd gebresten. Darz so sÿen wir vnd vnser erben sin 
vnd siner erben des kauffs vff die obgeschriben zwien guldin zinses vnd geltz vß dem vorgeschriben 
gt mit siner zgehrd, wie obgeschriben stt, vnuerschaÿdenlich, recht geweren für mnclichs 
ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, in daz zestten vnd zevertigen nach aÿgens vnd lands recht one 
allen irn schaden. Des zewarem vrkünd so geben wir im vnd sein erben für vns vnd all vnser erben 
den brieff, besigelt mit der vesten, erbern vnd wÿsen Hannsen Clammers, vnsers lieben rechten lib-
herren, vnd Hannsen Pruggschlegelz, statamman z Kouffbren, aÿgen insigeln, z gezgknüß, in 
selb on schaden, durch vnser flÿssiger bet willen. Den kauff hand beredt vnd gemacht die ersamen 
fürsichtigen Hanns Angerer, burgermaister, Jrig Spleiß, Hanns Krler, Hanns Curfß vnd Cntz 
Spngler, burger z Kouffbren. Geben vff suntag oculi in der vasten des jrs, alz man zalt von Cristi 
gepürd vierczehenhundert jr, darnach in dem vierczigisten jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 46.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 70 – 71’.
StAAug Fürststift Kempten U 499 (Kopie des frühen 18. Jahrhunderts).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 226, Nr. 739.
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Ich, Hanns Melder von Schlingen, bekenn offennlich mit dem brieff für mich vnnd min erben vor 
allermengclich, das ich von dem erbern vnnd wÿsen Clausen Mair, burger z Kauffbren, meinem 
hofherren, recht vnd redlich bestannden vnnd empfanngen hn seinen hofe vnnd gelegen gt z 
Schlingen, den nechstemal lrich Trieg inngehebt vnd gepauen htt, mit all seinen zgehrden 
vnnd rechten zedorff, zeholtz vnnd zefeld, nichtzit außgenomen, zwlff ganntze jr, die von den 
viertagen, datum ditz briefs, fürohin nchst nach ainander folgen werden vnnd nit fürbaß noch 
lennger zepuwen vnnd inn zehaben, selbs wesennlich daruff zsitzen also, dz ich im vnnd seinen 
erben ain getrüwer, gewiser maÿr, paman vnnd hinderseß haÿssen vnnd seÿn sol, im nutz vnnd 
fromen fürdern vnnd schaden warenn vnnd wennden, das gtt mit aller seiner zgehrung z dorff, 
holtz vnnd feld pwlich vnnd wesennlich haben vnnd hallten vnnd dabeÿ nichtzit vss dem gtt 
verkauffen, verlÿhen, verenndern noch versetzen in dhainen wege, vnnd auch also nach mir ligen 
laussen, wann oder wie ich dauon schaÿd, lebendig oder tod, on alle wüstung, vnpw, vnwesenn-
lichait nach des gtts notturft, an alle geferd. Ich sol vnnd will auch dem selben minen hofherren 
Clausen Maÿr vnnd sinen erben alle jar jrlich vnnd ains ÿegclichen jars allain vnnd besunder all-
wegen zwüschen sannt Martins tag vnnd wÿchennechten z rechter hofgült richten vnnd geben 
namlich vier seck gerstenn, acht seck gerüttereter fesenn, zehen seck haber, alles gtts redlichs 
korenns, kauffmans gtt, Kouffbrer meß, vnnd dartz geben dre pfund haller grasgelts, annder-
halb hundert aÿr, sechs hhner, ain fastnachtshennen, zwo genns, ÿegclichs z seiner rechten zÿtt 
im jr vnnd allwegen annttwürten geen Kauffbrn z iren hannden nach hÿssigem recht vnnd 
geprauch vnnd gar vnnd genntzlich an allen iren schaden. Vnd dartz sol ich inen alle jr zwen tag 
mit der mni faren, wenn si mich manen. Z welchem jr vnnd zil ich aber mit der gült smig wr 
vnnd die zil z rechter wÿl vnnd zÿtt nicht richtet also, das ich die so lanng anstn laussen würd, 
das ain gült die anndern erraichte, deßglÿch, ob ich den vorberürten hof mit seiner zgeherd, als hie 
vorstaut, nit pwlich noch wesennlich hielte oder dz ich in den zwelff jren ber kurtz oder lanng 
mit tod abgienng, weders dann also geschhe, so ist im vnd seinen erben vmb ain ÿegclich stuck 
besonnder der vermelt hof mit allen seinen zgehrden von stund an von mir vnnd meinen erben 
ledig vnnd loß z iren hannden haimgefallen. Wenn auch die egeschriben zwelff jr vlligclichen 
vnnd verschinen sind, so sol in aber der hof widerumb genntzlich haimgefallen sein, der inn von 
mir vnnd minen erben, wie er in ledig würdet, mit aller sachen, pwlich vnnd wesennlich ein-
geannttwurt werden sol. Ob inen auch ainich verfallen gült dennocht vnbezalt vsstnd oder das sie 
an der wesenlichait manngel hetten, darumb mügen sie mich vnnd alle min erben an allen vnnseren 
gtten, ligenden vnnd farenden, wol angrÿffen, ntten vnnd pfennden mit oder on recht, gaistlichem 
oder welltlichem, biß z volkomener bezalung der velligen gültten, auch wesennlichait mit vnnd 
dartz alles schadenns, daruff ganngen. Begbe sich auch, da got vor sÿ, das in der zÿtt ainest oder 
mer lanndschad daselben z Schlingen infiel vnnd vfferstünnd von hagel, frost, fraßes oder annde-
ren sachen, so soll mir allwegen recht sein als annderen minen reingenossen daselbs von souil gtts 
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vnnd geltz recht ist, vngefrlich. Ich, min erben noch sunst nemands von vnnsern wegen sellen vnnd 
wellen auch auß dem wald, der z dem vorgemelten gtt gehert, nichtz verkauffen noch hingeben 
noch nemands darinn z haen erlauben, dann souil wir z vnnserem gepruch z prennen vnnd 
zimerholtz den hof zebessern nottdurfftg sein vnnd werden, auch vngefrlich. Vnnd des alles z 
wrem, offem vrkünd han ich, egenantter Hainrich Melder, mit ernnst flÿssig gepetten die ersamen 
vnnd wÿsen, maister Jergen Leminger, des ratts, vnnd Jergen Wÿssen, stattschrÿber z Kauffbren, 
das die ire aÿgne innsigel, doch in vnnd iren erben n schaden, für mich offennlich gehennckt haund 
an den brief. Des sind ziugen miner pett vmb das innsigel vnnd bÿ disem lÿhen gewesen die erbern 
Petter Espenmüller, burger z Kauffbren, vnnd Hanns Schmid von Beckstetten. Vnnd ist der brief 
geben vff dornstag in den viertagen z angennder vasten, von Cristi gepürtt tausentt
vierhundert nnntzigk vnnd zwaÿ jr.

StAAug Reichsstift Irsee U 79 (erheblich vermodert und in der Lesbarkeit eingeschränkt).
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1350 SepteMber 6

In gottes namen. Amen. Ich, brder Hainrich, vnd Hainrich der Wernshouer vnd Johans Hugnanc, 
die des selben tages richter waren vnd an dem gerichte ze Wernshouen sazzen, veriehen offenlichen 
vnd ton kunt allen den, die disen brief an sehent, lesent oder hrent lesen, daz Hainrich der 
Schchster von Wernshouen vf stunt vor vns vnd vor dem gericht ze Wernshouen vnd ansprach 
Johansen Sifriden vnd sin erben vm ainen halben hof, der gelegen ist ze Smiechain. Vnd den selben 
halben hof behbe der vorgenant Hainrich der Schchster vnd sin erben vor vns vnd vor dem gericht 
mit rechter vrtail fr ain aigens gt, mit der beschaidenhait, daz er aelliv iar sol geben gen rsingen 
vnser frawn vf den altar ainen vierdunk wahs oder sehs Auspurger pfenninge. Vnd das z ainer 
wauren sicherhait vnd vrkunde, so nimt der vorgenant Hainrich der Schchster disen brief von dem 
gericht ze Wernshouen, der besigelt vnd gevestet ist mit der priolin ynsigel des klosters ze sant 
Katherinun ze Auspurg, der daz selbe gericht ze Wernshouen ist, daz dar an hanget, ze ainer wauren 
sicherhait dirre vorgeschriben sach.Vnd des sint gezge Chnrate der Scherer von Memingen, 
Hainrich der Huser auch von Memingen, Hainze Hertrich, ze der Wernshouer von Hrenloch, 
Hainrich der Zvsse von Mindelhain vnd ander erber lt geng. Daz beschah, do man zalt von Cristes 
gebvrt tusent iar, drihundert iar, in dem fnfzegosten iar, an sant Mangen tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1111.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 168 (Kopie aus dem  
  Jahre 1755).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 69f, Nr. 191.
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1514 noveMber 7

Ich, Steffan Brbstlin, burger z Schonnga, vnnd ich, Anna, sein eeliche hausfra, bekennen 
offennlich für vnns vnd alle vnnser erben mit dem brieue vor menigclich, das wir durch vergonnen 
der ersamen vnd weÿsen, burgermaister vnd rte bemelter stat Schonnga, vnnsern günstigen, lie-
ben herrn, als obresten gerhaben1 meiner, eegenanten Anna, eelichen kindern, so ich weÿlende beÿ 
meinem vorigen eewirt Erharden Schweitzhart seligen, got gnad seiner sele etc., geboren hab, vnnd 
wolbedächtlich von merrer vnnsers nutz wegen ains aufrichtigen, vnwiderrfflichen wechssels ver-
aint mit dem erbern Hannsen Wülffinger, stattschreiber z Schonnga, vnd Barbara, seiner eewir-
tin, vnd haben ine, auch allen iren erben vnd nachkomen vnnsern aignen anger, alhie z Schonnga 
in der A z Hüllser trog, an Jacoben Spieß, am spital vnd vnnser fraen engren, auch z ainem 
ort an der gemainen lanndstraß gelegen, für vnuerkümbret, gantz recht, freÿ aigen geben vnd erge-
ben, dan allain ausgenomen, das järlich ain pfund wachs der pfarrkirchen gen Hochenfurch, auch 
zwelff pfenning der pfarrkirchen z Schonnga darauß gt vnd der vogtzins nach stattrecht, wie 
vnd dan ich, egenante Anna, von Alexandern Gerhart, burger z Kauffberen, erkaufft vnd an vnns 
komen ist. Wan darumb vnd herengegen so haben die benanten Hanns Wülfinger vnd sein ewirtin 
vnns zuergleichung geben, nemlichen ain roß, auch leÿnwat vnd federwat vnd darz achtzehen 
guldin reinisch an parem gelt, die wir anderhalben an vnnsern merrern nutz vnd fromen bewändt 
haben. Vmbe das alles söllen vnd mögen der vorgenannt Hanns Wülfinger, sein eewirtin, all ir erben 
vnd nachkomen den bestimbten vnnsern verwächsselten annger mit grund, boden, allen seinen 
früchten, nutzungen, gerechtigkaiten vnd zgehörungen n füro hin ewigclich vnd gerüewegclich 
innehaben, brauchen, nutzen vnd nÿessen, versetzen, verkauffen, verleichen, damit gefarn, schaffen, 
hanndlen, thon vnd lassen, wie vnd was sÿ wellen als mit andren irn aigne erkauffte gtten, one 
vnnser, aller vnnser erben vnd menigclichs von vnnsern wegen irrung, einträg vnd bekümbernus in 
kain weise, dan wir vnns, auch für alle vnnser erben, daran aller vnnser aigenschafft, gerechtigkait, 
vordrung vnd ansprach, nutz vnd gewere gentzlich verzigen vnd bestimbten Hannsen Wülffinger, 
sein eewirtin vnd all ir erben das alles vnd ÿedes hiemit in krafft des brieff in nutz vnd gewere 
gesetzt haben, wie dan das alles nach gemainem lannds vnd besonder nach der stat Schonnga recht 
beschechen sol vnd gng ist. Wir vnd alle vnnser erben vnuerschaidenlich söllen vnd wöllen dem 
vorgedachten Hannsen Wüllfinger, seiner eewirtin vnd allen irn erben den vorgeschribne wächssel 
vnd annger für aller menigclichs rechtlichen ansprach vertigen vnd verantwurten, so offt ine des not 
beschicht nach bemelter statt Schonnga recht, gentzlich vnd gar on allen irn abganng, sonnder in 
vnnserm aigne costen vnd schaden, dan was sÿ der selben vertigung schaden nemen, den selben 
schaden, allen vnd ÿeden, söllen vnd wöllen wir oder vnnser erben ine oder irn erben bekeren, 
ausrichten vnd abthon on all widerred, beÿ ainer rechter verbindung aller vnd ÿeder vnnser baider 
hab vnd gt, ligender vnd farender, gegenwürtiger vnd künfftiger, nichtz dauon ausgenomen, alles 
trelich vnd ongeuaerde. Vnd des zurkund so haben wir egenante, Steffan Bröbstlin vnd Anna, 
sein eeliche wirtin, ainhellig gebetten vnd erbetten die ersamen vnd weÿsen Gregori Bolster, der zeit 
burgermaister, vnd Hannsen Wideman, alten burgermaister z Schonnga, das sÿ baid ir aigne 
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insigel offenlich hieran den brieue gehanngen haben, doch ine selbs vnd irn erbenn one schaden. 
Darunder wir vnns mit vnnsern treen verbunden haben, alles obgeschriben stät zhalten. Vnd des 
sint zegen die ersamen Hans Ramberg, Hanns Statmüller vnd Hanns Mair, all dreÿ burger vnd des 
rats z Schonnga. Geschechen am afftermentag nach sannt Leonhards, des heiligen beÿchtigers, 
tag, nach der geburt Cristi, vnnsers lieben herren, fünfftzechen hundert vnd darnach in dem viertze-
chennden jaren.

1 Gerhaber = Vormund (von mhd. ger haben = ein Kind auf dem Schoße halten)

Stadtarchiv Schongau U 156.
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1471 Juli 13

Ich, Hanns Spatz, burger z Kauffperen, bekenn vnd vergihe offenlich mit disem briefe für mich 
vnd alle mein erben vnd nchkommen vnd tn kunt mengklich, das ich mit gtem, frÿen willen vnd 
wolbedachtem sÿnne vnd mte vnd gemainlich in alle ander wÿse vnd forme vnd wie das ÿetzen 
vnd hinach ewigklich ganntz vollen krafft vnd maht hat, haben sol vnd mag dem erbern, beschaiden 
Hannsen Wagner, z Menchingen gesessen, meinem lieben tochterman, vnd allen seinen erben vnd 
nchkommen ains stetten, ewigen kauffs inkrafft ditz briefs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauf-
fen gegeben hn mein hoffstatt, auch z Menchingen daselbs an der krherrn gt von Augspurg 
gelegen, vnd stßt hinfür vff die gassen im dorff vff die landtstrasß vnd am vordern ortt vff die 
gassen vnder der kirchen, die hinvß gt vff den esch, die selben hoffstatt mit allen iren rechten, 
genÿessen, nutzen, gewonhaiten, ehfftin, wÿttin vnd zgehrden, mit grund vnd boden, vnd wie 
ich vnd mein vordern die bißher inngehebt vnd genossen haben ne geuerde, auch für ledig, richtig, 
vnuerkmmbert vnd recht, frÿ aigen also vnd mit der gedingte, das der obgnannt Hanns Wagner vnd 
alle sein erben vnd nchkommen die gerrten hoffstatt mit allen iren rechten vnd zgehrden, als 
vorstt, nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich innhaben, nutzen, niessen, besitzen, besetzen, verset-
zen, verkauffen vnd damit tn, schaffen vnd lassen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wllen, als 
mit anderm irem aigen gte, von mir, meinen erben vnd menglichs von vnssern wegen hinfüro 
daran ganntz vngesmpt in alle wÿse. Vnd verzÿhe mich auch daruf für mich vnd mein erben gegen 
im, seinen erben vnd nchkommen aller rechten vordrung, ansprch, zsprüch, brieff vnd vrknt, 
so ich vnd mein vordern bißher ÿe darüber vnd darz gehebt haben oder fürohin gewinnen ald 
berkommen mchten, mit gericht oder ne gerichte, gaistlichem noch weltlichem, sunst noch so 
in kaÿn wege, wann er mir darumb in ains ewigen kauffs wÿse also par gegeben, gewert vnd bezalt 
htt acht vnd sechtzig gter, gerechter rinischer guldin, die ich andersw an meinen bessern nutz 
gelegt vnd bewendt hn. Vnd hieruff ditz kauffs vnd vff die obgeschriben hoffstatt mit irer 
zgehrde sÿen ich vnd alle mein erben des offtgenannten Hannsen Wagners vnd seiner erben recht 
geweren also vnd mit der beschaidenhait: Wre oder gefgte sich, das inen die selbe hoffstatt mit 
irer zgehrde vonn ÿemannt, wer der wre, irrig, ansprüchig oder mit recht anbehebt wre oder 

würde, vor vnd emls sÿ die nch aigens gtes vnd lands recht vnd nch dem rechten inngehebt, 
herbrcht vnd genossen htten, als recht ist, so sllen vnd wllen ich vnd mein erben im oder seinen 
erben das alles gegen mengklich vnd w sÿ des hotdürfftig würden, vertigen, vertretten, verspre-
chen, verstn vnd mit recht ledig vnd vnansprüchig machen vnd widerumb z iren hannden vnd 
gewalte bringen, ne allen iren costen vnd schaden. Vnd des alles zewrem, offem vrkunt vnd 
vestnung hn ich, obgenannter Hanns Spatz, ernstlich vnd mit vlis erbetten den ersamen vnd wÿsen 
Petern Wÿchter, allten stattamman z Kauffperen, das er sein insigel z gezgknüs dirre sach für 
mich vnd mein erben, doch im selbs vnd seinen erben ne schaden, offennlich an den brieff 
gehenckt htt. Vnd des sind gezgen vmb bete des insigels die ersamen vnd wÿsen Hainrich Spatz, 
an der zitt spitalmaister, vnd Jrig Wolffe, burger z Kauffperen. Der geben ist an sant Margrethen 
tag, nach der gepurt Cristi, vnssers lieben herren, tausent vierhundert vnd im ainß vnd sibentzigisten 
jrenn.

StAAug Kloster St. Katharina/Augsburg U 324.
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1413 Juli 19

Johannes Amman de Kirchberg, canonicus Augustensis et reuerendi in Christo patris et domini, 
domini Eberhardi episcopi Augustensis in spiritualibus vicarius generalis, honesto viro decano in 
Apheltrang salutem in domino sempiternam. Cum nos ad ecclesiam parrochialem in Swblinshouen 
vacantem ex morte Stephani Ringenwirt nouissimi eiusdem ecclesie rectoris iuxta presentationem 
strenui viri domini Conradi de Haimenhouen militis cum jus presentandi ad presens pleno jure 
dinoscitur pertinere discretum virum Nicolaum Schleher de Campidona clericum presentem osten-
soris alias ad eandem vt moris est legitime proclamatu pro vero rectore duxerimus inuestiendum, 
quem et nos presentibus inuestimus de eadem curam animarum plebis ibidem sibi in suam animam 
committentis. Vobis decano supradicto committimus mandante, quatenus prefatum Nicolaum in 
possessionem prescripte sue ecclesie juriumque et pertinentiarum ipsius ducatis corporalem et in 
confraternitatem vestri capituli recipiatis, facientes sibi a subditis ipsius in omnibus licitis et hone-
stis humiliter obediri ac de fructibus, redditibus, iuribus et obuentionibus uniueris ipsius ecclesie 
tamquam vero rectori ab omnibus, quorum interest, plenarius responderi adhibitis in premissis 
sollempnibus debitis et consuetis. Datum Auguste sub sigillo domini nostri episcopi prefati anno 
domini millesimo CCCCXIIImo, XIII° kal. augusti. 

Johannes Ammann von Kirchberg, Domherr zu Augsburg und Generalvikar in allen geistlichen 
Angelegenheiten des ehrwürdigen Vaters und Herren in Christo, des Herren Bischofs Eberhard von 
Augsburg, wünscht dem ehrwürdigen Herren Dekan zu Apfeltrang das ewige Heil im Herren. Da er 
uns durch die Präsentation des gestrengen Herren und Ritters Konrad von Heimenhofen, dem dort 
bekanntlich bis heute das Recht der Präsentation uneingeschränkt zusteht, für die jüngst durch den 
Tod des Stephan Ringenwirt, deren Kirchherren, frei gewordene Pfarrkirche zu Schwäbishofen 
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benannt worden ist, beauftragen wir Euch, den durch den genannten Anzeiger rechtmäßig zu deren 
Kirchherren vorgeschlagenen bescheidenen Geistlichen Nikolaus Schleher von Kempten mit dieser 
zu belehnen, welchen auch wir mit diesem Schreiben dort mit der Sorge um das Seelenheil der 
Menschen betrauen, sobald Ihr ihm diese übertragen habt. Euch, den Dekan, weisen wir mit oben-
genannten Auftrag an, daß ihr besagten Nikolaus in seiner Person in den Besitz der genannten 
Kirche sowie deren Rechte und Zugehörungen einführt und in die Bruderschaft eures (Land-)
Kapitels aufnehmt, indem ihr dafür sorgt, daß ihm von den dortigen Pfarrkindern in allem, was 
erlaubt und ehrenwert ist, demütig gehorcht und von allen, die es betrifft, von sämtlichen Früchten, 
Erträgnissen, Rechten und Einkünften dieser Kirche gemäß der hergebrachten Schuldigkeiten und 
Gewohnheiten alles vollständig gereicht wird, was ihm als rechtmäßigem Kirchherren dort zusteht. 
Gegeben zu Augsburg unter dem Siegel unseres vorgenannten Herrn Bischofs im 1413. Jahre des 
Herren, am 13. Tag vor den Kalenden des August.

Pfarrarchiv St. Martin U 16.
Kath. Pfarrarchiv Kaufbeuren K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 7.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 142, Nr. 440.
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1422 März 17

Ich, Penttelin von Haimmenhoffen, seßhafft z Purberg, vergich mit disem offem brieff für mich, 
für all mein erben vnd für menclich von minen wegen vnd tn chunt allen den, die in ansehend oder 
hrent lsen, daz ich mit verdachten sinne vnd mt vnd mit zeitiger vorbetrachtung, wol mügent 
dez libes vnd mit raut, gunst vnd wißen mines lieben brders her Cnratz von Haimmenhoffen, 
ritters, vnd ander miner nchster vnd bester fründ recht vnd redlichen aines schlechtes, sttten, 
ewigen, vngeuarlichen vnd vnabgendes kouffes hn z kouffen geben vnd gib ch incraft ditz 
brieffs dem ersamen, weisen mann lrichen Hnold, burger z Kouffbüren,1 vnd allen seinen erben 
mein aigen vnbekümrotz vogtrecht aß vnd ab dem kierchen satz vnd widem hoff z 
Schwblishoffen, das jrclichen gülttet ain schffel rogges vnd ain schffel habers gewonlichs 
vngeuarlichs gtz koren Kouffbürer meß vnd dar z der eggenanten kierchen z Schwäblißhoffen 
lehenschafft, von der hand ze lihen mit allen ieren gewonhaiten, z gehrden vnd rechten, so von 
altter vnd von recht billich in daz eggenant vogt recht vnd z der eggenanten kierchen lehenschafft 
gehrent ist vnd ch geheren sol, vmb zwien vnd sechtzig gt vnd geng rinisch guldin an gold vnd 
anwag, der ich dar vmbe von im gar vnd gentzlich z rechter zeit vnd n allen meinen schaden 
schon gewert bin vnd empfangen hn vnd anderschwa in minen nutz vnd frummen bewendet, mit 
beschaidenhait, daz er vnd all sein erben immer mer ewiclich mit dem selben eggenanten vogtt recht 
vnd mit der eggenanten kierchen lehenschafft vnd mit allem dem, daz dar z vnd dar ein gehret, 
geuaren süllent vnd ch mügend als mit andrem ierem aigen gt vnd lehenschafften n all wider 
red, irsalung vnd invlle miner vnd aller miner erben vnd menclichs von vnser wegen. Daz eggenant 
vogt recht vnd die eggenanti lehenschafft mit allem dem, daz dar z vnd dar ein gehrt, beschtz 
vnd vnbeschtz, hn ich, obgenanter Pentelin, im vnd seinen erben frÿlich vnd lediclich uff geben 
vor allen ltten vnd gerichten vnd gib ch incrafft ditz brieffs. Vnd sol ch ich, obgenanter Penttelin, 
vnd all min erben sein vnd aller seiner erben des selben eggenanten vogt rechtz vnd der eggenanten 
lehenschafft recht geweren sein nch des lands vnd so getaner aigner gtter recht gen aller menclich. 

Ich, obgenanter Penttelin, hn im vnd allen seinen erben z mir vnd allen minen erben z rechtem 
geweren gesetzet minen lieben brder Hannsen von Haimenhoffen, seßhafft z Purberg, mit der 
beschaidenhait, beschch, das daz eggenant vogt recht vnd die eggenant lehenschafft mit allen iren 
z gehrden gar oder an aim tail von jemand wurd angesprochen, ee daz er vnd sein erben sÿ bese-
ßen httin, recht vnd redlichen nch lands vnd sogetaner aigner gtter recht gen aller menclich, gen 
den süllent wir sÿ mit dem rechten ze hand n allen iren schaden vertretten vnd ch versprechen. 
Tttin wir des nit, so hand sÿ vnd all ir helffer dar nach ze hand gantzen gewalt, swenne sÿ wellen 
mich vnd all min erben vnd den obgenanten geweren all oder swelhen sÿ allain vnder vns wllend, 
an allen vnsren lten vnd gtteren, sÿ sÿent ligent als varent, bescht als vnbescht, in brgen, in 
stetten oder uff dem lande an zegriffend, ze pfenden, ze ntten n all clag vnd n alles gericht oder 
mit gaistlichen als weltlichen gericht, swie inen denne aller best fget, vnd doch als verre, bis das 
wir im vnd seinen erben daz uorgenant vogt recht vnd die eggenanti lehenschafft mit allem dem, 
daz dar z gehrt, beschtz vnd beschtz, gar vnd gentzlich n allen seinen vnd seiner erben scha-
den vß richtin vnd gentzlich vnd gar vertig vnd vnansprchig machen in all weg. Ich, obgenanter 
Pentelin, verzich mich ch mit disem brieff für mich, für all mein erben vnd für menclich von minen 
wegen, alles des rechtes vnd aller der ansprache, die ich htt oder haben sltt oder hernach immer 
mer gewinnen mcht an den vorgenanten vogt recht vnd lehenschafft vnd an allem dem, daz dar z 
gehrt, dar mit ich oder min erben hernch möchtin getn wider disen vorgeschribnen kouff in dhain 
wegen vnd an dem obgenanten angriffen vnd pfenden, ob es z schulden kme, sol vnd mag weder 
mich noch den eggenanten geweren noch weder vnser lt noch gt nit frÿden, beschirmen noch bedek-
ken dhainerlaÿ frÿhait noch recht, das herren vnd stette ÿetzo habend oder noch ufferstiendin noch 
ichtzit anders, weder bpstlich, kaÿserlich, küngklich noch dhainer fürsten pullen noch brieffe in all 
wege. Vnd des kouffs koufflt gewesen send der frumm vest lrich von Tüirhain, statt amman z 
Kouffbüren, vnd die ersamen frummen Cnrat Wurm, mines obgenanten Penttelins amman, seß-
hafft z Winckel, vnd Hartman Nabell, burger z Kouffbüren, vnd ander erber ltt vil. Vnd daz dem 
eggenanten lrichen Hnolden vnd allen seinen erben oder dem, die sÿ es schieffin oder gbin disiv 
vorgeschribni ding alli sttt vnd (vn)zerbrochen belibin, des gib ich in ze vrkünd disen brieff, 
gevestnoten vnd versigelten mit mines, obgenanten Pentelins von Haimenhoffen, als von dem selb 
schollen, vnd mit des obgenanten geweres Hannsen von Haimenhoffen, min lieben bruders, als von 
der gewerschafft, dar von ich in denne lsen sol n schaden, vnd mit des obgenanten her Cnratz 
von Haimenhoffen, ritter, minem lieben brder, als von des günnetz vnd gttes willes wegen, aignen 
angehenckten insigelen, dar vnder wir all vns verbinden mit vnsren trien, all hie obgeschriben 
sach also sttte ze halten. Ditz geschach vnd der brieff ist geben in der vasten am nchsten affter 
mentag vor dem sonnun tag, so man singett in der hailigen cristenhait letare, des jrs vnd man zalt 
nch Christes gebürth viertzehenhundert vnd zwaÿ vnd zwaintzig jr.     

1 Der Kirchensatz von Schwäbishofen kam im Jahre 1473 an die von Johannes Ried und den Honolden gestiftete Messe in  
 der Kapelle St. Salvator und St. Afra in Kaufbeuren; vgl. H. Lausser: Quellenkompendium, Bd. 8/1, S. 453 – 470,  
 Nr. 343 - 346.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 25.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 38’ – 41’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 162f, Nr. 514.
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1461 Mai 7

Ich, Jrg von Haimenhofen der jünger, z Vischin gesessen, bekenn vnd vergich offenlich mit disem 
brieue für mich vnd alle min erben, das ich mit gtem, frÿem willen vnd wolbedahtem sinne vnd mte 
dem erbern, vesten lrichen Swÿthart dem eltern, burger z Kouffbürren, vnd allen sinen erben ains 
sttten, ewigen kouffs vmb zwen vnd zwaintzig gter, gerechter rinischer guldin, der ich also bar 
bezalt bin, in crafft ditz briefs recht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen gegeben hon die lehenschafft 
an dem halbtail des gerichts, zwing vnd benne z Swblißhouen, der im zgehrt, vnd dartz an sinem 
hoff vnd gt, ouch daselbs gelegen, den ÿetzen Jerg Tempflin buwet, als die baide bißher von mir 
zlehen gerret sind, vnd gib inen och die selben lehenschafft an dem ÿetzgemeldten halbtail des 
benanten gerichts, zwing vnd benne, ouch an dem vorberrten irem hoff vnd gt daselbz, mit allen 
rechten, nützen, geniessen vnd zgehrden wie, in welher maß vnd mit was rechten vnd gewonhaiten 
ich vnd min vordern die bißher inngehept, herbracht vnd genossen haben, one geuerde, für ledig, 
richtig vnd vnuerkümert, also vnd mit der gedingte, das der obgenant lrich Swÿthart, ouch alle sin 
erben vnd nachkomen den vorgeschriben iren halbtaile des benanten gerichts, zwing vnd benne, ouch 
den eberrten iren hoff vnd gt, z Swblißhouen gelegen, vnd ir zgehrde nun fürohin ewigklich 
vnd rwigklich alss ander ir recht frÿ aigen, vnuerkümert gt innhaben, nutzen, niessen, besitzen, 
versetzen, verkouffen oder hingeben sllen vnd mgen, das ich noch dehain min erbe ald nachkome 
noch ÿemant von vnsern wegen in, sin erben noch nachkomen von dehainer lehenschafft noch lehen 
recht wegen darüber nicht mer anlangen, bekümern, bekrenken noch vmbtriben sllen, knnen noch 
mgen, wan ich mich für mich, ouch alle min erben vnd nachkomen gegen im, ouch sinen erben vnd 
nachkomen der selben lehenschafft vnd aller rechten vordrung, ansprach, zsprüch, brieue oder 
vrkünd, so wir bißher darüber gehept haben oder mit gericht ald one gericht füro berkomen mhten, 
gentzlich verzigen vnd begeben hon, vnd verzÿhe mich der ÿetzen wissentlich in crafft ditz brieffs, 
wie sllich verzÿhen in gemain vnd besonnderhait nach ordnung der rechten aller beste crafft vnd 
maht haut, haben sol vnd mag also, dz der obgerrt halbtail irs gerichts, zwing vnd benne, ouch der 
benant ir hoff mit ir zgehrde recht frÿ aigen vor allermenigklich haissen vnd sin sllen in alle wÿse. 
Vnd hieruff, ditz kouffs, sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben recht gewern mit der gedingte, ob 
in die vorgemeldt lehenschafft suß von ÿemant annderm, wer der oder welhÿ die wren, irrig, ansprü-
chig oder mit recht anbehept wren oder wrden, vor vnd ee deßmals sÿ die nach sllicher lehen-
schafft, nach landtzrecht vnd nach dem rechten inngehept, herbracht vnd genossen hetten, als recht ist, 
so sllen wir inen die gegen mengklichem, ouch an allen stetten vnd ennden, da sÿ des notturfftig 
wren oder wrden, vertigen, vertretten, versprechen, verston, ouch mit recht ledig vnd vnansprüchig 
machen vnd z iren handen bringen, one alle widerred vnd gentzlich one iren costen vnd schaden. 
Dauor vnns nit schirmen sol dehain frÿhait, gnad noch recht noch ichtzit annders in kaÿnen weg. Vnd 
des alles zewrem, offem vrkünd vnd vestnung hon ich, obgenanter Jerg von Haimenhofen der jünger, 
min aigen insigel für mich vnd min erben offennlich gehenckt an den brieue. Dartz hon ich ernstlich 
erbetten die frommen, vesten Jergen von Werdenstain z Werdenstain vnd Jrgen von Haimenhofen 
den eltern, minen lieben vettern, das sÿ baid ire aigne insigel z merer gezüknus diser sach, doch inen 
selbs vnd iren erben one schaden, ouch offennlich gehenckt hond an den brieue. Der geben ist an 
donrstag nach des hailigen crütz tag inuencionis im maÿen, nach Cristi vnnsers lieben herren gepurt 
vierzehenhundert vnd im ains vnd sechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1080 und U 1081 (Zweitschrift von gleicher Hand, aber nur mit dem eigenen Siegel Jörgs 
 von Heimenhofen des Jüngeren besiegelt).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 294, Nr. 959.
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Ich, Vlrich Schweithart der elter, burger z Kauffpern, bekenn vnnd vergich offenlich mit disem 
brieff für mich vnd alle mein erben, das ich mit gter vorbetrachtung, wolbedachtem sÿnn vnd mte 
dem erbern Hannsen Spatzen von Menchingen, auch burger daselbst z Kauffbpern, auch allenn 
seinen erbenn vnd nachkomen vmb hundert gter, gerechter reinischer guldin, dero ich von ime also 
bar bezalt bin vnd damit ich meinen bessern nutz vnd fromen geschafft, z ainem stetten, ewigenn 
kauff incrafft vnd macht dits brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffen gegeben hann fünff 
gter, gerechter reinischer guldin rechts, stets, jerlichs vnd ewigs zinss vnd gelts von ausser, vorauss 
vnd ab meinem hoffe vnd gt z Schweblißhoffenn, den der Tempfflin ÿetzo inhat vnd baet, mit 
allen seinen rechten vnnd zgehrden z dorff, z holtz vnd z velde, mit grund vnd bodem, ob erd 
vnd vnder erd, nichtzit außgenomen, darumb ir rechts fürpfandt vnd vnderpfandt vor menigclichem 
haissen vnd sein soll, für ledig, richtig, vnansprechig, vnuerkümbert vnd recht freÿ aigen. Vnd dar-
umb sllen vnd wellen ich, auch alle mein erben vnd nachkomen dem vorgeschribnen Hannsen 
Spatzen vnd allen seinen erben den vorgemelten zinss vnnd jerlichs gült, die fünff reinisch guldin, 
nun fürohin ewigclich vnd jerlichs, auch ÿegclichs jars allain vnd besonder, auff sannt Martins des 
hailigen bischoffs tag, achttag vor oder nach vngefarlich, tugentlich vnd gtlich richtenn, weren, 
bezalenn vnnd daselb z Kauffpern in der statt z iren sichern hanndten vnd gewalt antwurten 
sllen vnd wellenn für menigclichs verhefften, verpietten, entweren vnd darniderlegenn aller gaist-
licher vnd weltlicher lete vnd gerichte, one all annder eintreg vnd widerrede vnd gentzlich on iren 
costen vnd schadenn, wann welliches jars wir das nit thetten auff zill, an die statt vnd inmass, wie 
ÿetzgemelt ist, so hat der obgenant Hans Spatz, auch alle sein erbenn vnd ir helffer darnach allwe-
genn vollenn gewalt vnd gte erlangte recht, mich vnd alle mein erben darumb an dem obgeschrib-
nen hoff vnd gt, irem fürpfandt, anzegriffen, zentten, zepfenden, zuerpietten vnd vmb ztreibenn 
mit gericht oder on gericht, gaistlichen oder weltlichenn, vnnd allenthalben, wie vnd wa inen füeget, 
ungefreuelt gegenn menigclich, imer so lanng vnd dickh, biss das sÿ damit ains ÿedenn verfallen, 
vngewerten zinss vnd gülte vnd alles schadenns von zerung, pfandung, gerichten, brieffen, botten-
lonen oder andern redlichen sachenn, darauff gelauffen, mit ainander vlligklich bezalt worden 
sein, one irenn costen vnd schaden. Daruor vnns nit schirmen soll noch mag dhain freihait, frei-
brieff, gnad noch recht, noch ichtzit annders in dhainen wege. Vnd wiewol diser brieff ainen ewigen 
kauff weiset, ÿedoch hat mir der vorgenannt Hans Spatz die besonder früntschafft hierin erzaigt vnd 
gethann also, das ich vnd mein erbenn den obgeschribnen jerlichen zinss vnd gült, die fünff reinisch 
guldin, hienach ber kurtz oder lang zeit vnd welliches jars wir wellenn, auff sannt Martins tag oder 
achttag vor oder nach vngefarlich, mit verfallnem zinss vnd obgeschribnem hauptgt, nmlich hun-
dert gt, gerecht reinisch guldin, von ime, seinen erbenn oder nachkomen woll widerkauffen vnd 
ablesenn mügen, des sÿ vnns auch also gtlichen gestatten sllen one alle gefrde. Vnd welliches 
jars wir slliche loßung thn wellenn, sllenn wir inen auff sant Jacobs des hailigenn mereren 
zwelffpotten tag vorhin verkinden, zsagenn vnd wissenntlich machenn, sich wissenn mügen dar-
nach zrichten, alles getrelich vnd vngefrde. Vnd des alles z warem, offem vrkndt vnd vest-
nung hann ich mein aigenn insigell z gezegkhnuß der sach für mich vnd mein erbenn offenlich 
gehenngkht an den brieff vnd dartz erpeten den ersamen vnd wÿsen Pettern Weichter, alten statt-
aman z Kauffpern, das der sein aigenn insigell z merer gezegkhnüs der sach vnd ime, auch 
seinen erbenn, vnschedlich gehengkht hat an den brieff. Der gebenn ist am montag vor vnnsers 
liebenn herrn fronleichnams tag, nach seiner gepurt vierzehenhundert vnd darnach in dem zwaÿ vnd 
sibentzigisten jare.1
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1 Inseriert in Urkunde vom 27. Oktober 1523

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1082 (fol. 2‘ – 3‘ im Papierlibell U 1091).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 347, Nr. 1113.
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In gottes namen, amen. Durch ditz gegenwirtig offen instrument seÿ kundt vnd wissentlich allenn denn, 
die es ansehenn, lesen oder hrenn lesen, das in dem jare, als man zalt nach der gepurt Cristi vnnsers 
lieben herrn tausent vierhundert vnd im sechs vnd achtzigisten (jare), der vierdten rmer zinßzall, z 
latein indiction genannt, beÿ regierung des allerdurchleuchtigisten, großmechtigisten fürsten vnd herrn, 
herrn Friderichs, von gotts gnaden rmischen kaisers, vnnsers allergnedigisten herrnn, seins kaiser-
thumbs im fünffunddreissigisten jare etc., an dem sechßten tag des monats julÿ, in der zehenden stund 
vor mittag oder nach dabeÿ, z Kauffbern in der statt, Augspurger bistum, vnd daselbs in mein, des 
hernach geschribnen offennparenn notrien, hase, stben vnd wonunge, vnd der erbernn, beschaiden 
Cnraten Rüschlinger vnd Pettern Bschen, baid burger z Kauffbewrnn, als gezeugenn insonderhait 
dartz beriefft vnd gepetten, ist personnlich erschinen vnd gestanden der erber vnd weiss Hainrich 
Spatz, auch burger daselbs vnd alter spitalmaister, vnd mit gtem freÿem willenn, wolbedachtem sÿnne 
vnd mte vnd wie das allenthalben vor gaistlichen vnd weltlichenn gerichten aller bsst krafft vnd 
macht hat, haben solt vnd mcht, der himellkünigenn, junckfraen Marien vnd allen hailigen 
junckfraen vnd der junckfraen brderschafft z lob vnd z eren, auch ime vnd allen seinen vordern 
z hilff vnd z trost an ain ewige künfftige mess der junckfraen brderschafft fünff reinische guldin 
ab ainem gelegen gt, z Schweblißhoffenn gelegen, geordnet nach lat ains besigelten zinssbrieffs 
inhaltung. Denselben brieff er auch den erbern vnd beschaidnenn Jörgen Rnner vnd Hansen Otten dem 
lodweber, als der junckfraen brderschafft pflegern an der zeit, denselben brieff, vmb die fünff guldin 
zinss lautende, z iren hanndten geantwürt vnd sÿ oder ire nachkomen an der pfleg hinfüro darmit vnd 
handlen von der ewigen mess wegen, als sich gepürenn wirdet, wann sich der obgenannt Hainrich Spatz 
für sich vnd sein erben der vorgeschribnen fünff reinischer guldin mitsampt dem hauptbrieff, darÿber 
lautende, gentzlich vnd gar mit gttem, freÿem willenn verzigenn hat, wie man sich dann sollichs ver-
zeichen soll in all weiss. Vnd alsspald n sollich bergab beschach, warenn die obgenannten pfleger 
der junckfraenschafft das dem obgenannten Hainrichen Spatzen von der junckfraen brderschafft 
grossenn dannckh sagen(d) vnd begerten an mich, offenparenn notarien, inen darÿber ain oder mer 
offenn instrument zmachen oder souil sÿ dern nottürfftig weren oder würden. Das ist beschehenn in 
den jarzalenn, der indiction, kaiserthumbs, monats, tags, stund vnd an den stunden, wie vor stat, auch 
der hieuor geschribenn gezegen gegenwirtigkait, dartz beriefft vnd gepettenn. 

Vnd wann ich, Jrg Holtzburger von Hagna, Augspurger bistumbs, von rmischem 
kaiserlichem gewalt ain offner notari, beÿ allen vnd jegklichen dingen mitsampt den 
vorgenanten zegen selbs personnlich gewesen pin, das also geschehen gesehenn 
vnd gehrt, hierumb so hann ich ditz gegenwirtig offenn instrument darÿber gemacht, 
mit mein selbs handt vnd namen vnderschribenn vnd mit meinem gewonlichen zai-
chen bezaichnet z vrkündt aller vorgerürter ding, inmass ich darumb erscht vnd 
erfordert worden bin.1

1 Inseriert in Urkunde vom 27. Oktober 1523

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1083 (fol. 4 – 5‘ im Papierlibell U 1091) 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 429, Nr. 1363.
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Ich, Michel Brecheisen, z Schweblishouen sesshafft, vnd ich, Elsbet, sein eeliche hausfra, be-
khennen hie mit disem offem brieue für vns, all vnser erben, freundt vnd nachkhomen, thn auch 
khunth allermenigklich, das wir mit getem, freÿem willen, wolbedachtem sin vnd mt von vnsers 
pessern nutzs vnnd fromen wegen, auch mit vorwissen vnd bewilligung des ernuessten, fürsichti-
gen, ersamen vnd weÿsen Sebastianen Honoldts, burger z Augspurg, als lehenherns, vnd Anthonien 
Honoldts, als vogtherns, burger vnd des raths z Kauffbeurn, vnserer günstigen herren, recht vnd 
redlich verkaufft, auch hiemit in crafft dises briefs, wie ewigs khauffs recht ist, kheufflich z khauf-
fen geben haben den würdigen vnd erbern herren, Hansen Scheuhenbockh, pfarrer, vnd Mangen 
Löcherer, pfleger des heiligen sant Niclaus kirchen z Schweblishouen, auch allen iren nachkhomen 
vnser halbe jauchert agckhers z Vnderostendorff, stosst oben hinauff an vorermelten Sebastian 
Honoldt, mit grund vnnd boden, ob, auch vnder erden, an beschtem vnd vnbeschtem, für freÿ, 
ledig, vnuerkümert, recht aigen vmb zehen reinisch gulden in müntz, die si vns also bar mit getem, 
recht gezeltem gelde on all vnser müehe, cosstung vnd scheden gentzlich vnd gar entricht, bezalt 
vnd z vnsern sichern handen beranthwurth, die wir wissentlich empfangen vnd in andern vnsern 
pessern nutz bewenth vnd angelegt haben. Hierauff wür vns angezaigter halber jauchert agkhers mit 
allen erzelten irer z vnd eingehörung aus vnsrer gewalt, nutz vnd gewere in bemelter kirchen vnd 
derselben pflegern sichere gewalt, rechte nutz vnd gewere höchster vnd bestendigster form, wie das 
jmmer sein soll, khan oder mag, gentzlich vnd gar verzeihen also vnd dergestalt, das si vnd ire 
nachkhomen dieselben nun fürohin z ewigen zeiten von der kirchen wegen söllen vnd mügen 
inhaben, nützen, niessen, verleihen, verkhümern,1 verkauffen, auch in all ander wege domit hand-
len, thon vnd lassen, was si verlusst vnd gelangt, on all vnser, vnserer erben, auch sonst menigklichs 
von vnserent oder irentwegen irrung, hindernus vnd widersprechen, sonnder wür söllen vnd wellen 
inen solchen khauff für all irrsal vnd rechtliche ansprachen, geistlicher vnd weltlicher, inhalt gmai-
ner beschribner vnd des gerichts, darin si ligt, recht, gebrauch vnd herkhomen, on allen iren cossten 
vnd schaden, auff vnser aigen darlegen gegen menigklichs ansprechen verantworthen, vertretten, 
verstan, auch allerding richttig vnd vnansprächig machen. Sonderlich ist auch in disem kauff aus-
drücklich beredt vnd mit disem anhang bedingt worden, das wür vnd vnsere erben von der vorer-
melten halben jauchert ackhers, so vns bestandsweÿse verlassen worden, alle jar dem heiligen oder 
desselben pflegern, was frucht er dan tregt, zwen metzen daruon berantworthen vnd zstellen 
sollen. Wa wür oder vnsere erben das also volstreckhen vnd dem heiligen on alle verhinderung 
dieselbigen zwen metzen zstellen, so soll vns vnd vnsern erben die halbe jauchert agkhers 
vnbenohmen sein. Es were dan sach, das von der kirchen notturfft wegen dieselb jauchert, in was 
wege sich das fegte, angegriffen miesste werden, so mügen si alsdan damit vorgeschribner massen, 
one all vnser widersprechen vnd nach der kirchen nutz gefarn, handlen, thon vnd lassen, alles 
getrelich vnd ongeuarlich. Des z warem vrkhundt haben wür mit ernstlichem fleÿs erbetten den 
bemelten herrn Anthoni Honoldt, das er für vns sein angeborn aigen insigl, doch ime, seinen erben 
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vnd insigl one schaden, offentlich an disen brieue hat gehangen. Darunder wür vns, allem inhalt 
treulich zgeleben, an aids stat verbinden. Des sind erbetten gezeugen die erbern Wolfgang 
Metzger, bierwürth, vnd Hanns Rader, burger z Kauffbeÿrn. Der geben ist am montag nach 
Margarette vnd Christi, vnsers lieben heren gottes vnd einichen seligmachers, geburde fünffzehen-
hundert vnd im fünffunduierzigisten jare.2

1 Meint wohl versetzen.
2 Nach einer Notiz auf der Rückseite der Urkunde kam die Übergabe der zwei Metzen an den Heiligen von Schwäbishofen 
 erbweise von Michael Brecheisen an seinen Sohn Hanns, der sie mit Zustimmung Jakob Honolds als Lehenherren später  
 an Anna Nieberle von Unterostendorf weiterverkaufte.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 58 – 59‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 407, Nr. 1358.
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Ich, Georg Lieb, z Eurishouen sesshafft, vnd ich, Apelonia, sein eeliche hausfra, bekhennen hie 
mit disem offnem brieue für vns, all vnser beeder erben, freundt vnd nachkhomen, thn auch kunth 
allermenigklich, das wir mit getem, freÿen willen, wolbedachtem sin vnd mt von vnsers pessern 
nutzs vnnd fromen wegen, auch mit vorwissen vnd bewilligung des ernuessten, fürsichttigen, ersa-
men vnd weÿsen Sebastian Honoldts, burgers z Augspurg, als lehenherns, vnd Anthonien 
Honoldts, als vogtherns, burger vnd des raths z Kauffbeurn, vnserer günstigen herren, recht vnd 
redlich verkaufft, auch hiemit in crafft dises briefs, wie eewigs khauffs recht ist, kheufflich z 
khauffen geben haben dem würdigen vnd erbern herr Hansen Scheuhenbockh, pfarrer, vnd Mangen 
Löcherer, pfleger des hailigen sant Niclas kirchen z Schweblishouen, auch allen iren nachkhomen 
vnser jauchert agckhers in Vmenhouer feld neben Hansen Geÿgers von Waal ainwanden, an der 
andern seiten eliche ägkher darauff, stosst an Hnsolger stras vnd vnden an Siman Wismüller, mit 
grund vnnd bodem, ob, auch vnder erden, an beschtem vnd vnbeschtem, für freÿ, ledig, vnuer-
khümert, recht aigen vmb siben vnd zwaintzig reinisch gulden in müntz, die si vns also par mit 
getem, rechtgezelten gelde on all vnser müehe, costung vnnd scheden gentzlich vnd gar entricht, 
bezalt vnd z vnsern sichern handen beranthwurth, die wir wissentlich empfangen vnd in andern 
vnsern pessern nutz bewenth vnd angelegt haben. Hierauff wür vns angezaiger jauchert agkhers mit 
aller irer z vnd eingehörung aus vnsrer gewalt, nutz vnd gewer in bemelts hailigen (kirchen) z 
Schwebishouen, auch derselben pfarrern vnd pflegern rechtte nutz vnd gewere höchster vnd besten-
digster form, wie das jmer sein soll, khan oder mag, gentzlich vnd gar verzeihen also vnd dergestalt, 
das si als pfleger angeregter kirchen, dieselben nun fürohin z eewigen zeiten söllen vnd mügen 
inhaben, nützen, niessen, verleihen, verkhümern,1 verkhauffen, auch in all ander wege domit hand-
len, thon vnd lassen, wes si verlusst vnd gelangt, on all vnser, vnserer erben, auch sonst menigklichs 
von vnserent oder irentwegen irrung, hindernus vnd widersprechen. Sonnder wür söllen vnd wellen 
inen sölchen khauff für all irrsal vnd rechtliche ansprachen, geistlicher vnd weltlicher, inhalt gmai-
ner beschribner vnd des gerichts, darin si ligt, recht, gebrauch vnd herkhomen, on allen iren cossten 
vnd schaden, auff vnser aigen darlegen gegen menigklichs ansprechen verantworthen, vertretten, 
verstan, auch allerding richttig vnd vnansprächig machen. Sonderlich ist auch in disem kauff aus-

drücklich beredt vnd bedingt worden, das wür vnnd vnsere erben von der vorermelten jauchert 
ackhers, so vns bestandsweÿse verlassen worden, alle jar dem hailigen oder desselben pflegern, was 
frucht er dan tregt, vier metzen daruon beranthwurthen vnd zstellen sollen. Wa wür oder vnsere 
erben das also volstreckhen vnd dem hailigen on alle verhinderung dieselbigen vier metzen 
zstellen, so soll vns vnd vnsern erben sölche jauchart agkhers vnbenohmen sein. Es were dann 
sach, das von der kirchen notturfft wegen angezaigtte jauchart, in was wege sich das fegtte, ange-
griffen müesste werden, so mügen si alsdan damit vorgeschribner massen, one all vnser widerspre-
chen nach der kirchen nutzs gefarn, handlen, thon vnd lassen, alles gar treulich vnd ongeuarlich. 
Des z warem vrkhundt haben wür mit ernstlichem fleÿs erbetten den oben genantten herren 
Anthoni Hanold, burger des raths z Kauffbeurn, das er für vns sein angeborn aigen insigl, doch 
ime, seinen erben vnd insigl one schaden, offentlich an disen brieue hat gehangen. Darunder wür 
vns, allem inhalt treulich zgeleben, an aids stat verbinden. Des sind erbettne gezeugen die erbern 
Wolfgang Metzger, bierwirth, vnd Hanns Rader, burger z Kauffbeÿrn. Der geben ist montag den 
zwen vnd zwaintzigisten julii2 nach Cristi, vnsers lieben heren gottes vnd einichen seligmachers, 
geburde fünffzehenhundert vnd im fünffunduiertzigisten jare.

1 Meint wohl versetzen.
2 Irriges Datum! Es müßte entweder Montag den 20. Juli oder Mittwoch den 22. Juli heißen.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 60 – 61‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 407f, Nr. 1360.
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Ich, Endres Rietter z Poggsperg, vnd ich, Verena, sin elichw wirtinn, vergechen vnd bekennen 
offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclichs mit dem brief, das wir mit 
wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung ains besttten, ewigen kofs recht vnd red-
lich verkoft vnd zekoffend geben haben vnd geben auch mit craft des briefs des hailgen gaistz spitl, 
z Schongow in der statt gelegen, vnd allen sinen spitlmaistern vnd den erbern, beschaiden Peter 
Schmid vnd Michel Schnider, baid burger z Schongow vnd der zit des obgeschriben spitls pfleger, 
vnd allen iren nauchkomen in maister vnd pfleger wÿse, die füro hin in kinftigen ziten da z gesetzt 
werdent, vnser haus, hofstatt, hofraitin vnd garten ze Sewo im dorff vnd ailiff juchart ackers in den 
drÿ eschen, och z Sewo gelegen, vnd ailiff tagwerck mads, ligend auch daselben, das alles jetzo 
Erhart Paumung pawt vnd innhaut, ist alles recht aigen, vsgenomen, das den hailgen ze Sewo jrlich 
dr vs gn vnd werden sol zwen metzen habers vnd drÿ laib protz vnd sechs pfenning, vnd ain 
fierling habers gehrt in die vogti. Vnd me ain viertail gtz haben wir dem benanten spitl auch 
zekoffend geben, das och ze Sewo gelegen ist, mit aller siner zgehrd; das selb viertail gtz min, 
der vorgeschiben Verenen, nÿ, Cnrat Wlsch slig, vor ziten von dem Pfudler koft haut; das selb 
viertail gtz mit siner zgehrd für frÿ, aigen, vnuerkimmert vnd für vogtpr, wan es in die vogti 
gen Fiessen gehrt, drÿber ain pfleger gewaltig ist von des bÿschofs wegen, dem man da von sinu 
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recht tn sol. Item vnd mer nÿn tagwerck holtzmads, sind recht aigen, dr vs niutz gaut, die allweg 
für sich selbs gewesen sind vnd ligend zwischen Sewo vnd Sachsenried vf dem Tennelach vnd 
stossend vf Sewer mesenamptz mad vnd ligend zwischen der gotzhser Fiessen vnd Raitenbch 
meder, vnd fünf juchart ackers vnd fünf tagwerck holtzmads, das och min, der vorgeschriben 
Verenen, nÿ, Cnrat Wlsch slig, vor ziten von Hansen Liter dem ÿsenschmid z Sewo erkoft 
haut, ist auch aigen, vsgenomen, das ainem bÿschoff z Augspurg vnd sinem gotzhaus jrlich vier 
pfenning ze vogtgelt dr vs gaun vnd werden sol. Das alles an haus, hofstatt, hofraitin, garten, mad 
vnd acker vnd das viertail gtz mit aller zgehrd, mit allen nitzen, zgehrden, gewonhaiten, 
ehftin vnd rechten an wasser, an wasserflissen, an wunn, an waid, an zwÿ, an holtz, an gmaind, an 
tratt, mit steg, weg, zedorff, ze holtz vnd veld, mit grund vnd poden, ob erd, vnder erd, nichtz von 
dem allem vsgenomen, was daz gehret vnd gehren sol, alle vnseru recht, vodrung vnd ansprch 
dr an für ledig, vnuerkimmert vnd recht aigen, vsgenomen die vorgeschriben zins, haber, prot vnd 
vogtpfennig vnd die vogti ÿber das viertail gtz also, das das vorgeschriben spitl z Schongow, all 
sin maister vnd pfleger in spitlmaister vnd pfleger wÿse das obgeschriben gt alles mit siner 
zgehrd dem spitl nun fürohin ewenclich innehn, nutzen, niessen vnd nauch des benanten spitls 
nutz vnd notturft als ander sin gt bruchen sund, besetzen, entsetzen, verkoffen, versetzen, lichen 
vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprauch, irrung, infll, hinderniß von vns, vnsern erben vnd 
mengclichs von vnsern wegen, wan vns die vorgeschriben zwen spitlpfleger Peter Schmid vnd 
Michel Schnider an statt vnd innamen des obgeschriben spitls in pfleger wÿse also bar dr vmb 
gegeben, gewert vnd bezalt hnd sechs vnd achtzig gt, gnm rinisch guldin, die wir anderhalb an 
vnsern gten nutz gelegt haben. Vnd dr vmbe sÿen wir vnd vnser erben des obgeschriben spitls 
vnd aller siner maister vnd pfleger in spitlmaister vnd pfleger wÿse des koffs vf das vorgeschriben 
gt alles mit siner zgehrd recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprauch, nauch slichs 
aiges gtz recht in das also zeuertigen vnd besttten vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlich 
oder weltlich, wie man das in der zit nauch aiges vnd lands recht vnd nauch der graufschaft recht, 
dr inn das benent gt gelegen ist, vnd nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnanspri-
chig machen sol, aun des obgeschriben spitls vnd siner maister vnd pfleger schaden vnd abgang, 
mangel vnd gebresten in allweg, wan ttten wir oder vnser erben des nauch ir manung nit, wes sÿ 
denn von des spitls wegen slicher ansprch zeschaden kmen in der zit, als man denn aigen gt 
billich vertigen sol, den selben schaden allen, sllen wir dem benanten spitl auch vsrichten, doch 
redlicher schad, vngeuarlich. Vnd des alles z wrem, offem vrkind vnd gter sicherhait geben wir 
dem obgeschriben spitl z Schongow vnd allen iren spitlmaistern vnd pflegern in maister vnd 
pfleger wÿse für vns vnd all vnser erben vnd für mengclich von vnsern wegen den brief, besigelt 
vnd geuestnot mit min, des obgeschriben Endres Rietters, aigem anhangendem insigel. Vnd dr z 
haben wir baidu ernstlich gebetten den ersamen, wÿsen Hansen Crler den jüngern, der zit burger-
maister z Kauffbÿren, das er sin insigel zegezuigniß der vorgeschriben sach, im selb vnd sinen 
erben aun allen schaden, offenlich an den brief gehenckt haut. Den koff hnd gemacht der obge-
schriben burgermaister vnd die erbern, beschaiden Cnrat Diesser, Cnrat Wissirher der jünger vnd 
Hans Mair, all burger z Kauffbÿren vnd me erber lt dabÿ. Vnd mit sind gewesen von des obge-
schriben spitls ze Schongow vnd von siner benanten pfleger wegen die erbern, wÿsen Hainrich 
Hofmair, der zit burgermaister z Schongow, vnd Martin Bolster, der zit des rautz daselben. Der 
koff geschach, vnd ward der brief geben vf sant Vrbas tag, des hailgen baubstz, des jrs, do man 
zalt von Cristus geburt vierzechenhundert jr vnd in dem vier vnd fÿnftzigosten jr.

Stadtarchiv Schongau U 44.
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1425 auguSt 7

Ich, Anna von Schwendin1, Cnratz von Schwendin sligen eliche witwe, vnd ich, Mërck von 
Schwendin, ir elicher sun, vergehen offenlich vor aller menglich mit dem brieff für vns vnd all vnser 
erben vnd tn kunt aller menglich, die den brieff lesend ald hrend, daz wir mit veraintem mt vnd 
mit zeitiger vorbetrachtung nauch raut vnser pester frnd recht vnd redlich z ainem stten vnd 
ewigen kouffe verkoufft vnd ze kouffen geben haben vnd geben ch incraft dez brieffs dem ersamen 
vnd frommen manne Hartman Krg, burger ze Kouffbren, vnd allen seinen erben zwaÿ pfund 
haller Kouffbrer werung jrlichs vnd ewigs ÿßinn geltz vnd zins vßer vnd abe vnserm aignem gte 
ze Schwendin gelegen, in Lterschacher pfarre, daz ht ze tage der Sigel puet, vnd ch vßer allem 
dem, daz z dem selben gt durch gewonhait ald durch recht gehrt oder gehren mage, nichtzit 
darvon außgenommen, vmbe sÿben vnd zwaintzig vnd vmb ain halben gter vnd genger, wolge-
wegner rinischer guldin, die er vns dar vmbe also bar bezalt haut ze rechter zeit vnd ne vnsren 
schaden. Vnd also sllen wir vnd all vnser erben oder nauchkomen, in der hand vnd gewalte daz 
obgeschriben vnser gt denne ie ist, wie sich daz fget, dem vorgenanten Hartman Krg vnd allen 
seinen erben oder nauchkomen, in der hand vnd gewalte die obgeschribnen zwaÿ pfund haller 
Kouffbrer werung jrlichs vnd ewigs ÿßinn geltz vnd zins denne ie sind, wie sich daz ch fget, 
die selben zwaÿ pfund haller jrlichs vnd ewigs ÿßinn geltz vnd zins, als vor ist beschaiden, vßer 
vnd ab dem obgeschribnem vnserm aignem gt nun füro mer ewiclich alle jre jrlich zwischent 
sant Martins tag vnd weÿhenchten vor allem zins vnd gelt tugentlich richten vnd geben vnd ch in 
daz antwurten gen Kouffbren in ir hauße ald wau hin da selbs sÿ haißent vnd wend für aller meng-
lichs verpieten, verhefften, niderlegen vnd verkümbernüst aller gaistlicher vnd weltlicher lt vnd 
gerichte ne alles verziehen vnd ch gar vnd gëntzlich ne allen iren schaden nauch ewigem vnd 
jrlichem ÿßins geltz vnd zins recht. Vnd dar vmbe so haben wir im vnd allen seinen erben vnd 
nauchkomen daz obgeschriben vnser aigen gt mit aller seiner z gehrt, gewonhaiten vnd rechten 
ein gesetzt vnd setzen in ch daz ein incraft deß briefs z einem rechten werndem fürpfand in 
sllicher beschaidenhait: Welhes irs wir vnd vnser erben oder nauchkomen dez nit enttin, so hant 
er oder sein erben oder nauchkomen vnd all ir helffer, ÿe als offt daz beschhe, gantzen gewalt vnd 
gt recht, ob sÿ wend, mit gaistlichen oder mit weltlichen gerichten oder ne gericht vns vnd vnser 
erben oder nauchkomen dar vmbe an(ze)griffen, ze nten, ze pfenden an vnd auff dem obgeschri-
bem fürpfand vnd anderschwa an allen vnsern gtern, ligenden vnd varenden, als denne vmb ewigs 
vnd jrlichs ÿßins gelt vnd zins recht vnd gewonlichen ist, wa vnd wie sÿ künnent ald mügent vnd 
auch wa hin vnd z wem sÿ mgent oder wend, als vil vnd als gng, hüntz sÿ da mit dez selben irs 
ergangen vnd außligenden jrlichs vnd ewigs geltz vnd zins vnd allez dez schaden, der in mit pfan-
dung, mit notung oder mit andern sachen dar vff gegangen wri vngeuarlich vßgericht, bezalt vnd 
worden sind gar vnd gëntzlich ne allen iren schaden. Vnd also sllen wir vnd vnser erben sein vnd 
seiner erben dez kouffs recht geweren haißen vnd sein für aller menglichs irrung vnd ansprauche 
nauch ewigem gelt vnd zins recht nauch aigens recht, nch lands recht vnd nch dem rechten also: 
Wr, daz im oder sein(en) erben dehain irrung oder an sprche mit dem rechten an den obgeschrib-
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nen zwaÿ pfund haller ewigs vnd jrlichs geltz vnd zins beschhe, es wr von gaistlichen ald von 
weltlichen lten oder gerichten, ee sÿ die also nauch ewigem gelt vnd zins recht, nauch aigens recht, 
nch lands recht vnd nauch dem rechten inne gehept vnd besessen httin, daz sllen wir vnd vnser 
erben im vnd seinen erben, je als dick daz beschhe, mit ainem rechten vßrichten vnd vertretten vnd 
aller ding richtig vnd vnansprchig machen, wenne sÿ wend, gëntzlich ne allen iren schaden. Ttin 
wir vnd vnser erben dez nit, so hnd er vnd all sein erben vnd helffer gantzen gewalt vnd gt recht 
mit gaistlichen ald mit weltlichen gerichten oder ne gericht vns vnd vnser erben gemainclich oder 
jetlichs besunder an allen vnsern lten vnd gten, ligenden vnd varenden, dar vmbe an ze griffen, 
ze nten, ze pfenden in bürgen, in stetten, in drffern ald auffe dem lande, wa vnd wie sÿ künnent 
ald mgent, als vil vnd als gng, hüntz daz in die obgeschriben zwaÿ haller ewigs vnd jrlichs ÿßinn 
gelt vnd zins vnansprchig werdent in obgeschribner wise. Vor dem angriffen allem vns, vnser 
erben vnd all vnser gtter nit schirmen sllent noch enmgent weder recht noch ichtzit, dez man 
sich erdencken kan in dehain wege. Vnd dez kouffs koufflt gewesen sind die erbern lrich 
Weißirher, stattammann, vnd Hanns Schmid, baid burger ze Kouffbren. Vnd dez allez z wrem 
vnd offem vrknde geben wir dem obgeschribnen ersamen manne Hartman Krg, allen sein erben 
vnd nauchkomen den brieff, besigelten mit mins, obgeschribnen Mërcken von Schwendin, aignem 
angehencktem insigel, vnd dar z mit dez frommen, vesten Felix Gersteneggers, vnsers lieben 
hem, aignem insigel, daz er durch merrer sicherhait vnd durch vnser pett wegen offenlich gehenckt 
haut an den brieff, doch im vnd seinen erben vnschdlich. Dar vnder ich, obgeschribn Anna von 
Schwendin, mich verpind, wa ich aigens begrabnes insigel ze den zeitten nit enhn. Der brieff ist 
geben an sant Affren tag dez jrs, do man zalt von Cristi geprt vierzehenhundert jre vnd in den 
fünff vnd zwaintzigosten jren.

1 Schwenden westlich von Leuterschach

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof U 189.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 175, Nr. 559 a.
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Item des Burgers seligen sne von Fssen, der ÿetzo z Bren gesessen vnd genant ist Lienhart, ht 
der hfe ainen in dem obern Stainbach, der sin vater zwen gehebt ht, als er spricht vnd als daz ain 
brief von bischof Burckart seligen vswiset, des datum sagt 1391 jare. Den brief ht ÿetzo Hans 
ndres innan.

1 Steinbach südöstlich von Marktoberdorf

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 86.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 77.
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1549 Februar 3

Ich, Hanns Deglin der alt z Maurstetten, bekhenn offennlich für mich vnd alle meine erben vnd 
thn khundt allermenigclichen mit dem brief: Nachdem Bastian Deglin, mein eeleiplicher sunn, 
(mit) Agatha, seiner elichen hausfraen, etlich jar haushäblich z Oberzell gesessen, vnd ÿetzunder 
beede mit tod abgangen, dieselben haben beÿ irem leben, (mit) wollbedachtem sine vnd mete, von 
irs bessern nutz vnd fromben wegen z ainem stetten, vesten, ewigen kauff vnd ÿetzo hiemit vnd in 
craft ditz briefs z kauffen geben dem erbarn Erharten Klotzen z Frankenhoffen, Anna, seiner 
elichen hausfraen, vnd allen iren erben vnd nachkhomen, nemlich ir fünf egarten, ligen z 
Stockach1, Osterzeller gericht, stoßett die erst an Stockacher vichwaÿd vnd sonst allerhalben vnd 
Balthus Maÿr, die ander zwischen Balthus Maÿrs vnd Hannsen Lippen, die dritt zwischen Balthus 
Maÿrs vnnd Hannsen Millers z Oberzell, die viertt zwischen Vallentein Faiglin vnnd Balthussen 
Maÿrs, die fünft zwischen Walburga Zwikin, Hansen Lippen vnd Hannsen Kaisers z Frankenhoffen 
gütern gelegen ist, vnd ain strichlin, stoßt sonst an die vichwaid, für freÿ, ledig vnd gegen menigc-
lichen vnuerkhimbert, vnuersetzt, sonder recht grundaigen. Vnd ist diser kauff hierüber geben vnd 
beschehen vmb vier vnd zwaintzig guldin, zwaintzig kreutzer reinisch, in gter müntz, genemer 
landswerung, die sÿ, die bede eleut Bastian Deglin vnd Agata, sein elichen hausfraen, von gedach-
tem Erharten Klotzen vnd seiner ewürtin also par vnd beraÿt empfangen vnd daselbig in ander ir 
nutz vnd fromben fürgewennt. Das bekenn ich, obgemelter Hanns Deglin, offenlich vnd sag sÿ, die 
käuffern, quit, freÿ, ledig vnd loß mit disem brief. Derhalben migen die gedachten käuffer die 
gemelten fünf egarten mit allen derselben zgehörungen, nichts dauon ausgenomen, nu fürohin 
ewigclichen inhaben, nutzen, niessen, verleichen, versetzen, verkauffen vnd gantz damit als mit 
anderen iren erkauften güetern gefaren, handlen, thn vnd lassen, one mein vnd meiner erben vnd 
menigclichen von vnsert wegen ansprach, irren vnd hindernuß in all weis vnd wege. Ich, als anstatt 
den verkaufferen, auch meine erben söllen vnd wellen vermelten käufferen vnd iren erben des kaufs 
der bemelten fünf egarten gte redliche werschaft thn gegen menigclichen, gaistlichen vnd weltli-
chen, wa ine das rechtlich angesprochen würde also: Welche irrung vnd ansprach ine daran besche-
he ald widerfüre, wie oder von wem, dis alles soll vnd will ich, genanter Hans Deglin, vnd meine 
erben inen ausrichten, sÿ deshalb vertreten, versprechen vnd aller ding richtig vnd vnansprechig 
machen, alles nach lands prauch, recht vnd herkomen, genntzlich in vnsern costen vnd one iren 
schaden. Hierauf so gered ich vnd versprich für mich vnd alle meine erben gemainlich vnd vnuer-
schaidenlich disen kauff vnd alles, das von gedachtem meinem son Bastian Deglin vnd seiner 
ewürtin vor vnd nach geschriben stat, war, vest, stet vnd vnwiderrflich z halten vnd hiewieder nit 
z reden noch z thn, sonder verzeih mich für mich vnd alle meine erben der obgemelten fünf 
egarten mit aller derselben gerechtigkaÿtt also, das weder ich noch meine erben vnd nachkhomen 
noch jemands von vnsert wegen kain ansprach, forderung noch gerechtigkaitt darz nimer mer 
schen noch haben söllen, mit noch one recht, gaistlichem oder weltlichem. Vnd des z warem 
vrkund so hab ich, obgemelter Hans Deglin, mit vleiß erbetten vnd gebetten Lienharten Hertlin, des 
erwürdigen vnd edlen herrn Caspar von Kaltentals vogt z Osterzell, das er ernants herren von 
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Kaltentals aigens secret insigl, doch seiner erwürden, derselben erben vnd insigel one schaden, 
offenlich an disen brief gehenkht hat. Zeugen vmb bitt des insigls sein die erbern Hanns Jeger z 
Helmishofen vnd Melchior Spieß z Zell. Geben vnd beschehen vf sontag nach vnser lieben fraen 
liechtmeß tag, als man zalt nach Cristi geburtt fünfftzehenhundertt nein vnd viertig jar.2

1 Stocken südöstlich von Osterzell
2 Die genannten Grundstücke wurden am 24. Mai 1550 von Erhard Klotz an die St. Blasius-Pflege verkauft.

Kath. Pfarrarchiv Kaufbeuren K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 57 – 58‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 530, Nr. 1797.
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Ich, Vlk der Tschlin, burger ze Brun, vnd ich, Will, sin elichiu wirtin, tn kunt vnd veriehen 
offenlich mit dem brief fr vns vnd all vnser nachkomen allen den, die in lesent, sehent oder hrent 
lesen, daz diu gt ze Stetwang vnd ze Woltpertzhouen dez conuentz ze sant lrich ze Auspurg 
rechtz aigen sint vnd daz ich vnd min erben an den obgenanten gten niht anderr recht hn dann ain 
leipting, daz ist ze min selbs leib vnd ze Willen, miner elichen wirtin, leib vnd ze Hainrichs leib vnd 
ze Annan leib vnd ze Gretun leib, miner kind, alz der brief seit, den ich darumb inn hn, vnd swann 
daz ist, daz diu ietz genanten fnf leib all abgestorben sint also, daz ir kainer mer lebt, da got lang 
vor seÿ, so sint diu vorgeschriben gt lliu ledig mit aller z gehrt, vnd was daruf gebuwen, ist 
dem vorgenanten conuent ledig vnd los worden von allen minen erbun n allen krieg vnd widerred 
vnd sol dhain min erb noch niemant anders von minen wegen an diu obgenanten gt dhain ansprach, 
clag, vordrung noch recht nimmer mer haben noch iehen in dhain wis noch mit dhainen sachen. Vnd 
daz in ditz allez staet vnd vnzerbrochen bleib, gib ich in den brief, versigelt vnd geuestent mit des 
erbern mans ............ ...................,1 dez stat ammans ze Bron, insigel vnd mit tzen von Richen 
insigel, diu sÿ baidiu durch min flizziger pett willen daran gehenkt hnd, in selber n schaden, nur 
der sach z aim rechten ziugnzz, darunder ich, obgenanter Vlk, vnd ich, Will, sin wirtin, vns 
verbinden mit vnsern triwen, alles daz staet vnd wr ze halten, waz hie vorgeschriben staut. Daz 
geschach nauch Cristus gebrt driuzehen hundert iar vnd darnach in dem ain vnd achtzigosten iar, 
an sant Epimachs vnd sant Gordians tag.

1 Der schon im Originalbrief freigelassene Name für den Kaufbeurer Stadtammann des Amtsjahres 1381/82 konnte nicht  
   ermittelt werden.

StAAug Reichsstift St. Ulrich und Afra U 257.
Monumenta Boica, Bd. 23 (1815), S. 239f, Nr. 126.
R. Hipper: Die Urkunden des Reichsstifts St. Ulrich und Afra, S. 136, Nr. 335.
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Wir, Fridrich von gotz gnaden abt, vnd wir, der conuent gmainlich des erwirdigen gotzhus ze 
Kempten, tn kunt allermnklich vnd vergechen offenlich mit vrkund ditz briefs fr ns vnd nser 
gotzhus ze Kempten vnd fr all nser nchkomen, das wir ainmtklich mit verdhtem mt vnd mit 
rt nserr rt, gter friund vnd gesellen durch bessrung willen vnsers gotzhus verkfft vnd reht vnd 
redlich ze kffend geben haben Cntzen dem Litgeben vnd Haintzen dem Nabel, zwen burgern ze 
Bren, vnd allen iren erben vmb drhundert guldin vnd vmb drissig guldin vngerscher vnd behem-
scher vnd vmb fnftzig pfund ytaliger gter vnd gber haller, der aller si ns gntzlich gewert 
habend nch nserm willen, dis hernchgeschribenn gt ll mit allem rehten, ntzen, glten, 
gewonhaiten, ehftinen vnd zgehrden vnd von alter vnd durch reht z den selben hernchgeschribenn 
gten allen vnd z ir yeglichem besunder vnd dar in von alter vnd durch reht gehrt vnd gehren 
sol an gerihten, an zwingen, an bnnen, an holtz, an veld, an zwy, an wasser, an waid, an weg, an 
steg, beschtem vnd vnbeschtem, ob erd vnd vnder der erd, ll nser reht dar an vnd als wirs 
hintz vf disen htigen tag inn gehebt, herbrcht vnd genozzen haben, vssgenomen, das wir vnd 
nser nchkomen von nsers gotzhus wegen die kirchen ze Stetwang wklich lihen sllen, wem wir 
wollen, als dikk es notdurftig ist, schlern oder pfaffen, vnd sllen och d hernchgeschribenn gt 
ll vnd was dar z gehrt, lihen in den hernchgeschribenn rehten. Vnd sind das die gt: Des 
ersten der mairhoff ze Stetwang, den Haintz Hunold hiut ze tag buwet, der jrlich gilt vier schffel 
kerns Brer mess, zehen schilling pfening, vnd das vogtreht da selben gilt jrlich vier schoffel kerns 
Brer mess, vnd zwo halb hban da selben, yetwedr jrlich gelten sol vier metzen kerns vnd vier 
vnd zwaintzig metzen habern vnd sechs schilling pfenning, vnd zwo wtscharan1 da selben, die 
jrlich gelten sont ainn metzen kerns in den mairhoff, dar vmb das si ain amptman inn gebt ht, das 
er pflg des gerihts, vnd des holtz, das in den mairhoff gehrt, vnd ain halb hb ze Nivwenried 
gelegen, die man nempt tzen des Kelners halb hb, d jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs 
scheffel habern Kempter mess, zwen schilling pfening, vnd zway hner, vnd ain halb hb da selben, 
genant des Guntners halb hb, d jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs scheffel habern 
Kempter mess, zwen schilling pfenning, vnd zway hner vnd ain halb hb da selben gelegen, 
genant Mesten halb hub, d jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs scheffel habern, zwen 
schilling pfening, vnd zwai hner vnd ain halb hb da selben, genant des Strzels halb hb, d 
jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs scheffel habern, zwen schilling pfening vnd zway hner 
vnd ain hoff da selben, genant Mrken hoff, der gelten sol ahtendhalb viertal kerns, nn scheffel 
habern, dry schilling pfenning vnd dr hner vnd ain gt da selben, genant des Hbers gt, das 
jrlich gelten sol zwai viertail kerns, sechs scheffel habern, drithalben schilling pfening vnd zway 
hner vnd ain hoff da selben, genant des Schtzen hoff, der jrlich gelten sol fnf viertail kerns, 
sechs scheffel habern, zwen schilling pfening vnd zwai hner vnd ain hoff da selben, genant des 
Guldinn Mesten hoff, der jrlich gelten sol dr viertail kerns, dry scheffel habern vnd ainn schilling 
pfening vnd ain hn vnd ain hoff da selben, genant des alten Mesten hoff, der jrlich gelten sol zway 
viertal kerns, sechs scheffel habern, dry schilling pfening, vnd  zway hner vnd ain hoff genant des 
Wurms hoff, der jrlich gelten sol vier viertail kerns, vier vnd zwaintzig metzen habern, dry schil-
ling pfening vnd dr hner vnd ain gt da selben, genant Hansen Riedlins gt, das jrlich gelten sol 
vier viertail kerns, vier vnd zwaintzig  viertail habern, dry schilling pfening vnd dr hner vnd ain 
gt da selben, genant des Altmans gt, das jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs scheffel 
habern, zwen schilling pfenning (vnd) zway hner vnd ain halb hb, genant des Schmids halb 
hb, gelegen neben dem Nivenried, d jrlich gelten sol fnf viertail kerns, sechs scheffel habern, 
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alles Kempter mess, zwen schilling pfenning vnd zway hner. Vsser den obgenanten vnd 
hernchgeschribenn gten, der acht sint, si vnd ir erben jrlich rihten vnd geben sont ain pfund 
pfening ze vogtstiur. Des selben pfunds pfening vogtstiur tzen von Richen vnd sinen erben jrlich 
sol werden zehen schilling pfening vnd gen Liebentann och zehen schilling pfening. Vnd sint das 
d gt: Des ersten vsser Mesten des gÿgers gt fnf schilling haller vnd ain hn, vnd vsser des 
Almaigers gt fnf schilling haller vnd ain hun, vnd vsser Bigelstains gt drithalben schilling haller 
vnd ain hn, vnd vsser Mrken gt achtendhalben schilling haller vnd ain hn, vnd vsser Strzels 
gt fnf schilling haller vnd ain hn, (vnd) vsser tzen des Kelners hoff fnf schilling haller vnd 
ain hn, vnd vsser tzen des Mesten hoff fnf schilling haller vnd ain hn, vnd vsser des Msers 
gt fnf schilling haller vnd ain hn. Vnd also haben wir, obgenanter abt Fridrich, dem obgenanten 
Cntzen dem Litgeben vnd Haintzen dem Nabel vnd iren erben d obgenanten gt ll mit allen 
obgenanten rechten, ntzen, glten, gewonhaiten, ehaften vnd zgehrden ze lehen verlihen, der 
frwen als dem man, der tohter als dem sun, nch lehens reht vnd man dem rehten, nsers gotzhus 
reht von lehens wegen vnuerzigen. Vnd sllen och wir vnd nser gotzhus ze Kempten vnd 
nchkomen in vnd iren erben vnd nchkomen, in der gwalt d obgenanten gt ll vnd was dar z 
gehrt fro wklich kompt, d selben obgenanten gt vnd ir yeglichs besunder mit allem obgenan-
ten rechten vnd zgehrden fro wklich ze lehen verlihen, der frwen als dem man, der tohter als 
dem sun, als dikk sis an ns, als lehens recht ist, vordrend vnd in den vor geschribenn rehten, vnd 
verzihen ns fr ns, nser gotzhus ze Kempten vnd fr all nser nchkomen gen in vnd gen allen 
iren erben der obgenanten gt aller mit allen obgenanten rehten, ntzen, glten, gewonhaiten vnd 
zgehrden vnd och aller der reht, vordrung, geurd, aygenschaft vnd ansprch, die wir oder nser 
gotzhus ze Kempten oder nser nchkomen oder yemand anders von nsern wegen ye dar z gewin-
nen oder noch fro dar z gehaben mhten, von welhen sachen das wr, vff gaistlichem oder vff 
weltlichem rehten vnd an allen andern stetten, da es in oder iren erben in dhain wis dar an ze scha-
den komen mht vnd dar mit in diser redlicher kff beruarn vnd gebrochen mht werden. Wir vnd 
nser gotzhus ze Kempten vnd all nser nchkomen sollen och ir vnd ir erben gweren sin der 
obgenanten gt aller mit allem obgenanten rehten, ntzen, glten, ehaften vnd zgehrden vnd och 
ditz kffs fr allermnklich nch lehens reht vnd nch dem rehten. Vnd z merer sicherhait so haben 
wir in vnd ir erben dar vmb z ns ze rehten gweren gesetzt vnuerschaidenlichen den vesten Hansen 
von Hrsdorf von Ylerberg, Hansen den Stainbrecher, hiut ze tag burgermaister ze Kempten, 
Hiltpranden den Hber, wilunt nsers gotzhus landamman, Otten den Schriber vnd Hansen den 
Holtzmller, vier burger ze Kempten, vnd Cntzen den Kntzel, hiut ze tag nsers gotzhus landam-
man, die wir all sechs von der gwerschaft lsen sollen n allen iren vnd irer erben schaden vnd iren 
worten dar vmb globen n ir aid, ob si dar von ze schaden komend, also mit der beschaidenhait: 
Wr ob in oder iren erben d obgenanten gt ll oder was dar z gehrt mit allem rehten, ntzen, 
glten, ehaften, gewonhaiten oder zgehrden gar oder ain tail, ltzel oder vil, von yemand 
ansprchig oder anbehebt wrdent mit dem rehten, gaistlichem oder weltlichem, ee sis besitzend 
nch lehens reht vnd nch dem rehten, das sollen wir vnd nser gotzhus vnd nchkomen vnd die 
obgenanten gweren vnd ir erben in vnd iren erben gntzlich vsrihten vnd der ansprch vnd des 
anhebenz ledig vnd los tn gntzlich n allen iren schaden. Tten wir des nit vnd msten si sich 
selber dar vmb versprechen, kment si des ze schaden, den selben schaden sllen wir vnd vnser 
gotzhus ze Kempten vnd nchkomen vnd die obgenanten gweren vnd ir erben in vnd iren erben 
gntzlich vssrihten. Tten wir des nit, so hand si vnd ir erben vnd ir helffer vollen gwalt vnd gt 
reht, ns vnd nser gotzhus ze Kempten vnd nchkomen vnd die gweren vnd ir erben dar vmb an 
ze griffend vnd ze ntend an nsern lten vnd gten, ligenden vnd farenden, wie vnd w vnd w 
hin si vns allerbst genoten mgend in stett oder in brg, ze holtz, ze dorf, ze veld vnd in welhes 
geriht si wellend, n klag, n geriht oder mit geriht, gaistlichem oder weltlichem, ber all frihait, 

gnd, reht vnd brief nsers gotzhus vnd ordens, ber all pnd vnd gesetzt aller geriht vnd landsfrid 
aller herren vnd stet als lang, hintz in vnd iren erben gntzlich wirt vssgeriht n ir schaden, das in 
von ns an disem brief verschriben ist. Vnd wie si der notung yendt ze schaden kommend von klag, 
von zerung, von botten, von pfandung oder von andern sachen, das sollen wir in och vssrihten 
gntzlich n ir schaden in den vorgeschribenn rehten. Es ist och geredet von nsers gotzhus lt 
wegen, die vff den obgenanten gten sitzend, das wir vnd nser nchkomen in vnd iren erben die 
selben lt nit abtriben sllen alle die wil si d gt gern haben wellent. Wr aber, das in oder iren 
erben ir ainer oder mer vff den gilten nit fgtent, die selben mgend si wol ab getriben ze rehten 
ziten. Vnd das selb ist och nsers gotzhus lten och bedingt also: Wr ob nsers gotzhus lten ainem 
oder mer vff den obgenanten gten och nit fgte ze sitzend, der oder die mgend och ab den gten 
varen ze rehten ziten. Vnd sllen och wir vnd nser gotzhus ze Kempten vnd nchkomen die selben 
vnser lt, die also vff iren obgenanten gten gesezzen wrent, als vor ist geschriben, niessen mit 
stiuren, vllen, vngnozzammen vnd mit andern geniezzen n irrung als all ander nser vnd nsers 
gotzhus lt dar hinder vnd dar vor, vss genomen, das wir si nit schtzen sllen. Vnd des alles ze 
wrem vnd offem vrknd von ns, nserm gotzhus ze Kempten vnd von nsern nchkomen, so 
geben wir in vnd iren erben disen brief, versigelt vnd geuestnot mit nserm, des obgenanten abt 
Fridrichs, insigel vnd mit nsers, des obgenanten conuents gmainlich des gotzhus ze Kempten, 
aygnem insigel vnd mit der obgenanten gweren aygenn insigeln, d ll daran hangend. Wir, die 
obgenanten gweren, vergehen och an disem brief der obgenanten gwerschaft, die wr vnd stt ze 
haltend vnd ze laistend in allen vorgeschribenn rehten. Vnd des ze vrknd haben wir all nser 
aygn insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist, do man zalt von Crists gebrt drzehenhundert 
jr vnd in dem sechsten vnd ahtzigosten jr, an sant Vrbans tag an dem mayen.

1 Wetscher von mhd. watschar (= abgabenpflichtiges Gut)

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 35 (mit beigelegter Kopie des Spitalschreibers W. L. Schweyer aus dem Jahre 1738).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 104, Nr. 308.
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733

1451 Juni 26

Wir, Bilgrim, von gottes gnaden apt dez erwirdigen gotzhus ze Kempten, vnd wir, der conuent 
gemainlich desselben gotzhus, sant Benedicten ordens, in Costentzer bÿstum gelegen, bekennen 
vnd vergechen offenlich mit disem brief fr vns, vnser nachkomen vnd fr das selb vorgenantt vnser 
gotzhus vnd tgent kunt allermenglich, daz der ersam wÿse lrich Hnold der elter, burger z 
Augspurg, vns mit sampt andern sinen gten frnden ernstlich gebetten haut, im den zechenden ze 
Stettwang, der denn von vns vnd dem vorgenantten vnserm gotzhus z lehen rret vnd gaut, lehen 
frÿ zemachen vnd aignen, dawider er vns denn also andere gt, die da aigen warn z lehen machen 
vnd bekennen wlt. Also haben wir von slicher ernstlicher gepett wegen dem vorgenantten lrich 
Hnolden den vorgenantten zechenden ze Stettwang lehen frÿ gemacht vnd geaignot also, das der 
vorgenantt zechend ze Stettwang nun frohin ewiclichen von vns, noch vnserm vorgenantten gotz-
hus nit z lehen gan, sunder dem egenantten lrichen Hnold, sinen erben vnd nachkomen gefrÿet 
vnd geaignot haissen vnd sin sol. Vnd das alles z warem vnd offem vrknde so geben wir, obge-
nantter abt Bilgrim, vnd wir, der conuent des egenantten gotzhus ze Kempten, dem vorgenantten 
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lrichen Hnold, sinen erben vnd nachkomen disen brief fr vns, vnser gotzhus vnd nachkomen 
hierber, besigelt mit vnserm abbtÿ grossem vnd mit vnsers conuents gemainen insigeln, die wir 
offenlich hieran haben laussen tn hencken. Der geben ist vff den sambtsag nechst vor sant Peters 
von sant Paulus tag der zwaÿer hailigen zwlffpotten dez jrs, do man zalt von Cristus geprt vier-
zechenhundert vnd in dem ains vnd fnfftzigosten jre.1

1 Der Zehnte zu Stöttwang wurde neben anderem am 9. Juni 1453 von Ulrich Honold zur Stiftung der Honold’schen  
   Prädikatur in der Stadtpfarrkirche St. Martin verwendet.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 57.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 316 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 26 – 26’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 259, Nr. 858.

___________________________________________________________________________________________________

734

1454 Februar 19

Ich, Anna Priemin die elter, Hansen Priemen sligen elichew witteb, burgerin z Kouffbüren, ver-
gich vnd bekenn offenlich für mich vnd all mein erben vnd tn kund aller mengklich mit disem 
brieff, dz ich mit gter vorbetrachtung vnd wolbedachtem mt, rat vnd gunst meiner lieber tochter 
Barbare, gagenwirtig, vnd ander meiner beßter freündt, Peters Sthelins, meins tochtermans, vnd 
mein vnd meiner erstgenanten tochter pfleger Hainrichen Fchsers vnd Hansen Lauren, webers, 
recht vnd redlich ains ewigen, stten kouffs verkoufft hab vnd z kouffen geben dem erbern, 
beschaiden her Johansen Ried, genant Chocz, capplan vnser lieben frawe cappell z Büren, vnd 
allen seinen erben mein aigen mad, gelegen in Stetwanger pfarr, dz alt zeÿte ain banholtz gewesen 
ist vnd wirt genempt der Hawspüchel, für ain freÿs, ledigs gt, vnuogtper, vnsteurper, vnzeinßper 
vnd für ain recht aigen, vnd waz dar z vnd dar ein von alter vnd gewonhait gehren sol, mit 
beschtem vnd vnbeschtem, boden vnd grund, ob erd vnd vnder erd, nihtz außgenomen. Vnd dar 
vmb hat er mir vnd meiner vorgenanten tochter also par bezalt, gar vnd gentzlich außgericht vnd 
gewert vier vnd vierczig gt, recht gewegner rinisch guldin, die z vnserm gten nutz, notdurfft vnd 
frummen komen vnd bewendt sind, wan die mein egenant tochter mit ir frt, alz sÿ in ain gaistlichen 
orden treten wolt vnd dz gt vnd ander vormals ir recht aigen gewesen ist vnd ir vtterlich erbtail, 
dz sÿ mir vor kurtzlich bergeben hett vnd ain gewis summ geltz ir die hin nach z schicken vnd 
z bezalen. Vnd dar vmb so verzeich ich mich dez vorgenanten mads oder banholtz für mich vnd 
all mein erben n füro aller ansprach vnd rechts ewigklich, die ich vnd die meinen an dz obgenant 
gt gehebt haben, vnd er oder sein erben mügen da mit tn vnd schaffen, waz sÿ wellent vnd gt 
bedunckt. Ich vnd all mein erben süllen im vnd seinen erben daz vertigen vnd recht gewern dar vff 
sein. Wr ob in dz ansprchig würd oder einfell beschch, ee sÿ dz besessen httin nach aiges vnd 
lands recht, so sllen wir sÿ vertretten vnd versprechen, n allen iren schaden. Tten wir des nit, so 
haben sÿ dar nach vollen gewalt vnd gt recht, vns vnd vnser erben an z greiffen, z pfenden vnd 
z nten, mit gaistlichen oder weltlichen rechten oder n recht vnd n clag, wie oder wahin sÿ wel-
lent, in selbs n all engaltnüß, alz lang, vil vnd gng, hintz in gng beschicht z voller werung, n 
allen iren schaden. Vnd des z wrem vrkundt gib ich im vnd seinen erben für mich vnd mein erben, 
gaistlich vnd weltlich, vnd mengklich von vnsern wegen disen brieff, versigelt vnd geuestnet mit 
des erbern, wÿsen lrichs Meglands, der zeÿt statammans z Kouffbüren, anhangendem insigel, 

das er von meiner fleÿßiger pett wegen an den brieff gehenckt hat, im vnd seinen erben n schaden. 
Bÿ dem kouff sind gewesen die fürsichtigen, erbern vnd frummen Jrg Spleiß, burgermaister, vnd 
Conrat Vgelin, rat, Hans Adel, Hainrich Vachser vnd Hans Laur vorgenant, all burger z 
Kouffbüren, vnd vil ander erber leüt. Des petz vmb das insigel sind zeügen die ÿetzgenanten 
Hainrich Vchser vnd Hans Lauer. Das beschach vierzechen tag vor vaßnacht, nach der gepurdt 
Cristi tausent vierhundert vnd vier vnd fünffczig jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1117.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 267, Nr. 881.

___________________________________________________________________________________________________

735

1482 DezeMber 4

Wir, Johanns, von gotts gnaden abbte des hochwirdigen gotzhass Kempten, sant Benedicten 
ordens, Constantzer bistumbe, bekennen vnd tn kundt allermengclich mit disem brieue, das vff 
hiut, als sein datum weiset, für vns in vnnser schloss Liebentann komen ist der vest, vnnser lieber 
getrewer lrich Schweithart an statt vnd als lehentragere seiner schwester Elsbethen Schweithartin, 
in lehentragersweis bittende vns inn vndertnigkait, ime als lehentrageren seiner bedachten schwe-
ster zwen hf z Stettwang, fünff hofstetten vnnd dartz das gericht daselbs z Stettwang mit aller 
zgehorung, desgleichen zwaintzig seck vesan vogtrecht vnnd ain vierdentail mads, im Hupprechts 
gelegen, wie dann solichs von vns vnnd vnnserm gotzhas Kempten zrechtem lehen herrrete vnd 
recht lehen wre, gndigclich zuerleihen gerchten. Vnnd wann wir n des bemelten lrichen 
Schweitharts vleissig ansnnen vnd gebete inn vnnser vnd vnnser rten verstentnuss nicht vnzim-
lich betrachtet, haben wir ime solich vorbemelte stuck mit iren vorberrten zgehrungen, wie dann 
solichs von vns vnnd vnnserm benanten gotzhuss Kempten z rechtem lehen herrret, zlehen 
gnadigclich gehantraicht vnnd gelihen, leihen vnnd verleihen ime auch solichs alles hiemit wissent-
lich in krafft ditz brieffs, was wir ime als lehentrageren an solichem allem vnnd ÿedem von pillichs 
vnnd rechts wegen leihen sollen oder mgen, solichs fürter inn lehentragersweis innzehaben, 
zbesetzen, hinzeleihen vnnd damit zgefaren, wie sich nach lehens gewonhait geprt, doch vns, 
vnnserm benanten gotzhuss vnnd nachkomen an solicher lehenschafft vnd vnnsern gerechigkaiten 
vnbegriffen, vnnd auch, das er vns als lehentrager in lehentragersweis zethn verpunden, gehorsam 
vnnd gewrtig sein solle, wa imer des durch vns eruordert oder gemant wirdet, was ain ÿeder gehor-
samer lehenman seinem lehenherren ztn pflichtig ist, als er vns das auch zbeweisen bei handge-
lobten treen an geschwornes wares aides (statt) verhaissen hat, vngeuarlichen. Geben vnnd mit 
vnnserm merern abbteÿ anhangendem insigel besigelt z Liebentann, an mitwochen nach sannt 
Endris des hailigen zwelfbotten tag, nach Cristi vnnsers lieben herren gepurde viertzehenhundert 
vnnd im zwaiundachtzgisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1132.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 402, Nr. 1283.
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736

1484 Mai 17

Ich, Jrig Splÿsß, ÿetzo burgermaister z Kauffbüren, als ain tdingsman in den nachgemelten 
spennen vnd sachen, bekenn offennlich vnd thn kunnt menngclichem mit dem brief: Als spenn vnd 
irrunng vfferstannden vnd gewest sein zwüschen dem hochwirdigen fürsten vnd herren, hern 
Johannsen, abbte dez erwirdigen gotzhaßes Kempten, minem gnedigen herren, an ainem vnnd den 
ersamen Elßbethen Swÿthartin vnd lrichen Swÿthartts, irs brders, als von iren wegen, burger hie 
z Kauffbüren, deßglÿch der gemaind z Stettwanng dem anndern taÿl, berürend die hailligen pfleg 
der kirchen daselbs z Stettwanng, wie denne sllich irrung herkomen vnd an ir selbs gewesen ist. 
Deßhalb der benannt min gnediger herre von Kempten den benanten Swÿthartt für sein gnad vertagt 
hatt. Daruff dann derselb lrich Swÿthartt von seiner swester wegen, auch ain hailligen pfleger z 
Stettwanng, vnnd ich, als von miner fründ, ains erbern ratts wegen hie z Kauffbüren inen in der 
sach zgegeben, vor seinen gnaden erschinen sind. Als ich n die sachen, irrung vnd spenn von 
baÿden taÿlen gehrtt vnd vernomen, hab ich vff dez bemelten mins gnedigen herren von Kempten 
vergönnen vnd als der, so spenn vnd irrung zwüschen seinen gnaden vnd minen mitburgern gttlich 
hinzlegen allweg beraitt ist, sllich spenn auch gttlich vffzeheben vnnderstannden vnd sie mit ir 
baÿder gttem willen vnd wissen darumb genntzlich mitainannder gtlich veraint vnd betdinget 
inmassen, wie hernach aÿgenntlich begriffen. Dem ist allso, das n hinfüro z ewigen zÿtten die 
gemaind z Stettwanng alle jar jrlich mit der benannten mins gnedigen herren von Kempten, als 
lehenhern der kirchen, vnnd Elßbethen Swÿthartin, als gerichtzfraen z Stettwanng, vnd aller 
baÿder nachkomen, auch ains ÿeden pfarrers z Stettwanng wissen vnd willen, die hailligen pfleg 
daselbs z Stettwanng besetzen vnd darz allweg zwen erber mann erwelen sllen, die sie ÿe 
bedünncken, den hailligen eerlich vnd nutzlich sein, doch das alle jar der ain hailligen pfleger ver-
enndert vnd ain nüwer z dem allten gesetzt werd. Die selben hailligen pfleger sllen der hailligen 
nützung, rennt, zinß vnd güllt einnemen vnd in der hailligen nutz, nottdürfft vnd fromen bewenn-
den, auch sünst in den vnd anndern dingen der hailligen nutz getrüwlich fürdern vnd schaden war-
nen vnd fürkomen, als sie auch vmb sllichs alles mins gnedigen herren von Kempten anwllt, 
deßglÿch Elßbethen Swÿthartin oder irem anwallt alle jar, so sie erwellt werden, bÿ iren trüwen in 
aÿds wÿse globen, aber sünst die gtt hinzlÿhen, zuerkauffen, zbesetzen oder zentsetzen, dez 
sllen sie zetn kainen gewallt noch macht haben, dann allwegen mit wissen vnd willen dez vor-
genanten mins gnedigen herren vnd der Swÿthartin oder irer anwllt, die darumb befelh hetten. Vnd 
von sllicher hailligen pfleg sllen die hailligen pfleger irs hanndels, innemens vnd vßgebens auch 
den bedachten mins gnedigen herren anwllten, der Swÿthartin oder irem anwalt in bÿwesen vnd 
gewirttigkait dez pfarrers, auch ettlicher vß der gemaind z Stettwanng alle jar jrlich erber rech-
nung tn, wie sich dann sllichs nach pillichaitt gepüren wirdet, alles vnd ÿegclichs getrüwlich vnd 
vngefarlich, doch in dem allem dem vorgemelten minem gnedigen herren vnd gotzhaß an ir ober-
kaitt, deßglÿchen Elßbethen Swÿthartin an irem vogtrechten daselbs z Stettwanng vnschedlich vnd 
vnentgollten. Dez alles allso z warem, offem vrkünnd han ich, egenannter Jrig Splÿsß, als ain 
tdingsman, von baÿdertail begerens wegen diser brief zwen glÿch luttennd vffrichten vnd machen 
lassen vnd ÿedem taÿle ainen mit minem aÿgen anhanngenden innsigel, doch mir vnd minen erben 
ne schaden, versigelt. Geben vff mntag nach dem sonntag cantate nach ostern, von der gepurtt 
Cristi tusent vierhunndert vnd im viervndachtzigisten jre. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1133.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 413f, Nr. 1316.
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1492 april 15

     Dem hochwirdigen fürsten vnd hern, herren Johannsen, abbte 
     dez erwirdigen gotzhawß Kempten, vnnserm gnedigen hern

Hochwirdiger fürst, gnediger herr, vnnser vnndertenig willig diennst sÿen wern gnaden allzit 
beraitt voran. Gnediger herre, wer gnad hat vngezwÿfelt inn gter gedchtnß, wie vnnser spitel-
maister vnnd etlich vnser ratzfrnd vonn wegen etlicher stuck z Stettwanng, die von wern gnaden 
z lehen rren vnnd wir von vnnser burgerin Elßbethen Swÿtharten vnnserm spital erkauft haben, 
bÿ verganngner zÿt vor wern gnaden gewesen sein, das lehen von wern fürstlichen gnaden als 
lehenherren dem gotzhawß vnnd spital inn lehentragers hannde z ennpfahen mit vnnderteniger 
ziemlicher erforderunng vnnd erpiettunng, wie sich dann geprt. Nu haben sie vnns die vrsachen, 
derhalben sie wer gnad deßmals verwiesen vnnd nit lÿhen wollen hatt, auch enntdeckt. So wir aber 
inn dem vertruwen gegen wern gnaden steen, sie werd vff ferer vnnser vnndertenig erschen nicht 
genaigt sein, gegen vnns vff irer ersten anntwurt zuerharren, sonnder sich als lehenherr inn gnedi-
gem willen finnden lassen, bitten vnnd erschen wir wer fürstlich gnad aber mit vnndertenigem 
flÿß diennstlich, vnnserm gotzhawß vnnd spital die erkaufften stuck z Stetwanng inn lehentragers 
hannd ainem vnnsers rats noch gnediclich z lehen zuerlÿhen vnnd vnns deßhalb tag vnnd zÿt, 
wann es wern gnaden genem sein wolle, zuerkunnden, wellen wir die vnnsern, so z der sach 
gehren, z wern gnaden sennden, das lehen vnnderteniclich z ennpfahen vnnd sich z erpietten 
vnnd zetn alles dz, so sich gepürt. Dann als wir bericht werdenn, so sind die selbigen lehengt 
vormals auch in fromer slechter ltten hannd, die vnnser e....... .......ossen burgerin gewesenn, das 
man durch versigelt kauffbrief mchte anzaigen. So haben auch vnnser burger ains tails solche 
lehengt innen, die dez adels gewest sein vnnd von der kaÿserlichen maiestat z lehen rren. Vnnd 
wer fürstlich gnad wolle sich hierinnen vmb diser vnnser vnndertenig bette wegen gnediclich 
bewÿsen vnnd dz lehen z lÿchen ferer nicht verzÿhen. Das begern wir vmb wer fürstlich gnad inn 
vnndertenigkait williclich vnnd gern zuerdiennen, bittend dez wer gnaden gnedige verschriben 
anntwurt wider mit dem botten. Datum an sannt Marxen tag anno (domini Mº CCCCº )LXXXXIIº

                                                                                  Burgermaister vnnd 
                                                                                    rat z Kauffbren

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof A 290, fol. 2 (leicht beschädigt).

___________________________________________________________________________________________________
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1492 Mai 15

In gottes namen. Amen. Kund vnd wissent seÿ allermenigclich durch diß offen vrknd vnd instru-
ment, dz nach Cristi, vnsers lieben herren, gepurt vierzehenhundert vnd im zwaÿ vnd naintzigistem 
jare, in der zehenden römerzins zahl, z latein genant indictio, beÿ herrschung vnd regierung des 
allerdurchleichtigisten, großmchtigisten frsten vnd herren, hern Friderichs, rmischen kaÿsers, z 
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allen zeiten merer des reichs, z Hungarn, Dalmatien vnd Croatien knigs, hertzogen z sterreich 
vnd z Steÿr, vnsers allergnedigisten hern, seines keÿsertumbs im viertzigisten jaren, vf afftermon-
tag, der da was der fnftzehende tag des monats maÿen, in der zehenden stund vormittags oder 
nachend darbeÿ, in des hochwirdigen frsten vnd herren, hern Johannsen, abbte des erwirdigen 
gotzhaus Kempten, meins gndigisten herren, schloß z Liebentann vnd vor seinen gnaden in irem 
gemach in mein, offenbaren notarien, vnd der glaubwirdigen zeugen, hie vnden geschriben, sonder-
lich darz erfordert, gegenwirtigkait sind persnlich erschinen die ersamen vnd weisen Hans Maÿr, 
des rats, vnd Jrg Weiß, stattschreiber z Kouffbren, als sendpoten von ainem ersamen rat daselbs, 
von irs spitals wegen z dirre nach volgender sach verordent vnd beschaiden. Vnd haben die selben 
sendpoten durch den bemelten stattschreiber gegen dem gemelten meinem gndigen herren, ain 
solche bed vnd werbung getan, sein frstliche gnaden hab in gter gedchtnuß, dz in vergangner 
zeit der von Kouffbren ratsfrnd, spitalmaister vnd pfleger vor seinen gnaden auch gewest weren 
vnd hetten sein gnaden vndertniglich erscht, irem spital in tragers hand z lehen gndigklich z 
verleihen etlich stuck vnd get z Stettwang, so dann von seiner frstlichen gnad vnd irem wrdigen 
gotzhaus z lehen herrren vnd die ain rat dem spital von Vlrichen Sweÿthart erkaufft, also hett sein 
frstlich gnad sie derselben zeit verwisen vnd in nit leihen wllen vß etlichen angezaigten vrsachen, 
wie dann sein gnad wissen hab. Als nn die sach nochmalen an ainen rat gelangt, het ain rat den-
nocht vermaint vnd verhofft, so sich sein gnad ferre vf die sach bedencken vnd weiter bittlich 
erscht wrd, sein gnad slt als lehenherr die lehen vnuerzogen noch gndiglich leihen, vnd daruff 
seinen gnaden geschriben vnd aber vnderteniglich erscht, inen so gndig zesein vnd dem gotzhaus 
die erkaufften geter in tragers hand z lehen z verleihen, mit erpiettung, alles das ztn, dz sich 
von solchs lehens wegen sein gnaden ztn gepren wrd. Also hat sein gnad einem rat widerumb 
schriftlich daruff geantwurt vnd aber z leihen versagt mit anzaigung, das vß pflichten der 
kaÿserlichen maiestat zetn nit gepr, ire lehen also zemindern vnd in der gaistlichen hnd kommen 
z lassen. N hetten sie ietzo von iren herren vnd frnd wegen im beuelh, sein frstlich gnad aber-
mals vndertnigclich zebitten vnd zerschen, ine so gnedig zesein vnd als lehenherr die get z 
Stettwang irem spital in tragers hand noch gndigclich z lehen zuerleihen, so sollten sie hiemit 
z ainem lehentrager iren ratsfrnd Hansen Maÿr, der dem lehen glich vnd gemeß wr, eren, leibs 
vnd gets halben vnd sein selbs person vnd auch angesehen dz erber spital, so wrd das lehen nicht 
gemindert, vnd er mchte dz so stattlich vertretten vnd verdienen, als ob dz in aines gepornen mans 
hand wr, deshalb sein gnad an dem lehen kain abgang lite. Weiter so wolte ain rat seinen gnaden 
nit verhalten, das vor denen hundert zehen jaren zween burger z Kouffbren, genant die Ltgeben 
vnd die Nabel, das auch schlecht, erber lt gewest weren, vom gotzhaus Kempten die lehenget 
erkaufft hetten mit solicher verschreibung, das lehen der frowe als dem man, der tochter als dem 
son vnd frohin ewigclich, in weß gewalt es kombt, vnuerzogen zleihen, laut ains versigelten 
kauffbriefs, so vorhanden were. Deshalben ain erbarer rat aber verhofft, sein gnad wrd dz alles 
ansehen vnd die lehen noch gnedigclich leihen, solt der lehentrager die vndertenigclich innemen 
vnd empfahen, wie sich geprt. Vnd wolt ain rat vnd gemaine statt solichs vmb sein gnad 
vndertnigclich verdienen. Daruff der vorgenante, mein gndiger her von Kempten, antwurt vnd 
redt die mainung, dz nicht minder wre, die von Kouffbren hetten in der maßen vormals auch 
bitten vnd erschen lassen, anfangs durch ire pottschaften vnd vormals schriftlich, wie er in auch 
geantwurt habe, das hette sein gnad noch get wissen. Vnd des ersten, als sie vor im erschinen 
weren, het Vlrich Sweithart als ain lehentrager seiner swester Elsen etliche lehen seinen gnaden 
vfgeben vnd gebetten, im die als kauffer z lehen zuerleihen. Sein gnad hette dz lehen von im 
vfgenommen vnd im frter gelihen. Nach solchem Vlrich Schwithart n die selben lehen aber vfge-
ben hette mit bittung, die dem spital z Kouffbren in tragers hand z lehen zuerleihen. Wie er 
aber in der selben zeit geantwort hette, were im och vnuergriffen. Doruff im ain rat von Kouffbren 

sidher der lehen halb auch geschriben, fleissig vnd vndertnigclich erscht, hett in auch wider 
geantwort, dz sein gnad es beÿ voriger antwort bleiben lies vnd die lehen vß pflichten, der 
kaÿserlichen maiestat getan, also nicht mindern wlt. Dann vf dz ietzig der von Kouffbren erfor-
dern sagte sein gnad, dz sie den von Kouffbren als iren geten nachpaurn mit sondrem gndigem 
willen wolgenaigt were vnd sein frnemen vß kainen vngnaden bescheche. Sein gnad hette ouch ob 
den gestelten lehentragern vor vnd ietzo kain misfallen vnd wo der zunfftmaister Hans Maÿr die 
get selber kaufft hett, wolt er im die vnuerzogen ietzo gndigclich leihen, aber den pflichten nach 
vnd von notturfft wegen seins gotzhaus wolt im nit gepren seine lehen, in sonnder so sie oberkait 
vnd gericht hetten, also ze mindern vnd in der gotzheuser vnd spitler hand komen zelassen, dann 
sein gnaden vnd irem gotzhaus dardurch mancherlaÿ minderung vnd abgang bescheche vnd mit 
kaufen, fellen noch in ander weg fro nichts mer als vor dauon gewertig were. Sein gnad hette auch 
andren gotzheusern vnd spitlern solchs in dem lehen vor auch nit zgeben wllen, nmlich den von 
Rauenspurg, Bibrach vnd Ÿsni, die sich vnd (iren) gotzheusern desglichen seiner gnaden lehenget 
an mercklichen grossen stucken z kauffen, auch z erstanden mit rat abbehalten het. Nn wlten 
sich sein gnad ferre genau vf die sach vf das ietzig der von Kouffbren hoch erschen bedencken, 
het aber der zeit sein rt nit beÿ im, vmb sich mit den selben zebedencken oder aber mit den von 
Kouffbren frzkommen. Darumb vnd von der kouffbrief wegen, dauon sie ÿetzo sagten, mchten 
sie im ain coppeÿ zschicken, damit sich sein gnad darin auch erkennet vnd erfre des artickels 
halb, so ietz angezaigt wrd. Vnd ob sich die sach ber das jar verweilen wrd, das solt inen nit z 
nachtail kommen noch wider sie angezogen werden. Der von Kouffbren ratbotten haben vf solichs 
wider geredt, die gndig antwort wlten sie iren herren wol anbringen vnd des sonder in dem, daz 
sein gnad die vf ferrer bedencken stelte, nicht begeben, auch beÿ iren herren frdern, ob sein gnaden 
ain coppeÿ des angezaigten kouffbriefs inn gesandt wrd, aber vmb dz dannocht ir herren in der 
sach nichts versaumpten, so hetten sie in beuelh, sich verrer z erpieten vnd z protestieren. Das 
wolle sein gnad nicht in vngnaden vermercken. Nachdem sein gnad vermainte, inen z leihen nit 
schuldig sein, vnd ain rat der mainung stund, sein gnad wer nach gestalt der sach schuldig z leihen, 
so weren ir herren erbiettig, mit sein gnaden darumb fr die lehenman z recht fr z kommen vnd 
im rechten erkennen zelassen, ob sein gnad z leÿhen schuldig wer oder nicht. ber des alles requi-
rierten vnd erforderten mich, hie vnden geschribnen notarien, die benanten von Kouffbren vnd 
hatten, protestierten vnd bezeugten sich solcher red vnd handlung vor mir vnd den nachgeschribnen 
zeugen offenlich mit erfoderung vnd begerung, inen durch mich, offnen notarien, ber solich red 
vnd protestation vnd bezeugnuß ain oder mer offen vrknd vnd instrument, so vil sie der zegeben 
nottrfftig sein wrden, zemachen vnd zegeben. Beschechen sind dise ding an den enden vnd stet-
ten, im jar, der indiction, der kaÿserlicher regierung etc. vt supra.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 165 (unvollständige Abschrift des 17. Jahrhunderts).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 476, Nr. 1498.
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739

1493 Februar 6

Ich, Elißabeth Swÿthartin, burgerin z Kauffbüren, bekenn vnnd vergich offennlich für mich vnnd 
alle mine erbenn vnnd thn kunnt allermenngclichem mit dem brief, das ich mit gttem frÿem wil-
lenn vnnd wolbdachtem sinne vnnd mtt vnd besonnder mit ratt, gunnst, wissenn vnnd willen der 
ersammen vnnd wÿsen Vlrichen Ginnggelins, der zÿtt statt ammans, vnd Joßen Maÿers, alltenn 
burgermaisters hie z Kauffbüren, miner erwellten vnd geordneten pfleger vnd tragern, auch nach 
vnnderwÿsunng vnd ratt miner brder vnd annderer miner gtten fruind vnnd sunnst gemainlich in 
alle annder form vnnd wege, als vnd wie denne das ÿetze vnnd hinfüro an allen ennden vnnd stetten 
vor allen leutten, richtern vnnd gerichten, gaistlichen vnd welltlichen, ganntz volkomen krafft vnnd 
macht hatt vnnd haben sol für menngclichs einred vnnd absprechen in allweg, mitt disem briefe z 
ainem sttten, ewigen kauffe recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegebenn habe des hail-
ligen gaists wirdigen spittal hie z Kauffbüren vnnd den ersamen vnd wÿsen Connraten Splÿssen, 
spittelmaister, vnd Conraten Briemen, dez ratts z Kauffbüren vnnd der zÿtt pfleger dez vermelten 
spittals vnnd allen iren nachkomen in maister vnnd pflegs wÿse mein oberkaitt, herrlichait, gericht, 
zwinng vnd bann mit aller zgehrunng z Stettwanng  vnd mit allen minen stucken vnnd gtten, 
so ich daselbs z Stettwanng hab, namlich die vogtthÿ vnnd das vogtrecht vff der pfarrkirchen z 
Stettwanng, gülltet jrlichs zwaintzigk seck feßen1 Bürer mesß; item den hofe, genannt der 
maÿerhof, daselbs, den ÿetzo Hanns Stosß puwet vnd innen hatt, gülltet jrlich zehen seck feßen 
vnd zehen seck haber Kauffbürer mesß, drüw pfunnd haller grasß gellt, zwaÿhundert aÿer, vier 
hner; item mer den anndern maÿerhof z Stettwanng, den ÿetzo Erhartt Enßlin pauwt, der jrlichs 
gülltet zehen seck feßen, zehen seck haber, zwaÿ pfunnd haller graß gelltz, zwaÿhundert aÿer, vier 
hner; item ain hofstatt daselbs, die Hanns Meßner innhatt, gÿtt dauon jrlichs zwaÿ pfunnd haller; 
item die hofstatt, die Vlrich Saur innhatt, gülltet dauon zwaÿ pfunnd haller; item die hofstatt, die 
Hanns Grÿff innhatt, gÿtt dauon zwlff schilling; item ain hofstatt, ain mad, ain reuttin vnd ain 
pletzlin an dan wald, das Hanns Schmid innhatt, gülltet dauon jrlich drüw pfunndt haller; item ain 
hofstatt, die Jrig Winnd innhat, gÿtt dauon zwölff schilling haller; item ain hofstatt, so die 
Rüscherin inhatt, gÿt dauon jrlichs ain pfunndt haller; item ain hofstatt vnd ain annger dabÿ, ain 
gartten vnd sechßthalbe juchart ackers, so Caspar Schwartz daselbs z Stettwanng innhatt, gülltet 
jrlich dauon fünff pfunnd haller, zehen metzen feßen vnd zehen metzen haber; item vnnd mer den 
walld bÿ Stettwanng, an der Hanoldt walld gelegen; vnnd darz die diennst, so die armenltt z 
Stettwanng vonn gerichtz wegen vnnd auch sunnst nach alltem herkomen jrlichs schuldig vnnd 
pflichtig sein z tn, vnnd sunnst gemainlich, was z dem allem vnnd z ainem ÿedem stuck 
besonnder vnd darein beral ÿenndert gehrtt, durch recht von allter oder gewonhaitt wegen 
gehren sol, kan oder mag, zedorff, zeholtz vnnd zefelld, es sÿe an herrlichaitten, vogthÿen, gerich-
ten, zwingen, bennen, frueln, bssen, diennsten, tafern, an hfen, an hofstetten, an sllden, an 
selldrechten, an heßern, stdeln, hofraitin, an gerten, an bainden, an ackern, an wisen, an medern, 
an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an gertt, an wasser, an wasserlaitin, an wunn, an waÿd, an trib, 
an tratt, an gemainden, an pruggen, an wegen vnnd stegen vnnd an allem vnd ÿegclichem annderem, 
wie das genannt werden mag, an beschtem vnnd vnbeschten, mit grunnd vnnd  bodem, ob erd 
vnd vnder erd, z besetzen vnd z enntsetzen, mit aller eehfftin, diennsten, nützen, güllten, rechten 
vnd zgehrden, so das alles vnnd ÿegclichs güllt vnnd gellten mag an clainem vnnd an grossem, 
alle mine recht vnd gerechtigkait daselbs z Stettwanng vnnd als ich das alles ains taÿls von minem 
lieben vatter, Vlrichen Swÿthart seligen, ererbet vnd ains taÿls von minen miterben erkaufft vnd 
inmassen ich das lanng zÿt bißher rüwigclich inngehebt, herpracht vnd genossen hab, vnd auch das 

alles für frÿ, ledig, ganntz vnuerkümbert, vnuersetzt vnnd für recht lehen von minem gnedigen 
herren abbt vnd seinem erwirdigen gottzhaß Kempten, von da dannen han ich dem egemelten 
spittal, seinen maister vnnd pfleger das lehenn mit der lehenschafft in irs lehenntragers hannd 
geferttiget vnnd gepracht, wie sich gepürtt. Vnnd ist der kauff hierumb beschehen vmb 
zwlffhunndert guldin, gtter reinischer, gemainer lanndswerunng, der aller ich vff min ganntz vnd 
gtt wolbengen von den bemelten maister vnnd pfleger enntricht vnnd bezalt worden bin vnd die 
fürtter in annderen minen nutz komen vnnd bewenndet sind. Vff das ich dem vorgenannten spittal 
z Kauffbüren, seinen maister vnnd pfleger in pflegswÿse die hieuorbestimpten stuck vnnd gtt z 
Stettwanng mit allen vnnd ÿegclichen iren zgehrunngen an den ennden vnd stetten, auch mit den 
wortten vnd wercken, als z sllichem gehrtt, bergeben, abgetretten vnd eingeanntwurtt vnnd sie 
dez in ir still, nützlich geweere gesetzt, mich auch daruff für mich, alle min erben gegen demselben 
spittal, seinen maister vnd pflegern vnd allen (iren) nachkomen dez alles vnd ÿegclichs mit aller 
zgehrunng vnnd alle mine recht vnnd gerechtigkaitt daran gar vnnd genntzlich verzügen vnd 
begeben hab, vnnd thn das alles ÿetzo wissenntlich mit vrkunnd vnnd in krafft ditz briefs, wie 
denne das nach dem höchsten krafft vnnd macht hatt vnnd haben sol in allwege. Ich vnnd alle min 
erben sllen vnnd wllen auch füro vff den vorgemelten kauffe z Stettwanng mit allen stucken 
vnnd gtten, darz gehrrig, wie denne hieuor berürt ist, dez vorgenannten spittals, seiner spittel-
maister vnnd pfleger in pflegswÿse vnnd aller irer nachkomen recht ferttiger vnnd geweren sein 
nach lehenns recht, nach lannds recht vnd nach dem rechten, allso vnnd mit der beschaÿdennhaitt, 
wllich irrunng oder ansprach inen daran samenntlich in ain oder mer stuck besonnder oder an 
ichtes, so darz alld darein gehrtt, mit recht widerfür vnd beschehe in zÿtt vnnd zilen, als man 
sllich lehen nach lehenns vnd lanndsrecht vnd nach dem rechten weren, sttten vnnd ferttigen sol, 
wie, von wem vnnd wie oft das beschhe, dieselben irrunng vnnd ansprach alle vnnd was sie dez 
scheden genomen hetten oder niemen würden, sllen vnnd wllen ich vnnd alle min erben dem 
vorgemelten spittal z Kauffbüren, auch spittalmaister vnnd pflegern in pflegswÿse allwegen n 
verziehen abtn, sie dez vertretten, versprechen, auch an allen ennden vnnd stetten vor allen gaist-
lichen vnnd welltlichen leutten, richtern vnnd gerichten allerding richttig vnd vnansprechig machen 
nach lehenns (vnnd) lanndsrecht vnnd nach dem rechten n anß zug, widerred vnd genntzlich n 
allen dez spittals kosten vnnd schaden. Es sllen auch all allt brieff, ber die vorbestimpten stuck 
vnnd gtt lauttennd, wo sie füro gefunnden, fürgezaigt oder geprucht würden, disem gegenwirttigen 
kauffe vnnd briefe kainen schaden sagen, peren noch pringen in dehainen wege. Vnnd wie wol diser 
brief ainen ewigen kauffe wÿßt vnnd anzaigt, noch dann so ist mit namlichen wortten hierinn beredt, 
das min lieb brder Vlrich, Thoman vnnd Hanns die Swÿthartt inen selbs vnnd sunnst niemannds 
annderem die vorbestimpten stuck vnnd gtt, alle wÿl ir ainer vnnder in bÿ leben ist, vmb die vor-
geschriben hauptsumm der zwlffhundert guldin, gtter reinischer, allwegen z den viertagen ein-
geender fasten z iren hannden wol lßen vnnd erkauffen mgen, doch das sllich loßunng vorhin 
vff sannt Martins tag spittalmaister vnnd pflegern verkünndt werd vnnd darnach vff die vierttag die 
loßung hie z Kauffbüren bescheh. Wenn aber die gemelten min brder alle drÿ mit tod abgangen 
sein, so haisst vnnd ist denne sllicher kauff hinfüro ain sttter, ewiger kauffe in allwege, alle gefrd 
vnnd arglist in dem allem genntzlich vßgeslossen vnnd vermitten. Hierumb vnnd des alles z 
warem, offem vrkunnd han ich, obgenannte Elßbethen Swÿthartin, dem egemelten spittal z 
Kauffbüren, seinen maister vnnd pflegern vnd allen iren nachkomen den brief für mich vnd min 
erben versigelt geben mitt der frommen vnnd vesten, Vlrichen Swÿthartz, alltenn burgermaister z 
Kauffbüren, vnnd Hannsen Swÿtharts z Westenried, miner lieben brder, aÿgen innsigeln, die sie 
zgezuigknusß (der) obgeschriben sachen, doch in vnd iren erben ne schaden, für mich offennlich 
heran gehennckt haben. So bekennen wir egenannten Vlrich Ginnggelin vnnd Joß Maÿer sonnder-
lich an dem brief, das die bedacht Elßbeth Swÿthartin ditz verkauffen vnnd verschrÿbunng mit 
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vnnserem, als irer verordneten pfleger vnd trager, ratt, gunnst vnnd willen vollefüret vnnd getn 
hatt. Darumb vnnd dez z vrkunnd han ich, benannter Joß Maÿer, als ain pfleger, min aÿgen innsi-
gel von vnnser baÿder wegen in pflegs wÿse, doch vnns in annder wege vnschedlich, auch offenn-
lich gehennckt an den brief. Der geben ist auff mittwochen nach sannt Blßins tag, vonn der gepurtt 
Christi tausent vierhunndert vnnd im drüwvndnüntzigisten jre.

1 R. Dertsch ließt irrig haber.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 151.
Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1134.
StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 165 (Abschrift vom 18. Oktober 1739).
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 151 – 153’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 480, Nr. 1508.
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1493 Februar 7

Dem hochwirdigen fürsten vnnd herren, herrn Johannsen, abbt dez erwirdigen gotzhaußes Kempten, 
meinem gnedigen herren, emptt ich, Vlrich Swÿthartt z Kauffbren, mein vnndertenig vnnd wil-
lig diennst alltzÿt zuor. Als ich vormals ettliche stuck vnnd gtt z Stettwanng, namlich das gericht 
z Stettwanng mit aller zgehrunng, auch den halben tail an den zwaintzigk seck fesen vogtrechtz 
daselbs vnnd ainen hof daselbs, so Hanns Stosß puwt, das dann dez hailligen gaists spittal z 
Kauffbren z kauffen gegeben ist, wern fürstlichen gnaden als lehenherren dieselben lehen auff-
gesagt hab, allso hat min swester Elßbeth Swÿthartin die anndern stuck vnnd gtt, so sie noch z 
Stettwanng gehebt, mit namen den anndern halbtail der zehen seck fogtrechtz, auch ainen hof 
daselbs vnnd darz sechs hofstetten, das alles ich dann als ir lehentrager nechstmals von wern 
fürstlichen gnaden z lehen empfanngen hab, ÿetzo von irer nottdurfft wegen dem ermelten spittale 
z Kauffbren ains erbaren kauffs auch zekauffen geben vnnd darinnen mir vnnd minen brdern 
loßunng vßgedingt, darumben so sennd ich wern fürstlichen gnaden als lehenherren solliche 
gemelte lehen vnnd min pflicht hiemit vff vnd eben, wie mir das als ainem lehentrager z tn 
gepürt, vndertenigclich pittend, die also von mir gnedigclich vff z nemen vnd fürter dem vermelten 
spittal in tragerswÿse auch gnedigclich z lehen zuerlÿhen. Das beger ich vmb wer fürstlich 
gnaden in vndertenigkait zuerdienen. Geben vnnd z vrkunnd mit minem aigen vffgedruckten 
innsigel versigelt vff donrstag nach Agathe, anno domini Mº CCCCº LXXXXIIIº.

StAAug Fürststift Kempten Lehenhof A 290, fol. 3 (Papierbrief mit aufgedrücktem Siegel).

741

1596 Januar 22

Wir, mit namen Vlrich Süzinger vnnd Otto Lauginger, alls des ehrnuesten Marxen Süzingers des 
eltern mit weilund fraen Regina Honoldin, seiner eewürtin seeligen, erzeugten khünder, Marx 
vnnd Jacobina genant, verordnete würckhliche pflegere an ainem, Caspar Langenmantel vnd Marx 
Süzinger der jünger, alls Lucæ Süzingers vnd weilund fraen Annæ Honoldin seeligen hinderlas-
sener dochter Reginæ Süzinger constituierte würckhliche vormünder am andern, Catharina 
Honoldin, Marxen Störs eewürtin, am dritten, Felicitas vnnd Barbara die Honoldinen am vierten 
vnnd fünfften, Christoff Schorer vnnd Christoff Fischer, alls fraen Maria, geborner Honoldin, 
Zachariæ Zellers ze Khauffbeuren ehelicher hausfraen, constituierte anwald vnnd gewalthabere 
crafft habenden gewalts am sechsten, vnnd dann Daniel Hörman, alls legitimus administrator mei-
nes mit weilund fraen Sabinæ Honoldin, meiner lieben eewürtin seeligen, erzeugten sohns, Hanns 
genant, am sibenden thail, alle burger vnd burgerinne ze Augspurg, bekhennen offentlich für vnns, 
vnnser respectiue pflegsverwandte, principäl vnd sohn, derselben vnd vnnsere erben vnd nach-
khommen, sonderlichen aber ich, obbekhennende Catharina Honoldin, mit des edlen vnnd ehrnue-
sten herrn Hanns Conrad Remen vnnd Hannsen Ammanß, deßgleichen wir, Felicitas vnd Barbara 
die Honoldinen, mit rath, zethen vnd beistand der auch edlen vnd vesten herren Dauid Remen 
vnnd Hannsen Laugingers, deß raths vnnd burger ze Augspurg, allß vnnserer beederseits hierze 
erbettner beiständ vnd anweisere, vnd then khundt menigclich mit disem brief, das wir mit verain-
tem, wohlbedachtem sünn vnnd met, zeitig gehabter vorbetrachtung vonn merers vnnd bessers 
vnnsers, vnnserer pflegsverwandten, principäl vnd sohns bessern nuz vnnd frommens wegen, sonn-
derlichen aber wir, die pflegere, mit günstigem vorwissen, consens vnd bewilligen eines ehrsamen 
raths diser statt wolverordneter herren an die oberpflege, nachuolgende von weilund dem edlen 
vnnd vesten herrn Hannsen Honold ze Emenhausen, burgern ze Augspurg, vnnserm, vnnserer 
pflegsverwandten vnnd principäl freundtlichen, lieben herrn schwagers, anherrens vnnd vaters see-
ligen, ererbte ligende stuckh vnnd güeter, alls nemlichen den hof, ze Stettwang gelegen, so diser 
zeit Georg Lieb daselbst   auf seinen leib bestanden hat, in alle dreÿ velder neun vnd dreissig 
jauchart ackhers, alls nemblichen in Haldenwanger esch fünffzehen jauchart, im äsch ber den berg 
dreizehen jauchart, im Topfesch im berg ailf jauchart vnnd beÿ zwaÿ vnd vierzig ain halb tagwerckh 
mads, so lehen vom herrn abbt vnnd gottshauß Kempten, vnd gülten solche stuckh vnnd güeter 
järlich zehen schaff, fünff mezen fössen, zehen schaff, fünff mezen haber, Khauffbeurer meß, 
zwaÿhundert aÿr, acht hüener, ain hennen vnnd ain gulden, dreissig kreüzer wüßgült; mer ain drit-
thail am Kaÿwald ze Waldperthofen, nechst beÿ Stettwangen gelegen, so auch lehen von herrn 
abbt vnnd gottshauß Kempten, vngefahrlich zwaÿ vnnd neunzig jauchart groß, sonnsten aber obge-
schribne stuckh vnnd güeter gegen menigclichen vnuersetzt vnd vnuerkhümmert, eines steten, 
ewigen, immerwernden, vnwiderrefflichen khaufs aufrecht vnnd redlich verkhaufft vnd zekhauffen 
gegeben haben, vnnd geben solches alles hiemit wissentlich in crafft diß briefs würckhlich 
zekhauffen mit aller vnd ieder obspecificierter stuckh vnnd güeter ein vnd zegehörungen, rechten 
vnnd gerechtigkheiten an heusern, stadlen, stallungen, hofstetten, äckhern, wißmaden, wasser, was-
serlaitin, wegen, stegen, hölzern, holzrechten, wun, waid, trib vnnd trat, gebaen vnnd vngebaen, 
besechtem vnd vnbesechtem, nichts außgenommen noch hindan gesezt, wie solches iezo allent-
halben außbezaichnet, gemerckht, verraint, verstaint vnd obgedachter herr Hanns Honold seeliger 
von vnfürdenckhlichen jarn, auch wir, in namen wie ob, ein gte zeit hero rüehwigclich inngehabt, 
genuzt vnd genossen haben, dem ehrnuesten Matthæo Lobern, burgern ze Khaufbeüren, Jacobinæ 
Honoldin, seiner eewürtin, vnnserm, vnnserer pflegverwandten, principäl vnd sohns freundtlichen, 
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lieben schwager, auch vetter, basen vnd schwester, allen ihren erben vnd nachkhommen (:iedoch 
obgedachter lehenherrschafft an ihren rechten vnd gerechtigkhaiten vnuergriffenlich:) innezeha-
ben, ze besizen, ze verleichen, ze nuzen vnd ze nüessen ihres gefallens vnd willens, vmb 
dreÿtausent gulden reinisch in münz, den gulden z fünffzehen bazen oder sechzig kreüzer geraidt, 
die wir allso baar vnnd berait vonn ihren ze vnnsern sichern handen eingenomen vnd empfangen 
haben. Darumben wir auch sie, die khauffere vnnd ihre erben hiemit in bester form rechtens quit, 
freÿ, ledig vnd loß sagen, zelen vnd sprechen. Haben auch darauf ihnen obspecificierte stuckh vnnd 
güeter mit aller ze vnd eingehörung, rechten, ehafftin vnnd gerechtigkheiten vonn vnnsern ze 
ihren sichern handen vnd gewalt über vnnd eingeantwort, vnns auch deß alles vnd iedes für vnns, 
vnnsere pflegsverwandte, principäl vnd sohn, derselben vnd vnnsere erben vnd nachkhomen an der 
pfleg gar vnd genzlich verzigen vnd begeben mit gelerten vnd allen andern darze gebürenden 
worten vnd werckhen, alls man sich dann solcher güeter ze recht vnd billich, sonnderlichen aber 
nach lands vnd der herrschafft, darinn sie gelegen seind, recht vnd gebrauch verzeichen vnd bege-
ben soll allso, das weder wir, vnnsere pflegsverwandte, principäl vnnd sohn, derselben vnnd vnnse-
re erben vnd nachkhomen an der pfleg, noch sonsten iemands anderer von vnnsert wegen nun 
fürohin darze, daran noch darnach khein recht, klag, forderung noch ansprach nit vnd nimmermehr 
gehaben noch gewünnen sollen, khönnen, mögen noch wöllen, weder mit noch ohne recht, gaistli-
chem, weltlichem noch anderer massen, mit nichten in khein weiß noch weeg. Wir, vnnsere pflegs-
verwandte, principäl vnd sohn, derselben vnnd vnnsere erben vnd nachkhomen an der pfleg sollen 
vnd wöllen auch obgedachtem Mattheo Lobern, seiner eewürtin vnnd ihren erben obbemelte stuckh 
vnd güeter mit aller ze vnd eingehörung, rechten vnd gerechtigkheiten, wie obsteet, stetten vnnd 
ferttigen vnd darauf ihre rechte gewehren, ferttiger, verdretter vnnd versprecher sein für allermenig-
clichs irrung vnd ansprach, so ihnen mit dem rechten daran bescheche, nach solcher lehengüeter, 
auch der herrschafft, darinn sie gelegen, rechten vnd gebrauch. Würden aber vil vnd oft besagte 
stuckh vnd güeter mit ihrer zegehörung, gar oder zem thail, von jemands irrig oder ansprichig mit 
gebürlichem rechten in zeit vnd zilen, darinn man gewerschafft vnd ferttigung zethon schuldig, 
dieselben irrung vnd ansprach alle, auch was sie dero redlich vnnd vngeuarlich schaden nemmen, 
sollen vnd wöllen wir in obgeschribner qualitet mehrbemelten khäuffern oder ihren erben ze hand 
vnd vnuerzogenlich nach erster ihrer ermanung endtledigen, abthon, gelten vnd außtragen, auch 
allerding verdretten, versprechen, freÿ, ledig, richtig vnnd ohne alle ansprach machen, gar vnd 
genzlich ohne allen ihren costen vnd schaden. Ob auch mer vnd andere vrkhund vorhanden weren, 
ber kurz oder lange zeit gefunden oder fürgezaigt würden, darinn obspecificierte stuckh vnd güeter 
gar oder zem thail begriffen weren, dieselben sollen ihnen, den khäuffern, vnd ihren erben alle 
zesteen vnd eingeantwort werden oder aber all zemal ganz ab, todt, crafftloß vnd vnnuze brief 
haissen, sein vnd bleiben, ihnen, auch disem khauff vnd brief kheinen schaden gebern noch bringen 
an khainem ort. So bekhennen wir obgenanten, Hanns Conrad Rem, Hanns Amman, Dauid Rem 
vnd Hanns Lauginger, alls obbekhennender fraen Catharinæ, deßgleichen der beeder noch vnuer-
heurater geschistergiten, jungkfraen Felicitas vnd Barbara der Honoldinen, erbetne vnd verordne-
te beiständ, das diser brief vnnd was darinn begriffen ihrethalben mit vnnserm geten vorwissen, 
rath, zethon vnd beistand aufgericht vnd verferttiget worden. Wir gereden auch, vnnsers tails 
darwider nimmermehr ze sein, ze reden noch ze handlen noch das andern vonn ihret wegen 
zethon gestatten mit nichten, in khein weiß noch weg, alles treuelich sonder geuerde. Deß ze 
wahrem vrkhund haben wir ob vnd vorbekhennende pflegere, principäl, derselben beiständ vnd 
gewalthabere sambt vnd sonders mit fleiß erbetten den ehrnuesten herrn Matthiam Thalman, reichs 
vnd statt vogt ze Augspurg, das er sein aigen innsigel (:doch ihme vnd seinen erben ohne schaden:) 
hieran gehangen hatt. Deß seind gezeugen die erbarn Sigmund Raiser vnnd Hanns Bürg, beede 

burgere ze Augspurg. Geben den zween vnd zwainzigisten tag deß monats januarii, alls man zalt 
nach Christi, vnnsers lieben herrn vnd seeligmachers, geburtt tausent fünffhundert sechs vnnd neun-
tzig jare.1

1 Der Hof kam im 17. Jahrhundert an den 1704 verstorbenen Memminger Bürger Paul Schermar, dessen Nachkommen und 
 Erben ihn im November 1727 an das wöchentliche Almosen in der St. Michaelskapelle zu Kaufbeuren verkauften. Für  
 dieses wurde am 7. Juni 1728 erstmalig der Kaufbeurer Ratsherr und Stadtrechner Johannes Neth von Fürstabt Anshelm  
 von Kempten damit belehnt.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 14, fol. 17 - 20.
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1439 Januar 21

Ich, Haintz Lutz z Sultzschnait der elter, ich, Hainrich Lutz z Praitenwamg, ich, Hans, ich, tz, 
ich, Claus, vnd ich, Cnrat die Lutzen, geprder, all des obgenanten Haintzen Lutzen von 
Sultzschnait elich sne, vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd Elzbethen vnd Margrethen, 
vnser tchter vnd schwestern, vnd all vnser erben mit dem brieff daz wir ains stten kauffs verkaufft 
vnd recht vnd redlich ze kauffen geben haben dem ersamen, wÿsen Cnraten Wlschen, burger z 
Kauffbüren, vnd allen sinen erben oder wiem si daz füro geben oder schaffen ain rinisch guldin, gt 
vnd gng an gold vnd wag, jrlichs vnd ebigs zinses vnd geltz vß vnd ab vnsern sechs jucharten 
ackers, z Sultzschnait eschigklich gelegen, nmlich im esch z den trögen, do man daz vich 
trnckt, ain juchart, genant der Talacker, zwischen Bmanns von Kmpten vnd Cntzen Freÿen 
ckern zerain gelegen, vnd ain juchart, genant die paind, zwischen Cntzen Freÿen paind vnd der 
gassen gelegen, darnach im esch gegen Baltrißried ain juchart, genant der Holtzacker, leit zwischen 
Haintzen Hbers vnd Haintzen Kurtzen cker, vnd ain juchart, genant der Seeacker, stoßt vff das 
espan zwischen Hannsen Jgers vnd Haintzen Wltzen cker, vnd darnach im esch gegen dem 
Furttal aber z juchart, der die ain genant ist Westentfer, zwischen Hanns Jgers des jungen vnd 
Hannsen Grfen cker gelegen, vnd ain juchart, genant  die groß egert, vor dem Sauekholtz zwi-
schen Bmanns von Kmpten vnd Haintzen Wltzen cker zerain gelegen. Vs den vorgenanten 
vnsern aÿgen ckern allen vnd vß allen iren nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten für das 
erst vnd vordrist zinse vnd gelt darab von vns, vnsern erben vnd nachkommen, in der hand vnd 
gewalt die vorgeschriben cker immer kumen, gen Kauffbüren oder gen Kmpten, wahin si den 
selben zins in ainem slichen genchte zeraichen ervordern, jrlich vnd ÿeclichs jars besunder zwi-
schen sant Martins tag vnd weihennchten ze antwurten vnd ze raichen on all fürwort vnd bedak-
kung nach eÿserner, vnabgender gült recht. Wann welichs jars wir daran seumig wren, so hand si 
ÿe alz dick an den selben sechs jucharten ackers, die aÿgen vnd vnuerkümert sind, zenten, wie 
denn vmb slich ebigen, eisinu zins vnd gelt gewonlich zenten ist, als lang vnd gng, hintz in ir 
vorgeschriben guldin zinses vnd auch aller schad, den si von der notung empfiengen, wie sich das 
fgte, vngeuarlich, vlligklich vßgericht vnd bezalt werden, on allen iren abgang vnd gebresten, 
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wann er vns darumb also bar gegeben vnd aller ding bezalt hat zwaintzig gter rinischer guldin. Vnd 
darumb so sÿen wir all sechs vnd vnser erben sin vnd siner erben vnuerschaÿdenlich recht geweren 
für mnclichs ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, in den benempten guldin zinses vs den vorge-
schriben ckern ze stten vnd ze vertigen nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten on 
allen iren schaden. Des ze offnem, warem vrkünd geben wir im vnd sein erben für vns vnd die 
benempten vnser schwestern vnd all vnser erben den brieff, besigelt mit des edeln vnd vesten Peters 
von Hohenegg, vnsers gndigen herren, aÿgen insigel, daz er, imselb on schaden, durch vnser aller 
fleissiger bet willen daran offenlich gehenckt hat. Der bete dez insigels zgen sind Jck Schulthaiß 
vnd Haintz Tderler, burger z Vils. Geben vff Agnetis virginis nach Cristi gepürd vierczehenhun-
dert jar, darnach im neun vnd treissigisten jare. 

StAAug Hochstift Augsburg U 1439 Januar 21.
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1369 Februar 2

Wir, Peter von Baiswil, von gottes genaden abt vnser frowen gotzhus ze Vrsin, sant Benedicten 
ordens, gelegen in Ospurger bystum, veriehen fr vnd vnd all vnser nachkomen mit vrknd ditz 
briefs, das wir angesehen haben die willigen dienst vnd trw, die an vns vnd an vnserm gotzhus 
getan habent lrich der alt Osterman vnd Hans Sighart, burger ze Brun, sin tochterman, vnd da 
von haben wir in ze rehtem lehen verliehen ain viertail aines hofes mit aller zgehrt, was von reht, 
von alter, von ehaeftin ald von gewonhait dar z vnd dar in gehrt ze holtz, ze ueld, beschtz vnd 
vnbeschtz, ald wie es genant ist vnd das da gelegen ist ze Tabratzhouen in dem dorff hinter der 
kirchen bi dem gstadbrunnen, mit der beschaidenhait,  das wir vnd all vnser nachkomen in vnd allen 
irn erben, der tochter als dem sun, frowen vnd mannen, oder swem sis schaffend, gend oder lazzen, 
das vorgenant viertail des hofs mit aller zgehrt eweclich gebunden sln sin, ze lihend, ze welher 
zit vnd stund sis vordrent oder mtend, aun allen frzog n all widerred vnd n allen iren schaden. 
Des alles ze ainem wauren vrknd von vns vnd von allen vnsern nachkomen, des geben wie in vnd 
allen irn erben, der tochter als dem sun, disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnserm aigenn 
angehencktem insigel zu ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. Datz geschach nach Kristus 
geburt drzehen hundert ir, in dem nnden vnd sechtzgostem ir, an vnser frowen tag ze der lieht-
miss. 

 W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 203 (Kopie eines nicht  
   mehr erhaltenen Originals aus dem Jahre 1759).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 86, Nr. 242.

744

1373 auguSt 24

Ich, Cnrat, ich, Hainrich, vnd ich, Swigger von Baiswil, veriehen fr vns und all vnser erben mit 
vrknd ditz briefs, das wir ain mtieclich an gesehen haben die lieb vnd getren dienst, die vns getan 
haut Hans Sighart, burger ze Brun, vnd haben im vnd Elsbeten, siner elicher wirtin, vnd allen irn 
erben, den thtern als den snen, frowen vnd mannen, ze rehtem lehen verlihen ain hofstat, d 
gelegen ist ze Tabratzhouen in dem dorff vnd die hie vor Peters des Ostermans gewesen ist, vnd alle 
die akker vnd wismat, die darz vnd darin gehrent ze holtz vnd ze veld, vnd darz och alle die  
akker vnd wisen, die sin sweher saelig, lrich der alt Osterman, burger ze Brun, genant klain tz, 
von vns ze lehen gehebt haut vnd och an in brauht haut, mit solchem geding, das wir vnd all vnser 
erben in vnd allen iren erben, denn thtern als den snen, mannen vnd frowen, du vorbenemten 
lehen aell oder ain tail, vil oder wenig, verlihen sln aun als verziehen vnd aun all widerred. Des 
ze vrknd von vns vnd von allen vnsern erben, des geben wir in vnd allen irn erben, der tohter als 
dem sn, frowen vnd mannen, disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aignun angehenkten 
insigeln ze ainer sicherhait aller vor geschribner sach. Ditz geschach nach Kristus geburt drzehen 
hundert iaur vnd dar nach in dem dritten vnd sibentzgostem iaur, an sant Bartolomeus tag. 

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 209 (Kopie aus dem  
      Jahre 1759).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 90, Nr. 260.
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1381 DezeMber 23

Ich, Chnrat Sighart ab der Haide, ain fryer lantrichter in der graffschaft ze Marstetten von des 
hochgeborn durlchtigen frsten wegen, herzog Fridrichs, von gotes genaden pfallenzgraff by Rin, 
herzog ze Baigern, tn kunt mit disem offenn brief, das der erber man Hans Sighart, burger ze 
Brun, geanlait ist worden mit vrtail vnd mit reht vor dem lantgeriht ze Memmingen ze allen den 
gten, nzzen vnd rehten, die hernach an disem brief geschriben staunt: Ze dem ersten ze dem 
Maigerhof ze Taubrehtzhofen vnd ze dem Hberhof ze Taubrehtzhofen vnd ze der hofraitin hinter 
der kirchun ze Taubrehtzhofen, da wilund der Kegel vff sesshaft was, vnd vff ain hus vnd hofraitin 
ze Taubrehtzhofen, da wilund Brnberg vff sesshaft was, vnd vff ain hofstatt, davor gelegen, vnd 
vff z hofstatt, gelegen ze Taubrehtzhofen, der ain wilund des Strlers was, vnd ain ist genant 
Peters kind hofstatt, vnd vff ainen anger vnd garten, die in dem dorff ze Taubrehtzhofen gelegen 
sint, vnd ze allen den nuzzen vnd rehten, die er haut vsser dem Osterhof ze Taubrehtzhofen vnd ze 
der milstat ze Werd vnd zwain vrtailen aines hofs, gelegen ze Brugg1, das genant ist das Kochlehen, 
vnd was ze den obgenantun gten, nuzzen vnd rehten von alter vnd von reht vnd von gewonhait 
gehrt oder gehren solt mit aller zgehrt, er habz es ererbt oder kouft von dem gotzhus sant lrich 
von Ospurg oder von Hansen Sighart, vnd ze dem maigerhof ze Murstetten vnd ze ainem hof, gele-
gen ze Obergermaringen, den Chntz der Schmit von Ramungen buet, vnd ze ainem zehenden, der 
gaut vss ainem hof, der ist genant Tautenried vnd lit zwischen Stetten vnd Burck, vnd ze zwain 
lssen gartens, gelegen ze Brun an dem Forchach, vnd ze zwain hsern, gelegen ze Brun in der 
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statt zwischen Klausen Vrbachs sligen gesss vnd des Bachs, vnd ze der hofraitin vnd ze dem 
stadel, die da hinder gelegen sint, vnd ze dem bomgarten vnd anger vnd akker vnd garten, die vor 
dem Rennweger tor ze Brun gelegen sint, vnd was der Osterman Gross tz haut, es sygi ze Brun 
oder anders wau, vnd was och ze den obgenanten gten allen, nzzen vnd rehten gehrt, es sigi an 
holtz, an holtzmarken, an feld, an zwi, an wasun, an waid, an akker, an gartun, an brlen, an wis-
mad, an wassern, an wigern, an fischnutzun, an libdingen, an vogtrehten, an bertrung, an zehen-
den, an zinslehen, an burcht, an stren, an gelt, an zinsen, es sigi aigen oder lehen, es sigi an varen-
dem, an ligendem, es sigi benempt, vnbenempt, beschz, vnbeschz, ob erd, vnder erd. Vnd wart 
im dar ber ze ainem anlaiter geben mit dem rehten der erber man Rf der Werchmaister, burger ze 
Memmingen. Im wart och me ertailt mit dem rehten, das er in anlaitin solti sizzen dri vierzehen tag 
vnd zwen tag, den obgenanten gten aun wstung. Du vrtail geschach an dem nhsten mntag nach 
sant Thomas tag, anno domini M° CCC° LXXX primo. 

1 *Werd und *Brugg, beide abgegangen bei *Tabratshofen an der Wertach
2 Dattenried nordöstlich von Stötten am Auerberg

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 217 (Kopie aus dem 
     Jahre 1759). 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 97f, Nr. 288.
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1382 Februar 26

Ich, Chnrat Sighart ab der Haide, (ain fryer lantrichter in der graffschaft ze Marstetten von des 
hochgeborn durlchtigen frsten wegen, herzog Fridrichs, von gotes genaden pfallentzgraff by Rin, 
herzog ze Baigern, tn kunt mit disem offenn brief, das der erber man) Hans Sighart, burger ze 
Koufbrn, gesetzt ist worden in sin nutzlich gewer mit vrtail vnd mit reht vor dem landgeriht ze 
Memingen ze allen den gten, nuzzen vnd rehten, die hernach an disem brief geschriben staunt: Ze 
dem ersten, was Gross tz der Osterman ze Koufbrn gtes haut ze Taubrehtzhofen vnd sunderli-
chen ze dem maigerhof ze Taubrehtzhofen (vnd ze dem Hberhof ze Taubrehtzhofen vnd ze der 
hofraitin hinter der kirchun ze Taubrehtzhofen, da wilund der Kegel vff sesshaft was, vnd vff an hus 
vnd hofraitin ze Taubrehtzhofen, da wilund Braunberg vff sesshaft was, vnd vff ain hofstatt davor 
gelegen, vnd vff zwo hofstatt, gelegen ze Taubrehtzhofen, der ain wilund des Strlers was, vnd ain 
ist genant Peters kind hofstatt, vnd vff ainen anger vnd garten, die in den dorff ze Taubrehtzhofen 
gelegen sint, vnd ze allen den nuzzen vnd rehten, die er haut vsser dem Osterhof ze Taubrehtzhofen 
vnd ze der milstat ze Werd vnd zwain viertailen ains hofs, gelegen ze Brugg, das genant ist das 
Kochlehen, vnd was ze den obgenanten gten, nuzzen vnd rehten von alter vnd von reht vnd von 
gewonhait gehrt oder gehren solt mit aller zgehrt, er hab ez ererbt oder kouft von dem gotzhus 
sant lrich von Ospurg oder von Hansen Sighart, vnd ze dem maigerhof ze Murstetten vnd ze ainem 
hof, gelegen ze Obergermaringen, den Chntz der Schmit von Ramungen buwt, vnd ze ainem zehen-
den1, der gaut vss ainem hof, der genant ist Tautenried vnd leit zwischen Stetten vnd Bruck, vnd ze 
zwain lssen gartens, gelegen ze Brun an dem Forchach, vnd ze zwain hsern, gelegen ze Brun 
in der statt zwischen Klausen Vrbachs sligen gesss vnd des Bachs, vnd ze der hofraitin vnd ze dem 
stadel, die da hinder gelegen sint, vnd ze dem bomgartun vnd anger vnd akker vnd garten, die vor 

dem Rennweger tor ze Brun gelegen sint, vnd was der Osterman Gross tz haut, es sigi ze Brun 
oder anders wau, vnd was och ze den obgenanten gten allen, nuzzen vnd rehten gehrt, es sigi an 
holtz, an holtzmarken, an feld, an zwi, an wasun, an waid, an akker, an garten, an brlen, an wis-
mad, an wassern, an wigern, an fischnutzun, an libdingen, an vogtrehten, an bertrung, an zehen-
den, an zinslehen, an burcht, an stren, an gelt, an zinsen,) es sigi aigen oder lehen oder zinslehen. 
Datum proxima feria quarta post Mathie apostoli, anno domini M° CCC° LXXX secundo.

1 Der Zehnte des Hofes zu Dattenried war nach einem nicht mehr erhaltenen Brief vom selben Datum ein Lehen des vesten  
  ritter her Hansen von Rischach, genant der Flach, und seiner Gemahlin Anna von Ellerbach, Inhaber der Herrschaft  
   Kemnat. 

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 217’ (lückenhafte  
    Abschrift aus dem Jahre 1759).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 97f, Nr. 288 und Nr. 289.

___________________________________________________________________________________________________

747

1382 März 13

Ich, Chnrat Sighart ab der Haide, (ain fryer lantrichter in der graffschaft ze Marstetten von des 
hochgeborn durlchtigen frsten wegen, herzog Fridrichs, von gotes genaden pfallenzgraff by Rin, 
herzog ze Baigern, tn kunt) mit disem offen brief vor allen den, die in ansehent oder hrent lesen, 
das an dem tag, als der brief geben wart, do ich ze Memmingen ze offem lantgeriht sas, fr mich 
kom der erber man Hans Sighart, burger ze Koufbrun, mit sinem frsprechen Chntzen 
Schmeltzen, burger ze Memmingen, vnd vrkndet da vor landgeriht vnd sprach also, er wry gean-
lait worden vnd wry och in sin nutzlich gewer gesetzt worden mit vrtail vnd vor reht vor dem 
lantgeriht ze Memmingen, des er alles gt brief vnd vrkund hetti, die da vor lantgeriht verhrt vnd 
gelesen wurden, ze allen den gten, nuzzen vnd rehten, die hernach an disem brief geschriben 
staunt, die Gross tz der Osterman von Koufbrun gehebt haut oder ererbt haut oder erkouft haut 
von dem erwirdigen apt vnd conuent des gotzhus ze sant lrich von Ospurg oder von dem obge-
nanten Hansen Sigharten oder von dem spital ze Koufbrun: Ze dem ersten ze dem Maigerhof ze 
Taubrehtzhofen (vnd ze dem Hberhof ze Taubrehtzhofen vnd ze der hofraitin hinter der kirchun ze 
Taubrehtzhofen, da wilund der Kegel vff sesshaft was, vnd vff ain hus vnd hofraitin ze 
Taubrehtzhofen, da wilund Braunberg vff sesshaft was, vnd vff ain hofstatt, davor gelegen, vnd vff 
zwo hofstatt, gelegen ze Taubrehtzhofen, der ain wilund des Straelers was, vnd ain ist genant 
Peters kind hofstatt, vnd vff ainen anger vnd garten, die in dem dorff ze Taubrehtzhofen gelegen 
sint, vnd ze allen den nuzzen vnd rehten, die er haut vsser dem Osterhof ze Taubrehtzhofen vnd ze 
der mlstatt ze Werd vnd zwain viertailen aines hofs, gelegen ze Brugg, das genant ist Kochlehen, 
vnd was ze den obgenantun gten, nuzzen vnd rehten von alter vnd von reht vnd von gewonhait 
gehrt oder gehren solt mit aller zgehrt, er hab es ererbt oder kouft von dem gotzhus sant lrich 
von Ospurg oder von Hansen Sighart, vnd ze dem maigerhof ze Murstetten vnd ze ainem hof, gele-
gen ze Obergermaringen, den Chntz der Schmit von Ramungen bt, vnd ze ainem zehenden, der 
gaut vss ainem hof, der genant ist Tautenried vnd lit zwischen Stetten vnd Bruck, vnd ze zwain 
lssen gartens, gelegen ze Brun an dem Forchach, vnd ze zwain hsern, gelegen ze Brun in der 
statt zwischen Klausen Vrbachs saeligen gesaess vnd des Bachs, vnd ze der hofraitin vnd ze dem 
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stadel, die da hinter gelegen sint, vnd ze dem bomgarten vnd anger vnd akker vnd garten, die vor 
dem Rennweger tor ze Brun gelegen sint, vnd was der Osterman Gross tz haut, es sigi ze Brun 
oder anders wau, vnd was och ze den obgenanten gten allen, nuzzen vnd rehten gehrt, es sigi an 
holtz, an holtzmarken, an feld, an zwi, an wasun, an waid, an akker, an gartun, an brlen, an wis-
mad, an wassern, an wigern, an fischnutzun, an libdingen, an vogtrehten, an bertrung, an zehen-
den, an zinslehen, an brucht, an stren, an gelt, an zinsen, es sigi aigen oder lehen, es sigi an 
varendem, an ligendem, es sigi benempt, vnbenempt, beschtz, vnbeschtz,) ob erd, vnder erd. Vnd 
batt der obgenant Hans Sighart ze eruarent an ainer gemainer vrtail, wie er nu fro geuarn slti mit 
dem rehten als reht wry, vnd als es kraft vnd maht haun vnd haben slti. Do wart im ertailt mit 
ainer vnzerworffner vrtail, wan er die anlaitin vnd die nutzlich gewer besessen hetti mit dem rehten, 
als reht wry, vnd als im vor lantgeriht mit dem rehten ertailt worden wry, vnd d obgenanten gt, 
nuzzen vnd och rehte niemand versprochen hetti mit dem rehten, als reht wry, das denn der obge-
nant Hans Sighart vnd all sin erben mit den obgenanten gten, nuzzen vnd rehten geuaren sltin, 
als ain jedlich man sol mit ze versetzent, mit verkoffent oder in selber ze hand, ob sy wend, wan es 
mit dem rehten ir aigen gt haist vnd och worden ist. Vnd wart in dar vber ze schirmer geben mit 
dem rehten die hochgeborn durluchtigosten fursten herzog Fridrich vnd herzog Steffan ze Baigern 
vnd der amman vnd der raut vnd die burger gemainlichen mit ainander der statt ze Koufbrun vnd 
der burgermaister vnd der raut vnd die burger gemainlichen mit ainander der statt ze Memmingen. 
Vnd des alles ze ainem wauren offenn vrknd aller vorgeschribner sach, so haun ich, obgenanter 
Chnrat Sighart, der lantrichter ze Memmingen, dem obgenanten Hansen Sigharten vnd allen sinen 
erben disen brief geben, besigelt mit des lantgerihtz hangendem insigel ze Memmingen, das an 
disem brief hanget, der geben ist mit vrtail vnd mit reht vor landgeriht ze Memmingen, an dem 
naehsten dunstag ze mitter vasten des jars, do d zal was von gotes geburt drzehen hundert jar vnd 
darnach in dem zway vnd achtzigosten jar.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 218 (lückenhafte  
      Abschrift aus dem Jahre 1759).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 98, Nr. 290.
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1409 auguSt 17

Wir, Johannes, von gotes genaden abt, her Hanns, prior, vnnd mit vns der gemain conuent des gotz-
hus zu Sant lrich vnd Sant Affren ze Auspurg, veryehen vnd tn kunt offenlich mit disem brief für 
vns vnd all vnser nachkomen allen den, die in ersehent oder hrent lesen, das wir mit veraintem mt 
vnd gter vorbetrachtung in vnserm cappitel, da wir all zesamen komen waren mit belüter gloggen, 
als sitlich vnd gewonlich ist, vnd da kainer wider sprach, vnsere vnd vnsers gotzhus hie nach 
geschriben gt, die gelegen sind ze Daprechtzhouen, das ist z dem ersten der Mairhof vnd der 
Hber hof vnd das Kochlehen vnd die mülstat vnd der Osterhof vnd vnser recht an der wayd vnd 
die söld ze Northouen1, recht vnd redlich verkauft vnd ze kauffen geben haben, auch mit kraft ditz 
briefs, dem erbern wysen mann dem Großtzen, den man nent den Osterman, burger ze Büren, vnd 
allen seinen erben mit allen rechten, ehaftin, nützen vnd gülten, die darz vnd darein gehrend ze 
dorf, ze veld, an waßer, an wayd, an ckern, an egarten, an gerütt, an holtzmarcken, an gründ, an 
poden, mit beschtem vnd vnbeschtem, es sey an dem brief benempt oder nit, nichtz vßgenomen 

noch hindan gesetzt, als wir sy dann bis her mit nutz vnd gewer her bracht, inne gehebt vnd genos-
sen haben, vnd die vnser vnd vnsers gotzhus rechtz aigen gewesen sind, vmb vierhundert gt rinisch 
guldin, der stat werung hie ze Auspurg, die wir als berait von im eingenomen vnd enphangen haben 
vnd wider an vnsern vnd vnsers gotzhus frumen vnd nutz gelegt haben. Dar vmb haben wir dem 
obgenanten Großtzen vnd seinen erben die obgeschriben gt vfgeben, vnd verzichen vns auch der 
gntzlich vnd gar für vns vnd für vnser nachkomen, als man sich aigens durch billich vnd recht 
erzihen sol nach des lannds recht vnd gewonhait vnd auch der graffschaft, da die obgeschriben gt 
inne gelegen sind, also, das wir noch vnser nachkomen noch yemant von vnsern wegen dar nach 
vnd daran dhayn recht, vordrung noch ansprach ewiclich nymer mer gehaben  süllen noch wellen, 
weder mit gaistlichem noch weltlichem recht, noch on recht in dhayn weys. Vnd des kauffs sind 
tdinger vnd kaufflüt gewesen der vest vnd die wysen Wilhalm der Schmycher, Vlk Hawnolt, z 
den ziten burgermaister ze Büren, Stephan der Knüttel, burger ze Auspurg, Hanns von Vngen vnd 
ander erber lüt geng. Das alles z ainem vesten stten vrchünt geben wir dem obgeschriben 
Großtzen vnd seinen erben diesen brief, besigelt vnd geuestent mit vnserm vnd vnsers conuents 
insigeln, die bayde daran hangen. Das beschach am samptztag nach vnser frawen tag, als sy ver-
schyed, do man zalt von Crists gebürd vierzehen hundert jar vnd dar nach in dem nnden jare.

1 *Nordhofen (abg, bei Pforzen)

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1171 (Kopie aus dem Jahre 1738). 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 130, Nr. 394.
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1409 auguSt 24

Ich, lrich Großtz, gnant der Osterman, burger ze Kfbürun, vergich für mich vnd für min erben 
mit vrkünt ditz briefs, daz ich den ersamen wisen, dem burgermaister, dem rat vnd den burgern 
gmainlich der statt ze Kffbürun, vnd ir statt vnd allen iren nachkomen frilich, lediglich gar vnd 
gentzlich geben, eingeben vnd vffgeben hn die nachgeschriben gt, die gelegen sint ze 
Tabrahtzhouen, daz ist z dem ersten der Mairhoff vnd der Hber hoff vnd daz Kochlehen vnd die 
mülstatt vnd der Osterhoff vnd die reht an der waid vnd die söld ze Nordhouen, die ich reht vnd 
redlich erkft hn ze rehtem aigen mit allem dem, daz darz vnd darein gehrd mit allen ehftin 
vnd rehten nach aigens gtz reht, mit beschtem vnd vnbeschtem, von dem erwirdigen gaistlichen 
heren dem abbt vnd von dem conuent dez gotzhws z Sant lrich vnd z Sant Afrun z Auspurg 
von irem gotzhws vnd von allen iren nachkmen nach lutung, vßwisung vnd sag des kffbriefs, den 
sie mir dar vmb geben hnd, versigelt mit dez abbtz vnd dez conuentz daselben aigen angehenkten 
insigeln, den ich och den obgenanten von Kffbürun geben vnd eingeantrt hn. Vnd hn mich och 
für mich vnd für all min erben gen den vorbenempten von Kffbürun, gen ir stat vnd gen allen iren 
nachkomen dez obgenanten briefs vnd gtz verzigen mit aller zgehrd, mit beschtem vnd 
vnbeschtem, also, daz wir noch niemen von vnsern wegen dar nach vnd daran kain reht, vordrung 
noch ansprach ewiclich nimmer mer gehaben süllen noch wellen, weder mit gaistlichem noch mit 
weltlichem rehten noch n reht in dehainen weg. Vnd hn och von in enpfangen vierhundert gter 
alter rinischer guldin, kffbürer werschaft, die ich mir vnd minen erben an andriu gt gelegt vnd dar 
vmb kft hn. Mit vrkündt ditz briefs, geben vnd flißig gebeten, versigelt vnd geuestent mit dez 
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ersamen wisen mann lrichen Trheimers, stat ammans, vnd Hartmans Krgs, burgers ze Bürun, 
aigen angehenkten insigeln, in selber n allen schaden, n z ainer wrer züknüß von gedchtnüß 
aller vorgeschriben sach. Daz geschach an sant Bartolomeus tag dez hailgen zwelfboten dez jrs, do 
man zalt nach Cristz gebrt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem nünden jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1172 (Kopie aus dem Jahre 1738).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 130, Nr. 395.

___________________________________________________________________________________________________

750

1412 Januar 31

Ich, lrich Groß tz, burger ze Kfbüren, vergich für mich vnd all min erben vnd tn kunt allen 
den, die disen brief an sehent, lesen oder hrent lesen vmb die stß vnd ansprch, die zwischan min 
vnd der ersamen wysen, des burgermaisters vnd des rautz vnd gemainclich der burger, riche vnd 
arme, hie ze Kfbüren vf erstanden waren von ains vndergangs wegen, der zwischan minen gt vnd 
der irr ze Thbratzhofen geschehen was, vnd nu mir an minen nachgeschriben gten etwas abge-
sprochen worden was: ze dem ersten an minem mad, genant der Schwl, vnd das Swaulngerlin, 
vnd mer an ainem garten, gelegen yendhalb des Swls, vnd ch an ainem anger, den Haintz sün im 
Weg ze den ziten inn habent. Vnd dar vmb, das ich oder min erben beliben bey vnseren obgenanten 
gten in aller der wis, als vor e das der salb vndergank geschehen was, an allen rechten vnd ehftin, 
so hn ich mich aller der recht vnd ansprch, die ich het oder wand zehaben an die vichwayd ze 
Thbratzhofen für mich vnd all min erben verzigen vnd verzeich mich ch ir in kraft ditz briefs 
gegen den ersamen wysen, dem burgermaister vnd dem raut vnd gemainclich gegen den burgern, 
riche vnd arme, hie ze Kfbürun in der beschaidenhait, das ich noch min erben noch niemand ander 
von minen wegen nu fürbas mer an die selben vichwayd mit aller ir z gehrd an ehftin, an rechten, 
an beschten vnd vnbeschten, an bodem, ob erd  oder vnder der erd, nichtz vßgenomen, wie dis 
alles gehaißen oder genant ist, dhain vordrung noch dhain ansprch nimmer mer gehaben noch 
gewinnen süllen noch enmügen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem rechten, noch n recht, 
noch sünst anders nyenert in dhainerlay weis noch weg, mit dhainerlay sach noch an dhainr stat 
gantzlich vnd gar in all weg. Vnd des ze wrem vrkund gib ich disen brief, versigelten vnd gevest-
neten mit des erberen vnd weisen lrichs von Türhaim, stat ammans ze Kfbüren, aigem angehenk-
tem insigel, im slb n schaden, dar vnder ich mich verpind mit minen trewen, alles das wr vnd 
stt zehalten, was obnan an disem brief von mir geschriben stt. Ditz geschach, do man zalt von 
Cristi gebürd vierzechen hundert jr vnd dar nach in dem zwelften, an dem nchsten svnntag vor 
vnser lieben frawen tag ze der liechtmeß.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 14.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 13 – 14.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 138, Nr. 426.

751

1418 Juli 30

Ich, lrich Großtz, burger ze Kouffbüren, vergich für mich vnd all mein erben offenlich an dem 
brieff, daz ich recht vnd redlich verlßen vnd verlihen hn vnd verlß mit vrkund dez brieffs z 
ainem rechten zeinßlehen dem erbern Josen dem Mair, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben 
vier tagwerk mads, gelegen vff dem eschlin ze Tbratzhouen, genant dez Schemers mad, vnd dar 
z die mad egarten, gelegen ouch vff dem eschlin ze Tbratzhoffen, die vor mals der Wächwirck 
slig gehebt ht, vnd daz allez yetzo vor mls Jos Swigger inngehebt vnd genoßen ht, von dem 
ouch der egenant Jos Mair sein ansprch erkoufft ht. Vnd also so hn ich im vnd seinen erben daz 
verlihen z rehtem zeinß lehen vnd süllen ouch ich vnd mein erben im vnd seinen erben daz verli-
hen nch zeinßlehens recht, wenn sy dez bedürffend vnd daz vordrent n all wider(red) vnd irrung 
in all weg. Doch so süllen er vnd sein erben mir vnd meinen erben davon järlichen ain pfund haller 
zeins geben der werung ze Kouffbüren nch sogtans zeins reht, daran ich oder mein erben in vnd 
seine erben nit hcher triben noch staigen süllen in dhain weis. Ich, Jos Swigger, burger ouch ze 
Kouffbüren, bekenn offenlich, alz der egenant Jos Mair mir meine reht an den egenanten medern 
abkoufft haut, daz ich mich der gen im vnd seinen erben für mich vnd mein erben gar vnd gentzlich 
verzigen hn vnd verzeich mich ouch der reht vnd redlich also, daz wir fürbas daran dhain ansprch 
haben süllen, künnen noch enmügen, weder mit gaistlichen noch weltlichen rehten, noch n recht, 
weder sust noch so, mit dhainerlay sache, an dhainerlay stat, in dhainen weg. Vnd dez z wrer 
vrkund so gib ich, obgenanter lrich Großtz, dem genanten Josen Mair den brieff, besigelten vnd 
geuestnoten mit dez frumen vesten lrichs von Türhain, dez statammans z Kouffbüren, anhangun-
dem insigel, durch meiner fleissiger pett wegen, im vnd seinen erben n schaden. Vnder daz insigel 
ich, der vorgenant Jos Swigger, mich verpind mit meinen gten trwen, allez daz wr zehalten vnd 
zelaisten, waz von mir obgeschriben stt. Daz geschach an samßtag nch sant Iacobs tag dez haili-
gen zwelffpoten dez irs, do man zalt nch Crists gepürdt vierzechenhundert ir vnd dar nch mer 
in dem achtzechenden ire.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1173.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 154, Nr. 484.

___________________________________________________________________________________________________

752

1422 SepteMber 30

Ich, Peter, vnd ich, Cntz, baÿd genant vom Weg, gebrüder vnd burger ze Kouffbüren, vergechen 
baÿd mit disem offen brieff vnd tnt kunt aller menclich für vns vnd für all vnser erben, daz wir vnd 
vnser erben recht vnd redlich haben bestanden von dem ersamen mann Peter Großtzen, burger ze 
Kouffbüren, vnd von allen seinen erben sein anger, gelegen vnderthalb Dauffratzhoffen an des 
Welschen anger, vnd sein anger, gelegen neben des ÿetzo genanten anger vnder der Haldun, vnd 
sein selstal, vnderthalb baÿder änger gelegen, neben vnd an des spitauls vnd des Hagen Seställer, 
die wir vor mauls genoßen haben, vnd dar z sein baÿnd, gelegen neben Dauffratzhoffer staig, die 
vor mauls der alt Linsin genoßen haut, mit allen iren z gehrden, gewonhaiten vnd rechten z 
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ainem rechten vnd ewigem zinßlehen vnd nauch zinslehen recht. Dar von wir vnd all vnser erben 
oder der, dem wirs oder vnser erben schüffin ober gebin, im vnd allen seinen erben oder dem, dem 
sÿ ir recht schüffent oder gebent, iärclich vnd ewiclich alweg uff sant Michels tag n allen ieren 
schaden vnd iedes irs besunder richten vnd geben süllent ain dogaten1 ze zins vnd nauch zinßle-
henrecht n all mindrung vnd abbrechen des selben dogaten ze zins, es wärin die selben obgenanten 
gütter in nutzzung oder nit oder wie es swst dar vmb stündin, das sol alles weder im noch seinen 
erben oder dem, dem sÿ ir recht schüffin oder gäbin, an dem obgeschriben zins dehain schaden, 
mindrung noch abbrechen nit bringen noch geberen in dehain weg. Vnd des z ainem offen vrkünd 
der warhait geben wir baÿd obgenanten gebrüder für vns vnd vnser erben vnd für menclich von 
vnsern wegen dem obgeschriben ersamen Petern Großtzen vnd allen seinen erben disen brief, 
besigelten vnd gevestnoten mit des frummen vesten lrichs von Türihain, an den zeiten statt 
amman ze Kouffbüren, aignem angehencktem insigel, im vnd seinen erben vnschädlich, von vnser 
baÿder vlißiger beth wegen. Der beth zgen send die ersamen vnd weisen mann Cnrat Welsch vnd 
Clauß Schster, bayd burger ze Kouffbüren. Dar vnder wir vns verbinden, all obgeschriben sach 
trlich ze halten. Ditz geschach, vnd der brieff ist geben am nchsten tag nach sant Michels tag des 
irs vnd man Cristi gebürth zalt vierzehenhundert jr vnd in dem zwaÿ vnd zwaintzgosten jre. 

1 Erste Erwähnung eines (Gold-)Dukaten als Zahlungsmittel in Kaufbeuren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1174.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 165, Nr. 523.
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1471 Mai 20

Ich, Conrat Rehlinger z Haldenberg, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem brieue für mich 
vnd alle mein erben vnd tn kunt mengklich: Als mir dann bißher vsser vnd ab den zehen tagwerck 
mads, vff dem eschlin ze Tabratzhofen gelegen, so vormals der ersame Jos Mair slig, wÿlent burger 
z Kouffbürren, von lrich Grßs tzen sligen erkaufft vnd die ÿetzen der ersame, weÿse Hanns 
Mair, der zeÿte stattamman daselbs ze Kauffbürren, sein eelicher sune, inneht, vnd vsser iren nüt-
zen, rechten vnd zgehrden ain pfund haller Kauffbürrer werung jrlichs vnd ewigs zins vnd gülte 
jrlich gegangen sind vnd fürohin mir vnd meinen erben jrlich vnd ewigklich geraicht werden 
slten, herlangende von meiner lieben elichen hsfrawen Appolonien Smalhltzin vnd irem eeli-
chen vatter, meinem sweher sligen, allso bekenne ich in crafft ditz brieffs für mich, auch die 
ÿetzgenanten mein lieb eelich hsfrawen vnd alle vnnser erben, das der obgenannt Hanns Mair den 
vorgeschriben jrlichen vnd ewigen zinse, das ain pfund haller, vsser vnd ab den obgemeldten zehen 
tagwercken mads vnd irer zgehrde, als vorgemeldt ist, ÿetzen mit zwaintzig pfund hallern, auch 
gter vnd genmer Kaufbürrer werung, so er mir darumb vnd dafür in ains ewigen kauffs wÿse also 
bar gewert vnd bezalt, im, auch allen seinen erben vnd nchkomen, von vnns erkaufft, erledigt vnd 
abgelset haut. Hierumb, für vnns baide, auch alle vnnser erben vnd nchkomen vnd mengklich von 
vnnsern wegen sagen vnd laußs ich den selben Hannsen Mair vnd auch alle sein erben vnd 
nchkomen insonnder das obgeschriben ir mad, die zehen tagwerck, mit iren rechten vnd 
zgehrden, als vorstt, des vorgeschribenn jrlichen vnd ewigen zinnss vnd gülte, des ainen pfund 
hallers, fürohin in ewigzÿte genntzlich quit, ledig, los vnd freÿ, wan ich mich für mich, auch die 

egenannten mein eelich hsfrawen, auch alle vnnser erben vnd mengklich von vnsern wegen gegen 
im vnd allen seinen erben vnd mengklich von iren wegen genntzlich verzigen vnd begeben han, 
verzÿhe vnd begibe mich ÿetzen wissentlich in crafft ditz brieffs des eberrten jrlichen zins, des 
ainen pfund hallers, auch aller rechten, vordrung, ansprch, zsprüch, brieue vnd vrkünd, so ich vnd 
mein vorgenannte hsfrawe oder vnnser vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehept hetten oder die 
wir ald vnnser erben ald ÿemant von vnsern wegen hinfüro gewinnen ald berkomen mhten, mit 
gerichte ald one gerichte, gaistlichem oder weltlichem, beral in kainen weg. Dann ob ainicherlaÿ 
brieue des vorgemeldten zinßs halb hiench ÿmmer erfunden, fürgezogen, verlesen oder verhrt 
wurden inerhalb oder vsserhalb rechtens vnd gerichts, wie ald wa das wre, die alle noch iro dehai-
ner besonnder sllen doch wider diesen redlichen widerkauff vnd ablsung ganntz dehain crafft 
noch macht nit haben noch han vnd inen dawider ganntz kainen schaden brinngen noch geberen in 
kaÿnen weg. Vnd des alles zewrem, offem vrkünd vnd vestnung han ich, obgenanter Conrat 
Rehlinger, mein aigen insigel für mich, auch die egenanten mein lieb eeliche hsfrawen vnd alle 
vnnser erben offennlich vnd wissentlich gehenckt an den brieue. Darunder wir vnns baide vestenk-
lich verbunden, wr vnd stt zehalten innhalt ditz brieffs. Der geben ist an mentag vor vnnser lieben 
herren auffarttage, nach seiner gepurt vierzehenhundert vnd im ains vnd sibentzigisten jren. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital 1176.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 345, Nr. 1107.
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1479 Februar 96

Ich, Hanns Erhart der lodweber, burger z Kouffbrren, bekenn offennlich mit disem brieue für 
mich vnnd alle mein erben vnnd tn kunnt mengklich, das ich mit wolbedchtem sinne vnnd mte 
dem erbern, beschaidenn lrich Schmid, z Lÿnaw gesessen, vnnd allen seinen erben vmb achtze-
hen gter, gerechter rinischer guldin, die ich von im also bar empfanngen vnd damit ich meinen 
bessern nutz vnnd fromen geschafft, z ainem sttten, ewigen kouffe in crafft ditz briefs recht vnd 
redlich verkoufft vnd zekauffen gegeben hn meinen annger vnnder Tabratzhouen, an Hannsen 
Mairs annger gelegen, mit allen seinen rechten, ntzen, glten, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, 
mit grunnd vnnd bodem, ob erd vnnd vnnder erde, nichtzit vßgenomen, wie ich vnd mein vordern 
den bißher inngehept, herbrcht vnnd genossen haben, ne geurde, auch für ledig, richtig 
vnuerkmbert vnd recht aigen, denn souerre das dem spitle hie z Kouffbrren, wenn frucht darff 
sttt, vnd gibt vier schilling haller, darß gond vnd jrlich gon sllen vnd nit mer, also vnd mit der 
gedingte, das der obgenant lrich Schmid, auch alle sein erben vnnd nchkommen den vorgeschri-
benn annger mit seinen rechten vnd zgehrden, als uor statt, nun fürohin ewigklich vnd rwigklich 
innhaben, baen, nutzen, niessen, versetzen, verkouffen vnd damit tn, schaffen vnnd lassen sllen 
vnd mgen, wie vnnd was sÿ wllenn vnnd inen aller beste fget, als mit annderm irem aigem gte, 
von mir, meinen erben vnnd mengklich von vnnsern wegen dran ganntz vngeirrt in alle wÿse. 
Vnnd vertzeich mich auch darff für mich vnnd alle mein erben gegen im vnnd allen seinen erben 
aller rechten vordrung, ansprauch, zsprch, brief vnnd vrknd, so ich vnnd mein vordern bißher 
darüber gehapt oder die ich ald mein erben hinfüro gewinnen ald berkomen knnden, slten oder 
mchten, mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnnd allennthalben sunst noch 
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so beral in kainen weg. Vnnd sÿen ich vnnd alle mein erben darff sein vnnd seiner erben recht 
geweren vnnd vertiger für mengklichs rechtlichs irrung vnnd ansprauch nch aigenns vnnd der statt 
hie z Kouffbrren recht, herkomen vnnd gewonhait z vertigen, zuertretten, zuersprechen, 
zuerstn, ledig vnd vnansprchig ze machen, wo sÿ des notturfftig sind, ne allen iren costenn 
vnnd schadenn. Vnnd des alles zewrem, offem vrkunnd vnd vestnung hn ich ernstlich erpetten 
den ersamen vnnd wÿsen Josen Mair, an der zÿte stattaman z Kouffbrren, das er sein aigen insigel 
zgezgknüß der sach für mich vnnd alle mein erben, doch im selbs vnnd seinen erben ne schaden, 
offennlich gehennckt ht an den brief. Vmb bette des insigels sind gezegen die erbern, beschai-
denn Haintz Swb vnnd Connrat Ÿselin, baid burger vnnd stattdiener daselbs. Vnnd ist der brief 
geben an afftermentag nch sannt Valentins des hailigen martrers tage, nch Cristi gepurt viertze-
hennhunndert vnnd drnch in dem nen vnnd sibenntzigistenn jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1177.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 379, Nr. 1211.
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1489 Mai 29

Ich, Hanns Maÿer der ellter, burger zu Kauffbürenn, vnnd ich, Anna Maÿrin, sein eeliche haußfra, 
bekennen offenlich für vnns vnd alle vnnser erbenn vnnd then kunnt menngclichem mit dem brief, 
das wir mit veraintem gttem willen vnd wolbedachtem sinne mitt disem brief z ainem sttten, 
ewigen kauff recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffen gegeben haben dez hailligen gaists wirdi-
gen spittal z Kauffbüren vnnd den ersammen vnd wÿsen Connraten Splÿssen, spittelmaister, 
lrichen Swÿthart vnd lrichen Ginggelin, baÿd dez ratts vnd der zÿtt pfleger dez vermelten spit-
tals vnd allen irn nachkomen in maister vnd pflegswÿse vnnsern annger, hie z Kauffbüren vnnder 
Taubratzhofen im felld gelegen, stosst vff dez spittals annger vnd vff der anndern sÿtten an lrichen 
Anbaiß acker; item vnd mer vnnseren halben taÿl an dem seestal, so wir vnnd der Nott mitainannder 
gehebt haben, auch z Taubratzhofen im felld vnnder den enngern gelegen, stosst zerain an dez 
spittals seestal vnd an Hannsen Mrers seestal, vnnd was z den ÿetz bestimpten anngern vnnd 
seestal gehrtt von rechtz oder gewonhaitt wegen, gehren sol vnd mag mit allen vnd ir ÿegclichs 
wÿtin, begrÿffungen, ntzen, niessen, rechten vnd zgehrden, mit grund vnnd bodem, ob erde 
vnnd vnnder erde, nichtz vßgenommen, inmassen vnnd wie wir denn baÿde stuck lanng zÿtt innen 
gehebt haben, vnd auch für frÿ, ledig, vnuerkümbertt vnd recht aÿgen vßgenommen ains halben 
vngerischen guldin jrlichs zinß, der Conraten Rechlinger von Landsperg daruß gatt. Vnnd ist der 
kauff hierumb beschehen vmb sechß vnd vierzigk pfunnd haller, gtter vnd genmer Kauffbürer 
werung, dero wir von den benannten maistern vnd pflegern z vnnsrem gtten wolbengen allso 
par genntzlich gewertt vnd bezalt worden sÿen. Vnnd allso sllen vnnd mögen das vorgemelt spittal 
z Kauffbüren, sein maister vnd pfleger vnnd alle ir nachkommen den vorgeschriben annger vnd 
den halben taÿle an den seestal mit allen iren zgehrden vnd rechten nu fürbaß hin ewigclich vnd 
gerüwigclich inn haben, ntzen, niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnd in alle annder wege 
damit tn vnd lassen, wie vnd was sie wllen, als mit anndern dez spittals gttenn, von vnns, allen 
vnnsern erben vnd sunst menngclichs vnserenhalb hinfüro daran ganntz vngeengt vnd vngeirrt, 
wann wir vnns aller vnser vordrunng, ansprach vnnd recht, auch aller allten brief vnd vrkünnd, so 

wir vnd vnnser vordren darz, daran alld darüber ÿe hetten oder gewännen ald wir oder vnnser 
erben hinfüro haben oder berkummen sllten vnd mchten, für vnns (vnd) alle vnnser erben 
genntzlich vnd gar in krafft ditz briefs verzügen vnd begeben haben. Vnnd vff das sÿen wir vnd 
vnnser erben ditz kauffs dez vorgeschriben anngers vnd seestals mit allen seinen zgehrden vnd 
rechten, wie hieuor begriffen ist, dez benmpten spittals, auch spittelmaisters vnd pfleger vnd allen 
iren nachkummen recht ferttiger vnd geweren für aller menngclichs rechtlich irrung vnd ansprach, 
inen das allso zeferttigen, zeuertretten, richtig vnd vnansprechig zmachen, so offt sie dez nottdürff-
tig wren oder würden nach aÿgens recht nach der statt Kauffbüren recht vnd herkomen in vnsern 
aÿgen kosten, on allen iren schaden, alles getrüwlich vnd vngefarlich, Vnnd dez z warem, offem 
vrkund han ich, obgenannter Hanns Maÿer, min aÿgen innsigel für vnns baÿde vnd vnnser erben 
offennlich gehennckt an den brief. Darz han ich, benannte Anna Maÿerin, mit flÿsß erbetten den 
ersammen Jrigen Wÿssen, stattschrÿber z Kauffbüren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd 
seinen erben one schaden, für mich auch offennlich gehennckt hatt an den brief. Der geben ist vff 
frÿtag nach der vffardt Cristi vnsers herren, von seiner gepurtt tusennt vierhundert achtzigk vnnd 
neün jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1179.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 449, Nr. 1430.
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1492 Juli 21

Ich, Joß Maÿer, dez rts, vnnd ich, Leonnhart Fürttenagel, burger z Kauffbüren vnnd baÿd pfleger 
lrich Ntten seligen eelich gelassen kinnd Cristinlin Nöttin, bekennen vnnd veriehenn offennlich 
für das ÿetzgemelte vnnser pfleg kinnd vnd then kunnt menngclichem mit dem briefe: Als die 
ersammen vnd wÿsen Connrat Splÿsß, spittelmaister, lrich Swÿthart vnnd Connrat Priem, baÿd 
dez rtts vnnd pfleger dez hailligen gaists spittal hie z Kauffbüren, ainen tuggaten guldin jrlichs 
zinsß, der vsser dez vermelten lrich Nötten kinnd zwaÿen enngerlin bÿ Taubratzhofen, das ain 
neben Taubratzhofen an der statt hof vnd dez hailligen gaists enngerlin vnnd das annder an der 
hallden vnnder der staÿg bÿ dez hailligen gaists spittal annger, vnnd ausß anndern stucken, so das 
spittal ÿetzo innen hatt, als ausß zinß lehen gtten samentlich nit jar bißher geganngen ist, ÿetzo mit 
dez spittals aÿgen gellt genntzlich abgelßt vnnd erkaufft haben. Derselbig tuggat zinsß dez benann-
ten Nötten kinnd von seinen enngerlin glÿch halb gepürtt hatt, allso haben wir an statt vnnd von 
wegen desselben vnnsers pflegkinnds vnd auch mit gunst, wissen vnnd willen der erbern Annthoni 
Grssen vnd Peter Nötten, dez kinnds nechst vatter vnnd mtter mangen, dem vorgenannten spittal 
z Kauffbüren, auch seinen maistern vnnd pflegern in pflegswÿse dez benannten kinnds taÿl vnd 
gerechtigkaitt an dem seestal vnnderhalb baÿder ennger von der ablßunng dez gemelten tuggaten 
wegen genntzlich z rechtem aÿgen auff vnnd bergeben vnnd darz demselben spittal ausser, von 
vnnd ab vnnsers pflegkinnds zwaÿen enngerlin, hieuor genannt, zwlff schilling haller jrlichs vnnd 
ewigs vnablßigs zinsß zuerschrÿben vnd füro zegeben zgesagt, zsagen vnnd versprechen ÿetzo 
wissenntlich in krafft ditz briefs darumb dann die vermelten zwaÿ enngerlin mit allen iren 
zgehrden als zinßlehen gtt vnd nach zinßlehenns recht hie mit pfanndtlich behafft haissen vnnd 
sein sllen, für frÿ, ledig, vnuerkmbert aÿgen. Vnnd allso sllen vnd wllen das vorgenannt 
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Cristinlin, vnnser pflegkinnd, sein erben vnnd nachkomen, in wes hannd ir gerechtigkaitt an den 
vorbestimpten zwaÿen engerlin hin für kompt, dem gemelten spittal z Kauffbüren, auch spittelmai-
ster vnnd pfleger in pflegwÿse vnd allen iren nachkomen die obgeschriben zwlff schilling jrlichs 
vnablßigs zinß nu füro hin ewigclich alle (jr) jrlich vnd ÿeglichs jrs allain vnnd besonnder 
allwegen vff sannt Michels tag güttlich richten vnd geben nach zinß lehenns recht, n allen iren 
kosten vnnd schaden vnd n alle minderung desselben zinsß, es wren die ennger in nutzung oder 
nit oder wie es sunst darumb stnd, das sllte alles dem spittal vnnd allen seinen nachkomen an dem 
vermelten zinsß kainen schaden, minderung noch abganng nit pringen noch geperen in dehainen 
wege. Vnnd dez alles z warem, offem vrkünnt han ich, benannter Joß Maÿer, von vnnser baÿder 
als pfleger wegen min aÿgen innsigel für vns, auch die obgenannt vnnser pfleg tochter offennlich 
gehennckt an den brief, doch mir vnd minen erben sunst ne schaden. Dez innsigels ich, benannter 
Fürtenagel, als ain pfleger mich an dem kind mitgeprauch vnd obgeschriben sachen darunnder 
bekenn. Vnnd wir, vorgenannten zwen vatter vnd mter mangen, bekennen, das wir z solhem 
ber(ain)komen vnd verschrÿbung, wie hieuorstat, von dez kinnds wegen vnnsern gunst vnd willen 
gegeben haben vnnd dez z vrkünnd mit flÿß erpetten den erbern Jrgen Wÿssen, das der sein aÿgen 
innsigel, doch im vnd seinen erben ne schaden, für vns auch offennlich gehennckt hatt an den brief. 
Der geben ist auff sant Marien Magdalenen aubent, von Cristi gepurt tusent vierhundert vnd im 
zwaÿvndnüntzigisten jre.  

Diß hierin vermeldte angerle, neben Tabratzhoffen an dem statthoff vndt des heÿligen geists anger-
le, ist mit Hans Jacob Stecken, der zeit bleichmeistern, vertauscht gegen einer halb juchert acker 
im Hocken, gegen morgen Hans Jacob Vetterberg, satlern, mittag an ein spitalische halb juchert 
acker, abendt vff die gaß mitters an spitalischen anger, mit aller recht vndt gerechtigkeit für freÿ, 
ledig vndt loß vndt recht grundtaygen. Dafür ihme noch ferner von dem spital 10 fl an bahrem gelt 
auffgegeben worden. Actum den 23. May 1682.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 159.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 477, Nr. 1500.
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1424

Item (der Kaufbeurer Ratsbürger) Conrat Tiesser ht emphangen ain viertail an ainer alb heißt 
Strinden, vmb Tanhaim gelegen.1

1 Die Alpe Strinden südöstlich von Tannheim in Tirol.

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115‘.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 94.
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1338 noveMber 7

Ich, Herman von Tnengen1, vergih (mit disem offenn brief fur mich vnd fur all min erbun vnd tn 
chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), das ich (mit verdahtem mt, vrilich vnd vnbet-
wungenlich,) luterlichen durch got, durch miner sele vnd aller miner vordern selen willen han geben 
des hailigen gaists spital ze Brun die aigenschaft gar vnd gaentzlich, die ich het an der juchart 
ackers, die etwenn Herman der Hter saelig von Mindelhain, burger ze Brun, von mir ze lehen het, 
vnd si durch siner sele willen dem selben spital gab, vnd ist gelegen ze Tattenhusen bi dem 
Haimenloh2. (Vnd da von so verzih ich mich mit disem brief fr mich vnd fr all min erbun alles 
des rehtz vnd aller der ansprache, die ich het oder haben solt oder hernach immer mer gwinnen 
mhte an dem vorgenanten acker, da mit ich oder min erbun mhten getn wider dis vorgenanten 
gift in dhainen weg. Vnd das ditz alles dem vorgenanten spital staet vnd vnzerbrochen blib von mir 
vnd von allen minen erbun, des gib ich im ze vrchnde disen brief, geuestnot vnd versigelt) mit mim 
aigenn insigel, (das dar an hanget. Der brief ist geben nach Christes geburt) drizehen hundert jar, 
dar nach in dem acht vnd drissigostem jar, an dem naehsten samstag vor sant Martins tag. 

1 Untertingau
2 Haimenloh oder Heimerloh-Acker, Flurnamen südwestlich von Waal

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1194.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 125’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 54, Nr. 147.
R. Dertsch: HONB Kaufbeuren, S. 29, Nr. 117.
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1429 Februar 5

Ich, Chnrat von Frÿberg z Wl, bekenn vnd tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz für mich 
kumen ist der beschaÿden Hanns Angrer von Lindenberg, burger z Kouffbüren, vnd hat mich 
gepeten, daz ich im zwaintzig juchart ackers, z Tattenhsen gelegen, die mir zlehen rren vnd 
von mir zelehen gand, gtlich gerchte zeuerlÿhen. Slich sin vnd anderer frummer let bet ich 
erhrt hn vnd im die selben zwaintzig jochart ackers mit allen iren nützen, zgehrden, gewonhai-
ten vnd rechten, was ich im daran billich zeuerlÿhen hn, gtlich verlihen, verlÿch im auch ÿetzo 
wissigklich mit dem brieff, der tochter alz dem sun, der frawen alz dem man, nach slichs frowen 
vnd manlechens recht vngeuarlich. Vnd des z warem vrkünd gib ich im den brieff, besigelt vnd 
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geuestnet mit minem aÿgenn anhangenden insigel, mir vnd minen erben vnserer rechten von lechen-
schaft wegen gantz behalten vnd vnuerzigen. Der geben ist an dem samstag vor esto michi, den man 
nempt den schmaltzigen samstag, nach Cristi gepürd vierczehenhundert jr, dar nch in dem nün-
vndzwaintzigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1197.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 187, Nr. 601.
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1455 Januar 29

Ich, Conrat von Freÿberg z Wal, bekenne vnd tn kunt allermenigclich, das für mich kommen ist 
Conrat Angrer von Winhausen, burger z Kaufbüren, vnd hat mich gepeten, das ich ime zwainczig 
juchert ackers, z Tatenhausen gelegen, die (von) mir z lehen rren vnd von mir z lehen gand, 
gtlich gerche zuerleÿhen. Slich sein vnd anderer fromer lüt bet ich erhrt han vnd han im die 
selben zwainczig juchert ackers mit allen iren nuczen, zgehrden, gewonhaÿten vnd rechten, was 
ich im daran billich zuerleÿhen han, gtlich verlihen, verlich im auch ÿetzo wissenlich mit dem 
brief, der tochter als dem sun, der frawen als dem man, nach slichs frawen- vnd manslehens recht, 
vngeuerlich, doch mir vnd meinen erben an vnser lehenschaft vnd menigklich an seinen rechten 
vnschedlich. Des z warem vrkund gib ich im den brief, besigelt mit meinem aigen anhangenden 
insigel. Der geben ist an mitwoch vor vnser lieben frawen tag z liechtmeß, nach Cristi vnsers lie-
ben herren gepurd vierczehenhundert vnd darnach in dem fünff vnd fünffczigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1198.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 271, Nr. 891.
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1312 Juni (erste Hälfte)

Ich Hainrich der Linwaer, vergihe vnd tn kunt allen den, die disen brief ansehent, lesent, oder 
hoerent lesen, daz ich mit verdahtem mt, mit gter betrahtunge vnd mit gtem willen hab verkffet 
vnd gegeben dem ersamen herren abbt Hartmann vnd dem convente des gotzhuses vnser vrowen ze 
Vrsin die vogtay ber die mulin ze Talhoven, ber dez Guggenbergaers hof vnd ber Hermans hof 
ze Talhoven, div mich anhorete, vnd die ich von dem vorgenanten gotzhuse ze lehen het, also, daz 
ich noch dehein min erbe nimmer mer dehein ansprache an die selben vogtay suln noch mugen 
han.1 Vnd darber ze aim rehten vrkivnde hab ich dem gotzhuse disen brief gegeben, besigelten vnd 

gevestenoten mit mins herren, hern Swiggers von Mindelberch, insigel, daz dar an hanget, dar vnder 
binde ich mich. Dez sint gezivge: her Marquart von Baiswil korherre ze Buhshein, her Bertolt livt-
priester von Hebenhoven, her Rdolf livtpriester ze Linwe, Hainrich der Sulzaer von Brun, probst 
Stffe von Oberndorf vnd ander erbaer livte. Der brief ist gegeben, do von Cristes gebrte waren 
drivzehen hundert jar, vnd in dem zwelften jar, in der wchen vor sant Vites tage.         

1 Diese Güter kamen am 1. April 1538 für 1100 Gulden als Lehen Burkhards von Kaltental (Herrschaft Osterzell) an die  
   Reichsstadt Kaufbeuren, welche sie dem Spital zum Heiligen Geist zuwies. 

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 6.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 84 .
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 18, Nr. 52.
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1372 März 12

Ich, Cnrat Pfenning, vergih fr mich vnd all min erben mit vrknd ditz briefs, das ich reht vnd 
redlich hn geben ze koffend lrich Hunold, burger ze Brun, vnd allen sinen erben dr viertail ains 
hofs, vnd die gelegen sint ze Talhouen, d mines vatters Peters Pfennings saelig gewesen sint, mit 
aller z gehrt, was von reht, von alter, von ehaeftin ald von gewonhait dar z vnd dar in gehrt an 
wasen, an zwi, ze holtz, ze ueld, beschtz vnd vnbeschtz, ob erd oder vnder der erd, ald wie es 
genant ist, als si min vordern an mich braucht haun vnd ich si mit ntzlicher stiller gewer bis her 
braucht hn vnd och besezzen aun aller maenclichs irrung vnd ansprach nach lehes reht vnd nach 
des landes reht, wan ich d vorbenanten dr viertail des hofs mit aller z gehrt zelehen gehebt hn 
von dem vesten herren hern Johansen von Rammenswg, ritter, mit des hant ich d vorbenanten dr 
viertail des hofs mit aller z gehrt in ir gewalt bracht hn, bestaetiget vnd geuertiget, wie ich billich 
solt nach lehes reht vnd nach des landes reht, vnd hn dar vmb von in enpfangen zehen pfunt pfen-
ninge genger vnd gaeber mnss vnd in minen nutz bewendet. Vnd dar vmb verzih ich mich aller der 
ansprach vnd reht, die ich an den vorbenanten drin viertailen des hofs mit aller z gehrt gehebt hn 
oder waund zehabent oder her nach immer me gewinnen mht also, das ich vnd all min erben noch 
niemand anders von vnsern wegen fro dar an dehain ansprach noch reht nimmer me sln haben 
noch gewinnen weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen in all 
weg, vnd mgent vnd slnt er vnd all sin erben fro eweclich da mit schaffen vnd och tn, was in 
ntz vnd gt ist, aun all irrsaelung, ansprach vnd anderes min vnd aller miner erben. Vnd des zemer-
rer sicherhait hn ich in zerehten gewern gesetzet vnuerschaidenlich Merken von Baiswil vnd Rger 
Hptlin von Bernbach also, waer, ob d vorbenanten dr viertail des hofs mit aller z gehrt gar 
oder ain tail von iemand anspraechig wrd mit dem rehten, ê sis besezzen hettin nach lehes reht vnd 
nach des landes reht, gen den sln wir si vertretten vnd versprechen mit dem rehten aun allen scha-
den. Taeten wir des nit, so habent si dar nach vollen gewalt vnd gt reht, wenn si wend, mich, die 
vorbenanten gewern vnd all vnser erben oder welhen si vnder vns wend, dar vmb an zegriffend, 
zepfendent vnd zentend mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht aun all clag, wie oder wau hin 
si mgent oder wellent, in  selb aun all engaltnss gen aller maenclich aller geriht vnd gesetzt des 
lantfrides, die herren oder stett gesetzt hand als noch gesetzent, als lang vnd als uil, bis in alles das 
vollbraht vnd vollfrt wirt gar vnd gentzlich, was hie vor geschriben stt, von vns allen irn schaden. 
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Ich vnd all min erben sln die gewern von der gwerschaft entledigen vnd entlsen aun allen scha-
den. Des alles ze ainem wauren vrknd von mir vnd den vorbenanten gewern vnd von allen vnsern 
erben, des geben wir im vnd allen sinen erben disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigenn 
insigeln, die wir aell dar an gehenkt haben ze ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. Ditz 
geschach nach Kristus gebrt drzehen hundert iaur vnd dar nach in dem zwaÿ vnd sibentzgostem 
iaur, an sant Gregori tag.1

1 Das Gut kam 1453 an die von Ulrich Honold gestiftete Prädikatur in St. Martin.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 6.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 316 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 27 – 28’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 89, Nr. 255.
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1380 März 17

Ich, Cnrat Liutgeb, ich, Cnrat Harsch, vnd ich, Hans Sighart, burger ze Brun, veriehen fr vns 
vnd all vnser erben mit vrknd ditz briefs, das wir ainmticlichen an gesehen haben, das all lt 
tdung sint vnd sterben mssen, wenn got wil, vnd dar vmb haben wir luterlichen durch got, durch 
vnser sel hail willen vnd durch aller vnsrer vordern vnd nachkomen sel willen ze rehtem aigen 
geben vnsern zehenden mit aller z gehrt, was von reht, von alter, von eheftin ald von gewonhait 
dar z vnd dar in gehrt, wie das genant ist, vnd den zehenden, den wir gehebt haben vs zwain 
viertailn, die gelegen sint ze Talhouen bi Lindun vnd die ht zetag der Michel vnd sin swauger 
buwent, dem gotzhus des spitauls ze Kofbrun, sinen drftigen vnd allen irn nachkomen. Vnd dar 
vmb verzihen wir vns aller der ansprach vnd reht, die wir an dem vorbenanten zehenden mit aller 
z gehrt gehebt haben (oder wauden zehabent oder her nach immer me gewinnen mhten also, das 
wir vnd all vnser erben noch niemand anders von vnsern wegen fro eweclich an den vorbenanten 
zehenten mit aller z gehrt enhain ansprach noch reht nimmer me suln haben noch gewinnen 
weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen in allweg. Vnd dar vmb 
mgent vnd slnt des vorbenanten spitauls maister vnd sin nachkomen sich des vorbenanten zehen-
den mit aller z gehrt vnder ziehen vnd den niezzen, haimen vnd in nemen mit allen ntzen, dien-
sten, glten vnd rehten vnd da mit fro eweclichen schaffen vnd och tn, was in nutz vnd gt ist vnd 
den armen drftigen n all irrsaelung, ansprach vnd wderred vnser vnd aller vnser erben.) Des 
alles ze ainem wauren vrknd (von vns vnd von allen vnsern erben, des) geben wir dem vorbenan-
ten Spitaul, sinem maister vnd allen irn nachkomen dsen brief, geuestnot vnd versigelt mit 
Hartmans des ammans insigel, (der das durch vnser bet dar an gehenket ht, im selber n allen 
schaden, nun ze ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. Dar vnder wir vns ainmticlich verbin-
den mit vnsern trwen, waur zehaltent vnd zelaistent, was hie vor geschriben stt.) Datum anno 
domini M° CCC° LXXX°, in die Gedrudis virginis.   

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1199.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 213’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 96, Nr. 282.
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1431 März 8

Ich, Hainrich Vlck, burger z Augspurg, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd alle min erben 
vnd tn kunt aller mengclich mit disem brief, das ich mit wolbedauchtem sinne vnd mt vnd mit 
gter vorbetrachtung ains sttten, ewigen, vnwandelparen kauffs recht vnd redlich verkaufft vnd 
zekauffen geben haun dem vesten Hansen Taubratzhofer, gesessen z Egelfingen, in Bairen gele-
gen, vnd allen sinen erben min zwen aÿgen hoff, die gelegen sind ze Talhouen in Stettwanger pfarr, 
mit aller ir z gehrd vnd llu minu recht dr an, vnd das gericht mit allen rechten, zinsen vnd 
gülten, wie ich die bis her inngehebt vnd genossen hn, vngeuarlich, dar vf hwit ze tag sitzet Cnrat 
Weber vnd die bwet, vnd die auch bed z manlechend gnd von dem frumen vnd vesten Hansen 
Bentznawer, gesessen z Kemnat, vnd gib im auch dr z die zwen taÿl des kornzechenden, vnd der 
drÿttail gehrt gen Stettwang an die kirchen vnd den hailgen dar inne, vnd gib im auch dar z min 
tail der fischentz in der Gennach von Minchsfrt bis hinab gen Lindow also, das er vnd sin erben 
das alles vnd die obgenanten zwen hff mit ir z gehrd, gewonhaiten vnd rechten an hsern, an 
hoffsttten, an hoffraitin, an garten, an wÿsen, an ackern, an wasser, an waid, steg, weg, an zwÿ, an 
holtz, ze dorff vnd ze veld, an beschtem, an vnbeschtem, an grund, an boden, ob erd, vnder erd, 
an erfndem vnd vnerfndem, wie das alles genand vnd gehaissen ist, nichtz da von vß genomen, 
llu minu recht dr an, vß genomen die lechenschafft, wan ich im auch die obgenanten zwen hff 
von dem obgenanten lechen herren nauch mans lechens recht gelaiget vnd in ir hand braucht hn 
nauch dem rechten. Vnd ist der kauff beschechen vmb hundert vnd achtzig gt, gnm, wol gewegen 
rinisch guldin, der ich aller von im gantz vnd gar auß gericht vnd bezalt worden bin, vnd die auch 
alle ander halb an minen gten nutz vnd frumen kumen vnd bewendet sind also, das er vnd sin erben 
hin füro ewengclich mit den obgenanten zwen hfen vnd mit aller ir z gehrd vnd mit den zwaÿ 
tailen des zechenden vnd mit dem gericht vnd mit der fischentz  damit gefaren sÿllend vnd mügend 
als mit andern iren aÿgen oder erkaufftem gte aun all irrung, z sprüch, kÿmernuß, ainfll min vnd 
miner erben vnd mengclichs von minen wegen, wan ich mich des alles, wie obgeschriben stt, 
gegen im vnd sinen erben für mich vnd min erben gntzlich verzigen hn, vnd verzich ch mich des 
in crafft diss brieffs, dehain ansprch, vordrung, noch recht (dr ein) noch dr an, weder von 
aÿgenschafft noch von lechenschafft, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem rechten, noch 
sunst (mit dehainen) sachen ze haben, ze gewinen noch (ze erlangen in all)wege. Vnd dr vmb so 
sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben des koffs vnd vff die vorgeschriben zwen hff mit ir z 
gehrd vnd vff (die zwen tail des zechenden, das gericht vnd) die fischentz recht gewern für mengc-
lichs rechtlich ansprauch gaistlicher vnd weltlicher lte nauch lechens recht vnd nauch dem rechten, 
vngeuarlich. Vnd des z besser sicherhait so hn ich im vnd sinen erben z mir vnd minen erben z 
rechten gweren gesetzt minen lieben vnd gten frnd lrichen Trenner, miner lieben schwester 
Annen sligen elichen sun, vnd minen lieben hem vnd frnd Frantzen Schilling, baid burger z 
Kauffbrun, mit der beschaidenhait, was irrung dar an beschch mit dem rechten an allem dem, wie 
obgeschriben staut, in den zilen vnd frist vnd man denn lechen durch recht billich vertigen sol, dar 
vmbe sllen ich vnd die vorgenanten zwen gwern vnd all vnser erben in oder sin erben vertretten 
vnd verstn an allen stetten vnd vor allen lten vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, vnd in das 
richtig, vertig vnd vnansprüchig machen nauch lechens recht vnd nauch dem rechten, aun allen iren 
schaden vnd abgang, gantz vnd gar in allweg. Doch sllen ich vnd min erben die vorgenanten gwe-
ren vnd alle ir erben von der gwerschafft lsen aun allen iren schaden. Wir, die obgenanten gweren 
vergechen der gwerschafft vnuerschaidenlich für vns vnd alle vnser erben, wie obgeschriben staut. 
Vnd des alles z wrem vnd offem vrkund so gib ich, obgenanter Hainrich Vlck, dem obgenanten 
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Taubratzhofer vnd sinen erben den brieff für mich vnd alle min erben, besigelt mit der ersammen, 
mins lieben herren, her Niclas1, pfarrer vnd tegan z Kauffbrun, vnd Hansen Langen, der zitt 
stattamman daselbs, aÿgner anhangender insigel, die sÿ bed durch min vnd der vorgenanten zwaÿer 
gweren flissiger bett willen, in selb vnd iren erben aun schaden, offenlich dr an gehenckt hnd. Bÿ 
dem koff vnd zuigen vm bett der insigel sind gewesen die erbern Jos Mair vnd Hans Gennicher, 
baid burger z Kaufbrun, vnd ander erber lt geng. Des geschach vnd der brieff ist geben vf den 
dunstag vor dem sunnentag in der vasten, so man in der hailigen kirchen singet letare, do man zalt 
von Cristi gepurt tusent vierhundert vnd ains vnd drÿssig jr.

1 Der Kaufbeurer Stadtpfarrer und Dekan Nikolaus Nagengast.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 74/a (vermoderte und beschädigte Originalurkunde).
StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 74/b (beglaubigte Abschrift der Kaufbeurer Stadtkanzlei vom 28. April 1729).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 193f, Nr. 625.
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1434 Februar 10 – 141

Ich, Frantz Müller, gesessen z Plnhofen, vnd ich, ngel, sin elich wirtin, vergechen vnd bekennen 
wissenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brief: Alz wir ain mül-
statt z Talhofen an der Gennach von dem erwirdigen in got vater, vnserm gndigen herren, hern 
Hainrichen abbt z Vrsin, von sinem conuent vnd gotzhuse vns vnd allen vnsern erben z ainem 
rechten erblechen empfangen haben, innhalt vnsers brieffs, so wir von in versigelt darumb haben, 
also bekennen wir, daz wir vnd vnser erben vnd nachkumen, in der hand vnd gewalt die vorgeschri-
ben mülstatt vnd mül kumpt, in vnd irem gotzhuse vnd allen iren nachkumen jrlich vnd ÿeclichs 
jrs besunder zwischen sanct Martins tag vnd wÿhennachten n all abgang in ir gotzhuse antwurten 
vnd raichen sllen drÿssig schilling gter haller, Augspurger werung, ÿe sechs gt Augspurger 
pfenning für ain schilling haller, zwaÿ hüner vnd fünfczig aÿr, alles nach mülgült recht, vngeurlich. 
Wr auch, ob wir oder vnser erben vnsere recht füro immer verkauffen ald verkümern wlten, so 
sllen wir die den obgenanten vnsern herren vnd iren nachkumen allweg am ersten anpieten vnd 
billichs kauffs nach leut rat, ob in daz n ald fgklich sin wlt, tn. Wr aber daz ir fg nit, so mgen 
wir vnser recht anderhalb verkffen mit irm wissen, doch gegen kainen denn dem vmb mülwerck 
kundig sÿ vnd der mülwercks ze pflegen verstand vnd verwisse on geurd. Vnd wann wir von iren 
gnaden an dem be derselben mül ze ainer bstr enpfangen haben zwien seck roggen, zwien seck 
vesen vnd zwien seck habers, so ist beredt, daz si dazselb korn von vns nit zevordern hn sllen, 
alle die wÿl wir dieselben mül, geuertigt vnd mit mülzg geristet, wesenlich  vnd bulich halten, on 
geurd. Würde aber hienach ÿndert dieselb mül ersessen vnd von vns, vnsern erben ald nachkumen 
vngeuertigt von vns erniderligen also, daz wir die dem gotzhuse für den obgemelten zinse haimgn 
lassen wlten, so sllen wir oder derselb, der die mül von hand setzt, die vorgeschriben sechs seck 
korns dem benempten gotzhuse wider herussgeben vnd bezalen, vnd wir vnd vnser nachkumen 
sllen auch daz bÿ den mülczg, so dennocht vorhanden wr, vff ÿsen, stainen vnd anderm, so 
darinn ald darbÿ wr, vßrichten, wann daz alles ir rechts fürpfand darumb sein sol. Vnd was in des 
an dem selben zg abgieng, daz sol in vnd irm gotzhuse an vnserer ald an desselben, der denn die 
mül von hand saczte, hab vnd gten z gn vnd eruollet werden, trlich vnd vngeurlich. Des ze 

offem vnd warem vrkund vnd gezgknuß der vorgeschriben sach so geben wir den egenanten 
vnsern gndigen herren vnd irm gotzhuse für vns, vnser erben vnd all vnser nachkumen an der 
vorgeschriben müle den brieff, besigelt vnd geuestnet mit des edlen, vesten junckhern Hannsen 
Biencznawers z Kmpnat, vnsers gndigen herren, aÿgen insigel, daz er, im selb vnd sinen erben 
on schaden, durch vnserer flÿssiger pedt willen an dem brieff offenlich gehenckt ht. Des alles 
zgen sind Albrecht Probst z Kmpnat, Haintz Liwpold, amman z Eggental, vnd Hainrich 
Mochinger z Kauffbren. Der geben ist vff die viertag ze eingender vasten, nach Cristi gepurd 
vierczehenhundert jr, darnach in dem vier vnd trÿssigisten jre.  

1 Unbestimmte Tagesangabe zwischen dem Aschermittwoch und dem ersten Fastensonntag.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 83 (Original und Abschrift des 18. Jahrhunderts).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 207, Nr. 669.
R. Ledermann: Geschichte der Probst zu Kaufbeuren, Kaufbeuren, 1914, S. 77f.
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1435 oktober 16

Ich, tz Müller, z Lindw im dorff gesessen, vnd ich, Elzbeth, sin elichu wirtin, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir 
ains stten kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben vnserm lieben prder vnd 
swager Hannsen Müller von Lindon, burger z Kauffbüren, vnd allen sinen erben vnseru anderthalb 
viertail aÿgens gtz z Talhofen, daz mit anderm gelegen gt daselb von min, vorgenanten tzen, 
prderkinde ains wechsels wÿse z vnsern handen kumen ist, die selben anderthalb viertail mit allen 
irn nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten an huse, an hof, an hofstatt, an garten, an wisen, 
an ackern, an wasser, an waid, an zwÿ, an holtz, an steg, an weg, ze dorff vnd ze veld, an beschtem 
vnd vnbeschtem, ob erd vnd vnder erd, gar nichtz darvon vßgenomen noch hindan geseczt, alles für 
ledig, lose, vnzinspr, vnuerkümmert, recht aÿgen im vnd allen sinen erben füro ebigklich vnd geri-
bigklich, mit beseczen vnd entseczen vnd aller anderer gewaltsamin ze hn vnd ze niessen alz ander 
ir aÿgen gt nach allem irm nutz, one vnser, vnser erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung 
vnd bekrencken, wann er vns darvmb an barem gold gewert vnd bezalt ht fünfczig gt, gnm, recht 
gewegen rinisch guldin, die an vnsern nutz bewendt sind. Vnd darvmb sÿen wir paÿdu vnd all vnser 
erben sin vnd siner erben des kauffs vnd vff die vorgeschriben anderthalb viertail gtz mit aller 
zghrd recht geweren für manclichs ansprach, gaistlicher vnd weltlicher, in daz ze stten vnd ze 
vertigen nach aÿgens vnd des lands recht, on allen desselben vnsers prders vnd swagers vnd siner 
erben schaden. Vnd darvmb ze vrkünd vnd besserer sicherhait so geben wir im vnd sinen erben für 
vns vnd all vnser erben vnd für mnclichen von vnsern wegen den brieff, besigelt mit des ersamen, 
wÿsen Hartman Nabelz, statamman z Kauffbüren, aÿgen insigel, daz er, im selb vnd sinen erben on 
schaden, an den brieff offenlich gehenckt ht, durch vnser paÿder flÿssiger bet willen. Des kauffs vnd 
aller vorgeschribner sach sind zügen vnd tdinger gewesen Hanns Müller, den man nempt Kstelin, 
vnd Jrig Müller, baÿd burger z Kouffbüren. Geben vff sanct Gallen tag des haÿligen abbts, nach 
Cristi gepürd, alz man zalt vierczehenhundert jr, darnach in dem sibenvndtrÿssigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1200.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 217, Nr. 709.
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767

1440 März 10

Ich, Hanns Espanmüller von Lindon, vnd ich, Brigida, sin elich wirtin, burger z Kauffbüren, ver-
gechen vnd bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir mit veraintem 
mt ains bestaten, ebigen kouffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekouffen geben haben den erbern, 
wÿsen Petern Groppen, spitlmaister, vnd Josen Mair vnd Cnraten mich, pflegern des haÿligen 
gaists spitlz z Kouffbüren, den selben spitl vnd gotzgabe vnd allen irn nachkumen, spitlmaistern 
vnd pflegern desselben spitlz vnser gtlin z Talhofen, des nmlich ist ain hofstatt vnd garten vnd 
drÿczehen juchart ackers in all esch vnd die recht vnd anzal an dem esch z Loch vnd zwaÿ tagwerk 
mads im Pfannenstil vnd bei neün tagwerken offens vnd verwachsens mads im Schsbach, daz 
vorgenant gtlin mit den obgeschriben stucken vnd allen andern sein nützen, zgehrden, 
gewonhaÿten vnd rechten an hofstatt, garten, wisen, ackern, wasser vnd waid, zweÿ vnd holtz, an 
steg vnd weg, ze dorff vnd ze veld, beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd vnd 
vnder erd, gar nichtzit dar von vßgenomen noch hindan geseczt, für ledig, lose, vnvogtpr, 
vnzinspr, vndienstpr, recht, frÿ, aÿgen also, daz die obgenanten maister vnd pfleger vnd all ir 
nachkumen an der vorgeschriben pfleg daz benempt gtlin mit aller zgehrd, mit beseczen, ent-
seczen vnd andern gewaltsmin nu fürbas mer ebigklich z des benempten spitlz nutz innehaben, 
niessen vnd bruchen sllen nach irm geuallen, von vns, allen vnsern erben vnd von mnclichen von 
vnsern wegen daran vngeengt vnd vngeÿerret, wann si vns des dickgenanten spitlz gtes darvmb 
also bar an gtem gold bezalt hnd fünfczig gter, rechtgewegner rinischer guldin, die von des 
benempten Hannsen Groppen erkoufften lÿpti(n)g herkumen vnd die an vnsern scheinbren nutz 
bewendt sind. Vnd darvmb so sÿen wir vnd all vnser erben desselben spitlz vnd siner pfleger des 
kauffs vff daz benempt gtlin mit siner zgehrd, wie vor stat, recht geweren für mnclichs 
ansprach, gaistlicher vnd weltlicher. Darvff z noch mererr sicherhait so haben wir in vnd dem 
spitl vnd allen irn nachkumen z vns vnd allen vnsern erben ze rechten geweren geseczt die erbern 
Casparn Nesselwang vnd Hannsen Waÿbel, paÿd burger z Kouffbüren, vnuerschaÿdenlich mit der 
beschaÿdenhait, was ÿerrung oder ansprach dem selben spitl oder sein pflegern an dem vorgeschri-
benen gtlin, allem oder an sein ain tail, mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen 
billich vertigen sol, darvmb sllen wir vnd die geweren si versprechen, vertreten vnd verstn an 
allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles 
richtig vnd vnansprchig machen nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten, one allen des 
spitlz vnd siner pfleger schaden. Doch sllen wir die obgenanten geweren von der gewerschaft 
heben, on allen irn vnd irer erben schaden. Wir, die obgenanten geweren, bekennen der gewerschaft 
für vns vnd vnser erben vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stat. Darvmb ze offnem, warem 
vrkünd so haben wir paÿdersÿt, selbschulden vnd geweren, gar flÿssig erpeten die ersamen, wÿsen 
Hannsen Pruggschlegel, statamman, vnd lrich Wÿßirher, burger z Kouffbüren, daz die iru aÿgnu 
insigel, in selb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt hnd. Des vorgeschribenen kauffs sind 
gezügen die erbern Cnrat Mader, Hanns Pflcher vnd lrich Ainstern, des rates z Kouffbüren. 
Geben vff nachsten frÿtag nach Gregorÿ pape des jars, alz man zalt von Christi gepurd vierczehen-
hundert jar, darnach in dem vierczigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1201.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 226, Nr. 740.
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1451 noveMber 30

Ich, Wernher von Bentzenaw, ritter ze Kemnaten, vnd ich, Ott von Bentzenaw, sein brder, bechen-
nen vnd veriehen an dem offenn brief vnd ten kunt allen vnd ieglichen, die in sehen oder hren 
lesen, als von der gte wegen ze Tallhofen, des mit namen zwen hf mÿnder ains vierttails sind, so 
die danne der ersamm weise lrich Hnolt, burger ze Augspurg, von vns vnd vnsern erben z lehen 
da htt etc. Also haben wir mit gtem freÿen willen, wolbedachticlich vnd da wir das wol getn 
mchten, dem egenanten lrichen Hnolt vnd allen seinen erben dieselben zwen hfe mÿnder ains 
vierttails, ze Talhofen gelegen, in Stettwanger pfarr, die von vns vnd vnsern erben zlehen herrrent, 
ze aigen gemacht vnd geben von slicher lieb vnd fruintschaft wegen, so er vns danne darfür getn 
vnd erzaiget ht, in slichem gedingte, das wir noch vnser erben vnd iemant von vnsern wegen 
chain recht, vordrunge noch ansprach daran vnd darnach nuhinfür eweclich noch nÿmmermer 
haben, iehen noch sprechen sllen, chnden noch enmgen von dehainerlaÿ sach wegen, weder von 
lehenschaft noch von ander rechte wegen, weder mit gaistlich(em) noch weltlichem, vnd in dehain 
weis. Vnd haben vns ach des alles gentzlich gen in verzigen z allem rechten. Vnd des ze warem 
vrchund geben wir in den brief, besigelt mit vnser beder aigen angehenkten insigeln. Geben an sant 
Andres tage, nach Christi gepurt tusent vierhundert vnd ÿm ainen vnd fünfftzigisten jare etc.1

1 Die beiden Güter wurden 1453 von Ulrich Honold zur Stiftung eines Meßbenefiziums in der Spitalkirche zum Heiligen  
   Geist und zur Errichtung der mit dieser verbundenen Honold’schen Prädikatur in St. Martin verwendet.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 59.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 316 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 29.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 260, Nr. 861.
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1467 april 2

Ich, Pauls Tabratzhouer, z Eberfingen1 in Bayrn gesessen, bekenne vnd vergihe offennlich mit 
disem brieue für mich vnd alle mein erben vnd tn kundt mengklich, das ich mit gtter zeitlicher 
vorbetrachtung, veraintem wolbedauchtem sinne vnd mte vnd nemlich mit gunst, wissen vnd willen 
meiner lieben vnd getrewen eelichen brder Lienharten, Cristans vnd Wilhalmen die Tabratzhouer 
vnd gemainlich in all ander wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd hienach ewigklich vor allen ltten, 
richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben ganntz volkommen crafft vnd 
macht haut, haben soll vnd mag, dem ersamen vnd wÿsen Conratten Wÿßirher, alten burgermaister 
z Kauffbüren, vnd allen seinen erben vnd nachkommen z ainem sttten, ewigen vnd ÿmmer wern-
den kauffe in crafft vnd macht ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd ze kauffen gegeben han 
ditz nachgeschriben meine stuck vnd gt, z Talhouen an der Gennach gelegen, nmlich z erste 
meine zwen hff daselbs, die Jrg Weiss bißher gebuwen haut, mit sambt den zwain tailen des großen 
zechenden derselben zwaÿer hff, daran der drittail desselben zechenden dem pfarrer z Stettwang 
jrlich gehret; item die fischenz inn dem wasser der Gennach daselbs ber sich hinvff bis inn den 
Münchsfurt vnd herabwrts, bis an des obgenanten Conratten Wÿßirhers vischenz z Lindow 
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gehrende; vnd darz das gericht, zwing vnd benne daselbs z Talhouen mit allen vnd ir ÿegklichs 
insonnder rechten, nützen, gültten, geniessen vnd gemainlich mit allem dem, so von altter gewonn-
hait oder recht beral ÿenndert darin ald dartz gehrt, gehren soll vnd mag, es sÿe an hauß, an 
hoffstatt, an stadel, an ackern, an gartten, an enngern, an wisen, an wunn, an waid, an trib, an trat, an 
stegen, an wegen, an wasser, an wasserflüssen, ze dorf, ze holtz vnd zeuelde, ob erd vnd vnnder erde, 
nichtzit vßgenommen, vnd nemlich in allwÿse vnd rechten, als ich vnd mein vordern das alles bißher 
inngehebt, herbrcht vnd genossen haben, one geuerde, auch für ledig, richtig, vnuerkmbert, 
vnansprchig vnd für recht lechen vnd dem schloß vnd berg z Kempnat, dannan ich im auf das 
geuertiget vnd mit lechenschafft z hannden gebracht han, wie recht ist, also vnd mit der gedingte, 
das der obgenant Conradt Wÿßirher, auch alle sein erben vnd nachkommen die vorgeschriben stuck 
vnd gelegenn gtte z Talhouen mit iren rechten vnd zgehrden, als hieuor aigennlich begriffen ist, 
nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, verkauffen vnd damit 
tn, schaffen vnd laussen sllen vnd mügen, wie vnd was sÿ wllen, als mit annderm irem 
lechenngte, von mir, meinen erben vnd mengklich von vnnsern wegen hinfüro daran ganntz vngeirrt 
in alle wÿse. Vnd vertzeiche mich auch darvff für mich vnd alle mein erben gegen im vnd seinen 
erben aller recht, vordrung vnd ansprch, zsprüch, brieff vnd vrkundt, so ich vnd mein vordern 
bißher darüber ald dartz ÿe gehebt haben oder die ich ald mein erben oder ÿemant von vnnsern 
wegen hinfüro gewinnen ald berkommen mchten, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder 
weltlichem, sunst noch so beral in kainen wege. Vnd was vnd wieuil ich sllicher brieue, darüber 
vnd dartz dienende, ÿetzen innhab, die sol ich im hiemit auch creffticlich bergeben vnd einantwurt-
ten in alle wege. Vnd ob hienach annder vnd mer brieue vnd vrkund darüber erfunden, fürtzogen oder 
verlesen würden, die sllen inen an disem irem kauff vnd kauffbrieue ganntz vnschedlich sein in 
dehain wÿse, wann ich sÿ des alles ÿetzen in fall, nutzlich gewer vnd rwiges besitzen eingesetzet 
han nach dem rechten vnd wie das notturfftig was, one geuerde. Vnd ist der kauff beschehen vmb 
drehundert vnd fünff vnd zwaintzig gtter, gerechter reinischer guldin, die mir der obgenandt 
Conradt Wÿßirher darumb in ains ewigen kauffs wÿse also bar gewert vnd bezalt haut, vnd damit ich 
meinen bessern nutz vnd frommen geschafft han. Vnd darumb sÿen ich vnd mit mir der vorgenant 
mein lieber eelicher brder Wilhalm Tabratzhouer vnd der erber Hanns Tanhaimer, burger z 
Kauffbüren, vnd vnser aller erben ditz kauffs vnd darvff, als vorbeschaiden ist, sein vnd seiner erben 
recht, vnuerschaidennlich geweren vnd vertiger, also vnd mit der gedingte: Wr oder gefgte sich, 
das inen an den vorgeschriben stucken vnd gtten, allen gemainlich oder ir ainem ald mer besonnder, 
dehain irrung oder ansprch mit dem rechten beschche ald widerfüre, vor oder emls sÿ das alles 
nach lechens vnd lanndsrecht vnd nach dem rechten inngehebt, herbrcht vnd genossen hetten, als 
recht ist, so sllen vnd wllen ich, auch die vorgenanten gewern vnd vnser aller erben im vnd seinen 
erben das alles, souil inen das also irrig vnd ansprchig worden wre, (gegen mengklich, auch an 
allen gerichten, stetten vnd ennden, da sÿ des nottdurfftig wren oder würden) vertigen, vertretten, 
versprechen, verstn, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd widerumb z iren hannden 
vnd gewalte bringen, das sÿ vlligklich vnd wol daran habent sÿen, gar vnd gnntzlich one iren 
costen vnd schaden. Wann ob wir das vnuertzogenlich nit ttten also, dz sÿ sich selbs msten vertret-
ten vnd versprechen, würde inen dann ÿchtzit in sllichem mit recht abbehept oder ob sÿ des sunst 
icht redlich schaden nmen oder empfiengen, wie sich das gefgte, vngeurlich, das alles, souil inen 
des also mit recht abbehept wre oder würde, vnd dartz den ÿetzgeschriben schaden allen, sllen 
wir inen dabÿ auch bekeren vnd vßrichten, one alle iren costen vnd schaden. Wann ob dz vnuertzo-
genlich aber nitt beschehe, alles inn der wÿse vnd mauß, als hieuor begriffen ist, so haut der vilgenant 
Conradt Wÿßirher, auch alle sein erben vnd nachkommen vnd ir helffer darnach allwegen, wenn sÿ 
wllen, vollen gewalt, frÿes vrlob vnd gtte erlanngte recht, mich vnd die vorgenanten geweren vnd 
alle vnser erben gemainlich vnd vnuerschaidennlich oder vnser ainen ald mer, allain vnd besonder, 

welhen oder welhi sÿ vnnder vns oder vnnsern erben wollen, darumb an allen vnnsern gtten, ligenn-
den vnd varennden, antzegriffen, ze notten, ze pfennden, zuerbietten, z bekümbern vnd 
vmbzetrÿben, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnd allenthalben, ÿmmer 
souil vnd dick, bis das inen damit ganntz vertigung vnd bengung beschechen ist, one iren costen 
vnd schaden. Dauor vnns nit schirmen sol dehain frÿhait, burchrecht, lanntrecht, gesetzt, gebott, gnad 
noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ÿchtzit annders in kainen weg. Ich, obgenanter Pauls 
Tabratzhouer, vnd mein erben sllen vnd wllen die gewern vorgenant vnd ir erben dirre gewer-
schafft vnschadhaft haltten, doch dem obgenanten Cnratten Wÿßirher vnd seinen erben an iren 
obgeschriben rechten vnschdlich. Vnd des alles ze waurem, offem vrkund vnd vestnung han ich, 
derselbe Pauls Tabratzhouer, mein aigenn insigel für mich vnd alle mein erben offennlich gehennckt 
an den brieue vnd dartzu ernstlich erbetten den edeln junckher Otten Bientznawer z Kempnat, mei-
nen lieben herren, das er sein aigen insigel z merer getzeugknüß dirre sach, doch im selbs vnd sei-
nen erben one schaden, auch offennlich gehennckt haut an den brieue. Wir vorgenanten, Lienhart, 
Cristann vnd Wilhalm die Tabratzhouer, gebrder, bekennen in sonnder hieran, das diser kauff vnd 
alle vorgeschriben sachen mit vnnser aller gtten gunst, wissen vnd willen beschechen sind. 
Insonnder bekennen wir egenanten Wilhalm Tabratzhouer vnd Hanns Tanhaimer, der vorgeschriben 
gewerschafft für vnns vnd vnnser erben nach sag vnd lut ditz brieffs. Vnd dez auch z vrkund haben 
wir, die ÿetzgenanten Lienhart, Cristan vnd Wilhalm die Tabratzhouer, gebrder, alle drÿ ernstlich 
erbetten den vesten Hannsen Heselawer, dertzeitten richter z Wilhaim, das er sein aigen insigel z 
getzeugknüß dirre sach für vnns vnd alle vnnser erben, doch im selbs vnd seinen erben one schaden, 
auch offennlich gehenckt haut an den brieue. Des sind getzeugen die erbern, beschaidenn Caspar 
Dillus der schchster vnd Lienhart Bader, baid burger z Wilhaim. So han ich, obgenanter Hans 
Tanhaimer, ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen lrichen Hauser, der zeitte burgermaister z 
Kauffbüren, das er sein aigen insigel z getzeugknüß für mich vnd mein erben, doch im selbs vnd 
seinen erben one schaden, auch offennlich gehenckt haut hieran. Zeugen vmb bett deß insigels sind 
die erbern, beschaiden Hanns Swaub vnd Hanns Künig, baid burger vnd stattdiener daselbs z 
Kauffbüren, vnd annder erber lt geng. Vnd ist der brieff geben an dornstag inn der hailigen oster-
wochen, nach Cristi, vnnsers lieben herren, geburt viertzehenhundert vnd darnach inn dem siben vnd 
sechtzigisten jauren.

1 Eberfing (südöstlich von Weilheim)

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 124/a (stark vermodertes Original auf Pergament).
StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 124/b (Abschrift des 18. Jahrhunderts auf Papier).
Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1202 (Abschrift des 18. Jahrhunderts auf Papier; im Wortlaut und Buchstabenstand leicht  
  abweichend).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 325, Nr. 1044.
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1467 april 2

Wir, Peter, von gottes verhengknüß abbte des wirdigen gotzhauß z rsin, sannt Benedicten 
ordenns vnd Augspurger bistumbs, bekennen vnd tnd kundt mengklich mit disem brieue: Nach 
dem vnns der edel vnd strennge, vnnser besonnder lieber herre, hern Jrg Bientznawer z Kempnat, 
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ritter, pfleger z Lanndsperg, als der elttest Bientznawer, dem des sloss vnd bergs z Kempnat 
lechen nach seins vatters, vnnsers lieben herren, junckherr Otten Bientznawers sligen, tod vnd 
abganng, zuerlÿchen ditzmls zgehrig sind, in seinem offenn versigeltten brieue beuolhen haut, 
alle vnd ÿegkliche desselben sloss vnd bergs z Kempnat lechen an seiner statt vnd in seinem 
namen zuerlÿchen, das vff heut, datum ditz brieffs, für vnns kommen ist der veste Pauls 
Tabratzhouer, z Eberfingen in Bairn gesessen, vnd offnot vor vnns, wie er seine zwen hff vnd 
gtte z Talhouen an der Gennach gelegen, die dann Jrg Weiss bißher gebuwen hette, auch die 
zwaÿ taile des grossen zechennden derselben zwaÿer hf, dartz die vischenntz daselbs inn der 
Gennach, berhalb hinvff gen Talhouen bis inn den Münchsfurt vnd herab wartz bis an des ersamen, 
wÿsen Conratten Wÿßirhers, altten burgermaisters z Kauffbüren vischentz z Lindow gehrennde, 
vnd das gericht, zwing vnd benne daselbs z Talhouen mit ir ÿegklichs rechten vnd zgehrden, wie 
er dann dz bißher von dem obgemeldten sloss vnd berg z Kempnat zlechen inngehept vnd vff ht, 
datum ditz brieffs, von vnns an statt des obgenanten vnnsers lieben herren, hern Jrgen Bientznawers 
z lechen empfanngen, dem obgenanten Conratten Wÿßirher z ainem sttten, ewigen kauffe ver-
kaufft vnd zekauffen gegeben hette. Darvmb er vnns dieselben lechen der obgemeldten stuck vnd 
gt widerumb vffgegeben vnd dabÿ ernstlich vnd demüticlich gebetten haut, die dem vorgenanten 
Conratten Wÿßirher z lechen zuerlÿchen vnd hanndzeraichen gndiclich zgerchen. Deßglÿch 
vnns der ÿetzgenant Conrat Wÿssirher auch gebetten haut. Also haben wir sllich ir baider ernstlich 
gebette erhrt vnd darvff die vorgeschriben stuck vnd gt von dem egenanten Pauls Tabratzhouer 
widerumb vffgenommen vnd die alle mit ir ÿegklichs rechten vnd zgehrden, wie dann die von 
dem sloss vnd berg z Kempnat z lechen rren, dem vorgenanten Conratten Wÿssirher z lechen 
gndigklich gelichen, verlichen vnd hanndgeraicht vnd lÿchen im die ÿetzen wissentlich in crafft 
vnd mit vrkünd ditz brieffs also, das er die fürohin von dem obgenanten sloss vnd berg z Kempnat 
in lechenns wÿse innhaben, ntzen, niessen vnd gebruchen sol vnd mag, als lechenns vnd lannds-
recht ist, one geuerde, doch dem vorgenanten vnnserm lieben heren, hern Jrgen, auch seinen 
brdern vnd irem vettern an der lechenschafft vnd iren rechten des lechenns wegen hinfüro 
vnschedlich. Darvff vnns auch derselbe Conrat Wÿßirher an statt des ÿetzgenanten hern Jrgen bÿ 
seinen wauren, gtten trüwen gelobt vnd versprochen haut, desselben vnnsers lieben herren, hern 
Jrgen, seiner brder vnd vettern nutz vnd frommen zefürdern vnd iren schaden ze wennden vnd 
alles das zetn, das ain getrüwer lechenman seinem lechenhern von billich vnd rechtens wegen 
pflichtig ist zetn, getrüwlich vnd one geuerde. Vnd des z vrkünd haben wir, vorgenanter abbt 
Peter, vnnser gewonnlich secret insigel offennlich tn hencken vnd gehenckt an den brieff. Der 
geben ist an donrstag inn der hailigen osterwochen, nach Cristi vnnsers lieben herren gepurdt viert-
zehenhundert vnd darnach inn dem siben vnd sechtzigisten jauren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1203.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 326, Nr. 1045.

771

1477 DezeMber 13
(1469 August 8)

Ich, Conrat Wÿßÿrher der jnger, burger z Kauffbewrn, vnd ich, Anna, sein eliche hausfraw, 
bekennen vnd veriehen baide offenlich vnd ainhelliclich mit disem brieue für vns, auch alle vnser 
erben vnd nachkomen vnd thn kund meniclich, daz wir mit gter, zeitiger vorbetrachtung, verain-
tem, wolbedachtem sinn vnd mt z den zeitten, tagen vnd an den stetten, do wir das mit recht 
kreffticlich wol gethn kundten vnd mechten, mit allen den worten, werkhen, rten vnd gethten, 
so darz gehrten vnd notdürftig warn, vnd durch die das ÿetzen vnd hienach in ewig zeit gantz 
volkomen kraft vnd macht hat, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, dem ersa-
men priester hern Johannsen Ried, genant Kotz, der zeit kirchherr z Vndergermaringen vnd caplan 
vnser lieben frawen capelle z Kauffbewrn in der statt, vnderm berg gelegen, vnd allen seinen erben 
oder dem ald den, dahin er daz ordnet, schafft oder vermacht, die dann des sein gelaubhaft brieue 
vnd vrkund oder sein aigen handgeschrift zaigen vnd fürbringen, z ainem stten, ewigen vnd 
ÿmmerwerenden kauff in kraft vnd macht ditz briefs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffen gege-
ben haben aÿlif gter, gerechter vnd gngswrer reinischer guldein vnd drew ort ains guldins rechts, 
stts, jrlichs, ewigs, gewiß vnd vnabgends zins vnd glte von vsser vnd voruß vnd ab vnnsern 
zwaÿen gelegen gten ze Talhouen an der Gennach, dero ains Cntz Ort vnd das ander Peter Harrer 
daselbs pawen vnd darauf sitzen, auch vsser vnd ab allen vnsern rechten vnd glte der mlin daselbs 
z Talhouen, so Franntzen Mller vnd seinen erben z erblehen vormals verlihen worden ist; deß-
gelich vsser vnd ab vnserm mad, auch ze Talhouen gelegen, genant der Hßbühel, vnd vsser vnd 
voruß vnd ab vnnserm maÿrhof ze Lindaw, auch an der Gennach gelegen, darauf ÿetzen Peter Wÿß 
sitzet, den von vns bawet vnd innhat; vnd vsser vnd ab allen vnd ir ÿeglichs in sunder rechten, 
ntzen, frchten, glten, geniessen vnd allem dem, so von alter gewonhait oder recht beral ÿendert 
darin ald darz gehret, gehrn sol oder mag, es seÿ an hewsern, an hofstetn, an ackern, an angern, 
an medern, an garten, an wunn, an waid, an wasser, an wasserflssen, an stegen, an wegen, an grund 
vnd bodem, an benempten oder vnbenempten, ob erd vnd vnder erd, nichtzit außgenomen, daz wir 
inen alles vnd ÿeglichs besunder vmb den vorgeschriben jrlichen zinse vnd glte, auch vmb das 
hernachgeschriben hauptgt vnd gemainlich vmb alles, das diser briefe begreiffet, z rechtem hab-
lichen fürpfand vnd vnderpfand vnd als ain behaft, veruangen gte inngesetzt, verschrieben vnd 
versetzt haben, vnd damit wir auch fürohin dhainerlaÿ enndrung noch mindrung, weder mit verset-
zen, verkauffen, hingeben noch in ander weise, so inen daran ze schaden komen mcht, nit phlegen 
noch thn sllen, knnen noch mgen in kainen wege. Vnd ist der kauff beschehen vmb zwaÿhundert 
vnd fnfvnddreÿssig gter, gerechter vnd genemer reinischer guldin, die vns der obgenante her 
Johanns Ried darumb vnd dafür in ains ewigen kauffs weise also bar gewert vnd bezalt hat, vnd 
damit wir vnsern bessern nutz vnd frumen geschaft haben. Vnd darumb sllen wir, auch vnser bai-
der erben vnd nachkomen, dem vorgenanten hern Johannsen Ried, genant Kotz, vnd allen seinen 
erben oder dem ald den, so er das nach vorberüerter weise verordnet, verschaft oder vermacht hette, 
den vorgeschriben zins vnd glte, die aÿlif reinisch guldin vnd drew ort ains reinischen guldins, nun 
frohin ewiclich vnd jrlich, auch ÿeglichs jares allain vnd besunder, allwegen auf sant Martins des 
hailigen bischofs tag oder acht tag vor ald nach vngeuerlich tugentlich vnd gtlich richten, weren 
vnd bezaln vnd daselbs z Kauffbewrn in der statt z irn sichern hannden vnd gewalte antwurten 
für meniclichs verheften, verbieten, arrestiern, entwern vnd derniderlegen aller gaistlicher vnd welt-
licher lewten vnd gericht, für alle acht, krieg, benne, n alle mindrung vnd abgang des vorgeschri-
ben hauptguts, auch n alle ander intrag vnd widerrede vnd gentzlich n irn costen vnd schaden. 
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Wan welhes jars wir das nit thten auf zil, an die stett vnd in maß, als ÿetzgemelt ist, wie sÿ denn 
ains ÿeden veruallen, vngewerten zins vnd glte furo ze schaden kmen oder schaden nemen an 
wechseln, kouffen ald von zerung, pfanndung, nachraÿsen, gerichten, smsalin, brieuen, pottenlo-
nen oder andern sachen, wie sich das gefgte, doch redlich vnd vngeuerlich, denselben schaden 
allen, mitsampt ainem ÿeden veruallen, vngewerten zins vnd glte sllen wir inen auch bezaln vnd 
außrichten n allen iren costen vnd schaden. Wan ob das vnuerzogenlich aber nit beschehe, alles auf 
solich maÿnung vnd weise, als hieuor aigenlich begriffen ist, so hat der vorgenant her Johanns Ried, 
auch alle seine erben vnd der ald die, den er disen zins vnd glte geschafft, verordnet oder vermacht 
hette, vnd alle ir helffer darnach allwegen vollen gewalt, freÿes vrlaub vnd gte erlanngte recht, die 
vorgeschriben stukh vnd gt, ir frphand, vnd ir zgehrde gar oder ains davon besunder oder 
sament darumb anzegreiffen, ze versetzen, ze verkauffen rechts kaufs oder auf offner gannte, wa, 
in welhen gerichten vnd gegen wem sÿ wellen, als ain varend, verrechtuertiget vnd verstanden 
pfand nach pfandsrecht oder, ob sÿ wellen, so mgen sÿ dieselben ire fürpfand samentlich oder 
besunder vnangegriffen lassen vnd mgen vns vnd all vnser erben darumb an allen andern vnnsern 
gten, ligenden vnd varnden, von vollem gewalte auch wol angreiffen, nten, phennden, verbieten, 
bekmbern vnd vmbtreiben, mit welhen gaistlichen oder weltlichen hofgerichten, lanntgerichten, 
stattgerichten oder andern gerichten sÿ ÿe wellen ald ob sÿ verlust, n alle klag vnd vrlaub aller 
richter vnd gerichte in stetten, mrkten, drffern, auf dem lannde vnd allenthalben, wie vnd wo in 
das allerpest fget, vngefruelt gegen meniclich, ÿmmer souil vnd dikh, bis daz sÿ damit ains ÿeden 
veruallen, vngewerten zins vnd glte vnd allen schaden, den sÿ vngeuerlich deßhalb genomen vnd 
empfangen htten, als vorstat, mitainander vollenclich gewert, bezalt vnd enklagpar gemacht wor-
den sind, n iren costen vnd schaden. Vor dem allem auch vns, vnser erben noch vnser gt, ligends 
noch varends, nit schirmen noch befriden sol, kan noch mag dhain freÿhait, freÿbrieue, pnttnuß, 
veraÿnung, gesellschaft, burgkrecht, gesetzt, gepot, gnad noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch 
ichtzit anders, damit wir wider disen redlichen kauff vnd kauffbriefe ÿmmer gereden oder gethn 
mchten, denn wir vns des alles vnd ÿeglichs besunder hierinne gentzlich verzigen vnd begeben 
haben vnd sÿ wider der geschriben rechten, das da sprichet: gemain verzeihen verfahe nit, es seÿ 
dann ain sunderhait dabei. Vnd wiewol nun diser brieue ainen ewigen kauff weiset vnd besagt, 
ÿedoch hat vns der obgenant her Johanns Ried die besundern liebin vnd frewntschaft gethan vnd in 
kraft ditz briefs gtlich vergnnst vnd verwilliget also, daz wir, auch alle vnser erben vnd nachko-
men den vorgeschriben jrlichen zins vnd glte, die aÿlif reinisch guldin vnd drew ort ains guldins, 
hienach ber kurtz oder lanng zeit vnd welches jars wir wellen, von im, seinen erben vnd nachko-
men wol widerkauffen vnd ablsen mgen, doch also, welhes jars wir solich losung thn wellen, 
das sllen wir inen desselben jars auf sant Bartholomeus des hailigen zwelfpotten tag oder acht tag 
vor ald nach vngeurlich mit ainem gewissen potten vnd brieuen von munde ze haus, ze hof ald 
vnder augen verknden vnd zewissen thn vnd denn die lsung auf den nchst darnachknftigen 
sant Martins tag oder auch acht tag vor ald nach daselbs z Kauffbewrn in der statt thn vnd volbrin-
gen mit den obgeschriben zwaÿhundert vnd fünfunddreÿssig reinischen guldin hauptgtz vnd mit 
dem zins vnd glte, so sich auf denselben sant Martinstag dauon ergangen vnd verloffen hette, auch 
mit allen alten dauor vergangen zinsen vnd glten, ob der dhainer dauor hinderstellig beliben vnd 
dennocht nicht bezalt wre, das auch alles hauptgt vnd zins, wie ÿetzgemelt ist, wir, vnser erben 
ald nachkomen im, seinen erben ald nachkomen alsdenn samentlich vnd mitainander daselbs gtlich 
richten, wern, bezalen vnd z irn sichern hannden vnd gewalte antwurten sllen vnd wellen, n alle 
intrg vnd widerrede vnd genntzlich n irn costen vnd schaden. Vnd des alles ze warem, offem 
vrkund vnd vestnung han ich, obgenanter Conrat Wÿßÿrher, mein aigen insigel für mich vnd all 
mein erben offenlich vnd wissenlich an den brieue gehengt. Wan aber ich, vorgenante Anna, sein 
eeliche hausfraw, diser zeit aigens ergrabens insigels nit han, so verpinde ich mich vnd mein erben 

in kraft ditz briefs vestenklich vnder desselben meins eelichen manns insigel. Darz haben wir 
baide ernstlich erbeten die ersamen, weisen lrichen Wÿßÿrher, vnsern lieben vettern vnd swager, 
auch burger, vnd Conraten Hser den eltern, wonhaft z Kauffbewrn, daz sÿ baide ir aigne insigel 
z gezewgnuß aller vorgeschriben sachhen, doch inen selbs vnd irn erben n schaden, auch offen-
lich gehenkt hand an den briefe. Der geben ist an afftermentag vor sant Laurentzen des haÿligen 
leuiten vnd martrers tag, nach Cristi vnsers lieben herren gepurd vierzehenhundert vnd darnach in 
dem newnundsechtzigisten jaren.

Wir, Alexius, abbt des gotzhaus ze Wilten, des ordens von Premonstret, Brichsner 
bistumbs, bekennen, daz wir den hauptbrief diser gegenwrtigen obgeschriben copi 
gentzlich recht vnd vnuersert in der schrift, pergamens vnd insigel gesehen vnd gele-
sen haben, vnd darumb z gezewgnuß vnd von pet wegen des erwirdigen in got vaters 
vnd herren, hern Jrgen, abbtz sant Johannsen gotzhaus ze Stams, des ordens von 
Citel vnd des obgenanten Brichsner bistumbs, vnsers besunder gten frewndes, vnser 
aigen sigel gehengt an diß vidimus, doch vns vnd vnserm gotzhaus n schaden. Das 
ist beschehen, do man zalt nach Cristi vnsers lieben herren gepurd tausent vierhun-
dert vnd sibenundsibentzig jar, an sant Lucien der hailigen jungcfrawen tag.1

1 Im Stift Wilten ausgefertigte Abschrift mit Vidimusbestätigung von derselben Hand.

Stiftsarchiv Stams N XVI n. 2 (ARC).
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1482 März 15

Ich, Jörg von Bientznaw z Kempnatt, ritter, bekenn offennlich mit disem brief fr mich, alle mein 
erben vnd nachkomen vnd tn kunt allermengklich, das auf hwtt, datum ditz briefs, fr mich komen 
ist der erber Sigmund Mller, burger z Kauffbürenn, vnd bat mich, das ich im gerchti z leÿhen 
diß hernach geschriben stuck vnd gütere, so er denn von Conraten Weÿssirher, seinem swager selig, 
ererbt vnd im z getailt wörden wären vnd von mir vnd dem perg vnd schloss z Kempnat z lehen 
rrten, mit namen: Das gericht, zwing vnd benne z Talhofen. Item ain hof z Talhofen, den Jrig 
Weÿsß innhett vnd bawet, auch die vischentz daselbs. Item ain hof z Murstetten, den Hans Weÿsß 
innhett vnd bawet. Item ain anger daselbs vnd ain wald z Murstetten. Item ain hflin z 
Fridrichßried, vnd mer ain hflin z Ymenhofen. Vnd hab ich angesehen sein vnd seiner fründt 
ernstlich gebett vnd hab im die benanten stuck vnd güter alle vnd ir ÿeglichs mit allen iren 
zgehrden verlihen vnd verleÿhe im die mit vrkund vnd in krafft des briefs, was ich im daran von 
rechts wegen leÿhen sol vnd mag vngeuerlich, doch mir, meinen erben vnd nachkommen an vnsern 
rechten an der lehenschafft vnuertzigen, vnd mit vrkunt diß briefs mit meinem aigen anhangendem 
insigel versigelt vnd geben an frÿtag vor dem hailigen suntag letare z mitterfasten, nach der gepur-
te Cristi vnssers lieben herren tausent vierhundert vnd in dem tzwaÿ vnd achtzigisten jarenn. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 365.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 399, Nr. 1275.
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1491 März 3

Ich, Connratt Kaÿser von Talhofen, ÿetzo sesßhafft z Frannckenhofen, bekenn offennlich mit dem 
brief für mich vnnd min erbenn vor allermengclich, das ich mit gtten willen vnnd wolbedachtem 
sinne dem beschaiden lrichen Tglin, meinem tochterman von Talhofen, vnnd seinen erben vmb 
zwaintzigk guldin reinisch minder ain ort ains guldins, darumb ich von im z minem gtten benie-
gen genntzlich gewert vnnd bezalt worden bin, mit disem brief z ainem sttten kauff verkaufft 
vnnd z kauffenn gegeben hn mein haws vnnd hofstatt mit sampt dem gartten z Talhofen gele-
genn, zwischen sanntt Marttins gtt von Linndow vnnd Sigmunden Müllers gtt von Kauffbüren, 
mit allen nützen, wÿtten vnnd z geherden, gewonhaitten vnnd rechten, mit grund vnnd boden, 
nichtzit außgenomen, auch für frÿ, ledig, vnuerkimert recht aÿgen, vnnd also, das der obgenantt 
lrich Tglin vnd all sein erben das vorbestimpt haws, hofstatt vnnd gartten mit allen rechten vnnd 
z geherden nu fürbaßhin ewigclich vnnd rwigclich innhaben, nützen, niessen, verlÿhen, verset-
zen, verkauffen vnnd in all vnder weg damit thn vnnd laussen (sllen), wie vnnd was sie wellen, 
als mit annderem irem aÿgenn gtt, von mir, allen minen erben vnnd sunst mengclichem von vnnse-
ren wegen fürbaßhin daran ganntz vngeirt vnnd vnuerhindert, wann ich mich aller miner vordrung, 
ansprch vnnd recht für mich vnnd min erben ÿetz vnnd fürohin in krafft ditz briefs genntzlich vnd 
gar verzügen vnd begebenn hab. Vnnd vff das sÿen ich vnnd min erben sein vnnd seiner erbenn ditz 
kauffs, wie hieuorsttt, recht ferttiger vnnd geweren für allermengclichs rechtlich irung vnnd 
ansprch, so offt sie des nottürffttig wren oder würden nch aÿgenns vnnd landsrecht vnnd nch 
dem rechten, in vnnserem aÿgen costen, on allen iren schaden, alles trüwlich vnnd vngefarlich. 
Vnnd des z wrem, vestem vrkund hn ich, benanntter Connratt Kaÿser, mit ernnst flÿssig erpetten 
den frommen vnnd vesten lrichen Swÿtthartt, ÿetzo burgermaister z Kauffbüren, das der sein 
aÿgen insigel, doch im vnd seinen erben on schadenn, für mich offennlich gehenckt htt an den 
brief. Züigen miner pett vmb das innsigel sind die erberen Jos Mair vnnd Connrat Stennglin, burger 
z Koffbüren. Vnnd ist der brief geben vff dornstag nach sant Mathias tag, von Cristi gepurtt tau-
sennt vierhundert vnnd im ainvnndnaintzigisten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1205.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 467, Nr. 1473.
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1492 oktober 4

Ich, lrich Tglin von Talhofen bÿ Lindow, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd min 
erbenn vor allermengclich, das ich mit gttem willen vnnd wolbedachtem sinne des hailigen gaists 
wirdigen spittal z Kauffbüren vnnd auch den ersamen vnnd wÿsen Connratten Splÿssen, spittel-
maister, lrichen Swÿtthart vnnd Connratten Premmen, baid des rtts vnnd derzÿtt pfleger des 
vermelten spittals, vnnd allen iren nchkomen in maister vnnd pflegs wÿß vmb fünnfftzehen guldin 
gtter reinischer, der ich von inen z minem gtten beniegen also par genntzlich bezalt vnnd auß-
gericht worden bin, mit disem brief z ainem sttten kauff verkaufft vnnd z kauffen gegeben hab 

mein haws, hofstatt vnnd gartten, z Talhofen gelegen, zwischen sannt Marttins gt von Lindow 
vnnd Sigmunden Müllers gtt von Kauffbüren, mit allen nützen, wÿtten vnnd z geherden, gewon-
haitten vnnd rechten, mit grund vnnd bodenn, nichtzit außgenomen, auch für frÿ, ledig, vnuerkimert 
recht aÿgen, wie ich dann des von minem sweher Connratten Kaÿser erkaufft hab vnnd also, das des 
vorgenant spittal, sein maister vnd pfleger vnnd ir nchkomen in pflegs wÿß das vorbestimpt haws, 
hofstatt vnnd gartten mit allen rechten vnnd z geherden nu fürbaßhin ewigclich vnd rwigclich 
innhaben, nutzen, niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnnd in all annder weg damit thn vnnd 
laussen, wie vnnd was sie wellen, als mit annderm des spittals aÿgen gtt, von mir, allen minen 
erben vnd sunst mengclichem von vnseren wegen fürbaßhin daran ganntz vngeirt vnnd vnuerhin-
dert, wann ich mich aller miner vordrung, ansprch vnnd recht, auch aller alltten brief vnd vrkund, 
darüber lauttend, für mich vnnd min erben ÿetz vnnd hinfüro in kraft ditz briefs genntzlich vnnd gar 
verzügen vnnd begeben hab. Vnnd vff das sellen ich vnnd min erben des vorgemelten spittals mai-
ster vnnd pfleger in pflegs wÿse ditz kaufs, wie hieuorsttt, recht ferttiger vnd geweren sein für 
allermengclichs rechtlich irung vnnd ansprch, so offt sie des nottürfftig wren oder wrden nch 
aÿgenns vnnd lanndsrecht vnnd nch dem rechten, in vnnserem aÿgen costen, on allen des spittals 
schaden, alles trüwlich vnd vngefrlich. Vnnd des z wrem, offem vrkund hn ich, obgenantter 
lrich Tglin, mit ernst flÿssig erpetten den ersamen vnnd wÿsen Sigmunden Müller, burger z 
Kauffbüren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnnd seinen erben on schaden, für mich offennlich 
gehenckt ht an den brief. Zuigen miner pett vmb das innsigel sind die erberen lrich Hawser von 
Kauffbüren vnd Hans Miller von Talhofen. Vnd ist der brief geben vff dornstag nch santt Michels 
tag, nch Chrisi gepür tausent vierhundert vnd im zwaÿvndnaintzigisten jre. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1206.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 477, Nr. 1501.
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1500 Mai 4

Ich, Jrig Berkmüller, vf der mlin z Talhofen an der Gennach sesshafft, bekenn offennlich für 
mich, all mÿn erben vnd thn künt allermengclich mit dem brief: Als sich denn irrung von wege 
dess bachmders z Talhouen gehalten ht etc. vnd mir Sigmund Müller, z Kaufbüren burger, 
durch sÿn grund, auch boden, gunstlich zegraben vergnt, darumb so hab ich im vnd sÿne erben das 
alt bachmder willigclich geben, das inen fürohin allweg zgehren vnd blÿben. Darumb soll ich 
z aller zÿt ain stran wasser, als ain arm gross bÿm ablss gn lsse, dartz ich ain wr hin durch 
den selbe ablss oder stellpannck zemachen alltzÿt schuldig bin, auch so mag alle fÿrbent ir 
fischer, so denne ÿe z zÿte ist, den selben ablss oder stellpanck wol vf ziehen vnd als offt ich oder 
mÿne nchkomen das wasser ze malen nit prwchten. Doch wann dem gedchten Sigmund Müller, 
sÿne erben oder nchkomen vom wr schad beschch, wenig oder fil, z welcher zÿt daz wre, 
alsdenn sllen ich oder mÿne nchkomen sllichs mit mÿnem boden, der dann daran stost, trwlich 
beral erfollen vnd bekeren, auch das der ablss allweg in ewigzÿt inen ne schaden werd gehalten. 
Z dem sllenn ich oder mÿn nchkomen allen jr ain gt fasznchthennen geben vnd antwurten 
gen Kaufbüren z Sigmund Müllers hannden vnd in sÿner erben oder nchkomen sichern gewalt, 
n allen abgang, getrwlich, vngeuerde. Dess alles z wrem vnd offem vrkünd so hn ich, obge-



475474

Thalhofen an der WertachThalhofen an der Gennach

nanter Jrig Berkmüller, ernstlich mitt flÿss erbeten den vesten, fürsichtigen vnd wÿsen lrichen 
Schwÿthart, alten burgermaister vnd burger z Kaufbüren, dz der sÿn aÿgen angeboren insigel, doch 
im selbs vnd sÿne erben ne schaden, für mich vnd mÿn erben z gezügknüss offennlich gehanngen 
ht an den brief. So dann mÿner gebet vmb das innsigel gezügen sind die erbern lriche Tglich, 
amann z Talhouen, vnd Martin Schwartzenbold z Murstettenn. Der gezügknüss vnd dz innsigel 
ich aÿdswÿse gebrwch, wr, vest vnd stt zehalten, wie vnd was an dem brief geschriben. Der 
geben ist vf montag nch Philippi et Jacobi appostolorum, von der gepürt Cristi vnsers liebe herren, 
als man zallt twsennt vnnd im gndrÿchen fünffhundertisten jre.  

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 182.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 509f, Nr. 1597.
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1500 Mai 4

Ich, Sigmund Müller, burger z Kauffbüren, bekenn offennlich mit dem brief für mich, all mÿn 
erben vnd thn kunt allermengclich: Als denne ain irrung von wegen dess bachmders z Talhouen 
an der Gennach gewesen, sich gehalten ht etc. vnd ich den Jrig Berkmüller, ÿetzunt vf der müli 
daselbs gesessen, durch mÿn grund auch boden gtlich z graben vergnnt hab, darumb vnd darfür 
dann mir, auch mÿn erben, das alt bachmder fürohin allweg zgehren vnd blÿben. Daruf soll der 
gedcht Jrg Berkmüller, sÿn erben oder nchkomen allwege ain stran als ain arm gross lsse gn 
bÿ dem ablass, dartz der gedcht Müller ain wr hindurch den ablßs oder stelbannck zemachen 
schuldig ist nch aller nodturft, ne mÿn, auch mÿner erben cost vnd schaden; auch so mag all fÿr 
abent mÿn fischer, welcher ÿe z zÿten ist, denselben ablss oder stellbannck wol vfziehen vnnd als 
oft der gedcht Müller oder sÿn nchkomen das wasser zemalen nit brwchten. Doch wann mir ald 
mÿn erben vom wr schad beschch, es wr wenig oder fil, so soll derselb Müller ald sÿn 
nchkomen sollichs mit sÿnem boden, der daran stost, trwlich erfollen, auch den ablss oder stell-
pannck alltzÿt mir vnd mengclichem ne schaden haben vnd hallten. Z dem so soll er ald sÿn 
nchkomen mir vnd mÿne erben ain ewige fassnachthennen gebe vnd trwlich antwurten vngeurde. 
Dess alles z wrem vnnd vestem vrkünd so hn ich mÿn aÿgen innsigel wissentlich, auch offenn-
liche für mich vnd mÿne erben gehnnckt an den brief. Der geben ist vf montag nch Philippi et 
Jacobi der hailligen zwaÿer zwlfbotten, von der gebürt Cristi vnsers liebe herren, als man zalt 
twsent vnd im gndrÿchen fünfhundertisten jren.
 
StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 183.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 510, Nr. 1598.
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1346 SepteMber 28

Ich, Machthilt, herren Hainrichs des alten Frauß sligen wirtin, wittib vnd burgerin ze Brun, ver-
gich offenlich mit disem briefe, daz ich mit verdahtem mt vnd gter vorgetrahtung vnd mit mins 
gendigen herrn, herrn bischoff Hainrichs von Augspurg, der min vnd Sigmunds vnd Johanns, 
miner sne, pfleger ist vnd des wir auch aigen sien, vnd mit des erwirdigen herren, herrn Burckhart, 
abbtz des gotzhawses ze Kemptun, der min lehenherr ist, raut, gvnst vnd gtem willen, den erbern 
burgern vnd der gemainclichen der stat ze Auspurch gelobt vnd gehaizzen han, daz ich, min erben 
an der mlin, die gelegen ist ze Talhouen an der Wertach, die min rehts lehen ist von minem herren, 
dem abbt vnd dem gotzhaws ze Kemptun, oder in wezz gewalt die selb min mlin hinnanfr komet, 
ain wr vnd ainen durchlasse machen vnd haben sllen, vnd die sol allzit allso berait vnd gemachet 
sin, daz allermengclich mit gantzen holtzen vnd was dar vf lit, dar ber gefaren mag aun zol vnd 
aun alle hindernuß vnd irrung bi tag vnd bi der naht, wan es in fget. Vnd dar vmb hant mir die 
obgenanten burger geben zway vnd drissig phunt gter vnd gber hller, die ich och gar von in 
enphangen han vnd an minen vnd miner erben nutz geleit. Vnd daz das also hinfüro ewiclich stet 
belib vnd vnzerbrochen von mir vnd minen erben dar vmb gib ich den burgern vnd gemainlichen 
der stat ze Auspurch disen brief, gevestnot vnd versigelten mit miner vorgenanten herren, herrn 
Hainrichs, bischofs von Auspurch, vnd herrn Burckharts, abbtz von Kemptun, aigenn insigeln, die 
dar an hangent, dar vnder ich, frow Machthilt, vnd Sigmund vnd Johanns, min sn, die vorgenanten, 
vns verpinden bi vnsern truwen, in aydes wise stet ze halten alles daz, daz dauor geschriben stat, 
wann wir aigner insigel niht enhan. Vnd wir, Hainrich, von gotz genaden bischof ze Auspurch, vnd 
wir, Burckhart, von gotz genaden abbt ze Kemptun, die vorgenanten, veriehen offenlichen, daz alle 
dise vorgeschriben ding mit vnserm raut, gvnst vnd gtem willen beschehen sint, vnd gehaizzen 
och, die stet ze halten. Vnd des ze vrchvnd sint vnsere aigen insigel mit vnserm wizzen vnd wort 
gehangen an disen brief. Der geben ist, do man zalt von gotz gepurt drivzehen hundert jar vnd dar 
nach in dem sechs vnd vierzigostem jare, an sant Michels aubent. 

Stadtarchiv Augsburg Herwart’sche Urkunden-Sammlung Bd. II, fol. 165 – 166 (1346 d).
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 158.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 63, Nr. 171.
AUB I, S. 396, Nr. 423.
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1475 Juni 1

Ich, Hanns Frei, ze Talhouen gesessen, Elsbet, mein eliche hausfra, bekennen vnd uergechen 
offenlich an disem offem brief vor aller mengklich für vns vnd all vnser erben, das wir ains steten, 
ewigen kaufs uerkauft vnd zekaufent geben haben, geben och in craft des briefs dem lieben hailigen 
fürstengel sant Michel, seinem gotzhauß ze Talhouen vnd dem ersamen, weisen herrn Diebolden 
Steger, pfarrer daselbs ze Talhouen, vnd Cristan Hbern vnd Jacoben Osterrieden als gesetzten hai-
ligen pflegern des selben sant Michels gotzhauß an des selben sant Michels gotzhauß stat, nemlich 
ain pfund haller jerlichs ewigs zeins vnd gelts ab vnd auß vnserem hauß vnd hofstat, ze Talhouen 
gelegen, da wir mit wesen ÿtzmals selbs in sitzen, da der hofstat zerain leüt ainhalb an Cnrat Pfesten 
vnd Holen, vnd auß fünff tagwerck mads, dero dre ligen an der Plasen, vnd zwai ligen an der 
Walchs kamer, haist das Air im Schmaltz, die selben fünff tagwerck ich von Jecken Renharten1 vor-
mals erkoft hn. Vnd geben dem uermelten lieben hailigen vnd fürstengel sant Michel, seinem gotz-
hauß ze Talhouen vnd dem uermelten pfarrer vnd hailigen pflegern an des selben sant Michels 
gotzhauß statt das uermelt pfund haller jerlichs, ewigs zeins vnd gelts ab vnd auß den uermelten 
stucken vnd gten vnd auß allen iren rechten, nützen, gewonhaiten, vnd z geherden, auß grund vnd 
auß boden, och auß dem hauß vnd auß allem dem, des von rechts vnd billichs wegen darz vnd 
darein geherdt, nichtz daruon außgenomen noch hindan gesetzt, das da alles ain ledigs (vnd) ain 
vnbekümrets gt ist, one das es lechen ist vom perg z Kempnat. Vnd geben inen des uermelt pfund 
haller jerlichs zeins vnd gelts ab vnd auß den uermelten stucken vnd gten vnd auß allen iren rechten 
mit selichem vnderschaid, das ich, gemelter Hanns Frei, vnd all mein erben oder allen die, die das 
gemelt vnser gt hinfüro in ewig künftig zeiten ÿmmer inne haben vnd in dero hand vnd gewalt es 
hinfüro ÿendert komen wirt, dem lieben fürstengel sant Michel, seinem gotzhauß ze Talhouen vnd 
dem uermelten pfarrer vnd hailigen maistern vnd iren nachkomen oder allen denen, die sÿ hinfüro in 
ewig künftigen zeiten von des selben sant Michels gotzhauß wegen recht haben, in zenemen das 
uermelt pfund haller jerlichs zeins vnd geltz hinfüro jerlich vnd ÿedes jrs besonder vff sant Martins 
tag, acht tag dauor ald darnach, richten vnd geben sllen, one alle iren costen vnd schaden. Darvmb 
so haben der selb pfarrer vnd hailigen maister an des selben sant Michels gotzhauß stat also bar geben 
nemlich zwainzig pfund haller, dero ich schon von des selben sant Michels gotzhauß wegen bezalt 
bin vnd anderstwa an mein vnd meiner erben nutz komen vnd bewend sind. Darvmb bin ich, der 
uerkofer, vnd all mein erben vnd z vns das gt, darauß der zeins geben ist, des uermelten sant 
Michels gotzhauß des kofs recht geweren vor allen leuten, richtern (vnd) gerichten, gaistlichen vnd 
weltlichen, inen den koff zeuertigen, zeuersprechen vnd zerichten nach inhalt des briefs vnd mit dem 
vnderschaid, wan der zeins vff die zeit ansprechig würd, so mag vnd sol das selb sant Michels gotz-
hauß vnd sein hailigen pfleger die uermelten stuck vnd gt nach gerichts recht verkofen, darinne sÿ 
gelegen sind, vnd den zeins allen enden daruß lesen. Ich oder mein erben sllen vnd mügen den zeins 
wol ablesen, wan oder welches jrs wir wellen. Doch wan wir lesen wellen, sllen wir den zeins mit 
dem hoptgt geben. Vnd des alles ze vrkünd der wrhait so hn ich, uermelter Hanns Frei, mit vleiß 
erpeten den edlen vnd vesten Endressen von Rotenstain, der zeit vogt ze Oberdorff, das er sein aÿgen 
insigel offenlich an den brief gehenckt ht, doch im vnd seinen erben one schaden. Sind zegen vmb 
pett des insigels Hanns Auchter (vnd) Caspar Pracht. Der kof ist geschechen vnd der brief geben am 
donstag nach sant Vrbans tag, nach Cristi gepurt tausent vierhundert sÿbentzig vnd im fünften jre.

1 R. Dertsch liest wohl irrig Weingart.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1204 (fast zur Unlesbarkeit verblichen).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 364, Nr. 1167.
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1424 noveMber 10

Ich, Hanns Vnsin, vnd ich, Vrsel, sein elich wirtin, ze Tremelschwang geseßen, wir baid bekennen 
offenlich vor aller menglich mit dißem brieff fr ns, fr nser erben vnd fr all nser nauchkomen: 
Als ns vnd nsren erben der ersam man Peter Großtz, burger ze Kouffbren, fr sich vnd all sein 
erben sein gt, daz gelegen ist ze Tremelschwang, daz an in komen ist von seinem vatter slig, 
verlaßen haut mit aller z gehrd ze dorffe, ze veld vnd ze holtz, nichtzit außgenomen vnd mit allen 
rechten ze ainem rechten, redlichen erb lehen vnd nauch erblehens recht vnd nauch dem rechten in 
all weg, dar von wir, all nser erben vnd nachkomen dem obgeschriben Petern Großtzen vnd allen 
seinen erben vnd nchkomen jarlich vnd ewiclich richten, geben vnd raichen sllen vnd mßen ain 
vngrischen guldin, gt in gold vnd ch an wage, vnd ain pfund haller Kouffbrer werung z ainem 
irclichen vnd ewigen zins inen zeantwirten gen Kouffbren in ir hws fr ÿsinn vnd als ÿsinn gelt 
n all mindrung vnd n allen abgang, wie es in dem land ald vmb daz obgeschriben gt stnd ald 
geschaffen wri, nichtz außgenomen vnd aun allen iren schaden all wege in dem jaure zwischent 
sant Martis tag vnd dez heiligen Cristz tag ze wÿhenchten, den selben heiligen tag ze wÿhenchten 
hntz naucht. Wan wenn wir, all vnser erben vnd nauchkomen dem obgeschriben Petern Großtzen, 
allen seinen erben vnd nchkomen den obgeschriben vngrischen guldin vnd ain pfund haller 
Kouffbrer werung irclichs vnd ewigs zins vnd ÿsins geltz nit richten vnd geben jrclich vnd ewic-
lich zwischent sant Martis tag vnd dez heiligen Cristz tag ze wihenachten, den selben tag hntz 
ncht vnd als vorgeschiben staut, welhes irs daz wri, es wr ber kurtz ald lang, so ist daz obge-
schriben gt mit aller z gehrt dem obgeschribnen Petern Großtzen vnd allen seinen erben vnd 
nauchkomen verfallen vnd zinsfellig worden nauch allem rechten vnd sllichs verfallen herkomen 
in all weg. Damit sÿ denn schaffun, tn vnd laußen sllent vnd mgent hin fro ewiclich in allweg 
als mit andren iren gten an all irrung, kmernus, infll vnd wider red nser, nser erben vnd 
nchkomen vnd menclichs von nsren wegen in all weg. Es ist auch gedingt vnd gerret worden, wen 
wier ald nser erben nser recht an dem obgeschriben gt verkffen ald hin geben wlten, so 
sllen wirs vnd nser erben den obgeschriben Petern Großtzen vnd sinen erben ald nchkomen vor 
an bieten vnd inen die zekouffen geben nach fromer lten raut. Wlten sÿ aber z dem kouff nit tn, 
so wir sÿs dez ersten also angebotten htten, so mgen wir vnd nsere erben nser recht wol ver-
kouffen sllichen lten ze kouffen geben, die vngeuarlich als schÿdlich sÿent, als wier sÿen, doch 
mit willen des obgeschriben Peters Grßtzen, siner erben vnd aller siner nchkomen. Vnd wir vnd 
nser erben sllen ch daz obgeschriben gt allez in eren haben vnd ntz dar von verendren noch 
verkouffen in dhain weg. Vnd z vrknd geben wir dem obgeschribnen Petern Großtzen, sinen 
erben vnd nchkomen den brieff, besigelten mit dez ersamen vnd weÿsen Vlrichen Wißirhers, ze 
den zeiten statamman z Kouffbren, aignem angehencktem insigel, im vnd sein erben vnschdlich, 
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durch nser vlißiger bett wegen. Der zgen vnd dez obgeschriben allez schidlut gewesen sind die 
ersamen Cnrat Wißirher, Herman Mair, Hainrich Kolb, all burger ze Kouffbren, vnd Hanns 
Hptlin. Vnder daz insigel wir ns verbunden haben, all obgeschriben sach stt ze halten. Der brieff 
ist geben an sant Martis bent, do man zalt von Cristz geprt vierzehen hundert jr vnd in den vier 
vnd zwaintzigosten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1223.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 171f, Nr. 547.
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1338 noveMber 25

Ich, Johans Hagendorn, tn kunt vnd vergich offenlichen mit disem brief allen den, die in an sehent 
oder hrent lesen, das ich mit gtem willen vnd mit verdachtem mt, reht vnd redelichen vnd 
vngeuarlichen ze kfende geben hen dem ersamen manne vnd minem lieben frnde Hainrich von 
Bidingen sehs nzze, die nhsten, die nu koment, vnd sol ie der nz sin zwai malter habern Kempter 
mes vnd drie schillinge Kostenzer pfenninge, vnd sol im das antwrtten jrklichen gen Kemptun in 
die stat ie zwischan sant Michels tage vnd sant Martins tage in dem jare. Das vor benent gelt hen 
ich im geben vmb siben pfunt pfenninge gter vnd geber Kostenzer mns, der er mich nuzlich 
gewert het. Ich hen im ch z mir vmb das vor benent gelt redelichen ze brgen gesezt den ersamen 
man vnd minen lieben frnt Hainrich den Riznern von brrunbach1. Also ob ich in des vorbenen-
ten geltes jrklichen niht werete ze den zilen vnd tagen, als hie vor geschriben stat, so het er vollen 
gewalt ber alle die buntnsse des lantfridens, mich vnd min erben vnd minen vorbenenten brgen 
ze ntende mit klag oder an klag hinz uf die stunde, das er gentzlich vnd an allen schaden gewert 
wirt jrklichen, so uil vnd hie vor benent ist. Ich vergich, min vor benenten brgen ze lsende an 
allen sinen schaden. Vnd das vor benent gelt sol ich im gen us minem hof ze brrunbach, den ich 
ht zetage nze vnd buwe. Ich hen ch uollen gewalt, das selbe gelt von im wider ze kfende, vmb 
so vil pfenninge vnd hie uor benemet ist, jrklichen zwischan sant Gerdrut tage vnd sant Grien tage 
in dem jare. Tn ch ich das, so sint min nz ledich. Vnd das das alles von mir vnd von minen 
erbun vnd ch von minem vor benenten brgen, dem vor benenten Hainrich von Bidingen, vnd 
sinen erbun ware vnd stet belibe, des gib ich im disen brief, geuestnot mit mines vor benenten 
brgen insigel, wan ich selbe kain aigen insigel hen. Vnder das so hen ich vnd ch er vns willenk-
lichen gebunden. Der brief wart geben an sant Kattharinun tage, do man zalt von gottes gebrt 
drivzehen hundert jare vnd in dem achten vnd drissigostem jare.

1 Überbach östlich von Dietmannsried

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 15.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 140 (Kopie aus dem  
  Jahre 1759).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 54, Nr. 148.
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1340 april 7

Ich, Herman Mser, burger ze Brun, vergih (mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min erbun 
vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), das ich (mit verdahtem mut vnd mit 
guter betrahtunge,) vrilich vnd vnbetwungenlich, luterlich durch got, durch miner sele vnd miner 
wirtinn Agnesen saeligen sele (vnd aller vnserr vordern selen willen) han gegeben des hailigen 
gaistes spital ze Brun min halb hb, gelegen ze Vmmenhouen, dar vff ietz Pauls gesessen ist, vnd 
was etwenn Wolfrans, vnd ist lehen von Rpreht dem Lechsperger, gesessen ze Lengiuelt, vnd gilt 
iaerchlichen vier metzen cherns, zwen burch schffel roggens, zwen burchschffel habern, vier 
schilling pfenning, vier hner vnd fnftzig aier. (Die selbun halbun hub mit allem dem, das dar z 
hrt, ze holtz vnd ze veld, beschtz vnd vnbeschtz, han ich dem selben spital gar vnd gaentzlich, 
vrilich vnd vnbetwungenlichen vf geben vnd geuertigot mit des vorgenanten lehenherren Rprehtz 
des Lechspergers hant, der si och von mir vf genomen hat vnd si durch got vnd durch min bet an 
das selben spitals stat reht vnd redlich ze rehtem lehen verlihen hat lrichen dem Osterman, burger 
ze Brun, mit der beschaidenheit, das der selb Osterman vnd all sin erbun der selbun halbun hb 
getriv trager slnt sin des vorgenanten spitals. Ich verzih mich och mit disem brief fr mich vnd fr 
all min erben alles des rehts vnd aller der ansprache, die ich her gehbt han vnd och noch her nach 
gehaben mht an der vorgenantun halbun hb vnd an allem dem, das dar z hrt, beschtz vnd 
vnbeschtz, da mit ich oder min erben her nach mhten getn wider dis vorgenanten gift in dhainen 
weg. Man sol och wissen, das ich die selbun halbun hb mit allem dem, das dar z hrt, beschtz 
vnd beschtz, inn haben sol vnd och niessen, die wil ich leb, vnd sol och da von aelliv jar ze sant 
Martins tag, die wil ich leb, dem selben spital geben ze rehtem zins vnd och ze rehtem gwer vier 
hner, div och div vorgenant halb hb giltet. Dar ber so han ich ietz dem selben spital von der 
selbun halbun hb geben ainen halbun vierdinch wahses ze rehtem zins vnd ze rehter gwer. Vnd 
swenn got ber mich gebiut, so sol zehant des selben spitals maister vnd conuent sich der selbun 
halben hb mit allem, das dar z hrt, vnder ziehen gar vnd gaentzlich vnd da mit geuarn als mit 
anderm irs vorgenanten spitals gt, ane all wider red vnd irrsalung aller miner erbun. Vnd das dem 
selben spital disiv vorgeschribenn ding aelliv staet vnd vnzerbrochen bliben von mir vnd von allen 
minen erbun, des gib ich im ze vrchnde disen offenn brief, geuestnot vnd) versigelten mit der vor-
genantun stat ze Brun aigen insigel, (das dar an hanget, dar vnder ich mich verbinde, wand ich 
aigens insigels niht han. Diser vorgeschribener ding sint) geziug Hainrich der Sultzer, lrich der 
Gennacher, Berhtold Lutuwanch, Hainrich der Schottler, Herman der Hirsse, Hainrich der iunge 
Murwetzel, Chnrat der Bnft, burger ze Brun, vnd ander (erber lt vil. Der brief ist geben, nach 
Christes gebrt) driuzehen hundert iar, dar nach in dem viertzigostem iar, an dem naehsten fritag 
vor dem palmtag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1226.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 143 (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 57, Nr. 154.



481480

UmmenhofenUmmenhofen

782

1342 auguSt 23

Ich, Ruprecht von Lechsperch, vergih (mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min erbun vnd tn 
chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), das ich (mit verdahtem mt) luterlich durch got 
vnd durch miner sele willen han verlihen ze rehtem lehen dem erbern beschaiden man lrichen dem 
Osterman, burger ze Brun, (vnd allen sinen erbun) die halbun hb, diu gelegen ist ze Vmmenhouen, 
dar vff ietz Pauls gesessen ist, die Herman Mser, burger ze Brun, (durch siner sele willen) des 
hailigen gaistes spital ze Brun mit minem willen, (gunst vnd verhengnss) vnd och mit miner hant 
geben hat, wan si och von mir ze lehen ist, mit der beschaidenhait, das der selb Osterman vnd all 
sin erben slnt der selbun trager sin. Vnd swenn des selben spitals maister oder pfleger die selbun 
tragnss veraendern wellent, (swenn si mich oder min erbun denn dar vmb ermanunt,) so sln wir 
gebunden sin, die vorgeschribunn halb hb vf zu nemen (von dem vorgenanten Osterman oder von 
sinen erbun vnd si aun allen schaden) wider ze verlihent (an des selben spitals stat), swem vns denn 
des selben spitals maister oder pfleger (die selbun halbun hb) bittend z verlihend (vnd och in 
allem dem reht, als ich si ietz dem vorgenanten Osterman verlihen han. Vnd wem her nach des 
selben spitals maister oder pfleger die selbun halbun hb versetzend oder verchffend, dem sln ich 
vnd min erbun sin gebunden, sie ze lihent aun all galtnss vnd aun alles verziehend.) Ich han och 
vmb dis vorgeschriben sach enpfangen von des selben spitals maister ain pfunt Ouspurger pfenning 
(vnd in minen nutz bewendet. Vnd daz dem selben spital ditz alles staet vnd vnzerbrochen blieb von 
mir vnd von allen minen erbun, des gib ich im ze vrchnd disen brief, geuestnot vnd versigelt mit 
mim) aigenn insigel, (daz dar an hanget. Der brief ist geben nach Christus gebrt) driuzehen hun-
dert iar, dar nach in dem zwai vnd viertzigostem jar, an sant Bartholomeus aubend. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1227.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 146’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 60f, Nr. 163.
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1425 Februar 27

   ..........

Item anno vicesimoquinto feria tertia post inuocavit haut empfangen Vlrich Hawnolt (von 
Kaufbeuren) dreÿ hfe z Vmenhofen, der ainen buwet der Burenschmid, den andern seiner tochter 
man vnd den dritten der Fider. Item vnd vier sellden doselbs gehrn darein. Item das gericht 
doselbs; item vnd ain burgstal daselbs mit seiner zgehrunge.

   ..........
 
Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93.

784

1429 SepteMber 21

Ich, Hainrich Schmid, den man nempt Paupst, seßhaft z Kouffbren, vergich vnd bekenn offenlich 
für mich vnd all min erben vnd tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz ich mit wolbedachtem 
sinn vnd mt vnd gter zÿtiger vorbetrachtung bÿ gesundem lÿb, an den steten vnd z den ziten, do 
ich daz wol tn mcht, vnd auch mit allen worten, wercken, rten vnd getten, wie denne daz ÿetz 
vnd künftigklich vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, allenthalb gantz crafft 
vnd macht wol ht, haben sol vnd mag, ledigklich vnd lose vffgeben, geaÿgnet vnd ergeben han 
minen lieben tchtermannen vnd elichen tchtern Paulsen Wÿchter vnd Adelhaiten, siner elichen 
hsfrawen, miner tochter, vnd Petern Bruggschlegeln vnd Cristinen, siner hsfrawen, auch miner 
elichen tochter, vnd allen irn erben alliw minu gelegnu gt, wisen vnd acker, die ich denn überal 
ÿendert hn, vnd auch die selben acker vnd wismeder mit allen irn nützen, zgehrden, gewonhai-
ten vnd rechten ze dorff vnd ze veld, an beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd bodem, ob erd vnd 
vnder erd, nichczit daruon vßgenomen noch hindan geseczt, denn allain der halb hof z Vmenhofen 
vnd anderthalb jochart ackers z dem Dattenbm, die ich minem lieben elichen sun, hern Hannsen, 
pfarrer z (Ober)ostendorff, ÿetzo helffer z Kouffbren, vormlz mit ainem versigelten brieff 
übergeben hn, also, daz die egenanten min tochtermnn, Paulz Wÿchter, Adelhait, sin elich hus-
fraw, min elich tochter, vnd iru kind vff ainem vnd der vorgenant Peter Pruggschlegel vnd Cristina, 
sin elichu wirtin, min elich tochter, vnd iru kind vff dem andern tail alliw andru vnd übrigen minu 
ligenden gt, ÿeclicher tail durch vß halbu, z irn hannden nemen, sich der vnderziehen vnd mit 
aller gewaltsmin niessen vnd bruchen sllen vnd mügen, one min vnd mnclichs, gaistlicher vnd 
weltlicher, von minen wegen ÿerrung vnd hindernüß in all weg, alz ander ir aÿgen gt, vngeurlich, 
wann ich mich auch für mich vnd min erben gegen den vorgenanten minen tochtermnnen, minen 
elichen tchtern vnd irn kinden aller miner gelegnen gt, si sÿen aÿgen ald lehen, an welhen steten 
vnd enden die gelegen sind, vßgenomen des vorgeschriben halben hofs vnd der anderhalb juchart 
ackers, gntzlich vnd gar verzigen hn, verzeich mich auch aller miner aÿgenschaft, ansprch, 
zsprüch vnd rechten, so ich denn an den selben gten ÿe gehebt hn ald maint zeheben ÿetzo wis-
sigklich mit dem brieff. Vnd des alles ze offnem vnd wrem vrkünd gib ich den egenanten minen 
tochtermnnen, minen tchtern vnd tochterkinden vnd allen irn erben für mich, min erben vnd 
nachkumen den brieff, besigelt mit des erbern, wÿsen Hannsen Langenn, statamman z Kouffbren, 
aÿgnem insigel, daz er, im selb vnd sinen erben one schaden, z ainer gezügknüß an den brieff 
offenlich gehenckt ht, durch miner flissiger beth willen. Der vorgeschriben sach vnd bethe des 
insigelz sind ziwgen die erbern, wÿsen Hanns Krler vnd Hanns Schratenbach, baid des rtz, vnd 
Hanns Herman, burger z Kouffbren. Der geben ist vff sanct Matheus des hailigen zwelfboten vnd 
ewangelisten tag, nach Cristi gebrd vierczehenhundert jr, darnach in dem nünvndzwaintzigisten 
jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1228.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 189, Nr. 606.
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1433 (ohne Datum)

Hainrich Schmid, den man nemp(t) Bau(b)st, Katerina, sein elich hsfrow, her Hans, ir sun, prie-
ster, Adelhait vnd Cristin, sein geswÿstergit, die hand geschaffet dem gotzhs des hailgen gaist z 
Büren durch ir sel vnd fordra sel willen 1 ½ iuchart akers aigens, gelegen bÿ Vmmenhouen z 
Lrun,1 dar ein gehrt der zehend gar, ½ juchart, lit ch z Lrun an lrich Hunolcz aker vnda dran, 
vnd 1 ½ juchart, stoßent vff Wler weg ze nst vnder dem bmli, z ainem ewÿgen jr tag, in (der) 
beschaidenhait, das ain spitlmaister des hailgen gaist ze Büren ainem capln im spitaul geben sol 
all jr an ab gang IIII schilling haller, Bürer wegrung vnd dem schriber III dn. Vnd den jr tag sol 
in capln ÿ begaun am nsten suntag vor Galli, ze nacht mit ainer besungen vÿgli vnd enmornen, 
am mentag, mit ain besungner selmeß. Vnd sol der spitlmaister ain tepich dar lichen vnd IIII 
kerczan vf steken, als vngeuarlich. Anno domini M° CCCC° XXX° III°.

1 Flurname bei Ummenhofen

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1229 (Die Urkunde war ursprünglich besiegelt, doch ist dem Text nicht zu entnehmen, von  
 wem).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 207, Nr. 668.
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1434 SepteMber 2

Ich, pfaff Hanns der Schmid, den man nempt den Babst, z den ziten pfarrer z Pfaffenhusen, ver-
gich vnd tn kund mit disem offenn brieff, daz ich mit fryem, gten willen vnd mit wolbedchtem 
sin vnd mt vnd mit rt miner gten fründ vnd besunder mit mins vatter vnd Adelhaiten, miner 
schwester, gnst vnd willen vff gib vnd geben hn minen halben hof mit aller siner z gehrd, gele-
gen z Vmmenhofen, den z disen (ziten) put Cntz Lober, miner lieben schwester Cristinen kin-
den, mit namen Hansen, Petern, Barbaren vnd Annen, vnd wr, das min schwester got mer kind 
bert, die send ch erben, ains als das ander, also, daz si den in haben, hn vnd niessen s(ll)end für 
ir aygen gt, vngeenget vnd vngeirret von miner schwester Adelhaiten, wenn ich irem sun Flken 
ain wider legung getn hn mit fünf juchart ayges ackers vnd mit dr tagwerck madz, dar an min 
recht vnd ain hofstat, alles gelegen z Jengen, ch ne hindernüß mins lieben vaters, doch das er sin 
lebtag die jrlich gilt dr von vnd dr vß niemen sol, d denn geflt vß dem halben hof. Vnd des 
z vrkünd vnd merer sicherhait so hn ich vnd min vater vnd Adelhait, min schwester, erbetten den 
fromen vnd festen juncherr Wilhalmen von Fryberg, z den ziten z Pfaffenhusen gesessen, das er 
sin insigel gehenckt ht an disen brief, doch im selb vnd sinen erben ne schaden. Der geben ist am 
nchsten dunstag nch sant Egidien tag, nch Cristi geburt vierzechenhundert jr vnd dr nch in 
dem vier vnd drysigosten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1230.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 209, Nr. 676.
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1470 noveMber 5

Wir nachbenempten, Johannes vnd Peter die Bruggschlegel, gebrder, Barbara Bruggschleglin, 
Jacoben Spatzen sligen eeliche wittwe, Anna Bruggschleglin, Hannsen Otten eeliche hßfrawe, 
vnd ich, der selbe Hanns Ott, ir eelicher mane, alle burger z Kouffbürren, bekennen vnd verÿehen 
offennlich vnd ainhelligklich mit disem brieue für vnns vnd alle vnnser erben vnd tnd kund 
mengklich, das wir mit gtter, zÿtiger vorbetrachtung, wolbedchtem sinne vnd mt vnd gemainlich 
in all wÿse vnd forme, als das ÿeczen vnd hiench ewigklich vor allen lüten, richtern vnd gerichten, 
gaistlichem vnd weltlichem, vnd allenthalben ganntz volkomen crafft vnd macht haut, haben sol 
vnd mag, dem erbern, beschaidenn Conraten Rchlin, ze Ÿrißhofen gesessen, auch allen seinen 
erben vnd nchkomen z ainem stten, ewigen, ÿmmerwerenden kouffe in crafft vnd macht ditz 
briefs recht vnd redlich verkoufft vnd zkouffen gegeben haben vnnsern halben hoff, z 
Vmmenhofen gelegen, den bißher Hanns Louber ze Ÿrißhofen inngehebt haut, mit allen seinen 
rechten, früchten, nützen, gülten, geniessen vnd gemainlich mit allem dem, so von alter, gewonhait 
oder recht beral ÿendert darin ald dartz gehrt, gehren sol oder mag, es sÿe an huse, an hofstatt, 
an garten, an angern, an egarden, an wisan, an ackern, an mad, an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, 
an wasser, an wasserflüssen, an trib, an trat, an pfatt, an stegen, an wegen, zedorff, zeholtz vnd 
zeuelde, ob erd vnd vnder erde, nichtzit vßgenomen, vnd nemlich in aller der wÿse vnd rechten, als 
wir vnd vnnser vordern das alles bißher inngehebt, besessen, herbrcht vnd genossen haben, ne 
geurd, auch für ledig, richtig, vnuerkümbert, vnansprchig vnd ganntz frÿ aigen also vnd mit der 
gedingte, das der obgenant Conrat Rhlin, auch alle sein erben vnd nchkomen den vorgeschriben 
halben hoff vnd gelegen gte z Vmmenhofen mit allen seinen rechten vnd zgehrden, als vorstt, 
nun fürohin ewigklich vnd rüwigklich innhaben, bawen, nutzen, niessen, verlÿhen, besitzen, beset-
zen, entsetzen, versetzen, verkouffen, hingeben, verordnen, verschaffen, vermachen vnd damit tn 
vnd laussen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wellen, als mit anndern iren aigen gtern, von vnns, 
vnnsern erben vnd mengklichz von vnnsern wegen hinfüro daran gantz vngeirt in allwÿse, wan wir 
für vnns vnd alle vnnser erben vnd mengklich von vnnsern wegen gegen im vnd allen seinen erben 
vnd mengklich von iren wegen in crafft ditz briefs genntzlich verzigen vnd begeben haben des 
vorgeschriben halben hoffs vnd gelegen gts mit seiner zgehrde, als vorstt, auch aller rechten, 
vordrung, ansprch, zsprüch, brief vnd vrkünd, so wir vnd vnnser vordern bißher ÿe darüber ald 
dartz gehapt haben oder die wir ald vnnser erben oder ÿemand von vnnsern wegen hinfüro gewin-
nen ald berkomen kündten, slten oder mchten, mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder 
weltlichem, sunst noch so beral in kainen weg. Vnd ist der kouff beschehen vmb hundert vnd drÿ 
vnd nentzig gter, gerechter rinischer guldin, die er vnns darumb vnd dafür in ains ewigen kouffs 
wÿse also bar gewert vnd bezalt haut vnd damit wir vnnsern bessern nutz vnd fromen geschafft 
haben. Vnd darumb sÿen wir vnd alle vnnser erben gemainlich vnd vnuerschaidennlich ditz kouffs 
vnd daruff, als vorbeschaiden ist, sein, seiner erben vnd nchkomen recht vnuerschaidennlich gewe-
ren vnd vertiger also vnd mit der gedingte, wre oder gefgte sich, das inen der vorgeschriben halb 
hoff vnd gt ald dehain sein zgehrde, lützel oder vil, von ÿemand, (wer) der wre, hiench jendert 
irrig, ansprchig oder mit recht abehept wre oder wrde, vor vnd eemals sÿ das alles nch aigens 
vnd landsrecht vnd nch dem rechten inngehept, herbrcht, besessen vnd genossen hetten, als recht 
ist, so sllen vnd wllen wir vnd alle vnnser erben gemainlich vnd vnuerschaidennlich im, seinen 
erben vnd nchkomen das alles, souil inen des also mit recht irrig oder ansprchig worden wre, 
fürderlich, auch an allen gerichten, stetten vnd ennden, das sÿ des notturfftig wren oder würden, 
vertigen, vertreten, versprechen, verstan, auch mit recht ledig vnd vnansprchig machen vnd wide-
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rumb z iren hannden vnd gewalte bringen, das sÿ vollenklich vnd wol daran haben(t) sÿen, genntz-
lich vnd gar ne allen iren costen vnd schaden. Wan w wir das vnuerzogenlich nit ttten also, das 
sÿ sich selbs müste(n) vertreten vnd versprechen, würde inen denn ichtzit mit recht daran abehept 
oder ob sÿ des sunst iht redlich schaden nmen, das alles sllen wir inen bekeren vnd vßrichten, ne 
allen iren costen vnd schaden, oder w wir das also vnuerzogenlich aber nit ttten, so haut der vil-
genannt Conrat Rhlin, auch alle sein erben vnd nchkomen vnd ir helffer darnch allwegen, wenn 
sÿ wellen, vollen gewalte vnd gte, erlangte recht, vnns vnd alle vnnser erben gemainlich vnd 
vnuerschaidennlich oder vnnser ains ald mer allain vnd besonnder, welhes oder welhi sÿ vnder vnns 
oder vnnsern erben wellen, darumb an allen vnnsern gten, ligenden vnd varenden, anzegrÿffen, 
zenten, zepfenden, zverbieten vnd vmbztrÿben, mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder 
weltlichem, vnd allenthalben, wie vnd w inen des allerbeste fget, vngefrult gegen mengklich, 
ÿmmer souil vnd dick, bis das inen damit nch vorgeschribner wÿse gantz vertigung vnd bengung 
beschehen ist, one iren costen vnd schaden. Dauor vnns, vnnser erben noch vnnser hab vnd gt, 
ligends noch varends, nit schirmen sol noch mag dehain frÿhait, frÿbrief, burckrecht, gesetzt, gebot, 
gnd noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit annders beral in kainen weg. Vnd des alles 
zwrem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir alle, wie wir im anfang ditz briefs bestimpt sÿen, 
mit erenstlichem vlÿs erbeten den ersamen vnd wÿsen Conraten Wÿssirher, der zÿte stattamman z 
Kouffbürren, das er sein aigen insigel zgezücknuß dirre sach für vnns vnd alle vnnser erben, doch 
im selbs vnd seinen erben ne schaden, offennlich gehenckt haut an den brief. Drunder wir alle 
vnns bÿ vnnsern wren trewen vestenklich verbünden, wr vnd stt zhalten innhalt ditz briefs. Des 
alles sind gezewgen Haintz Swb vnd Enndraß Schilling, baid auch burger daselbs z Kouffbürren. 
Vnd ist der brieff geben an mentag vor sannt Martins des hailigen bischoffs tag, nch Cristi gepürt 
viertzehenhundert vnd darnch in dem sibentzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1232.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 343, Nr. 1102.
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1466 auguSt 25

Ich, Hans Diesser, vnd Gerdrut Fülhin, sin elichen husfraw, z Vnderdiessen, veriechen vnd beken-
nen offenlich (für vns) vnd für all vnser erben mit diesem brieff vnd te(n) knt allermencklich, das 
wir mit gttem, frÿen willen vnd wolbedachtem sünne vnd mte dem ersamen gaistlichen hern, herr 
Johanns Wagner, kirchheren ze Hemehssen, vnd Anne, seiner liebe schwester vnd allen iren erben 
vnd nach komen ain(s) stetten, ewigen vnd vngeurlichen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd 
zekffen geben haben vnd geben in auch ÿetzo wissenttlich mit vrknd vnd krafft ditz breiffs, alz 
dan ÿetz vnd hier nach vor allen ltten, richtern, gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd an 
(allen) sttten gancz krafft vnd macht haben sol vnd mag in alle wegen, mit name vnser hoffstat, 
genant Peter Faigliß hoffstat, liget zwischen dem mairhoff vnd der hailge hoffstat ze Vnderdiessen, 
vnd dar z vnser zwaÿ fiertail gtz, des Pckliß fiertail vnd maister Hansen des zimmermans fier-

tail, dieß z den zitten leitten ze Vnderdiessen, zenüssen, zehaben, zebesiczen oder hin ze laussen, 
zeuerkauffen mit allem dem, daz dar z vnd dar in gehrt, es sÿ an hoffraÿtin, an garten, an ckren, 
an engren, an wisen, an holczmarcken, an fishnczen, an wasser, an owenn, an steg, an weg, zedorff, 
zefelde, bes(ch)tz vnd vnbes(ch)tz, grund vnd boden, gnczlich vnd gar, wie das genant oder 
gehaÿssen oder wa das gelegen ist, nichtzit vß genomen noch hindan gesetz(t), vnd mit allen dien-
sten, eren vnd nüczen, vnd auch alles für ledig vnd loze, vnansprechig vnd (vn)verkimmeret, vßge-
nomen, daz das lechen ist alles von dem erwirdigen gotzhuß ze Ÿrschin, vnd habe in daz mit alle 
ire zgehrde gevertiget vnd mit lechenschafft in ir vnd in irer erben henden vnd gewalt brcht nach 
lechens recht, alz man lechen billich vnd recht vertigen sol, mit der beschaidenhait, daz daz die 
vorbenenten, her Johanns Wagner vnd seine eliche schwester, vnd allen iren erben vnd nach komen 
die obgenante hofstat vnd die zwaÿ fiertail gtz mit allen iren z gehrde hin für ewenclich, 
gerüweclich inne habe, nüczen vnd nüssen, hin lauzzen sllen vnd mugent, mit beseczen oder en(t)-
seczen oder verkaufen vnd mit aller gewaltsmin, vnd da mit thon vnd lauzzen, wie vnd waz sÿ 
wellent, alz mit andren iren aÿgen gtten, on vns(er) vnd vnser erben vnd mencklichs von vnser 
wegen irrung vnd widersprechung. Wir verzeichen vns auch der genante hofstat vnd der zwai 
fierta(i)l gtz mit allen iren z gehrde vß vnser vnd vnsern erben vnd nachkomen hande vnd gewalt 
in den obgenanten her Johanns Wagner vnd Anne, seiner liebe schwester, vnd allen iren erben vnd 
nach chomen hande vnd gewalt, wie recht vnd gewonlich ist vnd daz ÿetzo vnd hier nach vor allen 
ltten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd an allen sttten gantz krafft vnd macht 
hat vnd haben sol vnd mag in alle wegen alzo, daz wir noch vnser erben noch nachchomen n hin 
für ewenclich daran nichtz hindren, irren, bekümeren noch bekrencken sullen noch wellen noch 
schaffen getaun werde, noch dehain ansprach, vordrung noch recht dar z, dar vff, dar nach 
nÿmermer haben noch gewinne, weder mit gaistlichem noch weltlichem rechten noch one recht, 
noch gemainlich mit chainen andren sachen, on alle geuerde. Dar vmbe hand vns die obgenante, her 
Johanns Wagner vnd Anne, sin liebe schwester, alzo par geben vnd gnczlich gewert vnd bezalt 
hundert vnd zwainczig guldin, gtter, gerechter vnd wolgewegner reinischer guldin, die alle z 
vnserm nutz vnd fromen kome sind. Vnd alzo so sÿe wir vnd vnser erben vnd nachkomen der vor 
geschribne, her Johanns Wagner vnd seiner liebe schwester, vnd allen iren erben vnd nachchomen 
recht geweren vnd vertretter gegen aller mencklich vnd für mencklichs irrung vnd ansprach, gaist-
lich vnd weltlich, nach lechens recht vnd des landes recht, mit sllicher beschaidenhait: Wre oder 
gefgte (sich), das in oder iren erben oder nach komen die obgenante hofstat oder die zwaÿ fiertail 
gtz mit iren z gehrden gancz oder ain tail, ee das sich die obgenante gewerschafft ergangen 
hetti, irrig oder ansprach(ig) würde von gaistlichen oder weltlichen leutten, richtern oder gerichten, 
wie oder von wem in daz gescheche, daz sellen vnd wellen wir inen alles richtig, ledig vnd loze vnd 
aun anspach machen nach dem rechten vnd in der weÿse, wie vor geschriben ist, gnczlich on allen 
iren costen vnd schaden. Wan wir daz aber alzo vnuerzogenlich nit ttten nach irer vermanung so 
hand sÿ vnd er(ben vnd nachkomen vnd wer in des hilffet, vollen gewalt) vnd gt recht, on gericht 
vnd one clag oder, ob sÿ wellent, mit gerichten, gaistlichen oder weltlichen, vnd mit clag, vns vnd 
all vnser erben an allen vnsern gtten, ligenden vnd varenden, (gemainlich vnd vnuerschaidenlich,) 
dar vmbe anzegrüffen, zenten, zepfenden in sttten, in merckten, in drffern, vff dem lande, wie 
oder wa sÿ dan das begrüffen künnen vnd mügent vnd in das aller bste fget, vnd mügent das wol 
thon vor allem gewalt in welch stat, vest, schloss oder wa sÿ wend oder mügent alz uil vnd gng, 
vntz in damit alles gericht vnd die vorgenante hofstat mit sampt die zwaÿ fiertaillen gtz mit allen 
z gehrde richtig, ledig, loz vnd vn(an)sprachig vnd vnbekimmeret gemacht wird, waran sÿ dan 
bruch vnd mangel hetten, gar vnd genczlich on allen iren costen vnd schaden. Vnd vor dem allem 
mag vnß noch vnser erben noch nach komen noch vnser chains lt noch gt da uor nichtz befreÿden, 
frÿen, hinscheÿben, schirmen, handhaben noch behelfen noch den vorbenanten, her Johanns vnd 
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Annen, seiner liebe schwester, noch iren erben noch helferer dechainen schaden bringen, weder des 
baupstes pan, des kaissers noch des künigs auchte, noch dechainer fürsten, herren, der f(gt) des 
landes, noch ÿemands frÿhaÿt, freÿbrieff, frÿung, frÿd, gelaÿt, hofgericht, landt gericht, stat gericht, 
aÿnung, verbindung, puntnuß, geselschafft, gestzt, gewalt, gepot, gnad noch recht, gaistlichs noch 
weltlichs, dehain ander sach fünd noch fürzug, von wem die sind oder werdent, wie man die 
bedencken oder benennen mcht in chain wege. Vnd all ander brieff süllen absein, tod vnd krafftloß 
vnd gancz chain schaden bringen den vorgeschribne, her Johanns Wagner vnd Anne, seiner schwe-
ster, vnd alle iren erben vnd nach komen. Wir vor benempte, Hans Diesser vnd Gerdrut Fülhin, sein 
eliche husfra, vnd all vnser erben vnd nach chomen haben vnd geben den vor benempte, her 
Johanns Wagner vnd Anne, seiner liebe schwester, die vorbenempte hofstat vnd die zwaÿ fiertail 
gtz mit aller z gehrt vnzinsber, on stainber1, on vogtber vnd gancz on bekimmeret von vns vnd 
vnser erben vnd nach chomen, nichtz dar ÿber zeschaffen, zebietten wider sÿ oder ir erben vnd och 
nach chomen. Vnd des z warer, offen vrkündt vnd sttter sicherhait aller obgeschribner sach so 
geben wir obgenanten, Hans Dÿsser vnd Gerdrut Fülhin, sin eliche husfra, für vns vnd für all 
vnser erben vnd nach chomen den offt genanten, her Johanns Wagner vnd Anne, seiner schwester, 
vnd allen iren erben vnd nach chomen den (brief), besiglet vnd gefestnet mit meinem aigen anhan-
genden insigel für mich vnd mein husfrae vnd für all vnser erben vnd nach chomen, vnd (da) ich, 
Gerdrut Fülhin, aigens ergraben insigels nit hab. Z bsser krafft vnd  sicherhait vnd macht haben 
wir auch gebetten baide den edlen vnd vesten heren Jacob Diesser ze Vnderdiessen, vnser(n) liebe 
frnd, der auch durch vnser flüssiger bett willen sein aigen insigel offenlich dar an gehenckt hatt für 
vns vnd für all vnser erben vnd nach chomen, dar vnder wir vns verbinden für vns vnd vnser erben, 
daz trlichen zehalten. Vnd ob ain insigel zerbrochen (oder) mißkert würd oder sunst ainicherlaÿ 
schad oder geprech z uil von wasser, fr oder andern sachen oder ob er iuchtz msß gestribe varen2 
an worten, an sillaben, an bchstaben, wie oder in welcher weise (sich) daz gefgte, das alles noch 
sol vnd mag den vorbenanten, her Johanns Wagner vnd Anne, seiner schwester, iren erben vnd nach 
komen kainen schaden noch gepresten bringen noch geperen, alle wil der insigel ains oder baÿde in 
wesen ist. Zgen dez kauffs vnd aller obgeschribner sach vnd zgen (der) bet vmb (das) insigel sind 
der erwirdig herr, her Linhart, pfarrer ze Vnderdiessen, genant Künig, von Rieden, vnd die ersame 
Hans Höllrichter vnd Linhart Schmid, baÿd von Vnderdiessen. Vnd ist der brieff geben am mentag 
nach sant Bartholomeus, des hailigen zwelfbotten, tag, nach Cristi gepurt vierzechenhundert vnd 
dar nach in dem sechs vnd sechtzigisten jren.
 
1 Meint wohl „unsteuerbar“
2 Meint wohl „für den Fall, daß etwas vorzeitig davon herausgestrichen werden müßte“.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 122.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 322, Nr. 1030.
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1329 Juni 20

Wir, Hainrich, von gottes vnd von des stls ze Rom gnaden abbt des erwirdigen gotzhuss ze 
Chemptun, tgen kunt vnd veriehen offenlichen an disem gagenwirtigen brieue allen den, die in an 
sehent alder hrent lesen, das wir mit gten willen vnd mit verdahtem mt vnd mit rat vnd durch 
bett vnser gter friund die erhaftun frown begnadot haben, frowe Adelhait, lrichs sæligen des 
Ostermans elich husfrown, vnd Elisabeth vnd lrichen, ir baider naturlich elich chint, mit den 
lehenn, die lrich sælig von vns vnd von vnserm gotzhuss ze lehen hat, iren zehenden, der vs 
lrichs des alten Ostermans maierhoff  von alter vnd durch recht gat ze dem nidern Germæringen, 
iren zehenden der vs dem vierden tail durch recht gehret, das der Vetel buwt ze Germæringen. D 
vorbenemten lehen haben wir in allen drîn willichlichen vnd vnbetwungenlichen gelchen mit allen 
den rechten vnd nzzen, die von alter vnd durch recht z den benemten lehenn gehrent, geschtz 
vnd vngeschtz, vnd als si lrich sælig vormals mit allen rechten von vnserm gotzhuss gehebt hat. 
Vnd darumb, das nu alles, das vnd hie vorgeschriben ist an disem gagenwirtigen brieue, von vns 
vnd von allen vnsern nachkomen Adelhait, lrich sæligen des Ostermans elicher husfrowin, 
Elisabethun vnd lrich, iren Chinden, vnd allen iren erbun war stæt belibe vnd vnuergessen, des 
geben wir in allen drîn disen brieue, geuestnot mit vnserm aigenn insigel, ze ainem offenn gwæren 
vrchnd alles des vnd hie vorgeschriben stat. Diser vorbenemter lehen in ze lihend sint gezge 
herre lrich von Ilrberch, herre Berchtolt von Tneng, herre Chnrat Buman, herre Hainrich von 
Diessun, chlosterherren ze Chemptun, herre Hainrich der chierchherre vf dem berg ze Chemptun, 
Johans der Borær, der landamman, vnd ich, Hainrich der Schnhainze, vnd ander erbaer lt genge, 
die es sæhent vnd hrtent vnd ch wol die warhait wissent. Dirr brieue wart geben ze Chemptun, 
do man zalte von gotes gebrte drzehen hundert iare vnd darnach in dem nnden vnd zwainzigo-
sten iar, an dem næchsten zinstach vor sant Johans tach ze sunwenden.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 2.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 76 – 77.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 36, Nr. 95.
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790

1358 Juli 24

Ich, Hans der Schenk von der niwen Sultzberk, vnd ich, Cnrad, vnd ich, Hainrich, sin sn, wir 
vergehen fr vns vnd all vnser erben mit disem brief vor allen den, die in sehent oder hrent lesen, 
das wir mit gter vorbetrahtung vnd mit raut ain phunt pfenning gelts gter vnd genger Costenzer, 
das wir gehebt haben ze kasten vogtreht vz dem zehenden der kyrchun ze dem Hhenberg, recht 
vnd redlich verkouft haben vmb zehen phunt pfenning gter vnd genger Ouspurger, die wir gar 
enphangen haben vnd in vnsern nutz bewendt, gen Hansen den Waelschen, burger ze Brn, vnd 
allen sinen erben, das sie ewiclichen innhaben vnd niezzen sln geruwiclich mit allen den rechten, 
als wir es bis her bracht vnd genozzen haben. Vnd dar vmb haben wir in z vns vnd vnsern erben 
ze rechten gewern gesezt hern Bartholome von Waul, ritter, Rupprecht von Lechsperk vnd Wilhalm 
Rautpoten vnuerschaidenlich also: Beschaech, das sie ieman an den selben phunt gelts mit dem 
rechten anspraech oder irti in der zit, ê das sie es besezzen hettin nach des lands recht vnd nach 
kasten vogt recht, gen den sln wir in zehant die ansprach vnd die irrung mit dem rechten ablegen. 
Taetin wir das nicht, was sie denn frbas davon schaden mit botenlon, nachraisen, zerung oder an 
dem vorgenanten phunt gelts oder mit phandung oder rechtun vf gaistlichem oder weltlichem 
gericht oder mit andern redlichen sachen naemin, das sien wir in alles gebunden vzzerichtent. Vnd 
sie habent auch denn gantzen gewalt, dar vmb ze ntent vnd ze phendent vns vnd die vorgenanten 
gewern vnd vnser aller erben, alle oder welhen sie vnder vns wellent mit gericht oder aun gericht, 
in welhes gericht sie wellent, an lt oder an gt als verr, bis das sie des alles vzgericht werdent gar 
vnd gaentzlich. Mit vrknd ditz briefs, den wir in geben haben, besigelten mit vnser, vorgenanten 
Hansen des Schenken vnd Cnrad, sins sns, angehenkten insigeln, vnder den ich, vorgenanter 
Hainrich der Schenk, mich verbind, dar an auch wir, vorgenanten Bartholome von Waul, Rpprecht 
von Lechsperk vnd Wilhalm Raupot, vnser insigel gehenkt haben, staet vnd waur ze haltent, was 
hie geschriben stat. Ditz beschach nach Crists geburd drzehen hundert iaur vnd in dem acht vnd 
fnfzigostem iaur, an sant Jacobs aubent.    

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1237.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 185 (Kopie aus dem  
  Jahre 1757).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 76, Nr. 211.
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1378 OktOber 16

Ich, Kathrin Klammenstainerin, hern Winhartz von Rorbachs saeligen elich tohter, vnd ich, Cnrat 
Clammenstainer, ritter, ir elicher wirt, veriechen fr vns vnd all vnser erben mit vrknd ditz briefs, 
das wir ainmteclichen mit raut vnd mit gunst vnser besten frnd reht vnd redlich haben geben 
zekoffent Hansen dem Ringgler, burger ze Brun, vnd allen sinen erben vnsern hof mit aller siner 
z gehrt, vnd der gelegen ist zevnder Germeringn vnd den hie vor der Torwarter gebûwen haut, 
was von reht, von alter, von ehaeftin ald von gewonhait dar zu vnd dar in gehrt an wasen, an zwi, 

an wis, an engern, an akkern, zeholtz, zeueld, beschtz vnd vnbeschtz, ob erd vnd vnder der erd, 
ald wie es genant ist, fr reht aigen vnd vnuogtbaer vmb vier vnd zwaintzig pfunt pfenning genger 
vnd geiber mnss vnd die wir vnd vnser erben von in gar vnd gentzlich von in enpfangen haben vnd 
in vnsern nutz bewendet. Vnd dar vmb verziehen wir vns aller der ansprach vnd reht, wie d genant 
sint, die wir an dem vorbenanten hof mit aller z gehrt gehebt haben oder waunden zehaben oder 
hernach immerme gewinnen mhten, also, das wir vnd all vnser erben, noch niemand anders von 
vnsern wegen fro eweclichen an den vorbenenten hof mit aller z gehrt enhain ansprach noch reht 
nimmerme gehaben noch gewennen weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit 
dehainen sachen in all weg. Vnd mgent vnd slnt er vnd all sin erben fro eweclichen mit dem 
vorbenanten hof vnd mit aller siner z gehrt eweclich schaffen vnd och tn, was in ntz vnd gt 
ist, n all irrsaelung, ansprach vnd wderred vnser vnd aller vnserr erben. Vnd das zemerer sicher-
hait haben wir in zerehten gewern gesetzet vnuerschaidenlichen Hansen von Waul, Hansen den 
Snelman vnd Cnrat von Lechsperg also, waer ob in der vorbenant hof mit aller z gehrt gar oder 
ain tail von iemand anspraechig wrd mit dem rehten, ee si in besezzen hettin nach aigens gtz reht 
vnd nach des landes reht, gen den sln wir si vertreten vnd versprechen mit dem rehten n allen 
schaden. Taeten wir des nit, so habent si vnd ir helffer darnach vollen gewalt vnd gt reht, wenn si 
wend, vns, die vorbenanten gewern vnd all vnser erben oder welhen oder welhi si vnder vns wend, 
dar vmb an zegriffent, zepfendent vnd zentent mit gaistlichem oder mit weltlichem geriht n all 
clag, wie vnd wau hin si mgent oder wellent, in selb n all engaltnss, gen aller maenclich, aller 
geriht vnd gesetzt, die gesetzt sint ald noch gesetzt werdent, als lang vnd als vil, bis das in alles das 
vollbrauht wirt vnd vollfrt, was hie vor geschriben stat an dsem brief von vns, n allen irn  scha-
den. Vnd mgent vnd slnt das wol tn an vnsern lten vnd gten in burg oder in stet, n allen 
vnsern zorn vnd n all wderred. Wir sln die gewern von der gwerschaft entledigen vnd entlsen 
n allen schaden. Des alles ze ainem wauren vrknd von vns, von vns, den vorbenanten gewern, 
vnd von allen vnsern erben, des geben wir in vnd allen sinen erben dsen brief, geuestnot vnd ver-
sigelt mit vnsern aignen angehenkten insigeln ze ainer sicherhait aller vorgeschribner sach. Es ist 
och gereit vnd gedingt, waer ob der insigel ains oder mer an disem brief misshenkt wrd oder 
brchig oder der brief misshandelt oder brchig wrd vngeuarlich, das sol in enhain schaden brin-
gen. Vnd sol och dirr brief dester minder kraft nit enhaben in allweg. Ditz geschach nach Kristis 
gebrt drzehen hundert iaur vnd in dem aht vnd sibentzgostem iaur, an sant Gallen tag.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 34.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 95, Nr. 279.
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1404 August 6

Ich, Vlk Hunold, ze den ziten burgermaister ze Brun, ain gmainer man, vnd ich, Hartman, statam-
man, ich, Herman Zeller, ich, Hainrich Grber, vnd ich, Herman Beck, burger ze Brun, geben von 
flizzigen gebeten z ainem glichen z satz, dem egenanten gmainen man ze dem rehten von baiden 
nachgeschriben tailen, vergehen offenlich vor allermenclich mit vrknt ditz briefs, daz wir ze geriht 
sßen in der obgenanten1 stat in der clainen rtstben ze Brun an dem nhsten mentag vor sant 
lrichs tag dez jrs, do man zalt nach Cristi gebrt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem 



491490

UntergermaringenUntergermaringen

vierden jr. Do km fr vns Ytel von Lechsperg mit sim frsprechen Hainrichen dem Nabel, burger 
ze Brun, an aim tail vnd clegt gen Hansen Tempflin, maister dez spitls dez hailgen gaistz ze 
Brun, vnd gen Haintzen Maggen vnd gen dez obgenanten spitls pfleger, Hansen Ringgler vnd 
Frantzen Engelmair, die all da engagen stunden mit irm frsprechen Chnrad dem Bidinger, burger 
ze Brun, an dem andern tail, die wren im geuallen vnd irtin in an sim vogtreht der kirchen ze sant 
Jrgen ze dem Hohenberg, der er rehter herr vnd vogt wr, vnd hety och daz von sinem vater seligen 
ererbt vnd het is och vnd sin vordern inn gehebt vnd genoßen, lenger denn vogtreht vnd landsreht 
wr, in stiller nutzlicher gwer n ir vnd aller menclichs irrung vnd ansprch vnd hrty baidiu gern 
vnd vngern, wr vmb sie in dar an irten vnd im daz ansprechin. Do antwurtent im die obgenanten 
spitlmaister vnd Haintz Magg vnd des spitls pfleger mit irm obgenanten frsprechen, daz obge-
schriben vogtreht wr dez egenanten spitls vnd siner maister, wer denn maister da wr, vnd Haintz 
Magg, die wren reht herrn vnd vgt der obgnanten kirchen sant Jrgen ze dem Hohenberg, vnd 
wr och dem egenanten spitl vnd dem hailgen gaist an daz spitl geben, vnd hetent och dez gt 
vrknd vnd brief vnd begertent nit anders, wan daz man ir vrknt vnd brief verhrty vnd daz dar 
nach geschch, was reht wr. Dar vmb sprachen wir, die obgenanten fnf man, anander z vnd 
erkanten vns vff vnser er vnd aid ain mticlich, daz wir die vrknt billich verhren solten. Vnd do 
wir die vrknt vnd brief verhrten, do stund an dem selben brief, daz dem vorbenempten spitl 
jrlich vnd ewiclich geuallen solt ain pfunt pfenning ze kastenvogtreht von der obgenanten kirchen 
sant Jrgen ze dem Hohenberg, vnd het och daz spitl, sin maister vnd sin pfleger mengiu jr ein-
gnomen vnd nmentz och hiut ze tag ein n menclichs irrung vnd ansprch, alz sie och daz lutpar-
tunt vor vns mit irm frsprechen, in stiller nutzlicher gwer, lenger denn landsreht wr. Dar nach, do 
baid tail dik vnd offt iriu reht red vnd widerred fertunt mit iren frsprechen vnd fr leitent, dar nach 
begertent sie nit anders, wan daz wir, die obgenanten fnf man, vß sprchen, alz wir z dem rechten 
von ir baider tail flizziger bet wegen da sßen nach clag, nach der verhrten vrknt vnd brief sag 
vnd nach baider tail red vnd widerred. Dar vmb sprachen wir anander z vff den ayd. Do erkanten 
wir vns ainmticlich, daz wir vns billichen ain zug nmen. Vnd namen vns och ain zug zwen tag 
vnd sechs wuchn, daz wir vns bedchten. Vnd do diu zit vergieng, dar nach begerten die obgenanten 
baid tail mit irn frsprechen ains vßspruchs. Do erkanten wir, die obgenanten fnf man, vns vff 
vnser er vnd ayd nach clag, dez verhrten briefs sag vnd nach baider tail frlegung vnd nach vil red 
vnd widerred: Mht der obgenant Ytal von Lechsperg wisen, wie recht wr, daz mer vogtrehtz dar 
vsß gieng denn daz vorgeschriben pfunt pfenning kasten vogt rechtz, daz er vor ziten vnd ee daz im 
daz vogtrecht ansprchig worden wr, vnd och her nach von dem zehenden vnd von der obgenanten 
kirchen sant Jrgen ze dem Hohenberg eingnomen hety, ber das pfunt pfenning kasten vogt rechtz, 
daz dem obgeschriben spitl sytmls vnd och vor dar vßgangen ist vnd och gt vnd gn sol, des solt 
er billich genießen. Mht er aber daz also nit wisen, wie reht wr, so solt er daz obgenant spitl vnd 
sin egenanten pfleger vnd maister vnd Haintzen Maggen billich an dem obgeschriben vogtrecht 
vngeirt vnd n ansprch beliben laßen. Dez vßspruchs begertent die obgenanten maister vnd pfleger 
vnd Haintz Magg vnsers briefs, der in och mit volg vnd mit gmainer vrtail z gesprochen wart, den 
wir in och geben haben, versigelt mit Hartmans, stat ammans, vnd Hermans Zellers, der egenanten, 
angehenkten insigeln, in selber n allen schaden, nu ze ainer wrer zknß, sicherhait vnd 
gedchtnß der vßspruch vnd aller vorgeschriber sach. Der brief ist geben an der mickten vor sant 
Laurencius tag dez jrs, do man zalt nach Cristi gebrt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem 
vierden jr.

1 Die irrige Auflösung von obn. durch R. Dertsch löste einst eine notwendigerweise vergebliche Suche nach einer  
     Kaufbeurer Ratsstube in der oberen Stadt aus, die mit der oberen Kaiser-Max-Straße (früher Oberer Markt) gleichgesetzt 
    wurde. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1238.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 251 - 252 (Kopie aus  
  dem Jahre 1757).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 119, Nr. 359.
H. Lausser: Das Rathaus in der oberen Stadt, S. 332 – 339.
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1413 JAnuAr 17

Ich, Jrg Schmiecher, vnd ich, Vit, vnd (ich,) Hainrich, gebrder, gesessen ze Helmshoffen, verge-
chen vnd bekennen offenbr mit disem brieff für ns vnd all nser erben vnd nchkomen vor aller 
mengklichen, das wir mit wolbedauchtem mte vnd gtter vorbetrachtung vnd mit rt, willen vnd 
gunst nser gtter fründe recht vnd redlichen verkfft vnd zekoffen geben haben ze ainem ewigen, 
stten kff dem erbern, beschaiden lrich Großtzen, burger ze Kffbüren, vnd allen sinen erben 
nser vierdhalb hffe, die gelegen sind ze Vndergermeringen, die man nempt des Schmiechers hffe 
vnd die wÿlen des Portners sligs waren, vnd ch was wir da selben von ligenden gt gehebt haben. 
Die vorgenanten vierdhalb hffe vnd waz dr z vnd dr in durch recht vnd von alter gehrt vnd 
gehren sol vnd was wir selbs von ligenden gten gehebt haben mit ehfftin vnd mit rechten ze dorf, 
ze veld, an kern, an medern, an wisen, an wasser, an waid, an holtz, an holtzmarken, an grunde z 
wegen, brüggen vnd stegen, ob erd vnd vnder der erde, mit beschtem vnd vnbeschtem, wie denn 
das alles genant oder gehaissen ist, nichtz vß genomen, es sÿ an disem brief benemmet oder vnbe-
nemet, mit allen nützen, rechten, gwonhaiten vnd gülten, die sÿ ÿetzo geltend oder hin füro gelten 
mügent, an klainem vnd an grossem, mit besetzen vnd entsetzen, als wir das alles inn gehebt vnd 
genossen haben vnd nser vordern her brcht habend, für ledig, fr, vnbekümert, vndienstbr, 
vnzinsber vnd vnvogtbr gt vnd für rechts aÿgen. Vnd dr vmb so ht er vns also bare geben 
vnd gentzlich vnd gar gewert vnd bezalt hundert vnd sÿbentzig guldin, alles gtter, recht gewegner 
rinischer guldin an golde vnd an gwicht, die alle z nserm gten nutz vnd frummen komen vnd 
bewendt sind. Vnd also haben wir im vnd sinen erben die obgenanten vierdhalb hffe mit allen iren 
z gehrden vff geben ze rechtem aÿgen vnd verzichen ns ch dr an frÿlich vnd vnbezwungenlich 
aller der recht, ehfften, aÿgenschafft, ntz vnd gewerd gen dem egenanten lrichen Großtzen vnd 
gen allen sinen erben für ns vnd all nser erben vnd nchkomen vnd für mengklichen von nsern 
wegen in craft ditz briefs, als man sich aÿges durch recht vnd billichen verzichen vnd vffgeben sol 
nch aÿgens gtz vnd lands recht vnd nch dem rechten vnd gar vnd gentzlich in all weg. Vnd dr 
vmb z merer sicherhait wegen so haben wir, die vorgenanten Jrg Schmiechen, Vit vnd Hainrich, 
gebrder, dem vorgenanten lrichen Großtzen vnd allen sinen erben z ns vnd allen nsern erben 
vnd nchkomen ze rechten gwern gesetzt die erbern, vesten Hansen Bentzenoer, gesessen ze 
Kemnat, vnd Hansen von Wl, ze den ziten pfleger ze Schongo, all beÿd vnuerschaidenlich vnd 
mit der beschaidenhait, also ob dem vorgenanten lrichen Großtzen oder sinen erben die vor-
genanten vierdhalb hffe gar oder ir ainer, lützel oder vil, von ÿemant an sprchig wrdi mit dem 
rechten in den zilen vnd ziten vnd man aÿgen nch aÿgens recht vnd dez lands recht vnd gwonhait, 
dr in die obgenanten gt vnd hfe gelegen sind, stten, vertigen vnd versprechen sol oder ob sÿ 
von ns oder nsern erben vnd nchkomen oder von ÿemant andrer dr an geirret oder gesmet 
wrdi, von welche sachen das geschch, die selb ansprch vnd irrsalung alle, der sÿ denn ain 
oder mer, süllen wir vnd nser erben vnd nchkomen vnd die vorgenanten gewern beÿd vnuerschai-
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denlich vnd ir erben vnuerzogenlich nch ir manung gar vnd gentzlich vß richten vnd entlsen n 
allen iren schaden. Tten wir vnd nser erben vnd nchkomen vnd die vorgenanten gewern vnd ir 
erben des nit, was sÿ denn der irrsalung vnd smslin schaden nmen, den süllen wir vnd nser 
erben vnd nchkomen oder die vorgenanten gewern beÿd vnuerschaidenlich vnd ir erben in ch 
allen abtn vnd vß richten gantzlich vnd gar in all weg n allen iren schaden. Geschch des nit, so 
habend sÿ vollen gwalt vnd gt recht, ns vnd nser erben vnd nchkomen an allen vnsern lüten 
vnd gten, ligenden vnd varenden, vnd die egenanten gewern oder ir erben an ze griffen vnd ze 
pfenden, es sÿ in stetten, in dörffern, in mrgten, vff wasser oder vff dem lande, w vnd wie sÿ 
knnent oder mügend vnd ch w hin oder z wem sÿ mügend oder wend vnd in aller best fgti. 
Vnd mügend das also wol tn an gericht vnd n clag oder, ob sÿ wend, mit gaistlichen oder weltli-
chen grichten, weders in bas fgt oder mit in beÿden vnd mit clag, als vil vnd als gng vnd als dick, 
bis das sÿ der ansprch vnd irrsalung vnd wes sÿ des schaden hetin genomen von ns vnd nseren 
erben vnd nchkomen oder von den vorgenanten gwern vnd iren erben gar vnd gentzlich vß gericht 
vnd gewert worden sind, n allen iren schaden in all weg, nichtz vß genomen. Vnd sol noch enmag 
ns, die vorgenanten selbschollen, noch die egenanten geweren, noch vnser aller erben, noch dhain 
vnser lüt vnd gt, ligentz noch varentz, denn da vor nit schirmen dhain frÿung, gelait, aÿnung, 
gesellschaft, puntnüße noch gesetzt der fürsten, der herren, der sttt noch des lands, noch besunder 
dhain gricht, weder gaistlichs noch weltlichs, stettgricht, landfrid noch landgricht, die ÿetzo sind 
oder noch füro vff erstünden noch gemainlich kain ander sache, fürzog noch fünde, die ÿemant 
fürziechen, erdenken kan noch mag in dhain wiße, damit ch sÿ noch dhain ir helffer wider dem 
allem, noch wider ns, noch wider den vorgenanten gewern, noch wider nser erben, noch gemaink-
lich wider niemant andre, wie die denn genant wri, nichtz frueln, verschulden noch tn sllen 
noch mgend in dhainen weg, vnd das ch wir vnd die vorgenanten gewern vnd nser aller erben 
eweklichen ne zorn vnd n rauche sllen ln. Sunderlich versprechen wir, die vorgenanten 
selbschollen, mit disem brief für ns, all nser erben vnd nchkomen, die gewern beÿd vnuerschai-
denlich vnd ir erben von der gewerschaft ze ledigen vnd ze lsen n allen iren vnd irer erben scha-
den, ob sÿ der gewerschaft ze schaden kmen. Vnd des alles ze wrem, offem vrknd vnd vestnung 
aller vorgeschribner sache vnd dinge so haben wir, die vorgenanten selbschollen all drÿ, für ns vnd 
all nser erben vnd nchkomen dem vorgenanten lrichen Großtzen vnd allen sinen erben disen 
brief geben, besigelten mit nsren angehenckten insigeln. Vnd wir, die obgeschriben gewern beÿd, 
hie vorgenant, vergechen der gewerschaft für ns vnd all nser erben vnd ch alles des, so von ns 
an disem brief geschriben sttt, nch ditz briefs lut vnd sag. Vnd des ze vrknd so haben wir nser 
insigel ch offenlich an diesen brief gehenckt. Wr ch, ob der insigel ains oder mer vngefrlich an 
disem brief zerbrochen, misskert oder dr an nit gehenckt wrdi oder ob disem brief dhainerlaÿ 
schad oder geprest sust z viel oder geschch, von wasser, von fr, von worten, an sillaben, an 
bchstaben oder ob diser brief von alter oder von andren sachen mlig, bßwirdig vnd nit suber 
gehalten wrd, wie oder in welher wis sich das fgtin, das sol noch enmag dem obgenanten 
lrichen Großtzen vnd sinen erben dhainen schaden bringen noch geberen, alle die wil ain sigel 
oder mer an disem brief gantz vnd vnzerbrochen ist. Der brief ist geben an sant Anthonis tag, do 
man zalt von Cristi gepürt vierzechen hundert jr vnd dr nch in dem drÿzechenden jr.

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren, Nb. USlg D 15.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 140, Nr. 434.
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1413 März 14

Ich, lrich Stainbrecher, gesessen ze Nesselwang, vergich für mich vnd all min erben vor aller 
mengklichen mit disem brief, das ich mit wolbedchtem mte vnd mit raute, willen, gunst miner 
gter fründe recht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen geben hn zeainem ewigen, stten kouffe 
dem erbern lrichen Großtzen, burgern ze Kouffbüren, vnd allen sinen erben minen hoff, der 
gelegen ist zevnder Germeringen, den man nennet des Stainbrechers hoff, den ich ch von minem 
lieben vater sligen Chnen Stainbrecher ererbet hn vnd den ht zetag Chntz Elsßer daselbs 
bt, mit aller z gehrt vnd ehfti zedorff, zeveld, an akkern, an wÿsen, an wißmad, an wasser, an 
waid, an holtz, an holtzmarken, an grunde, z wegen, pruggen vnd steten,1 ob erde vnd vnder der 
erde, mit beschtem vnd vnbeschtem, wie das alles genant oder gehaissen ist, das dar z vnd dar 
ein durch recht vnd von alter gewonhait gehrt vnd gehren sol, nihtz vß genomen, es sÿ an dem 
brieff benemmet oder vnbenemmet, mit allen ntzen, rechten, gwonhaiten vnd gülten, die er ÿetzo 
gilt oder hin für gelten mag, an clainem vnd an großem, mit besetzen vnd entsetzen, als ich das alles 
inngehebt vnd genossen hn vnd min vordern herbrcht habend, für ain ledigs, frÿs, vnbekmmertz, 
vndienstbars, vnzinßbars vnd vnvogtbars gt vnd für rechtz aÿgen. Vnd dr vmb so ht er mir also 
bare geben vnd gentzlich vnd gar gewert vnd bezalt fünff vnd fünfftzig guldin, alles gter, recht, 
wolgewegner rinischer guldin an golde vnd an dem gwichte, die alle z minem gten nutz vnd 
frummen komen vnd bewendet sind. Vnd also hn ich im vnd sinen erben den obgenanten hoff vff 
geben vnd verzich mich ch daran frÿlichen vnd vnbezwung(en)lichen aller der recht, ehfti, 
aÿgenschafft, nutz vnd gewerd gen dem egenanten lrichen Großtzen vnd gen allen sinen erben 
für mich vnd all min erben vnd für mengklichen von vnsern wegen inkraft vnd vrkund ditz brieffs, 
als man sich sogtans gtz durch recht vnd billich verzichen vnd vffgeben sol nch sogtans gtz vnd 
lands recht vnd nch dem rechten vnd gentzlich vnd gar in all weg. Vnd dr vmb zemer sicherhait 
wegen so hn ich im vnd sinen erben zerechten gewern gesetzt die erbern vnd wÿsen Herrn 
Hainrichen Stainbrechern, tegan ze Nesselwang, Bentzen Stainbrecher, burger ze Kemptun, vnd 
Hansen den Stainbrecher, gesessen ze Nesselwang, all drÿ min lieb brder vnd vnuerschaidenlich 
mit der beschaidenhait, also wr ob dem vorgenanten Großtzen vnd sinen erben der vorgenant 
hoffe gar oder ain taile, ltzel oder vil, von ÿemant ansprüchig würdi mit dem rechten in den ziln, 
ziten vnd tagen vnd man aÿgen nch aÿgens recht vnd des lands recht vnd gwonhait, dar inn der 
obgenant hoff gelegen ist, stten, vertigen vnd versprechen sol oder ob sÿ von mir vnd minen erben 
oder von ÿemant andrer daran geirret oder gesamet würdi, von welhen sachen das geschche, die 
selb ansprch vnd irrsalung alle, der sÿe denn ain oder mer, sullen ich oder min erben vnd die 
vorgenanten gewern all vnuerschaidenlich vnd ir erben vnuerzogenlichen nch anmanung gar vnd 
gentzlich vß richten vnd entlsen, n allen iren schaden. Tte ich oder min erben vnd die gewern 
alle hie vorgenanten vnd ir erben des nit, was sÿ denn der irrsalung vnd smslin schaden nemen, 
den sullen ich vnd min erben vnd die vorgenanten gweren alle vnd ir erben in ch allen abtn vnd 
vz richten gentzlich vnd gar in alle weg, n iren schaden. Geschch des nit, so habend sÿ vollen 
gwalt vnd gt recht, mich vnd min erben vnd die vorgenanten gwern vnd ir erben an allen vnsern 
vnd iren gten, ligenden (vnd) varenden, gemainklichen, vnuerschaidenlichen oder vnser ainen oder 
mer besunder, welhen oder welhi sÿ denn wend, allendhalb dr vmb anzegriffen, zenten vnd ze-
pfenden, es sÿ in steten, in drffern, in mrgten oder vff dem land, w vnd wie sÿ künnent vnd 
mügend vnd in aller best fgt. Vnd mügend das also tn n gricht vnd n clag oder, ob sÿ wend, mit 
gaistlichen oder weltlichen gerichten, weders in bas fgt, als vil, gng vnd dick, bÿs sÿ der ansprch 
vnd irrsalung vnd wes sÿ des schadens hetin genomen, von mir vnd minen erben oder von den 
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vorgenanten gewern vnd iren erben gar vnd gentzlich vßgericht vnd gewert worden sind, n allen 
iren schaden in all weg, nihtz vß genomen. Ich, der selbscholle, sol die egenanten geweren alle von 
der gewerschafft entledigen vnd entlsen n allen iren schaden vnd aller ir erben in all weg. Vnd 
des zewrem vrkund vnd vestnung aller obgeschribner sache so gib ich im vnd sinen erben disen 
brief, besigeltin mit der drÿ vorgenanten gewern angehenckten insigeln vnd dar z mit des ersamen 
lrichen von Trhain, statammans ze Kouffbren, angehencktem insigel, im vnd sinen erben n 
schaden. Dr vnder ich mich verpind mit minen tren, wan ich aÿgens insigels nit enhn zedirr zit. 
ch ist zewissen, das nichtzit von ligenden gten, die ich in dem obgenanten dorff ze vnder 
Germeringen gehebt hn, in disem kouffe vß genomen ist. Der brieff ist geben am afftermentag nch 
dem sunnetag invocauit etc., nch Cristi gepürt vierzechen hundert jr vnd dar nch in dem 
drÿzechenden jre.

1 wohl Verschreibung für stegen

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren, Nb. USlg D 13.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 141, Nr. 438.

___________________________________________________________________________________________________

795

1423 Juli 5

Ich, Hanns Ringler, den man nemet Hänÿ, burger ze Kouffbüren, vnd ich, Adelhait, sein elich 
wirtin, vergechen offenlich mit disem brief für ns vnd für all nser erben, das wir mit gter, zeiti-
ger vorbetrachtung, mit  verdachtem mt, vernnftig nser sinne vnd wol mgent der libe, recht vnd 
redlich verkoufft vnd zekouffen geben haben z ainem sttten, ewigen vnd vnabgenden kouffe 
nserm lieben swester sun vnd fründ Petern Großtzen, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen 
erben nsern aigen hoff, gelegen z vnder Germaringen, da Peter Trieg vff sitzet, mit aller zgehrt, 
ntzen, gewonhaiten vnd rechten, so ie(n)dert ber al dar z vnd dar ein gehret, gehren sol oder 
mag, zedorff, zeveld vnd zeholtz, an hsern, an hoffstetten, an garten, an bainden, an ngren, an 
ackren, an wißmad, an waid, an tratt, an gemaind, an holtz, an zwÿ, an waßer, an wasser laiten, ob 
erd vnd vnder erd, mit beschtem vnd vnbeschtem, mit benempten vnd vnbenempten, nichtzit 
außgenomen noch hindan gesetzt, vnd in aller der mß vnd rechten, als wir in ererbt haben von 
nserm lieben vatter vnd schweher Hannsen dem elttern Ringler sligen. Also haben wir im vnd 
seinen erben zekouffen geben für ledig, für loß, vnsterber, vnzinsber, vnuogtber vnd für recht 
aigen vmb hundert vnd vmb fünffzehen gt vnd geng rinisch guldin, der wie gar vnd gentzlich ze 
rechter zeit n nsern schaden von im gewert vnd bezalt sien vnd die in nsern kuntbaren nutz vnd 
fromen anderschwa bewendet vnd komen sind also, daz er vnd sein erben den obgeschribnen hoff 
mit aller z gehrt, nützen, gewonhaiten vnd rechten, so ie(n)dert ber al dar z vnd dar ein gehret, 
als vor geschriben stt, nun füro mer ewiclich, rübenclich vnd vnansprchclich von menclich inne 
haben, nießen vnd bruchen süllent vnd mügent mit aller gewaltsami vnd z allen rechten vnd da mit 
ze tnd vnd zelaußen zegelicher wis als mit andren iren aignen gtten, aun all nser, nser erben 
vnd n menclichs von nsren wegen irrung, bekmmernuse, wider red, einfll vnd ansprch, wan 
wir vns des verzigen haben vnd ch verzihen ns dar an aller nser recht, vordrung, ansprch vnd 
gewaltsami, so wir dar an vnd dar z hintz her, als datum ditz briefs staut, ÿe gehept haben, gehaben 
sölten, als wnden ze hn, gentzlich vnd gar gen im vnd gen allen seinen erben für ns vnd nser 

erben mit disem brief. Wir vnd nser erben sllen vnd wllen sein vnd seiner erben des kouffs recht 
geweren haißen vnd sein in der beschaidenhait, wr daz der obgeschriben hoff mit seiner z gehrt 
gar oder an aim taÿl von jeman mit ainem rechten ansprüchig, sümig oder irrig würdi, ee sÿ in 
besßind nach lands, nauch sogtaner aigner gtter recht vnd nauch dem rechten, es wr von gaistli-
chen ald von weltlichen ltten, das sllen wir vnd nser erben inan bÿ der ersten vordrung mit ainem 
rechten versprechen, vertretten vnd vnansprchig machen, aun allen iren schaden. Beschehe aber 
des nit, so haut der vorgenant Peter Großtz vnd all sein erben vnd wr in des hilffet, vollen gewalt 
vnd gt recht, ns vnd nser erben vnd nser ietlichs besunder, welhes in bas fget, an allen nsren 
gttern dar vmbe anzegriffen, zepfenden vnd zenten in bürgen, in stetten, in dörffern oder vff dem 
land, mit gericht oder n gericht, wie vnd wa sÿ knnent ald mügent, immer als vil vnd als geng, 
hintz daz inan der obgeschriben hoff mit seiner z gehrt gentzlich vnd gar vnansprchig wirt in 
aller der mauße, als vor geschriben staut, n allen iren schaden. Vor dem angriff sol ns, nser erben, 
noch dhain nser gt, weder ligentz noch varentz, nit schirmen, friden noch bedecken dhainerlaÿ 
frÿhait noch recht, noch ichtzit, des man sich erdencken mag, in dehain weg. Vnd des z wrer, 
offen vrkünd geben wir im vnd seinen erben disen brief, besigelten vnd gevestnotten mit des from-
men, vesten lrichs von Tüirhain, an den zeiten statt amman ze Kouffbüren, aignem angehencktem 
insigel, im vnd seinen erben n schaden, durch nser baÿder flißiger bett willen. Der bett vmb daz 
insigel zgen send vnd des obgeschribnes kffs koufflt gewesen send die ersamen, weÿsen lrich 
Hnold, Jrg Mhelin, Herman Raißer vnd Jos Gennacher, all vier burger ze Kouffbüren. Vnder daz 
insigel wir ns für ns vnd für nser erben verbinden, all obgeschriben sach sttt ze halten, wan wir 
aign insigel nit enhaben. Ditz geschach, vnd der brieff ist geben am nchsten mentag nauch sant 
lrichs tag des irs, do man zalt von Cristi gebürt vierzechenhundert jr vnd dar nch in dem dr 
vnd zwaintzigisten jre.

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren, Nb. USlg D 13.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 168, Nr. 534.

___________________________________________________________________________________________________

796

1431 nOveMber 10

Wir, Fridrich von Loubenberg, von gottes gnaden abbt (des erw)irdigen g(otzhu)ßes ze Kempten, 
sant Benedicten ordens, Costentzer bistums, bekennen offenbar mit dem b(rief f)r vnß, ouch fr 
daz selb vnnser gotzhuse vnd fr all vnnser nachkummen, daz vff den tag, als (der) brief geben ist, 
fr vnns kam der erber vnd wolbeschaiden Conrat Endorffer, burger ze Kouffbüren, vnd offnet da 
vor vnns, wie daz er vnd sin elichiu wirtinn slig den zehenden z Vndergermeringen vss des selben 
Conrates Endorffers maÿerhof vnd vss ettlichen akern an sant Martis gotzhus ze Kouffbüren erge-
ben hettind, der selb zehend von vnß vnd vnserm gotzhus recht lehen wre, vnd batt vnns da 
demteclich mit andren sinen gten frnden, daz wir durch gotz willen den selben zehenden dem 
vorbenempten sant Martis gotzhus z ainem zinß lehen machtind, haben wir angesehen sin vnd 
anderer lt flißigs gebet vnd haben dem vorgenanten sant Martis gotzhuß den benem(pten z)ehen-
den z ainem rechten zinß lehen gemachet vnd machen ouch ietzo in kraff(t ditz brieffs also vn)nd 
mit der beschaidenhait, daz die pfleger dez vorgenanten sant Martis (gotzhus, wer denn die ie) sind, 
nun fro jrlich vnd iedes jaurs besunder vff sant Martis tag, acht (tag vor oder na)ch vngeurlich, 
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in vnnser vnd vnnser nachkomen camer richten vnnd geben sllen ain halb pfund gtz wachs vn-
uerzogenlich n allen vnnsern schaden. Welhes jaurs aber daz nit beschch, so haben wir oder 
vnnser nachkummen, als offt daz ze schulden kompt, vollen gwalt vmb ain gantz pfund wachs ze 
nten nach slichs wachszinß recht, vngeurlich. Vnd och also, wr ob der vorgenant zehend von 
dem obgenanten sant Martis gotzhus km, ald da von verändert wrd, es war mit kffen, gb ald 
wechsel oder wie sich ditz fgte, so sol er als vormals von vnns vnd dem obgenanten vnnserm 
gotzhuse vnd nachkummen ze lehen gn, vnd der vorbenannt wachszinß sol denn ouch ab sin, alles 
vngeurlich. Vnd des ze ainem wrem vnd offem vrkunde so haben wir vnnser aptÿ großes insigel 
offenlich laussen henken an disen brief, der geben ist an sant Martis aubend des hailgen bischoffs, 
nach Cristi gebrt vierzehenhundert jr vnd in dem ainen vnd drÿßigisten jaure.1

1 Die Originalurkunde enthält mehrere durch Mäusefraß verursachte Löcher, die jedoch mit Hilfe einer weihbischöflichen  
   Bestätigung der Urkunde vom 10. Dezember 1487 ergänzt werden können. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 36.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 78 – 79 und fasc. 3, fol 80 – 81’  
  (Insert in der Bestätigung vom 10. Dezember 1487).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 197, Nr. 638.

___________________________________________________________________________________________________

797

1443 septeMber 7

Ich, Ott Bentznawer z Kemnat, vergich offenlich für mich vnd min erben vnd tn kund aller mengc-
lich mit dem brief, das für mich komen ist vf datum des briefs der vest lrich Schwitthart, burger 
z Kauffbÿren, vnd batt mich im zuerlichen den mairhof, z Vndergermeringen gelegen, mit siner 
z gehrd, den der Gnshorn jetzo baet, vnd mer ainen anger z Franckenried, am dorff gelegen,1 
genant des Littgeben anger, der sins schwechers slig Cnraten Endorffers gewesen ist, och mit 
allen sinen nützen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, als denn sin vorgenanter schwe-
cher slig den selben anger mit siner z gehrd inn gehebt vnd genossen haut, vnd mer ain juchart 
ackers, vnder dem Hchenberg gelegen, och mit siner z gehrd, wan das alles von dem berg z 
Kemnat vnd  von mir mit recht fraen vnd manlechen wre. Also han ich an gesechen sin erber 
bett, so er mich getn haut vnd hn im das alles, wie obgeschriben stt, mit siner z gehrd verlichen 
vnd lich im das mit kraft des briefs nauch fraen vnd mansleches recht, der tohter als dem sun vnd 
dem sun als der tohter, was ich denn dr an lichen sol oder mag. Vnd des z wrem vrkind gib ich 
im den brief, besigelt mit minem anhangenden insigel, mir vnd minen erben vnsern rechten an der 
lechenschaft vnschdlich. Der geben ist vf vnser lieben fraen aubend natiuitatis, als man zalt von 
Cristi geburt vierzechenhundert vnd im drÿ vnd vierdzigosten jre.

1 Der Anger zu Frankenried kam 1497 an das Kloster der Franziskanerinnen.

StAAug Franziskanerinnenkloster Kaufbeuren, Nb. USlg D 13.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 238, Nr. 783.

798

1448 FebruAr 8

Ich, Paulus Crler, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Anna Pÿschin, sin elich wirtenn, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das wir 
mit wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung, nauch raut vnser nchsten vnd besten 
frnd ains sttten, ewigen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffen geben haben vnd geben auch 
jetzo wissentclich mit kraft des briefs dem erbern beschaiden Cnraten Borhoch z Fiessen, Annen, 
siner elichen hausfraen, vnd allen iren erben vnsern halbtail durchvs an den fÿnf viertail gtz, die 
ze Vndergermeringen gelegen sind, als ich, obgenantu Anna, den selben halbtail an den fÿnf viertail 
gtz mit siner zgehrd von minem lieben vatter Peter Pÿschen slig ererbt hn, wan der ander halb-
tail Greten Pischin, miner lieben schwester, och von minem benanten vatter slig zgeuallen ist, den 
selben vnsern halbtail mit aller zgehrd an has, an hofstatt, an hof, an hofraitin, an bainden, an 
ngern, an egerten, an ackern, an wÿsen, an medern, an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an wunn, an 
waid, an wasser mit wasserflissen, an gmaind, an tratt mit steg (vnd) weg ze dorf, zeholtz vnd veld, 
mit allen sinen nütz(en), gülten, was er jetzo giltet oder füro gelten mag, mit allen zgehrden, 
gewonhaiten, ehftin vnd rechten, grund vnd poden, ob erd, vnder erd, was z dem selben vnserm 
halbtail an den benanten fÿnf viertail gtz gehret oder gehren sol, benemptz, vnbenemptz, es sÿ in 
dem brief begriffen oder nit, wie das genant vnd gehaissen ist, gar nichtz davon vs genomen noch 
hindan gesetzt, alles für ledig, los, vnuogtpr, vnstuierpr, vndienstpr vnd vnzinspr vnd recht aigen, 
vsgenomen ain baind, in Germeringen bÿ dem gt gelegen, die z den fÿnf viertail gtz gehret vnd 
ist lechen von dem berg vnd der vesten ze Kemnat. Danne her wir im den halbtail an derselben baind 
von dem strengen vnd vesten her Werenheren Bentzenaer z Kemnat, ritter, nauch lechens recht z 
irn handen braucht vnd vor dem lechen herren vf geben haben also, das sÿ vnd all ir erben den selben 
vnsern halbtail an den obgeschriben fÿnf viertail gtz mit siner zgehrd, allu vnseru recht, vordrung, 
gewaltsmin vnd ansprch, die wir je dran gehebt haben oder maintin zehn, nun füro hin ewenclich 
innehn, nutzen, niessen, verkoffen, versetzen vnd nauch irm nutz vnd frommen als ander ir gt 
bruchen sund, lichen vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprauch, irrung, infll (vnd) hinderniß von 
vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen in kain weg, wan er vns drvmb also bar gantz 
vsgericht, gewert vnd bezalt haut hundert vnd sechs vnd zwaintzig gt, gnm, recht gewegen rinisch 
guldin an gold, die wir anderhalb an vnsen gten nutz gelegt vnd bewedt haben, der vns darvmb in 
kofs wÿse von im wol benüget haut. Vnd drvmbe verzichen wir vns für vns vnd vnser erben gen in 
vnd iren erben des vorgeschriben vnsers halbtails an den fÿnf viertail gtz mit siner zgehrd, aller 
vnser recht, gewaltsmin, vordrung vnd ansprch, dran also, das wir noch vnser erben dehain 
ansprauch, vordrung noch recht nit mer dran haben, gewinnen sllen noch mügen mit kainen sachen 
noch gerichten, gaistlich noch weltlich, in kain weg. Vnd drvmbe sÿen wir vnd vnser erben ir vnd 
irer erben des kofs vf den vorgeschriben vnsern halbtail gtz mit siner zgehrd recht geweren für 
aller mengclichs rechtlich ansprauch nauch aiges vnd leches recht. Vnd drvf z noch besser sicher-
hait so haben wir in vnd iren erben z vns vnd vnsern erben z rechten geweren gesetzt die ebern 
beschaiden Hainrichen Hagen, min, der vorgenanten Annen Püschin, lieber ni, vnd Hansen Crler 
den jüngern, min, des vorgeschriben Paulsen Crlers, lieber vetter, vnd all ir erben also vnd mit der 
beschaidenhait, wr, ob in der vorgeschriben vnser halbtail an den fÿnf viertail gtz mit siner 
zgehrd von jemand mit dem rechten angesprochen wurd gar oder ain tail, lützel oder vil, vor vnd 
ee sÿ des nch aiges vnd leches recht inn gehebt vnd genossen hetten in der zit, als man denn aigen 
oder lechen billich vertigen sol, drvmbe sllen wir, die geweren vnd vnser erben sÿ vnd ir erben 
vertreten, versprechen vnd verstn vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie 
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man denn aigen nauch aiges vnd lechen nauch leches vnd landsrecht vnd nauch dem rechten billich 
vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun allen iren schaden in all weg. Wan ttten wir 
des nauch ir manung nüt, wes sÿ denn nauch slicher ansprch zeschaden kmen, den selben schaden 
allen sllen wir in vsrichten aun verziechen vnd widerred, doch redlich schad, vngeuarlich. Drvmb 
(haben) sÿ vnd ir erben vnd wer in des hilffet, vollen gewalt hand vnd gt recht, vns vnd die geweren 
vnd alle vnser erben an aller vnser hab, ligend vnd varend, pfenden, nten, vmbtriben mit gericht 
oder aun gericht, was in drvmb aller best fieget, als lang vnd als vil, bis in an allen dem, dran sÿ 
nauch obgeschribner wiße mangel vnd gebresten hetten, ain gantz beniegen geschicht aun abgang in 
all weg. Doch sllen wir vnd vnser erben die vorgenanten geweren vnd ir erben von der gewerschaft 
lsen aun irn schaden in all weg. Es ist beredt vnd gedingt, das der obgeschriben Borhoch vnd Gret 
Pischin für sich hin die selben fÿnf viertail gtz, als die der Jöch jetzo paet, mit ainander verkoffend 
vnd niessend, das jedlicher tail oder sine erben den halbtail an der gült durchvs innemen sol, vnd 
welicher tail sinen halbtail an den gt verkofen wlt, der sols dem andern tail vor mengclich failbie-
ten. Ob aber dehain tail von dem andern sinen tail nit koffen wlt, so mag er es drnauch geben, wem 
er wil, aun des andern tail widersprechen. Es ist auch beredt, das kain tail den andern das gt von 
ainander zetailen nten sol, wan mit sinem gten willen. Als denn slichiv beredung beschechen ist 
mit willen Greten Pischin nchsten frnd, mit namen Hainrich Hagens, irs nis, vnd ander ir gten 
frnd vnd mit willen der erben beschaiden Ludwig Studigels vnd Endressen Kürsners, baid burger 
z Kauffbÿren, in tagerswÿse, als sÿ denn ir trager sind. Wr auch, ob hienauch in kinftigen ziten, 
ÿber kurtz oder lang zit, ber disen gegenwirtigen brief vnd kof ber vnsern halbtail an dem benanten 
gt ander brief fürbraucht, erzaigt oder verlesen wurden, vor wem das beschch, es wren gaistlich 
oder weltlich lit vnd gericht, das sllen alles tod, vnnütz, kraftlos brief haissen vnd sin, oder ob der 
brief bresthaft würd, anbrennt, an sigeln, von wasser, von fuir oder das dehains wort, silb oder buch-
stab misschriben wr, das alles sol in dehain schaden bringen noch geberen in dehain weg. Vnd des 
alles z wrem, offem vrkind geben wir in vnd iren erben für vns vnd vnser erben den brief, besigelt 
vnd geuestnot mit der ersammen wÿsen Cnraten Emmichs, der zit stattamman, vnd Hansen Crlers 
des elltern, burger z Kauffbÿren, anhangender insigel, von vnser vlissiger bet wegen, in selb vnd 
iren erben aun schaden. Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft für vns vnd vnser 
erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben staut. Vnd das alles z wrem vrkind hn ich, obgenanter 
Hans Crler der jünger, min aigen insigel offenlich an den brief gehenckt. So hn och ich, Hainrich 
Hagen, erenstlich gebeten den vorgeschriben stattamman, das er sin insigel für mich, im selb aun 
schaden, offenlich an den brief gehenckt haut. Ich, Ludwig Studigel, vnd ich, Endres Kürsner, beken-
nen offenlich an dem brief, das diß alles von iren, Greten Pischin, wegen, als ob stt, gedingt (vnd) 
mit vnserm willen in tragerswÿse beschechen ist. Ze offem vrkind haben wir auch erenstlich gebeten 
den benanten stattamman, das er sin insigel, im selb vnd sinen erben aun schaden, offenlich an den 
brief gehenckt haut. Den kof hand gemacht die erbern Jacob Pahofen, der zit zunftmaister, Hans 
Crler der ellter, Hainrich Koler, Cnrat Vgelin, all burger z Kauffbÿren, vnd Werlin Hagen, bur-
ger ze Fiessen, vnd me erber lt. Das geschach vnd ward der brief geben vf den dunstag vor dem 
wissen sunnentag inuocauit des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem 
achtvndviertzigosten jre.1

1 Diese Hofhälfte kam im Jahre 1497 an den Kaufbeurer Bürger Konrad Scherrich und gehört mit zu den Gütern, aus deren  
   Einkünften seine Testamentsvollstrecker im Oktober 1499 die von ihm angeordnete Ewigmesse auf dem Liebfrauenaltar  
   in St. Martin errichteten.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 54 (in weiten Teile fast zur Unlesbarkeit verblichen).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 9 – 10’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 251, Nr. 829 (mit verdrucktem Datum vom 6. Februar 1448).
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Ich, Hans Murer der jünger, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Margret Pischin, sin elich hausfra, 
vergechen vnd bekennen offenlich für vns vnd alle vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit 
dem brief, das wir mit wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung ains bestatten, ewi-
gen kofs recht vnd redlich verkoft vnd zekoffend geben haben vnd geben auch mit kraft des briefs 
dem erbern, beschaiden Cnraten Borhoch, burger z Fiessen, Annen, siner elichen wirtenn, vnd 
allen iren erben vnsern halben hof mit siner zgehrd, der z Vndergermeringen gelegen ist, den 
Hans Jch jetzo paet, vnd dar z ain halbu baind, die och z Vndergermeringen, an des vorge-
schriben Borhoch halbe baind gelegen, vnd die selb halb baind lechen ist, den obgeschriben halben 
hof mit allen sinen ntzen, zgehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, ob 
erd, vnder erd, an has, an hofstatt, an garten, an bainden, an acker, an mad, an wunn, an waid, an 
zwÿ, an holtz, an gmaind, an tratt, an wasser flissen, mit steg (vnd) weg zedorff, zeholtz vnd veld, 
was z dem selben halben hof gehret vnd gehren sol, wie das alles genant vnd gehaissen ist, 
nichtz da von vs genomen noch hindan gesetzt, alles für ledig, los vnd recht aigen also, das er vnd 
all sin erben den vorgeschriben halben hof mit siner zgehrd vnd die halben baind, auch mit ir 
zgehrd, grund vnd poden, die lechen ist von dem schloß z Kemnat, danna her wir im die selben 
halben baind von dem edlen vnd vesten Junckher Otten Bentzenaer z Kemnat nauch leches recht 
zu sinen handen braucht vnd im die vor dem benanten lechenherren vf geben haben, das alles nun 
füro hin inne hn, nutzen, niessen vnd nauch ir nottdurft als ander ir gt bruchen sund, besetzen, 
entsetzen, verkoffen, versetzen, lichen vnd geben, wem sÿ wend, aun all ansprauch, irrung, infll, 
hinderniß von vns, vnsern erben vnd mengclichs von vnsern wegen mit kainen sachen noch gerich-
ten, gaistlich oder weltlich, in kain weÿs noch wege, wan er vns dr vmb also bar gegeben, gewert 
vnd bezalt haut hundert vnd drÿvndvierdzig gt, gnm rinisch guldin an gold, die wir anderhalb an 
vnsern gten nutz gelegt vnd bewendt haben. Vnd dr vmb sÿen wir vnd mit vns die erbern, vnser 
lieber vatter vnd schwecher Hans Murer der ellter vnd Hans Kurfß der ellter, der zit des rautz vnd 
baid burger z Kauffbÿren, vnd vnser aller erben sin vnd siner erben des kofs vf den vorgeschriben 
halben hof mit siner zgehrd vnd vf die halben baind recht geweren, vf den halben hof nauch aiges 
vnd vf die halben baind nauch leches recht, recht geweren für aller mengclichs rechtlich ansprch, 
in das alles zeuertigen, das aigen nauch aiges vnd das lechen nauch leches recht, nauch landsrecht 
vnd nauch dem rechten vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, wie man denn 
jedlichs billich vertigen, ledig, los vnd vnansprichig machen sol, aun allen iren schaden, abgang, 
mangel vnd gebresten in all weg, dann was in ansprch dar an beschch mit dem rechten in der zit, 
als man denn slich gt billich vertigen sol, was sÿ denn sllicher ansprauch zeschaden kamen, wie 
der schad hieß oder wr, den selben schaden sllen wir in auch vs richten, doch redlichen schaden 
vngeuarlich. Wir vnd vnser erben sllen die zwen obgeschriben geweren vnd ir erben von der 
gewerschaft lsen aun allen iren schaden. Wir, die obgenanten geweren, vergechen der gewerschaft 
für vns vnd vnser erben vnuerschaidenlich, wie ob geschriben staut. Vnd des alles z wrem, offen 
vrkind vnd gter sicherhait geben wir, alle obgeschriben, selbschol vnd die geweren, für vns vnd all 
vnser erben dem obgeschriben Porhoch, siner benanten elichen hausfraen vnd allen iren erben den 
brief, besigelt vnd gevestnot mit der ersammen, wÿsen lrichen Meglands, stattamman z 
Kauffbÿren, vnd Hartman Nabels, burger daselben, anhangender insigel, von vnser vlissiger bett 
wegen, in selb vnd all iren erben aun allen schaden. Den obgeschriben koff hand gemacht die 
erbern, wÿsen Jrg Spliß, alter burgermaister, Hans Kurfß vorgeschriben vnd Endres Kirsner, alle 
des rautz, vnd Paule Sporer, all burger z Kauffbÿren, vnd me erber lit. Der koff geschach vnd ward 
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der brief geben vff den afftermentag vor vnsers herren fronlichnams tag des jrs, do man zalt von 
Cristus geburt vierzechenhundert vnd im acht vnd fÿnftigosten jr.1

1 Diese Hofhälfte kam im Jahre 1497 ebenfalls an den Kaufbeurer Bürger Konrad Scherrich und gehört mit zu den Gütern,  
  aus deren Einkünften seine Testamentsvollstrecker im Oktober 1499 die von ihm angeordnete Ewigmesse auf dem 
   Liebfrauenaltar in St. Martin errichteten.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 69.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 11 – 12.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 282, Nr. 921.
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Ich, Hanns Jch,1 z Vnndergermeringen gesessen, bekenn offennlich mit disem briefe für mich vnd 
mein erben vnd thn kunt menngclich, das ich recht vnd redlich z ainem sttten erblehen empfangen 
vnd bestanden hab vnd bestand auch das ÿetzen wissentlich in krafft ditz brieffs von den erbern, 
beschaidenenn Berchtolden Hainricher z Anwanden, Jrgen Biesen zm Dederlis, baid in Segger 
pfarr, Lenhartenn Hartung, z Segg gesessen, vnd Annen Moserin, Erhart Hartungs sligen eelichen 
verlassner wittiben, burgerin z Füessen, vnd allen iren erben, nmlichen iren ganntzen vnd aigen 
hof, des fünff viertail sind, vnd daselbs zu Vnndergermringen gelegen, darauf ich bißher gesessen, 
den inngehebt vnd gebuwen hab mit aller zgehrd in sllicher mass, das ich vnd alle mein erben 
den nun füro ewigclich bwen, nützen vnd niessen sllen vnd mgen z aller vnser notturfft, doch 
also, das ich vnd mein erben inen vnd iren erbenn alle jare jrlich vnd ÿegclichs jars besunder dauon 
geben vnd anntwurten sllen gen Segg in ir heser vnd haimwesen mit namen sechs seck roggen, 
sechs seck habers vnd ain sack korns, alles ze acht metzen, vnd ainen guldin z grasgelt z billichen 
zeitten, als zwischen sant Martins tag vnd weihennchten vngefarlich, one allen abgang. Es schlahe 
hagel schar oder ob annder gemainer landschad daselbs vfferstünde, das sllen wir kains jars fürt-
ziehen noch zerreden haben in kainen weg. Item vnd ist dabeÿ beredt worden, ob das wr, da got vor 
seÿ, das sÿ not angienge, das sÿ den hof angreiffen oder verkauffen wlten oder müesten, so sllen 
sÿ oder ir erben mir oder meinen erben den vor mengclichem anbieten vnd geben. Wlten oder 
mchten wir den aber nit kauffen, so mgen sÿ den darnach verkauffen vnd geben, wem sÿ wllen, 
one alle irrung mein vnd meiner erben in allweg. Item ist mer beredt worden, das wir in vnd iren 
erben sllich obgeschriben güllt vnd korn, das es gt korn vnd kauffmans gt haissen vnd sein sol. 
Item mer ist geredt worden, ob das wre, das ich oder mein erben von dem hof ziehen vnd das erb-
lehen vffgeben wlten oder müesten, so sllen wir das winter korn nach vnns schneiden vnd inen vnd 
iren erben die winter gülte dauon auch in mass, wie obgeschriben statt, geben, on alle gefrde. Vnd 
des alles z warem, offem vrkünd so hon ich ernstlich erbetten den ersamen vnd weÿsen Conraten 
Hckel, der zeitte statamman z Kauffbüren, das er sein aigen insigel z gezegknuss dirr sach für 
mich vnd alle mein erben, doch im selbs vnd seinen erben on schaden, offennlich gehennckt hat an 
den briefe. Darunder ich mich vestennclich verbind, war vnd stt zhalten innhalt ditz brieffs. Des 
alles sind gezeugen die erbern Hanns Spichs der schster, burger, vnnd Anthoni Fludÿsen, vnnder-
schreiber z Kauffbüren. Vnd ist der brief geben an afftermontag nach sant Martins des hailigen 
bischoffs tag, nach Cristi geburt viertzehenhundert vnd darnach in dem vier vnd sibentzigisten jare. 

1 R. Dertsch liest Zech.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 106 a (Zusammen mit der weitgehend unleserlich gewordenen Gegenurkunde als Einband  
  für die Papierurkunde vom 24. April 1497 verwendet).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 360, Nr. 1155.
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Ich, Michel, Haintzen Schmitz z Vsser Lengenwang1 elicher sun, vnd Margret, Linhart Hartungs, 
des schmitz, eliche tochter, mein eliche hausfra, ÿetz gesessen z Vsser Lengenwang in Segger 
pfarr, bechennen vnd vergechen offenlich für vns vnd vnser erben vnd aller menglich von vnsern 
wegen vnd tn kund allen denen, die disen brieff sechen oder hrend lesen, daz dan wir mit wolbe-
dachtem sinn vnd mtt vnd gtter vorbetrachtung recht vnd redlich verkaufft vnd z kauffen geben 
haben z ainem ewigen vnd vnabgeenden kauff, nemlichen vnsern taill des gtz z Vndergermeringen, 
den sechsten tail des selben hoffs vnd gtz, das vnser vatter vnd schwecher Linhart Hartung seligen 
von seinem schwager Chnratten Borhoch seligen ererbt htt, wie das dan an in komen ist vnd wie 
wir das von vnserm lieben vatter vnd schwecher seligen ererbt haben, das dann vns ain tail worden 
ist vnd vns vnser mtter bÿ lebendigem leib, auch andern allen iren kinden mit gtem willen ver-
gund vnd übergeben htt z taillen, dem erbern vnd beschaiden Hansen Hainrich vnd (Elizabeth)2, 
seiner elichen hausfraen, vnd allen iren erben, ÿetz gesessen in dem Tderlis in Segger pfarr3, mit 
slichem vnderschaid, das sÿ vnd ir erben den vorgemelten sechsten tail des vorgemelten hofs (vnd) 
gtz mit aller seiner zgehrung, wie daz in vnser hand vnd gewalt komen ist, nu füro hin ewenclich 
inn haben, niessen vnd brauchen mit versetzen, verkauffen, verlassen, wie in vnd iren erben das 
allerbest fget, iren nutz vnd willen gentzlich vnd gar, on all hindern, eintrg vnser vnd vnser erben 
vnd menglichs von vnsern wegen. Darvmb sÿ vns also bar geben vnd bezalt hand treÿsig vnd sechs 
reinisch guldin, die wir also bar von in empfangen haben vnd anderhalb an vnsern nutz gelegt 
haben. Darvmb so verzeichen wir vns für vns vnd vnser erben aller recht, vordrung vnd ansprch, 
die wir vnd vnser erben vor dar an vnd dar z gehebt haben. Vnd des alles z mer sicherhait so 
haben wir in vnd iren erben z vns vnd vnsern erben z rechten geweren gesetzt die erbern Petern 
Schmid, meinen schwager, vnd Jrgen Schmid z Frdenberg mit slichem gedingte, ob in oder 
iren erben dhain irung, eintrg oder ansprch beschch in den zeitten, so man dan slich gtt billich 
vertigen vnd bestetten sol, das wr mit recht oder on recht, gaistlich oder weltlich, oder wie sich das 
fgti oder sÿ oder ir erben des z schaden kmen, den selben schaden vnd allen schaden sllen wir, 
selbschollen vnd die geweren, vnd vnser aller erben in vnd iren erben vßrichten vnd ab tn on allen 
mangel vnd abgang vnd sllen in vnd iren erben den vorgemelten sechsten tail des gtts vnd hoffs 
z Vndergermeringen gantz richtig, ledig vnd loß machen an allen ennden vnd gerichten, gaistli-
chen vnd weltlichen, on allen iren kosten vnd schaden in all weg, gar nütz vßgeschlossen. Vnd w 
wir, die geweren vnd vnser aller erben (das) nit tten noch tn weltin, dar nch mgen dan sÿ vnd 
ir erben vns vnd vnser erben darvmb triben, ntten, pfenden mit recht, gaistlich vnd weltlich, so 
lang, vil vnd gng, hintz in vnd iren erben der gemelt kauf gantz richtig, ledig vnd loß worden, on 
allen iren kosten vnd schaden. Wir, die gewern, vergechen der gewrschaft, als vor geschriben stt. 
Doch sllen wir die geweren vnd ir erben lsen on schaden, Vnd des z wrem vnd offem vrkund 
geben wir in disen (brieff), besigelt vnd geuestnot mit des beschaiden vnd ersamen Petern Bair im 
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Ried in Segger pfar, der sein aigen insigel, im selb vnd sinen erben on schaden, von vnser fleÿssiger 
bett wegen offennlich an disen brieff gehenckt htt, doch im vnd seinen erben on schaden. Zgen 
vmb bett des insigels sind die erbern Hans Klotz vnd Martin Hartung der schmid, baid im dorff. 
Dabÿ sind gewesen die erbern Peter ndris vnd Martin Schmid, mein schwger, baid im dorff z 
Segk. Das ist beschchen am mentag nach sant Jacobs tag des jrs, als man zalt von der gepurt 
Cristi, vnsers lieben herren, thaussent vierhundert vnd dar nach in dem acht vnd achtzigosten jr.

1 Außerlengenwang (nordwestlich von Lengenwang)
2 Lücke des Textes nach Vergleich mit anderen Nennungen ergänzt.
3 Dederles (Gem. Enzenstetten südwestlich von Seeg)

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 142.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 15 – 16.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 444, Nr. 1414.
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Ich, Hanns Schmalholtz der junger, burger z Lanndsperg, vnd ich, Vrsula Schmalholtzin, geporen 
ain Swithartin, sein eliche hausfraw, bekennen offenlich mit dem brieff für vns vnd all vnser erben 
vnd then kundt aller menigclich, das wir mit veraintem gttem willen, wolbedachtem sinn vnd 
met vnd fleißiger, geter vorbetrachtunge dem ersamen vnd weisen Jergen Splÿssen, burgermai-
ster z Kauffbren, vnd allen seinen erben mit disem brieffe ains steten, ewigen kauffs recht vnd 
redlich verkoufft vnd z kauffen gegeben haben mit allen darz dienenden wortten vnd werckhen, 
wie denne das ÿetzo vnd hinfüro an allen ennden vnd sttten vor menigclichem zum hchsten wol 
krafft vnd macht hatt vnd haben sol für menigclichs inred vnd absprechen in allwege, diese nach-
geschriben vnnser zwen hfe vnd gelegne get vnnd ain hofstat, alles z Vnndergermaringen gele-
gen, nmblich den ainen hofe, den Hanns Kning bat vnd jrlichs gülltet sechs seckh roggen, 
zwen seckh gersten, fünff seckh feßen, drÿzehenthalben sackh haber, zwlff schilling haller graß-
gelltz, hundert aÿer, vier hüner, ain wißat; vnd von ainem hofe, so Vlrich Orttlieb ÿetzo bat, 
gülltet jrlich vier seckh roggen, aÿlff seckh fesen, zwlff seckh haber, alles Kauffburer mess, ain 
pfundt haller graßgelltz, annderthalbhundert aÿer, vier hner, ain wißat; vnd darz ain hofstatt, die 
in bemelten hofe, den der Ortlieb bat, güllt jrlichs fünfzehen schilling haller, vnd was z dem 
allem vnd jegclichem vnd darein berall ÿenndert gehrtt, durch recht oder gewonhait gehren sol 
vnd khan vnd mag an hessern, an stdeln, an hoffsttten, gertten, ckhern, medern, an zwÿ, an 
holz, an holtzmarckhen, an egartten, an wasser, an wasserrechten, an trib, an tratt, an wünn, an 
waÿd, an gemainden vnd annderm, wie daß genannt ist, nichts vßgenomen, mit besetzen vnd ent-
setzen vnd mit aller eehafftin vnd gewaltsami, doch den baren, so vff den geten sitzen, ire jar 
nach lautt irs bestandts hierinn vorbehallten, vnd geben in also die vorbestümbten get für frÿ, ledig, 
vnverkümert vnd recht lehen allso, das das alles lehen ist vnd z lehen nimpt, nmlich der ain hoff 
von dem eerwirdigen gotßhauß Kempten vnd der annder hoffe von dem schloß vnd berg Kemnatt, 
von den baÿden ennden wir dem benanntten Jrgen Splÿssen die lehen mit vffgaab vnd lehenschafft 
in sein hannd geferttiget vnd gebraucht haben, wie sich denne das nach sollcher lehen recht gebürt 
hat. Vnd ist der kauff hiervmb beschehen vmb fünffhundert vnd viertzigk guldin getter reinischer, 

gemainer lanndßwerunge, der aller wir von dem bedachten Jrgen Splÿssen z vnnserm gettenn 
wolbenügen also bar genntzlich gewert vnd bezalt worden seÿen vnd die (wir) in anndern vnnsern 
nutz bewenndet. Vff das haben wir dem benanntten Jrgen Splÿssen die vorbeschriben zwen hfe 
vnd hoffstatt mit obgerürtter vnd aller zgeherde vnd alle vnnser recht vnnd gerechtigkhait daran, 
wie oben stat, mit freÿem, gttem willen vff offner, freÿer rÿchsstrausß vnd mit allen darz gebü-
renden wortten vnd werckhen willigclich abgetretten vnd von hannd vff vnd bergeben vnd vnns 
aller vnnser recht vnnd gerechtigkhait daran genntzlich begeben vnd verzigen, begeben, tretten ab 
vnd verzeichen vns ÿetzo mit rechter wissen in krafft diss brieffs in der hchsten vnd bssten form, 
weÿß vnd mainung, wie denn das alles nach khaufs, nach insatzunge, verzÿhunge vnnd bergaubung, 
darze auch nach lehens vnd landsrecht vnnd nach dem rechten pillich crafft vnd macht hat, haben 
sol vnd mag also, daß wir, khain vnnser khünd, erben oder freundt, niemand von vnnsern wegen 
noch sust ÿemand annders khain clag, recht, vordrung noch ansprch darnach noch daran noch an 
ichtem, so darze vnd darein gehert, nimer mehr fürnemen, haben, gewünnen, ben vnd gebrauchen 
sllen, wllen, khunden noch mgen mit khainen gaistlichen noch weltlichen ltten, richtern noch 
gerichten, sunst mit nichten, vor niemand, an khainer statt, in khainerleÿ weÿse noch wege, alles 
vngefrlich. Wir sllen vnd wllen auch des benempten Jrgen Splÿssen vnd seiner erben vff den 
vermelten kauffe der obgenanntten gt mit allen iren zgehrden vnd rechten, wie denne hieuorstat, 
recht ferttiger vnd geweren sein für aller menigclichs rechtlich irrung, eintrg, verhündernuß vnd 
ansprch nach lehens, landrecht vnd nach dem rechten also, wellich irrung oder ansprch im oder 
seinen erben in die bemelten stuckh vnd gt, hfe vnd hofstat oder iren zgehrungen, alls oben 
stat, samentlich, in ains oder mer stuckh besonnder mit recht beschehen in zeit vnd zile, alls man 
den sllich lehen nach lanndß vnd lehens recht vnd nach dem rechten weren vnd ferttigen soll, wie, 
von wiem vnd wie offt das beschehe, das alles sllen wir oder vnser erben, so balld wie das durch 
den benmpten Jrgen Splÿssen, sein erben oder nachkhomen erinnert oder ermant werden würde, 
allwegen on verzeichens verdretten, versprechen vnd versthan vnd inen daß alles an allen ennden 
vnd stetten vnd auch vor allen leütten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, aller ding 
richtig vnd vnansprechig machen nach lehensrecht, nach landßrecht vnd nach dem rechten on für-
züg, on widerred gar vnd genntzlich on all ir scheden. Vnd wr es, ob icht mer allter brief ber die 
brief, so wir in ÿetzo ingeanttwurtt haben, hinfüro funden, gezaigt oder fürgebracht würden, ber 
die vermelten stuckh vnd gt lauttend, die alle sllen wider dise verschrÿbung vnd brieff khain 
crafft haben, sonnder gantz vnd aller ding ab vnd tod sein, alles getrelich on all arglist vnd gefrde, 
die hierinn genntzlich vßgeschlossen vnd vermütten haÿssen vnd sein sllen in alweg. Vnd deß alles 
z wrem, offem vrkhundt han ich, obgenanntter Hannß Schmalholtz, mein aigen insigel für vnns 
baide vnd vnnser erben offennlich vnd wissennlich gehennckt an den brief, vnd haben darze wir 
baÿde mit ernnst flÿssig erbetten den vesten vnd erbern Vlrichen Sweithart z Kauffbren, vnnsern 
lieben schwagern vnd breder, daß der sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben on schaden, 
auch offennlich heran gehennckht hat. Vnnder die innsigel baÿde ich, Vrsula Schmalholtzin, mich 
vestigclich verpündt, alles obgeschriben wr vnd sttt z halten. Vnd ist der brief geben vff montag 
vor sannt Simon vnd Judaß tag, von Cristi gebürt tusennt vierhunndert vnd im nntzigisten jaren.

Stadtarchiv Augsburg HG 19 (Untergermaringen), fol. 1 – 2’.
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1490 nOveMber 9

Dem edlen vnd gestrenngen herrn Hannsen Bientzenaer ze Kempnat, rittern, meinem günstigen 
vnd lieben herren, embiet ich, Hannß Schmalholtz der junger, burger ze Lanndtsperg, mein willig 
vnd berait dienst zuoran, vnnd fg eur strennghait zewissen, das ich meinen hofe, gelegen ze 
Germeringen, den ÿetzo der Khünning paet vnd innhat,1 mit allen seinen zgehrden, nützen, 
güllten vnd rechten z ainem besttten vnd ewigen khauff verkhaufft vnd ze khauffen gegeben 
dem ersamen vnd weisen Jrgen Spleÿssen, der zeit burgermaister ze Khauffbeüren, vnd seinen 
erben laut ains versigellten khauffbrieffs, den ich ime deßhalben aufgericht habe etc.. Vnnd wan 
aber der vermeltt hofe von er strennghait vnd dem berg ze Kempnat ze lehen geet vnd rüerrt 
vnd ich solch lehen aufzegeben selbs personlich andrer meiner geschfft halben z eur vesti vnd 
strennghait dißmals nit khomen mag, so sennde ich eur strennghait solch lehen mit disem meinem 
offnen brief auf an eur als lehennherrens hannde, mit allem vleiß diennstlich bittende, solch lehen 
von mir aufzenemen vnd das dem genannten Jrgen Spleÿssen oder seinem anwallt günstlich hanndt-
zeraichen vnnd gtwilligclich zlehen zeleÿhen. Wo ich daß mit meinen willigen diennsten vmb eur 
edel gestrennghait beschulden oder verdienen khan vnd mag, deß will ich berait vnd zethen geflis-
sen sein. Geben vnd mit meinem aigen, beÿ ennde der geschrifft aufgedückhtem innsigel besigellt 
am erchtag vor sannt Martins tag, des heilligen bischoffes, nach Cristi gebürt viertzehenhundert vnd 
im neüntzigisten jaren.

1 Derselbe Hof wurde am 20. Dezember 1501 von Hans von Benzenau an Georg Hörmann, den Sohn des Hans Hörmann,  
   verliehen.

Stadtarchiv Augsburg HG 19 (Untergermaringen), fol. 3.
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1494 FebruAr 2

Ich, Michel Hochemberg, burger z Füssen, vnd ich, Magdalena, sein ewirttin, bekennen offennlich 
an disem briefe für vns vnd all vnnser erben vor mngclichen, das wir als vmb viertzigk guldin 
rinisch, so wir dann also par eingenommen, dem wolbeschaÿden Hansen Hainricher im Tderlins, 
Elizabeth, seiner efraen, vnd allen iren erben ains ewigen, sttten vnd vnabgenden kaufs hiemit 
vnd in craft ditz (briefs) zkauffen geben haben, nmlich vnsern sechstentail der jarlichen korngüllt 
ab vnd vss dem houe zu (Unter-)Germaringen, so Cristan Giech pat, nmlich ain sack roggen, ain 
sack habern, fünff vierling kern Füsser maß, vnd zechen kreutzer graßgeltt. Vnd darumben sllen 
vnd mgen der egenant Hanns Hainricher, Elizabeth, sein hausfra, ir erben vnd nachkomen, die 
bestimpten erkaufte jarlichen gültt nun füro hin ewigclichen, auch alle jar jarlichen vnd ÿedes jars 
besonnder z rechtter gülttzeÿtt vnd man dann nach dem landsrechten sllich gültt richten vnd 
geben sol, einnemen vnd damitt gefarn, schaffem, tn vnd lassen, es seÿ mit ferrer verkauffen oder 
ainicherlaÿ andern sachen, wie vnd was sÿ wllen vnd am bsten fgett, als mit andern iren erkauff-
ten vnd freÿaigen gültten vnd gtten, on vnnser, vnnser erben vnd mngclichs von vnnsern wegen 
intrg, irrunng vnd hindernus in all weÿse, wann wir vns für vns vnd all vnnser erben der gemelten 

korngültt vnd aller aigenschaft, gewaltsami, gerechtikaitt, sprüch vnd vordrung, innhaben vnd nutz-
perkaitt dann gentzlichen vertzigen, von hand zhanden bergeben, vnd sÿ des alles hiemit vnd in 
craft ditz briefs nach sllichem ewigen kauff, nach aigens vnd nach lands rechtt in nutz vnd gewre 
gesetztt haben also, das wir, vnnser erben noch sunst niemantz von vnsern wegen z vnd an der 
bestimpten verkauften gültt nun füro hin nÿmmer mer kain ansprach, rechtt noch vordrungen nichtt 
mer haben noch gewÿnnen sllen, knnen noch mgen, weder mit (recht) noch on rechtt, gaistli-
chem noch welttlichem, noch sunst in dhain ander weÿs noch wege, alles getriulich. Wir vnd vnser 
erben seÿen auch ditz kaufs der gemelten Hannsen Hainricher, Elizabetha, seiner hausfraen, vnd 
aller irer erbenn rechtt gewern vnd sllen vnd wllen auch inen slliche kaufte korngültt vnd graß-
geltt vf vnser aigen kostung für allermengclichs rechttlich ansprach nach sllichem ewigem kauff, 
nach lands vnd aigens rechtt vertigen vnd veranttwirtten, gentzlich vnd gar on allen iren costen, 
schaden vnd abgang, alles getriulich, vfrechtt, redlich vnd vngeuarlichen. Des z vestem, warem 
vrkuntt so geben wir für vns vnd all vnnser erben dem dickgemeltten Hannsen Hainricher, Elizabeth, 
seiner elichen hausfraen, iren erben vnd nachkomen disen briefe, mit des ersamen Thoman 
Dillinger, stattschreÿber z Füssen, aigem insigel besigelten, das er dann vmb vnser vleissiger bett 
willen zgezeugknus hieran gehangen hatt, doch im vnd seinen erben on schaden. Der bett sintt 
gezeugen die ersamen Hans Wÿnhartt vnd Hanns Suitter der tchscherer, baid burger z Füssen. 
Geben an vnser lieben fraen tag liechtmes, von Cristi vnsers lieben hern gepurtt tausent vierhun-
dert vnd im vierundneüntzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 153.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 17 – 18.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 484f, Nr. 1522.
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Ich, Michel Lang, ÿetz gesessen am berg in Segger pfarr, vnd Engel, mein eliche hausfra, bechen-
nen vnd vergechen offenlich für vns vnd all vnser erben vor aller menglich, das wir mit wolbedach-
tem sinn vnd mtt vnd gtter vorbetrachtung vnd durch bessers nutze vnser sach recht vnd redlich 
getaus(ch)t vnd gewechslet haben gethn1 mit vnserm lieben schwager vnd brder Jrgen 
Hainricher, ÿetz burger z Füssen, vnd ist also, das wir im vnd seinen erben geben haben z ainem 
ewigen vnd vnabgenden tausch vnd wechsel z Vndergermaringen vnser glt, so wir gehebt haben 
in dem gt, das der Crista Jch inn hatt vnd baet, das ist ain sack roggen vnd ain sack habers vnd 
der sechst tail in ainem sack kernes vnd zechen krtzer graßgelt. Vnd darvß die glt gat ist fünff 
firtail gtz. Darvmb hat vns vnser schwager vnd brder Jrg Hainricher geben den halben tail an 
dem Risach, in Segger pfarr gelegen, das im von Michel Hab(i)ch worden ist, auch an ainem tausch, 
mit sllichem gedingt, das nu füro hin ÿetlicher tail das sein mag niessen vnd brauchen, das seÿ mit 
verkauffen, versetzen vnd verlassen, wie im das aller best fget, gantz vnd gar nach seinem willen 
vnd nutz. Dar nach da wider kain tail dem andern nit reden noch tn sol, weder mit noch on recht, 
gaistlich noch weltlich, anders dan sÿ sllen ain ander lassen beleiben bÿ dem tausch vngeengt vnd 
vngeirt. Welcher vnder vns dem andern ansprach tt vnd dem andern tail in dem tausch leg oder da 
wider reden welt, wa mit das beschch, mit recht oder n recht, gaistlich oder weltlich, wie sich das 
fgtin oder machtin, das wren wir oder vnser erben, vnd dann der ander tail km z schaden, den 
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selben schaden vnd allen schaden, den derselb tail enpfangen vnd gelitten het, sol im der, der das 
getn hatt, vßrichten vnd abtn gentzlich vnd gar n allen abgang vnd mangel in all weg, vnd sol 
dem selben sein tausch vnd wechsel richtig, ledig vnd loß machen vnd volgen lassen vngeengt vnd 
vngeirt in all weg. Wann aber der ain tail, welcher das tt vnd dem anderen slichs nit volgen welt 
lassen, in aller der maß, wie der tausch vnd wechsel gemacht worden ist, vnd das dan der tail, dem 
der ander da wider reden ttt, das wrin wir oder vnser erben, vnd der ain tail müst den andern mit 
recht dar z treÿben, vor wem oder an welchen enden das beschch, darmit dan diser z schaden 
km da über kurtz oder lang, den selben schaden vnd allen den schaden, den er gelitten vnd enpfan-
gen hett, sol der vßrichten vnd abtn gntzlich vnd gar, vnd sllen ain ander z ewigen zeitten beÿ 
dem tausch vnd wechsel beleÿben lassen, sÿ vnd ir erben, n all ansprach vnd eintreg. Sÿ vnd ir 
erben sllen das vnd vngeuarlich halten. Vnd des z warem vnd offem vrkund geben wir obgemel-
ten, Michel Lang vnd Angel, mein hausfra, vnserm vorgemelten schwager vnd brder Jrgen 
Hainricher disen brie(f), geuestnot vnd besigelt mit (des) ersamen vnd weÿsen Pauls Banholtzer, die 
zeit vogt z Füssen, der sein aigen insigel von vnser ernstlicher vnd fleÿssiger bett wegen offenlich 
an disen brieff gehenckt hatt, doch im vnd sein erben n schaden. Zgen vmb bett des i(n)sigel sind 
die erbern Jrg Dopfer vnd Hans Mesnang, baid burger z Füssen. Da bÿ sind gewesen die erbern 
Haintz Müller vnd Michel Kolhund, baid burger z Füssen. Das ist beschchen in den hailigen 
pfingst füren des jars, als man zalt von der geprt Cristi, vnsers lieben herren, thausent vierhundert 
vnd dar nach in dem vier vnd nntzgesten jar.

1 Müßte richtig gewechslet haben oder wechsel gethan heißen.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 154.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 19 – 20.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 488, Nr. 1534.
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Ich, Hanns Hainricher vsß dem Tderlins in Sgker pfarr, ich, Jrig Hainricher, sein brder von 
Fiessen, vnnd ich, Jrig Rief vsß dem Tderlins, ir vetter, bekennen offennlich mit dem brief für 
vnns vnnd alle vnnser erben vnnd then kunnt allermengclich, das wir mit veraintem gttem willen 
vnnd wolbedachtem s(i)nne vnnd mt vnnsern ganntzen vnnd aÿgen hofe vnnd gelegen gt, des 
fümff viertaÿl sind, z Vnndergermerinngen gelegen, den ÿetzo Cristan Jch in erblehenns wÿße 
innhatt vnnd puwt, der jrlichs gülltet sechs seck roggen, sechs seck haber vnnd ain sack kerens, 
acht metzen in ain sack gemessen, alles Kauffbürer meß vnnd werung, ain guldin graßgelltz, rechter 
ÿßinner güllt, on allen abganng vnnd was zu dem vermellten hofe beral gehrt von rechtz, von 
allter vnd von gewonhait wegen darz vnnd darein gehren soll vnnd mag, es sÿ an hasß, an hof-
stat, an hoffraittin, an gertten, an bainden, an enngeren, an egarten, an ackern, an wißen, an medern, 
an zwÿ, an holtz, an wunn, an waÿd, an triben, an tratt, an gemainden, an wasser mit wasserflüssen, 
an stegen, an wegen, mit aller eehefftin z dorff, zeholtz vnnd zefeld, mit allen seinen nützen, güll-
ten, alles mit grunnd vnd bodem, ob erd vnnd vnnder erd, benmpts vnnd vnbenmpts, wie das 
genannt vnnd wa das gelegen ist, gar nichtzit dauon vßgenomen noch h(i)nddan gesetzt vnnd auch 
inmassen, wie wir das bißher inngehept, auch ererbt vnnd ains taÿls erkaufft haben, mitt disem brief 

z ainem sttten, ewigen kauff recht vnnd redlich verkaufft vnnd z kauffen gegeben haben dem 
ersamen vnnd wÿßen Connraten Scherrich, burger z Kauffbüren, vnnd allen seinen erben oder 
wem er das selb gt hinfüro gibt, verschafft oder verkaufft, vnnd geben im das alles für frÿ, ledig 
vnnd loß, vnuerkümert vnd für vnuogtper, vnstürper, vnzinßper, vndienstper vnnd recht frÿ aÿgen, 
dann alain vssgenomen ain baind z Germerinngen, das ain halb tagwerck ist, bÿ dem gtt gelegen, 
die lehen ist von dem slosß vnnd perg Kemnat, alda wir dem benannten Scherrich das lehen der 
selben baind bÿ dem lehenheren mit auffgaub vnnd lehenschafft in sein hannd geferttiget vnnd 
gepracht haben. Vnnd also haben wir dem bedachten Connraten Scherrich vnnd seinen erben den 
obgeschriben hofe mit allen seinen nützen, geniessen, güllten vnnd zgehrden vff offner frÿer 
rÿchs strasß mit allen darz diennenden wortten vnnd wercken in ire hannd, nutz, gewere vnnd 
gewallt bergeben vnnd eingeannttwurt vnnd vnns darz vnd daran aller vnnser vordrung, ansprach 
vnnd recht gar vnnd genntzlich verzigen vnnd begeben, bergeben vnnd einannttwurten in, 
verzÿhen vnnd begeben vnns das alles ÿetzo wissenntlich für vnns vnnd alle vnnser erben mit 
vrkunnd vnnd in krafft ditz briefs also, das er vnnd alle sein erben den vorberürten hof mit aller 
zgehrunng nu fürbaßhin gerüwigclich innhaben, nützen, niessen, versetzen, verkauffen vnnd 
sunst in all annder weg damit thn vnd lassen sllen vnnd mgen, wie vnnd was sie wllen, als mit 
annderem irem gt, von vnns, allen vnnsern erben vnnd sunst mengclichem von vnnseren wegen 
fürbaßhin daran gantz vngeirrt vnnd vnuerhindert. Darumb vnnd darfür hatt vnns der genannt 
Connrat Scherrich in ains rechten redlichen kauffs wÿß also bar geben, gewert vnnd bezalt 
zwaÿhundert vnnd viertzig guldin, alles gtter rinischer, gemainer lanndswerung, die wir also berait 
von im empfanngen vnnd annderhalben in vnnsern besseren nutz angelegt vnnd bewendet haben. 
Wir vnnd alle vnnser erben sllen vnnd wllen auch gemainlich vnnd vnuerschaidenlich dem 
bemellten Connraten Scherrich vnnd allen seinen erben disen kauffe des vorberürten hoffs, der 
fümff viertail, mit allen seinen rechten vnd zgehrden also sttten vnnd ferttigen vnnd daruff ir 
recht geweren vnnd vertretter sein für allermengclichs rechtlich irrunng vnnd ansprach. Vnnd wür-
de inen das gar oder ains taÿls oder ichtzit, das darz ald darein gehrt, von ÿemands irrig oder 
ansprachig mit dem rechten in zÿt vnnd zÿlen, als man denne aÿgen oder lehen z recht vnnd pillich 
sttten vnnd ferttigen soll, wie oder von wiem das wre, die selben irrunng vnnd ansprach alle, ir 
wre aine oder mer, vnnd was sie des scheden genomen hetten oder nemen würden, sllen wir vnnd 
vnnser erben sament vnnd sunderlich, wlher oder wlhe darumb vnnder vnns oder vnnseren erben 
erscht würden, inen von stunnd an abthn, sie des an allen ennden vnnd stetten vertretten, verspre-
chen vnnd inen das alles richtig vnnd vnansprechig machen, das aÿgen nach aÿgenns recht vnd 
lehen nach lehenns recht vnnd alles nach lannds recht vnnd nach dem rechten, in vnnser selbs aÿgen 
kosten vnnd gar vnnd genntzlich on allen iren kosten vnnd schaden. Wo wir oder vnnser erben das 
nit ttten, so haben er, sein erben oder helffer allwegen ganntzen vollen gewalt vnnd gt recht, vnns 
oder vnnser erben gemainlich vnnd vnuerschaidenlich, vnnser ainen oder mer, wlhen sie vsß vnns 
oder vnnsern erben geren wllen, alain vnnd besonnder, darumb anzgrÿffen, z beclagen, z 
ntten vnnd z pfennden, wie vnnd wo sie des bekomen mgen, alles, ob sie wllen, mit gericht, 
gaistlichem oder welltlichem, oder on gericht, so lanng vnnd vil, biß inen alles das, daran sie (in) 
obgemellter wÿße irrunng, mangel vnnd geprechen gehept hetten, geferttiget vnd ain gantz volku-
men beniegen beschehen ist, on abganng vnnd gar und genntzlich on allen iren kosten vnd schaden. 
Es sollen auch alle allt brief, ber das vorgeschriben gt luttend, wo die ber die brief, so wir im 
ÿetzo eingeannttwurt haben, hinfüro ber kurtz oder lanng gefunnden vnd fürgezogen würden, 
wider disen gegenwirtigen kauff vnnd brief kain krafft noch macht haben, sunnder vnnütz brief 
haissen vnnd sein in allweg, alles vnnd ÿegclichs getrüwlich vnnd vngefarlich. Vnnd des also z 
warem, vestem vrkunnd haben wir eegenannten, Hanns vnd Jrig Hainricher vnd Jrig Rief, all drÿ, 
mit ernnst flÿßig erpetten die ersamen vnd wÿßen Jrigen Splÿssen, der zÿtt burgermaister z 
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Kauffbüren, vnnd Hannsen Wÿßirher, stattamman daselbs, das die ire aÿgne innsigel, in vnd iren 
erben one schaden, für vnns offennlich gehennckt haben an den brief. Der geben ist vff frÿtag nach 
dem sontag quasi modo geniti, von Cristi gepurt tusennt vierhundert vnd im sibenvndnünzigisten 
jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 158.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 21 – 22’. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 498, Nr. 1565.
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Ich, Conrat Scherrich, burger z Kaufbrn, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd alle min 
erben vnnd thn kunt aller mengclich, das ich dem beschaiden Cristan Jch1, z Vndergermeringen 
gesessen, vnnd allenn seinen erben meinen aÿgen hofe, des fünff viertail sind vnnd daselbs z 
Vndergermeringen gelegen, daruff dann der selb Cristan Jch, als ich den selben erkaufft, vormals 
auch erb recht gehept, ÿetzo von nwem mit aller seiner zgehrung recht vnnd redlich z ainem 
sttten erblehen verlihen vnnd gelassen hab, verlss auch das ÿetzo wissentlich in krafft in ditz 
brieffs in sollicher massen, das der selb Cristan Jch vnnd alle sein erben den selben hofe mit aller 
seiner zgehrung nu füro ewigclich puwen, nutzen vnnd niessen sllen vnnd mgen z aller irer 
nottdurfft, doch also, das er vnnd sein erben alle jr jrlich vnd ÿegclichs jrs besonnder dauon z 
rechter gedingter hoffgüllt richten vnnd geben vnnd gen Kauffbren vff min vnnd erben ald nach-
komen kasten annttwurtten sllen mit namen sechs seck rocken, sechs seck haber, ain sack kerens 
Kauffbrer meß, kauffmans gt vnnd werung, acht metzen in den sack gemessen, ain guldin graß-
geltz z pillichen zÿtten, als zwischen sant Martins tag vnd wÿhennechten, on allen abganng, kosten 
vnnd schaden. Es schlache hagel, schaur oder das annder gemainer lanndtschad daselbs vff stnd, 
das sllen sie kains jrs fürziechen noch z wort haben in kainen weg. Es ist auch dabÿ beredt 
worden, ob das wre, das der Jch oder sein erben von dem hof ziehen vnnd das erblehen vffgeben 
wllten vnnd müessten, so schnÿdt er das winter koren nach im ab vnnd gÿtt auch mir oder minen 
erben die winter (gült) dauon, auch in massen, wie uor geschriben sttatt. Wÿtter ist beredt vnd 
bedingt, das der benannt Cristan Jch sinen leptag lang vnnd nitt lenger gewaltt vnnd macht haben 
soll, den obgeschriben hoff mit aller seiner zgehrung von mir vnnd minen erben z erkauffen 
vnnd z lßen mit zwaÿhundert vnnd viertzig guldin, gulder rinischer, mit seinem aÿgen gt vnnd 
gellt, von (im) selbs vnd sunst niemands anderem, doch soll er mir die lßung ain ha(lbs jar) daruor 
verkinnden vnnd als dann (die losung tn vff Marti)ni. (Würd er) aber das gt (die zÿt mins lebens 
nit) ledig (loßen, so sollen sin erben noch niemands mer macht haben, die lsung zthn, sunder 
allain bÿ irem erb)recht belÿben. (Wa er) auch sein (gerechtigkait, die er vff dem hoffe haut, hin) 
geben vnnd verkauffen wollt, soll er (mir) des vor mengclich(em anpietten, alle)s trüwlich vnnd 
vngefarlich. Hierumb vnnd des z warem, vestem (vrkind) han ich, benannter Conrat Scherrich, 
minn aÿgen innsigel für mich vnnd all min erben offennlich gehennckt an den brief. Der geben ist 
vff montag nach dem sontag mißericordia domini, von der gepurt Christi tusenndt vierhunndert 
vnnd im sibenundn(n)tzigisten jaren.

1 R. Dertsch liest Zöch 

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 176 (durch Vermoderung teilweise verloren).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 498, Nr. 1566.
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Ich, Crista Jch von Vnndergermerinngen, bekenn offennlich mit dem brief für mich vnnd all min 
erben vor allermenngclich, das mir der ersam vnnd wÿß Connrat Scherrich, burger z Kauffbüren, 
min lieber herr, seinen aÿgen hof, des fümff viertail sind vnnd daselbs z Vnndergermeringen gele-
gen, daruff ich dann, als der benannt Scherrich den selben hof erkaufft, vormals auch erb recht 
gehept, ÿetzo von nwem mit aller seiner zgehrung recht vnnd redlich z ainem sttten erblehen 
gelihen vnd verlassen hat, vnnd in sllicher maß, das ich vnnd alle min erben den selben hof mit 
aller seiner zgehrung nu fürohin ewigclich puwen, nutzen vnnd niessen sllen vnnd mgen z 
aller vnnser nottdurfft, doch also, das ich vnd min erben alle jar jarlich vnnd ÿegclichs jars besonn-
der dauon z rechter, angedingter hofgüllt richten vnd geben vnd geen Kauffbüren vff sein oder 
seiner erben ald nach komen kasten annttwurtten sllen, mit namen sechs seck rocken, sechs seck 
haber, ain sack kerenns Kauffbürer meß, kauffmans gt vnnd werung, acht metzen in an sack 
gemessen, ain guldin graßgellt z pillichen zÿtten, als zwischen sannt Martins tag vnd wÿhennechten, 
on allen iren abganng, kosten vnd schaden, es slach hagel, schaur oder das annder gemainer lannds 
schad daselbs vfferstonnd, das sllen wir kains jars fürziehen noch z wort haben in kainen weg. Es 
ist auch dabÿ beredt worden: Ob das wre, das ich oder min erben von dem hof ziehen vnnd das 
erblehen vff geben wllten oder müesten, so schnÿd ich das winnter koren nach mir ab vnd gib auch 
im oder seinen erben die winnter güllt dauon, auch in maßen, wie uor geschriben statt. Wÿtter ist 
beredt vnd bedingt, das ich, benannter Cristan Jch, minen leptag lang vnd nit lennger gewalt vnnd 
macht haben soll, den obgeschribnen hof mit aller seiner z gehrung von im vnd seinen erben z 
erkauffen vnnd z lsen mit zwaÿhunndert vnnd viertzig guldin, gtter rinischer, mitt meinem 
aÿgnen gt vnd gellt, vnd mir selbs vnd sunst niemands annderm. Doch soll ich im die losung ain 
halb jar dauor verkünden vnd als dann die losung tn vff Martini. Würd ich aber das gt die zÿt 
mins lebens also nit loßen, sllen min erben noch niemands mer macht haben, die losung zthn, 
sunder allain bÿ vnnserem erb recht belÿben. Wa ich auch min gerechtigkait, die ich vff dem hof 
han, hin geben vnd verkauffen wllt, soll ich im das vor mengclichem anpietten, alles trüwlich vnd 
vngefarlich. Vnd des z warem, vestem vrkund han ich, benanter Cristan Jch, mitt ernnst flÿssig 
erpetten den ersamen Jrigen Wÿssen, stattschrÿber z Kauffbüren, das der sein aÿgen innsigel, im 
vnd seinen erben one schaden, für mich offennlich gehenckt hatt an den brief. Zuigen miner pett 
vmb das innsigel sind die erbern Connratt Spar, burger z Kauffbüren, vnd Hanns Hagen von 
Schlingen. Geben vff mentag nach dem sontag mißericordia domini, von Christi gepurt tusent vier-
hundert vnd im sibenundnützigisten jaren.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 159.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 23 – 24.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 498, Nr. 1567.
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1497 April 24

Item pech der aker vnd wissmad ze Vndergermaringen des hofs, 
din Krÿsta Jech jetz in ht vnd paut.

Hoc registrum fecit verus collator et funidator Cunradus Scherrich alias Bidinger 
 
    Esch im vnder feld vnder sant Jörgen berg

Item huß, hoffstatt vnd garten vnd stadel z Germeringen, ligt an des Röchlingers hoff vnd vnnden  
 am widenhoff.
Item ain anger, ligt zwischen des Röchlingers gtt, des ist III tagwerck.
Item ain grosser anger IIII tagwerck, ligtt ach an des Rechlingers gt vnd dar nach an der gemaind.
Item ain baind, ist lechen, ain halb tagwerck, von dem berg Kimnatt, lÿgt ch bÿ des Rechlingers  
 gietter zwischen in.
Item anderhalb juchert ackers, ligt zwischen des Splissen acker vnd des Rechlingers äcker.
Item ain juchhartt ackers, ligt zwischen des widenhoffs acker vnd an der gemaind.
Item me VI strangen, ligen zwischen des widenhoffs acker vnd Hansen Jöchen acker.
Item ain halbe juchhart, ligt vnder der Halden, ligt zwischen der gemaind vnd stost an des Splissen  
 acker.
Item anderhalb juchhart vnder der Halden vnd ligt an des spittals acker vnd vnden an des Splisen  
 acker.
Item zwischen der weg, ligt ain juchhart ackers dr vnder ligt Hansen Jöchs acker vnd Hörman Öllin  
 acker omen dran.
Item zwischen der weg ain halbe juchert, ligt der Röchlinger omen dr an vnd der widen hoff vnden.
Item zwischen der weg ligt ain halbe juchhart, vnd ligt der Röchlinger omen dr an vnd der Hörman  
 Öllin vnden dr an.
Item in Staingo II juchhart, ligt der Röchlinger omen dr an vnd des Splisen acker vnden dr an  
 vnd des widenhofs acker.
Item anderhalb juchhart in Stainga, ligt an des Röchlingers acker an baiden ortten.
Item ain juchhart, ligt ch in Stainga, ligt zwischen des spÿtals acker vnd des widenhoffs acker.
Item I juchhart ackers, ist ain durchgang, ligt an des Röchlingers acker vnd Hansen Jöchs acker.
Item ain halben juchhart in Staingo, ligt zwischen sant Jörgen acker vnd des Splißen acker.
Item suma XVIII juchhartt im vnder ösch vnder sant Jergen perg.

 Der vsser esch an Rieder weg

Item ain juchhart zwischen des Splisen gt an baiden ortten.
Item anderhalb juchhart acker am krütz, ligt am Lusweg zwischen Hörman Öllÿs vnd ainer gemaind.
Item ain halbe juchhart, stost dr vff, ligt an des Röchlingers acker vnd ist ain zwirch acker.
Item ain halbe juchhart, ain zwirch acker, ligt an Pforczer weg, ligt an des Röchlingers acker.
Item ain juchhart acker, ligt zwischen des Röchlingers acker an baiden örten.
Item zwo juchhart ackers, ligt zwischen Hansen Jöchs vnd des spÿtals acker.
Item anderhalb juchhart, ligt zwischen des Röchlingers acker vnd des widenhoff acker.

Item in dem vsseren esch an Rieder weg ligt ain juchhart ackers zwischen des Röchlingers acker  
 vnd des widenhoffs acker.
Item ain halbe juchhart am Rider weg, ligt bÿ diem krütz, ligt zwischen des widenhoffs vnd spÿtals  
 acker.
Item ain halb juchhart am Rieder weg, ligt zwischen des Röchlingers vnd Hörman Öllÿs acker.
Item II juchhart am Rider weg, ligt zwischen des Röchlingers acker vnd diem widenhoffs acker.
Item ain halbe juchhart acker, ligt an des Röchlingers acker.
Item ain halb juchhart zwischen des widenhoffs acker vnd Rieder veld.
Item II juchhart ackers zwischen des Röchlingers ecker an baiden sÿtten miten im feld.
Item ain juchhart, ist ain durchgang, ligt zwischen Hörmans Öllÿs vnd Jörgen Widenmans acker.
Item der ausser oesch an Rÿder weg XVI juchhart inn suma.

 Esch im vnderfeld an Rieder weg

Item ain halben juchhart im Staingo, ligt zwischen sant Jörgen acker vnd des Splissen acker.
Item im Schelmen anderhalb juchhart ackers, ligt zwischen sant Jörgen acker vnd des Röchlingers  
 acker.
Item anderhalb juchhart ackers in Bienestrun, ligt zwischen des Röchlingers vnd Hörman Öllys  
 acker.
Item ain halbe Juchhart ackers in der Bienestrun, ligt zwischen Hansen Jöchen vnd Jörgen  
 Widenmans ecker.
Item ain halbe juchhart, ligt ob dien Staing, ligt zwischen des Röchlingers vnd Hörman Öllins  
 acker.
Item ain halbe juchhart, ligt ob dien Staing, ligt zwischen des Röchlingers vnd Hörman Öllins  
 acker.

 Item in diem obern esch gen Obergermeringen

Item vnder der Halden VI strangen, ligt Hans Jöch vnd Hörman Öllin acker dr an.
Item VI strangen, ligt Hörman Öllin vnd des spÿtals acker dar an. Ist ain halb juchhart die XII  
 strangen.
Item ain halb juchhart acker vnder der Halden, zwischen Hansen Jöchen vnd des Röchlingers acker.
Item ain juchhart vnder der Halden, ligt zwischen des Splisen vnd des Röchlingers acker.
Item ain halb juchhart, ist zwirch, ligt vnder der Halden an Pöter Nöten acker von Kffbiren.
Item ain juchhart vnd der halden, ain zwirch, ligt an der gemaind vnd an Petter Nötten acker.
Item ain halbe juchhart vnder der Halden, ligt des spÿtal vnd des Splÿsen acker dr an.
Item ain halbe juchhart vnder der Halden zwischen des Splÿssen vnd des Röchlingers acker.
Item in Staingo anderhalb juchhart zwischen des Pöter Nötten vnd des Röchlingers acker.
Item ain juchhart ligt zwischen Hörman Ölÿs acker an baiden orten.
Item ain halb juchhart in Staing zwischen des Spÿtals, stost an baiden erten dar an.
Item ob dien Staing ain juchhart zwischen des Splisen acker vnd des Röchlingers acker.
Item im Huttlun ain juchhart acker zwischen des Splissen vnd Jörgen Widenmans acker.
Item ob dien Staing ain halbe juchhart zwischen des Röchlingers vnd des spÿtals (acker). 
Item ob dien Staing anderhalb juchhart zwischen des spÿtals vnd Hörman Öllis acker.
Item ain durchgang, ligt zwischen des widen hoffs vnd Hörman Öllÿs acker, ist ain juchhart.
Item dussen im feld ain zwierch, ligt zwischen des Splisen vnd (des) widenhoffs ecker, ist ain halbe  
 juchhart.
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Item ain halbe juchhart, ain zwirch, ligt zwischen Hansen Jöchen vnd des Röchlingers acker, stost  
 vff Pfortser weg
Item me ain juchhart am Pfortzer weg, ligt zwischen des Röchlingers acker an baiden orter.
Item ob dem Huttlun ain halbe juchhart, ligt zwischen Petter Nötten vnd des widenhoffs acker. 
Item ob dien Huttlun aber ain halbe juchhart, ligt zwischen des Splissen vnd (des) widenhoffs acker.
Item im ober esch XVI jauchhart gen Obergermaringen.

 Item Krista Jech von Vndergermeringen hat mir ze gesagt in des Konrat Hanoldtz haus, als 
ich din hoff wolt kauffen, es wer fÿnf fÿrttal gettz der hoff vnd hÿett inn denn dreÿ eschen in 
ÿedem oesch XVIII juchhart akhers, vnd pringt in ainer suma fÿer vnd fÿnfzÿg juchhart akhers vnd 
II gros enger im dorf vnd ain paint, ist I tagwerkh, ist lehen vom perg Kimnat, vnd haus, hof, stadel, 
spÿcher vnd gartte vnd geÿtt zins jerlich on abganng, es slach schne oder hagel oder was dr iber 
gt, zwÿschot sand Marttestag vnd wÿchnachte VI sekh roken, VI sekh haber, ain sakh kern, ain 
guldin grasgelt. 
 Item ich pin dem puren zuo lieb worden vnd hab im selbs allain sein lebtg lossung gelassen, 
vnd sol mir I jar vor ab kinde dÿe lossung vnd dÿe ten alle weg ze sand Marttestag mit dem zins 
vnd lestz mit zwaihundert guldin vnd fÿertzig guldin rinisch. Vnd ist schehen ze sand Jergen tag 
1497 jrs.  

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 106 b.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 50 – 53‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 499, Nr. 1568.
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1510 nOveMber 26

Ich, Hanns Bawhof der weinscheinck, burger z Kauffbern, bekenn mit disem offenn prief für 
mich, alle mein erben vnd thn kundt menigclichen, das ich mit mit freÿem, gtem willen vnnd 
wolbedachtem mtte vnnd besonnder vmb meiner seel hail vnnd sligkeit willen den ersammen 
vnnd gaistlichen, Annen Linderin, dertzeit mtter vnnd den schwestern gemainlich der sambnung 
im Mairhof hie z Kauffbern, vnnd allen iren nachkommenn von hannd zehannden auff ÿbergeben 
vnnd eraignet hab die finff pfund haller järlichs zinss, so ich aller jrlich zwischen sannt Martins 
tag vnnd weichennchtenn eintzenemen gehpt hab, ausser, von vnnd ab Bartholome Mairs, burgers 
z Kauffbern, sligen kinder hof vnnd gt, z Germeringen gelegenn, so Gastel Hatz innhat vnnd 
bawt, alles nach innhallt vnnd außweisung des eltern brief, darumb sagennde, so ich inen hiemit 
auch hab ÿberanntwortt vmb vnnd für sollichen zinss, nmlich vier pfund haller, daran sÿ mir vnnd 
meinen vordern innhallt des stifftbrieffs ainen ewigen jartag inn sannt Martins pfarrkirchen järlich 
begeen sollen, vnnd vmb das fünfft pfund haller haben sÿ mir gegeben vnnd getan, daran mich 
wolbeniegt hatt, vnnd also sollen vnnd mügen die vorgenannten mtter vnnd schwstern vnnd alle 
ir nachkommen die vorbestimpten fünff pfund haller järlichs zinss vnnd gelltz mit sampt irem 
hawpt(gt) gerwigclich innhaben vnnd die nn fürohin künfftigclich z gesetzten zil einnemen, 
empfachen, versetzen, verkauffen vnnd sunst inn allen weg damit thn vnnd lassen als mit annderm 
irem aigen gtt, von mir, allen meinen erben vnnd sunst menigclich von meinen wegen daran ganntz 

vngeirrt vnnd vngeenngt inn allweg, dann ich mich dero mit sampt dem hawptgt vnnd aller meiner 
gewer, gewalltsammÿ, recht vnnd gerechtigkait daran für mich, alle meine erben vnnd menigclich 
von meinen wegen allerding gänntzlich vnnd gar verzügen vnnd begeben hab, hinfüro dhain weitter 
noch verrer vordrung, ansprach noch recht dartz, darnach noch daran nicht vnnd nÿmer mer z 
haben, fürtzenemen noch z gewinen von kainerlaÿ sachen wegen, auch weder mit gaistlichem 
noch welltlichem rechten, noch on recht sunst, mit nichten, vor niemmanden, an kainer statt, inn 
ainich weiss noch weg, getrelich vnnd vngefarlich. Vnnd des z warem, offen vrkünd so hab ich, 
obgenannter Hanns Bawhof, mit vleiss erpetten den vesten, ersamen vnnd weisen lrichen 
Schweÿthart, dertzeit statamman z Kawffbern, das der sein aigen innsigel meiner gepet willen 
z gezegknüß offennlich hieran gehenngket hat, doch im vnnd seinen erben one schaden. Meiner 
gepet vmb das innsigel sind gezegen die erbern lrich Wilhalm vnnd Heÿß Nagel, inwoner ze 
Kauffbern. Vnnd ist der brieff geben vff afftermonntag nach sannt Katherinen der hailigen junck-
frawen tag, nach Cristi gepürt tawsennt fünffhundert vnnd darnach inn dem zehennden jar.

Vermerk auf der Originalurkunde:

  Abgelest auff afftermentag vor vnser frawen liechtmess tag anno (15)26 jr.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 107a (Abschrift J. I. Meichelbecks).
Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 935.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 373 (Regest vom  
   6. Februar 1755).
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 59, Nr. 180.
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1512 März 12

Ich, Angnes Scheÿhenbogin, burgerin z Kaufbeÿren, bekenn mit disem offenn brief für mich vnd 
all mein erben vnd nachkomen vnd thon kund allermengclich: Nach dem der wirdig vnnd ersam 
priester, her Gregori Scheÿhenbog, weÿlund capplan z sannt Auffren hie z Kaufbeÿren, mein 
lieber herr vnnd brder sliger, beÿ seinem leben fürgenomen vnd angesehen hat, z voran gott dem 
allmechtigen z lob, seiner werden mtter, der hÿmel künigin Marie, vnnd allem hÿmlischen hr z 
eren, auch sein, seiner vordern vnd aller cristglaubigen mentschen seelen haÿl vnnd erfolgung ewi-
ger r vnnd sligkait willen, ainen ewigen vnnd ÿmmerwerenden jartag in des lieben hailigen sannt 
Martins gotzhaws vnnd pfarrkirchen hie z Kaufbeÿren ze stifften vnd aufzerichten, vnnd aber 
ÿetzo nachfolgend nach seinem tod vnnd abgang sein verlassen, geordnet vnnd gesetzt testamenta-
rii, nemlich die wirdigen vnnd ersamen herren, her Vlrich Dürr, prediger der predicatur hie z 
Kauffbeÿren, vnnd herr Wolfgang Gasser, diser zeit vicari der pfarr daselbs, sollich sein gt, lblich 
fürnemen vollstreckt vnnd z vnnd an sollichen jartag dem obgemelten lieben hailigen sant Martin 
vnnd seiner pfarrkirchen, auch von seinen wegen, seinen verordneten vnd gesetzten pflegern, nem-
lich den ersamen vnnd weÿsen Hansen Herrman, der zeit stattamman z Kaufbeÿren, vnnd Hannsen 
Wespach, burger daselbs, vnnd allen iren nachkommen an der pfleg in pflegs weÿse, z geordnet, 
auf vnd ÿbergeben haben dre pfund haller jrlichs ewigs vnnd vnablesigs zeinß vnnd geltz ausser, 
von vnnd ab des genannten hern Gregorien verlassen gttlin, z Vnder Germaringen gelegen, so mir 
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in der taÿlung vnd erbschaft z gefallen vnnd worden ist, vnnd ÿetzo Crista Widenman bestands-
weis innhat, des jrlich gültet fünff zehen metzen kerns, ain pfund haller graßgelt, fünftzig aÿr vnnd 
ain hun, so auch also mit allen seinen rechten vnnd z geherden, grund vnnd bodem, des gemelten 
sant Martins pfarrkirchen, auch seiner verordneten pfleger vnnd irer nachkomen vmb den vermelten 
jrlichen zinß rechtz, redlichs, verschriben vnnderpfand mit vnd in kraft diß briefs haissen vnd sein 
sol, für freÿ, ledig, vnuerkimmert vnnd recht aigen, außgenomen das vormals zwen pfenning valz-
einß auß dem garten gen Ÿrsin gand. Hÿer vmb mit wolbedachtem sÿnn vnnd mtt, auch in sonn-
ders mit gunst, wissen vnnd willen der erbern Petter Hgelins vnd Michel Scheihenbogs, meiner 
ordenlichen trager vnnd pfleger, so gered vnnd versprich ich für mich, alle mein erben vnd nachko-
men, in dero hand vnnd gewalt das vorgemelt gttlin nun fürohin ÿmer komet, des genanten lieben 
hailigen sant Martins pfarrkirchen, auch seinen verordneten pflegern vnnd allen iren nachkomen die 
egeschriben dre pfund haller jrlichs ewigs vnnd vnablesigs zeinß vnd gelts nun fürohin alle jar 
irlich vnd ÿeclichs jars allain vnnd besonnder, nemlich allwegen auf vnser frawen tag liechtmeß, 
acht tag vor oder nach vngeuarlich, darauß vnnd dauon z rechtem, angedingten zinß z richten, 
geben vnnd bezalen vnnd alsdann z ÿedem jar vnnd zil antwurten gen Kaufbeÿren in die statt z 
iren sichern hannden vnnd gewalt on fürzug, on widerred, auch gar vnnd gentzlich on allen iren 
costen vnd schaden, dann wa ich, mein erben oder nachkomen des also nit tten vnnd mit bezalung 
des zeinß verseimig sein würden, so haben die genannten sannt Martins pfleger, alle ir nachkomen 
vnnd wer in des verhilft, vollen gewalt vnnd gt recht, mich, mein erben oder nachkomen, darvmb 
vnnd deßhalben mit gaistlichem oder weltlichem rechten fürzenemen vnnd auf dem vorgeschriben 
gttlin vnnd seiner zgehrung als irem verschriben für vnnd vnnderpfannd an zegreiffen, z becla-
gen, ze ntten vnd ze pfennden mit z versetzen oder z verkauffen rechtz kaufs oder auf der offen, 
freÿen gannt, nach gannt vnnd gerichtz recht, darinn das vnnderpfannd gelegen ist, ÿmer so lanng, 
vil vnnd gng, vntz inen ÿe vnd allwegen vmb ainen ÿeden vergangen, vnbezalten zeinß vnd zil 
vnnd darz allenn costen vnd schaden, so inen mit nachraisen, zerung, gerichten, briefen, bottenlo-
nen, gannt oder in annder weg darÿber gegangen wren, ain volkomen außrichtung vnnd benügen 
widerfaren vnnd beschehen ist, on allen abganng, mangel vnnd geprechen, auch gar vnnd genntzlich 
on all ir cost vnnd schden. Wir hie vorgenannten, Petter Hgelin vnnd Michel Scheihenbog, beken-
nen hierinn als pfleger für vnns (vnnd) vnnser nachkomen in pflegs weÿse, das sollich verschrei-
benn mit vnnserm gtten wissen vnnd willen beschehen ist, geloben vnnd versprechen, darein noch 
darwider nimmer z reden noch z thon verschaffen in kainerlaÿ weis vnnd weg, alles getrewlich 
vnd vngefarlich. Des z warem vrkunnd haben ich, obgenannte Agnes Scheÿhenbogin, vnnd wir, 
die pfleger, nchst hie vor genant, alle mit fleiß ernstlich erbetten den vesten, ersamen vnnd weÿsen 
Vlrichen Schweithart, alten stattamman z Kaufbeÿren, das der sein angeboren innsigel offenlich 
an den brief gehanngen hat, doch im selb vnnd seinen erben vnschdlich. Zewgen vmb gebett des 
innsigels sind die erbern Hanns Hrtlin vnd Paule Kalchschmid, baÿd burger z Kaufbeÿren. Der 
geben ist auf monntag nach dem sonntag oculi in der vasten, nach Cristi, vnnsers lieben herren, 
gepurt tausent finfhundert vnnd darnach in dem zwelften jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 94 – 95‘ und fol. 123 – 125‘  
 (zweite Abschrift von anderer Hand).
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 64f, Nr. 198.
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1351 OktOber 19

Ich, Agnes die Bitschlinin, Chnratz des Bitschlins seligen witib, burgerin ze Auspurg, vergih vnd 
tn kunt (offenlich an disem brief,) daz ich (mit gter vorbetrahtung, mit rat,) willen vnd gunst 
miner sn vnd aller miner erbun (vnd besten frivnt) min nivntzehen tagwerk wismatz, die by Nidern 
Mtting gelegen sint, vnd swas dar z gehrt, (beschtz vnd vnbeschtz, vnd) alz ichs vnd min 
vorgenanter wirt vnd vnser vordern seligen (in nutzlicher gewer her bracht,) ingehebt (vnd genoz-
zen) haben (vnd alz si ietzo allvmbendvmb mit marcken sbezaichnet vnd vermerckt sind) vnd min 
rehts lehen waren von hern Eberharten von Rorbach, recht vnd redlich verkaufft (vnd geben) haun 
Johansen dem Vgelin, des Prols seligen tohterman, vnd allen sinen erben (vnd nachkomen oder 
swem sis hinna fr geben, verkauffen, schaffen oder lauzzen ze haben vnd ze niezzen ewiclich vnd 
gerwiclich ze rehtem lehen) vmb nivntzehen pfunt gter vnd geber Ouspurger pfenning (der ich 
gar vnd gentzlich gewart vnd sgeriht bin vnd an minen vnd miner erbun nutz gelaet haun. Vnd 
haun ich in div vorgenanten nivntzehen tagwerck wismatz vnd swas dar z gehrt ze rehtem lehen 
fgeben vnd haun mich sin verzigen mit gelerten worten fr mich, fr all min erbun vnd nachkomen, 
alz man sich lehens durch reht vnd billich verzigen sol vnd alz man es fgeben sol nach lehens reht, 
nach landes reht vnd nach diser stet reht hie ze Auspurg. Vnd haun auch geschaffet, daz si im von 
dem vorgenanten lehenherren, hern Eberharten von Rorbach, ze rehtem lehen verlihen sint. Vnd 
slln wir ins auch also staeten vnd vertigen vnd ir reht gewern sin fr alle ansprach, div mit dem 
rehten daran beschiht nach lehens reht, nach des landes reht vnd nach diser stet reht hie ze 
Auspurg.) Vnd darvmb haun ich im (vnd sinen erbun z mir vnd minen erbun vnverschaidenlich) 
ze brgen vnd ze gewern gesetzet minen lieben tohterman Johan den Renboten, burger ze Auspurg, 
mit der beschaidenhait, (wrden in div vorgeschribenn nivntzehen tagwerck wismatz vnd swas dar 
z gehrt von ieman anspraech mit dem rehten in den zilen vnd man lehen nach landes reht vnd 
nach diser stet reht hie ze Auspurg staeten vnd vertigen sol, die selben ansprach slln ich vnd min 
erbun vnd min vorgenanter brg vnd gwer in auch gar vnd gentzlich entlsen vnd srihten, aun 
allen iren schaden. Taeten wir des niht, swas sie der ansprach dann schaden naemen, den slln wir 
vnd min vorgenanter brg, Johans der Renbot, mir rehter brg vnd gewer sin vnd beliben) bis an 
die zit, daz Johans, min sun, ze lande kumbt (vnd dem vorgenanten Johansen dem Vgelin vnd sinen 
erbun vnd nachkommen die vorgeschribenn nivntzehen tagwerck wismadz vnd swas dar z gehrt 
ze rehtem lehen fgibt vnd offenlich verzigt, daz es alles in gt will sy vmb den vorgenanten kauf 
vnd vmb swas da vor geschriben ist.) Des z vrknd gib ich im disen brief, versigelten  mit der stat 
ze Auspurg insigel vnd mit mins vorgenanten brgen (vnd gewern) insigel, (div baidiv daran han-
gent.) Des sint geziug her Herwort, her Johans der Vgelin, hern Wernhers seligen sun, die do der 
stat pfleger warn, her Johans der Langmantel, hern Rdigers seligen sun, her Hainrich der Vgelin, 
des Waelsers seligen tohterman, vnd anderr erberr lt (geng.) Daz geschach nach Cristes gebrt 
drivtzehen hundert jar, darnach in dem ainen vnd fnftzgostem jar, an der naehsten mitwuchun nach 
sant Gallen tag.
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Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1267.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 179 (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1755).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 72, Nr. 198.
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1410 DezeMber 19

Ich, Hainrich Gmetz, bürger ze Kofbürren, vnd ich, Anna, sin elichiv wirtin, vergechen beydiv 
vnuerschaidenlich für vns vnd all vnser erben mit disem offem brieff, daz wir durch vnser sel hail 
willen vnd durch aller vnsrer vordren vnd nchkomen sel luterlich durch got geben haben dem spitl 
ze Kofbürren z ainem rehten aygen vnser n ains zwayntzig tagwerck mads mit aller z gehrt, 
wie daz benempt ist vnd was von reht vnd alter (an) ehftin vnd gewonhaiten dar z vnd dar in 
gehrt, nihtz vß genomen, daz gelegen ist ze Vndermütingen an ainem schlag an dem weg, der von 
Vndermütingen gen Haldenberg gt, vnd ligent dar an vier tagwerck mads, die in des Herben hof 
gehrent, gelegen da selben, vnd die ht zetag der Schilling, geseßen da selben, inn ht. Vnd dar 
vmb sol ain spitlmaister alliv jr jrlichen vf des obgenanten Hansen Gwmetzen jrtag, aht tag 
nch sant Gallen tag, geben den dürftigen des obgenanten spitls sechs schilling haller vmb was in 
denn aller fügclichest vnd notdürftigest ist, vnd dem capplan in dem obgenanten spitl ain schilling 
haller. Wenn auch daz ist, daz ain spitlmayster des obgenanten spitals den dürftigen die obgenanten 
sechs schilling haller wil vs geben, vmb was in denn also aller notdürftigest ist, alliv jr jrlichen 
besunder, alz vor geschriben stt, vnd dem capplan ainen schilling haller, so sol er all weg ainen des 
obgenanten Hainrichs Gwmetzen nhsten fründ da by hn, es wre denn, daz kainer da by welt 
noch enmcht syn, so mag ain spitlmayster denn fürbas daz obgeschriben gelt wol an legen vmb 
daz, allz denn vorgeschriben stt. Mit vrkünd ditz briefs vnd aller vorgeschriber sache geben wir 
dem obgenanten spitl disen briefe, trlichen versigelten vnd gevestneden mit des ersamen wisen 
lrichs von Türhain, statammans ze Kofbüren, aygem angehencktem insigel, im selb an schaden, 
nur z ainer gedchtnüß vnd zücknüß aller vorgeschribner sach. Ditz geschach des jrs, do man zalt 
von Cristi gepürt vierzehen hundert jr vnd dem zehenden, an dem nehsten fritag vor sant Thomans 
tag des hailgen zwelfbottes.1

1 Die genannten Grundstücke wurden am 10. Juni 1427 vom Spital an die Augsburger Bürger Ulrich und Peter Künzelmann  
   vertauscht.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1268.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 135f, Nr. 416.
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1369 DezeMber 21

Ich, Stephan von Swangw, ich, Bertlin von Swangw, vettern, verchunden vnd vergehen allermenc-
lich mit disem brieff vmb die fnfzehn juchhart akkers, gelegen ze Nider ostendorff bey der kirchen, 
die vormals Chnrad Maussr von vns ze lehen gehebt hat. Die selben obgenanten fnfzehen 
Juchhart verleihen wir Hermann dem Roner, burger ze Buren, vnd allen sinen erben nach lehens 
reht. Vnd haben si im verlihen, wann er vnd sin erben sy billich erben sllen von sins vatters wegen, 
der si auch von vns ze lehen gehebt ht. Dez ze vrchnd geben wir in disen brieff, versigelten mit 
vnsern insigen, div baidiv dar an hangend. Geben nach Cristes gebrd drzehen hundert jr vnd in 
dem nun vnd sehzigosten jr, an sant Thomans tag vor weihennehten. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1270.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol 202. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 87, Nr. 245.
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1385 septeMber 7

Ich, Berchtold Taigscherr, burger ze Schongow, vnd ich, Adelhaid, sin elichiu wirtin, vergehen 
offenlich fr vns vnd all vnser erben mit vrkund ditz briefs, daz wir reht vnd redlich ze ainem stten 
vnd eweclichen kf verkft vnd ze kffent geben haben Chnraden dem Waelschen, burger ze 
Brun, vnd allen sinen erben vnsern hoff gelegen ze Nÿder Ostendorf vnderhalb sant Stephans 
kirchen, den Hans Mair ht ze tag da selben baet, mit aller zgehrd an hus, an hoffsach, an 
ckern, an wismad ze dorf, ze veld, ob erd vnd vnder erd, beschtz vnd vnbeschtz, in ze habend 
vnd ze niezzent mit allen nutzen vnd rehten, mit besetzent vnd entsetzent, mit verkffent vnd ver-
setzent, den wir in och nach lehens reht vertigen vnd in ir hand bringen slln von hern Hainrichen 
von Smiechen, ritter, vnd von Ÿban von Waul, dez selben von Smiechen swauger. Vnd dar vmb 
haben wir gaentzlich von in enpfangen fnf vnd viertzig pfunt pfenning gter vnd genger mnzz 
dez lands werschaft vnd in vnsern nutz bewendet. Dez alles ze ainer bezzer sicherhait haben wir in 
z vns vnd vnsern erben ze rehtem gweren gesetzt Winharten, burger ze Schongow, den wir och der 
gwerschaft gentzlich entledigen vnd entlosen sllen an allen sinen schaden, mit der gedingt, waer, 
ob in, den obgenanten Chnraden den Waelschen oder sinen erben, iht irrsalung, schad oder 
ansprach geschaehen an dem obgenanten hoff gar oder an ihtiu, daz dar z vnd dar in gehrt, von 
vnsern wegen vnd mit dem rehten vnd nach lands reht, von wem das waer, gen den slln wir sie all 
zit vnuerzogenlich nach ir manung vertretten, versprechen vnd mit dem rehten vnclaghaft machen, 
alz dick vnd alz oft daz beschaech vnd beschehen mht in all weg, Taeten wir dez nit, wez sie sin 
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denn schaden nament, ob sie sich selb versprechen msten, den slln wir vnd och der obgenant gwer 
in gentzlich vss rihten vnd allen schaden gelten vnd abtn vnd sie dar z in alle weg vnclaghaft 
machen nach lehens reht vnd nach lands reht vnd nach dem rehten in allweg; mit vrkund ditz briefs, 
den wir, die obgenanten Berhtold Taigscherr vnd Adelhaid, min elichiu wirtin, fr vns vnd all vnser 
erben, vnd och ich, der obgenant gwer, wan ich der gwerschaft vergih nach dez briefs sag, dem 
obgenanten Chnraden Waelsch vnd allen sinen erben, dar ber geben vnd gebeten haben, versigelt 
vnd geuestnot mit Chnrads des Schnebergers, vogt ze Schongow, vnd mit Hansen Sighartz, am-
mans ze Brun, aÿgenn vnd angehenkten insigeln, in selber an allen schaden, nun z ainer wauren 
zknuzz vnd sicherhait aller vorgeschribner sach. Och sint der sach reht gezgen Berhtold Strlin 
vnd Hans Zipperlin vnd ander erber lt vil, die b dem koff warunt. Ditz geschach an vnser lieben 
frowen abent, alz siu geboren wart, dez jrs, do man zalt nach Cristi geburt drzehen hundert jr 
vnd dar nach in dem fnf vnd ahtzigosten jr.1 

1 Der Hof kam im Jahre 1497 an den Kaufbeurer Bürger Konrad Scherrich und gehört mit zu den Gütern, aus deren  
   Einkünften seine Testamentsvollstrecker im Oktober 1499 die von ihm angeordnete Ewigmesse auf dem Liebfrauenaltar  
    in St. Martin errichteten.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 226 (Kopie aus dem  
  Jahre 1755).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 1
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 102f, Nr. 304.
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1408 nOveMber 11

Ich, Haintz Clber von Vnderostendorff, vnd ich, Gesa sin elich wirtin, vergehen fr vns vnd fr all 
vnser erben mit vrkunt ditz briefs, daz wir vmb sÿben vnd sechtzig gter alter rinischer guldin an 
gold vnd an wag beraitz enpfangens geltz vnd gentzlich in vnsern vnd aller vnser erben nutz vnd 
frommen bewentz, z ainem rehten stten ewigen koff reht vnd redlich verkoft vnd ze koffen geben 
haben dem ersamen mann Cnraten dem Wlschen, burger ze Brun, vnd allen sinen erben vnsern 
hoff, dar vff wir hivt ze tag gesessen sien, z Vnderostendorf gelegen, vnd dar z daz gtlin ze 
Miteldorf gelegen. In die gt baidiu gehrent viertzig juchhart akers vnd fnf tagwerk angers. Vnd 
haben in diu selben gt geben vnd gen in verzigen mit aller zgehrd an hofsteten, an kern, an wis 
vnd wismad ze dorf vnd ze feld, mit beschten vnd vnbeschtem, benempten vnd vnbenempten, alz 
wir vnd vnser vordern daz her brht, ingehebt vnd genossen haben, lenger denn lehens vnd lantz 
reht ist, n menclichs irren vnd ansprch, vnd daz rehtz manslehen vnd frowenlehen ist von Ÿtel 
von Lechsperg, der ins och durch vnser flizzig bet wegen verlihen ht fr ain fris, ledigs vnd 
vnuogtbers manslehen vnd frowenlehen nach manslehens vnd frowenlehens reht vnd nach lantz reht 
vnd sullen ins och also stten, vertigen, vertretten, versprechen fr aller menclichs irren vnd 
ansprch. Vnd ze reht gwern sin vnd mit vns vnuerschaidenlich Haintz vnd Chntz die Clber, 
gebrder, ze dem Wildenberg gesessen, mins, des obgenanten Haintzen Clbers von Vnderostendorf, 
lieben vettern, dar z Hans Mair vnder der Aich vnd Utzen Mair, dez selben Hansen Mairs sun, baid 
ze Vnderostendorf gesessen, vnd den Chntzl von Vndergermeringen vnd dar z Chntzen Fogelin, 
ze Kterschwang gesessen, mins, dez obgenanten Haintzen Clbers ze Vnterostendorf, lieben toch-
terman, die all och vnuerschaidenlich, mit der gedingt: Welherlaÿ irrung, ansprch oder schad dem 

egenanten Chnraten dem Wlschen oder sinen erben geschchen, ainost oder mer, ltzel oder vil, 
an den obgenanten gten allen mit aller zgehrd gar oder an aim tail von vnsern wegen vnd mit 
dem rehten in allen den zilen, ziten vnd tagen, die wil sis nit beseßen hand nach sogtans manslehen 
vnd frowenlehen reht vnd nach dem rehten, gen den sllen wir, die obgenanten selbschollen vnd 
gwern, all vnuerschaidenlich vnd vnuerzogenlich nach ir manung, alz dik in dez not beschiht, ver-
tretten, versprechen, allen schaden gelten, aller sach vnclaghaft machen n allen iren schaden nach 
sogtans gtz reht, nach der stat ze Brun reht, nach lantz reht vnd nach dem rehten, gentzlich in all 
weg. Ich, der obgenant Haintz Clber, vnd Gesa, min elich wirtin, vnd all vnser erben sllen die 
obgenanten gwern von der gwerschaft gar vnd gentzlich entledigen vnd entlosen n allen iren scha-
den, gentzlich in all weg. Mit vrkunt ditz briefs von vns, den obgennten selbschollen vnd gwern 
allen, geben vnd flizzig gebeten, versigelt mit des egenanten lehen herren Ÿtel von Lechsperg aigem 
angehenktem insigel, wan die lehenschaft vnd der koff mit sim willen, wißen vnd mit siner hand 
volbrht ist. Vnd ich, Ÿtel von Lechsperg, vergich, daz ich vnd all min erben vnd nchkomen dem 
egenanten Chnrad Wlsch vnd allen sinen erben, der tohter als dem sun, frowen vnd mannen, vnd 
wem sie iriu reht gebent, verschaffent oder laßent, alliu obgenant gt lihen sllen vnuerzogenlich, 
wenn sie das vordrunt vnd bedrffent nach fris, ledigs vnd vnuogtbers vnd nach manslehens vnd 
frowenlehens reht in all weg. Vnd dar z haben wir, die obgenanten selbschollen vnd gwern all, och 
flizzig gebeten den ersamen wisen lrichen Trhaimer, statamman, vnd Hartman Krg, burger ze 
Brun, daz sie iriu aigine insigel och gehenkt hand an den brief, in selb n allen schaden. Vnder diu 
insigel alliu haben wir vns willeclich vnd wißentlich verbunden mit vnsern tren wr vnd stt ze 
haltent vnd ze laistent allez, daz von wort ze wort hie vor von vns an dem brief geschriben stt, 
gentzlich in all weg. Dez sint koflt gewesen der obgenant lrich Trhaimer, statamman, Wernher 
Metzger, Rotlieb, burger ze Brun, vnd der Chntzl von Vndergermeringen vnd ander erber lt 
geng. Daz geschach an sant Martins tag dez hailigen bÿschoffs dez jrs, do man zalt nach Cristi 
geburt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem ahtunden jr.1

1 Dieser Hof kam im Jahre 1497 ebenfalls an den Kaufbeurer Bürger Konrad Scherrich und damit zu den Gütern, mit denen 
   seine Testamentsvollstrecker im Oktober 1499 die von ihm angeordnete Ewigmesse auf dem Liebfrauenaltar in St. Martin  
   errichteten.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 257 - 258 (Kopie aus  
  dem Jahre 1755).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 3 – 4’.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 128, Nr. 389.  
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1408 nOveMber 11

Ich, Haintz Clber, ze Vnderostendorf geseßen, vergich fr mich vnd fr all min erben mit vrkunt 
ditz briefs, daz mir vnd allen minen erben min lieber hofherr Chnrat Wlsch, burger ze Brun, 
sinen hoff vnd daz gt, daz er im vnd sinen erben von mir vnd minen erben erkoft ht nach sins 
kofbriefs lutung, vßwißung vnd sag, den sie von vns dar vmb inn habent mit allen nutzen vnd reh-
ten, verlaßen vnd verlihen ht, ze habent vnd ze nießen ze dorf vnd ze veld mit beschtem vnd 
vnbeschtem, also, vnd mit der gedingt, das wir im daz trlich bwen sllen vnd aller jrlich da von 
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geben sllen vnd antwurten gen Brun in die stat in ir hs fnf seck roggen vnd fnf seck habers 
vngeuarlich gtz korns, Brer mes vnd ain pfunt haller graspfenning, Brer werschaft, vier hner 
vnd hundert aÿer ze rehter hofglt vnd nach hofglt reht n allen iren schaden gentzlich in allweg. 
Ez wr denn, ob hagel oder gmainer landschad an viel, dez got mit wol, wan welhes jrs daz 
beschch, so sllen sie vns an der obgeschriben jrlichen glt als vil varen laßen, alz man andern 
vnsern rain gnoßen an so vil glt varen lt. Sie sllen vns och von dem hoff nit stoßen noch hoch-
triben noch staigen an hofglt alle die wil, wir dem hof nutz vnd gt sien vnd vor sin mgen vnd 
die obgeschriben jrlichen hofglt richticlich geben vnd antwrten. Ez wr denn, ob sie den hof vnd 
das gt von not wegen verkoffen mßten, so sol daz nit daz erst sin vnder andern iren gten, die sie 
verkoffen vnd angriffen sllen allweg, vngeuarlich in all weg. Vnd wenn sie daz tn mßten, so ist 
och denn der obgenant hof vnd das gt von vns gar vnd gentzlich ledig vnd los mit aller zgehrd 
in allweg. Wenn wir och da von varen sllen oder mßten in der wis, alz vorgeschriben stt, so 
sllen wir ez weßenclich ligen laßen ze dorf vnd ze veld nach lantzreht vnd nach dem rehten in 
allweg. Dez sien tdinger gewesen lrich Trhaimer, stat amman, Wernher Metzger vnd Rotlieb, 
burger ze Brun, vnd der Chntzl von Vndergermeringen vnd ander erber lt vil. Mit vrkunt ditz 
briefs, geben vnd flizzig gebeten, versigelt vnd geuestent mit des obgenanten lrichen Trhaimers, 
statammans, vnd mit Hartman Krg, burger ze Brun, aigen vnd angehenkten insigeln, in selber n 
allen schaden, nun ze ainer zknß, sicherhait vnd gedchtnß aller vorgeschribner sach. Daz 
geschach an sant Martins tag dez hailigen bÿschoffs dez jrs, do man zalt nach Cristi gebrt viert-
zehen hundert jr vnd dar nach in dem ahtunden jr.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 259 (Kopie aus dem  
  Jahre 1755).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 5 – 6.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 128f, Nr. 390.
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1431 März 20

Ich, Veit Schmieher von Helemßhofen, vergich vnd bekenn offenlich fr mich vnd alle min erben 
vnd fr alle min nauchkomen, in der hand vnd gewalt die vestin vnd der perg z Helemßhofen 
komet, wie die genant vnd gehaissen sind, vnd tn kund aller mengclich mit disem brieff: Als der 
ersamm vnd weiß Cnrat Wlsch, burger z Kauffbrn, in verganger zeit vormauls ainen hoff, 
gelegen z Vnderostendorff, mit siner z gehrd, den da bet der Herb, vnd vier jauchart ackers, 
gelegen z Brunnen bÿ Wl, vnd acht tagwerk mads, gelegen z Bchlen am Stainbach, vnd ain 
mad, gelegen z Hergatzhofen1, zwischen Bidingen vnd Edwang, mit siner z gehrd, das des 
Stampfroggen vormls gewesen ist, das alles von dem perg vnd der vestin z Helemßhofen vnd von 
allen minen vordern vnd von mir ze frauen vnd man lehen mit siner z gehrd gegangen ist, nauch 
vß wÿsung miner rdel vnd siner lechenbrieff, die er von vns dar vmb inne haut, also bekenn ich 
fr mich vnd alle min erben vnd fr mengclich von minen wegen, das ich durch besunder gt liebin 
vnd gunst dem egenannten Cnrat Wlschen vnd allen sinen erben den obgenanten hoff vnd acker 
vnd meder mit aller ir z gehrd, beschtem vnd vnbeschtem, recht vnd redlich lediclich hinweg 
ganz vnd gar geaignot haun vnd aÿgnen im vnd sinen erben och in crafft ditz briefs, wie es denn 
aller best vor allen lten vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, vnd kvnfteclich kraft vnd macht wol 

haut vnd haben sol vnd mag in all weg also, das die vorgenanten gter mit ir z gehrd von mir vnd 
minen erben vnd nauchkomen vnd von dem perg vnd vestin z Helemshofen vnd von allen den, in 
der hand vnd gewalt das selb hs vnd perg ÿmmer komet, nun frbas ewenclich nit mer lechen sin 
sund noch von vns ewenclich nimer mer ze lechen gan sund in dehain weg. Vnd dar vmbe verzich 
ich mich fr mich vnd alle min erben vnd nauchkomen vnd fr mengclich von minen wegen aller 
der ansprauch, vordrung vnd rechts, die ich von dehainerlaÿ lechensc(h)afft wegen, es wr mit 
minen rdelen oder sunst z den vorgenanten gtern mit ir z gehrd gehebt hn oder gehaben 
mcht in dehain weg. Vnd die selben min rdel vmb die obgenanten gilt mit ir z gehrd gen im 
vnd gen allen sinen erben abgetilgot sllend werden vnd fro crafftlos vnd tod sin gen in. Vnd 
mgend vnd sllend och fro ewenclich damit gefaren, schaffen, laussen vnd tn als mit anderm 
irem aÿgen gt, aun min, miner erben vnd mengclichs von minen wegen von der selben lechen-
schafft on allen z spruch vnd irrung, kÿmmerniß vnd irsals. Vnd dar vmb so sÿ ich vnd all min 
erben sin vnd siner erben vmb den koff, wan es ain sttter koff haisset vnd ist, vnd von der genanten 
gter aller mit irer z gehrd aigens wegen, recht geweren vnd sllen inen vorgenante gt von des 
aÿgnetz wegen vertigen vnd besttten nauch so getaner aÿgner gter vnd nch solichem aÿgnem 
recht vnd nauch dem rechten in solicher beschaidenhait: Wr ob, das im oder sinen erben in die 
aÿgenschafft der obgeschribner gter, ganz oder zum tail, von dehainer lechenschafft wegen, e das 
sÿ (die selben) inn gehebt vnd genossen, nauch solicher aÿgens vnd herkomens recht mit dem rech-
ten (ainich irrsalung,) ansprauch, kÿmernus beschch, von wem oder wie das wre, so sollen ich 
vnd min erben vnd nauchkomen im vnd sinen erben bÿ der ersten manung z hand das ledig vnd 
los machen vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, als dick vnd als offt das 
beschch, vnd das in ir hand vnd gwalt fr recht aÿgen bringen vnd vertigen, aun allen iren schaden 
vnd abgang. W ich ald min erben des nit tten, so haut er vnd sin erben vnd wer in des hilffet 
vollen gewalt vnd gt recht, mich vnd alle min erben an allen vnsern ltten vnd gten, ligenden vnd 
varenden, wie das alles genant vnd gehaissen ist, nichtz vßgenomen, dar vmb anzegriffen in stetten 
oder vf dem land, wau sÿ die begriffen kÿnen vnd mgend, mit gericht ald aun gericht, gaistlich 
oder weltlich, was in dar vmb aller beste fieget, als vil vnd gng, hintz das sÿ von der aÿgnung der 
obgeschriben gter aller vnd alles schadens, der dar vf gangen wr oder im würde, gng beschicht 
vnd auch gantz vnd gar vsgericht worden sind. Da vor mich, min erben noch kain vnser lt vnd gt 
nit befrÿden, beschirmen noch bedeken sol dehainerlaÿ frÿhait noch recht noch frzug, die sich 
jemend dar ÿber erdenken kunt ald mht in dehain weg, wan er mir also bar dar vmb berait vnd aller 
ding gewert haut viertzehen guldin, gt, gnm, wol gewegen rinisch guldin, die alle an minen gten 
nutz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd des alles z wrem vnd offem vrkund so gib ich, 
obgenanter Veitt Schmieher, fr mich vnd alle min erben vnd nauchkomen dem obgenanten Cnrat 
Wlschen vnd sinen erben disen brieff, besigelt mit minem anhangenden insigel. Vnd dar z haun 
ich auch ernstlich gebetten den ersammen Eberharten Vngelter, burger z Kauffbrun, das er sin 
aÿgen insigel ze gezuigniß aller vorgeschribner ding, im selb vnd sinen erben aun allen schaden, z 
mir an disen brieff gehenckt haut. Den kauff haben beredt vnd gemacht der obgenant Vngelter vnd 
Cnrat Diesser vnd Marx Holbain, baid burger z Kauffbrun, vnd ander erber lt geng vnd 
Herman Hgelin von Gtenperg. Das geschach, vnd der brieff ist geben vf den nchsten afftermen-
tag vor dem palem tag, do man zalt von Cristi gepurt tusend vierhundert vnd ains vnd drÿssig ir.

1 *Hergertshofen (abg. zwischen Bidingen und Ödwang)

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 317.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 7 –  8‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 194f, Nr. 628.
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Wir, Bilgrin, von gottes gnaden apt des erwirdigen gotzhus ze Kempten, sant Benedicten ordens, 
Costentzer bistums, bekennen offenbar mit dem brieff vnd tn kunt allermengclich für vnnß, och 
für daz selb vnnser gotzhus vnd für all vnnser nachkomen, daz vff ht den tag, als der brieff geben 
ward, für vnnß komen ist der beschaiden Peter Schwartz, der wagner von Kouffbürren, vnd offnet 
da vor vnnß, wie daz Gesa, sin elichi wirttin, von ir mter, der Maÿrinen, recht vnd redlich ererbt 
hett dritthalb juchart aker, gelegen in dem esche ze Vnderostendorff, die von vnnß vnd vnnserm 
gotzhus zerechtem lehen rrtind, vnd batt vnnß da demieticlich mit andren sinen gten frnden, daz 
wir im die selben aker mit ir zgehrung gndeclich gerchtind zeuerlihen vnd zehantraichen. Vnd 
wan sin bett zimlich vnd bekomlich was, haben wir das angesehen vnd erhrt vnd haben dem vor-
benempten Petern Schwartz an siner vnd der vorbenempten siner elichen wirtinen statt die vorge-
schriben dritthalben juchart aker mit allen iren rechten vnd zgehrden gndiclich verlihen vnd 
handgeraicht vnd verlihen im die och also wisselich mit vrkund vnd krafft ditz brieffs, was wir im 
denn von rechtz wegen daran lihen süllen vnd mgen, innzehaben, zentzen vnd zeniessen nach 
lehens gewonhait vnd recht, vnnsers gotzhus rechten von lehens wegen daran vnuerzigen. Mit 
vrkund ditz brieffs, versigelt mit vnnserm großem, anhangendem inigel, der geben ist an mikten vor 
sant Andres tag, von Cristi gepurt vierzehen hundert vnd im siben vnd drißigisten jaure.

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 86.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 218, Nr. 710a.
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Ich, Hans Beck z Vnderostendorff, vnd ich ....... sein eeliche husfra, vnd ich, Jacob Beck z 
Jenge, vnd ich, Anna, sein eeliche husfra, bekennen offennlich vnd ainhelligklich mit disem brieue 
für vnß vnd all vnser erben vnd nach chomen vnd vor aller mengklich von vnser wegen, daz wir mit 
verdachtem gttem willen vnd wolbedachtem mte vnd nach rat vnser gtten freunde vnd andren 
leüten vsser vnd ab vnserm trittails ains hoffs, daz vnß von vnserm vatter vnd mtter z erb ist 
worden, liget z Vnderostendorff; am erste ain hofstat vnd garten, liget zwischen des spitals gt von 
Bÿren vnd Thoma Bairs garten von Vnderostendorff, vnd stostz vff dez Lobeders gassen; vnd mer 
zwaÿ strangen garten enhalb dez bachs, obna dar an Thoma Bair vnd vnda dar an ain egart vnder 
den engren einhalbs dez bachs; me ain halb juchart ackers vnd ain krtgarten, gehrt dar z, vnda 
dar an der Haunold gt, obna dar an ain zwirch, des Reitters gt in dem obern esch, vnd stozt vff 
dez Espach vff den bach; me ain juchart ackers in Schweblißhoffer veld, ligt obna dar an Schwithartz 
gt von Bÿren, vnda der schwestern im Mairhoff ze Bÿren gt, vnd stozt vff den weg; me ain tag-
werck angers, ligt vff den obren engren, obna zerain dez Endres Reitters anger, vnda dar an dez 
gotzhus von Bollingen1 anger; me vnser trittails mads vnd holczmarck ze Lengenveld, genant der 
Haffner, obna ligt dar an sant Mangen gt von Fiessen, vnda dar an daz hetten in die Pfunczen von 
Waulhopten; me zwaÿ tagwerck angers vff den vndren engren, stozt vff den bach; ain tagwerck, litt 

obna Hans Zimmerman vnd vnda; mer ain tagwerk, lüt ze Schweblißhoffen, obna dar an dez 
Schwithart gt von Bÿren, vnda dez wideme gt von Schweblishoffen; mer in dem obern veld gen 
Le(n)genfeld ain acker, zerain dar an der von Bollingen gt vnd lrich Müchelbeck; vnd neün 
strangen, vnda dar an Müchelbecks vnd obna Wilhalms kind; me siben strangen, stozzent vff denn 
baumgarten; me im Pfannetal ain juchart ackers, vnd stozt der von Bollingen vnd des Reitters acker 
dar an; vnd mer lügt vff der strß ain acker, obna der von Bollingen vnda lrich Müchelbecks gt; 
me ain zwirch acker vff der Hochstrß zwischen lrich Michelbeck vnd der Haunold acker; item 
mer in dem feld am Hllenstain ain acker, anderhalb juchart zwischen der von Bollingen, stozt vff 
die enger; item mer ain halb juchart ackers, vnda ligt Thoma Bair obna Bollingen zerain; item mer 
zehen strangen im veld gen Gttenberg, obna lütt Thoma Bair vnd der von Bollingen acker: item 
mer vß vnserm tail vff dem Hard ain wald vnd holcz vnd ain acker bÿ der Stelli ligent; vß den vor-
benempten stucken vnd vß allem dem, daz dar z gehrt vnd dar inn vnd dar z gehren soll, es sÿe 
zedorff, zeveld, zeholcz, an wasser, an waid, an garten, mit allen iren diensten, nüczen vnd gülten, 
eren vnd rechten, vß grund vnd vß bodem, ob erd vnd vnder erd, gepaen oder vngepaen, es sÿ 
hier benempt oder nit, inmaß wie wir vnd vnser vordern in rechter, stiller nücz vnd gewer ingehept 
vnd genossen haben, auch ledig vnd vnansprechig für frÿ aigen vnd vnverkümbert, ist vnzinsper, vß 
genomen, vß ettlichen ecker gand dar vß ze gültmeüt vier meczen vnd ain firling roggen vnd so vil 
habers, Bÿrer maß, gen Mindelhaim den von Babenhussen, recht vnd redlich z ainem sttten, 
ewige kauff dar vß hingeben vnd verkaufft haben wissentlich inkrafft dez brieff fünff rinnisch gul-
din, gtter vnd genemer land(s)werung in Oberschwaben, frÿer (vnd) lediger, jrlicher gült, haben 
wir zekauffen geben dem ersamen priester her Johanns Wagner, pfarrer ze Hemehussen, vnd Anne, 
seiner eelicher schwester, auch allen iren erben vnd nach chomen oder wem sÿ hinfüro schaffent 
zehaben, inzenemen vnd zeniessen ewigklich (vnd) gereÿb(i)klich vmb hundert rinnisch guldin, 
gtter genemer landez werung, die sÿ vnß dar vmb alzo par z vnsern handen gewert vnd bezalt 
habent. Hier vmb sllen vnd wellen wir, auch vnser erben vnd nach chomen, in der hand vnd gewalt 
fürbas daz obgenant trittail hoffs mit allen stucken vnd zgehrden vnd rechten ewigklich kumpt, 
dem obgenanten her Johanns Wagner, Anne, seiner schwester, auch allen iren erben vnd nach cho-
men die obgeschriben fünffh rinisch guldin jrlicher vnd ewiger gültt vß dem vorgeschribne gtte 
vnd zgehrungen, rechten, nüczen, gülten, diensten, gewonhaitten vnd z gehrde, wie hiervor 
begriffen ist, nu fürohin jrlich vnd ieglichs jars besonder vff vnser liebe frae tag zeleichtmeß, 
achttag vor ald nach, vngeuarlich, güettenclichen entrichten vnd geben z iren handen vnd gewalt 
oder wa sÿs hin schaffent, für mengklich verhefften, verbietten, entweren vnd niderlegen, für all 
kreig, achten vnd pennen vnd gemainlichen für alle ander infell, irrung vnd bekummernuß, so in dar 
an zeschaden mchten chomen von gaistlich oder weltlichen leütten oder gerichten, n alles verzei-
chen vnd wider sprechen oder reden, auch gnczlich n allen iren schaden vnd costen. Welches jars 
wir aber daz versssen vnd die vorgeschribne fünff rinnisch guldin gült vff vnser liebe frae tag 
zeleichtmeß nit geben, vor oder nach in den achttagen nit richten vnd antwurten, alz ob geschriben 
ist, so haben sÿ ach dan vnd ir schinbotten dar nach, wan sÿ wellen, vollen gewalt vnd gt recht, 
ains ÿegklichs jars vmb ir gewallen, vßstent gült zentten vnd zepfenden vff dem vorgenanten trit-
taile hoffs vnd gt ze Vnderostendorff vnd vff aller seiner z gehrde vnd rechten, allz ain jeder her 
vmb sein gülten wol thn mag vnd des landes recht ist, wie vnd wa sÿ hin wellent, allz offt vnd dick, 
bÿß sÿ vmb ain ieglichen gewallen, vßstenden zins vnd gült mitsampt allen schden, den inn iee 
darvff weren gangen mit zerung, mit pfenden, bottenlon, gerichten oder ander redlicher vngewerder 
schaden, sÿ erbietten des aides, enttricht vnd bezalt werdent vff wollen, ganczen werung aller vnd 
ieglicher veruallner zins vnd gült vnd schaden, n abgang vnd ganczlich on allen iren schaden vnd 
costen, oder aber sÿ mügent dar vmb den obgenanten trittail hoffs vnd gt mit allen seinen z 
gehrde(n) wol angriffen, verseczen oder verkauffen, verganten nach ewiger gült, nach landes vnd 
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der herschafft recht, dar in es liget, weders in baß fieget, n alle irrung vnd wider sprechung vnser 
vnd vnser erben vnd nach chomen vnd mengklich von vnsern wegen dar vor noch dar wider sein 
wllen noch sllen, auch daz vnser erben vnd nach chomen daz benempt trittail hoffs nÿmer nichtz 
frÿen, schirmen noch beschiczen sllen, so dan ÿemant wider schirm zehilff erdencken oder fürzei-
chen künd oder möcht in chain weise. Vnd wan wir auch hienach wider sllichs redten, tagten oder 
in für wort welten haben, so sllen wir vnrecht vnd vngelimft haben vnd verlorn vnd sÿ recht behept 
vnd gewunnen haben vor allen leütten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen an aller stat. Es sol 
vnd mag inen an den vorgeschribne ewige zins, gült nÿmer nichtz schaden noch abgangk bringen, 
weder für suln wasser, hitz, frost, schar, bisat noch chain landz gebrechen, noch nichtz anders in 
chain weise. Wir vnd vnser erben sllen vnd wellen dez vorgeschribne(n) geltz vnd gült ir vnd irer 
erben recht gewern, vertretter, verantwurtter vnd versprecher sein mit dem rechten an aller statt vnd 
gen aller mengklich, wa in vnd alz offt inn daz not beschicht vnd aller irrung wider richtig machen 
vnd ledig n allen ansprach, in der zit vnd wil, sich die gewerschafft dar vmb nit engangen hat vnd 
des landes vnd der grauffschafft, dar in daz gt liget, alz recht ist, vß tragen vnd richtig machen, n 
allen iren schaden vnd costen. Ttten wir das nit, wes sÿ dan des zeschaden chmen, dhainerlaÿ 
schaden vß genomen, den sllen sÿ vnd ir erben da habhafft warten vnd chomen sein vff dem obge-
nanten gtten. Ob aber in dar an ichtz abgieng, daz mügent sÿ vnd ir erben bechomen vnd habhaft 
werden vff aller vnsern andern hab, ligenz vnd varentz, wa wir daz haben vnd gewunnen, biß vff 
ganczen wollen werung, n abganck vnd n allen iren schaden. Vnd des z warem, vestem vrkind 
so haben wir obgenanten wierein erbetten den ersamen, weisen Josen Mair, zezeitten statt amman 
ze Kauffbÿren, daz er sein aigen insigel durch vnser vlissiger gebett, doch im vnd seinen erben n 
schaden, an den brieff offennlich gehenck(t) hat, bÿ vnser tre, vestenclich, stett zehalten inhalt des 
brieff(s). Zegen vmb bett dez insigels sind die erbaren, beschaiden Cnrat Gertar vnd Thoma 
Kleber, baid burger ze Kauffbÿren. Vnd ist der brieff geben am mentag nach sant Jergen dez hailgen 
martrers tag, nach Cristi vnsers lieben herren gepurt vierzechenhundert vnd dar nach in dem acht-
zigisten jaren.2

1 Kloster Polling
2 Der Text enthält eine ganze Reihe von individuellen Schreibweisen, die auch zu fraglichen Zeit nicht typisch sind, wie zum 
   Beispiel wollen für vollen, meüt für Miete, preister für Priester, leichtmeß für Lichtmeß oder wir wierein für wir vier.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 116 (Lesbarkeit durch Moder und Beschädigungen erheblich beeinträchtigt).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 6, fol. 42 – 44‘ (lückenhaft).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 385, Nr. 1234 (unvollständig).
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Ich, Endres Rieter vonn Poxsperg zw Waull, bekenn offennlich mit disem brieue vor allermenigk-
lich, das ich meine baidt hffe, zw Vnter Ostendorff gelegenn, dem ersamen Linhartt Zenndat von 
Ober Ostendorf, Elssen, seiner eelichenn haßfraen, die Hannsen Vochts dochter z Honsolgen 
ist, die vormlls die beschaiden Hanns vnd Herman Klaiber, geprdere, von mir ingehapt vnd 
gepaet haben, nun dem obgenanten Linhart Zendat vnd Ellssen, seiner hausfraenn, ine baÿdenn 
ire lebtag auß vnd nit lennger recht vnd redlich verlihen hann, vnd verleÿhe ine die hiemit in kraft 

vnd macht dises briefs also vnd mit der beschaidenhait, das sie die obgenanten baidt hffe mit aller 
zgehrung im dorff vnd z vellde palich, wesennlich, vnzertrennt inhaben vnd nÿessen sullen, 
mir vnd meinen erbenn alle jre dauon jerlichen vnd ÿedes jrs besunder zwischen sant Martins tag 
vnd weÿhenchten z rechter güllt raichen vnd gebenn sullen zehenn seck rockens vnd zehenn seck 
haberenn, dre pfundt haller graßgellt, acht hner, zwaÿhundert air, allwegen ze zeit vnd weill sich 
gepüret, vnd jerrlichenn schuldig sein z geben. Vnnd sllen mir vnd meinen erbenn darz z taig-
lichem dinst sÿtzenn alls ander mein armlet vnd hindersß, on allen mein, meiner erbenn schaden 
vnd abgangk, ongeuerde. Vnd w der obgenant Linhart Zendat vnd sein haußfraw z zeit vnd weÿl 
ainß ÿedenn jrs, wie vorgemelt, die benantten jrsgüllt nit außrichten, betzallten oder antwurtten, 
so sllen mir mein baÿdt hffe gantz freÿ, ledig, loß vnd on alles mittel haÿmgefallen sein, eß wer 
dann, das sie mit mir oder meinen erben dr vmb nch billigkait ain erber außkomen ttten, sunst 
nit in dhainen weg, ongeuerlich. Wer auch sach, das ain gemainer hagell oder bÿsß z jrs zeitten 
ber das getraidt ergingen vnd km, so soll das gen inen angesehen werden als gegen andern iren 
raÿngenossen vnd nchgebauren, vngeuerlich. Ob sich begebe, das ir ainß mit tode verging, das z 
got stt, so soll das in lebenn ist sich nit verheÿratten noch verherren dan mit mein oder meiner 
erben gunst, willenn vnd wissen. Vnd so sie baide mit tode verganngen sein vnd ÿedes besunder, so 
sollen mir oder meinen erbenn die obgerürtten baidt hue widerumb ledig (vnd) loß werden vnd 
haimgefallen sein, auch ainß ÿedenn jrs baidt hff ze veld vnd dorf behamet, erpaen vnd in 
gtem wesen nach ine ligen vnd gefunden werden; deßgleichenn dhainen andern schutz noch 
schirm herren sechen, anrffen noch geprauchen, weder vill noch wenig, inn dhain weiß dan mich 
oder mit meiner erbenn gunst, willenn vnd wissenn, auch meinn schadenn z mellden vnd z wen-
den vnd mein fromen z vrdern, alls getre hindersssen vnd arm let irem herren schuldig vnd 
pflichtig sein z then. Das wir baÿde mit hantgebennden an eÿdesstat z vollstrecken vnd z hall-
ten gelobpt habenn, alles getrelich vnd ongeuerlich, arglist vnd geuerde gantz außgeschlossen. 
Des z wrem vrkunt gib ich inen den brieue, mit meinem aigenn anhanngenden innsigel versigellt. 
Der gebenn ist an freitag negst vor vnser lieben fraen tag z liechtmeß, nch Cristi gepurt, alls 
man zallt tausent vierhundert vnd darnch in dem dreÿ vnnd achtzigistenn jrenn.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 13 – 14.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 403, Nr. 1288.
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Ich, Jerg Zendat z Vnnderostendorf, vnd ich, Agatha, sein ewirtin, bekennen mit disem offenn brief 
für vnns (vnd) alle vnnser erben vnd then kunndt mengclichen, das vnns der wirdig vnd ersam 
priester, herr Hanns Wässer, capplan vff vnnser lieben fraen altar in sannt Martins pfarrkirchen z 
Kauffbern, sein vnd der vermellten seiner pfrünnd baid höf, z Vnnderostendorff gelegen, so 
nechstmals Leonnhart Zenndat, vnnser lieber vatter vnd schweher säliger, bestandsweiß inn gehept 
vnd gepaen htt, vnns baiden vnd vnnser ÿedem allain vnd besonnder vnser lebenlanng vnd nit 
fürbaß noch lennger recht vnd redlich verlÿhen vnd verlassen htt vnd verleicht vnns die hiemit 
wissentlich in vrkund vnnd krafft diß brieffs also vnnd mit der beschaidennhait, das wir die obge-
nannten baiden höf mit aller zgehörung z dorff, holtz vnnd veld pelich vnd wesennlich vnzer-
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trendt innhaben, nutzen vnd niessen vnd dem genanten herrn Hannsen Wässer oder seinen nachko-
men der vermellten pfründ alle jr järlich vnd ÿegclichs jrs allain vnd besunder allwegen zwischen 
sannt Martins tag vnnd weÿhenächten z rechter güllt raichen vnd bezalen söllen vnd wellen zehen 
seck roggens vnnd zehen seck habern, gts, wolberaitz korns, kauffmans gtt, Kauffberer meß, 
drüw pfund haller graßgellt, acht hener vnd zwaÿhundert air, allerwegen z gepürlicher zeit vnnd 
weÿl, anntworten gen Kauffbern in die statt vf iren kasten vnnd kornschittin, on alle ir müe, arbait 
vnnd schaden. Wir söllen auch im z täglichen dinsten sitzen, gehorsam, willig, getre vnd vnder-
wirfflich sein, wie danne gehorsam hinndersässen irem hofhern z thn pflichtig vnd schuldig sind, 
alles one widerred, getrelich vnd vngefarlich. Vnnd wo ich, obgenannter Jerig Zenndatt, vnd 
Agatha, seine eewirtin, die zeit vnnd weil vnnsers lebens ains ÿeden jrs, wie vorgemellt ist, die 
güllt nit gäben, bezallten vnd anntwurten, so söllen im oder seinen nachkomen die benannten baid 
höf ganntz freÿ, ledig vnd loß vnd on alles mittel haimgefallen sein, es wäre dann sach, das wir mit 
im oder seinen nachkomen ains erbers außkomen tätten, oder das sach wäre, das ain gemainer hagel 
oder bissaß z jrszeitten ber das getraid desselben orts gieng vnd auff erstund, dauor got sein 
wölle, so soll das gegen vnns angesehen werden als gegen anndern vnsern raingenossen vnd 
nachparen, vngefarlich. Ob sich aber begäbe, das vnnser ains, weders das wäre, mit tod abgienng, 
das z gott steet, so soll das, so im leben ist, sich nit verheuraten noch verherren dann mit des 
genannten hern Hannsen oder seiner nachkomen gunnst, wissen vnd willen. Vnnd so wir baide mit 
tod verganngen sind, so sollen als dann von stund an im oder seinen nachkomen die obgenannten 
baid höf ze dorff, holtz vnnd veld besamet, gepaen vnd in gttem wesen nach vnns ligend ledig 
vnnd loß haimgefallen sein; vnnd in zeit vnnsers lebens kainen anndern hernschutz noch schirm 
wider in noch sein nachkomen nit schen, anrffen noch geprauchen, weder vil noch wenig, in kain 
weÿß noch weg dann mit gunst, wissen vnd willen sein vnnd seiner nachkomen; auch sein vnnd 
seiner nachkomen nutzen fürdern vnd schaden warnen, als getree hindersassen irem hern z (thn 
schuldig) sind. Das alles wir baÿde mit hannd gegeben treen an aidesstat z uolstrecken vnd z 
hallten (gelobt haben). Vnnd ob sich begäbe, das der vorgenant herr Hanns Wässer in zeit seins 
lebens die pfründ verwechsseln oder sunst bergeben würde, so soll es doch vnns an vnnserm bes-
tannd vnser baider leben lanng kainen manngel gepern noch pringen, sonnder in obgeschribner 
massen rüwigclich vnd on alles weitter treiben dabeÿ beleÿben, (alles getrelich vnnd vngefarlich). 
Vnd des z wrem offenn vrkund so haben wir obgenannten eegemächt baide mit fleiß erpetten den 
vestenn, ersamen vnd weisen Vlrichen Schweithart, stattaman z Kauffbern, das der sein aigen 
innsigel vmb vnser gepett willen z gezegknus offennlich hieran gehennckt htt, doch im vnd 
seinen erben one schaden. Vnser gepett vmb das innsigel sind gezegen die erbern Hanns Huß von 
Waal vnnd Jacob Baÿr von Vnnderostenndorff. Vnnd ist der brief geben vff dornstag nach allerhai-
ligen tag, nach Cristi gepurt tausennt fünnffhundert vnd darnach inn dem achtenden jre.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 31 - 32‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 47, Nr. 145.
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Ich, Hanns Dollinger, genannt Zenndat, z Vnnderostenndorff, vnnd ich, Agatha, sein ewirtin, 
bekennen mit disem offen brief für vnns, alle vnnser erben vnnd then kundt menigklichen, das 
vnns der wirdig vnnd ersam priester, herr Hanns Klee, capplan vff vnnser lieben frauwen altar inn 
sannt Martins pfarrkirchen z Kauffberen, sein vnnd der vermelten seiner pfrennd baid höff z 
Vnnderostenndorff gelegen, so nechstmals Jerg Zenndatt säliger bestanndweiß inngehept vnnd 
gepauwen ht, vnns baiden vnnd vnnser ÿedem allain vnnd besonnder leben lanng vnnd nit fürbaß 
noch lennger recht vnnd redlich verlÿchen vnnd verlassen ht vnnd verleicht vnns die hiemit wis-
senntlich in vrkundt vnnd krafft ditz briefs also vnnd mit der beschaidennhait, das wir die obge-
nannte baid höf mit aller zgehörung z dorff, holtz vnnd veld peuwlich vnnd wesennlich, vnzer-
trennt innhaben, nützen vnnd niessen vnnd dem genannten herren Hannssen Klee oder seinen 
nachkomen auff der vermelten pfrennd alle jar järlich vnnd ÿegklichs jars allain vnnd besonnder 
allwegen zwischen sannt Martins tag vnd weichennechten z rechter güllt richten vnnd bezallen 
söllen vnnd wellen zehen seckh roggens vnnd zehen seckh habern, gtz, wolberaitz kornns, 
kauffmansgt, Kauffberer meß, driw pfund haller graßgelt, acht henner vnnd zwaÿhundert aÿr 
allwegen z gepürlicher zeit vnnd weil anntwurtten geen Kauffberen inn die stat vff iren casten 
vnnd kornschitten, on all ir müe, arbait, cost vnnd schäden. Wir sollen auch im z täglichen dienn-
sten sitzen, gehorsam, willig, getreuw vnnd vnnderwirfflich sein, wie danne gehorsam hindersassen 
irem hofherren z thn pflichtig vnnd schuldig sind, alles on widerred, getreuwlich vnnd vnnge-
uarlich. Vnnd wo ich, obgenannter Hanns Dollinger, vnnd Agatha, sein ewirtin die zeit vnnd weil 
vnnsers lebenns ains ÿeden jars, wie vorgemelt ist, die gült nit gäben. bezallten vnnd anntwurten, 
so sollen im oder seinen nachkomen die benannten baid höff ganntz freÿ, ledig vnnd  los vnnd on 
alles mittel haimgefallen sein, es were dann sach, das wir mit im oder seinen nachkomen ain erbers 
außkomen hätten, oder das sach were, das ain gemainer hagel oder bisäsß z jarszeitten ber das 
getraid desselben orts gienngen vnnd auff erstünden, dauor got sein welle, so soll das gegen vnns 
angesehen werden als gegen annderen vnnseren raingenossen vnnd nachpauwren, vngeuärlich. Ob 
sich aber begebe, das vnnser ains, weders das were, mit tod vergienng, das z got steet, so soll das, 
so in leben ist, sich nit verheuwraten noch beherren dann mit des genannten herren Hannssen oder 
seiner nachkomen gunst, wissen vnnd willen. Vnnd so wir baÿde mit tod vergangen sind, so sollen 
als danne von stund an im oder seinen nachkomen die obgenannten baid höf ze dorff, holtz vnnd 
veld besamet, gepauwen vnnd im gten wesen nach vnns ligennd ledig vnnd loß haimgefallen sein. 
Vnnd in zeit vnnsers lebenns kainen anndern herrenschutz noch schirm wider in noch sein nachko-
men nit schen, anreffen noch geprauchen, weder vil noch wenig, in kain weiß noch weg dann mit 
gunst, wissen vnnd willen sein vnnd seiner nachkommen, auch sein vnnd seiner nachkomen nutz 
fürdern vnnd schaden warnen, als getreuwe hindersaßen irem herren ze thn schuldig sind. Das alles 
wir baÿde mit hanndgegeben treuwen an aidsstat z uolstreckhen vnnd z halten gelopt haben. 
Vnnd ob sich begebe, das der vorgenannt Hanns Klee in zeit seins lebens die pfrennd verwechßlen 
oder sunst ber geben würde, so soll es doch vnns an vnnserm bestannd vnnser baider lebenn lanng 
kainen manngel geperen noch bringen, sonnder in obgeschribner massen rüwigklich vnnd one alles 
weÿtter treiben dabeÿ beleiben, alles getreuwlich vnnd vnngeuärlich. Vnnd des z warem, offen 
vrkundt so haben wir obgenannten egemecht baÿd mit fleiss erpetten den frumen vnnd vesten 
Matheissen Klamer, alten burgermaister z Kauffberen, das der sein aigen innsigel vmb vnnser 
gepet willen z gezegknus offennlich hieran gehenckt htt, doch im vnnd seinen erben one scha-
den. Vnserr gebet vmb das innsigel sind gezegen die erbern Hanns Zenndat von Waulhpten vnnd 
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Joß Klemm von Irißhoffen. Vnnd ist der brieff geben auff dornnstag nach sannt Hilarionis, des 
hailigen bischoffs, tag, nach Cristi gepurt tausennt fünffhundert vnnd darnach in dem neuwnze-
hennnden jare. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 9, fol. 35 - 36‘.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 187, Nr. 642.
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Ich, Hanns Schellhoren, gesessen ze dem Aulbrechtz in Güntzburger pharr, vnd ich, Gta, sein 
elich hßfra, bekennen vnd veriehen offenlich vor aller menclich an dem brieff für vns vnd all 
vnser erben, das wir mit wolbedchtem sinne vnd mte vnd ouch mit rt, willen vnd gunst vnserr 
gten fründ recht vnd redlich verkoufft vnd ze kouffen geben haben z ainem ewigen stten kouff 
dem erbern, beschaiden Cnrat dem Wlschen, burger ze Kouffbüren, vnd allen seinen erben vnser 
wismad, des vierzehen tagwerck sind,1 das gelegen ist zwischen Aÿtrang vnd Vndertöngow an dem 
pache zwischen der hailigen von Aÿtrang vnd Cntzen Fieß von Linda medern vnd ouch Degklis 
wis, die des Hsers von Walhoubten ist, vnd das selb vorgenant wismad, genant ist des Kÿsels mad, 
mit aller zgehrunge, ehafftine vnd rechten, an beschtem vnd vnbeschtem, wie denn das alles 
genant, geschaffen oder gehaissen ist, nichtz vsgenomen, es sÿ an dem brief benennet oder nit, mit 
allen nützen, rechten, gwonhaiten vnd gülten, die es ÿetzo an gilt oder hin für ewiclich gelten mag, 
an klainem vnd an grossem, als wir das alles inn gehebt haben vnd vnser vordern herbrcht habend, 
für ain frÿs, vndienstbers, vnzinßbers, vnvogtbers, vnbekumertz, ledigs vnd loß gt vnd für rechtz 
aÿgen. Vnd dar vmb so ht er vns also bare geben vnd gar vnd gentzlich gewert vnd bezalt zwaÿ 
vnd sÿbentzig phund haller gter, gber vnd genger haller der stat werung ze Kouffbüren, die all 
z vnserm gten nütz vnd frummen komen vnd bewendt sind. Vnd also haben wir im vnd allen 
seinen erben das vorgenant wismad mit aller seiner zgehrunge vf geben ze rechtem aÿgen, vnd 
verzeihen vns ouch dar an frÿlich vnd vnbezwungelichen aller der recht, ehafftin, aÿgenschafft, nutz 
vnd gwerd gen dem egenanten Cnrat dem Wlschen vnd gen allen seinen erben für vns vnd all 
vnser erben vnd für menclichen von vnsern wegen in krafft des brieffs, als man sich sogtas gtz vnd 
aÿges durch recht vnd billichen verzeihen vnd vfgeben sol nach sogtaner gt recht vnd nach dem 
rechten gar vnd gentzlich in all weg. Vnd es z gter sicherhait wegen so haben wir im vnd seinen 
erben z vns vnd vnsern erben dar vff ze rechten gwern gesetzt die erbern Hannsen vnd Cristan die 
Kowolden, gebrüder, gesessen ze Aÿtrang, also mit der beschaidenhait: Wr ob im oder seinen 
erben das obgenant wismad mit seiner zgehrung gar oder ain tail, lützl oder vil, von ÿemand 
ansprüchig würd mit dem rechten, e sÿ das also besessen hetti nach lands vnd aÿgens gtz recht vnd 
nach dem rechten, so süllen wir vnd all vnser erben vnd die egenanten gwern vnd ir erben im vnd 
seinen erben das versprechen vnd in das ledig vnd vertig machen mit dem rechten, wie vnd w in 
des not beschiht n allen iren schaden. Tten wir oder vnser erben vnd die egenanten gwern vnd ir 
erben des nit, so habend sÿ vnd all ir helfer vollen gwalt vnd gt recht, vns vnd vnser erben vnd die 

ÿetzgenanten gwern vnd ir erben vnuerschaidenlich oder vnsern ainen oder mer besunder, welhen 
oder welhi sÿ denn vnder vns, den selbschollen oder den gwern, wellend, dr vmb für sich dar an 
zegrÿffen, zenten vnd zephenden an allen vnsern vnd vnserr erben vnd der obgenanten gwern vnd 
irr erben gten, ligenden vnd varenden, nichtz vsgenomen, es sÿ in steten, in drffern, in mrgten, 
vff wasser oder vff dem land, wie vnd w si kunnend oder mügend, vnd och w hin oder z wem 
sÿ mügend oder wellend vnd in ouch aller best fügt. Vnd mügend ouch das alles wol tn n gricht 
vnd n all klag oder, ob sÿ wellend, mit gaistlichen oder weltlichen rechten, weders in bas fügt, oder 
mit in baÿden vnd mit klag, als vil, als gng vnd als dick, bis das wir oder vnser erben vnd die 
egenanten gwern vnd ir erben in das alles also ledig vnd vertig machen in aller wis, als obgeschriben 
stt. Vnd nemen sÿ des dhainen schaden, wie denn der genant, gestalt oder gehaissen wri oder 
werden mhti, den sullen wir oder vnser erben vnd die dickbenanten gwern vnd ir erben in ouch gar 
vnd gentzlich vßrichten vnd abtn n allen iren schaden in all weg. Vnd vor dem allem vns, die 
selbschollen noch die gwern, noch vnserr aller hab, ligend vnd varend, nichtz schimen sol, noch 
enmag, dhain frÿung, frÿhait, gelaÿt, büntnüß noch gesetzt, dhain gricht, gaistlichs noch weltlichs, 
die ÿetzo sind oder fürbas vff erstündi, noch gmainclich dhain andr sach, fürzug noch fünde, die 
ÿemand fürziehen (oder) erdencken kann oder mag in dhain wis, da mit sÿ vnd all ir helfer wider 
dem allem, noch wider vns, noch den vorgenanten gwern, noch wider vnser aller erben, noch 
gemainclich wider nÿemand andern nichtz fruelend, verschuldent noch tn süllen noch enmügen 
in dhain wis, vnd das ouch wir vnd die offtgenanten gwern vnd vnser aller erben n allen zoren vnd 
rache süllen lssen. Vnd wir, die selbschollen, süllen die gwern baÿd vnd all ir erben von der gwer-
schafft entledigen vnd entlsen n allen iren schaden gentzlich vnd gar in all weg. Des sind koufflüt 
gwesen die erbern her Hanns der Martin, an den ziten kirchherr ze Aÿtrang, Hanns Kowold, der 
obgenant gwer, Peter Fischer vnd Cntz Wsser, all gesessen ze Aÿtrang. Vnd des ze wrem vrkund 
vnd vestnung aller obgeschribner sach so geben wir im vnd allen seinen erben für vns vnd vnser 
erben den brieff, besigelten vnd geuestnoten mit der erbern vnd vesten lrichs von Türhain, an den 
ziten statammas ze Kouffbüren, Cnrats von Baÿßwil vnd Hartman Krgs, burger da selben, ange-
hangenn insigeln, durch vnser flÿssiger bett wegen, in vnd allen iren erben n schaden. Vnder die 
insigel wir, die selbschollen vnd ouch die gwern, vns verpinden mit vnsern tren, wr zehalten vnd 
zelaisten, das von vns vnd den gwern ob geschriben ist. Vnd wr, ob diser insigel ains oder mer an 
den brieff vngeuarlich nit gehangen wurd oder aber mißkert oder ob der brief bswirdig würd, von 
welherlaÿ sach das geschhi, das alles dem obgenanten Wlschen noch seinen erben dhainen scha-
den bringen noch gebern sol in dhain wis. Das geschach an sant Alexanders tag, nach Crists gebürd 
vierzehen hundert jr vnd dr nach in dem fünffzehenden jr.

1 Dieses Grundstück kam im Jahre 1449 anläßlich der Stiftung eines ewigen Jahrtages durch den Konrad Wälsch an das  
   Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 17.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 147, Nr. 460.
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Ich, Cristan Hfelin, zum Germars1 in Aÿtranger pfarr gesessen, vnd ich, Adelhait, sein eliche haws-
fraw, vergechen vnd bekennen offenlich für vnns vnd all vnser erben vnd ten kund allermengclich 
mit dem brieue, das wir ains besttten, ewigen kaufs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffent 
geben haben vnd geben auch mit craft des briefs dem erbern, vesten lrichen Schweithart dem 
elltern, burger z Kauffbÿren, vnd allen sinen erben vnnser mad, das in der Kolhütten in Tüngower 
pfarr gelegen ist, vnd stost vnda an den Mülbach vnd ainhalb an des benanten Schweitharten mad, 
das Hanns nßlin von Kipfenberg ÿeczo innhaut, vnd stost obna vf Ÿfnacher wald, vnd stost ander-
halb me an des vorgenanten Schweitharcz gt, das Mang Michel, auch von Kipfenberg, ÿeczo 
innhaut. Dasselb mad mit aller seiner zgehrd an zweÿ, an holcz, an steg vnd weg, alle vnnser 
recht, vodrung vnd ansprch daran mit allen seinen nüczen, zgehrden, gewonhaiten, ehaften vnd 
rechten, grund vnd poden, ob erd, vnder erd, was darcz gehrt vnd gehren sol, wie denne dasselb 
mad mit marcken vs geczaichnet ist, nichcz dauon vsgenomen noch hindan geseczet, für ledig, los, 
vnuerkimmert vnd recht freÿ aigen also, das lrich Schweithart, sein erben vnd nauchkomen das-
selb mad mit seiner zgehrd nun füro hin ewenclich innehaun, nüczen, niessen vnd als annder ir 
gt nauch irm willen bruchen sund, aun all irrung, ansprauch, infll, hindermuß von vnns, vnnsern 
erben vnd mengclichs von vnnsern wegen, wann er vnns darumb also bar gegeben, gewert vnd 
beczalt haut sÿbenthalbs vnd drÿssig pfund haller, gtter, gnmer Kauffbÿrer werung, die wir ander-
halb an vnsern scheinbaren nucz gelett vnd bewendt haben. Vnd darumb sÿen wir vnd vnnser erben 
sein vnd seiner erben des kaufs uf das vorgeschriben mad mit seiner zgehrd recht geweren für 
allermengclichs rechtlich ansprauch, nch aiges gcz recht in das besttten vnd vertigen vor allen 
leuten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlch, wie man denn aigen nauch aiges gcz vnd 
lannds recht vnd nauch dem rechten billich vertigen, ledig, los vnd vnansprüchig machen sol, aun 
allen iren schaden vnd abgang in allweg. Vnd ob füro hin alt vrkund oder brief fürbraucht, geczaigt 
oder verlesen würden ÿber disen gegenwürtigen kauf vnd brieue, vor wem das geschch, das sollen 
alles tod, craftlos vnd vnnücz brief haissen vnd sein vnd dem egenanten Schweithart vnd seinen 
erben an dem vorgeschriben kauf dhainen schaden pringen noch gepern in kain weÿs noch wege. 
Vnd des alles z warem, offen vrkund geben wir im vnd seinen erben für vnns vnd vnnser erben 
vnd für mengclich von vnnsern wegen den brief, besigelt vnd geuestnot mit des erbern, weÿsen 
Hartman Nabels, burger z Kauffbÿren, angangenden insigel, von vnnser vleissiger pett wegen, im 
selb vnd seinen erben aun schaden. Zuigen vmb pett des insigels sind gewesen die erbern Marck 
Winckler der murer, burger z Kauffbÿren, vnd lrich Wiest vom Germars. Den kauff haund 
gemacht die erbern Hartman Nabel vnd lrch Wiest, baid obgeschriben, Hanns nßlin von 
Renharczried vnd Hanns Müller von Westenried. Der kauff geschach vnd ward der brief geben vff 
den nchsten montag vor aller hailigen tag des jrs, do man zalt von Cristus gepurt vierczehenhun-
dert vnd im nÿn vnd fünfczigisten jaur.

1 seit 1539 Görwangs (nordwestlich von Aitrang)

StAAug Fürststift Kempten U 752.
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Ich, Adelhaid div Wstin, burgerin ze Brun, vergih (mit disem offenn brief fr mich vnd fr all min 
erbun vnd tn chunt allen den, die in an sehent oder hrent lesen), das ich mit (verdahtem mt vnd 
mit gter betrahtung, nach rât miner friunde, mit willen, gunst vnd) verhengnuss miner tohter 
Luciun han geben (reht vnd redlich, luterlich) durch got, durch miner sele vnd mines wirtes saeligen 
Chnrat Wste sele vnd aller vnserr vordern selen willen des hailigen gaistes spital ze Brun minen 
zehenden, den ich ze rehtem lehen han von herrn Baertlin von Waul, ritter, vnd von hern Hermann 
von Waul, den hie vor min vorgenanter wirt saelig chft von Chnrat dem Zeller, vnd gat vs dem 
Saltzhof gelegen ze Waul in dem dorff, vnd was etwenn dar vff gesessen der Maier, vnd sitzet ietz 
dar vff der Fruman, vnd gat och vs dem hof, da der Chamrer ietz vff gesessen ist, gelegen och in 
dem selben dorff ze Waul, mit sogtaner beschaidenhait, das sich des selben spitals maister vnd 
conuent (des selben zehenden) slnt vnderwinden (vnd in nemen aelliv iar enwechlich âne all wider 
rede vnd irrsalung min vnd aller miner erbun vnd slnt) da von aelliv iar geben ze mins vorgenan-
ten wirtes iarzit sehtzehen metzen cherns Brer messes ze ainer offenn spende ze Brun in der stat 
allen den, die das almusen durch got nemen wellent (vnd dar z zwen schilling gter Ouspurger 
pfenning. Von den selben zwain schillingen slnt si aelliv iar geben ze der vorgenanten jarzit dem 
liutpriester ze sant Martins pfarrchirchun ze Brun aht pfenning, sim gsellen vier pfenning, sim 
schler swen pfenning, dem mesner da selbun zwen pfenning, des vorgenanten spitals caplan sehs 
pfenning vnd sim schler zwen pfenning. Dar ber sol och des selben spitals maister aelliv iar ze 
der selbun iarzit selb ander messun vnd oppfrun ze ainer messe ze der vorgenanten pfarrchirchun. 
Vnd swelhes iars der vorgeschriben zehend sehtzehen metzen chernes vnd zwen schilling Ouspurger 
pfenning niht geben mag, von swelhen sachen das beschiht, es si von hagel, von frases, von missge-
waehs oder von ander redlicher sache, swas denn des selben iars der vorgenant zehend gilt, da von 
sol des vorgenanten spitals maister vnd conuent rihten des selben iars die vorgenanten zwen schil-
linch pfenning, als verr es denn geraichet. Vnd swas denn ber die selben zwen schilling da wirt 
von dem selben zehenden, das slnt si des selben iars geben ze der vorgenanten iarzit ze ainer 
offenn spende, sin si vil oder wenig, vnd och in aller der wis, als da vor geschriben stat; vnd slnt 
och denn da mit das selb iar gwerot han. Vnd swelhes iars der maister vnd der conuent des vor-
genanten spitals die vorgenantun spende vnd och die vorgenanten zwen schilling niht vs rihten ze 
der vorgenantun jarzit oder in den naehsten aht tagen da vor oder in den naehsten aht tagen dar 
nach vnd och in aller der wis, als da vor geschriben stat, so sol das selb iar den vorgenanten zehen-
den der vorgenantun pfarrchirchun zechmaister gar vnd gaentzlich in nemen âne all wider red vnd 
irrsalung des vorgenanten spitals maister vnd conuent, vnd sol denn das selb iar da von vs rihten 
die vorgenant spende vnd och die vorgenanten zwen schilling pfenning in aller der wis, als da vor 
geschriben stat.) Man sol och die vorgenantun jarit aelliv jar began vf den ersten maentag in vnsers 
herrn zchunft. (Vnd swenn got ber mich gebiut, so sol man min iarzt schriben z mins vorgenan-
ten wirtes saeligen iarzit, vnd sol man die baide also vf den vorgenanten maentag aelliv iar began 
vnd och in aller der wis, als da vor geschriben stat. Ich vergih och mer an disem brief fr mich vnd 
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fr all min erbun, das ich vnd all min erbun sln des vorgenanten spitals des vorgenanten zehenden 
reht getriu trager sin als lang, bis als der maister vnd der conuent da selbun die aigenschaft des 
selben zehenden gwinnent von den lehenherrun. Vnd swenn och das beschiht, so sln wir zehant 
gebunden sin, die vorgenantun tragnss vf ze gebende dem selbun spital âne all wider rede vnd âne 
alles verziehen. Vnd das dem selben spital disiu vorgeschribenn ding aelliv staet vnd vnzerbrochen 
bliben von mir vnd von allen minen erbun, es gib ich im ze vrchnde disen offenn brief, geuestnot 
vnd versigelten) mit der (vorgenantun) stat ze Brun (aigenn) insigel, (das dar an hanget, dar vnder 
ich mich verbinde, wand ich aigens insigels niht han. Dieser vorgeschribener ding aller sint) gezi-
ug Jacob Rapot, lrich der Gennacher, Berhtold Lutuwanch, Hainrich der alt Murwetzel, Hainrich 
der Schottler, Wernher der Vetel, Dietrich der Liuchircher, Herman der Hirsse, burger ze Brun, 
lrich Vaetterlin, min brder, burger ze Schongov, vnd ander (erber lt vil. Der brief ist geben, nach 
Christes geburt) driuzehen hundert iar, dar nach in dem niunden vnd drissigostem iar, an dem naeh-
sten fritag vor sant Luciun tag.1

1 Bei der Teilung des Erbes ihres Vaters Konrad Jakob zwischen Elisabeth Honold und Adelheid Abel am 13. Januar 1385 
   fiel der Hof des Konrad Graf zu Waal an Völk und Elisabeth Honold; vgl. Nr. 613.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spiral U 1274.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 140’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 56f, Nr. 153.
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Ich, Magdalena von Frÿberg, geporen von Rôrbach, Conraten von Frÿbergs z Waul, sliger 
gedechtnus, eeliche wittibe, bekenne offennlich mit disem brieff für mich, alle mein erben vnd 
nchkomen vnd tn kunt mengklich, das ich mit gtem, frÿen willen dem erbern vnd beschaiden 
Conraten Angrer, burger z Kauffperen, auch allen seinen erben vnd nchkomen die tzwaintzig 
juchart ackers, z Waul in den drÿen eschen gelegen, mit allen iren rechten vnd zgehrden, als die 
vormals von dem obgenanten Conraten von Frÿberg daselbs, meinem eelichen manne slig, auch 
mir z lehen gerrt haben, das aber ich für mich, mein erben vnd nchkomen dem vorgenanten 
Conraten Angrer, auch allen seinen erben vnd nchkomen die gemelten tzwaintzig juchart ackers 
mit iren zgehrden der lehenschafft ganntz frÿ gelassen vnd recht aigen gemacht hn also, das er, 
sein erben vnd nchkomen die gemelten tzwaintzig juchart ackers, als vorstt, nun fürohin ewigk-
lich vnd gerigklich innhaben, nutzen, nÿessen, besitzen, besetzen, versetzen, verkauffen vnd 
damit tn, schaffen vnd lassen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wllen, als mit anderm irem aigen 
gte, von mir, meinen erben vnd mengklichs von vnnssern wegen daran ganntz vngesmpt vnd 
vnuerhindert in all wÿse. Vnd verzeich mich auch daruf für mich, mein erben vnd nchkomen gegen 
im, allen seinen erben vnd nchkomen slicher lehenschafft vnd aller rechten, so wir bißher darüber 
gehebt haben oder fürohin darüber gewinnen oder berkomen mchten, mit gericht oder ne 
gericht, gaistlichem noch weltlichem, sunst noch so beral in kaÿn wege, wan er mir darumb vnd 
dafür solich lehenschafft in eins ewigen kauffs wÿse also par gegeben, gewert vnd bezalt htt 
zehenn gtter, gerechter, rinischer guldin vnd ain ckerlin, so auch daselbs z Waul an der tratt 

gelegen ist also, das der offtgenant Conrat Angrer, auch alle sein erben vnd nchkomen mir noch 
meinen erben vnd nchkomen von der egerrten tzwaintzig juchart ackers vnd lehenschafft wegen 
nun fürohin ewigklich nichtzit mer hafft noch pflichtig zetn sind in kaÿn wÿß noch wege. Vnd des 
alles z wrem, offem vrkunt vnd vestnung gib ich im vnd seinen erben vnd nchkomen den brief 
für mich, mein erben vnd nchkomen, mit meinem aigen anhangenden insigele versigelt. Beÿ dem 
kauffe sind gewesen vnd haben abgeredt die erbern lrich Drÿlaib, an der zitt vogt, Hanns Hldelin 
der jger, brobst, vnd Jacob Menhofer, alter brôbst daselbs z Waul. Das beschach, vnd ward der 
brieff geben auff sonntag in der vasten, so man in der hailigen kirchen singet judica, nch der gepurt 
Christi, vnnssers lieben herren, tausent vierhundert vnd darnch in dem viervndsibentzigisten 
jarenn. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1280.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 34 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 31 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 357f, Nr. 1146.
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1497 März 15

Wir, diß nach geschriben, Hainrich Gler, richter, Mathis Linder, Hanns Segisser, vnnd Steffan 
Lachenmair, alle vier z Walhopten, bekennen offennlich vnd ainmüttigclich mit dem brieff vnnd 
then kundt allermngklich, das für vnns komen sind die erbern Hanns Scholtz von Walhopten an 
ainem vnnd lrich Wÿer von Hochenfurt, sin swager, am andern thaÿl, vnnd endackten vnns, wie 
das sie in willen vnnd maÿnung wren, iren frÿen, aÿgen hofe, gelegen da selbest z Walhopten, so 
innen baÿden vnnd ÿedem allain vnd des selben erben durchvss der halb thaÿl zedorff, veld, holltz, 
wald, mad, cker, mit sampt has, hoffsachen, hoffstatten vnd gartten, durchvss glich halben z 
gehren wre, den selben ÿeczuermelten hofe wren sie willen vnnd maÿnung zethaÿlen vnnd z 
erkennen vnnd dar mit ain ewige, sttte, vnwÿderrfflche verglichung mit grund vnd bodem z 
sampt aller nuczung vnd z gehrung zethond, dar mit ain ÿeder vnd des selben erben füro seinen 
thaÿl mit grund, bodem vnd aller nuczung dester wesenlicher vnnd stattlicher nach sinem nucz, 
fromen, willen vnd gefallen mchte, buwen, nuczen, nssen, verseczen, verkoffen, mit hbern 
beseczen vnnd entseczen vnnd ÿeder mit seinem thaÿl, so ime das loss oder die thaÿlung vnd ver-
glichung z geben, dar mit thon vnnd lassen sollte alls mit sinem aÿgenthmb, vnuerhindert des 
andern vnnd des selben erben etc., vnnd batten vnns dar vff die obuermelte baÿd parthÿen gar 
früntlich, das wir vnns der sachen wllten beladen vnnd inen in solhem irem billichen für nemen 
hilff, fürdrung, bÿstand vnd slliche thaÿlung vff ir anzaigen vnd angeben helffen machen vnd 
darbÿ sein wollte. Baid parthÿen sagten vnns och do z mals in treen vnd glben z, wie wir 
obuermelt all vier solhen hoff von stugk z stugk erlegte vnnd ertaÿllte, dar bÿ wollten sie vnnd ain 
ÿeder insonder bÿ sinem thaÿl one alle verwgerung vnd vnwÿderrffliche in ewig beliben, vnd 
sllichs sie vnnd ire erben statt vnnd vest hallten vnnd dhain thaÿl dem andern noh der selben erben 
wÿtter vnd mer vmb ander erthaÿlung, nuczung, grund noh bodem, weder mit noh ane reht, gaistli-
chem noh wltlichem, sonst noh so dhain bekomernss, noh anzg thon woll, ain ÿeder den andern 
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bÿ solhem thaÿl rwigclichen lassen beliben. Allso vnd vff das haben wir angesechen ir pillichs 
fürnemen vnnd ains ÿeden anligen vnd fürnemen, so sie baid vnnd ÿeder allein vnns nah notturfft 
vnd gngsameclich berichte zehertzen genomen, vnd haben dar vff die thaÿlung obbestimpts hoffs 
gemaht mit irem gtten willen vnd wissen nach vnserm vermgen vnd gttem bedoncken, och mit 
gantzem getreem vleÿß, wie hernach volgt, vnd für namlich: Zum aller ersten haben wir in dem 
namen des almchtigen gottes angefangen vnd für handen genomen die hoffstat vnnd hoffsach mit 
irer z gehr, dar vff dann Steffan Lachenmaÿr siczt, so vndan dar an die Hnold von Koffpüren 
vnd oben dar an Hanns Scholltz, z sampt der hoffstatt, so vnnser gndiger her von Raÿttenpch 
vndan vnnd Hanns Scholltz mit ainem sinem gt oben dar an stossen, vnnd die ÿeczuermelte zwo 
hoffstatten mit grund, bodem, zn, marken vnd z gehr sind gedachtem lrichen Wÿer haim 
getaillt vnnd z geuallen. Da gegen vnnd wÿder hat lrich Wÿer Hannsen Scholltzen, sinem swa-
ger, an dem has hin vss geben achtenthalben guldin. Item dar nach haben wir die cker im mittlen 
veld erthaÿllt, vnnd der acker, so vff den gartten stosset, ist lrichen Wÿer der vnder thaÿl an dem 
selben acker geworden, so der haÿlig gaist z Koffpüren vndan daran ligen ist. Item mer ain juchart 
erthaÿllt, stosset och vff das dorff, so der oberthaÿl desselben ackers lrichen Wÿer haim geuallen 
vnd Hanns Segisser oben zerain mit sinem gt dar an ligen ist. Item mer erthaÿllt ain acker, ligt am 
Loh bÿ den laÿmgrben, ist anderthalb juchart, vnd ist der ober thaÿl och dem Wÿer haim geuallen, 
vnd ligt der haÿlig gaist z Landsperg mit ainem sinem gt dar an zerain. Item mer ist dem Wÿer 
z sinem thaÿll gefallen ain juchart ackers, so sant Michel z Walhopten mit ainem sinem gt z 
baÿden ortten dar an ligen ist. Item mer ain halb juchart, ligt der haÿlig gaist oben vnnd Conrat Baÿr 
mit irem gt vndan dar an, so och dem lrichen (Wÿer) haim gefallen ist. Vnnd mer ertaÿllt andert-
halb juchart in dem selben veld, so lrichen Wÿer der vnderthaÿl haim gefallen ist vnd der haÿlig 
gaist von Koffpüren mit sinem gt dar an ligen ist. Z sampt fünff juchart ackers, so och lrichen 
Wÿer der oberthaÿll der selben cker gefallen vnd die von Raÿttenpch zerain an im ligen sind. 
Fürtter haben wir erthaÿllt das saur veld, das do z mals mit samen gestanden vnd ligen ist hin vff 
gen Lengenfeld, genant im vndern veld. Item erthaÿlt ain juchart, stosset vff der von Wl weg, vnd 
ist der oberthaÿl lrichen Wÿer geworden vnd die von Raÿttenpch mit irem gt an den selben ort 
stossend. Item mer ain juchart ertaÿlt, stosset her ein vff die capelle, so der vnderthaÿl dem Wÿer 
gefallen vnd die von Raÿttenpch dar an ligen sind. Mer zwo halb juchart ertaÿlt vnd die ober 
gefallen dem Wÿer, so oben die von Raÿttenpch vnd vndan dar an Connrat Henn zerain ligen sind. 
Item mer ain halb juchart ertaÿllt, so der vnderthaÿll dem Wÿer gefallen, stosset vff Lengenfelder 
weg, vnd ligt der haÿlig gaist von Koffpüren zerain an im. Item mer ain juchart ertaÿllt bÿ dem bm, 
vnd in der zwirhin stosset lrich Wÿers thaÿl, so im gefallen ist, an des Zenndats gt von rssingen. 
Item mer zwo juchart ertaÿllt, so der ober thaÿll dem Wÿer gefallen vnd der von Raÿttenpch dar 
an ligen ist. Vnd vier juchart im selben veld ertaÿlt, so der vnderthaÿl am Aÿchloh och dem lrichen 
Wÿer haim gefallen ist. So ist im drÿtten sch vff Koffpürer weg, der selbe zÿt in der brach gelegen, 
ertaÿllt fünff juchart, so der vnderttaÿl dem Wÿer haÿm gefallen, vnd die Hnold zerain dar an 
ligent, vnd vff Lengefelder weg stossen sind. Item mer drÿ juchart ertaÿllt, so der vnderthaÿll dem 
Wÿer gefallen vnd die von Raÿttenpch zerain dar an ligen sind. Item mer zwo juchart ertaÿllt, vnd 
ziechend hin vff das Hard, ist der vnder thaÿll dem Wÿer gefallen, ligt an sant Michels gt zerain. 
Item mer achtczechen strangen ertaÿllt, stossent vff Koffpürer weg, ist der oberthaÿl, dar an die von 
Raÿttenpch ligend, dem Wÿer gefallen. Item mer zwo juchart ertaÿllt, so der oberthaÿll, dar an sant 
Michel ligt, dem Wÿer haim gefallen. Item mer zwo juchart ertaÿlt, vnd der thaÿl, so dem Wÿer 
haim gefallen ist, ligt zwischen den schen vnd der haÿlig gaist von Koffpüren oben vnd der von 
Landsperg vndan dar an stosset vff Lengefelder weg. Vnnd mer ist lrichen Wÿer geworden 
nndtthalber strang, gelegen zwischen (den) schen, vnd stosset der haÿlig gaist von Landsperg mit 
ainem sinem gt dar an. Dar nach habenn wir ertaÿllt zwelff tagwerk mads z Lengefeld, genant die 

Gttebergerin. Ist lrichen Wÿer worden zwen halbthaÿll. Der vnder thaÿl gem wald stosset vff der 
Hnold gt, der ober thaÿl stosset gem Krmoss vnd an der Hnold von Koffpüren gt. Item mer 
ertaÿllt ain tagwerk mads, ist dem Wÿer der vnderthaÿl z gestanden vnd stost vff die gmaind. Item 
mer ertaÿlt zwaÿ tagwerk mads, vnd ist lrichen Wÿer der ober thaÿll haÿm gefallen, stosset gegen 
dem wald vnd an die gemaind, vnd an drÿtten ort stosset Hainrich Schnider von Wl och mit sinem 
gt dar an. Item ain wald ertaÿllt, so lrichen Wÿer der vnder thaÿll desselben walds haim gefallen 
vnd stossen ist an der Hnold vnnd an Hannsen Scholltz, sins swagers, gt. Item mer zwaÿ tagwerk 
mads ertaÿlt, so der vnderthaÿl och lrichen Wÿer z gestanden vnd Enndres Zendatz gt vom 
rssingen dar an ligen ist. Des alles, wie obstt, wir obuermelten vier mit gantzem getreen vleÿß 
nach vnnser pesten verstentnss vnd gtten bedoncken vff das aller glichest ertailt vnnd ermessen 
vnnd ÿedem das sin ingeantwort haben. Diß vnnsers gtlichen vertrags ewiger vnnd vnwÿderrfflicher 
thaÿlung obuermelts hofe, sind baid parthÿen vorbestimpt bengig vnnd dancknm gewesen mit z 
sagung, dem allem volg zethon vnnd ain ÿeder in ewig gtwilligclichen bÿ sinem thaÿl z belÿben. 
Vnnd dar vff im fßstapffen begert ime der vil genant lrich Wÿer diß alles, wie ob stt, briefflich 
vrkünd vnnd glpwürdig schin z geben, so wir ime vff sin zimblich vnnd billich beger erkannt 
vnnd zegeben zgesagt, vnnd geben ime vnd seinen erben dar vff disen brieff. Vnnd z warem, 
offem vnnd vesten vrkünd so haben wir mit ernst vlissig gipetten vnd erpetten den ersamen vnnd 
fürnamen Martin Hber, des edlen herren, her lrichen von Frundtsperg z Mündelhaim, ritter, etc., 
vnnsers gndigen herren, amptman vnnd diener, alls den, so och bÿ obuermelter gantzer thaÿlung 
diß hier inne vermelts hoffs gewesen ist, das der sin aÿgen insigel, ime, och vnns vnnd allen vnnsern 
erben one schaden, offennlichenn an disen brieff gehangen hat. Vnnd vmb gepette des insigels sind 
gezegen die ersamen vnnd erbern, her Connrat Wÿdenman, pfarrer, vnd Hanns Wÿdenman, baid 
z Walhopten. Der geben ist mittwuchen vor dem haÿligen balmtag, nach der geprt Cristi vnnsers 
lieben heren, vierczechenhundert nnczigk vnnd dar nach in dem sibennden jare.1

1 Die Besitzungen des Kaufbeurer Spitals zu Waalhaupten (ein Hof und eine Sölde) gingen im Jahre 1697 für 1425 Gulden  
   an das Heilig-Geist-Spital der Stadt Landsberg.

Stadtarchiv Landsberg am Lech U 509.
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1403 FebruAr 5

Ich, Herman Mercisried, ze Peksteten gesezzen, vnd ich, Anna, sin elich wirtin, vergehen (fr vns 
vnd fr all vnseriu kind vnd fr all vnser erben) mit vrknt ditz briefs, daz wir nach manslehens vnd 
frowunlehens reht vnd nach landsreht reht vnd redlich verkft (vnd ze kffent geben) haben Hansen 
Schmid von Wiht, Annun, siner elicher wirtin, vnd allen irn erben vnsern halben hoff, genant 
Ebenried, ze Wiht gelegen, mit aller z gehrd an hus, an hoff, an aekern, an wismad, an holtz, mit 
allen rehten, ntzen, glten, gwonhaiten ze dorff vnd ze veld, (mit beschtem vnd vnbeschtem, ob 
erd vnd vnder erd, ez si benempt oder vnbenempt,) der lehen ist von dem berg, gnant Mindelberg, 
vnd von dem hertzogen von Tegg. (Dannan her wir ins och geuertigot vnd nach manslehens vnd 
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nach frowenlehens reht in ir hand vnd in iren gwalt braht haben. Vnd dar vmb haben wir von in 
enpfangen) nn vnd fnftzig pfund gter vnd genger yteliger haller (vnd gentzlich in vnser aller nutz 
vnd frumen bewendet. Vnd dez alles ze ainer merer vnd beßer sicherhait haben wir in z vns vnd z 
allen vnsern erben ze rehten) gwern (gesatzt) lrichen Wipfel vnd Betzen Wideman, schnider, baid 
burger ze Brun, (vnuerschaidenlich, die wir doch von der gwerschaft gar vnd gentzlich entledigen 
vnd entlsen sllen n allen iren vnd aller ir erben schaden in all weg, mit der gedingt: Wr ob, daz 
dem egenanten Hansen Schmid von Wiht, Annun, siner elicher wirtin, oder iren erben irrsalung, 
ansprch oder schad geschche, ainost oder mer, ltzel oder vil, an dem obgenanten halben hoff 
gar oder an aim tail oder an ihtzit, daz dar z oder dar ein gehrt, in allen den zilen, ziten vnd 
tagen, die wil sis niht beseßen hetten nach manslehens oder frowenlehens reht vnd nach landsreht, 
daz alles sllen wir vnd all vnser erben vnd och wir, die obgenanten gweren in vnuerschaidenlich 
vnd vnuerzogenlich nach ir manung vnd vngeuarlich vor siu vßrihten, vertretten, versprechen, allen 
schaden gelten vnd aller sach vnclaghaft machun nach manslehens vnd frowenlehens reht vnd nach 
landsreht n allen iren schaden in all weg. Ez ist och ze wißent, daz vß dry juchhart akkers des 
obgenanten halben hoffs gen Sant lrichen ze Augspurg am dritten jr ain pfenning gaut ze zins, 
dar ber sie och zinsuellig sint vnd dar fr wir ins och geben haben in aller weg. Mit vrknt ditz 
briefs, geben vnd flißiclich gebeten, versigelt vnd geuestent) mit Hartmans, statammans ze Brun, 
vnd (mit) Hermans Zellers, burger ze Brun, (aignen vnd angehenkten) insigeln, (in selber n allen 
schaden. Dar vnder wir, die obgenanten Herman Mercisried, Anna, min elich wirtin, vnd all vnser 
erben, vnd och wir, die egenanten gwern lrich Wipfel vnd Betz Wideman, vns willichlich verbun-
den haben mit vnsern triuwen, wr vnd staet ze haltent vnd ze laistent allez daz von vns an dem brief 
geschriben stt, der geben wart) an sant Agthun tag (dez jrs, do man zalt) nach Cristi gebrt viert-
zehen hundert jr vnd dar nach in dem dritten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1285.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 249’ (lückenhafte  
   Abschrift aus dem Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 117, Nr. 354.
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Ich, Cnrat Schmid, burger ze Kouffbürun, vergich vnd bekenn offenlich vor aller menglich mit 
disem brieff für mich vnd all mein erben vnd menglich von vnsern wegen, daz ich mit zÿtig vorbe-
trachtung vnd mit gunst vnd willen Barmelen, miner lieben elicher wirtin, recht vnd redlich ver-
koufft vnd zekouffen geben hn z ainem stätten ewigen vnd n abgendes kouffs meinem lieben 
prder tzen Schmid, ouch burger ze Kouffbürun, vnd z den zÿten säßhafft z Yrishoffen, Annen 
siner elicher wirtin, vnd allen iren erben mein aÿgen fünfftaÿl vnsers hoffs vnd gtz, gelegen ze 
Wÿht, genant Ebenried, den wir von vnserm vater vnd mter säligen ererbt haben, mit allen seinen 
z gehörunge vnd rechten indorff vnd zeuäld, so ÿendter über al dar z vnd dar ein gehörend ist, an 
äckern, an wÿsen, an holtz vnd holtzmad etc.,  nichtz auß genomen in dhain weg, es sÿ d benempt 
oder nit, als wirs vnd vnser vordern herprcht, inngehöpt vnd genossen haben. Dr vmb so haut er 
mir also par geben vnd gar vnd gentzlich gericht vnd bezalt vierzehendhalben gt vnd geng rinisch 
guldin, die all z meinem gten nütz vnd frommen komen vnd bewendt sind. Vnd also hn ich in 

vnd allen iren erben daz egenant fünfftaÿl des vorbenempten hoffs mit aller zgehörunge auff geben 
lediglich, in daz alles zehaben vnd zeniessen vnd bruchen als ander ir aÿgen gt. Vnd also verzich 
ich mich dar an freÿlich vnd vnbezwungenlich aller der recht, nütz vnd gewerd gen meinem egenan-
ten lieben prder, Annen, siner wirtin vnd gen allen iren erben für mich vnd all mein erben vnd für 
menglich von vnsern wegen incrafft ditz brieff, als man sich lehens durch recht vnd billich verzÿhen 
sol, wann es lehen ist von vnserm gnädigen herren hertzog lrichen von Tögg, also vnd inn der 
beschaidenhait, daz weder ich, noch dhain mein erb, noch niemand andrer von vnsern wegen an den 
obgenanten fünfftaÿl des egenanten hoffs mit allen sinen z gehörunge nn fürpas mer von 
dhainerlaÿ sach wegen, weder sunst noch so, dhain ansprauch, noch vordrung haben süllen, künnen 
noch enmügen, weder mit gaistlichen noch weltlichen rechten, noch n recht gar, in dhain wis, wann 
wir fürbas nichtz dar inn geniessen süllen noch enmügen, weder brieff noch dhains rechten, 
gaÿstlichs noch weltlichs, noch sunst gar nichtz in dhain weg, wann in vnd iren erben daz all weg 
vnschädlich dar an sin sol. Vnd wär, ob ÿemand alt brieff dr vmb inn hätti, zaÿgti vnd für prächt 
über den brieff, den ich in dr vmb gib, die süllend all tod vnd krafftlos haÿsen vnd sein vor allen 
lten, richtern vnd gerichten, gaÿstlichen vnd weltlichen, vnd in vnd iren erben dhain schäden 
bringen. Vnd des kouffs koufflt vnd zgen send die erbern vnd fromen Hainrich Schmid, z der 
zÿt spitaulmaister z Kouffbürun, vnd Johannes, sein sun, vnd der alt Ltunmair, pfrendner im 
spitaul ze Kouffbürun, vnd sin sun Lienhart vnd andern erbern lt vil. Vnd des z vrkünd so gib 
ich in vnd allen iren erben disen brieff, besigelten vnd gevestnotten mit des frummen vesten lrichs 
von Türhaim, stat ammans ze Kouffbürun, anhangendem insigel, durch vnserer vlissiger pett 
wegen, doch im vnd sinen erben n schaden. Vnd vmb pett des insigels zügen send die obgenanten 
Hainrich Schmid vnd der alt Ltunmair. Daz geschach am dunstag nauch vnßer lieben frawen tag 
zeliehtmesß, do man zalt nauch Cristi gepürdt vierzechen hundert jr vnd dar nauch in dem sechs-
zehendosten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1286.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 148, Nr. 464.
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Ich, Veit Schmieher ze Helmshoffen, vergich für mich vnd all min erben offenlich an dem brieff, 
das ich reht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen geben han zeainem kufflichen kouff dem erbern 
Hartman Nabel vnd allen sinen erben, burgern ze Kouffbren, minen hoff ze Weicht, den Peter 
Claus ht zetag bt, mit siner zgehrt in dorff vnd zeveld, an kern, an wisen, an wasser, an waid 
vnd an holtz, an boden vnd an grnd, ob erd vnd dar vnder, an beschtem vnd vnbeschtem, wie 
denn das alles genant vnd geschaffen ist, nihtz vß genomen, mit allen nützen, ehfti vnd rehten vnd 
ouch gülten, die er yetzo gilt ald hin nach gelten mag an clainem vnd an grossem, als ich den inn 
gehebt vnd genossen hn vnd min vordern herprcht, für ainen freien, vnbekmerten, vndienstbern, 
vnzeinßbern vnd vnvogtbern hoff vnd für rehts aygen. Vnd darvmb so ht er mir also par geben vnd 
gentzlich vnd gar gericht, gwert vnd bezalt fünff vnd achtzig grecht, gt, wolgewegen rinisch guldin 
in gold vnd wg, die alle z minem gten nütz vnd frmmen komen vnd bewendt sind. Vnd also 
verzeich ich mich des egenanten hoffs mit siner zgehrt gen dem vorgenanten Hartman Nabel vnd 
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gen allen sinen erben für mich vnd all min erben vnd für mengklich von minen wegen, als man sich 
ayges durch reht vnd billich verzeichen vnd vff geben sol, in den zehaben vnd zeniessen als ander 
ir aygen gt, n all irrung min vnd miner erben halb. Vnd süllen ouch ich vnd min erben dar vff ir 
reht gwern sin in slicher beschaidenhait: Wr ob im ald sinen erben der egenant hoff mit siner 
zgehrt gar ald ain tail, lützl ald vil, von yemand ansprüchig wrdi mit dem rehten, e si den also 
besessen heti nach lands vnd ayges gtz reht vnd nach dem rehten, so süllen ich vnd min erben in 
das versprechen vnd ouch ledig vnd vertig machen mit dem rehten. Tt ich vnd min erben des nit, 
so ht er vnd sin erben vnd wer in des hilfft vollen gwalt vnd gt reht, mich vnd min erben dar vmb 
anzegryffen, zepfenden vnd zenten an allen vnsern leten vnd gten, ligenden vnd varenden, wie 
vnd w si künnend ald mügend vnd in aller best fgt, mit gericht ald an gericht, gaistlichem ald 
weltlichen, als lang vnd als vil, bys das ich vnd min erben in das also ledig vnd vertig machi in aller 
wis, als obgeschriben stt. Vnd nmi er vnd sin erben des schaden, den süllen ich vnd min erben in 
ouch gar vnd gentzlich vß richten, widerkern vnd abtn, n allen schaden. Vnd des sint koufflet 
gewesen die erbern Vlk Hnold, burgermaister ze der zit ze Kouffbüren, Cnrat Wlsch vnd lrich 
Wissirher, beyd burger ze Kouffbüren, vnd ander erber lüt vil, die dar by waren. Vnd des z wrer 
vrkund so gib ich im vnd sinen erben den brieff, besigelten vnd gevestnoten mit minem anhangun-
den insigel. Vnd darcz so hn ich flissiclich gepeten den frummen, vesten Casparn von Waul, 
minen lieben hen, das der sin insigel ouch offenlich an den brieff gehangen ht, nu z wrhait aller 
vorgeschribner sach, doch im vnd sinen erben n allen schaden. Das geschach an sant Allexanders 
tag des hailigen martrers tag, nch Crists geprt vierzehen hundert jr vnd in dem nnzechenden 
jre etc.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1287.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 156, Nr. 490.
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   ..........

   Item Jacob Has (von Kaufbeuren) haut emphangen einen hof z Weicht gelegen. (literam)

   ..........

Staatsarchiv Augsburg Hochstift Augsburg (MüB) Literale 480, fol. 115.
H. Vietzen: Das Lehenbuch des Hochstifts Augsburg von 1424, S. 93.
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Ich, Peter Weber, seßhafft ze Auffkierch, vnd ich, Anna, sein elich wiertin, veriehen offenlich vor 
menglich incraft ditz briefs für vns vnd vnser erben, daz wir ze rechtem aigen vnd nauch aigens gtz 
vnd lands recht recht vnd redlich verkoufft vnd z kouffen geben haben vnd geben auch incraft ditz 
briefs Hannsen, Cristan, Engelun, Cristinun vnd Ellun, Hannsen Schwartzenbolds ze Wicht ellichen 
kinden, vnd iren erben die all sant Martis ze Kouffbren aigen sind, vnser aigen sechs strangen 
gartens, ze Wÿcht gelegen, ze nchst am kierchhofzn mit aller seiner zgehrt, gwonhaiten vnd 
rechten vnd in aller der mauß vnd mirs, obgeschriben Petern Weber, von meinem vatter Hannsen 
Weber, burger ze Mindelhain, ergeben vnd worden ist, vnd von Haintzen Schladern erkouft worden 
ist vor mauls. Vnd ist der kouff beschehen vmb fnff pfund haller Augspurger werung, der wier 
schon von in bezalt sÿent. Die selben obgeschriben sechs strangen gartens wier vnd vnser erben 
inen vnd iren erben stten, vertigen vnd versprechen sllent mit dem rechten, als dick in dez not 
beschicht, als lang vnd als gng, hntz sÿs gar beseßen hnd nauch aigens recht, nauch lands recht 
vnd nauch dem rechten in all weg. Vnd dar z setzzen wier inen vnd iren ze rechten geweren vnsern 
lieben schweher vnd vatter Frantzen Widman ze Auffkierch in der beschaidenhait, weß sÿ vnd iren 
erben dez kouffs, ee sÿs gar beseßhen htten nach aigens recht vnd als obgeschriben staut, ÿendart 
ze schaden kment, daz sllent sÿ, ir erben vnd wer in dez hilffet, bekommen ze vns vnd vnsrem 
geweren vnd zeallen vnsren vnd dez geweren erben vnd gtterÿ allenthalben, hntz an voll werung 
alles schadens, ob sÿ schaden empfangen httin, in all weg. Ich, der gewer, vergich der gewer-
schafft. Vnd dez z vrkünd geben wir inen den brieff, besigelten mit dez ersamen vnd wisen lrichs 
Wißirhers, statt amman ze Kouffbren, aignem insigel, daz er durch pett willen gehenckt haut an 
dissen brieff, im vnd sinen erben n schaden. Dez allez zgen sind die ersamen, weisen Hanns 
Angrer vnd Jacob Haß, burger ze Kouffbren baÿde. Ditz geschach, vnd der brieff ist geben an sant 
Martins tage, do man zalt von Cristi geprt vierzehenhundert vnd in den vier vnd zwaintzigosten 
jren.   

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 62.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 31. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 172, Nr. 548.
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Ich, Veit Schmieher, gesessen z Helmshofen, vergich vnd bekenn offenlich vnd tn kunt 
allermnclich mit dem brieff fr mich vnd all min erben, daz ich mit wolbedchtem sinn vnd mt 
vnd gter vorbetrachtung ains stäten kouffes verkouft vnd recht vnd redlich zekouffen geben hn 
dem ersamen Chnraten Wlschen, burger z Koufbren, vnd allen sinen erben min vogtrecht vß 
dem widmen vnd vß dem kirchensacz z Weicht1 mit sinen nützen, zugehörden, gwonhaÿten vnd 
rechten, daz jrlich giltet zwien seck roggen vnd zwien seck habers Koufbrer meß vnd dar z minu 
driw viertail ains hofs, z Kterschwang gelegen, mit allen iren ntzen, zgehörden, gwonhaÿten 
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vnd rechten an huse, an hof, an wisen, an acker, an holtz, an tratt, an wasser, an waid, an steg, an 
weg, ze dorff vnd ze veld, bescht vnd vnbescht, ob erd vnd vnder erd, daz vorgeschriben vogt-
recht vnd auch die egeschribenn driw viertail ains hofs mit siner zgehörd baÿdu fr ledigu, frÿu, 
vnzinspäru, vnvogtpäru vnd vndienstpäru, vnuerkmmertu, rechtu aÿgen alzo, daz er vnd sin erben 
die vorgeschribenn gt paÿdu mit allen irn ntzen, zgehörden, gwonhaÿten vnd rechten z rechtem 
aÿgen vnd z allem rechten innehaben, hn vnd niessen söllen one min vnd miner eben vnd 
mnclichs von vnsern wegen ÿerrung vnd hindernß in all weg, alz auch die der egenant Chnrat 
Wlsch bÿ sechs jren vormales in pfandes wise inn gehebt ht, wann er mir darumb alzo bar gege-
ben vnd allerding gewert vnd betzalt ht hundert vnd nainen zwaintzig gter vnd gnämer wolge-
wegener rinischer guldin, die all an min vnd miner erben kuntlichen nutz vnd frummen kumen vd 
bewendt sind. Vnd dar umb so sÿen ich vnd min erben vnuerschaidenlich sin vnd siner erben diß 
koufs vnd vff die vorgeschribenn gt mit irer zgehörd recht gwern fr aller mänclichs ansprch, 
gaistlicher vnd weltlicher, nch aÿgens vnd lands recht vnd nch dem rechten. Vnd daruff z noch 
besser sicherhait so hn ich im vnd sinen erben z mir vnd allen minen erben z rechten gwern 
gesetzt die frummen, vesten Casparn von Wl vnd Rprechten Lechsperger, gesessen z 
Lengenveld, min lieb hem, vnuerschaÿdenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung vnd einfäll im 
vnd sinen erben an den vorgeschribenn gten baÿden, an ir ainem ald an dem, daz dar in ald dar z 
gehöret, mit dem rechten geschchen in den ziln vnd frist vnd man denn aÿgen durch recht vertigen 
sol, darumb sllen ich vnd die vorgeschribenn gwern vnd vnser erben sÿ versprechen, vertreten vnd 
verstn an allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
allerding richtig vnd vnansprchig machen nch aÿgens vnd lands recht vnd nch dem rechten 
gäntzlich one allen iren schaden. Wa wir aber daz nit tten, so ht er vns all, ald welher inen vnder 
vns vnd vnsern erben gefelt, darumb anzegrffen, zepfenden vnd zenten, alz vil vnd gng, hintz in 
an allen dem, daran sÿ nch vorgeschribner wise mangel vnd gebresten hetten, gantz gng gesche-
hen ist one allen irn abgang vnd gebresten. Doch sllen ich vnd min erben die vorgeschribenn gwern 
vnd ir erben von der gwerschaft heben one allen irn schaden. Vnd des z vrknd gib ich dem vor-
genanten Chnraten Wlschen vnd sinen erben fr mich, min erben vnd mnclichen von vnsern 
wegen den brieff, besigelt mit minem aÿgenn anhangenden insigel. Wir, die vorgeschribnen gwern, 
vergechen der gwerschaft fr vns vnd vnser erben in aller wise, wie vorgeschriben stt. Vnd des z 
vrknd so haben wir baÿd vnseru insigel auch offenlich gehenckt an den brieff. Bÿ dem kouff sind 
gewesen Jörg Mhelin, Erhart Milinger vnd Herman Raisser, all drÿ burger z Koufbren. Der 
geben ist an sanct Gallen tage, nch Cristi gebrd viertzehen hundert jr, darnch in dem sechs vnd 
zwaintzigisten jre.

1 Es handelte sich dabei aber nur um die Hälfte des Vogthabers vom Kirchensatz zu Weicht, dessen andere 
 Hälfte im Besitz des Bartholomäus von Waal war. Dieser veräußerte im Juni 1444, nachdem ihm Veit von  
 Schmiechen seine Hälfte ebenfalls überlassen hatte, die gesamte Vogtei an das Spital zum Heiligen Geist,  
 weshalb der Vogthaber von diesem Zeitpunkt an von letzterem zu entrichten war. Die hier genannte Hälfte des 
 Vogthabers vom Kirchensatz zu Weicht und das Gut zu Ketterschwang kamen mit der Jahrtagstiftung Konrad 
 Wälschs von 1449 an das Kloster der Franziskanerinnen im Maierhof, welches seine Hälfte des Vogthabers 
 deshalb alljährlich vom Spital in Empfang zu nehmen hatte.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 21.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 179, Nr. 573.
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Ich, Hartman Nabel, burger z Kouffbren, vnd ich, Vrßula, sin elich wirtin, vergechen vnd beken-
nen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermnclich mit dem brieff, daz wir mit 
wolbedachtem sinn vnd mt recht vnd redlich verkouft vnd zekouffen geben haben ze ainem stten, 
ewigen vnd vnwandelprn kouff vnserm lieben elichen prder vnd schwager Jrgen Nabel, burger 
z Kouffbren, vnd allen sinen erben vnsern hof z Weicht, den hiwt zetag Peter Cls pt, mit aller 
siner zgehrd ze dorff vnd ze veld, an hse, an hof, an hofraitin, an ackern, an wisen, an wasser, 
an waid, an holtz, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, an beschtem vnd vnbeschtem, wie 
denne daz alles genant vnd geschaffen ist, nichtzit daruon vßgenomen noch hindan geseczt, mit 
allen nützen, ehftin, gwonhaiten vnd rechten vnd auch gülten, die er ÿetzo gilt ald hienach gelten 
mag an clainem vnd an grossem, alz wirs denn inngehebt vnd genossen haben, für ainen frÿen, 
vnbekümerten, vndienstbrn, vnzinsprn, vnuogtprn hof vnd für rechtz aÿgen. Vnd drumb so ht 
er vns also bar gegeben vnd gntzlich vnd gar gericht, gewert vnd beczalt hundert vnd viertzig recht, 
gt, wolgewegen rinisch guldin, die all z vnserm gten nutz vnd frummen kumen vnd bewendt 
sind. Vnd also verzeichen wir vns des egenanten hofs mit seiner zgehrt gegen dem vorgenanten 
vnsern prder vnd gegen allen sinen erben für vns vnd all vnser erben vnd für mnclich von vnsern 
wegen, alz man sich aÿgens durch recht billich verzeihen vnd vffgeben sol, in den zehaben vnd ze 
niessen alz ander ir aÿgen gt, one all ÿerrung vnser vnd vnsrer eben. Vnd darz sÿen wir vnd all 
vnser erben sin vnd siner erben diß koufs vnd vff den vorgeschribnen hof mit siner zgehrd, wie 
hie obgeschriben stt, recht gewern für allermnclichs rechtlich ansprch, gaistlicher vnd weltlicher, 
nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem rechten, vnuerschaidenlichen mit der beschaidenhait, 
was ÿerrung vnd ansprch im ald sinen erben an dem vorgeschriben gt, allem ald an sein aim tail, 
mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen durch recht vertigen sol, darumb sllen 
wir si versprechen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd 
gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprchig machen nach aÿgens 
vnd lands recht vnd, wie vorgeschriben stt, nach dem rechten, one allen des selben Jrgen Nabelz, 
vnsers prders (vnd schwagers), vnd siner erben schaden. Vnd des alles ze offnem vnd wrem 
vrkünd, besserer sicherhait vnd gezügknüß der vorgeschribenn sache so geben wir dem vorgenanten 
vnserm lieben prder vnd schwager vnd allen sinen erben für vns vnd all vnser erben den brieff, 
besigelt vnd geuestnet mit des erbern, wÿsen Hannsen Langen, derzite statamman z Kouffbren, 
aÿgnem insigel, daz er, im selb vnd sinen erben one schaden, durch vnserer flissigen pet willen an 
den brieff offenlich gehenckt ht. Des kofs vnd pete des insigels sind ziwgen die ersamen Herman 
Raisser vnd lrich Manseer, paid burger z Kouffbren. Der geben ist vff des hailigen obristen tags 
abend der wÿhennchten, nach Cristi gebürd vierczehenhundert jar darnach in den drissigisten jare. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital 1288.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 190, Nr. 611.
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Ich, Georig Nabel, burger z Kouffbren, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min erben 
vnd tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz ich mit wolbedachtem sinn vnd mt vnd gter vor-
betrachtung mit allen worten, wercken, rten vnd getten, wie es denn ÿetz vnd künftigklich vor 
allen leten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, allenthalb gantz craft vnd macht wol ht, 
haben sol vnd mag, ains bestten, ewigen vnd vnwandelprn koufs verkouft vnd recht vnd redlich 
zekouffen gegeben hn dem beschaidenn Hannsen Angrer von Lindenberg, burger z Kouffbren, 
an der zÿt sanct Plsins meß vff dem berg von ains ratz z Kouffbren haissens wegen pfleger vnd 
trager, an die selben meß vnd allen sinen nachkumen an der selben pfleg mein hof, z Wÿcht gele-
gen, den Peter Claus hiutze tag pt, mit allen sinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten 
an hse, an hof, an hofraitin, an wisen, an ackern, an garten, an painden, an ngern, an egerten, an 
medern, an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an steg, an weg ze dorff vnd ze veld, an wasser, an 
wasserflüssen, an wunn, an waÿd, mit zwingen vnd pnnen, vnd auch mit allem dem, daz von alter, 
von gewonhait oder von recht darz vnd dar in ÿendert gehrt, an beschtem vnd vnbeschtem, 
erfundnem vnd vnerfundnem, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, es sÿ an dem brieff begriffen 
oder nit, gar nichtzit daruon vßgenomen noch hindan geseczt vnd ouch nmlich, wie mein prder 
Hartman Nabel daz vor zÿten von dem vesten Vÿten Schmieher z Helmshofen erkouft vnd wie wir 
daz hienach besessen vnd genossen haben, alles für ledig, lose, vnstürpr, vndienstpr, vnzinspr, 
vngerichtpr, recht frÿ aÿgen also, daz der vorgenant pfleger der obgeschribnen meß vnd all sein 
nachkumen, die vff künftig zÿt derselben meß z pflegern geseczt werden, den vorgeschribnen hof 
mit aller gewaltsmin, ehftin, gwonhaiten vnd rechten, wie vorgeschriben stt, füro ewigklich vnd 
gerwigklich z rechtem aÿgen vnd z allem rechten innehaben, hn, niessen vnd brachen sllen 
vnd mugen, alz andru der selben gotzgaben aÿgnu, frÿu gter, zu der selben pfrnde nutz vnd nach 
allem irm willen, one min, aller miner erben vnd mnclichs von vnsern wegen ÿerrung, ansprach 
vnd hindernuß in all weg, wann si mir darumb also bar gegeben vnd allerding gewert vnd beczalt 
hand hundert vnd vierczig gt, gnm, rechtgewegen rinisch guldin, die alle an mein vnd miner erben 
kuntlichen nutz vnd frumen kumen vnd bewendt sind. Vnd darumb so sÿen ich vnd min erben des 
vorgenanten pflegers vnd der meße vnd aller siner nachkumen an der selben pfleg des koufs vnd vff 
den vorgeschribnen hof mit siner zgehrd, wie obgeschriben stt, vnuerschaidenlich recht geweren 
für allermnclichs ansprach, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd lands recht vnd nach dem 
rechten. Vnd des z besser sicherhait so hn ich im vnd sin nachkumen z mir vnd minen erben z 
rechtem geweren geseczt minen lieben prder Hartman Nabel zum Nienrÿed, burger z 
Kouffbren, vnuerschaÿdenlich mit der beschaidenhait, was ÿrrung vnd ansprach im vnd sein nach-
kumen vnd der vorgeschribnen meß an dem vorgeschribnen hof mit siner zgehrd, wie obgeschri-
ben stt, an im allem ald an sein ain tail mit dem rechten geschch oder an dem, daz darein ald darz 
von gewonhait oder von recht gehrt, in den ziln vnd frist vnd man denn aÿgen durch recht billichen 
vertigen sol, darumb sllen ich vnd der vorgeschriben gewer vnd vnser paÿder erben si versprechen, 
vertreten vnd verstn an allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen 
vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprchig machen nach aÿgens vnd lands recht vnd nach 
dem rechten, gntzlich one der vorgeschriben gotzgaben vnd irer pfleger schaden. Wann ob wir das 
nit tten vnd daran nach irer manung semig wren, so hand si vnd ir helffer mich vnd den vorge-
schribnen geweren vnd vnser erben vnuerschaidenlich, welhen si vnder vns wellen, ze nten an aller 
vnserer hab vnd gtern, ligenden vnd varenden, gemainlich alz vil vnd gng, vntz in an allen dem, 
daran si nach obgeschribner wÿse mangel vnd gebresten hetten, ain gantz gngen geschicht, one 

allen irn abgang vnd gebresten. Ich, der vorgenant gewer, vergich der gewerschaft für mich vnd min 
erben vnuerschaidenlich, wie obgeschriben stt. Vnd des z vrkund gib ich, egenanter Jrig Nabel, 
den brieff, besigelt vnd geuestnet mit der ersamen vnd wÿsen Hannsen Langen, statamman, vnd 
Jrigen Mchelins, burger z Kouffbren, mins lieben vettern, aignen insigeln, die si, in selb one 
schaden, durch vnserer paider, des selbscholen vnd geweren, flissiger bet willen an den brieff offen-
lich gehenckt hand. Der bete des insigelz sind zgen die ersamen Chnrat Wlsch vnd Herman 
Raisser, vnd bereder des koufs sind die ersamen, wÿsen Chnrat Wißirher, burgermaister, lrich 
Hnold, zunftmaister, Hanns Angrer vnd Hans Krler, des ratz z Kauffbren. Der geben ist vff 
inuencionem crucis, nach Cristi gepurd vierczehenhundert jr, darnach in dem dreissigisten jare.   

StAAug Reichsstadt Kaufbeuren U 73.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 201 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 23 – 24‘. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 191, Nr. 617.
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Ich, Hainrich, ich, Chntz, ich, Peter, vnd ich, Eÿtel, die Clsen von Weicht, all vier gebrder, 
bekennen offenlich fr vns vnd all vnser erben mit dem brief vor allermenclich, das wir mit gter 
betrachtung vnd veraintem willen vnser aigen gtlin, ze Weicht gelegen, des da ist vnd hat bei zehen 
tagwerck wißmads, bei acht juchart ackers vnd dreÿ hofstet,1 vnd was darz vnd darein gehrt ze 
dorff, ze veld, ze wasser, ze waid, an holcz, an geret, an beschtem vnd vnbeschtem, ob erd vnd 
vnder erd, nichts außgenomen, das wir erkauft haben vom Eÿtel Abel, mit allen rechten, ehaftin, 
nczen vnd gten gewonhaiten recht vnd redlich durch schlchts ewigklich verkauft vnd ze kauffen 
geben haben vnd geben mit kraft diß briefs dem erbern Hannsen Smalholcz, burger ze Landsperg, 
Annen, seiner elichen hausfrawen, vnd allen iren erben oder wem sÿs nn frbas gebent, verkauf-
fent, schaffent oder lassent ze haben vnd ze nÿessen ewigklich vnd gerbiclich vmb schtzig gul-
den, gt reinisch, die wir all berait von im darumb eingenomen vnd enpfangen haben z rechter zeit 
on schaden. Herauf so haben wir im, seiner wirtin vnd iren erben das benannt gtlin mit aller seiner 
zgehrde z rechtem aigen aufgeben, vnd haben vns des verzigen, als man sich aigens durch recht 
vnd billichen verzeihen vnd aufgeben sol nach aigens recht vnd nach landes recht vnd der grafschaft 
rechten, darinn es gelegen ist, also, das wir vnd vnser erben noch nÿemant anders von vnsern wegen 
kain vordrung, recht noch ansprch daran vnd darnach nÿmmer mer haben sllen noch mgen, von 
kainerlaÿ sach wegen, weder mit recht noch on recht, in dhain weÿse. Vnd den vorgeschribnen kauff 
sllen vnd wollen wir vnd vnser erben dem benannten Smalholcz, seiner wirtin vnd iren erben also 
sttten vnd vertigen vnd darumb ir recht geweren, frstand vnd verantrter sein mit dem rechten 
gen allermenclich, als offt in des not beschicht, als aigens, landes vnd der grafschaft recht ist, darinn 
das benannt gtlin gelegen ist, on allen iren schaden. Ttten wir oder vnser erben des nicht, weli-
chen schaden sÿ oder ir erben des nemen, wie der genannt ist, den seÿn wir in auch genczlich 
schuldig z chern vnd außzerichten on widerrede. Sÿ sllen auch des warten vnd bekoment sein z 
vns vnd auf aller vnser hab vnd gt, bis auf volle gancze werung. Was auch wir oder ÿemant von 
vnsern wegen darwider mit in oder iren helffern anfiengen oder in recht stnden, das geben wir in 
recht vnd gewunnen vnd vns vnrecht vnd verloren an aller stat. Vnd ob hinfr icht alt brief frbrcht 
wrden, darinn das benannt gtlin gar oder ein tail vergriffen wren, der sei ainer oder mer, die 
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sllen all wider den gagenwrtigen brief vnd kauff tod, kraftlos vnd vernicht sein an aller stat. Des 
ze vrkünde geben wir dem benannten Smalholcz, seiner wirtin vnd iren erben den brief, versigelt 
mit des fromen vnd vesten Hainrich Diessers, der zeit lannd richter vnd stat richter ze Lanndsperg, 
aigen insigel, das er durch vnser aller fleissiger bet willen daran gehenckt hat, im vnd seinen erben 
on schaden. Darunder wir vns mit gten vnsern treen fr vns vnd all vnser erben verbunden haben 
ze halten (den) innhalt des briefs. Der bet vmb das insigel sind zeugen Chnrat Khar vnd Peter 
Kaufringer ze Lanndsperg etc. Geben an sand Gallen tag, do man zalt nach der geburd Cristi vier-
czehenhundert dreissig vnd acht jare.

1 Das Besitztum kam am 7. Februar 1519 aus der Hand Bernhard Rehlingers an die Schwestern im Maierhof zu Kaufbeuren.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 29.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 222, Nr. 723.
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1438 DezeMber 5

Ich, tz, vnd ich, Haintz, die Hägen, gebrüder, vnd ich, lrich Krumm, ir schwager, all dreÿ burger 
z Kauffbren, vnd ich, Wernlin Hägen, burger z Füssen, vergechen vnd bekennen offenlich fr 
vns vnd all vnser erben mit dem brieff, daz wir mit veraintem mt ains bestäten, ebigen kauffs 
verkaufft vnd zekauffen geben haben dem erbern weisen Hannsen Schmalholtz, burger z 
Lantsperg, vnd allen sein erben vnser aÿgen hofstatt mit dem garten z Weicht im dorff nächst an 
seinem gt, daz Ytel Claus ÿetz pt, vnd darz ain juchart ackers vnd zwaÿ tagwerk mads, alles z 
Weicht, daz mad enend bergs daselb gelegen, die vorgeschriben stuck mit allen irn ntzen, 
zgehörden, gewonhaiten vnd rechten, wie die mit znsteken, marcken vnd vnder rainen aÿgenlich 
begriffen vnd gemerckt sind, an beschtem vnd an vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd vnd 
vnder erd, garnichczit dar von vßgenomen noch hindan gesetzt, alles fr ledig, lose, vnuerkmert 
recht aÿgen, denn allain vßgenomen sechs pfenning zinses, so den haÿligen z Ingenried järlich 
darab gt, im vnd sein erben ebigklich vnd gerigklich ze haben vnd zenießen nach irm nutz vnd 
willen, von vns allen vieren vnd von allen vnsern erben daran gantz vngeengt vnd vnbekrenckt, 
wann er vns darvmb also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat ainlif gt, rechtgewegen 
reinisch guldin, die an vnsern nutz gelegt sind. Vnd darvmb so sÿen wir all vier vnd vnser erben 
sein vnd seiner erben recht geweren vnuerschaÿdenlich, im sölich vorgeschriben stuck vnd gte ze 
stten vnd ze vertigen fr mänclichs ansprach, gaistlicher oder weltlicher, nach aÿgens vnd lands 
recht vnd nach dem rechten one allen iren schaden. Des ze offnem warem vrknd geben wir im vnd 
sein erben fr vns vnd vnser erben vnd mänclichen von vnsern wegen den brieff, besigelt vnd 
gevestnet mit des ersamen wÿsen Hartman Nabelz, statamman z Kauffbren, aÿgenn insigel, daz 
er durch vnser aller vierer flÿssiger bet willen, im selb on schaden, an den brieff offenlich gehenckt 
hat. Der pete vmb daz insigel vnd des vorgeschribenn kauffs sind gezgen Hanns Linsin vnd Peter 
Albrecht, paid burger z Kauffpeuren. Geben vff nächsten frÿtag vor sanct Niclauß tag des jars, alz 
man zalt von Cristi geprd vierczehenhundert jar, darnach in dem achtvndtreissigisten jare.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 30.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 222, Nr. 724. 
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1440 August 28

Ich, Jodocus Reistlin, priester, kirchherre z Weicht, tn kunt allermänclich mit dem brief von söli-
cher spänn vnd zwillung wegen, so ich denn mit dem ersamen wÿsen Cnraten Wälschen, burger 
z Kouffbren, minem vogt, alz von der vogteÿ wegen der benempten miner kirchen ettlich zeit bis 
her gehebt hn, also bekenn ich, daz ich mit dem selben frummen, wÿsen Cnraten Wälschen nach 
frummer leute vnd der nachbenempten miner herren vnd frnd rat gar frntlich veraint vnd darvmb 
entschaÿden worden bin also, daz ich dem selben minem vogt nu frohin tn vnd raichen sol, was 
ich im denn von vogtrechts wegen vnd nach innhalt sins brieffs billich tn sol one all frwort vnd 
widersprechen trlich vnd vngeurlich. Vnd darvmb ze offnem, warem vrknd  so gib ich dem 
selben minem vogt vnd sinen erben den brieff, besigelt mit des erwirdigen hern Cnrats Widers, 
kirchherren z Wl vnd techand in brer capittel aÿgen insigel, daz er, im selb on schaden, durch 
miner flÿssiger beth willen an den brieff offenlich gehenckt ht. Darvnder ich mich verpind zehal-
ten, was obgeschriben stt. Des sind tädinger gewesen der ÿetzgenant techand vnd lrich 
Schweithart vnd Hanns Gerhart, paid burger z Kouffbren. Daz geschach vnd der brieff ist geben 
vff sanct Augusteins tag des hailigen pischofs des jars, alz man zalt von Cristi gebrdt vierczehen-
hundert jar, darnach in dem vierczigisten jare.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 32.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 229, Nr. 747.

_______________________________________________________________________________

840

1440 nOveMber 4

Ich, Hanns Abel, burger z Kauffbren, vnd ich, Anna, sein elich wirtin, vergechen vnd bekennen 
offenlich fr vns vnd all vnser erben vnd ten kunt allermänclich mit dem brieff, das wir mit ver-
aintem mt ains bestäten, ebigen kouffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben haben dem 
ersamen, wÿsen Hannsen Schmalholtz, burger z Lantsperg, vnd allen sinen erben vnsern halbtail 
an dem gütlin z Weicht, daz Cntz Claus vor zeiten gepen hat, vnd mer vnsern halbtail an dem 
gütlin daselb, daz wir mit vnserm lieben prder vnd swager Ÿteln Abel sälig von Hannsen Mair von 
Wÿcht, burger z Bren, erkoufft haben, vnd mer vnsern halbtail an vier tagwerk mads vff dem 
Ried, an dem allem der ander halbtail vormalz des ÿetzgenanten Hannsen Schmalholtz ist,1 den 
halbtail an den vorgeschribnen gtern vnd stucken durchvß mit allen sinen ntzen, zgehörden, 
gewonhaiten vnd rechten an hofstatt, an garten, an wisen, an ackern, an wasser, an waÿd, an zweÿ, 
an holtz, an steg, an weg ze dorff vnd ze veld, an beschtem vnd vnbeschtem, grund vnd podem, 
ob erd vnd vnder erd, gar nichtzit von dem halbtail vßgenomen noch hindan geseczt, alles fr ledig, 
lose, vnzinspär, vnstrpär, vnuogtpär, vnuerkmert recht aÿgen, denn vßgenomen des drittailz an 
siben vierdung wachs, so den haÿligen z Peitingew järlich vß dem vnd anderm daselb gt, im vnd 
sinen erben mit besetzen vnd entsetzen vnd aller anderer gewaltsamin nach irm nutz zehan vnd 
gerigklich ze niessen, von vns, vnsren erben vnd von mänclichen von vnsern wegen daran gantz 
vngeengt vnd vngeÿerret, wann er vns darvmb also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat 
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ainen vnd sibenczig gter, gnämer, rechtgewegner rinischer guldin, die an andern vnsern scheinbrn 
nutz kumen vnd bewendt sind. Vnd darvmb so sÿen wir vnd vnser erben sein vnd seiner erben des 
kauffs vnd vff den vorgeschribenn halbtail den benempten stuck mit siner zgehörd, wie obgeschri-
ben stt, recht geweren fr mänclichs ansprach, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd lands 
recht vnd nach dem rechten, mit der beschaidenhait, was ÿerrung oder ansprch im oder sinen erben 
an dem halbtail der stuck vnd gt, so vorgeschriben staud, an im allem oder an sein ain tail mit dem 
rechten geschäch in den ziln vnd man denn aÿgen billich vertigen sol, darvmb söllen wir si verspre-
chen, vertreten vnd verstn an allen steten vnd auch vor allen lüten, richtern vnd gerichten, gaistli-
chen vnd weltlichen, in daz alles richtig vnd vnansprächig machen nach aÿgens vnd lands recht vnd 
nach der herrschaft recht, darinn es gelegen ist, vnd nach dem rechten, wie vor stt, one allen irn 
schaden. Vnd darvmb ze vrknd so geben wir im vnd sinen erben fr vns vnd all vnser erben den 
brieff, besigelt mit des ersamen wÿsen Hannsen Pruggschlegelz, stattamman z Kouffbren, aÿgen 
insigel, daz er, im selb on schaden, durch vnser flÿssiger bet willen an den brieff ze gezgknß 
offenlich gehenckt ht. Zeugen vmb pedt des insigelz vnd bereder des vorgeschribenn kouffs sind 
die erbern wÿsen Jos Gennacher, Michel Sätelin vnd Jäck Hackaflaisch, burger z Beuren, vnd 
Hanns Simon, der fischer z Leina. Der geben ist vff nächsten freÿtag vor sanct Martins tag des 
jars, alz man zalt von Cristi gepurd vierczehenhundert jar, darnach in dem vierczigisten jare.   

1 Die angeführten Güter kamen am 7. Februar 1519 durch Bernhard Rehlinger an das Kloster der Franziskanerinnen zu 
   Kaufbeuren.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 33.
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1457 Juni 9

Ich, Adelhait Clsin, Ÿtel Clausen sligen eliche witib, bekenn offenlich mit dem brief für mich vnd 
all min erben vor aller mengklichem, das ich mit gtem willen vnd wissen, auch durch rt, gunst 
vnd willen Hansen, Paulsen1, Grgen, Cristinen vnd Ellen Clsin, miner elichen kind, dem Clausen, 
minem sun, vß minem gtlin, ze Wÿcht gelegen, ain juchart ackers, ist gelegen ain anwand hinder 
der kürchen ze Wÿcht am Winhuser stÿg, mit siner zgehrd recht vnd redlich z ainem stten, 
ewigen kauff ze kauffen geben hn vnd gib im vnd sinen erben sÿ ze kauffen mit krafft dißs briefs 
also, das er vnd sin erben dieselbe juchart ackers füro ewiclich innhaben, buwen vnd niessen söllen 
vnd mügen nach irm nucz. Drumb mir der selb Claus, min sun, frntlich geben vnd bezalt ht 
zechen rinisch guldin, die ich also von im empfangen vnd z miner noturfft durch gunst, willen vnd 
wissen der benanten miner kind gebrucht vnd angeleÿt hn. Vnd verzich mich aller gerechtikait, 
vordung vnd sprüch, die ich z derselben juchart ackers biß vff datum dißs briefs gehept hn vnd 
füro haben mcht, für mich vnd die benanten mine kind, die mir sllichs verwilliget hnd also, das 
ich noch dieselben mine kind dran nÿmmer kain ansprch noch vordrung sllen hn noch gewin-
nen mit recht, gaistlichem oder weltlichem, noch sunst n recht durch vns selbs oder ander lt, in 
dhain wiß noch weg vngeurlich. Es sol auch der benant Claus, min sun, sins tails erbs an dem 
benanten minem gtlin vnd ander miner hab vnd gt nach minem tod als andre mine kind nücz 
dester minder gewertig sin vnd sine recht behalten. Ich, Hans, ich, Pauls, ich, Grg, ich, Cristin, vnd 

ich, Ell Clsin, der benanten Adelhait Clsin kind, bekennen offenlich mit dem brief vor mengkli-
chem, das wir der gemelten Adelhait Clsin, vnser mter, den benanten kauff willenclich haben 
vergünst nch lut vnd sag dißs briefs. Vnd des alles z wrem vestem vrkünd, wann wir aigner 
insigel nit haben, ht der vest junckher Hans Egger, amman ze Bchlon, sin aigen insigel von min, 
obgenanter Adelhaiten Clsin, auch Hansen, Paulsen, Jrgen, Cristinen vnd Ellen Clsen vlisser pet 
wegen, doch im selbs vnd sinen erben n schaden, gehenkt an den brief. Zgen vmb pet des insigels 
sind Pertlin Cristel vnd Hans Grüninger, baid burger ze Bchlon. Der brief ist geben an donrstag in 
pfingstfüren des jrs, als man zalt von der geburt Cristi tusent vierhundert vnd in dem siben vnd 
fünfftzigisten jre.

1 Das Original enthält an dieser Stelle zusätzlich und offenkundig irrig mit Clausen den Namen des Sohnes, der das  
   Grundstück erwarb, den R. Dertsch seinerseits irrig mit Jürgen wiedergibt.

Klosterarchiv Kaufbeuren U 43.
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1464 MAi 26

Ich, Jos Jerg, burger z Kouffbüren, bekenn vnd vergich offennlich mit disem brieff für mich vnd 
min erben vnd tn kunt mengklich, dz ich mit gtter zitiger vorbetrachtung, wolbedachtem sinne 
vnd mte vnd gemainlich in allewÿse vnd forme, als dz ÿetzen vnd hienach ewigklich ganntz crafft 
vnd maht haut, haben sol vnd mag, dem erben, beschaiden Hannssen Swartzenbold, genant Amman, 
z Wicht gesessen, auch allen sinen erben vnd nachkomen vmb acht vnd drissig gtter, gerechter, 
rinischer guldin vnd zehen behemisch grß, der ich also bar bezalt bin, z ainem sttten, ewigen 
kouffe in crafft ditz brieffs recht vnd redlich verkoufft vnd zekouffen gegeben han min hoffstatt 
daselbs z Wicht zwischen Peter Swartzenbolds hoffstatt vnd der strauß gelegen, vnd darz mine 
vier acker, der nemlich ist zwo juchart vnd dr vierdentail, nemlich in dem esch hinder der kirchen 
ain juchart an desselben Hannsen Swartzenbolds luß, der in den hoffacker gehrt, vnd ain ckerlin, 
auch in dem esch, dz z der obgenanten juchart ackers gehrt, item in dem obern esch gen 
Beckstetten wertz auch ain juchart zwischen des gotzhuß z Staingaden vnd min, des obgenanten 
Jos Jergen, acker gelegen, den Caspar Widenman buwt, vnd im vnder esch gen Widergeltlingen 
wertz die drvierdentaile vndan an vnnser frowen von Kouffbüren acker gelegen, mit allen iren 
rechten, nützen, frühten, gülten, genießen vnd zgehrden ob erd vnd vnder erde, nichtzit vßgeno-
men, wie ich vnd min vordern dz alles bißher inngehept, genossen haben one geuerde auch für 
ledig, vnuerkimbertt vnd recht, frÿ aÿgen, also vnd mit der gedingte, dz der obgenant Hanns 
Swartzenbold, auch alle sin erben vnd nachkomen die vorgeschriben hoffstatt vnd die acker mit irer 
zgehrd, als vor stt, nun füro hin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, niessen vnd damit 
tn, schaffen vnd laussen sollen vnd mugen, wie sÿ wellen, als mit annderm irem aigen gte, von 
mir, minen erben vnd mengklich von vnnsern wegen hinfüro daran ganntz vngesumpt in allewÿse. 
Vnd verzÿhe mich auch daruff für mich vnd min erben gegen im vnd sinen erben aller rechten, 
vordrung, ansprchen, zsprüch, brieff vnd vrkünd, so ich vnd min vordern bißher ÿe darüber ald 
dartz gehept haben oder ich ald min erben oder ÿemannnt von vnnsern wegen hinfüro gewinnen 
ald berkomen mhten, mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, beral in kaÿnen 
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weg. Vnd hieruff ditz kouffs sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben recht geweren für mengk-
lichz rechtlich irrung vnd ansprch nach aigens vnd lantzrecht vnd nach dem rechten zvertigen, 
zvertretten vnd zversprechen, one iren costen vnd schaden. Vnd des alle zewarem, offem vrkünd 
vnd vestnung hon ich ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen lrichen Huser, der zÿte stattam-
man z Kauffbüren, das er sin aigen insigel zge(ze)wknüß dirre sach für mich vnd min erben, doch 
im selbs vnd sinen erben one schaden, offennlich gehenckt haut in den brieff.1 Zewgen vmb bette 
des insigels sind die erbern, beschaiden Hanns Wtzler vnd Jerg Spleÿß, baid burger z Kouffbüren. 
Den kouff haben abgeredt die ersamen, wÿsen Hanns Maÿr der elter, Peter Sthelin der weber, 
Hanns Linder vnd Hanns Wtzler der elter, alle burgere z Kouffbüren. Vnd ist der brief geben an 
sambstag nach sannt Vrbans des hailigen bpsts tag, nach Cristi gepurtt viertzehenhundert vnd dar-
nach in dem vier vnd sechtzigisten jren.

1 Verschreibung für an den brieff

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1290.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 308, Nr. 999.
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1465 septeMber 2 

Ich, Jos Jrg, burger z Kouffbürren, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem brieue für mich vnd 
alle mein erben, das ich mit gtten, frÿem willen dem erbern, beschaidenn Hannsen Swartzenbold, 
genannt Amman, z Wÿcht gesessen, vnd allen seinen erben vmb vier gtter, gerechter, rinischer 
guldin vnd drew ort ains rinischen guldins, der ich also bar bezalt bin vnd damit meinen bessern 
nutz geschafft, z ainem sttten, ewigen kouffe in crafft ditz brieffs recht vnd redlich verkoufft vnd 
zekouffen gegeben han mein halbe juchart ackers, nemlich ain vnd zwaintzig strangen daselbs ze 
Wÿcht gelegen, vnd stousset vff das Ried oben an vnnser lieben frawen von Kouffbürren gt, dz 
der Gdeler buwet vnd vnden an sannt Blsins z Kouffbürren gt, so Claus Grninger ÿetzen 
buwet, mit allen rechten vnd zgehrden, mitt grunnd vnd bodem, ob erd vnd vnder erde, nichtzit 
vßgenomen, wie ich vnd mein vordern die selben halben juchart ackers bißher inngehept vnd genos-
sen haben one geurde, auch für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd recht, frÿ aigen also vnd mit der 
gedingte, das der obgenannt Hanns Swartzenbold, auch alle seine erben vnd nachkomen die vorge-
meldten halben juchart ackers mit iren rechten vnd zgehrden, als vorstt, nun fürohin ewigklich 
vnd rwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, verkouffen vnd damit tn vnd laussen sllen 
vnd mgen, wie vnd was sÿ wellen als mit annderm irem frÿ aigenn gtte, von mir, meinen erben 
vnd mengklichs von vnnsern wegen hinfüro daran vngesumpt in allewÿse. Vnd verzÿhe mich och 
druff  für mich vnd mein erben gegen in vnd seinen erben aller rechten, vordrung, ansprch, 
zsprüch, brief vnd vrkünd, so ich vnd mein vordern bißher ÿe drüber ald dartz gehept haben oder 
füro gewinnen mchten mit gericht oder one gericht, gaistlichem oder weltlichem, sunst noch so 
beral in kaÿnen weg. Vnd hieruff ditz kouffs vnd druff, als vorbeschaiden ist, sÿen ich vnd alle 
mein erben sein vnd seiner erben recht geweren für mengklichz rechtlich irrung vnd ansprch nach 
aigens vnd lanntzrecht vnd nach dem rechten zeuertigen, zvertretten vnd zversprechen, ledig vnd 
vnansprchig zemachen, gentzlich one iren costen vnd schaden. Vnd des alles zewarem, offem 
vrkünd vnd vestnung han ich, obgenannter Jos Jrg, ernstlich erbetten den ersamen vnd wÿsen 

lrichen Huser, der zÿte stattamman z Kouffbürren, das er sein insigel zgezewcknus dirre sach 
für mich vnd alle mein erben, doch im vnd seinen erben one schaden, offennlich gehenckt haut an 
den brieue. Zewgen vmb gebette des insigels sind die erbern, beschaiden Hanns Zoller vnd lrich 
Splÿss, baid metzger vnd burger z Kouffbürren. Vnd ist der brieue geben an mentag vor vnnser 
lieben frawen tag natiuitatis z herpste, nach Cristi vnnsers lieben herren gepurte vierzehenhundert 
vnd darnach im fünffundsechtzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1291.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 315, Nr. 1016.
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1478 nOveMber 12

Ich, Hanns Schwartzenbold, genannt Amman, z Wÿcht gesessen, vnd ich, Agnes, sein eeliche 
hsfrae, bekennen vnd verÿehen baide offennlich mit disem brief für vnns vnd alle vnnser erben 
vnd thnd kunt mengklich, das wir mit gter vorbetrahtung, wolbedhtem sinne vnd mte vnd wie 
das ÿetzund vnd hiench ewigklich ganntz volkomen crafft vnd maht ht, haben sol vnd mag dem 
spitle des hailigen gaists z Kauffbürren, auch den erbern vnd wÿsen Conraten Splÿßs, der zÿte 
spitalmaister, Petern Schmitzer vnd Conraten Hppen, pflegern desselben spitls vnd allen iren 
nchkomen in maisters vnd pflegknuswÿse vnd von des gemeldten spitls wegen vmb fünf vnd 
vietzig pfunnd haller, gter vnd genmer, Kauffbürrer wrung, der wir von inen also bar gewert vnd 
bezalt sind, vnd damit wir vnnsern bessern nutze vnd frommen geschafft, z ainem stten, ewigen 
kauffe in crafft ditz brieffs recht vnd redlich verkauft vnd zekauffen gegeben haben vnnser halbe 
jchart ackers, nemlich ain vnd zwaintzig stranngen, daselbs ze Wÿcht gelegen, vnd stssen vff das 
Ried oben an vnnser lieben fraen von Kauffbürren gt, das der Gdeler baet, vnd vnden an sannt 
Blsins z Kauffbürren gtt, so Claus Grieninger ÿetzund baet; mer ain hofstatt mitsampt dem 
stadel, so ÿetzen darff stt, zwischen Peter Swartzenbolds hofstatt vnd der strßs gelegen; mer 
dre viertail ainer jchart ackers im vndern esch gen Widergeltingen warts, vnden an vnnser fraen 
von Kauffbürren acker gelegen, mit allen iren rechten, nützen, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, 
mit grunnd vnd bodem, nichtzit vßgenomen, wie wir das erkaufft, auch vnnser vordern vnd wir 
selbs bißher inngehapt, herbrcht vnd genossen haben, ne geurde, für ledig, richtig, vnuerkümbert 
vnd für recht aigen, also vnd mit der gedingte, das das obgemeldt spitle, sein maister vnd pfleger 
vnd alle ir nchkomen von des spitls wegen die vorgeschribenn stuk alle mit irn rechten vnd 
zgehrden, als vorstt, nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, niessen, versetzen, 
verkauffen vnd damit thn, schaffen vnd lssen sllen vnd mugen, wie vnd was sÿ wllen, als mit 
anndrem des spitls aigenn gten, von vnns, vnnsern erben vnd mengklich von vnsern wegen dran 
ganntz vngeirrt in allewÿse. Vnd verzÿhen vns och darff für vnns vnd alle vnser erben gegen dem 
selben spitle, seinen maister vnd pflegern vnd mengklich von iren wegen aller rechten, vordrung, 
ansprch, zsprüch, brief vnd vrkünd, so wir vnd vnnser vordern bißher ÿe darüber ald dartz 
gehapt haben oder die wir ald vnnser erben oder ÿemant von vnsern wegen hinfüro gewünnen ald 
berkomen mhten, mit geriht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, beral in kainen weg. 
Vnd sÿen wir baide vnd alle vnnser erben ditz kauffs, als vorbeschaiden ist, vnd darff ir recht 
geweren vnd vertiger für mengklichs rechtlich irrung vnd ansprch nch aigens vnd lanndßrecht 
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vnd nch dem rechten, vff vnnsern costen vnd schaden. Vnd wie wol nun diser brieue ainen stten, 
ewigen kauffe wÿset vnd besagt, noch denn1 hand vnns die obgenanten maister vnd pfleger von des 
vorgemeldten spitls wegen die besonndern tugent vnd früntschafft herinne erzaigt vnd gethan also, 
das wir vnd alle vnnser erben die obgeschriben stuck alle mit iren rechten vnd zgehrden, als 
vorstt, hiench ber kurtz oder lanng zÿte vnd welhes jrs wir wllen vff sannt Martins des hailigen 
bischoffs tag oder achttag vor ald nch, vngeurlich, mit fünf vnd viertzig pfund haller Kauffbürrer 
wrung hoptgts von den obgenanten maister vnd pflegern oder iren nchkomen von des spitls 
wegen wol widerkauffen vnd ablsen mugen, vngeurlich. Vnd des alles zewrem, offem vrkünd 
vnd vestnung haben wir baide ernstlich erpetten den ersamen vnd wÿsen Josen Mair, der zeite 
stattamman z Kauffbürren, das er sein aigen insigel zgezüknus dirre sach für vnns vnd alle vnnser 
erben, doch im selbs vnd seinen erben ne schaden, offennlich gehennckt ht an den brieue. 
Darunder wir baide vnns bi vnsern wren, gten treen vestenklich verbinnden, wr vnd stt zehal-
ten innhalt ditz brieffs. Der pette des insigels sind gezegen die erbern, beschaiden Conrat Ÿselin, 
gesworen gebüttel, vnd lrich Schühenbog der tchscherer, burger z Kauffbürren. Vnd ist der brief 
geben an donrstag nch sannt Martins, des hailigen bischoffs, tag, nch Cristi gepurt viertzehenhun-
dert vnd darnch in dem acht vnd sibentzigisten jren.

1 wohl Verschreibung für denn noch
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Ich, Caspar Widenman von Weicht, ich, Narciß, ich, Caspar, sein elich sn, ich, Ursul, vnd ich 
Appolonia, sein elich tchtern, bekennen offenlich vnd ainhelligklich mit disem brief fr vnns vnd 
vnser erben vnd tn kunt allermenglich, daz wir mit verdachtem mte vnd gtem willen vnnser 
drithalb juchart ackers, daselbs z Weicht in den veldern gelegen, mit namen ain juchart auf 
Widergeltinger weg, stossent an des von Staingaden vnd an vnnser fraen gotzhaus z Bewren 
acker. Die ander juchart ligt hindter der kirchen vnd get der Bchler weg dardurch an des spitals gt 
von Bewren vnd an des von Staingaden gt. So ligt die berig halb juchart hindter der kirchen 
oberhalb Jenger weg an der Baderin von Bchlen acker. Die benanten drithalb juchart ackers mit 
allen vnd ÿeglichen iren rechten, ntzen, glten vnd zgehrden mit grund vnd podem, ob vnd 
vndter erde, wie es genant ist, nichtz ausgenomen, vnd auch für ledig, vnansprechig vnd 
vnuerkmbert rechtz aigen, recht vnd redlich durch schlechtz z ainem ewigen kauff verkaufft vnd 
z kauffen geben haben wissentlich vnd in krafft des briefs dem ersamen Cnraten Röchlinger z 
Lanndsperg, seinen erben vnd nachkomen, z haben vnd ze niessen gerwigklich vnd ewigklich, 
vmb achtzehen guldin reinischer gter vnd genemer, die wir darumb berait empfangen vnd einge-
nomen haben nach vnnserm willen vnd bengen. Hierumb so haben wir im vnd seinen erben die 
vorgeschriben drithalb juchart ackers z Weicht mit allen iren zgehrden, ntzen vnd rechten, als 
obstet, auffgeben vnd eingeantwurt mit nutz vnd gewer in irn gewalt für ir aigenlich gte vnd haben 
vnns der verzigen für vns vnd vnnser erben, als man sich aigens gtz durch recht vnd billichen 
verzeÿhen vnd auffgeben sol nach aigens recht vnd nach lanndes recht, dar inne die benanten acker 

ligen, also, daz wir, dhain vnnser erb noch ÿemantz von vnnsern wegen daran, darz noch darnach 
hinfr ewigklich nÿmmer mer nichtz ze vordern noch ze sprechen haben, noch gewÿnnen sllen 
noch mgen von ainicherlaÿ sach wegen, weder mit recht, gaistlichem  noch weltlichem, noch ane 
recht in kain weise. Vnd den vorgeschriben kauff sllen vnd wellen wir vnd vnnser erben im vnd 
seinen erben also bestten vnd verttigen vnd darauff ir recht geweren, versprecher vnd verantwurter 
sein gegen allermenglich, als offt sÿ darumb mit dem rechten angelanngt oder bekmbert wrden, 
nach aigens recht vnd nach lanndes recht, dar inne die benanten cker ligen. Vnd ob hienach icht 
alt brief frpracht wrden, ainer oder mer, darinne dann die vorbedachten drithalb juchart ackers gar 
oder ains tails begriffen wren, die sllen alle gegen disen brief vnd kauff tod vnd krafftlos sein vnd 
dem benanten Cnrat Rchlinger noch seinen erben kainen schaden pringen, weder vor gericht noch 
an kainer ander stat in kain weise. Des alles z warem vnd vestem vrknd so geben wir dem Cnrat 
Rchlinger vnd seinen erben disen brief, versigelt mit des ersamen, weisen Erharten Krlers, alten 
burgermaisters z Lanndsperg, aigem insigel, daz er von vnser gebet wegen, im vnd seinen erben 
an schaden, offenlich hieran gehangen hat, Darundter wir vns beÿ gten trewen verbunden haben 
für vns vnd vnser erben, stt vnd vest ze halten innhaltung des briefs, one geuerd. Zeugen vmb gebet 
des insigels sind die erbern Hanns Spl vnd Leonhart Winckler, tchscherer z Lanndsperg. Geben 
auf freÿtag vor sant Thomans tag, des hailigen zwelffbotten, nach Cristi gepurt tausent vierhundert 
vnd im acht vnd sibentzigisten jaren.
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Ich, Magdalena Wismllerin, wittib z Jengen, vnd ich, Hanns Wismller, ir elicher sun, bekennen 
offenlich mit dem brief für vnns vnd vnnser erben vnd tn kunt allermenglich, das wir mit gtem 
willen vnd wolbedachtem mte vnnser juchart ackers, gelegen z Weicht, ain anwand hindter der 
kirchen z Weicht, am Weinhauser steÿg, zwischen des von Staingaden ckern oben vnd vndten, 
mit allen iren rechten, ntzen vnd zgehrden mit grund vnd bodem, ob vnd vndter erde, wie die 
bezaichnet vnd ausgemerckt ist vnd wir die mnig jar in rechter stiller nutz vnd gewer gehapt vnd 
genossen haben, nichtz ausgenomen noch hindan gesetzt, für ledig, vnansprechig vnd vnuerkmbert 
rechtz aigen recht vnd redlich durch schlechtz z ainem bestten, ewigen kauff verkaufft vnd z 
kauffen geben haben wissentlich vnd in krafft des briefs dem ersamen Cnraten Rchlinger z 
Lanndsperg, seinen erben vnd nachkommen z haben vnd ze niessen ewigklich vnd gerwigklich, 
vmb siben guldin, reinischer, gter vnd genemer, die wir darumb berait von im empfangen vnd 
eingenomen haben nach vnnserm willen vnd bengen. Hierauff so haben wir dem vorgenanten 
Cnrat Rchlinger, seinen erben vnd nachkommen die vorgedachten juchart ackers z Weicht mit 
iren zgehrden, ntzen vnd rechten, als obbegriffen ist, aufgeben vnd eingeantwurt auß vnnserm 
gewalt, nutz vnd gewer in sein vnd seiner erben gewalt, nutz vnd gewer vnd haben vnns der verzi-
gen für vnns vnd vnnser erben, als man sich aigens gtz durch recht vnd pillichen verzeihen vnd 
auffgeben sol nach aigens recht vnd nach lanndes recht, darinne dann die vorgeschriben juchart 
ackers gelegen ist, also, das wir, dhain vnnser erb, noch ÿemantz anders von vnnsern wegen daran 
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noch dartz hinfür ewigklich nÿmer mer nichtz ze vordern noch ze sprechen haben, noch gewÿnen 
sllen, noch mgen von ainicherlaÿ sach wegen, weder mit recht, gaistlichem noch weltlichem, 
noch one recht, in kain weise. Vnd den vorgeschriben kauff sllen vnd wellen wir vnd vnnser erben 
im vnd seinen erben also bestten vnd verttigen vnd darauff ir recht geweren, versprecher vnd ver-
antwurter sein gegen allermenglichem, als offt sÿ darumb mit dem rechten angelangt vnd beküm-
bert wrden nach aigens recht vnd nach lanndes recht, darinne die vorgeschriben juchart ackers 
gelegen ist, on allen iren schaden trewlichen one geuerd. Vnd wr sach, das hienach icht alt brief 
fürpracht wrden, ainer oder mer, darinne dann die vorgeschriben juchart ackers gar oder eins tails 
begriffen wre, die sllen alle gegen disen brief vnd kauff tod vnd krafftlos sein vnd dem obgenan-
ten Cnrat Rchlinger noch seinen erben kainen schaden pringen, weder vor gericht noch an kainer 
ander stat, in kain weise. Des alles z warem vnd vestem vrknde so geben wir dem mergenanten 
Cnrat Rchlinger vnd seinen erben disen brief, versigelt mit des frommen vesten Hannsen Eggers, 
der zeit amman z Bchlen, aigen insigel, daz er von vnnser gebet wegen, im selbs vnd seinen erben 
on schaden, offenlich hieran gehangen hat. Darunndter wir vnns verbunden haben beÿ gten treen 
für vnns vnd vnnser erben, stt vnd vest ze halten alles, dz hieran geschriben stet. Zeugen vmb gebet 
des insigels sind die erbern Brtlin Cristel vnd Leonhart Maurer, baid burger z Bchlen. Geben 
auff sambßtag vor sant Mathias tag, des hailigen zwelffbotten, nach Cristi gepurt tausent vierhun-
dert sibentzig vnd im nenden jarenn.1

1 Sämtliche an Konrad Rehlinger von Landsberg verkauften Güter zu Weicht kamen am 7. Februar 1519 durch Bernhard  
   Rehlinger an das Kloster der Schwestern im Maierhof zu Kaufbeuren.
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In gotes namen. Amen. Ich, Hainrich der Twinger, burgaer ze Burun, vergihe vnd tn kunt allen den, 
die disen brief sehent, lesent oder hoerent lesen, daz ich vnd Gerdrut, min wirtinne, mit gemainem 
mt vnd mit gtem willen, ze vorderost durch vnser baider sele willen, haben so getan gt, daz wir 
kfften von Hainriche von Minrdorf1 vnd von Hainrich dem Meringer, daz ze Wigenhusen gelegen 
ist, vier halbhbe, die iaerlich gelten suln zehen scheffel roggen vnd zwen scheffel kern vnd ane 
fivnf ahte schillinge pfenninge, vnd dar z daz geriute, swaz daz gelten mak, vnbeshts vnd beshtz, 
swaz die zwen vorgenanten man datz Wigenhusen haten, gegeben dem spitale ze Brun mit min, 
Hainrichs Twingers, vnd miner wirtinne Gerdrut trager willen vnd rat Maerclins dez Probstez von 
Chemnath vnd Walthers dez Ostermannes vnd Dietrich dez Schhsters von Wernshoven, wan die 
vnd ir erben dez gtez dem spitale getrivwe trager sint vnd suln sin. Doch haben wir daz gt dem 
spital gegeben mit der beschaidenhait, daz alle die wile, vnd ich, Hainrich, lebe, so sol ich daz gt 
ganzlichen niessen vnd in miner hant han. Vnd berlebte mich min wirtinne, div sol halben nutz 
haben, die wile sie lebte, vnd daz spital daz ander tail. Vnd swenne wir denne baidiv ensien, so 

vallet das gt daz spital ganzlichen an. Doch svln sie daz gelte von dem gt alsus an legen, als mit 
gedingde beschehen ist, daz man ze sant Martins tage an vahe vnd uom gelte aller woechlich vier 
metzen kern vnd roggen bacht ze brot vnd daz den durftigen gebe, als verre als daz gelte ze dem 
iare geraichen muge. Swenne ovch vnser iarzit sich ergat, die sol man vf ainen tak leggen, daz sie 
der, so min, Hainrichs, iarzir sie, so sol man die ane fivnf aht schillinge nemen vnd sol dem priester 
im spital ainen schillinc geben dez tages vnd die andern pfenninge vmb win vnd flaisch geben ovch 
dez tagez der samenunge vnd den durftigen. Vnd daz daz also beschehe, dez suln furdaere sin der 
livtpriester vnd der amman von der stat vnd zwen, die dez rates sien, vf ir trivwe vnd durch ir sele 
willen. Dez sint gezivge: H(ainrich) Bcher, Wernher der Schtze, Bertolt Rapot, Rapot sin sun, 
Hainrich vnd Hainrich vnd Herman die Sulzaer, Bertolt der Livchirchaer, Herman der Koch vnd 
ander frum livte. Vnd daz daz also staete belibe baidenthalben, so hiessen wir disen brief scriben 
vnd vestenon mit der stat von Brun vnd mit dez spitals insigeln. Daz geschah, do von gotes gebur-
te waz ain iar vnd drivzehen hundert iar vnd in dem andern iar an sant Thomans tach, der da ist in 
den wihennaehten.2    

1 Oberminderdorf nordöstlich von Sulzberg
2 Im Mittelalter begann das neue Jahr mit dem Weihnachtsfest am 25. Dezember. Der 1. Januar als Jahresbeginn setzte sich  
   in Deutschland erst im Laufe des 16. Jahrhunderts durch.
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Ich, Haintz Kærling genant, vergih offenlichen mit disem brief für mich vnd ælle min erben ællen 
den, die in an sehent oder hrent lesen, daz ich mit gter vor betrahtung vnd mit rat vnd willen 
miner friund reht vnd redlichen ze kauffen han geben dem erbern mann Rfen dem Angrer, gesæz-
zen datzz Lindenberch, vnd Haintzzen, sinem sun, selb sehten gebrder, min lehen, datzz Wynhusen 
gelegen, vmb fiunftzehend halb phund gter vnd gæber Auspurger phenning, der ich gar vnd 
gentzzlichen von im bezalt vnd geweret bin. Vnd dez lehens han ich mich verzigen vnd verzihe 
mich sin vnd gib ez im vf mit frÿer hand willechlichen mit disem brief mit allen den rehten vnd 
nützzen, alz ichs biz her han braht ze veld vnd ze dorf, an akker, an waid, an holtzz vnd an wismad, 
vnd han ims geben für frÿes, vnuogtbers vnd ein vnuerkümmertzz gt. Ich han im ez auch bestæt 
vnd geuertiget mit miner baider hern von Waul hand, hern Bartholomes dez eltern vnd hern Ÿbans, 
wan die dez vorgenanten gtzz min genædig vnd reht lehenherren sint für alle ansprach vnd irsa-
lung, alz sitlich vnd gewonlich ist nach dez landes reht vnd nach lehens reht also, daz weder ich 
noch min erben, noch nieman von minen wegen fürbaz kein ansprach noch kein reht darnach süllen 
noch enmügen gehaben, weder mit gericht noch aun gericht, wan daz er vnd sin sun vnd ander sin 
erben ez süllen in nemen vnd haben vnd niezzen ewichlichen vnd gerwechlich mit allen rehten vnd 
nützzen, alz da uor geschriben ist. Vnd dez ze einem vrkünd gib ich im vnd sinen erben von mir 
vnd minen erben disen offenn brief, versigelten mit mines genædigen herren, dez vorgenanten hern 
Ÿbans von Waul, insigel, daz er durch miner bet willen daran gehenkt hat. Darunder ich vnd min 
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erben verbinden vns mit vnsern truwen, allez daz stæt zehalten, daz an disem brief geschriben stat, 
wan wir eygen insigel nit enhaben. Do ditzz geschah vnd dirr brief gegen ward, do zalt man von 
gotes gebürt driuzehen hundert jar, darnach in dem fiunf vnd sehtzzigisten jar, an sant Nycol(ausen) 
tag.
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In gotes namen. Amen. Ich, Anna di Wiennerin, witwe vnd burgerin ze Auspurch, ich, Hainrich 
der Wienner, ir sun, auch burger ze Auspurch, vnd ich, Margreth, sn elichi wirtin, vergehen (vnd 
ten kunt offenlich an disem brief fr vns vnd fr all vnser erben vnd nachkomen allen den, die in 
ansehent oder hrent lesen), daz wir (mit veraintem mt vnd gter vorbetrachtung vnd mit raut, 
willen vnd gunst aller vnser erben vnd besten frind) vnsern hof datz Winhusen, den Haintz der jung 
Angrer da buwet vnd jaerclichen giltet fnf schffel roggens, ainen schffel kerens Brer mezzes 
vnd zwaintzg Auspurger pfenning, vnd vierzehen juchart ackers auch datz Winhusen, haizzent die 
Rtin vnd geltent jaerclich, swenn sy mit winterbuw staund, jeglichi juchart dr metzen roggens, 
swenn sy aber mit sumerbuw staund, so gilt jeglichi juchart vier metzen habern oder (vier metzen) 
gersten, vnd daz holtze ze Winhusen, daz z drÿ hfen gehret, daz dryttail, daz allez vnser rehtz 
lehen waz von vnserm gnaedigen lehenherren, herren Wilhalmen von Seuelt. (Den vorgenanten hof 
ze Winhusen, die vierzehen juchart ackers da selben, genant die Rtin, daz drttail dez holtz-
marckes da selben vnd swaz dar z gehret in dorff oder ze velde, an aeckern, an wisen, an holtz 
oder an gert, ze wazzer, ze waid, an wegen, ze pruggen vnd ze stegen, an beschtem vnd an 
vnbeschtem, wie ez gehaizzen ist, ez sei an dem brief benant oder niht, vnd mit allen den rehten 
vnd gewonhaiten, diensten, ntzen vnd glten, vnd swaz der vorgenant hof vnd die obgenanten 
vierzehen juchart ackers vnd der drttail dez egenanten holtzmarckes vnd swaz ze dem allem 
gehret, giltet oder gelten mag an clainem vnd an grozzem vnd mit dem hof ze besetzen vnd ze 
entsetzen vnd mit aller ehaeftin vnd gemainsaemin vnd) als wirs vnd vnser vordern saelig (mit 
ntzlicher gewer von reht vnd von gewonhait bis) her (an den htigen tag) braht, (inn gehebt vnd 
genozzen haben, fr ledigi vnanspraechigi vnd vnbekmmertiu gt fr ain rehtz lehen, frs vnd 
vnvogtbers,) verkaufft (vnd ze kauffen geben) haben dem erbern manne Rfen dem Angrer, gesaez-
zen ze Lyndenberch, frawen Kaethrinen, siner elichen wirtinn, vnd allen irn erben (vnd nachkomen 
oder swem sis hinnanfr gebent, verkauffent, schaffent oder lauzzent ze haben vnd ze niezzen ewe-
clich vnd gerwiclich ze rehtem lehen vmb dri vnd dreÿzzg phunt gter vnd gaeber pfenning, di 
wir berait von in dar vmb eingenommen vnd enpfangen haben vnd an vnsern vnd an vnserr erben 
nutz gelaet haben. Vnd haben wir in vnd iren erben vnd nachkomen di vorgenanten gt, hof, aek-
ker vnd holtze, ze rehtem lehen vffgeben in vnsers vorgenanten gnaedigen lehenherren hnde vnd 
haben auch geschaffet, daz si in ze rehtem lehen sint verlihen, vnd haben vns ir vnd aller der 
rehte, di wir dar an haeten, gehaben mhten oder waunden ze haben, verzigen frlich vnd vnbet-
wungenlich vnd mit gelerten worten fr vns vnd fr all vnser erben vnd nachkomen, alz man sich 
lehens durch vnd billich verzichen sol vnd alz man ez vffgeben sol nach lehens reht vnd nach dez 
landez reht vnd gewonhait, da di gt inn gelegen sint, vnd auch nach dirr stat reht ze Auspurch 

also, daz wir, dhain vnser erben noch frind noch niemant anderer von vnsern wegen nu frbaz 
ewiclich dar an noch dar nach nimmer mer nihtz ze spraechen, ze vordern noch ze clagen haben 
sllen noch enmgen in dhain wise, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem rehten noch aun 
geriht, weder mit herren, frind noch lantlt hlff noch raut noch mit chainerlay sache vnd besun-
derlich weder von haimstir, von widerlegung noch von morgengaub wegen noch von chainerlay 
schlht sache wegen. Vnd waer auch, daz wir oder iemant andrer dhainerlay brief, vrknd oder 
hantvestin ber di vorgenanti gt aelli oder ber ir ain tail haeten oder frbaz funden von 
haimstir, von wderlegung oder von morgengaub wegen oder vmb welherlay schlht sache dez 
waer, die in oder iren erben oder nachkomen an den vorgenanten gten ze schaden komen mhten, 
di sllnt nu frbaz alle ze maul vnnutz vnd tot brief haizzen vnd sein vnd chain krafft mehr haben 
vnd in chainen schaden bringen, swa man sy vffbit oder frzaiget, ez sei vor gaistlichem oder vor 
weltlichem rehten oder anderswa. Vnd also slln auch wir vnd vnser erben vnd nachkomen in vnd 
iren erben oder nachkomen di genanten gt aelli vnd swaz dar z gehret, ze rehten lehen staet-
ten vnd vertigen vnd ir reht gewern sein fr all ansprach, di mit dem rehten dar an beschiht nach 
lehens reht vnd nach dez landez reht vnd gewonhait, da di gt inn gelegen sint, vnd nach dirr stat 
reht ze Auspurch, aun allen iren schaden. Vnd wrden in di vorgenanten gt aelli oder ir ain tail 
oder ihtez, daz dar z gehret, dar ber von iemant anspraechig mit dem rehten in den zilen vnd 
man lehen nach lehens reht vnd nach dez landez reht vnd gewonhait, da di gt in gelegen sint, vnd 
auch nach dirr stat reht ze Auspurch staetten vnd vertigen sol oder ob sy von vns oder von vnsern 
erben oder von iemant anders von vnsern wegen dar an geirrt wrden, mit welhen sachen ditz waer, 
die selben ansprach vnd irsalung, der sei aini oder mer, sllen wir oder vnser erben oder nachko-
men in oder allen iren erben oder nachkomen alle, vnd swaz sy der schaden nement ze hant vnd 
vnverzogenlich nach irr manung in dem naehsten manot gar vnd gentzlich ablegen, vssrihten vnd 
entlsen, aun allen iren schaden. Taeten wir des niht, so habent sy vollen gewalt vnd reht, vns vnd 
vnser erben oder nachkomen dar vmb an ze griffen vnd ze nten mit gaistlichem oder mit weltlichem 
rehten, wie ders in dann baz fgt, oder ze pfenden an lten vnd an gten in drffern, in merckten 
vnd in stetten oder vff dem lande, wie vnd wa sy mgent, aun all clag vnd engaltnsse gen allerma-
enclich. Vnd sy oder er in dez hlffet fraevlent noch verschuldent dar an nihtz wider vns noch vnser 
erben noch wider dhainem geriht, gaistlichem noch weltlichem, noch wider dhainem lantfrd noch 
wider dhain buntnzze, die ietzo sint oder frbaz gesetzt werdent, noch wider herren noch wider 
stet noch wider dhain frung noch wider niemant anders. Vnd mgent daz wol tn, in welhes geriht 
sy wend, alz lang vnd alz vil, biz daz sy aller der ansprach vnd irsalung, dar vmb sy gemant, gent 
oder gepfendet haund, vnd swaz sy der schaden genommen haeten, gar vnd gentzlich vzzgeriht vnd 
entlst werdent, aun allen iren schaden. Vnd dez allez ze ainem staeten vrknd geben wir in vnd 
allen iren erben vnd nachkomen den brief, versigelten vnd geuestnot) mit (minem,) Annun, der 
(vorgenanten) Wiennerin, vnd (mit minem,) Hainrichs, (dez obgenanten Wieners,) irs suns, insigeln, 
(di baidi dar an hangent. Dar vnder ich, die egenant Margreth, Hainrichs, dez obgenanten 
Wienners, elichi wirtin, mich bind mit minen gten truen fr mich vnd fr alle mein erben, staet 
ze halten vnd ze laisten allez, daz hie vor geschriben staut.) Daz geschach nach Christus gebrt 
drizehen hundet jar vnd dar nach in dem fnf vnd sybentzgostem jare, an dem naehsten sampstag 
nach dez hailigen crtzes tag, alz ez funden wart. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1307.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 210’ (lückenhafte  
   Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 92f, Nr. 268.
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850

1393 Juli 12

In gotes namen. Amen. Ich, Chnrat der Portner, hern Hainrichs dez Portners saeligen sn, vergich 
(vnd tn kunt offenlich mit dem brief fr mich vnd fr alle mein erben vnd nachkomen vor allermen-
clich), daz ich (mit wolbedachtem mt vnd gter vorbetrachtung vnd mit raut, willen vnd gunst aller 
meiner erben vnd besten frind) mein zwen hfe ze Winhusen, der ainen der Osthain ettwenn 
gebwen haut vnd den andern Haintz Mair, (vnd waz z den vorgeschriben zwain hfen baiden vnd 
zu ir jedlichem besunder oder darein gehret oder von reht oder von gewonhait gehren soll in 
dorff oder ze velde, an hofraiten, an binden, an aengern, an egerden, an wisen, ze holtz, ze wazzer, 
ze waid, ze wegen, ze prggen vnd ze stegen, an beschtem vnd an vnbeschtem, wie ez gehaizzen 
ist, nihtz vßgenomen, ez sei an dem brief benent oder niht, vnd auch mit allen den raehten, ern vnd 
frhaiten vnd gewonhaiten, diensten, ntzen vnd glten, vnd swaz sy gaeltent oder gaelten mgent 
an grozzem vnd an clainem, mit besetzen vnd mit entsetzen vnd mit allen ehaeftin vnd gemain-
saemin, vnd alz sy mein vordern saelig an mich vnd ich biz her an den hitigen tag mit ntzlicher 
gewer von reht vnd von gewonhait bracht, inne gehebt vnd genozzen haben), vnd mein rechtz aigen 
waren, fr ledigi, (vnanspraechigiu vnd vnbekmmerti gt) vnd fr raechti aigen, (fri, 
vnuogtberi, vnzinsberi vnd vndienstberi, vnd auch daz kain hthaber noch ihtes anders daruzz 
gaut, raeht vnd redlich) verkaufft (vnd ze kauffen geben haun) dem erbern mann lrichen dem 
Frauzz, brger ze Fzzen, frawen Dhten, seiner elichen wirtin, vnd allen iren erben (vnd nachko-
men oder wem sis hinnanfr gebent, verkauffent, schaffent oder lauzzen ze haben vnd ze niezzen 
ewiclich vnd gerwiclich ze raehtem aigen) vmb zwen vnd saehtzg guldin vngerisch vnd behemy-
scher, gter an gold vnd schwaerr an raehtem gewigt, (die ich berait von in darumb eingenomen vnd 
enphangen haun vnd an meiner erben nutz gelaet haun.) Vnd haun ich in (vnd iren erben die vor-
geschriben zwen hfe mit aller irr zgehrung ze raehtem aigen) vffgeben mit frer hant vff dez 
reichs strauzz (vnd haun mich ir vnd aller der raehte, vodrung vnd ansprach, die ich vnd mein erben 
daran haeten, gehaben mchten oder waunden ze haben, verzigen frlich vnd vnbetwungenlich vnd 
mit gelerten worten fr mich vnd fr alle mein erben, frind vnd nachkomen, alz man sych aigens 
durch reht vnd billich verzeihen vnd vffgeben sol nach aigens reht vnd) nach dez landez vnd der 
grauffschefft reht vnd gewonhait, da sy inne gelegen sint (also, daz ich, dehain mein erbe noch 
frind noch jemant anders von vnsern wegen n frbaz ewiclich daran noch darnach nimmer mer 
nihtz ze spraechen, ze vodern noch ze clagen haben noch gewinnen sullen noch mgen in dhain 
weise, weder mit gaistlichem noch waeltlichem raehten noch aun geriht noch mit kainerlay sache. 
Vnd also sllen auch ich vnd mein erben in vnd irn erben die vorgeschriben zwen hfe mit aller irr 
zgehrung, als vor beschaiden ist, ze raehtem aigen, vnd alz vor geschriben staut, staeten vnd 
vertigen vnd ir raeht gewern sein fr alle ansprach vnd irrsalung gaen allermenclich, di mit dem 
raehten daran beschicht nach aigens reht vnd nach dez landez vnd der grauffschefft reht vnd 
gewonhait, da sy inne gelegen sint, aun allen irn schaden. Vnd wrden sy in baid oder ir ainer gar 
oder ain tail oder ihtz, daz darz oder darein gehret, dar ber von jemant anspraechig oder irrig 
mit dem raehten in den zilen vnd man aigen nach aigens reht vnd nach dez landez vnd der grauff-
schefft reht vnd gewonhait, da sy inne gelegen sint, staeten vnd vertigen sol die selben ansprach vnd 
irrsalung, der sein aini oder mer, sllen ich vnd mein erben in  alle vnd waz sy der schaden nement 
ze hant vnd vnuerzogenlich nach irr manung in dem naehsten manot gar vnd gaentzlich ablegen, 
entlsen vnd vzzrihten aun allen irn schaden, aun allen krieg vnd widerred vnd aun allez verziehen. 
Wlten wir in daz verziehen, in welher weise oder mit welhen sachen daz waere, so haund sy vnd 
ir erben, oder wer ez von irn wegen tn wil, vnd alle ir haelffer vollen gewalt vnd gt reht, mich 

vnd mein erben darumb an ze griffen vnd ze nten mit gaistlichem oder mit waeltlichem raehten, 
weders in denn baz fgt oder mit in baiden, vnd auch ze phenden vnd an ze griffen an lten vnd an 
gten in steten, in maerckten, in drffern oder vff dem lande, wie vnd wa sy mgent vnd in welhes 
geriht sy wend oder aun geriht, wa hin sy wend, vnd fraeflent noch verschuldent an der aller dhai-
nem nihtz wider mich noch mein erben noch wider dhainen gerihten noch rihtern, gaistlichen noch 
waeltlichen, noch wider dem lantfrid noch lantgeriht, gesatzt, bntnzze vnd ainunge, die jetzo sint 
oder noch frbaz vffstaun mchten, noch wider dhain herschaft, gaistlich noch waeltlich, noch 
wider dhainem land noch wider dhain stat noch wider dhainer frung, frhait noch frbrief, die ich 
vnd mein erben jetzo haben oder noch frbaz gewinnen mchten, von wem daz waere, noch wider 
jemant noch ihtes anders, wie man daz erdencken oder benemen mag oder kan in dhain weise. Vnd 
mgent daz allez, waz hie vorgeschriben staut oder ir ainez oder ir mer, welhes in denn lieber ist, 
wol tn alz lang vnd alz vil, biz daz sy aller der ansprach vnd irrsalung, dar umb sy dann gemant 
haund, vnd waz sy der schaden genomen haeten gar vnd gaentzlich entlst vnd vzzgeriht werdent 
aun allen schaden. Vnd dez allez z ainem staeten vrknd gib ich in vnd allen irn erben vnd nach-
komen fr mich vnd fr alle mein erben, frind vnd nachkomen den brief, versigelten vnd geuestent) 
mit (minem) aigem insigel, (daz daran hanget) vnd (darz) mit der ersamen vnd vesten herren, 
Hyltprands dez marschalcks von Byberbach, ritter, ze den zeiten vogt ze Fzzen, Hermanz des 
Tummairs, Chnratz dez Wisaers1 vnd Johannsen des Ftels, bayd brger ze Auspurck, insigeln, 
(di sy aelli vieri durch mein fleizzig bet z ainer meroraern ziknzze aller vorgeschriber sache 
an den brief gehenckt haund, in selber vnd irn erben aun allen schaden. Daz geschach) nach 
Christus gebrt drizehen hundert jar vnd darnach in dem dri vnd nintzgostem jare, an sant 
Margrethen abent, der hailigen junckfrawen vnd martraerin. 

1 Der in Kaufbeuren geborene, mehrmalige Augsburger Bürgermeister Konrad Wieser.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1308.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 238 (lückenhafte  
   Abschrift).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 109, Nr. 323.
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851

1398 FebruAr 14

Ich, lrich Frß, burger ze Füßen, vnd ich, Tcka, sin elichiu wirtin, vergehen (offenlich vor aller-
menclich fr vns vnd fr all vnser erben mit dem brief), daz wir vmb sehtzig gter rinischer guldin 
an gold (vnd an waug beraitz enphangens geltz reht vnd) redlich verkft (vnd ze kffent geben) 
haben Barthelme dem Frauß, burger ze Bürun, minem, (dez obgenanten lrich Frß,) lieben brder, 
frowun Elsbethen, siner elicher wirtin, vnd allen iren erben vnser zwen hf, gelegen ze Winhusen, 
die vormauls Chnratz dez Portners gewesen sint, mit allen rehten, (nützen), gülten (vnd gewonhai-
ten ze habent vnd ze nießend ze dorf vnd ze veld mit aller z gehrt, mit beschtem vnd vnbeschtem,) 
fr ain fris, ledigs aygen vnd fr vnuogtberiu gt (in all weg, vnd haben in dar ber ze ainer beßern 
sicherhait z vns vnd z allen vnsern erben ze rehtem) geweren (gesetzt vnuerschaidenlich) vnsern 
lieben tohterman Dyepolden den Swendin, (den wir och von der gewerschaft gentzlich entledigen 
vnd entlsen sllen, n allen sinen vnd sin erben schaden in all weg, mit der gedingt, wr ob dem 



559558

WeinhausenWeinhausen

egenanten Barthelme dem Frauß, siner ehlicher wirtin oder irn erben obgenante zwen hf mit aller 
z gehrd von iement ansprchig wrdiu gar oder an aim tail von vnsern wegen vnd mit dem rehten, 
ee daz sis beseßen hetten nach aygens gtz reht vnd nach lands reht, von wem daz wr vnd wie dick 
vnd wie oft das beschch, gen den sllen wir sie all zit vnd vnuerzogenlich nach ir manung vertret-
ten vnd versprechen vnd aller sach vnclaghaft machen, wir vnd och der obgenant gwer bis an voll 
werung alles, dez sie sin schaden nment oder gniemen mhtent in all weg. Mit vrknd ditz briefs, 
geben vnd versigelt) mit (minem,) dez (obgenanten) lrich Frauß, vnd (mit) dez  egenanten gweren 
insigeln, (wan ich der gwerschaft vergih in aller der wis, alz vorgeschriben stt. Dar z haben wir 
flizziclich gebeten den edlen vesten) herren Hainrich von Schellenberg, pfleger ze Füßen, (daz der 
sin aygen) insygel (och gehenkt ht an den brief im selber aun allen schaden, nn durch vnser 
flizziger bett willen, dar vnder ich, obgenante Tcka, mich verbunden hn mit minen triuwen, wr 
ze haltent vnd ze laistent alles, daz von vns an dem) brief (geschriben stt. Der) geben (wart) an 
sant Valentins tag (dez jrs, do man zalt) von Cristi gebrt driuzehen hundert jr vnd dar nach in 
dem aht vnd nntzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1309.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 239’ (lückenhafte  
   Abschrift). 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 111f, Nr. 333.
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852

1402 März 12

Ich, Chnrat von Lechsperg, vergich offenlich fr mich vnd all min erben mit vrknt ditz briefes, 
daz ich reht vnd redlich verkfft vnd ze kffent geben hn dem ersamen mann Bartholomeo dem 
Frauß. burger ze Brun, vnd allen sinen erben minen rehten layenzehenden vß den drien hffen ze 
Winhusen gelegen, der zwen des spitauls ze Brun sint vnd der dritt hoff, der des egenanten 
Bartholomes des Frauß ist, es sy kornzehend, hoffstetzehent vnd den engerzehenden vß allen den 
engern, die in die selben dry hff gehrent, daz alles mit aller z gehrt, mit allen rehten, ntzen, 
glten vnd gewonhaiten in enwiclich ze habent vnd ze nießent in aller der wis, alz daz ich vnd min 
vorderen inn gehebt, herbraht vnd genoßen haben lenger denn lehens reht vnd landsreht ist vnd och 
nach manslehen- vnd frowunlehensreht, wan daz also ze lehen gt vnd lehen ist von dem abbt vnd 
von dem gotzhus ze tenbrun, dannan her ich ins och geuertigot vnd nach manslehensreht vnd 
nach frowunlehensreht in ir hand braht hn. Vnd dar vmb hn ich von in enphangen viertzehen pfunt 
gter vnd genger yteliger haller vnd gentzlich in minen vnd aller miner erben nutz bewendet, vnd 
dar vmb hn ich in z mir vnd z allen minen erben ze rehtem gwern gesetzt Stephann von 
Swartzenburg vnuerschaidenlich, den ich doch vnd all min erben von der gwerschaft gar vnd gentz-
lich entledigen vnd entlsen sllen n allen iren schaden in all weg, mit der gedingt, welherlay 
irrung, ansprch oder schad dem egenanten Bartolomeo Frauß oder sinen erben geschaech, ainost 
oder mer, ltzel oder vil, an dem egenannten zehenden gar oder aim tail mit aller z gehrt in allen 
den zilen, ziten vnd tagen, die wil sis nit besezzen hnd nach manslehen- vnd nach frowunlehens-
reht vnd nach landsreht, daz sllen wir in gar vnd gentzlich vnd och der obgenant gwer vnuerschai-
denlich nach ir manung vnuerzogenlich gelten, vßrihten vnd aller sach vnclaghaft machent vor allen 
gaistlichen vnd weltlichen lten vnd gerihten vnd an allen andern steten n allen iren schaden in all 

weg. Mit vrknt ditz briefs, geben vnd versigelt mit minem, dez obgenanten Chnratz von 
Lechsperg, vnd Stephans von Swartzenburg aignen vnd angehenkten insigeln, wan wir des kfs vnd 
der gwerschaft vnd aller vorgeschribner sach vergehen nach des briefs sach. Ich, Ÿtel von 
Lechsperg, vergich, daz ich noch kain min erben an den obgeschribnen korn-, hoffstett- vnd enger-
zehenden kainiu reht haben noch haben sllen noch an nihtiu, daz dar z vnd dar in gehrt, vnd 
verzich mich och aller der reht vnd ansprch fr mich vnd all min erben dar an vor allen gaistlichen 
vnd weltlichen lten vnd gerihten fr mich vnd all min erben. Vnd dez ze vrknt hn ich min aigen 
insigel och offenlich gehenkt an den brief, wan der kff mit minem gten willen geschehen ist. Daz 
geschach an sant Gregorien tag dez jrs, do man zalt nach Cristi gebrt viertzehen hundert jr vnd 
dar nach in dem anderen jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1310.
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 248 (Kopie aus dem  
   Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 115f, Nr. 348.
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853

1402 März 12

Wir, Johans von gotes gnden abbt dez erwirdigen gotzhus Vtenbrun, vergehen mit vrknt ditz 
briefs, daz fr vns kam Chnrad von Lechsperg vnd bat, daz wir von im vff naemen daz lehen dez 
zehenden vß den drien hffen glegen ze Winhusen, der zwen dez spitauls ze Brun sint vnd ainer 
Bartholome dez Frauß, burger ze Brun, mit der beschaidenhait, daz wirs dem selben Bartholome 
dem Frauß verlihen, wan ers von im erkoft ht nach sins kofbriefs sag, den er von im dar vmb inn 
hat, fr ainen rehten layen zehenden. Daz haben wir also genaediclich erhrt vnd haben den selben 
layen zehenden mit aller zgehrt dem obgenanten Bartholome dem Frauß vnd allen sinen erben, 
der tohter als dem sun, frowen vnd mannen, nach mans lehens vnd frowen lehens reht, wenn si sin 
bedrfent. Mit vrknt ditz briefs, geben vnd versigelt mit vnserm aigenn insigel an sant Gregorien 
tag dez jrs, do man zelt nach Cristoi geburt vierzehen hundert jr vnd darnach in dem andern jr. 

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 247 (Kopie aus dem  
   Jahre 1763).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 116, Nr. 349.

___________________________________________________________________________________________________

854

1410 März 12

Ich, Hainrich Fainak, vnd ich, Maggdalena, sin elich wirtin, vnd ich, Hainrich Twrraher, vnd ich, 
Dorothea, sin elich wirtin, aelliu burger ze Memmingen, vergehen für vns vnd für all vnser erben 
mit vrkunt ditz briefs, daz wir vmb zwaihundert vnd vmb nün vnd zwaintzeg gter alter rinischer 
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guldin an gold vnd an wg enpfangens vnd nutzlichs gewerotz geltz ze ainem staeten rehten redli-
chem vnd ewigem kff reht vnd redlich verkft vnd ze kffent geben haben dem spitl dez hailgen 
gaistz ze Bürun, sinem maister Hainrich Schmid vnd sinen pflegern Hansen Wißen vnd Wernher 
Metzger, von rts haißentz wegen ze Bürun, in pflegers wis oder wer denn maister vnd pfleger von 
rts haißentz wegen ze Bürun des selben spitls ist, vnser zwen aigen hff vnd waz wir ligentz gtz 
ze Winhusen haben vnd daz wir von Elsbethen der Frßin selig, wilent burgerin ze Bürun, ererbt 
haben für fries, ledigs, vnfogtbers, vndienstbers vnd vnuerkümmertz aigen gt, vnd den zehenden 
dar vß vnd den zehenden vß dez Angrers hof da selben. Die zehent lehen sint von dem abbt vnd von 
dem gotzhws ze Ottenbürun. Dannan han wir ins och geuertigot vnd nach manslehens vnd frowun-
lehens reht in ier hand vnd in iern gwalt braht haben vnd gen in verzigen aigens nach aigens reht 
vnd lehens nach lehensreht vnd nach dem rehten. Vnd süllen ins och also staeten, vertigen vnd 
versprechen mit aller z gehrd ze dorff vnd ze veld, an grund vnd an podem, an hws, an hoffsach, 
an garten, an baind, an aekkeren, an wis, an wismad, an waßer, an waid, an holtz, an holtzmark mit 
allen nützen, rehten, ehftin, gwonhaiten, vnd süllen och wir vnd all vnser erben aelliu vnuerschai-
denlich ier reht gweren also sin, sye aller irsalung vnd ansprch entledigen vnd vor sin vnd allen 
schaden gelten vnd aller sach nach dem rehten vnclaghaft machen gentzlich nach ier manung vnd 
vngeuarlich. Vnd wenn daz beschaech von vnsern wegen vnd mit dem rehten, alz dik vnd alz offt 
sie daz bedürffent in allen den zielen, ziten vnd tagen, die wil sis nit gerwiclich beseßen hnd, 
aigen nach aigensreht vnd lehen nach manslehens und nach frowunlehensreht, nach landsreht vnd 
nach dem rehten n allen iern schaden gentzlich in all weg. Tten wir dez nit, so hnd sie vnd all 
ier helfer, alz bald wir dar an sümig wren all zit vnd, wenn sie wend, vollen gwalt vnd gt reht, 
vns vnd all vnser erben vnuerschaidenlich, oder welhes oder wellhy sie vnder vns wend, an ze 
griffent, ze pfendent vnd ze ntent an allen vnsern liegenden vnd varenden gten, pfennig vnd 
pfennigs wert, beschtem vnd vnbeschtem, benemptem vnd vnbenempten, vnd ze verkffent nach 
varentz gtz vnd nach frier offer gant reht ze nahtz ze verstend, in welhen grihten sie wend, n 
fürgebot, n all clag, mit griht oder an griht, gaistlichem oder weltlichen, ber all frihait vnd fri-
haitsbriefen, gnd, gwalt, reht, gwonhait, ainung, gesetzt der bbstz, der kayser, der kung, aller 
gewaltiger fürsten, herren vnd frowen, der bürg, der stett, der maerkt, der drfer vnd dez lands vnd 
gemainclich n aller menclichs engaltnüß, bis daz sie aller vorgeschribner sach vßgeriht vnd gar vnd 
gentzlich vnclaghaft gemacht werdent n allen iern schaden in all weg. Mit vrkunt ditz briefs, geben 
vnd versigelt mit minem, des obgenanten Hainrich Fainaks, vnd mit minem, dez egenanten Hainrich 
Twrahers, aignen angehenkten insigeln. Dar z haben wir, die obbenempten Magdalena vnd 
Dorothea, reht swestern, flizzig gebeten den frummen, vesten lrichen Trhaimer, statt amman ze 
Bürun, daz der sin sigel och gehenkt ht an den brief, im selber n allen schaden. Dar vnder wir vns 
verbunden haben mit vnsern trun, wr vnd staet ze halten vnd ze laisten alles, daz von vns hie vor 
an dem brief geschriben stt. Daz geschach an sant Gregorien tag dez jrs, do man zalt nach Crists 
gebürt viertzehen hundert jr vnd dar nach in dem zehenden jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1312.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 132, Nr. 402.

855

1431 OktOber 16

Ich, Caspar von Wl, bekenn offenlich für mich vnd min erben vnd für mnclich von meinen wegen 
mit dem brieff: Als Hanns Angrer von Lindenberg, burger z Kauffbren, ainen halben hof z 
Wÿnhsen, den Mangold daselbs ÿetz bt, von mir vnd minen vordern zelehen gehept ht vnd der 
von vns bisher zelehen gegangen ist, also bekenn ich, daz ich im die lechenschaft vnd alli min vnd 
miner erben recht daran gegeben vnd im den gnczlich geaÿgnet vnd z rechtem aÿgen gemacht 
hn also, daz er vnd sin erben den selben halben hof mit allen sinen nützen, zgehrden, 
gewonhaÿten vnd rechten füromer ewigklich vnd gerigklich ze rechtem aÿgen hn vnd niessen 
sllen vnd mügen, von mir, minen erben vnd von mnclich von vnsern wegen vnenpfangen vnd 
daran gntzlich vngeÿerret, wann ich von im darumb also bar enpfangen vnd eingenomen hn sechs 
gt, genm, rechtgewegen rinisch guldin. Vnd darumb so hn ich mich für mich, min erben vnd für 
mnclich von minen wegen gntzlich verzigen aller miner ansprch, zsprüch, vordrung, lechen-
recht, manschaft vnd rechte, so wir denn z dem vorgeschriben halben hof vnd z im, sinen erben 
vnd nachkumen von des selben halben hofs wegen bis her ÿe gehebt haben ald mainten zehaben 
oder uff künftig zÿt gewinnen mchten, verzeich mich auch des ÿetz für mich vnd min erben mit 
dem brieff also, daz weder ich noch min erben füro kain anspach z im vnd sinen erben vnd nach-
kumen von des dickgenanten halben hofs wegen noch an den selben halben hof nimmer hn noch 
gewinnen sllen, weder mit gericht, gaistlichen noch weltlichen, noch one gericht, noch sunst mit 
kain andern sachen in dehainen weg vngeurlich. Des ze vrkünd gib ich im vnd sin erben für mich 
vnd min erben den brieff, besigelt mit minem aÿgen angehenckten insigel. Dar vnder ich mich 
verbind für mich vnd min erben zehalten, was obgeschriben stt. Des sind tdinger gewesen die 
erbern, wÿsen Hanns Angrer, Mrk Holbain vnd Chntz Angrer, all trÿ burger z Kauffbren, vnd 
ander erber lt gng. Der geben ist vff sanct Gallen des hailigen abbts tag, nach Cristi geburd vier-
czehenhundert jar, dar nach in dem ainen vnd trÿssigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1313.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 197, Nr. 636.
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856

1449 septeMber 6

Ich, Hans Angerer, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Elsbeth, sin elich wirtenn, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem briefe, das 
wir mit wolbedchtem sinn vnd mt vnd bÿ gesundem libe nauch vnser baider tod vor vs recht vnd 
redlichen geordnot, geschaffet vnd gegeben haben vnserm lieben elichen sun Cnraten Angerer, 
auch burger z Kofbÿren, vnd sinem elichen wib vnd sinen kinden vnd allen iren erben, wan ob er 
mit tod vor vns oder vor in abgieng, got halt in lang gesund, so slt in dennocht die nauchgeschriben 
stuck volgen vnd werden aun ander vnser erben irrung, nmlich ain hofstatt, die ze Winhwsen im 
dorff an der gassen gelegen, dr vf er ain ziegelhaws  gepawen haut, das selb haws vor sin aigen ist, 
dar z ain garten, der vndan dr an lit vnd an der Steffain gelegen ist. Vnd gen dem so haben wir 
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vnser lieben tochter, siner schwester Elßen Bliemin, burgerin ze Landtsperg, irem man vnd iren 
kinden geordnot vnd nauch vnser baider tod vor vs geschaffet vnd iren erben ain hofstatt, die och 
ze Winhwsen vndan an spitls gt, das Hawang pawt, gelegen ist, vnd ain stadel, wie der jetzo ist. 
Vnd sol die wal hn vnd mag den selben stadel hin ÿber vf ir hofstatt setzen vnd ain haws dar vs 
machen, vnd mer ain hofstatt vnd ain garten ze Lindeberg an sant Jrgen gt gelegen, vnd der gart 
haisset der Mesengart, vnd me ain garten, der och ze Lindenberg vndan im dorff an sant Jrgen gt 
vnd am espan gelegen ist. Das alles ir vnd irem man vnd iren kinden nauch vnser baider tod werden 
sol oder iren erben. Vnd ob die benant vnser tochter vor vns baiden vnd vor irem man vnd kinden 
mit tod abgienge, got halt (sy) lang gesund,  so sllen die obgenanten stuck gtz irem man oder iren 
kinden vnd iren erben nauch vnserm tod dennocht werden vnd volgen. Doch sllen wir baidu obge-
nant oder weliches das ander vnder vns ÿberlebtin, vnser lebtag die obgenanten gt vnd stuck z 
vnsern handen hn vnd niessen, wie wir die bis her inn gehebt vnd genossen haben, aun all ir vnd 
ir erben irrung in allweg. Vnd was jedlichem bis her vf den tag von vns worden vnd geben, als der 
brief geben, ist da sol jedlicher tail dabÿ beliben vnd dem andern niutz dr in reden aun all geurd. 
Vnd des alles z wrem, offem vrkünd geben wir baidu obgenant, Hans Angerer vnd Elsbeth, sin 
elich hausfraw, für vns vnd vnser erben vnserm vorgeschriben sun Cnraten Angerer vnd sinen 
erben den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Clausen Vrbachs, der zit stattam-
man z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben 
aun schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die ebern Peter Ginggelin, der zit es rautz, 
vnd Hainrich Fchser, baid burger z Kauffbÿren. Vnd bÿ dem geschft ist gewesen Els Bliemin, 
vnser obgenantu elich tochter, Peter Ginggelin vnd Hainrich Fchser obgeschriben, vnd Michel 
Sailer. Das geschach vnd ward der brief gegeben vf sant Mangen tag, des hailigen abbtz, des jrs, 
do man zalt von Cristus geburt vierzehenhundert vnd im nÿnvndvierdzigosten jr. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1314.
R. Dertsch: DIe Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 255f, Nr. 845. 
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857

1449 septeMber 6

Ich, Hans Angerer, burger z Kauffbÿren, vnd ich, Elsbeth, sin elich wirtenn, vergechen vnd 
bekennen offenlich für vns vnd all vnser erben vnd ten kund aller mengclich mit dem brief, das 
wir mit wolbedauchtem sinn vnd mt vnd bÿ gesundem libe nauch vnser baider tod vor vs recht vnd 
redlichen geordnot, geschaffet vnd gegeben haben vnser lieben elichen tochter Elsen Bliemin, bur-
gerin ze Landtsperg, vnd irem elichen man Haintzen Bliemin vnd iren kinden vnd allen iren erben, 
wan ob sÿ mit tod vor vns oder vor in abgieng, got hallt sÿ lang gesund, so slt in dennocht die 
nauchgeschriben stuck volgen vnd werden, aun ander vnser erben irrung, nmlich ain hofstatt, die 
ze Winhwsen vndan an spitls gt, das Hawang pawt, gelegen ist, vnd ain stadel, wie der ÿetzo ist, 
da sol sÿ die wal hn vnd mag den selben stadel hin ÿber vf ir hofstatt setzen vnd ain haws dr vs 
machen, vnd me ain hofstatt vnd ain garten, ze Lindeberg an sant Jrgen gt gelegen, vnd der gart 
haisset Mesengart, vnd me ain garten, der och ze Lindeberg vndan im dorff an sant Jrgen gt vnd 
am espan gelegen ist. Vnd gen dem so haben wir vnserm lieben sun Cnraten, irem brder, sinem 
wib vnd sinen kinden vnd allen iren erben geordnot vnd nauch vnser baider tod geschaffet vor vs 

ain hofstatt, die ze Winhwsen im dorff an der gassen gelegen ist, dr vf er ain ziegelhaws gepawen 
haut, das selb haws vor sin aigen ist, vnd dar z ain garten, der vndan dr an lit vnd an der Steffain 
gelegen ist. Das alles im vnd sinem elichen wib vnd iren kinden vnd iren erben nauch vnser baider 
tod werden sol. Vnd ob der benant vnser sun vor vns baiden vnd vor sinem wib vnd kinden mit tod 
abgieng, got halt in lang gesund, so sllen die obgenanten stuck gtz sinem wib oder iren kinden 
vnd iren erben nauch vnserm tod dennocht werden vnd volgen. Doch sllen wir baidu obgenant 
oder welhes das ander vnder vns ÿberlebtin vnser lebtag die obgenanten gt vnd stuck z vnsern 
handen hn vnd niessen, wie wir die bis her inn gehebt vnd genossen haben, aun all ir vnd ir erben 
irrung in all weg. Vnd was jedlichem bis her vf den tag, gebung des briefs, von vns worden vnd 
geben ist, da sol jedlicher tail bÿ beliben vnd dem andern niutz dr in reden aun alle geurd. Vnd 
des alles z wrem, offem vrkünd geben wir baidu obgenant, Hans Angerer vnd Elsbeth, sin elich 
hausfraw, für vns vnd vnser erben vnser vorgeschriben tochter Elsen Bliemin vnd iren erben den 
brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen Clausen Vrbachs, der zit stattamman z 
Kauffbÿren, anhangendem insigel, von vnser flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben aun 
schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die erbern Peter Ginggelin, der zit des rautz, 
vnd Hainrich Fchser, baid burger z Kauffbÿren. Vnd bÿ dem geschft ist gewesen Cnrat, vnser 
obgenanter elicher sun, Peter Gingelin vnd Hainrich Fchser ob geschriben vnd Michel Sailer. Das 
geschach vnd ward der brief geben vf sant Mangen tag des hailigen apptz des jrs, do man zalt von 
Cristus geburt vierzechenhundert vnd in dem nÿn vnd vierdzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1315.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 256, Nr. 846.
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858

1454 Juli 26

Ich, Oswalt Tuxenhauser zum Peisenberg, bekenn vnd tn kundt offenlichen mit dem prief, daz 
Stephan Plüem, burger ze Lantsperg, mir gesagt hat, wie daz sein mueter slig, genant Elspet, 
Hannsen Angrers, burgers ze Kaufpäwren, leibliche vnd eliche dochter, gewesen seÿ, dar auff so 
hoff er vnd traw, daz er vnd seine geswisterig an stat seiner mueter sligen z Hannsen Angrers, irs 
anherren, gt, sunder dem hof ze Weinhusen, gelegen bei Lindenberg, der von mir als von dez 
Peisenbergs wegen lechen ist, ain rechter erb seÿ, vnd hat mich gebeten vleissiclichen, daz ich im 
vnd seinen geswisterigen den hof z Weinhausen verleiche z iren rechten als Hannsen Angrers 
aincleinen. Wann n mit recht vnd gewonhait herkommen ist, daz ains ÿeden lehen herren hand sol 
offenn sten vnd berait sein z dem lehen, die von im ze lechen rüren, die ze leichen, so man des 
begere, seidmalen der obgenant Plüem von seiner vnd seiner geswisterig wegen an mich begeret 
hat, in den hof ze Weinhausen, der von mir als meins purkstals Peisenbergs wegen lehen ist, ze 
leichen, so hab ich im für sich selbs vnd als ainen trager seiner geswisterig den selben hof mit seiner 
z gehrd ze dorff vnd ze veld gelichen vnd verleich in wissiclich in kraft dez priefs alles, daz ich 
in durch recht dar an leichen sol vnd mag, doch mir an meinem vnd allen andern läutten an iren 
rechten vnengolten. Dar auf hat mir der obgeschriben Plüem gelobt beÿ seinen trewen an aides stat, 
mir trew vnd gewäre ze sein, meinen fromen frdern vnd schaden ze wenden, sunder ob er icht gter 
wesset oder hin für erfraget, die von mir als dez Peisenbergs wegen ze lehen giengen vnd nit enpfan-
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gen wren, mir die wissenclichen ze machen, so er erst mag ongeuärd, auch in allen sachen ze tn, 
als ainem getrewen lechenmann seinem lehenherren von lehen wegen schuldig ist. So wil ich hin 
wider vmb sein gnediger lehen herr vnd der lehenschaft ain versprecher sein, ob im dez not 
beschch, als lehens recht ist, trewlichen ongeuärde. Ze warem vrkund hab ich Stephan Plüem den 
prief geben, mit meinem insigel besigelt, daz dar an gehangenn vnd geben ist, do man zalt nach 
Cristi, vnsers lieben herren, geburde tausent vier hundert vnd in dem vier vnd fnftzigisten jare, des 
suntag nach sant Jacobs tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1316.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 269, Nr. 885.

___________________________________________________________________________________________________

859

1454 August 11

Ich, Oswalt Tuxenhauser zum Peisenberg, bekenn offenlichen in dem prief: Als Hanns Angrer, 
burger ze Kaufpuren, ainen hof ze Weinhausen gelegen bei Lindenberg von mir als von des burg-
stals Peisenbergs wegen ze lehen enpfangen hat nach inn halt meins lechen priefs, im dar vmb 
gegeben, den selben hof mit seiner z gehörd der benant Angrer n seinem elichen sun Conraden 
auf geben vnd mich dar auf vleissiclichen gebeten hat, die benanten lechenschaft von im guetlichen 
auf ze nemen vnd seinem benanten sun gerchen ze leichen, als das sein prief von mir dar vmb 
gesandt, der mit lreichs Megland, die zeit stat amman ze Kaufbwren, auf gedruckten insigel 
besigelt vnd geben ist in dem gegenwurtigen jar, an sant Annen tag nechst vergangen, aigenliche 
mit mer wortten aus weist, dar auf mich Conrad Angrer selbs mündiclichen auch gebeten hat, im 
den hof ze Weinhausen ze leichen. Wann n recht vnd mit gueter gewonhait her komen ist, daz ains 
ÿeden lechen herren hand sol offen vnd berait sein z den lechen, die von im zelechen rüren, die ze 
leichen, so man des begert, so hab ich mit rechter wissen vnd bedachtlich den obgenanten hof mit 
seiner z gehörd ze dorff vnd ze veld Conraden Angrer, gesessen z Weinhausen, verlichen vnd 
uerleich im in kraft des priefs alles, daz ich im durch recht dar an leichen sol vnd mag, doch mir 
vnd meinen erben, dez geleichen allen andern läutten an vnsern rechten vnengolten. Dar auf hat er 
mir gelobt bei seinen trewen an aides stat, trew vnd gewere ze sein, meinen fromen ze frdern, 
schaden ze wenden, sunder ob er icht gueter wesset oder hin fr erfraget, die von mir als von dez 
Peisenbergs wegen lechen vnd nit enpfangen wären, mir die wissenlich ze machen, so er erst mag 
ongeurd, auch in allen sachen ze tn, als ain getrewer lechenman seinem lechenherren von lechens 
wegen schuldig ist. So wil ich hinwider vmb sein gnediger lechenherr vnd der benanten lechen-
schaft ain uersprecher sein, ob im des not beschäch, als lechens recht ist, trewlich, ongeuärd. Ze 
warem vrkunt hab ich Conraden Angrer geben den prief, mit minem insigel versigelt z Peisenberg, 
do man zalt nach Cristi vnsers lieben herren geburd tausent vier hundert vnd in dem vier vnd 
fnfczigisten jare, an suntag nach sant Lorenczen dez heiligen martrers tag.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1317.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 269, Nr. 886.

860

1454 nOveMber 23

Ich, Hans Angerer der alt, burger z Kauffbÿren, vergich vnd bekenn offenlich für mich vnd all min 
erben vnd tn kund aller mengclich mit dem brieff, das ich mit wolbedchtem sinn vnd mt vnd 
gter vorbetrachtung nauch frummer, erber lit raut vnd auch an den stetten z den ziten, do ich das 
wol tn mcht, als ich in gesundem lib was vnd ze kirchen vnd strauß wol riten vnd gn mcht, mit 
allen worten, werken, rten vnd gettten, wie das jetzo vnd hienauch kinfteclich an allen stetten vnd 
auch vor allen liten, richtern vnd gerichten, gaistlich oder weltlich, gantz craft vnd macht wol haut, 
haben sol vnd mag, recht vnd redlich vf geben hn vnd gib auch jetzo wissentlich mit craft des briefs 
minem lieben elichen sun Cnraten Angerer, z Winhawsen gesessen, Elsbethen, siner elichen 
hawsfrawen, vnd allen iren erben all min hab vnd gt, ligend vnd varend, pfenning vnd pfenning 
wert, aigen vnd lechen, min haws vnd hofsach, dr inn (ich) hewt bÿ tag gesessen bin, das vnderm 
berg zwischen Hansen Feners vnd Cntzen Vrbachs hüser gelegen ist, vnd alle andru minu gelegnu 
gt, sÿ sÿ(en) aigen oder lechen, wau vnd an welichen ennden die gt alle gelegen (sind) oder wie 
das alles genant vnd gehaissen ist, nichtz da von vsgenomen noch hindan gesetzt, mit allen iren 
nitzen, z gehrden, gewonhaiten, ehftin vnd rechten, mit grund vnd poden, zedorff, zeholtz vnd 
feld, ob erd vnd vnder erd. Vnd ich sol im die lechen gt vor den lechen herren vfgeben. So sol ers 
denn von in enpfauchen also, das sÿ vnd ir erben das selb min gt alles, ligentz vnd varentz, mit 
siner z gehrd nun füro hin innehn, nutzen, niessen vnd nauch ir notdurft als ander ir gt bruchen 
sund mit besetzen, entsetzen, selb pawen oder lichen, wem sÿ wend, aun min vnd miner erben vnd 
mengclichs von minen wegen irrung vnd hinderniß in all weg, wan ich mich des gentzclich gen in 
vnd allen iren erben verzich vnd verzigen hn, wie man sich des billich verzichen vnd vfgeben sol, 
wan sÿ oder ir erben mir min lebtag vf minen ainigen lib dr vmb, dr ab vnd da uon füro hin alle 
jr jrlich, als lang ich leb, jedlichs jrs besunder sechtzig pfund haller, gter, gnmer Kauffbÿrer 
werung, z minen handen, in minen gewalt, libtinggeltz richten, geben vnd werun sund ze vier 
mlen im jr vf jedlich temperuasten fÿnftzechen pfund haller der vorgeschriben werung. Vnd sÿ 
sund jetzo vf die nchst kinftigen temperuasten nauch datum des briefs an fauchen vnd mir 
fÿnftzechen pfund haller geben vnd  füro hin, wie uor staut, min lebtag vnd nit lenger, allweg aun 
allen minen schaden, och aun alles verheften, niderlegen vnd verbieten von mengclich, aun allen 
abgang in allweg. Vnd dr z sund sÿ mir alle jr min lebtag zwaÿ fder heÿs in min haws antwur-
ten vnd geben, auch aun allen minen schaden. Es ist och in dem berett vnd gedingt, das ich min 
lebtag in minem vorgeschriben hawse vnderm berg, dr inn ich jetzo bin, in dem gemachh, den ich 
bis her inn gehebt vnd genossen hn, mit stallung vnd ander nottdurft beliben vnd bruchen sol, wie 
ich den bis her inn gehebt vnd genossen hn vngeuarlich, aun ir vnd ir erben irrung in allweg. Vnd 
die andern gemchh in dem haws, die ich ÿber minen vs gedingten gemachh vmb zins hin gelaussen 
hn, die selben gemchh sund sÿ oder ir erben vmb zins verlichen vnd sund den selben zins da von 
in nemen, wie ich den selber vormauls da von in genomen hn, aun all min irrung. Vnd wenn ich 
mit tod ab gn, so sol in vnd iren erben das vorgeschriben haws mit siner z gehrd gantz ledig vnd 
los sin, aun aller mengclichs irrung von minen wegen in allweg, wan sÿ mir für sich vnd ir erben 
z ainem rechten hblichen fürpfand in gesetzt hnd das vorgeschriben gelegen gt, alles lechen 
vnd aigen mit aller siner z gehrd vnd was sÿ sunst geleges gtz hand och dr z, vnd mit slicher 
beschaidenhait, das sÿ noch ir erben die selben gelegnu gt mit ir z gehrd, minu fürpfand, min 
lebtag nit verkoffen noch versetzen sllen, denn mit minem gten willen. Wan vf welhi temperua-
sten mir min libting, wie vor staut, von in oder iren erben nit geben vnd aun min schaden geantwurt 
wrde, was mir denn nauch jedlichem zil schades dr vf gieng mit bottenlon, zerung, nauchraisen, 
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wie der schad hieß oder wr, doch redlicher schad vngeuarlich, so hn ich vnd wer mir des hilffet 
vollen gewalt vnd gt recht, die selben minu fürpfand an zegriffend mit gericht oder aune gericht, 
so lang, vil vnd gng, bis das mir an allem dem, dr an ich nauch obgeschribner wÿse mangel vnd 
gebresten hett vmb libtinggelt vnd schaden, gng beschicht, bis an min volle werung in all weg. 
Doch sol ich sÿ vf jedlich zil quittieren nauch ir notdurft, als denn z slichem notdrftig ist, vnge-
uarlich. Vnd wenn ich mit tod abgangen vnd nit me in leben bin, so sund sÿ vnd ir erben der obge-
schriben sechtzig pfund haller libtinggeltz von mir vnd minen erben vnd von mengclich von minen 
wegen gantz leding vnd los sin in allweg, es wr denn, ob ich geualles libtinggelt erlebt hett. Das 
mag ich durch got vnd durch r geben vnd schaffen, wem ich wil. Vnd das alles z waurem, offen 
vrkind, vestnung vnd gter sicherhait so gib ich in vnd iren erben für mich vnd min erben vnd für 
mengclich von minen wegen den brief, besigelt vnd geuestnot mit des ersammen, wÿsen lrichen 
Meglands, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von miner flissiger bett wegen, 
im selb vnd sinen erben aun allen schaden. Zuigen vmb bett des insigels sind gewesen die erbern, 
wÿsen Hans Kurfß vnd Hainrich Funck, baid burger vnd der zit des rautz z Kauffbÿren. Vnd dr 
z hn ich ernstlich gebetten den frummen vnd vesten jungkher lrichen Burggrauen, der zit pfle-
ger z Helemshofen, das er sin insigel, im selb vnd sinen erben aun allen schaden, zegezuigniß der 
vorgeschriben sach och offenlich an den brief gehenckt haut. Zuig vmb bett des insigels ist gewesen 
der beschaiden, ersam priester her lrich Mair, kirchherr z fkirch. Bÿ dem sind gewesen vnd 
hnd die tding gemachet die ersammen, wÿsen Hans Geÿmetz vnd Jrg Spliß, baid alt burgerma-
ister vnd der zit des rautz z Kauffbÿren, Hans Kurfß vnd Hainrich Funck, baid obgeschriben, vnd 
der erber Hartman Nabel, auch burger z Kauffbÿren. Der brief ward geben vf den samstag sant 
Ktherinen tag der hailgen junckfrawen des jrs, do man zalt von Cristus geburt vierzechen hundert 
jr vnd in dem vier vnd fÿnftzigosten jr.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1318.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 270, Nr. 889.
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861

1479 August 24

Ich, Jacob Müller der metzger, vnnd ich, Hanns Müller der schster, gebrüdere, baid burger z 
Lanndsperg, bekennen vnnd verÿehen baid offennlich vnnd ainhelligklich mit disem brieue für 
mein, des obgenanten Jacoben Müllers eelichen sune Hannsen Müller, so ÿtzund nicht im lannd, 
ouch noch nit z seinen tagen der beschaidenhait komen ist, vnnd für alle sein erbenn vnnd thnd 
kunt mengklich von sllicher vordrung vnnd zsprüche wegen, so wir baid an statt vnnd in namen 
des obgenanten Hannsen Müllers bißher z den erbernn, beschaidenn Eelÿzabethen Vrbchinen, 
Conraten Anngrers des eltern, wÿlent burgers z Koufbürrenn, eelicher gelssner wittiben, vnnd 
iren steffkinnden vnd stefftochtermennen, nemlich Connraten vnnd Casparn den Anngrern, 
gebrüdern, lrichen Stchelin, auch burger z Kouffbürrenn, Barbaren, seiner eelicher hsfraen, 
Auberlin Zinnggen, burger z Sttgarten vnd Margrethen, seiner eelicher hsfraen, Conraten 
Maggen, z Lindenberg gesessenn, vnnd Annen, seiner eelicher hsfraen, vnd sonnder z den 
erbern vnd wÿsen Hannsen Großs vnnd Conraten Hppen, der obgenanten Eelÿzabethen Anngrerin 
vnnd irs eelichen kinds Kathrinlins, so sÿ bi dem egenanten Conraten Annger, irem eelichen manne, 

berkomen ht, pflegern vnnd tragern, z inen allen gemainlich vnnd ÿedem besonnder gehapt vnd 
z haben vermaint haben, herrüret von wegen mein, des obgenanten Jacoben Müllers eelichem 
sunes Hannsen Müllers nicklichs erbe vnnd gt, so sein ni vnnd ana, Conrat Anngrer obgenant, 
vnnd sein erste eeliche hsfrae, mein lieb sweher vnd swager sligen, nach irem tode vnnd 
abgangk hinnder inen gelssen hand. Darumb wir aber an statt vnnd in namen desselbenn meins 
eelichen sunes Hannsen Müllers, des wir baid vnns hierinne für in gemchtiget haben durch ettlich 
erber vnnd wÿß lüte, mit namen Petern Schmitzer, stattamman, Conraten Hckel, alten burgermai-
ster, vnnd Andressen Hckel, burger z Kouffbürren, gütlich vnnd frünntlich verainet, betragen vnd 
verttingt worden sind, damit die obgenanten Eelÿzabetha Vrbchin vnd ire steffkinnd, 
stefftochtermenn vnnd tochtran, auch die gemeldten pfleger in pflegknüßs wÿse vsser besonnder 
tree, liebe vnnd frünntschafft, damit sÿ dem benanten Hannsen Müller, mein, des vilgenanten 
Jacoben Müllers, eeliche sune, gewilligt vnnd genaigt sind, fünffvndzwaintzig gter, gerechter rini-
scher guldin in zwaÿen jren, den nchsten vngeuarlich, zbetzalen vff iren hof vnnd gt, z 
Wÿnhusen gelegen, so der obgenant Conrat Anngrer der jünnger bißher inngehapt vnd gebaen ht, 
versichert vnnd verschriben hand, innhalt der selbenn verschrÿbung, darüber versigelt vffgericht. 
Hierumb haben wir baid obgenannten, Jacob vnd Hanns Müller, gebrüder, inen allen gemainlich 
vnnd ir ÿedem besonnder in crafft ditz brieffs vestennklich versprochen vnnd verhaissen, das es bi 
sllicher tding vnnd berednüßs gütlich belÿben vnnd der egenant Hanns Müller, vnnser baider 
eelicher sune vnnd vetter, sein erben, noch ÿmants von iren wegen sÿ alle gemainlich noch ir 
dehains besonnder, ir erbenn noch ÿmant von iren als von des berigenn gts wegen, so der obge-
nant Conrat Annger vnnd sein eere eeliche hßfrae slig hinnder inen gelssen hand, es sÿe 
ligennd oder varennd, aigen oder lehen oder wie das alles genant, gestalt, wa das gelegen ald wran 
das ist, nichtzit vßgenomen, fürbasser in künnfftig zÿte nÿmender mer anlanngn, fürnÿmen, beküm-
bern, bekrencken noch vmbtrÿbenn sllen, knnen, mgen noch wllen, weder mit gericht noch ne 
gericht, gaistlichem noch weltlichem, noch mit dehainen anndern sachen, fünnden noch listenn, wie 
man die ÿmmer erdencken, knndte, slte oder mchte, sonnder sol der selbe vnnser lieber eelicher 
sune vnnd vetter vnd wir baid von seinen wegen mit inen allen gemainlich vnnd ir ÿedem besonnder 
vmb alle uergangen sprüch vnnd sachen genntzlich gericht, geschlicht vnnd wir alle gt frünnd 
haissen vnnd sein in alle wÿse vnnd sonnder wir baid vnnd alle vnnser erben des ir getree für-
stannd vnd gewern haissen vnnd sein also, ob sÿ alle gemainlich oder ir ains ald mer insonnder oder 
ir erbenn darüber von dem vilgenanten vnnserm sune vnnd vetter, seinen erben oder ÿmant von iren 
wegen deßhalb verrer oder weitter bekümbert, fürgenomen, z costen oder schaden gebrcht 
wrden, das dann wir oder vnnser erbenn, ob wir enwren, sÿ alle oder ir erbenn, welhes dann also 
fürgenommen oder bekümbert wurde, es wre mit gericht oder ne gericht ald wie sich das gefgte, 
genntzlich dauon entheben, vertretten, versprechen, ledigen, lsen vnnd vnclagber machen sllen 
vnd wllen an allen gerichten, stetten vnnd ennden, da sÿ des notturfftig wren oder wurden, vff 
vnnsern costen vnd schaden. Ober aber, wa wir das also nit ttten, so haben sÿ, ir erben vnnd ir 
helffer drnch allwegen, wenn sÿ wllenn, vollen gewalt vnnd gte erlanngte, eruolgte recht, vnns 
vnnd alle vnnser erben vnuerschaidenlich oder den ainen besonndern, wedern sÿ wllenn, darumb 
an allen vnnsern gten, ligennden vnnd varennden, anzegrÿffen, anzelanngen, zente(n), vnd 
zepfennden mit gericht oder ne gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnnd allennthalben, wie vnnd 
wa inen das füget, vngefruelt gegen mengklich, souil vnnd dick, bis das sÿ nch vorgeschribner 
wÿse gelediget, gelset vnd vnclagber gemacht worden sind ne iren costen vnd schaden. Dauor 
vnns nit schirmen sol noch mag dehain frÿhait, frÿbrief, burckrecht, gesetzt, gebott, gnd noch recht 
noch ichtzit annders in kain weg. Vnnd des alles zewrem, offem vrkünd vnd vestnung haben wir 
baid ernstlich erpetten den ersammen vnnd wÿsen Josen Mair, der zÿte burgermaister z 
Kouffbürrenn, das er sein aigen insigele zgezügknüßs dirre sach, doch im selbs vnd seinen erben 
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ne schaden, offennlich gehenckt ht an den brieue. Drunnder wir baid vnns bi vnnsern wren, 
gten treen vestenklich verbinnden, wr, vest vnd stt zehaltenn innhalt ditz brieffs. Der pette des 
insigels sind gezegen die erbern, beschaidenn Conrat Ÿselin vnnd Cristan Schilling, baid burger 
vnd stattdiener z Kouffbürren. Vnd ist der brief geben an sant Bartholomeus des hailigen 
zwlffpoten aubent, nch Cristi gepurt viertzehenhundert vnd im nen vnd sibentzigisten jre.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1324.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 382, Nr. 1223.

___________________________________________________________________________________________________

862

1479 August 28

Wir nchbenempten, Eelÿzabetha Vrbchin, Conraten Angrers des eltern sligen gelassne wittibe, 
burgerin z Kauffbürren, für mich vnd mein lieb eelich tochter, das Kathrinlin, so ich bi dem selben 
Conraten Anngrer, meinem lieben, eelichen manne, eelich berkomen han, vnd mit gunnst, wissen 
vnd willen der erbern vnd wÿsen Hannsen Grßs vnd Conraten Hppen, baid auch burger z 
Kauffbürren, mein vnd des benannten meins kinnds recht gegeben pfleger vnd trager, Caspar 
Angrer, des obgenanten Conraten Angrers sligen eelicher sune, Auberlin Zinngg, sein swesterman, 
baid burger ze Sttgarten, Margretha Anngrerin, desselben Zinnggen eeliche hsfrae, lrich 
Sthelin der weber, burger z Kauffbürren, vnd Barbara Angrerin, sein eeliche hsfrae, bekennen 
vnd verÿehen alle offennlich vnd ainhelligklich mit disem brieue für vnns vnd alle vnnser erben vnd 
thnd kunt mengklich, das wir mit gter zÿtiger vorbetrachtung, veraintem wolbedhtem sinne vnd 
mte vnd gemainlich in alle wÿse vnd forme, als das ÿetzund vnd hiench ewigklich vor allem 
leten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allennthalben ganntz volkomen 
crafft vnd macht ht, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd absprechen, vnnserm lieben 
steffsune, eelichen brder vnd swger Conraten Anngrer, ze Wÿnhsen gesessen, vnd allen seinen 
erben vnd nchkomen zainem stten, ewigen vnd ÿmmerwerenden kauffe in crafft vnd maht ditz 
brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd zekauffen gegeben haben vnnser fünf taile vnd alle vnnsere 
recht vnd gerechtikait an den annderhalb hfen vnd gten, daselbs ze Wÿnhusen gelegen, darff er 
bißher gesessen ist, vnd noch zwen tail dran vorhannden sind, der ain taile im selbs vnd der annder 
taile vnserm lieben tochterman vnd swger Conraten Maggen ze Linndenberg vnd Annen, seiner 
eelicher hsfraen zgehren, vnd also die selben annderhalben hf in siben taile getailt worden 
sind, dran wir im vnd seinen erben die obgeschriben vnnser fünftaile geben mit allen vnd 
ÿegklichen iren nützen, rechten, gülten, geniessen vnd gemainlich mit allem dem, so von alter 
gewonhait oder recht beral ÿenndert darein ald dartz gehret, gehren soll oder mag, es seÿ an 
hse, an hofstat, an hofraitin, an stadel, an spÿcher, an ackern, an wisan, an enngern, an garten, an 
egerden, an wasser, an wasserflüssen, an stegen, an wegen, an trib, an tratt, an pfatt, an wonn, an 
waid, an grunnd vnd bodem zedorff, zeholtz vnd ze velde, ob erd vnd vnnder erde, nichtzit vßge-
nomen vnd nemmlich in aller der wÿse vnd rechten als wir die selben vnnser taile von dem obge-
nanten vnnserm lieben eelichen manne, vatter vnd sweher sligen ererbt haben vnd der obgenant 
Conrat Anngrer der jünger, sein eelicher sune, die bißher selbs gebaen, inngehapt vnd genossen 
ht, auch für ledig, richtig, vnansprchig vnd vnuerkümbertt denn souerre, das dem spitle des 
hailigen gaistes z Lanntsperg dritthalber rinischer guldin jrlichs zinss vor darßs gt vnd gn sol, 

auch das Hannsen Müller, Jacoben Müllers des metzgers, burgers ze Lantsperg, eelichen sune, vnd 
seinen erben fünf vnd zwaintzig rinisch guldin hptgts recht vnd redlich schulde darff verschri-
ben sind, vnd sonnder dafür, das der halb hof recht freÿ aigen haisset vnd ist, vnd der ganntz hof 
vnd gt mit seiner zgehrde von den Dichsenhsern zum Beÿsenberg z lehen rret, dannan wir 
im och den selben houe mit seiner zgehrde vertigen vnd mit lehenschafft zhanden bringen sllen 
vnd wllen nch lehens recht vnd gewonhait ungeuerlich also vnd mit der gedingte, das der obge-
nant Conrat Angrer der jünger, vnnser lieber steffsune, eelicher brder vnd swger, auch alle sein 
erben vnd nchkomen die vorgeschriben annderhalben hf vnd gelegen gter ze Wÿnhusen mit 
allen iren nützen, rechten vnd zgehrden, als vorstt, als nemmlich vnnser fünftaile vnd alle vnnse-
re recht dran zsampt seinem obgeschriben erbtaile nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innha-
ben, baen, nutzen, niessen, besitzen, besetzen, entsetzen, versetzen, verkauffen vnd damit tn, 
schaffen vnd lassen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wllen vnd inen allerbeste fget als mit 
annderm irem aigenn vnd lehengte, von vnns, allen vnnsern erben vnd menigklich von vnsern 
wegen hinfüro ganntz vngeirrt in alle weise. Vnd verzeihen vnns och darff für vnns vnd alle vnn-
ser erben vnd mengklich von vnnseren wegen gegen im vnd allen seinen erben vnd mengklich von 
iren wegen der vorgemeldten vnnser fünftaile vnd aller vnser rechten vnd gerechtikait an den obge-
meldten annderhalben hfen vnd gelegen gte ze Wÿnhusen vnd irer zgehrde, als vorstt, auch 
aller rechten, vordrung, ansprch, zsprüch, brieue vnd vrkünde, so wir vnd vnnser vordern bißher 
ÿe darüber gehept haben oder die wir ald vnnser erben oder ÿemants von vnnsren wegen hienach 
ÿmmer erwerben, fürziehen oder erdenncken kndten, slten oder mchten mit gericht oder ne 
gerichte, gaistlichem oder weltlichem, noch mit dehainen anndern sachen, fünden noch listen, wie 
man die ÿmmer erdenncken mhte beral in kainen wege, denn allain vßgenomen künftige billiche 
erbschafft, ob das hiench ÿmmer z vallen kme. Darinne solten ÿedem gegen dem anndern seine 
gebürliche erbrecht behalten vnd hiemit vnuergriffen haissen vnd sein in alle wÿse. Vnd ist der 
kauff vmb vnnser obgeschriben fünftaile beschehen vmb zwaÿhundert vnd drÿzehen rinisch guldin, 
ain pfund vnd fünf schilling haller, gter vnd genmer Kauffbürer werung, die er vnns nch allem 
vnserm wolbengen gentzlich gewert vnd bezalt ht vnd damit wir vnnsern bessern nutze vnd from-
men geschafft haben. Vnd hierff ditz kauffs sÿen wir, obgenanten verkauffere vnd alle vnnser 
erben, sein vnd seiner erben recht geweren also vnd mit der gedingte, wre oder gefgte sich, das 
im oder seinen erben die vilberrten vnnser taile an den obgeschriben annderhalb hfen vnd gelegen 
gte ze Wÿnhsen ald dehainer irer zgehrde von ÿemant, wer der wre, gar oder ains tails, lützel 
oder vil, irrig, ansprchig oder mit dem rechten anbehapt wre oder wrde, vor vnd eemals si dz 
alles, nemmlich das aigen nch aigens vnd landß vnd das lehen nch lehens recht vnd nch dem 
rechten inngehapt, herbrcht vnd genossen hetten als recht ist, so sllen wir inen das alles, souil des 
also irrig vnd ansprchig worden wre, an allen gerichten, stetten vnd ennden, do sÿ des also 
noturfftig wrden, vnd gegen mengklich vertigen, vertretten, versprechen, verstan, auch mit recht 
ledig vnd vnansprchig machen vnd widerumb z irenn hannden vnd gewalte brinngen, das sÿ 
vllenklich vnd wol dran habent sÿen gentzlich vnd gar, ne allen iren costen vnd schaden vnge-
uerlich. Vnd wir, die vorgenanten pfleger vnd trager, bekennen insonnder hieran, dz diser kauff vnd 
alle vorgeschriben sachen mit vnnser baider gten gunnst, wissen vnd willen beschehen ist, nch 
sag vnd lut ditz brieffs. Vnd des alles zewrem, offenen vrkünde vnd vestnung haben wir alle, wie 
wir im anefang ditz brieffs benempt sind, selbsacher vnd pfleger, ernstlich erpetten die ersamen vnd 
wÿsen Josen Mair, der zeite burgermaister, vnd Conraten Hckel, alten burgermaister ze 
Kauffbürren, das si baid ire aigne insigel zgezeknus dirre sach für vnns, nemmlich vnns, egenan-
ten selbsacher vnd alle vnnser erben, vnd für vns, obgenante pfleger vnd alle vnnser nchkomen in 
pflegknußwÿse, doch inen selbs, auch vnns baiden pflegern, iren vnd vnnsern erben ne schaden, 
offennlich gehennckt hand an den brieue. Darunder wir alle vnns bi vnsern wren, gten treen 
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vesteklich verbinnden, wr vnd stt zehalten innhalt ditz brieffs. Der bette des insigels sind 
gezegen die erbern, beschaidenn Conrat Eÿselin vnd Cristan Schilling, baid burger vnd stat diener 
daselbs. Vnd ist der brief geben an sampstag nch sannt Bartholomeus des hailigen zwlfpotten 
tage, nch Cristi vnnsers lieben herren gepurt vierzehenhundert vnd drnch in dem nen vnd sib-
entzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1325.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 382f, Nr. 1224.
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1479 August 30

Wir nchbenempten, Eelÿzabetha Vrbchin, Conraten Angrers sligen, wÿlent burgers z 
Kauffbürren, eeliche gelassne wittibe, für mich vnd mein liebe eeliche tochter, das Katherinlin, so 
ich bi dem obgenanten Conraten Angrer, meinem lieben eelichen manne sligen, eelich berkomen 
han, vnd mit gunst, wissen vnd willen der erbern vnd wÿsen Hannsen Grßs vnd Conraten Hppen, 
baid auch burger z Kauffbürren vnd an der zeite mein vnd des ÿetzgenanten meins lieben eelichen 
kinndes recht gegeben pfleger vnd trager, Caspar Angrer, des obgenanten Conraten Angrers sligen 
eelicher sune, Auberlin Zingg, sein swesterman, baid burger z Sttgarten, Margretha Anngrerin, 
desselben Zinnggen eeliche hsfrae vnd des erstgenanten Conraten Angrers sligen eeliche toch-
ter, lrich Sthelin der weber, auch burger z Kauffbürren, Barbara Angrerin, sein eeliche hsfrae, 
Conrat Magg, ze Linndenberg gesessen, vnd Anna Angrerin, sein eeliche hsfrae, bekennen vnd 
verÿehen alle offennlich vnd ainhelligklich mit disem brieue für vnns vnd alle vnnser erben vnd 
thnd kunt mengklich, das wir mit gter zÿtiger vorbetrachtung, veraintem wolbedchtem sinne vnd 
mte vnd gemainlich in alle wÿse vnd forme, als das ÿetzund vnd hiench ewigklich vor allen 
leten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben ganntz volkomen crafft 
vnd maht ht, haben sol vnd mag, vnnserm lieben steffsune, eelichen brder vnd swger, Conraten 
Anngrer dem jüngern, z Wÿnhsen gesessen, auch allen seinen erben vnd nchkomen vmb 
sechßthalben vnd zwaintzig gter, gerechter rinischer guldin, der wir also bar von im gewert vnd 
bezalt sÿen vnd damit wir vnsern bessern nutze vnd frommen geschafft, z ainem stten, ewigen 
kauffe in crafft ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft vnd ze kauffen gegeben haben vnnser sechß-
taile vnd alle vnnsre recht vnd gerechtikait an den vierzehen jucharten ackers, daselbs ze Wÿnhsen 
gelegen in dem eschlin, so bißher miettacker gewesen vnd mit ainem graben vmbfangen sind, dran 
im der sibendtaile auch zgehret, mit allen nützen, rechten vnd zgehrden, mit holtz vnd veld, 
grunnd vnd bodem, ob erd vnd vnnder erde, nichtzit vßgenomen, wie wir vnd er mitsampt vnns 
dieselben vierzehen juchart ackers von vnnserm obgenanten vatter vnd sweher sligen ererbt, der-
selbe vnnser vatter vnd wir die bißher inngehebt vnd genossen haben one geurde, auch für ledig, 
richtig, vnuerkümbert vnd für recht frei aigen also vnd mit der gedingte, dz der obgenant Conrat 
Angrer, vnnser lieber steffsune, eelicher brder vnd swauger, auch alle sein erben vnd nchkomen 
die vorberrten  vnnser sechstaile zsampt seinem taile an den vorgeschriben viertzehen jucharten 
ackers vnd irer zgehrd, als vorstt, nun fürohin ewigklich vnd rwigklich innhaben, nutzen, nies-
sen, versetzen, verkauffen vnd damit tn vnd lassen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wllen als 
mit annderm irem aigen gte, von vnns, vnnsern erben vnd menigklich von vnsern wegen hinfüro 

dran ganntz vngeirrt in allewÿse. Vnd verzÿhen vnns auch darff für vnns vnd alle vnnser erben 
gegen im vnd allen seinen erben vnd mengklich von iren wegen aller rechten vordrung, ansprch, 
zsprüch, brieue vnd vrkünd, so wir vnd vnnser vordern bißher ÿe darüber ald dartz gehapt haben, 
oder die wir ald vnnser erben oder ÿemant von vnnsern wegen hinfüro gewinnen ald berkomen 
mhten, mit gericht oder one gericht, beral in kainen wege. Vnd sÿen wir vnd alle vnnser erben 
ditz kauffs, als vorbeschaiden ist, vnd darff sein vnd seiner erben recht vnuerschaidenlich geweren 
für mengklichz rechtlich irrung vnd ansprch nch aigens vnd landßrecht vnd nch dem rechten z 
vertigen, z vertretten, zversprechen, ledig vnd vnansprchig zemachen, wo si des noturfftig wren 
oder wrden, vff vnsern costen vnd schaden. Vnd wir, vorgenanten pfleger vnd trager, bekennen 
insonnder hieran, das diser kauff vnd alle vorgeschriben sachen mit vnnserm gten gunst, wissen 
vnd willen beschehen ist, nch lut vnd sag ditz brieffs. Vnd des alles ze wrem, offem vrkünd vnd 
vestnung haben wir alle, wie wir im anefanng ditz briefs benempt sind, selbsacher vnd pfleger, 
ernstlich erpetten die ersamen vnd wÿsen Josen Mair, der zeit burgermaister, vnd Conraten Hckel, 
alten burgermaister z Kauffbürren, das si baid ire aigne insigel zgezecknußs dirre sach für vnns, 
egenanten selbsacher, vnd alle vnnser erben, auch für vnns, vorgenanten pfleger in pflegknüßwÿse, 
doch inen selbs, auch vnns, denselben pflegern, iren vnd vnnsern erben one schaden, offennlich 
gehennckt hand an den brieue. Darunder wir alle vnns bi vnsern wren, gten treen vestenklich 
verbinnden, wr vnd stt zehalten innhalt ditz briefs. Der bette der insigel sind gezegen die erbern, 
beschaiden Conrat Eÿselin vnd Cristan Schilling, baid burger vnd stattdiener daselbs. Vnd ist der 
brief geben an mentag nch sannt Bartholomeus des hailigen zwlfpoten tag, nch Cristi vnnsers 
lieben herren gepurte vierzehenhundert vnd drnch in dem nen vnd sibentzigisten jren.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1326.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 383, Nr. 1225.
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1479 septeMber 13

Ich, Hans Tuchsenhaser zm Peysenberg, bekenn offenlich in disem brieff: Als z mir komen ist 
Conrat Angrer von Weinhausen beÿ Lindenberg vnd mich erscht vnd gebeten, im gnnstlichen z 
leihen den hoff z Weinhasen daselbst, der dann von dem bürgstal Peÿsenberg z lehen gt, vnd 
wann nn herkomen mit gter gewonhait auch recht ist, das ains ÿeden lehenherrn handt sol offen 
vnd berait sein z dem lehen, so von im ze lehen rüeren, die z leihen, so man des begert, so hab 
ich mit rechtem wissen vnd bedchtlichen den obgenanten hof mit seiner zgehrd zeholcz, zedorff, 
zefeld dem genanten Conraten Angrer z Weinhasen verlihen vnd verleich im den incrafft disß 
briefs alles, das ich im durch recht daran leihen sol vnd mag, doch mir vnd meinen erben, deßglei-
chen ander leütten an vnseren rechten vnentgolten. Darauff hat er mir beÿ seinen treen gelobt an 
aidß stat, tre vnd gwer z sein, meinen frommen z frdern, schaden z wenden, sonder ob er icht 
gter wesset oder hinfür erfüer oder erfraget ÿber kurcz vnd ÿber lang, die von mir als von des 
Peÿsenbergß wegen z lehen giengen vnd nit entpfangen wren, mir die wissenlich zemachen, so 
er erst mag, on geurd, auch in allen sachen ze tn, als ein getreer lehenman seinem herrn von 
lehens wegen schuldig ist. So wil ich hin widrumb sein gnediger lehenherr vnd der benanten lehen-
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schafft ein versprecher sein, ob im des nott beschch, als lehens recht ist, trlich on geurd. Z 
warem vrkndt hab ich Conraten Angrer geben den brieff mit meinem insigel versigelt z 
Peÿsenberg an montag vor exaltacionis crucis, als man zalt von der gebrt Cristi tausent vierhundert 
sibenczig vnd in dem nenten jar.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1327.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 383, Nr, 1226.

_______________________________________________________________________________
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1480 August 12

Ich, Hanns Tuxenhausser zm Peissenperg, beken mitt dissem brieff, das ich Conczen Macken von 
Lindenberg, als ain trager seines weibs, verlihen hab den sibenden tail an dem hoff, gelegen z 
Weinhaussen, den Conrad Angrer, purger z Kauffpeiren, vor anpfangen hatt, vnd verleich im alles 
das, das ich im als ainem trager verleichen sol vnd mag, doch mir an meinen vnd allen anderen 
leutten an irren rechten vnengolten. Dar auff hat er mir gelobt an aides statt, tre vnd gewer zesein, 
meinen frumen z frdern vnd schaden z wenden vnd in allen sachenn z tn, das aim trüewen 
lechen man z gehrtt vnd von lechens wegen schuldig ist, vnd ob er indertt west oder hin fr 
erfragt lechen, die von mir als von des Peÿssenpergs wegen z lechen giengen vnd nid empfangen 
wrren, mir die wissenlich zemachenn, so er erst kund vnd mecht, trulich, angefard. So wil (ich) der 
lechenschaft ein versprecher sein, als lechens recht ist. Das z warem vrkund gib ich im den prieff, 
besigelt mit meinem anhangenden in sigel. Der geben an sand Hÿllaria tag, do man zalt nach Cristi 
vnsers lieben herrenn gebürtt tausend vierhundertt vnd in dem achtzigesten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1328.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 386, Nr. 1236.
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1481 OktOber 16

Ich, Contz Magg von Lindenberg, ich, Anna, sein eeliche hausfraw, bekennen offenlich mit disem 
brief, für vns vnd all vnser erben vnd nachkomen vnd tn kunt mncklich, das wir mit wolbedach-
tem mtt ains stten, ewigen kauff(s) recht vnd redlich verkauft vnd zekaufen geben haben dem 
erbern vnd beschaiden Conraten Angerar, z Weinhausen gesessen, meinem lieben schwager vnd 
brder, vnd allen sein erben vnser gerchtikait vnd erbtail, so vns erblich angeualen ist z rechter 
erbschaft von dem erberen Conraten Angerar sligen, dem gott gendig sein wlle, z Kaufbüren, 
meinem lieben vatter vnd schwecher, an dem hoff, gelegen z Weinhausen, den bis her Conrat 
Angerar, mein schwager, da selbs ingehebt vnd gebauen hat, mit aller zgehrd, so dan von alter 
gewonhait oder überal ÿendert dar ein ald dar z gehrd, gehrn sol oder mag, es seÿ an haus, an  

hoff, an hofstat, an grten, ckern, medern zedorf, zeholtz, zeueld, benmt oder nit, ob erd vnd 
vnder erb ald war an das ist, nicht(s) ausgenomen noch hin dan gesetzt, vnd nmlich in aller der 
weis vnd rchten als dan mein schwecher Conrat Angerar slig, auch der obgenant Conrat Angerar 
z Weinhausen. mein schwager, das alles vnd ÿetlichs besonder mit seiner zgehrd bis her inge-
hebt, herbracht vnd genossen hand on geuerd also vnd mit der gedinge, das der obgenant Conrat 
Angerar, mein schwager, vnd all sein erben mit vnserm erbtail an dem vermlten hoff vnd was z 
dem hof gehrd zedorf, zeholtz, zeueld vnd ÿetlichs besonder mit seinen rechten, als vor stat, nun 
füro hin ewicklich vnd rÿewecklich in haben vnd bauen, nützen, niesen, besitzen oder besetzen, 
versetzen, verkaufen vnd da mit tn, schafen vnd lasen sllen vnd mgen, wie vnd was sÿ wlen 
ald mit anderm irem aÿgen vnd lehen gtte, von mir vnd allen meinen erben vnd mncklichs von 
vnser wegen hin füro dar an gantz vngesaumpt in all weis, vnd verzeichen vnd dar auf für vns vnd 
all vnser erben gegen im vnd seinen erben aller rechten, vordrung, ansprach, gewer, brief vnd 
vrkund, so wir oder vnsern vodern bis her z dem allem gehebt haben oder die ich ald mein erben 
hin nach ÿmmer für ziechen oder erdencken mchten, mit gericht oder on gericht, gaistlich oder 
wltlich. Vnd des alles1 z warem, vestem vrkund geben wir im vnd allen sein erben disen brieff, 
versigelt mit des edlen, vesten Hainrich von Rottenstain aÿgen insigel, das er durch vnnser fleissiger 
bett wegen an disen brieff gehnckt hat, doch im, allen sein erben vnd insigel on schaden. Dar vnder 
wir vns verbinden beÿ gtten treen, war vnd stt zehalten alles, so hÿe in von vns geschriben stat, 
trelich vnd vngeuarlich. Zegen vnsers gebets vmb das insigel sind die erbern Hans Mair, Contz 
Hrget, baÿd burger z Bchlow. Geschechen an sant Gallen tag in dem jar, da man zalt nach Cristi 
vnsers lieben hern geburt tusent vierhundert vnd in dem ains vnd achtzgisten jar.  

1 Im Text irrig zweimal geschrieben.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1330.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 396, Nr. 1266.
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1482 FebruAr 11

Wir, diß nachbenmpten, Conratt Anngerer von Weinhasen, Caspar Angrer, sein brder, Auberlin 
Zingk, baÿd z Stttgartten, lrich Sthelin, Jrig Bonrieder der segenschmid, Elsbett Angrerin, 
sein eelich husfro, burger z Kauffbüren, vnnd Conratt Magg von Lindenberg, bekennen vnnd 
vergechen alle offennlich für vns vnnd alle vnnser erben vnnd then kunt menngclichem mitt dem 
brief, das wir mitt veraintem gttem willen, wolbedachtem sÿnne vnnd mt vnnd gemainlich in alle 
annder wÿse, alls dz ÿetzo vnnd hinfür wol krafft vnnd macht ht vnnd haben soll in allweg, dem 
erbern vnnd wolbeschaÿden Hannsen Htzen von Yrißhofen vnnd allen seinen erben vmb 
vierunddrÿßig guldin gtter reinischer, dero wir von im z vnserm gtten wolbengen genntzlich 
vßgericht vnnd bezalt worden sÿen, mitt disem brief z ainem sttten, ewigen kauff recht vnd red-
lich verkaufft vnnd zkauffen gegeben haben vnnser fünff juchart ackers, dero drÿ juchart z 
Haimerlach bÿ ain annder gelegen sind, zwschen der Hanoldten vnd des Riethers gtter, vnnd 
stossent vnnden vff des abbts von sant lrichs gtt, vnd die anndern zwü juchart in Waaler esch, 
nmlich die ain juchart znchst bÿ dem Dattenbm vnnd ain halbe juchart zwschen Haintzen 
Maÿrs von Yrißhofen vnd des Sälders von Hasen cker, vnnd mer ain halbe juchart bÿ dem enn-
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gerlin vnnd oben an des spittals von Kauffbüren gtt gelegen, mitt allen vnnd ÿegclichen iren 
zgehrden vnnd rechten, wie denne wir vnnd vnnser haßfroen sollich ecker ererbt haben, auch 
für ledig, vnuerkmbert, recht, frÿ, aÿgen. Vnnd allso sollen vnnd mgen der vorgenannt Hanns 
Htz vnd alle sein erben vnnd nachkomen die vorgeschriben fünff juchart ackers mitt grunnd vnnd 
bodem, aller wÿttin, zgehrden vnnd rechten nn fürohin ewigclich vnd gerwigclich innhaben, 
ntzen, niessen, verlÿhen, versetzen, verkauffen vnnd damitt in alle annder weg hanndeln, thn 
vnnd laussen, wie vnnd was sie wllen, als mitt annderm irem aigen gtte, von vnns, allen vnnsern 
erben vnnd menngclichs von vnnsern wegen fürohin daran gantz vngeengt vnnd vngeirrt, wann wir 
vnns der egeschriben fünff juchart ackers vnnd aller vnnser vordrung, ansprch, recht vnnd gerech-
tigkait, auch aller brief vnnd vrkünd, so wir vnnd vnnser vordern darz, daran vnd darber ÿe hetten 
oder gewnnen ald füro hin haben oder gewinnen sollten, für vnns vnnd alle vnnser erben gar vnnd 
genntzlich vertzügen vnnd begeben haben, verzÿchen vnnd begeben vnns des ÿetzo wissentlich mitt 
vrknd vnnd in krafft ditz briefs. Vnnd vff das sÿen wir vnnd alle vnnser erben sament vnnd sonn-
derlich des egenannten Hannsen Htzen vnnd seiner erbenn ditz kauffs, wie obgeschriben sttt, 
recht verttiger vnnd geweren für allermengclichs rechtlich irrung vnnd ansprch nach aÿgens recht 
vnnd nach lannds recht vnnd nach dem rechten allso: Wllich irrung oder ansprch im oder seinen 
erben daran sament oder sonnderlich mitt recht beschhe oder widerfr, wie oder von wiem das 
wre, die selbigen irrung vnd ansprch alle vnnd was sie der schden genomen hetten, sollen vnnd 
wllen wir vnnd alle vnnser erben inen allwegen vßrichten, vertretten, versprechen, richtig vnd 
vnansprchig machen nach aigens vnnd lannds recht vnnd nach dem rechten in vnnsern aigen 
kosten, one allen iren schaden, alles getrüwlich vnd vngeuarlich. Vnnd des alles z wrem, offem 
vrkünd haben wir, obgenannten verkauffer, alle mitt ernnstlichem flÿß erbetten den ersamen vnnd 
wÿsen Josen Maÿer, burgermaister z Kauffbüren, das er sein aÿgen innsigel, doch im vnnd seinen 
erben one schaden, für vnns alle offennlich gehennckt ht an den brief. Darunnder wir vnns bÿ 
vnnsern gtten trwen vestigclich verbünden, alles obgeschriben war vnd sttt z halten. Der bett 
vmb dz innsigel sind gezuigen die erbern Thoman Kleber vnd Mathÿß Ziegler der blaÿcher, baÿd 
burger z Kauffbüren. Der brief ist geben vff mntag vor sant Valentins des hailigen bischoffs tag, 
von der gepurt Cristi tusent vierhundert vnd im zwaÿundachtzigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1332.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 399, Nr. 1274.
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1483 FebruAr 15

Wir, diß nachbenempten, Caspar Anngrer, Auberlin Zink, baÿd von Stttgartt, Conratt Magg von 
Lindenberg, lrich Stehelin, burger z Kauffbren, alle vier swger, Conratt Hpp vnnd Hanns 
Groß, baÿd des rats z Kauffbren, als geordnett pfleger Conratt Anngrers sligen kind, Katherinlin 
genanntt, bekennen vnnd verjehen alle offennlich für vnns, alle vnnser erben vnnd nachkomen an 
der pfleg, auch für das gemelt kind vnnd sein erben, vnnd then kuntt menngclichem mitt dem brief, 
das wir mitt verainttem gtten willen, wolbedachtem sÿnne vnnd mt vnnd gemainlich in alle ann-
der form vnd weg, wie denn das ÿetzo vnnd hinfüro an allen ennden vnnd stetten, auch vor allen 
ltten, richtern vnnd gerichten, gaistlichen vnnd weltlichen, vnnd allennthalben wol krafft vnnd 

macht htt vnnd haben sol in allweg, dem wirdigenn spittal des hailigen gaists z Kauffbren vnnd 
den ersamen wÿsen Conratten Splÿßen, spittalmaister, lrichen Schwÿtthartt vnnd lrichen 
Strobel, baÿd des rats z Kauffbren vnnd pfleger desselben spittals, vnnd allen iren nachkomen in 
maister vnnd pflegerswÿse mitt disem brief ains sttten, ewigen kauffs recht vnnd redlich verkaufft 
vnnd z kauffen gegeben haben vnnser vnnd des vorgemelten kinds ligennde stück vnnd gter, des 
annderhalber hf ist, z Weinhusen gelegen, vnnd dar z insonnder vierzehen juchart ackers an dem 
hard an der fichwaÿd z Winhusen gelegen, die mitt ainem graben vmbfanngen, vnnd dar z in 
sonnderhaitt erkaufft worden sind, vnnd gemainlich mitt allem vnnd ir ÿegclichem, das in dieselben 
annderhalben hfe vnnd vierzehen juchart acker beral ÿenndert gehrt von rechts oder gewonhaitt 
wegen gehren sol, kan oder mag an hesern, stdeln, hoffstetten, grtten, ackern, wisen, mdern, 
an zwÿ, an holtz, an holtzmarcken, an egertten, an wasser, an wasserlaittin, an wunnen, an waÿd, an 
gemainden vnnd annderm, benemtes vnnd vnbenempts, mitt grund vnnd bodem, ob erd vnnd vnn-
der erd, an beschtem vnnd vnbeschtem, mitt besetzen vnnd enntsetzen vnnd mitt aller eehefftin, 
gar nichtz vßgenomen, als vnnd wie dann wir vorgenanntten vier swger vnnd das vorgenanntt kind 
sollichs alles von vnnsers lieben brders vnnd swagers Conratten Anngrers sligen kind Berbelin 
nach seinem tod vnnd abganng als die nechsten erben geerbt haben vnnd der selbig Conratt Anngrer 
das alles lanngtzÿtt inngehpt, besessen vnnd genoßen htt, das alles auch für frÿ, ledig, 
vnuerkmbert, vnansprechig, recht aÿgen vnnd lehen, namlich den halben hof vnnd dar z in sonn-
der die vierzehen juchart ackers, an dem Hard gelegen, für recht, frÿ aÿgen vnnd den ganntzen hof 
mitt seiner zgehrd für recht lehen, der auch z lehen rrt vnnd gtt von dem edeln vnnd vesten 
Hannsen Tuxenhaser zum Peÿsemberg als von desselben bergs vnnd burgstals wegen. Von dem 
sllen vnnd wllenn wir den selben hof vnuerzogenlich, als sich geprtt, empfahen, darnach wide-
rumb vff seennden vnnd füro dem gemelten des hailigen gaists spittal in tragers wÿse zuerlÿhen 
bitten, als dann z solhem nach nottdurft gehrt, vnnd auch mer vßgenomen, das vßer dem vermel-
ten hof in sonnder drÿ pfenning geen Waal in den Maÿrhof vff Martini jrlichs z zinß gand vnnd 
gan sollen. Vnnd allso sollen vnnd mgen das obgenanntt spittal, sein maister vnnd pfleger vnnd 
alle ire nachkommen in maister vnnd pflegers wÿse die obgemelten annderhalben hf vnnd gtt, 
auch die vierzehen juchart ackers, mitt allen vnnd ir ÿegclichs z gehrden, gewaltsami, gewonhait-
ten vnnd rechten zdorff, zholtz vnd zfeld, wie dann hieuorberrt ist, nun fürbas hin ewigclich 
vnnd gerwclich innhaben, nützen, nießen, verlÿhen, versetzen, verkauffen, mitt besetzen vnnd 
enntsetzen vnnd in all ander weg damitt hanndeln, thn vnnd lassen, wie vnnd was sie wllen als 
mitt annderm des spittals aÿgen gtt, on vnnser, vier swger, vnnser, zwaÿ pfleger, vnnsers pfleg-
kinds, vnnser aller erben vnnd allermenngclichs von vnnsern wegen irrung, widerred vnnd anprach. 
Vnnd ist der kauff beschehen vmb vierhunndert guldin, gtter rinischer, die sie vnns vff vnnserr gtt 
wolbengen genntzlich vßgericht vnnd bezalt haund. Vnnd allso haben wir mitt frÿem gtten willen 
vff offner, frÿer straß des reÿchs vnnd mitt allen den wortten, die dar z gehren, wie recht ist, dem 
gedachten spittal, seinen maister vnnd pflegern vnnd allen iren nachkomen in maister vnnd 
pflegerswÿse die obuermelten anderhalben hf vnnd gtter z Weinhusen mitt den vierzehen juchart 
ackers vnnd mitt allen vnnd ir ÿegclichs zgehrung vnnd gerechtigkaÿtt ÿetzo vffgeben, ein-
geannttwurtt, vnnd sÿen auch ledigclich vnnd willigclich dauon gestannden vnnd haben vnns auch 
aller vnnser recht, vordrung vnnd ansprach, so wir darz vnnd daran ÿe hetten oder gewonnen ald 
noch fürohin haben sollten vnnd möchten geen dem benanten spittal, seinen maister, pfleger vnnd 
allen iren nachkomen gar vnnd genntzlich verzügen vnnd verzÿchen vnns des ÿetzo wissenntlich 
mitt vrknd vnd in krafft ditz briefs. Vnnd vff das sÿen wir vnnd alle vnnser erben gemainlich vnd 
vnuerschaÿdenlich des gemelten spittals, siner maister vnnd pfleger vnnd irer nachkomen ditz 
kauffs vff die obgeschriben annderhalben hf vnnd die vierzehen juchart ackers mitt allen vnnd ir 
ÿegclichs zgehrden vnnd rechten rechtfertiger vnnd geweren für allermenngclichs rechtlich 
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irrung, eintrg vnnd ansprach nach lehens vnnd nach aÿgens recht, nach lannds recht vnnd nach dem 
rechten mitt der beschaÿdenhaitt, wllich irrung oder ansprach dem spittal, seinen maistern vnnd 
pflegern oder iren nachkomen daran samenntlich an ainem oder mer stucken besonnder bescheh 
oder widerfr in zÿtt vnnd zil, als man aÿgen vnnd lehen nach aÿgens vnnd lehens recht, nach lann-
ds recht vnnd nach dem rechten weren vnnd fertigen sol, wie, von wem vnnd wie offt dz beschech, 
dz alles sollen wir, das vermelt kind vnnd alle vnnser erben samentlich vnnd sonnderlich, wlher 
oder wlhe vnnder vns darumb erinnert vnnd ermant werden, allwegen on verziehen vertretten, 
versprechen, verstan vnnd in dz alles an allen ennden vnd stetten vnnd auch vor allen ltten, richtern 
vnnd gerichten, gaistlichen vnnd weltlichen, allerding richtig vnnd vnansprechig machen, dz lehen 
nach lehens recht vnnd aÿgenns nach aÿgens recht, vnnd das alles nach lannds recht vnnd nach dem 
rechten gar vnnd genntzlich, on allen des spittals vnd siner nachkomen kosten vnnd schaden. Wo 
aber wir oder vnnser erben das allso nitt ttten, so haben dz vermelt spittal, sein maister vnnd pfle-
ger vnnd all ir nachkommen vnnd wer in des verhilffet darnach allwegen vollen gewalt vnnd gtt 
recht, on gericht vnnd on clag, ob sie wllen, mitt gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnnd mitt 
clag vnns vier swger, auch das vorgemelt kind oder alle vnnser erben samentlich oder sonnderlich, 
wlhen oder welhe sie dann vß vnns oder vnnsern erben besonnder wllen, dar inne sich sich kainer 
vff den anndern fürwörten noch verziehen sol, an allen vnnser aller, vnnser ÿegclichs besonnder 
oder vnnserer erben gtter, ligennden vnnd varennden, auch samentlich oder sonnderlich darumb 
anzgrÿffen, zntten, zpfennden vnnd zuerbietten in stetten, in drffern oder vff dem lannd, wie 
vnd wo sie des bekomen mgentt, ymmer als lanng, vil vnnd gng, bis in durch vnns vnnd vnnser 
erben samentlich oder sonnderlich an dem vermelten kauff alles das vollefertiget, vßgetragen vnnd 
vnansprechig gemacht ist, daran sie dann allso mangel, irrung vnnd gebrechen gehept hetten, nach 
dem rechten vnnd in der wÿße, so vorgeschriben sttt, gar vnnd genntzlich on allen iren kosten vnnd 
schaden, alles getrwlich vnnd vngefarlich. Vor dem allem vnnd ÿegclichem vnns, vnnser erben, 
das vermelt kind noch sein erben, noch dehain vnnser gtt schirmen noch verhelffen sol kain gaist-
lich noch weltlich recht, ltt, richter noch gericht, appellieren, frÿhaitt noch gnad noch sunst ganntz 
nichtz noch ÿemmands anndrer in kain wÿß noch weg. Ob auch icht mer allter brief ber die brief, 
so wir dem spittal ÿetzo eingeannttwurtt haben, hinfüro ber kurtz oder lanng gefunden oder 
fürgezaÿgt wurden, dar inn die obuermelten gtt gar oder ains tails begriffen stunden, die selben 
brief alle sollen wider disen gegenwirtigen kauff vnnd brief kain krafft noch macht haben, sonnder 
ganntz tod vnnd krafftlos brief haÿßen vnd sein. Vnnd des alles z wrem, stttem vnnd vestem 
vrknd so haben wir obgegenannten vier swger vnnd auch wir zwen pfleger an statt des vermelten 
vnnsers pflegkinds alle mitt ernnst flÿßig erbetten die ersamen vnnd wÿsen Lorenntzen Hnoldt, 
Hannsen Maÿer vnnd Josen Koler, burger z Kauffbren, das die alle drÿ ire aÿgne innsigel, doch 
in vnnd iren erben one schaden, z wrer gezuigknüs obgeschribner sachen für vnns offennlich 
gehennckt hand an den brief. Darunnder wir vier swger vorgenanntt für vnns vnnd vnnser erben, 
vnnd wir, vorgemelten zwen pfleger, für vnns vnnd vnser nachkomen an der pfleg in pflegs wÿse 
vnnd das vorgemelt vnnser pflegkind vnnd sein erben bÿ vnnsern wren, gtten trwen vestigclich 
verbunden, alles obgeschriben wr, vest vnd sttt z halten. Vnnd ist der brief geben vff sampstag 
in den viertagen z eingeennder vasten, von der gepürt Crisi vnnsers lieben herren tusennt vierhunn-
dert vnd in dem drüwundachtzigisten jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1333.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 404f, Nr. 1291.
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1483 Juni 16

Ich, Hans Tuxenhausser zum Peÿssenberg, bekenn offenlich inn dem brieue, das ich Georgen 
Tanhaimer, der becken zunftmaister z Kaufpeÿren, als lechentrager des wirdigen gotzhauß des 
heilligen gaists vnd spitals daselbs, verlichen hab den hof z Weinhaussen vnder Lindenperg, der 
von mir als von des Peissenbergs wegen lechen ist, vnd verleich im wissentlich in craft des briefs 
alles, des ich im an dem vorgeschriben hof leichen sol vnd mag, doch mir an meinem vnd allen 
andren leten an iren rechten vnentgolten. Darauf hat er mir gelobt an aÿdes stat, tre vnd gewre 
zesein, meinen fromen zefürdern vnd schaden ze wenden, vnd ob er icht gtter weste oder hin für 
erfraget, die von mir als von des Beÿssenbergs wegen ze lechen giengen vnd nit enpfangen wren, 
mir die wissentlich zemachen, so er erst mag ne geurd, vnd in allen sachen zetn, als ain getreer 
lechen man seinem lechen heren von lechens wegen schuldig ist. So will ich sein gendiger lechen 
herr sein vnd ain versprecher der lechenschaft, als lechens recht ist, trelich n geurd. Z warem 
vrkund hab ich mein insigel an den prief gehangen vnd geben an mentag nach sant Veitz tag, als 
man zelt von Christi Jhesu vnsers lieben heren gepurde viertzechen hundert vnd im tre vnd acht-
zigostem jare.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1334.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 409, Nr. 1303.
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1483 nOveMber 28

Ich, Caspar Anngerer, vnnd ich, Auberlin Zinck, baÿd swger, von Stttgartt, bekennen offennlich 
für vnns vnnd alle vnnser erben vnd then kunnt menngklichem mit dem brief: Als wir vnd mit-
sampt vnns die erbern Conrat Magg von Linndemberg, lrich Stëhelin, wÿlund burger z 
Kauffbüren, Hanns Groß vnnd Conrat Hpp, dez ratts daselbs z Kauffbüren, baÿd als pfleger 
Katherinen, Connraten Anngerers sligen kind, bÿ kurtz verganngner zÿtt dez hailligen gaists wir-
digen spittal z Kauffbüren, auch seinen maister vnd pflegern in pflegs wÿse den hofe vnd das gtt, 
z Weinhawßen gelegen, wie wir denne den von Conraten Maggen sligen ererbt, z kauffen gege-
ben vnnd vnns in dem kauffbrief, der ferrtigung halb, alle samentlich vnd sonderlich verschriben 
haben vnd nmlich allso, ob dem spittal, seinen maister vnd pflegern der vermelt hofe gar oder ains 
taÿls mit recht irrig oder ansprchig wrd vnd wir den nicht richtig vnd vnansprechig machten, das 
sie denne gewallt haben, vnns alle samentlich oder sonnderlich, wlhe oder wllichen sie vß vnns 
wllen, darumb fürznemen vnd anzgrÿffen etc., wie denne das der besigelt kauffbrief, darber 
vffgericht, solhs alles mit mer wortten nottdürfftigklich begrÿfft, allso haben wir baÿd mit gttem 
willen vnd wolbedachtem sÿnne den vorgenannten Conraten Maggen, auch lrichen Sthelins wit-
tiben, Barbaren Sthelerin, vnd den zwaÿen pflegern an statt dez bemelten Ktherlins vnd allen iren 
erben zgesagt vnd versprochen vnd then das ÿetzo wissenntlich in krafft ditz briefs dermassen, 
ob sich nu füro ber kurtz oder lanng begbe, das sie oder ir erben samenntlich oder sonnderlich 
vmb ferttigung dez obuermelten kauffs angelangt vnnd fürgenomen wrden, wann vnd so balld sie 
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vnns denne sollichs verkünnden, so söllen vnd wöllen wir ald vnnser erben samentlich vnd sonn-
derlich von stund an n alles verziehen vnns hinuff geen Kauffbüren füegen vnnd denn mitsampt 
inen dieselbig irrung vnd ansprach dez vermelten kauffs inner vnd vsserhalb rechtz, wie sich das 
wrd begeben, helffen vertretten, versprechen, richtig vnd vnansprechig machen, wie wir denn lutt 
dez kauffbriefs schuldig vnd pflichtig sÿen oder wo wir das nicht ttten, wes sie denne hier inn 
schden nemen oder empfiengen, souil vnns denne daran nach vnnsers anzal gepürtte, die söllen wir 
in alßdann  bekern vnd ußrichten n alle irrung vnd widerred, getrüwlich vnd vngefarlich. Darumb 
sie vnns oder vnnser erben sament vnd sonnderlich an allen vnnsren gtten, ligennden vnd farenn-
den, wol angrÿffen, ntten vnnd pfannden mügen, alles mit oder ne recht, gaistlichem oder weltli-
chem, so lanng vnd uil, biß sie aller schden, so sie der ferrtigung halb vnnsers taÿls gelitten vnd 
empfanngen hetten, genntzlich einkomen, gewertt vnd bezalt worden sind n abganng vnd n alle 
ir schäden. Dauor vnns noch vnnser erben nit schirmen sol noch mag kain gaistlich noch weltlich 
recht, appelieren, frÿhait noch gnad, sunst nichtz noch ÿemands annderer in kainen weg. Vnnd des 
alles z warem, offem vrkünnd haben wir, egenannten Caspar Anngerer vnd Auberlin Zinck, mit 
ernst flÿssig erbetten den ersammen vnnd wÿsen Joßen Koler, stattamman z Kauffbüren, das der 
sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben ne schaden, für vnns offennlich bÿ ennd der schrifft 
gedruckt hatt. Darunnder wir vnns bÿ vnnsern gtten trüwen vestigclich verpinden, alles obgeschri-
ben war vnd sttt zhallten. Züigen vmb bett dez innsigels sind die erbern, wÿsen Peter Schmitzer 
vnd Hanns Zoller, baÿd dez ratts z Kauffbüren. Vnnd ist der brief geben vff frÿtag nechst vor sannt 
Enndres tag, von der gepurtt Cristi tusennt vierhunndert vnd im drwvndachtzigosten jare. 

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1335 (Papierurkunde mit aufgedrücktem Siegel).
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 409f, Nr. 1306.
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1498 FebruAr 15

Ich, Annthoni Müller von Vffkirch, ich, Elisabeth Spiessin, sein eeliche hausfra, vnnd ich, Moritz 
Schefmoßer von Stettwanng, bekennen offennlich mit dem brief für vnns vnnd alle vnnser erben, 
das wir mit gtem willen vnd wolbedachtem sinne dem ersamen, wÿsen jungkher Peter Hanoldt z 
Kaufpüren vnd seinen erben vmb vierczehen guldin, gtter reinischer, der wir von im z vnserm 
gtten bengen genntzlich bezalt worden sÿen, mit disem brief z ainem sttten kauffe recht vnd 
redlich verkaufft vnd zkauffen gegeben haben vnnser mad, des drüw tagwerck ist, vngefrlich, z 
Welldin bÿ den obern wÿern gelegen, stosset vnden an Hannsen Spiesß vnnd oben an des gotzhaß 
Staingaden gt vnnd sunst an den anndern zwaÿen ortten auff der Hanoldt gter, mit allen sinen 
wÿtin, rechten vnd zgehrden, mit grunnd vnd boden, nichtz vßgenommen, vnd für frÿ, ledig, 
vnuerkumbert, reht aÿgen fürbasßhin ewigclich vnd gerwigclich inn z haben, ze niessen, z 
verlÿhen, zuerkauffen vnd in allweg damit z hanndlen als mit irem aÿgen gtt, von vns, allen 
vnseren erben, kinden vnd sunst menngclichem von vnnsern wegen fürbasßhin daran ganntz vnge-
irrt vnd vnuerhindert, sunnder dez allerding verzügen. Vff das sÿen wir vnnd alle vnnser erben 

gemainlich vnd vnuerschaidenlich dez benannten Peter Hanoldts vnd seiner erben ditz kauffs der 
vorbestimpten drüw tagwerck mads mit aller zgehrung recht fertiger vnd geweren für aller-
menngclichs rechtlich irrung vnd ansprach, inen dz alles zefertigen, zeuertreten, richtig vnd vnan-
sprechig z machen, so offt sie dez notdürfftig weren oder würden nach aÿgens (vnd) landß recht 
vnd nach dem rechten in vnnserm aÿgen kosten vnd genntzlich on allen iren schaden. Vnd dez z 
warem, vestem vrkunnd haben wir alle drüw mit ernst flÿssig erpeten den ersamen, wÿsen Josen 
Maÿer, burgermaister z Kouffbüren, dz der sin aÿgen innsigel, im vnd seinen erben ne schaden, 
für vnns offennlich gehennckt hat an den brief. Zuigen vnnser pet vmb dz innsigel sind die erbern 
Thoman Kerber vnd lrich Schÿhenpog, baid burger z Kouffbüren. Geben vff donrstag nach 
Valentini von Christi gepurt tusent vierhundert nntzig vnd acht jr.

StAAug Hochstift Augsburg U 1498 Februar 15.
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1346 April 26

Wir, Chuonrat, von gotes verhencnzze abt, Berhtolt der priol vnd der conuent gemainlich des 
gotshus ze sant lrich vnd sant Afren ze Auspurg, veriehen offenlich mit disem brief, daz wir den 
erbern burgern vnd der gemainde der stat ze Auspurch durch frdrung vnd dienst, die si vns vnd 
vnserm gotshus bizzher getan habent vnd noch getn mgen, die lieb vnd frivntschaft mit gunst vnd 
gtem willen lriches des Ostermans, vnsers mllers ze Werde bei Kaufbrn, vnd siner wirtin vnd 
aller siner erben getan haben vnd och ten an disem brief, daz der selb lrich, sin erben oder in 
swes gewalt vnser ietzgenantiv mlin ze Werde hinnan fr kmpt ain wr vnd aine durchlazze bi 
der selben mlin machen vnd haben sln, vnd die sol alle zit also berait sin, daz allermenclich mit 
gantzen holtzen vnd swaz dar vf lit gevarn mg ane zol vnd ane alle hindernzze vnd irrung bei tag 
vnd bei naht, swann ez in fgt. Vnd dar vmb hant die vorgenanten burger lrichen dem Osterman 
vnd sinen erben an beraitem gelt verriht vnd gegeben drizzig pfunt gter vnd gæber haller. Vnd daz 
daz alles hinnan fr eweclich stæt belib vnd vnzerbrochen, dar vmb geben wir den burgern vnd der 
gemainde der stat ze Auspurch disen brief, versigelt vnd geuestent mit vnserm vnd vnsers conuentz 
insigeln, div baidiv daran hangent. Dar vnder ich, lrich der Osterman, der vorgenant, verbinde 
mich vnd alle min erben vnd nachkomen, stæt ze halten, ane alle geverde, alles daz da vor geschri-
ben stat, wan ich aigens insigels niht enhan. Do daz geschach, do zalt man von Cristes gebrt 
drzehenhundert jar vnd in dem sehs vnd vierzigosten jar, an der mitwuchen nach der osterwuchen.

Stadtarchiv Augsburg Urkunden-Sammlung 1346 April 26.
AUB I, S. 394, Nr. 420.
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1361 Juli 25

Ich, Hainrich der Rammunger, vergih fr mich vnd all min erben vnd tn kunt allen den, die disen 
brief ansehent oder hrent lesen, das ich mit friem wolbedahtem mt, mit rt vnd mit gunst miner 
besten frnd vnd all miner erben reht vnd redlich hau geben ze koffend lrich Hunold, burger ze 
Bren, vnd allen sinen erben den zehenden vs driu hfen, die gelegen sint ze Westendorf in dem 
dorf. Vf dem ainen hof ist iez ze disen ziten haeblich gesessen Hainz der Wagner. Vf dem andern 
hof ist Cnz ab dem Bhel. Den dritten hof hant jez ine Cnrat der Berner von Gtenberg vnd 
Hainrich der Jger, kelner ze Helmishoven. Vnd hau im den zehenden geben mit clainem vnd mit 
grossem zehenden, was von reht, von alter, von ehaeftin ald von gewonhait dar z gehrt ze holz 
vnd ze veld, beschtz vnd vnbeschtz, als ich den zehenden her braht hau vnd och besessen mit 
nzlicher stiller gewer an aller maenklichs irrung vnd ansprach nach lehens reht vnd nach des landes 
reht, vnd der lehen ist von hern Bartolome dem alten von Waul, ritter. Vnd hau im den zehenden 
geben vmb driu vnd zwainzig pfunt pfenning genger vnd gter mnss, die ich gar vnd genzlich von 
im empfangen hau vnd in minen nuz bewendet, mit der beschaidenhait, das lrich Hunold vnd all 
sin erben slln den zehenden vs den obgenanten driu hfen niessen vnd innhaben mit allen nutzen 
vnd rehten, als vorgeschriben stat, n all irrsalung, ansprach vnd widerred min vnd aller miner 
erben. Ich hn den obgenanten zehenden dem obgenanten lehen hern, hern Bartolome von Waul, 
ritter, dem alten, uf geben, wie ich denn billich von reht uf geben sol, vnd hn in gebeten, das er den 
zehnden von mir vf genomen haut vnd in durch min bet lrich Hunold vnd allen sinen erben ze 
rehtem lehen verlihen ht nach lehens reht vnd nach des landes reht. Ich verzih mich mit disem brief 
fr mich vnd all min erben aller der reht, ansprach vnd ehaeftin, die wir an dem obgenanten zehen-
den, als vorgeschriben stt, haben gehebt oder waunden ze haben oder immer me gewinnen mhten, 
das wir fro enhain ansprach noch reht an den zehenden der obgenanten drier hf nimmer me sln 
haben noch gewinnen, weder mit gaistlichem noch mit weltlichem geriht noch mit dehainen sachen, 
da mit wir mhten getn wider disen vorgeschribnen kof in all weg. Vnd des ze merer vnd besser 
sicherhait haben wir in ze rehten gewern gesetzet vnuerschaidenlich Hainrich Stainlin den 
Wolfsattel, Stephan den Rammunger vnd Erhart von Wenglingen, mit der beschaidenhait, waer, das 
der obgenant zehend der drier hf gar oder ain tail irrig oder anspraechig wurd mit dem rehten, ê 
sie den besessen haettun nach lehens reht vnd nach des landes reht, gen den sln wir sie vertrettin 
vnd versprechen mit dem rehten n allen irn schaden. Taeten wir des nit, was schaden si der 
ansprach nement mit allen sachen, den sln wir in us rihten n all widerred. Taeten wir des nit, so 
habent si gantzen gewalt, vns vnd die vorgenanten gewern all oder welhi si denn vmb vns wend an 
ze griffend, ze pfendent vnd ze ntent mit geriht oder n geriht, mit clag oder n clag, mit gaistli-
chem oder mit weltlichem geriht, wie oder wan si mgent, als lang oder als uil, bis wir in den 
obgenanten zehenden von aller ansprach vnd irrung gar vnd gentzlich entledigen vnd entlsen, vnd 
allen redlichen schaden in us gerihten gar vnd gentzlich n all widerred, vnd soln vnd mugent och 
das tn n allen vnsern zorn vnd has vnd in selber n all entgaltnss gen allermaenclich. Wir sln 
die obgenanten gewern von der gewerschaft entledigen vnd entlsen n allen irn schaden. Des alles 

ze waurem vnd offen vrknd von mir, von den obgenanten gewern allen vnd von allen vnsern erben, 
des geben wir im vnd allen sinen erben disen brief, geuestnot vnd versigelt mit vnsern aigenn insi-
geln, die wir all an disen brief gehenkt haben ze ainer sicherhait aller der vorgeschribnen ding. Ich, 
obgenanter Bartolome der alt von Waul, ritter, vergih vnd tn kunt allermaenclich, das der kof des 
zehenden mit minem gten willen vnd gunst beschehen ist, vnd dar vmb hau ich den zehend der 
drier obgenanten hf uf genomen von Hainrich dem Rammunger vnd hau den gelihen lrich 
Hunold vnd allen sinen erben nach lehens reht vnd nach des landes reht. Vnd des ze vrknd hau ich 
min insigel an disen brief gehenkt ze ainer sicherhait aller vorgeschribner ding. Ditz geschah nach 
Kristus geburt driuzehen hundert ir vnd in dem ainen vnd sechtzigosten iaur, an sant Jacobs tag.  

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 1. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 I), fol. 189 - 190.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 78, Nr. 218.
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1442 April 12

Ich, Margreth Raisserin, burgerin z Kouffbüren, Herman Raissers sligen witwe, vergich vnd 
bekenn offenlich für mich vnd all mein erben vnd tn kunt allermnclich mit dem brieff, daz ich mit 
wolbedachtem mt nach rat vnd wissen meiner nachgeschribenn pfleger vnd trager ains bestten, 
ebigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich zekauffen geben hn der erbern frawen Annen 
rsingerin der alten, burgerin z Kouffbüren, Hannsen Schfflers sligen elichen witwen, vnd allen 
iren erben mein drittail ains hofs z Westendorff, den Hans Kirchdorff der müller ÿetz bt vnd den 
ich von meinem lieben elichen vater Erharten von Meÿlingen slig am witwenstl ererbt hn. Den 
selben drittail hofs mit allen seinen nützen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten an hofstatt, an 
garten, an wisen, an ackern, an wasser, an waid, an zweÿ, an holtz, an steg, an weg, an beschtem 
vnd vnbeschtem, grund vnd podem, ob erd vnd vnder erd, gar nichczit darvon vsgenomen noch 
hindan geseczt, es sÿ an dem brieff benempt oder nit, alles für ledig, lose, vnstrpr, vnzinspr, 
vnuogtpr, vnuerkümert, vndienstpr, recht aÿgen also, daz si oder ir erben daz alles mit siner 
zgehrd, wie obgeschriben stt, mit beseczen, entseczen, geben, verschaffen, mit ordnen oder 
verkauffen vnd mit aller ander gewaltsamin innehaben vnd gerigklich niessen sllen nach irm 
nutz vnd geuallen, von mir, allen mein erben vnd von mnclichen von vnsern wegen daran vngeengt 
vnd vngeirrt, wann si mir darvmb also bar gegeben vnd allerding gewert vnd bezalt hat sechczig 
gter vnd gnmer rechtgewegner rinischer guldin, die an mein scheinbarn nutz gelegt sind. Vnd 
darvmb so sÿen ich vnd mein erben ir vnd irer erben des kouffs vff den vorgeschribenn drittail hofs 
mit aller zgehrd recht gewern für mnclichs ansprach, gaistlicher vnd weltlicher, nach aÿgens vnd 
lands recht vnd nach dem rechten. Darvff zebesserer sicherhait so hn ich ir vnd iren erben z mir 
vnd minen erben ze rechten gewern geseczt mein lieb elich sün Hainrichen, Georigen vnd lrichen 
die Raisser, auch burger z Kouffbüren, all vnuerschaidenlich mit der beschaÿdenhait, was ÿerrung 
oder ansprach ir oder iren erben mit dem rechten geschch in den ziln vnd man denn aÿgen durch 
recht billich vertigen sol, darvmb sllen ich vnd mein gewern si oder ir erben versprechen, vertreten 
vnd verstn an allen steten vnd auch vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlichen vnd weltli-
chen, in daz beÿ irer ersten vordrung vnd manung richtig vnd vnansprchig machen nach aÿgens 
vnd lands recht vnd, wie vorgeschriben stt, nach dem rechten on allen irn schaden vnd engelten. 
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Wann wr, ob wir daz nit tten, so ht si, ir erben vnd helffer vollen gewalt vnd gt recht, mich vnd 
die gewern, vnser ains oder mer, welichen oder welich si vnder vns wellen, darvmb zenten vnd 
zepfenden an aller vnserer hab vnd gten, ligenden vnd varnden, gemainlich vnd vnuerschaÿdenlich, 
wie vnd wa si die begriffen künden vnd mügen vnd in allerpest fgt, alz vil vnd gng, hintz in an 
der vertigung vnd an allem dem, daran si nach obgeschribner weise mangel vnd  gebresten htten, 
ain gantz gngen geschicht on allen irn abgang vnd engelten. Vor dem auch vns noch vnser gter, 
ligend vnd varend, nichczit beschirmen noch befriden sol, wann si auch damit nit frfeln noch ver-
schulden wider dhain gericht, gaistlichs noch weltlichs, noch sunst wider ÿemant noch ichtzit in 
dhain weg. Wir, die vorgenanten gewern, bekennen der gewerschaft für vns vnd all vnser erben 
vnuerschaÿdenlich, wie obgeschriben stt. Vnd darvmb zeoffem warem vrkünd vnd besserer sicher-
hait aller vorgeschribner sach so hn ich, obgenant Margreth, vnd wir, vorgenanten Hainrich vnd 
lrich, gar fleissig erpeten den ersamen, wÿsen Hartman Nabel, statamman z Kauffbüren, (daz er) 
sein aÿgen insigel, wann wir selb ergrabner insigel nit haben, an den brieff, im selb on allen scha-
den, offenlich gehenckt ht. So hn ich, obgenanter Georig Raisser, mein aÿgen insigel z des 
ammans insigel gehenckt an den brieff. Vnder die insigel paÿdu wir vns verpinden für vns vnd all 
vnser erben zehalten, was obgeschriben stt. Ich, Hanns Angrer, vnd ich, Cnrat Emich, paid burger 
z Kouffbüren, der vorgenanten Margrethen von vnser herren, der rt, haissens wegen pfleger, 
bekennen, daz der vorgeschriben kauff mit vnserm rt, gunst vnd gtem willen geschechen ist. 
Darvmb so haben wir den vorgenanten statamman auch gepeten, sein insigel hieran zehencken. Den 
vorgeschribenn brüff hnd beredt die erbern Cnrat Müller der cramer, Cnrat Vgelin, paÿd burger 
z Kauffbüren, vnd Ludwig Kaÿser z Rieden vnd ander. Geben vff nchsten donerstag nach der 
westerlegin des jars, alz man zalt von Cristi gepürd vierczehenhundert jar, darnach in dem zwaÿ vnd 
viertzigisten jare.

Kath. Pfarrarchiv St. Martin U 48.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 88 - 89’. 
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 233, Nr. 764.
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1443 August 10

 a) Originalurkunde im Hörmann-Archiv

Ich, Anna Ÿrsingerin, burgerin z Kauffbÿren, Hansen Ÿrsinger sligen elich wittwe, vergich vnd 
bekenn offenlich für mich vnd min erben vnd tn kund aller mengclich mit dem brief, das ich mit 
wolbedauchtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung vnd nauch raut vnd mit gunst vnd gtem 
willen der erben, beschaiden Hainrichen Eberhartz vnd Endres Friesen, burger z Kauffbÿren, baid 
min lieb elich tochtermnn, recht vnd redlich verkauft vnd ze kauffen geben hn vnd gib auch mit 
kraft des briefs dem erbern, beschaiden Hansen Kirchdorff, z Westendorff gesessen, vnd allen 
sinen erben mit dem gedingt, wie her nauch geschriben staut, min drittail an ainem hof, ze 
Westendorf gelegen, mit allen sinen ntzen, zgehrden, gewonhaiten vnd rechten an hwse, an hof, 
an hofstatt, an garten, an wÿsen, an ackern, an zwÿ, an holtz, an wasser, an waid, an tratt, an steg, 
an weg zedorff, zeholtz vnd zeueld, grund vnd boden, ob erd, vnder erd, an erfundem vnd an vner-
fundem, nichtz da von vs genomen, was drin gehrt oder gehren sol, nichtz vsgenomen noch 

hindan gesetzt, alles für ledig, los, vnuerkimmert, vnzinspr, vnstiurpr, vnuogtpr, vndienstpr vnd 
recht aigen, das er vnd sin erben das vorgeschriben gt mit siner zgehrd nun fürohin ewenclich 
z rechtem aigen innehaben vnd nauch irm nutz vnd nottdurft iro recht dran nutzen, niessen vnd 
bruchen sllen nauch ir willen mit verkouffen, versetzen vnd damit gefaren als mit anderm irm gt, 
aun all irrung, ansprauch, hinderniß min vnd miner erben vnd mengclichs von vnsern wegen, doch 
mit slicher beschaidenhait vnd mit gedingten worten, das er vnd sin erben vnd nauchkomen, in wes 
hand vnd gwalt das vorgeschriben gt mit siner zgehrd hienauch ewenclich immer komet, vs vnd 
ab dem vorgenanten gt von allen sinen ntzen, glten, gewonhaiten, rechten vnd zgehrden mir 
vnd minen erben vnd nauchkomen oder wem ich die schaffen lauß oder gib zwen rinisch, gt, gnm, 
recht gewegen guldin jrlichs ewigs, ÿsins, vnabgends geltz all jr vnd jedes jrs besunder nauch 
slichs ÿsins, ewigs, vnabgentz geltz recht gen Kauffbÿren in die statt z vnsern handen vnd gewalt 
für aller mengclichs verhefften, verbieten, niderlegen aller gaistlicher vnd weltlicher lit vnd gericht 
allweg zwischend sant Gallen vnd sant Martis tag antwurten, weren vnd bezalen sllen aun allen 
vnsern schaden, vnd sllend och dr vmb kain fürzug noch schirm oder bedackung weder von hagel, 
fraÿses noch andern schaden nicht schen noch hn in dehain wÿse. Wr och, das er oder sin erben 
vnd nauchkomen, in wes hand vnd gwalt das obgeschriben gt wre, die benanten zwen guldin, wie 
obgeschriben staut, nit richten, so hett ich vnd min erben oder wem ich die selben zwen guldin 
jrlichs zins gb oder schieff vnd wer vns des hilffet, vollen gewalt vnd gt recht, das selb gt dr 
vmb anzegriffen nauch slichs ewigs, ÿsins zins vnd geltz recht, als lang, bis vns der vorgeschriben 
zins vnd aller schad, den wir von der notung enpfangen hetten, gentzclich vsgericht vnd bezalt wirt 
aun vnsern schaden. Mer ist och zewissend, das mir der vorgenant Hans Kirchdorf drz vierzechen 
gt, gnm, rinisch guldin also bar vs gericht vnd bezalt haut, die ich anderhalb an minen nutz vnd 
frummen gelegt haun. Vnd dr vmb sÿen ich vnd min erben sin vnd siner erben des kfs vf das 
vorgeschriben gt mit siner zgehrd recht geweren nauch aigens vnd lands recht vnd nauch dem 
rechten, im das besttten vnd vertigen vor allen lten, richtern vnd gerichten, gaistlich vnd weltlich, 
wie man denn aigen durch recht billich vertigen vnd besttten sol, aun allen iren schaden in all weg. 
Vnd des alles z wrem offem vrkind vnd sicherhait gib ich im vnd sinen erben vnd nauchkomen 
für mich vnd min erben vnd für mengclich von vnsern wegen den brief, besigelt vnd geuestnot mit 
des ersamen, wÿsen Hartman Nabels, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, das 
er von miner flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben vnschdlich, offenlich dran gehenckt 
haut. Ich, Hainrich Eberhart, vnd ich, Endres Fries, baid ir tochtermnn bekennen offenlich für vns 
vnd vnser erben an dem brief, das diß alles mit vnser gunst vnd gtem willen, wie obgeschriben 
staut, beschechen ist, vnd dr vmb haben wir och flissiclich gebetten den vorgenanten stattamman, 
sin insigel, im vnd sinen erben vnschdlich, an den brief hencken. Bÿ dem kf vnd ziugen vmb bett 
des insigels sind gewesen die erbern, wÿsen Cnrat Müller vnd Cnrat Spengler, baid burger z 
Kauffbÿren. Der kf beschach vnd ward der brief geben vff sant Laurentzen tag, des hailgen mart-
rers, als man zalt von Cristus geburt vierzechen hundert jr vnd im drew vnd vierdzigosten jre. 

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 42.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 3, S. 337, Nr. 42.

 b) verkürzte Abschrift im kath. Pfarrarchiv St. Martin

Ich, Anna Ÿrsingerin, burgerin z Kauffbrn, Hansen Ÿrsingers sligen wittib, bekenn offenlich für 
mich vnd für all min erben vnd tn kund allermniglich mit dem brieff, das ich mit wolbedachtem 
sinn vnd mt vnd mit rt, gunst vnd gtem willen Hainrichen Eberhartz vnd Endres Friesen, miner 
tochtermn, ains besttten, ewigen kauffs verkaufft vnd recht vnd redlich z kauffen geben han 
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Hansen Kirchdorff z Westendorff vnd allen sinen erben minen drittail ains hofs z Westendorff 
gelegen, (10 ½ Jauchert Acker und 10 Tagwerk Wiesen) den derselb Hans Kirchdorff bawt, mit 
allen sinen zgehrden, rechten, nützen vnd gewonhaiten an hof, haus, hofstatt, an garten, an 
wÿsen, an ckern, an zwÿ, an holtz, an wasser, an waÿd, an tratt, an steg vnd an weeg z dorff, z 
holtz vnd z velde, an beschtem vnd vnbeschtem, ob erd vnd vnder der erd, nichtzit dauon vsge-
nomen noch hindan gesetzt, alles für ledig. lose, vnstrbar, vnzinspar, vnuogtpar, vndienstpar, 
vnuerkümert vnd recht aigen also, das er vnd sin erben das alles mit siner zgehrd innhaben vnd 
gerwiclich niessen sllen nach sinem vnd irem nutz vnd geuallen, iedoch mit dem geding, das er 
vnd sin erben vnd nachkomen, in wes hand vnd gewalt das vorgeschriben gt mit aller siner 
zgehrd hinach ewiglich immer kommt, vs vnd ab dem vorgenanten gt, von allen sinen nutzen, 
gülten, gewonhaiten, rechten vnd zgehrden mir, der obgenanten verkaufferin, vnd allen minen 
erben vnd nachkomen oder wem ich oder sie die schaffen laussen oder geben zwen rinisch  guldin, 
gter, gnmer, recht gewegner, jrlichs, ewigs, vnabgngigs vnd ÿsins zinß vnd geltz, alle jr allain 
vnd yeglichs jrs besonder, nach solichs ÿsins, ewigs, vnabgngigs geltz recht gen Kauffbren in 
die statt z minen oder miner erben sichern hannden vnd gewalt für allermngclichs verhefften vnd 
verpieten allwegen zwischen sant Gallen vnd sant Martins tag antwurten, weren vnd bezalen sllen, 
on allen abgang vnd minem vnd miner erben schaden, vnd slle er darumb kain fürzug noch schirm 
ald bedackung weder von hagel, von fraÿses noch von andern schden nicht schen noch haben in 
kain weiß noch weg. Vnd des z warem, offem vrkünd hn ich, obgenannt Anna Ÿrsingerin, flÿssig 
erbetten den ersamen, wÿsen Hartman Nabel, stattamman z Kauffbren, das der sin aÿen insigel 
offenlich z gezgknuß aller obgeschriben sach für mich vnd min erben an den brieff gehenckt ht, 
doch im vnd sinen erben on schaden. Der bett vmb das insigel sind gezgen die erbern vnd wÿsen 
Conrat Müller vnd Cnrat Spengler, baÿd burger z Kauffbrn. Der geben ist an sambstag sant 
Laurentzen, des hailigen martrers, tag, nach Cristi gepurt, viertzehenhundert jar vnd darnach in dem 
dreÿ vnd viertzigostem jare.1

1 Ein Fünftel dieses Gutes kam am 21. Dezember 1468 von Angela Rotkonz von Gutenberg, deren verstorbener Ehemann  
 Christian Müller es von Hans Kirchdorf geerbt hatte, für 5 Gulden an Jörg Schmid von Westendorf. Die übrigen vier  
 Fünftel waren am 23. Oktober 1486 im Besitz von Balthasar Thanwolff und seiner Gemahlin Anna Kirchdorf, am 24. Juni  
 1561 im Besitz von Thomas Reichart von Westendorf und am 15. Marz 1564 in der Hand Hans Zendats von Gerbishofen.  

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 99 – 100  
   (Kurzfassung).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 90.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 237, Nr. 781, S. 240, Nr. 791, S. 336, Nr. 1075 und S. 430, Nr. 1367.
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1444 April 24

 a) Originalurkunde im Hörmann-Archiv

Ich, Anna Ÿrsingerin, burgerin z Kauffbÿren, Hansen Ÿrsigers sligen elichw wittwe, vergich vnd 
bekenn offenlich für mich vnd min erben vnd tn kund aller mengclich mit dem brief, das ich mit 
wolbedhtem sinn vnd mt, mit gter vorbetrachtung vnd nauch raut, mit gunst vnd gtem willen 
der erbern, beschaiden Hainrichen Eberhartz vnd Endres Friesen, burger z Kauffbÿren, baid min 
lieb elich tochtermenn, vor den ersamen, wÿsen, burgermaister vnd raut der statt z Kauffbÿren, 
miner gndigen herren, recht vnd redlich vf geben hn vnd gib auch mit kraft des briefs sant Martin 
sinem gotzhaws, die pfarrkirch in der statt z Kauffbÿren gelegen, vnd der selben kirchen pfleger 
in pflegers wÿse, mit namen Conraten Spengler vnd sinen nauchkomen, die denn z pflegern in 
künftigen ziten drz gesetzt werdent, zwen gt, gnm rinisch guldin jrlich, ewigs, ÿsins zins vnd 
geltz vs vnd ab ainem drittail ains hofs, ze Westendorf gelegen, die ich jrlich drvs gehebt hn, den 
selben drittail hof ich vor ziten von Margreten Raissern sligen erkoft hn, das selb gt jetzo bawet 
vnd innhaut Hans Kirchdorff der müller also, das der benant Kirchdorf vnd all sin erben vnd nauch-
komen, in der hand vnd gwalt das vorgeschriben gt immer komet, die zwen guldin jrlichs, ewigs, 
ÿsins zins vnd geltz dem vorgeschriben sant Martis gotzhaws vnd sinen pflegern allu jr vnd jedes 
jrs besunder zwischen sant Gallen vnd sant Martis tag z des selben pflegers handen vnd gwalt 
antwurten sund, vnuerzogenlich, aun allen schaden, wan ich die vorgeschriben zwen guldin jrlichs 
zins got dem almchtigen zelob vnd eren vnd durch des ersamen hern Hansen Ÿrsingers sligen, 
wÿlant kirchher z Bolsternang, vnd durch min, aller miner vordern vnd nauchkomen selen z 
erlsung vnd trost ewiger slikait ergeben hn also, das man mir vnd allen minen vordern vnd 
nauchkomen füro ewenclich ainen jrtag in der vorgeschriben pfarrkirchen allu jr jrlich vf den 
nchsten afftermentag vor der temperfasten, die zeherbst komet nauch des hailigen crÿtz tag, an 
dem mentag ze nacht mit ainer gesungen vigili vnd enmornen am afftermentag mit ainem gesungen 
sel ampt begn vnd verbringen sol. Vnd sant Martis zechmaister sol am aubend z der vigili vnd z 
dem sel ampt enmornen ain teppich vnd vier kertza drlichen, das der teppich vs brait vnd die kert-
zan vf gesteckt werden. Vnd von den obgeschriben zwain guldin sol ain jedlicher zechmaister allu 
jr geben ainem pfarrer drÿ schilling haller, den zwain helffern im pfarrhof jedlichem zechen pfen-
ning, dem schlmaister drÿ schilling haller, des spitls cappln, sant Blsis vnd vnser frawen capell 
vnd sant Johanns altr, vnser frawen altr vnd sant Katherinen altr cappln, all drÿ in sant Martis 
pfarrkirchen, der jedlichem zechen pfenning, vnd ob mer ain cappn ÿber die vf ain altr in der 
pfarrkirchen gestift würd, dem sund och zechen pfenning werden, vnd die wil er nit ist, so nimpt 
die selben zechen pfenning sant Martis zechmaister an sant Martis nutz in, vnd ÿber das wasser den 
sundersiechen vier schilling haller vnd den swestern in dem mairhof fünf schilling haller, dr vmb 
sund zwo schwestran am aubend bÿ der vigili sin vnd ermornen bÿ dem sel ampt vnd sund baid ze 
oppfer gn vnd mit den briestern ÿber die greber, als denn gewonlich ist, vnd vf das tfelin zwen 
schilling haller vnd ainem zechmaister zechen pfenning sol er im selb hn, wer der je ist, vnd ainem 
mesner zechen pfenning, das er die vigili vnd enmornen den jrtag belit vnd den teppich vsbrait vnd 
die kertzan vfsteck. Vnd was ÿber das alles an dem gelt, wie vorgestaut, der zwaÿer guldin, das sol 
sant Martis gotzhaws beliben vnd an des gotzhaws nutz gelet werden. Welher briester bÿ der vigili 
vnd bÿ dem sel ampt nit ist, dem sol man vf die selben zit niutz geben, wie dick das beschicht, von 
ainem oder mer, vnd die selben zechen pfenning sol man sant Martin in nemen. Vnd ob die schwest-
ran im mairhof, wie vorstaut, och nit da wren, so slt man in och niutz geben, vnd vf die selben 
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zit sol man sant Martin ir gelt innemen. Vnd des alles z wrem, offem vrkind, wie vorgeschriben 
staut, gib ich, obgenante Anna, für mich vnd min erben dem vorgeschriben sant Martis gotzhaws 
vnd sinen pflegern vnd zechmaistern in pflegers wÿse den brief, besigelt vnd geuestnot mit des 
ersamen, wÿsen Hartmann Nabels, der zit stattamman z Kauffbÿren, anhangendem insigel, von 
miner flissiger bett wegen, im selb vnd sinen erben vnschdlich. Ich, Hainrich Eberhart, vnd ich, 
Endres Fries, baid ir tochtermenn, vergechen offenlich für vns vnd vnser erben, das diß alles, wie 
obgeschriben staut, mit vnser gunst vnd gtem willen beschechen ist. Vnd dr vmb haben wir baid 
ernstlich gebetten den vorgeschriben stattamman, sin insigel, im selb aun schaden, an den brief 
zehencken. Zgen vmb bett des insigels sind gewesen die erbern, wÿsen lrich Trenner, stattschri-
ber, vnd Hans Sporer, der zit des rautz z Kauffbÿren. Der brief ward geben vf sant Jrgen tag, des 
hailigen martrers, als man zalt von Cristus geburt vierzechen hundert vnd im vier vnd vierdzigosten 
jre.  

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 44.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 3, S. 338, Nr. 44.

 b) verkürzte Abschrift W. L. Hörmanns

Anna Irsinger, Bürgerin zu Kaufbeuren, übergibt die zwei Gulden Ewigzins, für die sie am  
10. August 1443 ihr Drittel an einem Hof zu Westendorf an den Westendorfer Hans Kirchdorf ver-
äußert hatte, für die Errichtung eines Jahrtags an die Pfarrkirche des hl. Martin zu Kaufbeuren. Der 
Vorgang wurde in die Georgii sancti martyris von Stadtamman Hartmann Nabel im Beisein des 
Stadtschreibers Ulrich Trenner und des Ratsherren Hans Sporer als Siegelzeugen beurkundet.1

1 Die Notiz ist bei R. Dertsch irrig auf den 24. März 1444 datiert.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 99 (Regest).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 2, fol. 90‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 240, Nr. 791.

___________________________________________________________________________________________________
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1468 DezeMber 21

 a) Originalurkunde im Hörmann-Archiv

Ich, Engla Rotköntzin von Gttenberg, Cristan Müllers von Westendorff sligs eeliche witteb, ver-
gich vnd bekenn offenlich mit dem brieff für mich vnd alle mein erben: Als mein elicher man 
Cristan Müller slig obgenant, mit sampt seinen geschwistergitten von irem vatter Hansen 
Kirchdorff slig ain erbgtt, z Westendorff gelegen, rechtlich ererbt hnd, das dann in dem ainen 
esch vier juchart ackers htt, in dem andern esch fünff juchart vnd in dem dritten esch anderhalb 
juchart, item vier tagwerck mads vff dem Haldenwang vnd zwaÿ tagwerck im Schorren vnd ain 
tagwerck vff der Plnhouerin vnd tre tagwerck im Kaÿ, vß dem egenanten erbgt sant Martins 
gotzhuß z Kauffbren jrlichen zwen rinisch guldin gaund ewigs zinß, in dem egenanten erbgt 
meinem elichen man, Cristan Müller slig, der fünfft tail von rechter erbschafft ist zgeuallen vnd 

n mir vnd meinen erben zhret, den selben fünfften taile in dem obgenanten erbgt mit gtter 
vorbetrachtung, willen vnd wissen meiner gtten friünd ouch von geltschuld vnd erziechung meines 
elichen kinds wegen hn ich redlich vnd recht verkaufft vnd zekauffen geben z ainem sttten, 
ewigen kauff für mich vnd alle mein erben Jrgen Schmid von Westendorff vnd allen seinen erben 
namlich vmb fünff rinisch guldin, gtter, gerechter landes werung, die er mir darumbe also par 
geben vnd mich der gentzlich vß gericht vnd bezalt htt. Hierumb so verzich ich mich des obgenan-
ten meines fünfften tails für mich vnd alle mein erben gegen dem obgenanten Jrgen Schmid vnd 
allen sinen erben aller recht, vordrung, ansprach vnd zspüch, so ich vnd alle mein vordern bÿß her 
ÿe dar an gehebt haben oder hinfüro gewinnen ald ÿber komen mchten, mit gericht oder ne 
gericht, gaistlichem oder weltlichem. Daruff auch ich vnd alle mein erben des obgerrten Jrgen 
Schmid vnd aller seiner erben ditz kauffs recht geweren sÿen für menklichs rechtlich irrung vnd 
ansprach, gaistlich vnd weltlich, nach aigens, lands vnd der herschafft recht, darinne datz obgenant 
erbgt leÿt, vnd nach dem rechten zeuertigen, ledig vnd vnansprchig zemachen, n alle intrg vnd 
wider rede vnd gntzlich ne aller iren costen vnd schaden. Vnd des ze warem, offem vrkünd vnd 
vestnung hn ich, obgenante Engla Rotkntzin, vlißlich vnd ernstlich erpetten den edlen vnd vesten 
juncker Hannsen Eggker, z den ziten amman ze Bchlo, das er sin aÿgen insigel offenlich an den 
brieff gehenckt hatt für mich vnd alle mein erben, doch im vnd allen seinen erben n schaden. Vmb 
bett des insigels sind geziwgen die erbern vnd beschaiden Jacob Schmid vnd Hainrich Schnÿder, 
baid burger ze Bchlo. Der geben ist an sant Thomas tag, des hailigen zwelfpotten, nach Cristi 
gepurt tausent vierhundert, dar nach in dem achtundsechtzigisten jre.

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 64.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 5, S. 233, Nr. 64.

 b) verkürzte Abschrift W. L. Hörmanns

Anno 1468, in die sancti Thome, verkauft Engel Rotkonz von Gutenberg, die Witwe Christian 
Müllers von Westendorf, für fünf Gulden das ihrem verstorbenen Ehemann aus der Erbmasse von 
Hans Kirchdorf angefallene Fünftel des dritten Teiles des Hofgutes zu Westendorf (bestehend aus 
vier Jauchert Ackers in ersten Esch, fünf Jauchert Ackers in andern Esch, anderthalb Jauchert 
Ackers in dritten Esch, vier Tagwerk Mahds auf dem Haldenwang, zwei Tagwerck Mahds in 
Schoren, einem Tagwerk Mahds auf der Planhouerin und drei Tagwerk Mahds im Kay), das die 
Kaufbeurer Bürgerin Anna Irsinger am 10. August 1443 an Hans Kirchdorf von Westendorf veräu-
ßert hatte, an Jörg Schmid von Westendorf. Besiegelt wurde der Vertrag durch den edeln vnd vesten 
juncker Hannsen Eggker, Ammann zu Buchloe.
 
W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 100 (Regest).
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 3, fol. 90‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 336, Nr. 1075.
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1471 OktOber 5

Ich, Hanns Beck, z Westendorff gesessen, bekenn vnd vergihe offennlich mit disem brieue für 
mich, auch alle mein erben vnd nchkomen vnd tn kunt mengklich, das ich mit gter vorbetrach-
tung, wolbedachtem sinne vnd mte vnd gemainlich in alle wÿse vnd forme, als das ÿetzen vnd 
hÿenach ewigklich vor allen leten, richtern vnd gerichen, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allennt-
halben ganntz volkomen crafft vnd macht haut, haben sol vnd mag für alles widertailen vnd abspre-
chen, dem ersamen priester, herrn Johannsen Ried, genannt Kotz, der zÿte capplan vnnser lieben 
fraen cappelle daselbs z Kouffbrren, vnnder dem berg gelegen, vnd den frommen, wÿsen 
lrichen, Anthonien, Hannsen vnd Petern den Hanolden, gebrüdern, burgern z Augspurg, an ain 
ewige meß in die cappelle z sant Saluator vnd z  sannt Auffren daselbz z Kouffbrren in der 
statt, oberhalb vnnser lieben fraen capelle an dem berg, genannt Bchlÿten, gelegen, z ainem 
stten, ewigen vnd ÿmmer werenden kauffe in craft vnd maht ditz brieffs recht vnd redlich verkaufft 
vnd ze kauffen gegeben han fünf gter, gerechter vnd genmer rinischer guldin rechts, stts, jrlichs 
vnd ewigs zins vnd gülte von vsser, vorusser vnd ab meinem hof vnd gtte, daselbs ze Westendorff 
gelegen, daruff ich sitze vnd den ich von Lienharten Furtenagel, burger z Kouffbrren, vnd 
Elÿzabethen Pfnognerin, seiner eelichen hausfraen, erkaufft han. Der selbe mein hof vnd gtt mitt 
allen seinen rechten, nutzen, geniessen, wÿtin vnd zgehrden, wie ich das also erkaufft han, dar-
umb ir rechz fürpfannd vnd vnnderpfannde haissen vnd sein sol, für ledig, richtig vnd vnuerkimm-
bert vnd für recht frei aigen, vnd damit wir och fürohin kainerlaÿ anndrer enndrung noch mündrung, 
weder mit versetzen, verkauffen, hingeben noch in annder wÿse, so inen daran z schaden komen 
mchte, nicht pflegen noch tn sllen, knnen, mügen noch wellen beral in kaÿnen weg. Vnd ist 
der kauff beschehen vmb hundert gter, gerechter rinischer guldin, daran mir der obgenant herr 
Johannes Rieg, genannt Kotz, den halbtail vnd die egenanten vier Hanold, gebrüder, den annderen 
halbtaile also bar gewert vnd bezalt hand vnd damit ich meinen bessern nutz vnd frommen geschafft 
han. Vnd darumb sllen vnd wellen ich, obgenanter Hanns Beck, auch alle mein erben vnd 
nchkomen, in wes hannd vnd gewalt der obgeschriben hof vnd gt mit seiner zgehrd hÿenach 
ÿmmer ist oder komet, ÿetzen, die wÿle die obgerürt meß nicht gantz vffgericht vnd confirmirt ist, 
dem benannten herrn Johannsen Ried, genannt Kotz, als ainem stiffter der obgmeldten cappelle z 
sannt Saluator vnd z sannt Auffren, die wÿle er in leben ist, vnd nch seinem tode vnd abgangk, 
dem oder den, so er das beuilhet, den halbtaile der obgeschriben gülte, nemmlich dritthalben rini-
schen guldin, vnd den egenannten Hanolden oder iren erben den annderen halbtaile, auch dritthal-
ben rinischen guldin, bis die meß ganntz vffgericht würdet, vnd denn darnch allwegen, so die 
vffgericht worden ist, ainem ÿeden capplan der selben meß den vorgeschriben zünns vnd gülte, die 
fünf rinisch guldin, samentlich mittainannder vsser vnd ab dem obgeschribenn meinem hof vnd 
gelegenn gte vnd sein zgehrd, als vorstt, nun fürohin ewigklich vnd jrlich, auch ÿegklichs jrs 
allain vnd besonnder allwegen vff sannt Martins, des hailigen bischoffs, tag oder achttag vor ald 
nch vngeuerlich, tugentlich vnd gütlich richten, weren, bezalen vnd daselbs z Kouffbrren in der 
statt z iren sichern hannden vnd gewalte anttworten für mengklichs verhefften, verbieten, enttwe-
ren vnd darniderlegen aller gaistlicher vnd weltlicher leten vnd gerichten, one alle minnderung 
vnd abgang des vorgeschribenn hauptgts vnd genntzlich one allen iren costen vnd schaden. Wan 
welches jrs das also nit beschhe vff zile vnd inmß, wie ÿetz gemeldt ist, so haben die obgenann-
ten herrn Johanns Ried oder sein nchkomen, den er das beuolhen hette, auch die egenanten Hanold 
oder ir erben, die weÿle die meß nit gantz vffgericht ist, vnd da si vffgericht wirdet, ain ÿeder capp-
lan derselben meß vnd alle ir helffer nch ainem ÿeden verganngen, vngewerten zile allwegen 

vollen gewalt vnd gte erlanngte recht, den vorgeschriben hof vnd gt, ir fürpfannd, gar oder ains 
tails darumb anzegrÿffen mit versetzen oder verkauffen rechts kauffs oder vff der gant, w, in wel-
hen gerichten vnd gegen wem sÿ wellen, als ain varennd, verrechtuertigt vnd verstannden pfannd, 
nch pfanndsrecht oder, ob sÿ wellen, so mügen sÿ dasselbe ir fürpfannd gar oder ains tails vnan-
gegriffen laussen vnd mügen mich vnd alle mein erben darumb an allen anndern vnnsern gten, 
ligennden vnd varennden, von vollem gewalte auch wol angrÿffen, nten, pfennden, verbieten vnd 
vmbtrÿben mit gericht, gaistlichem oder weltlichem, vnd allennthalben, wo inen das fget, 
vngefruelt gegen mengklich, ÿmmer souil vnd dick, bis daz sÿ damit ains ÿeden verfallenn, vnge-
werten zins vnd gülte vnd aller redlich schden, von zerung, pfanndung, gerichten, briefen, 
botenlnen oder anndern redlichen sachen daruff geloffen, mitt ainannder vllenklich bezalt vnd 
vncklagber gemacht worden sind, one iren costen vnd schaden. Dauor mich, mein erben noch vnn-
ser gt, ligennds noch varennds, nit schirmen sol, kan noch mag dehaÿn frÿhait, frÿbrief, burck-
recht, gesetzt, gebott, gnad noch recht, gaistlichs noch weltlichs, noch ichtzit annders in kaÿnen 
weg. Vnd des alles ze wrem, offem vrkund vnd vestnung han ich, obgenanter Hanns Beck, ernst-
lich erpetten den ersamen, wÿsen Petern Wÿchter, der zÿte stattamman z Kouffbrren, das er sein 
aigen insigel z gezeknuß dirre sach für mich vnd alle mein erben, doch im selbs vnd seinen erben 
one schaden, offennlich gehenckt haut an den brieue. Darunder ich mich vnd mein eben bi vnnsern 
waren, gten treen vestenklich verbünden, wr vnd stt ze halten innhalt ditz brieffs. Der bette 
dez insigels sind gezegen die erbern vnd beschaidenn Mattheus Briem vnd Hanns Strigel, baid 
burger z Kouffbrren. Vnd ist der brief geben am sampstag nach sannt Michels, des hailigen 
himelfürsten vnd ertzenngels, tag, nach Cristi, vnnsers lieben herren, gepurt viertzehenhundert vnd 
darnach in dem ains vnd sibentzigisten jren. 

Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 200 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 5, fol. 22 – 24.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 345f, Nr. 1108.
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 a) Originalurkunde im Hörmann-Archiv

Ich, Baltassar Tanwolff von Westenndorff, vnd ich, Anna Kirchdorffin, sein eeliche haßfra, 
bekennen offennlich für vnns vnd alle vnnser erben vnd then kunnt mengklichem mit dem brief, 
als wir vnnser erblehen vnd gelegen gtt, z Westendorff gelegen, mit hilff sannt Martins pfleger 
z Kauffbren, von dem das gtt z erblehen gemacht ist, ÿetzo gar in vnnsere hannd erkaufft vnd 
gepracht, allso haben wir mit gtem willen vnd wolbedachtem sinne dem gemelten lieben herren 
sannt Martin z Kauffbren in der pfarrkirchen vnd seinen pflegern, mit namen den ersamen, wÿsen 
Lorenntzen Hanoldt vnd Hannsen Maÿr, burger z Kauffbren, vnd allen iren nachkomen an der 
pfleg in pflegswÿse die zwen guldin reinischer jrlichs zinß, so sannt Martin vormals vß dem gtt 
gehebt, vnd darz drüw ortt ains reinischen guldins, auch jrlichs zinß, die wir im sÿdher von hilff 
vnd lÿhens wegen z kauffen geben haben, verschriben vnnd versichert, verschrÿben vnnd versi-
chern in ÿetzo wissenntlich mit vrkunnd vnd in krafft ditz briefs die vorgeschriben zwen gt reinisch 
guldin vnd drüw ortt ains guldins, alles rechts jrlichs vnd ewigs, vnablßlichs zinß vsser, von vnd 
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ab dem obgeschriben vnnsrem erblehen gtt, samentlich z Westendorff gelegen, darein gehren an 
ckern, namlich in den drÿen eschen ailff juchart ackers, item vier tagwerck mads vff dem 
Halldennwanng, item zwaÿ tagwerck im Schorren, item drüw tagwerck im Kaÿ vnd ain tagwerck 
vff der Plaunhoferin vnd darz haß, hof vnd garten, das alles vnd ÿegclichs mit allen seinen 
zgehrden vnd rechten, mit grund vnd bodem, dez gemelten lieben herren sant Martins seiner 
pfleger vnd aller ir nachkomen vmb zinß vnd das nachgeschriben haptgtt rechts, redlichs ver-
schriben vnnderpfand mit vnd in krafft ditz briefs haissen vnd sein soll für frÿ, ledig, vnuerkumbert, 
aÿgen, vnd damit wir auch disem zinß vnd erblehen z schaden hinfüro dhain enndrung noch mind-
rung, weder mit verkauffen, versetzen noch ainich ander wege, nit fürnemen noch tn sllen in 
kainen weg. Vnd allso sllen vnd wllen wir, alle vnnser erben vnd nachkomen, in wes hannd vnd 
gewalt das vorgeschriben erbgtt ÿmmer komet, dem obgenannten sannt Martin z Kauffbren 
seinen pflegern in pflegswÿse vnd allen iren nachkomen die vorgeschriben zwen guldin vnd drüw 
ortt ains guldins, gter reinischer landswerung, rechts, stts, jrlichs vnd ewigs, vnabgnngclichs 
zinß vnd güllt vsser dem gemelten erblehen gtt n füro hin ewigclich alle jar jrlich vnd ÿegclichs 
jars allain vnd besonnder allwegen zwüschen sannt Martins tag vnd wÿhennechten gttlich richten, 
wern vnd bezalen vnd antwurten gen Kauffbren z iren sicheren hennden vnd gewalt on fürtzog, 
on widerred vnd genntzlich on abganng vnd on alle ir scheden. Wo aber wir, vnser erben oder nach-
komen das allso nit ttten vnd mit bezalung dez zinß smig wren vff zil vnd zÿt vnd inmassen, wie 
vorstatt, so haben sie vnd alle ir nachkomen vnd helffer darnach allwegen, so offt das zschulden 
komet, wann sie wllen, vollen gewalt, ganntz macht vnd gtte, erlanngte recht, das egeschriben 
vnnser erbrecht mit allen seinen zgehrden vnd rechten vnd darz, ob sie wllen, vnns vnd vnser 
erben an allen anndern vnsren gtten, ligennden vnd farennden, sament vnd sonnderlich, darumb 
anzgrÿffen, mit hefften, nten, pfenden, versetzen oder verkauffen rechts kauffs oder vff der 
offenn, frÿen gannt, wo vnd in wllichem gericht alld gegen wem sie ÿe wllen oder mügen, alles 
mit oder ne recht, gaistlichem oder welltlichem, ÿmmer souil vnd dick, biß das sie damitt dez 
vorgeschriben jrlichen zinß, ains ÿegclichen jars verfallen vnd vngewert, vnd alles schadens, inen 
von zerung, pfanndung, nachraißen, gerichten, sumslin, briefen, bottenlon oder anndern redlichen 
sachen daruff geloffen, mitainannder vlligclich bezalt vnd vnclagper gemacht worden sind, on 
allen sant Martins, seiner pfleger vnd nachkomen kosten vnd schaden. Es ist auch in sonnderhait 
hierinnen beredt vnd bedingt worden: Wenn wir oder vnnsere erben das vorgeschriben vnnser 
erbrecht n fürohin ber kurtz oder lanng wider verkauffen wllten, so sllen wir das dem gemelten 
sant Martin vnd seinen pflegern zuor anbieten, die mügen denn das vorgeschriben gtt wol wider-
umb z dez gotzhaß hannden nemen vnd kauffen vmb fünffvndfünfftzigk guldin, reinischen, 
darumb wir inen das on widerred verfollgen lssen sollen. Wer in der kauff allso nit fglich, so 
mügen wir dz füro gegen anndern verkauffen, als hoch wir künnden, alles getrüwlich vnd vngeuar-
lich. Vnd dez z warem, offem vrkünnd haben wir obgenannten, Balltassar Tanwolff vnd Anna, sein 
eewirtin, mit ernnst flÿssig erbetten den ersamen, fürsichtigen, wÿsen Jrigen Splÿssen, ÿetzo bur-
germaister z Kauffbren, das der sein aÿgen innsigel, doch im vnd seinen erben ne schaden, für 
vnns offennlich gehennckt hatt an den brief. Darunnder wir vns bÿ gtten trüwen vestigclich ver-
pünden, alles obgeschriben war vnd stt zhallten. Zuigen vmb bett dez innsigels sind die erbern 
Cristan Schilling vnd Hanns Strobel, baÿd burger z Kauffbren. Vnd ist der brief geben vff mntag 
nach sant Vrssulen tag, von der gepurtt Cristi tusent vierhundert vnd im sechßvndachtzigisten jare.1    

1 Nachtrag zum Band 8/1 des Quellenkompendiums (zu S. 281, Nr. 197).

Stadtarchiv Augsburg Archiv der historischen Vereins für Schwaben und Neuburg U 93.
Jahrbuch des Historischen Vereins für Schwaben und Neuburg, Bd. 5, Augsburg, 1878, S. 247, Nr. 93.

 b) verkürzte Abschrift W. L. Hörmanns

Die restlichen vier Fünftel des Drittelhofes zu Westendorf, den die Kaufbeurer Bürgerin Anna 
Irsinger am 10. August 1443 einst an Hans Kirchdorf von Westendorf verkauft hatte und von dem 
am 21. Dezember 1468 ein Fünftel an Jörg Schmid gegangen war, waren anno 1486 die lune post 
sancte Vrsule im Besitz von Balthasar Thanwolff und seiner Gemahlin Anna Kirchdorf. Sie über-
gaben an diesem Tage die zwei Gulden und dreÿ orth ewigs, vnabgngigs zinß vnd geltz, die Anna 
Irsinger am 24. April 1444 der Pfarrkirche zu Kaufbeuren verschrieben hatte und die von diesem 
Gute alljährlich zwischen Martini und Weihnachten zu reichen waren, Lorenz Honold und Hans 
Mayr, den Pflegern von St. Martin, was ihnen von Bürgermeister Jörg Spleiß bestätigt und besiegelt 
wurde. Am 24. Juni 1561 war das Gut im Besitz von Thomas Reichart von Westendorf, am 15. Marz 
1564 in der Hand Hans Zendats von Gerbishofen.  

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 100.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin K 81 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fasc. 3, fol. 90‘ – 91.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 430, Nr. 1367.
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Ich, Hanns Blennck von Tesingen, bekenn vnnd vergich offennlich für mich vnnd alle mein erben 
vnnd thn kunnt allermengclich mit dem brief, das ich von dem erbern Thoman Buwhof, burger z 
Kauffbüren, bestannden vnd enpfanngen hon sein gelegen gt z Westendorf, dez drüw viertail vnd 
Hannsen Hbers sligen dez eltern gewesen ist, mit allen seinen zgehrden vnd rechten z dorf 
vnnd z feld, nichtzit außgenommen, meinen leptag lang vnd nit fürbaß lennger zepwen vnnd 
inntzehaben, selbs wesennlich daruf zesitzen allso, das ich im vnnd seinen erben ain getrüwer, 
gewiser maÿr, bwman vnd hindersaß haissen vnd sein sol, das gt mit aller seiner zgeherd z dorf 
vnd z feld pwlich vnd wesenlich haben vnd halten, vnd wider nach sie ichtz auß dem gt verkauf-
fen, verlÿhen, verenndern noch versetzen, weder acker, wißmad noch feld oder annders in dehainen 
wege, vnnd auch allso nach mir ligen lassen, wann oder wie ich dauon schaÿd, lebenndig oder tod. 
Vnnd besonder sol ich ÿetzo auff das gt ainen wesenlichen stadel pwen vnd den spicher bessern. 
Was ich allso ÿetzo vnnd hinfüro vff dz gt bwen würd, sol bÿ dem gt belÿben, alles on all wüsch-
tung, vrpw vnd vnwesennlichait nach dez gts notturft on all gefard. Daruff ich dem benmpten 
meinen hofhern Thoman Buwhof gelopt vnnd versprochen hab bÿ hanndgelopten trwen an ains 
aÿdez stat, sein vnnd seiner erben schaden zwennden vnd fromen zefürdern vnd ausser dem gt 
nichtz lassen verlorn werden, wa ich das kan oder mag, vnnd alle wÿl ich sein vnnd seiner erben 
hindersaß bin, kainen anndern hern schutz noch schirm wider sie nit schen, geprauchen noch an 
mich nemen sol, in kain wÿß noch weg. Wr auch sach, das ich n füro z meinem hofhern oder 
seinen erben ichtzit zsprechen oder zclagen het oder gewünn, wie oder warumb das wr, darum 
sol ich mich alwegen vnnd vmb ain ÿede sach besonnder an recht wol benügen lassen zenemen 
vnnd zegeben an den ennden vnd gerichten, darinn sie gesessen sein, getrwlich vnd vngefarlich. 
Ich, benannter Hanns Blennck, sol vnd wil auch dem benannten meinem hern Thoman Buwhof 
vnnd seinen erben meinen leptag jrlich vnnd ains ÿeden jars besonnder alwegen zwüschen sannt 
Martins tag vnnd wÿchennechten richten vnd antwurten geen Kauffbüren z iren sichern hannden 
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namlich zehen guldin gtter reinischer z rechter angedingter ÿßinner gült, on allen abganng vnnd 
gar vnd gentzlich on allen iren kosten vnd schaden allso, das mir von dhainerlaÿ zfallender sche-
den wegen an sollicher gült nichtzit nachgelassen werden sol. Deßglichen sol ich von sollichem gt 
alle anndere eehaft, so sich dauon zthn gepürn, groß vnd clain zehennden, kirchprot, schmidmeit 
vnd annders außrichten, auch on dez Buwhofers vnd seiner erben schaden, vnd auch nämlich allso: 
Z wellichem jar vnd zile ich dem benampten Thoman Puwhof oder seinen erben die gült z rech-
ter wÿl vnnd zÿt nit gabe oder ob ich das obgenant gt mit seiner zgehörd nit pwlich vnd wesenn-
lich hielt oder anndern vor vnd nachgeschriben sachen, punckten vnd artikeln ainem oder mer nit 
nachkm noch gng tt vnnd besonnder, wann vnd so bald ich mit tod abganngen bin, so ist im oder 
seinen erben vmb ain ÿegclich stuck besonnder das obgeschriben gt mit seiner zgehörung z dorf, 
holtz vnnd feld ganntz vnd gar von mir vnd meinen erben ledig vnnd loß worden, das ich1 auch 
alßdann bwlich vnnd wesennlich eingeantwurt werden sol vnnd sie hinfüro verlÿhen oder lassen 
mgen, wie oder wem sie wellen, von mengclichem vngeirrt vnnd vmb gült, wesennlichait dez gts 
vnnd vmb all annder stuck vnd sachen, innhalt dez briefs. So sol innen alle mein hab vnd gt, was 
ich vff das gt pring, berkern vnd gewinn, dez vorgenannten Thoman Buwhofs vnd seiner erben 
rechts, redlichs verschriben vnderpfand mit vnnd in kraft ditz briefs haissen vnnd sein sol vnnd 
daruf, als ain hofherr pillich recht hat, vor allen anndern geltern, so oft dz die notturft erfordert 
allennthaben vnd vnuerschaÿdenlich antzgrÿffen, zbeclagen, znötten vnd zepfennden in gerich-
ten vnd auff dem land, mit gaistlichem oder weltlichem rechten oder on recht, weders in allerbest 
fügt, so lanng, vil vnd gng, vntz in nach ditz briefs sag vmb vßstend gült vnd scheden, vrpw vnd 
vnwesennlichait ain ganntz volkomen bekerung vnd außrichtung gethon vnd beschechen ist vnd sie 
ganntz vnclagper gemacht worden sind on allen abgang vnd on all ir scheden, alles getrüwlich vnd 
vngefarlich. Vnnd dez z warem, offem vrkunnd hon ich, benannter Hanns Blenck, mit ernnst flis-
sig erpetten die ersamen vnd wÿsen Jrigen Splÿssen, burgermaister z Kauffbüren, vnnd Jrigen 
Wÿssen, statschriber daselbs, das die ire aigne innsigel, doch inn vnd iren erben on schaden, für 
mich offennlich gehänncket hand an den brief. Darunnder ich mich bÿ meinen gtten trüwen vestic-
lich verpind, alles obgeschriben war vnd staet zhalten. Vnnd ist der brief geben vff dornstag, sannt 
Eandres dez hailigen zwelfpotten aubennt, von Crisi gepürt tausennt vierhundert vnd im 
zwaÿvndnüntzigisten jarenn.

1 Müßte inen heißen.

Stadtarchiv Kaufbeuren Spital U 1389.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 478, Nr. 1503.
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Ich, lrich Schweithart, burger z Kaufbern, vnd ich, Barbara, sein eeliche hawsfraw, bekennen 
offenlich vnd vnuerschaidenlich mit dem brief für vnns, alle vnser erben, vnd then kund aller-
mengclichem, das wir mit veraintem freÿen willen vnd wolbedachtem mte von vnsers bessern 
nutz, notturft vnnd frommen wegen den wirdigen vnd gaistlichen, Annen Linderin, derzeit mtter, 
vnd den schwestren gemainlich der samlung im Maÿrhof z Kaufberen, vnd allen iren nachkomen 

vmb hundert vnd zwaintzig alles gtter reinischer guldin gemainer landßwerung, dero aller wir von 
inen also bar entricht vnd z vnserm  volligen bengen on allen vnnsern schaden bezalt sind, die 
wir auch annderhalben an vnsern scheinbarn nutz, notturft vnd frommen gelegt vnd bewendt, mit 
disem brief ÿetzo z ainem stten, ewigen vnd ÿmmerwerenden kauff recht vnd redlich verkauft 
vnd z kauffen gegeben haben vnnser gelegen gttlin z Westendorf, mit namen zum ersten haws, 
hoffstatt vnd garten am bach, an der gemaind vnd an Contzen Schsters gsselin gelegen, item ain 
halb tagwerck anngers in dem obern vnd vndern annger, gt irlich z wechsel vmb, item ain tag-
werck mad in der Aw, ligt nach lenge an Gttenberger gemaind graben vnd oben daran des gotzhaws 
Ÿrse mad nach lenge durch ab, item ain tagwerck wismads auf der Plnhoferin oder z Vnderzell, 
die auch gegen ainannder irlich z wechsel vmbgand, mer ain tagwerck mad im Santhartzmos, gt 
auch irlich z wechsel vmb, item ain pletzlin mads in der Aw, enhalb des bachs gelegen, gehert z 
aim acker, sol das drit ir in brauch ligen, item im esch gegen Gttenberger hard hin anderhalb 
iuchart ackers, ligen an der holtzgassen, vnd am andern ort der Frantzen gt von Zell, item mer ain 
halbe iuchart ackers, ligt Beste Knauß von Altdorf gegen dem zn hin z rain daran vnd am andern 
ort Conrat Schster, zeucht von den ÿetz benanten anderhalben iucharten bis auf die gmaind hinab, 
mer ain halbe iuchart, zerain gelegen zwischen des gotzhaws Raittenbch vnd des hailigen gaists 
gt z Kaufbern, stoßt auch auf die gmaind, item ain iuchart ackers, ligt vnda daran des gotzhaws 
Raittenbch vnd oben des gotzhaws von Fssen gtter, stoßt auf das hard hinauß, mer ain iuchart 
ackers, zerain zwischen her Hansen von Bentzenaw vnd des gotzhaws Fssen gttt gelegen, item 
ain halbe iuchart ackers z baiden seiten zwischen her Hansen gtt von Bientzenaw ligend, stoßt 
hin ein auf den anger, mer ain halbe iuchart acker, zerain zwischen her Hannsen von Bentzenaw vnd 
des gotzhaws z Fssen gtter gelegen, stoßt auf die Aw, item mer ain halbe iuchart ackers hinab 
bas auf die Aw, zerain zwschen herr Hansen von Bentzenaw vnd des gotzhaws Fssen gttern ligen-
de, das alles in dem obgenanten esch ist sechs iuchart ackers, item im esch gen Ostendorf hin 
anderhalb iuchart ackers, zerain zwischen Bste Knaussen von Altdorf vnd des gotzhaws Fssen 
gttern gelegen, stoßt auf das Espach, item ain halbe iuchart, stoßt hinauß auf die ÿetzbenanten 
anderhalb iuchart, zerain zwischen des gotzhaws Fssen vnd Raittenbch gtter gelegen, mer ain 
iuchart im Prenbeger, ligen zerain daran des gotzhaws Fssen vnd her Hansen von Bentzenaw 
gtter, item mer ain halbe iuchart, ligt vnda zerain daran des hailigen gaists gt z Kaufbern vnd 
oben des hailigen gt z Westendorf, mer ain halbe iuchart, zerain zwischen des gotzhaws Ÿrsen 
vnd Contzen Schsters äckern gelegen, stoßt auf das Espach herauf, item ain iuchart gegem 
Schorren hin gelegen, zerain zwischen des gotzhaws von Fssen vnd Conrat Rechlingers von 
Augspurg gtter, mer ain iuchart, ist ain zwirch, daran ligt gen Plnhofen zerain Beste Knauß von 
Altdorf, mer ain halb iuchart am zwirch, ligen zerain daran mit iren gttern das gotzhaws von 
Fssen vnd Conrat Nemaÿr von Affeltrang, item aber ain halbe iuchart, zerain zwischen des gotz-
haws Fssen vnd des hailigen gaists gt z Kaufbern, item ain stuck ackers, zerain zwischen des 
gotzhaws Fssen vnd Beste Knaussen von Altdorf gttern gelegen, das alles in dem nchstgemelten 
esch ist sÿben iuchart ackers, item im esch gegen Plnhofen hin vier iuchart ackers, ligend nach 
lenge auf ainander steltzenweis, vnd stoßt die lest auf des gotzhaws von Fssen vnd des hailgen gtt 
daselbs z Westendorff, vnd ligt die erst zerain zwischen des gotzhaws Raittenbch vnd Conrat 
Schsters ckern, die annder zwischen des hailigen gaists gt z Kaufberen vnd der Hellstecken, 
die dritt zwischen des gotzhaws Vrsin vnd Hansen Hermans gttern, die vierd vnd lest zwischen des 
gotzhaws Raittenbch vnd des hailigen gaists ckern z Kaufbern, item annderhalb iuchart ackers, 
daran ligend zerain Beste Knauß von Altdorf vnd der Frantzen gtt, stossend auf den Schorrenweg, 
mer ain halb iuchart, ist ain zwirch, ligt an dem Brettweg zerain zwischen des gotzhaws Ÿrse gtt, 
am andern ort an den anwanden, der aller in ÿetzgemeltem esch ist sechs iuchart ackers, das alles 
mit allen vnd ir ÿedes ntzen, genssen, weittin, rechten, eehftin vnd begreiffungen z dorf, holtz 
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vnd velde, an trÿb vnd tratt, wunn vnd waid, mit grund vnd bodem, ob vnd vnder erden, gantz nichtz 
dauon außgenomen noch hindan gesetzt, in massen danne wir vnd vnser fordern das bis her 
rwiclich inngehebt, herpracht vnd genossen haben, für freÿ, ledig, vnuerkmmert vnd recht aigen. 
Davmb sllen vnd mgen also die vorgenanten mtter vnd schwestern vnd alle ir nachkomen das 
gemelt gttlin, wie hieuor begriffen ist, mit allen seinen vnd ir ÿedes rechten vnd zgeherden nun 
füro hin ewigclich vnd gerwigclich innhaben, verleÿhen, versetzen, verkauffen vnd sunst in all 
ander weg damit thon vnd lassen als mit anderm irem aigen gtt, von vns, allen vnsern erben vnd 
sunst mengclichem von vnser(n) wegen daran gantz vngeirrt vnd vnuerhindert in all weg, dann wir 
vns des alles, auch aller vnser recht, aigenschaft vnd gerechtikait daran für vns vnd alle vnser erben 
vnd mengclich von vnsern wegen aller ding gentzlich vnd gar verzigen vnd begeben haben, hinfüro 
dhain weitter noch ferrer vordrung noch ansprach darz, dar nach noch daran nicht vnd nimmermer 
z haben, fürzenemen noch z gewinnen von kainerlaÿ sachen wegen, weder mit gaistlichem noch 
weltlichem rechten, noch on recht, sunst mit nichten vor niemand, an kainer statt, in ainich weis 
noch weg. Ob auch ber kurtz oder lang zeit, wenig oder vil, brieflich vrkund an tag kmen, gefun-
den oder herfür gezogen wurden, die selben all vnd ÿegclich sllen den egerrten mtter vnd schwe-
stern vnd iren nachkomen an dem ÿetzgemelten ewigen kauf vnd brief kain irrung noch ansprach 
weder pringen noch geberen, sonnder ÿetz als dann vnd dann als ÿetz von allen vnwirden vnkreftig, 
tod vnd ab haissen vnd in all weis vnd weg vnschdlich sein. Wir vnd vnser erben sllen vnd wllen 
den egemelten mtter vnd schwestern vnd allen iren nachkomen das vorgeschriben gttlin mit allen 
iren rechten vnd zgeherden z rechtem aigen, wie oben stt, stten vnd vertigen vnd darauf ir recht 
geweren haissen vnd sein für allermengclichs irrung vnd ansprach, so inen mit dem rechten daran 
beschechen mcht, in vnserm costen vnd on allen iren schaden, alles getrelich vnd vngeuarlich. 
Vnnd des z warem, offem vrkund so hab ich, obgenanter lrich Schweithart, mein aigen insigel 
offenlich an den brief z ennd der geschrift gehangen für mich vnd all mein erben, vnd ich, egerrte 
Barbara Schweithartin, sein eliche hawßfraw, mit fleiß vnd ernst erbetten den ersamen vnd weÿsen 
Hansen Maÿer, alten stattamman z Kaufberen, das der sein aigen innsigel auch hieran offenlich 
gehenckt ht, doch im selb vnd seinen erben vnschdlich. Mit wlchen innsigeln wir vns baÿde vnd 
all vnser erben samentlich vnd sonnderlich verbinden mit handgegeben treen, innhalt ditz briefs 
wr vnd stt zehalten. Zegen (vmb) mein, Barbaren Schweithartin, gebett des innsigels sind die 
erbern Barthlame Astaler vnd Hans Bachschmid, tschscherer, baid auch burger z Kaufbern. Vnd 
ist der brief geben auf sampßtag der aÿlftausent junckfrawen tag, als man zalt nach Cristi vnsers 
herren gepurt tausent finfhundert vnd darnach in dem vierzehenden jre.

Anmerkung auf der Rückseite der Urkunde:

Item dz gütlin z Westendorff vom lrich Schweithart erkauft, gült jrlich acht seck vesen; sind 
abgewechselt für vier seck rogg, vier seck haber, x schilling haller graßgelt, c aÿer, iiii hner. Das 
bawt ÿetz Hans Bachman. Actum anno etc. (15)21. 

Klosterarchiv Kaufbeuren U 110.
St. Dieter: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, Bd. II, S. 107f, Nr. 353.
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Marquardt von Bentznaw lehens verkauffung

Dem aller durchleuchtigisten, großmechtigisten vnnd onüberwindtlichisten fürsten 
vnd herren, hern Maximiliano dem andern diß namen, erwölten römischen kaÿser, z 
allen zeitten mehrer des reichs, in Germanien, auch z Hungern vnd Böhem künig, 
ertzhertzogen z Österreich, hertzog z Burgundi, Steir, Kerndten, Crain vnd 
Würtemberg vnd grauem z Tÿrol etc., meinem allergenädigisten herren.

Ich, Wiguleus Hundt z Sultzemoß, der rechten doctor, fürstlicher baÿrischer rath vnnd pfleger z 
Dacha, bekhenn hiemit offennlich vnd tho khundt menigclich: Nach dem die rmisch kaÿserlich 
maÿestat, mein allergenedigister herr, mir auff jungst z Speÿr gehaltnem reichstag, auff mein 
vnnderthnigist anhalten die gnad gethon vnnd mir allergenedigist bewilligt, das ich mich mit dem 
edlen vnd vesten Marquart von Pientzenaw zum Berg vnnd Affaltrang, meinem freündtlichen, lieben 
schwager, vmb etliche seine güether, so vom hailigen römischen reich z manslehen rüeren, in wexel 
oder kauffs handlung einlaßen mög, mir auch alßdann dieselben aller genedigist zuerleihen, laut irer 
maÿestat darber gefertigten consenßbrieffs, des datum (lautet:) Speÿr, den 28. tag augusti verschinen 
sibentzigisten jars, vnnd wir vns aber ains kauffs vmb baide dörffer Dösingen vnnd Westendorff sambt 
dero zgehörung, als vil vom hailigen reich z lehen geeth, dißmals nit ainigen mögen, sonder vorbe-
melter mein schwager, sein wolfarth in ander wege vnd gegen anndern mehr zschaffen verhofft, 
welchs ich ime sambt meiner lieben hausfraen, seiner schwester, ganntz wol vergunnen. Auff das er 
nn an solchem von obgemelts kaÿserlichen consens wegen durch mich nit verhindert, dem allem nach 
vnd auff sein freündtlich begern hab ich mich desselben consenß, souil jetz benanndte zwai dörffer 
anlangt, hiemit gentzlich verzügen vnd begeben, verzeich vnd begib mich derselben hiemit inn crafft 
diß brieffs also, das er inn verkauffung derselben von mir vnd den meinen vngehindert höchstgemelter 
kaÿserlicher maÿestat auch aller vnderthnigist freÿ haimgestelt sein sol, vngeacht vilgemelter irer 
begnadung, aim andern zekauffen allergenedigist zbewilligen vnnd alßdann solliche reichs lehen 
zuerleihen. Z vrkhundt hab ich mich mit aigner hannd vnterschriben vnd mein angeporn insigl hieun-
ten fürgedruckht. Beschehen vnnd geben z München, freÿtags, den 19. jenner im 1571. jar.

                                                                                    Wiguleus Hundt
                                                                                       manu propria

Collationiert, auscultiert vnnd mit vleiß berlesen ist dise gegenwürtige copi gegen 
dem rechten, besigeltenn vnnd vnderschribenen original consenßbrieffe vnd demsel-
bigen durchauß in allweg ganntz gleichlauttendt gesehen vnd befunden worden durch 
mich, Johann Heutlern, adprobierten kaÿserlichen notarien vnd derzeitt des hailigen 
römischen reichs statt Kauffbeuren geschwornen statschreibern, welichs ich mit diser 
meiner aigen hanndtschrifft bezeugen tho. Actum den vierundzwaintzgisten tag 
januarii, anno domini im ain vnd sibentzigisten jar.

                                                                       Johann Heutler, notarius, derzeitt 
                                                                    stattschreiber z Kauffbeuren, scripsit

HHStAWien RHA Consensus 4 – 45, fol. 1.
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Aller durchleüchtigister, großmechtigister vnnd onüberwindtlichister rmischer kaÿser, allergenedi-
gister herr. Ewer rmisch kaiserlichen maÿestat seÿen mein allervnnderthnigiste, diemüetig vnnd 
willige diennnst inn vnderthnigister gehorsamb jederzeit mit vleiß beraith zuor. Aller genedigister 
herr. Ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat gib ich hiemit allervnderthnigist vnd demüetigist 
zerkhennen, das weilund meine liebe, inn gott verstorbene altfordern slig neben anderen güethern 
zwaÿ gericht vnnd drfflin, Westendorff vnd Dssingen genanndt, von ewer rmischen kaÿserlichen 
maÿestat vnd dem hailigen rmischen reich nn lange jar her z lehen aller vnderthnigist innen-
gehabt, welche aber volgennds nach weilund meins freündtlichen lieben brodern Wernhern von 
Bentzna slligen absterben vff mich gerathen vnnd khomen, wie dann auch ewer rmisch 
kaÿserlich maÿestat mir die selbigen z lehen allergenedigist verlihen gehabt. Nach dem vnnd ich 
aber neben sollichen vnd andern fürnemblich von meinem brodern sligen an mich gebrachten 
güetern ainen mrcklichen vnnd grossen schuldenlast, so zum thail von vnnsern voreltern herrai-
chend vnnd sonnst von meinem brodern sligen noch weither gemacht worden, nit allain ber 
mich genommen, sonder mich noch ber das auch gleichsfalls mit vnser baider hinderlassen schwe-
stern irer geschten ansprach halben vergleichen müeßen vnnd dardurch inn slliche beschwerung 
gerathen, das ich vnd mein liebe hausfra vor dem tglichen berlauff der angenomenen gleübiger 
weder rhw noch friden haben, vil weniger dieslbigen, vngeacht wir emsig vnnd sorgfeltig vnnser 
haußhaltung darnach angestellt, fürnemblich beÿ so langwürigen, beschwerlichen theüren zeiten 
vermügen vnd befriden mgen, hab ich vß tringennder, vnuermeidenlicher nodt dise baide gericht 
widerumb zuerendern vnd dardurch mich solliche mein obligennde beschwerden etlichermassen 
z ringern gedacht vnd mich derwegen diß uergangner tagen mit bürgermaister vnd rath der statt 
Kauffbeüren an stat vnnd von wegen des hailigen gaistes gotzhauß spitals vnd der armen dürfftigen 
daselbst ains kauffs vmb bemelte beede gericht, Westendorff vnnd Dßingen, auff ewer rmischen 
kaÿserlichen maÿestat allergenedigisten consenns vnnd bewilligung verglichen. Wiewol nn ohne 
nit das von ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat der edel vnd hochgelerth Wigaleus Hundt z 
Sultzemoß, der rechten doctor, fürstlicher baÿerischer rath vnd pfleger z Dacha, mein freündtli-
cher, lieber schwager, des jüngst z Speür gehaltenen reichs tag dise aller genedigiste bewilligung 
erlangt, das er sich vmb etliche meine güether, so von dem hailigen rmischen reich lehen sein, mit 
mir inn wechsel oder kauffs hanndlung einlassen mge, ime auch alßdan dieselbigen allergenedigist 
gelichen werden sollen, derwegen ich ime dann auch, wie billich, solliche güether zuorderst gern 
gonden wellen. Als wir vns aber nach lanng gepflegner hanndlung dernhalb nit vergleichen mgen, 
so hat ermelter mein lieber schwager inn bedenckung meiner obligenden nodturfft vnnd damit ich 
an meiner wolfarth, die ich inn ander wege beßer befürdern mgen, durch ine nit verhindert werde, 
sollichen erlangten genedigisten consens, souil dise zwaÿ gericht belanngend, gegen mir schweger-
lichen gefallen laßen vnd sich desselbigen verzügen, wie dann ewer rmisch kaÿserlich maÿestat vß 
beÿ werwarther glaubwürdiger, vidimierter abschrifft sollichen consens aller genedigist zuernemen 
vnnd ich das original (:da diß nit gengsam:) fürzlegen, auch vnderthnigist vnd gehorsamb er-
biettig. Die weil dann, aller genedigister herr, ich durch obligennder schuldenlast z disem verkauf-
fen getrungen werde vnd da mir der selbig aller genedigist bewilligt, das ich dar durch meine nach 
reffende gleübiger gestillen, mich selb vnd mein liebe hausfraen in rhw vnd friden stellen vnd 
der berigen noch habenden güether nit beßerm lieb genießen mgen. Vnnd dann auch dieselbigen 
fürnemblich an diser rauhen albgeirischen lannds arth eben ringschetzig geng, darz sie die von 

Kauffbeüren als ain gehorsamb glid des hailigen rmischen reichs allain den armen zgothen vnd 
damit dieselben beÿ disen so schweren zeiten vnnd leüffen, da sich die armen tglich heüffen, desto 
besser vnderhalten werden mgen, sich mit mir inn disen khauff eingelassen. So gelanngt dem 
allem nach an ewer rmisch kaÿserlich maÿestat, meinen aller genedigisten herren, mein aller 
vnderthnigist vnd gehorsambst anreffen vnd bitt, sie welle, meiner lieben voreltern, dem hailigen 
rmischen reich vnd dem hochlblichen hauß Österreich gelaiste getreen diennst, so sie mit dar-
streckhung irs leibs, gths vnd blths willigclichen gelaißt vnnd dar durch auch z gttem thail in 
disen schuldenlast gerathen, genedigist behertzigen vnnd derwegen inn sollichen kauff auß kaiser-
licher angeborner milte vnd mitleiden aller genedigist bewilligen, mich der gethonen lehenspflicht 
genedigist erlassen vnnd gemaine statt Kauffbeüren von wegen der armen daselbst mit sollichem 
aller genedigist belechnen. Das vmb ewer rmisch kaÿserlich maÿestat, das hailig rmisch reich 
vnd hochlblichist hauß Österreich vnderthnigist vnd gehorsambst zuerdienen, will ich nit weni-
ger als meine lieb voreltern gethon mit vngesparter darsetzung meins leibs, gth vnd bloth 
vermgens mich in der zeit vnderthnigist gehorsamb vnd willigst befleißen vnd tho hiemit ewer 
rmisch kaÿserlich maÿestat mich z gnaden aller vnnderthnigist vnd demüetigist beuelhen. 
Datum sannt Otilienberg, den 26. januarii, anno (domini 15)71.  

                                                         Ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat
                                                       aller vnderthnigister vnd gehorsambster

                                                                           Marquardt von Benznaw
                                                                          zum Berg vnnd Affeltrang
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Statt Kauffbeÿren kaÿserlich bewilligung, das lehenget
Westendorff vnnd Dössingen vom Bentzenaer zu kaufen

Dem aller durchleutigisten, großmechtigisten vnnd onüberwindtlichisten fürsten vnd 
herren, herrn Maximiliano dem andern diß namens, erwölten römischen kaÿser, z 
allen zeitten mehrer des reichs, in Germanien, auch z Hungern vnd Böhem künig, 
ertzhertzogen z Österreich, hertzogen z Burgundi, Steir, Kerndten, Crain vnd 
Wüertemberg, grauen z Tÿrol etc., vnserem allergenedigisten herren.

Aller durchleuchtigister, großmechtigister vnd onüberwindtlichister rmischer kaÿser, allergenedi-
gister herr. Ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat seÿen vnser allervnderthönigiste, demuetigste 
gehorsamb vnd willigste diennst beraiths vleiß in der zeit zuor. Allergenedigister herr, ewer 
rmischen kaÿserlichen maÿestat geben wir hiemit vnderthnigist vnnd demuetigist zerkennen, 
das vor vilen jaren von weiland vnnserm lieben, in gott verstorbenen altvorderen sligen zerhaltung 
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der armen, ellenden, kranckhen vnnd leibsgebrechlichen personen, so ir narung alters oder leibs 
vnuermglichait halben weither nit schen vnd erobern mgen, so wol auch zerhaltung der armen, 
bilger vnnd frembden inn der statt Kauffbeüren zum hailigen gaist daselbst ain armhauß oder spital 
gestifftet, angericht vnnd domaln, auch seithero von etlichenn gotselligen fromben vnd mitleidenli-
chen Christen mit ierer hilff vnnd hanndtraichung begabt vnnd bedacht worden. Nachdem vnd aber 
jetzt etlich jar her die zal der armen vnd dürfftigen sich für vnnd für ganntz beswerlich geheuffet 
vnd noch tglich beÿ disen so schweren vnnd theuren zeiten sich der massen gemehret, das auch 
das jrlich von gotseligen, fromben Christen zsamen getragen einkhomen z vnderhaltung der 
armen beinachend nit anraichen vnd erkhlecken wellen, haben wir als obern verwaltere desselbigen 
vß getrewer fürsorg ber die armen vnnd damit die an nodtwendiger vnderhaltung nit mangel 
haben, bißanhero alle mgliche mittel vnd wege gescht, dardurch wir iren nutzen zschaffen vnd 
sie z desto besserer irer vnderhaltung z befürdern vermaint vnd gehoffet, vnnd derwegen kurtzu-
erganngner tagen vnns gegen vnnd mit dem edlen vnnd vesten Marquarten von Benntzna zum 
Berg vnnd Affeltrang, des stifts Kempten erbtrchseßen, vnnserm besonnders lieben junckhern 
vnnd nachbaren, ainer kauffsabred vmb seine baide gericht vnd daselbst habende leuth vnnd güethe-
re, z Westendorff vnnd Dssingen gelegen, von ir, der armen spitals dürfftigen, wegen, doch 
anderst nit dann auff ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat allergenedigistem consenns vnd bewil-
ligung verglichen. Dieweil vnnd aber solliche baide gericht vonn ewrer rmischen kaÿserlichen 
maÿestat vnnd dem hailigen rmischen reich z lehen herraichen vnd sich demwegen vß schuldiger 
pflicht gebürt, das zuorderst ewer rmisch kaÿserlichen maÿestat dessen aller vnderthnigist 
bericht vnd vmb deren allergenedigisten consenns vnd bewilligung aller vnderthnigist vnnd 
demüetigist angehalten werde, vnnd dann sonnder zweifel diser kauff, wo der z würckhlichem 
fürgang gelanngen (vnd) den armen, kranckhen vnnd dürfftigen z sonnderm nutzen vnnd besserer 
irer vnderhaltung geraichen würd, wie dann auch er, der von Benntzna, denselbigen solliche 
güether vor anndern am liebsten vergonnden wolte. So gelanngt ann ewer rmisch kaÿserlich 
maÿestat vnnser aller vnderthnigist, demüetigist vnnd hchst vleissig anreffen vnd bitt, sie welle 
aus angeborner kaÿserlicher milte vnd aller genedigistem mitleiden gegen den armen sollichen 
vorhabenden kauff nit allain allergenedigist bewilligen, sonnder vnd auch von wegen der armen 
spital dürfftigen die obangeregte beede gericht mit iren zgehrungen z lehen allergenedigist ver-
leihen, daneben auch zuerhüetung den armen dürfftigen aufflauffenden vncostens halb, aintweders 
dem edlen vnnd vesten Burckharten von Kalthenthal z Osterzell, vnnserm lieben junckhern vnd 
nachbarn, oder aber dem auch edlen vnd vesten herren Georgen Ilsung z Tratzberg, so baid ewer 
kaÿserlich maÿestat rth, vnnd dem lanndtuogt inn Schwaben genedigisten beuelch zkhomen 
laßen, das er von ewer rmischen kaÿserlichen maÿestat wegen ir ainer die schuldige lehenpflicht 
von vnnsern anstatt der armen dürfftigen verordneten lehentragern auff vnd annemmen (wlle), 
vnnd wlle also ewer rmisch kaÿserlich maÿestat sich hier innen gegen vnns als dero 
allervnderthnigisten, gehorsambsten vnderthonen vnd vnsern armen spital dürfftigen vß angebor-
ner kaiserlicher mültigkait dermassen aller genedigist beweisen vnd erzaigen, als z derselbigen 
vnnser aller vnderthnigistes, demüetigistes vnd gehorsambstes bitten, flehen vnnd vertraen 
gestellt (ist). Das vmb ewer römisch kaÿserliche maÿestat lanngwürige gesundthait, glickhliche vnd 
sigliche regierung vnnd alle wolfarth den allmechtigen gott vnauffhörlichen bittend zuerdienen, 
sollen vnd werden sie, die armen dürfftigen, nimermehr vergesen. So wollen vmb ewer römischen 
kaÿserlichen maÿestat auch wir sollichs nach vnnserm geringen vermögen mit vnderthönigister, 
gehorsambster darraichnung vnnsers eüßersten leibs vnnd gths vermögens zbeschulden demueti-
gist vnd willigst erzaigen vnd beweisen, vnnd thn hierauff ewer römischen kaÿserlichen maÿestat 

vnns vnd die armen dürfftigen z gnaden vnd mitleidenlicher erbarmung aller vnderthönigist vnd 
demuetigist beuelhen. Datum 26. januarii, anno (domini 15)71.

                                                           Ewer römischen kaÿserlichen maÿestat
                                                          aller vnderthönigiste, demuetigiste vnnd 
                                                                      gehorsambste vndertonen

                                                          Burgermaister vnd rathe z Kauffbeüren
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Ich, Hanns Endorffer der ellter, burger z Augspurg, bekenne vnd the kund allermeniclich mit 
disem offen brieue: Als mein lieber son Hanns Enndorffer sein sprüch, vordrung, recht vnd gerech-
tikait, so (der erber, weise) Conratt Enndorffer, mein lieber vetter selig, nach seinem tod verlassen 
vnd des sich Vlrich Sweÿthart der ellter z Kauffbewren bißher vnnderstanden vnnd innge(hebt hat) 
vnd in aller masse ich ime die nach lautt meins bergab vnd gewaltsbrieffs, vormals von mir auß-
gangen, bergeben habe, seidmallen er derselben gerechtikait annder seiner merclichen vnd eehaf-
ten geschefft halb nitt ausgewarten mchte, mit sampt meinem egemelten brieff widerum bergeben 
vnd sich verzigen hat, innhalt meins bergabs vnd verzeichbrieffs, mir darauf geantwurt, also hab 
ich nun mit wolbedachtem sinne vnd gter fürbetrachtung auch mit gunst, rat vnd wissen des 
ÿetzgemelten Hannsens, auch Vicentzen vnd Achatzen, meiner lieben sne, gesund vnd vermoglich 
leibs vnd vernunfft, z slichen zeitten vnd tagen, als ich das wol thn, z kirchen vnd strass wan-
delen vnd geen mchte, aus freÿem, gten willen, alles vorcht vnd gewalltz freÿ, ledig vnd vnbe-
zwunngen vnd mit allen darz gehrigen wortten vnd wercken in austreglicher masse, was form, 
ordnung vnd rechten, wie das nach ausweis gmainer vnd sonderlicher babst vnd kaiser, lannds vnd 
stat rechten, auch gter gewonhait vor allen vnd ÿeden gaistlichen vnd weltlichen leutten, richtern 
vnd gerichten allerhchst, maist vnd veste kraft vnd macht hat, haben sol, kan vnd mag für 
mniclichs absprechen vnd widertailen in allwege, dem ersamen Jrigen Endorffer z Augspurg, 
meinem lieben son, all vnd ÿeglich mein clag, sprüch, vordrung, recht vnd gerechtikeit, so ich z 
meinem tail gewonnen vnd ÿee gehebt hab, haben sol, kan vnd mag z vnd an den lehen vnd gt z 
Westenried im Berlinberg, auch z vnd da die lehen mit leutten vnd gütern Cnrat Endorffer, mein 
lieber vetter seliger, nach seinem tod vnd abgang hinder im verlassen, die Vlrich Schweithart z 
Kauffberen ÿetzzo innhat, mit rechter wissen vnd aus gantzer freÿwillikait, aines slechten, freÿen 
vnd vnwiderrflichen bergab, wie zwischen lebendigen personen durch recht vnd pillich besche-
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hen sol vnd mag, mit mein selbs hand auff vnd bergeben vnd ergeben, dauon abgetretten vnd mich 
des aller ding auch gar vnd gentzlich verzigen vnd begeben hab, bergib, tritt ab, verzeich (vnd) 
begib ÿetzo wissentlich mit disem brief aller mass, weis, form, (ordnung vnd rechten), wie vorsteet, 
setz vnd mach in auch slicher obgenannter meiner clag, sprüch, vordrung, recht vnd gerechtikeit, 
so ich z vnd an den vermelten lehen vnd gütern (bisher ÿe) gewunnen oder gehebt habe, z künff-
ticlich gewÿnen oder haben mchte, es seie clag auff gt oder personen, z vnwiderrflichem pro-
curator vnd anwallt sein selbs aigen sachen vnd z ainem waren herren allermass vnd rechten, ich 
vor slicher bergab vnd entsatzung selbs gewesen bin in allweg also, das der genannt Jrig 
Enndorffer, mein sune, (nun hinfüro) slicher obvermelter meiner recht vnd gerechtikeit an den 
obgeschriben lehen vnd gütern z sein selbs nutz, notdurfft, z gewin vnd z uerlust vnd z aller 
rechten an meiner statt vor allen vnd ÿeglichen leutten, richtern vnd gerichten vnd gegen allerme-
niclich gtlich oder rechtlich geprauchen, darinn vnd damit tn, lassen, (hanndeln) vnd wanndeln 
sol, kan vnd mag, als ich selbs getan, gelassen, gehanndlet oder (gewanndlet) haben sollt, kund oder 
mcht, .............. slich bergab nit gethan vnd .................... selbs .......... sonderlich geübt vnd 
gepraucht hett, wann ich mich slicher clag, sprüch, (vordrung), recht vnd gerechtikeit an den ver-
mellten lehen vnd gütern ................................... mittel, sicherheit, freÿheit weere, gemainer sonder-
licher vnd weltlicher, auch geist(licher), lannds vnd stattrecht, gesatzt vnd gewonheit damit ich 
mich ........ ..................... ber ............... vnd alles obgeschriben in ainich weg beuelhen oder 
beschirmen sollt, kund oder mcht, (mit) disem brief allerding auch gar vnd genntzlich begib, ver-
zeich ................................................. dheinen ennden noch stetten nimmermer geprauchen, sonnder 
das alles ........................... vnwiderrflich vnd on all einred vnd widersprach halten vnd haben 
(sllen), getrelich, sonder arglist (vnd) sunder vntre vnd geuard, die in dem allem ......................
lichen aller ding ausgeschlossen vnd vermitten haissen vnd sein sllen also, das an dem allen vnd 
ÿeglichen den genanten mein son, kain an(der mein) kind, erben oder frnd, nÿemand von iren oder 
meinen wegen noch sunst (ÿemand an)ders weder irren, enngen, hindern noch besweren süllen, 
kinden noch mgen (mit) kain(en) geistlichen noch weltlichen gerichten oder sachen, an kainer 
statt, in kain(erlaÿ wÿse noch) weg, alles vngeuarlich, in vrkund vnd krafft ditz brieffs, den ich 
demselben meinem son Jrig darumb gegeben hab, besigelt mit meinem insigl, daz (z gezeknus 
dirre sach) offenlich heran gehanngen ist. Vnd wir obgenannten, Hanns der jünger, Vitzenntz vnd 
Achatz Enndorffer, gebrder bekennen auch offenlich an disem brieue, das dise bergab, verschrei-
bung vnd verzeichung mit vnserm gunst, wissen vnd willen ergangen vnd bescheen ist, globen (vnd 
versprechen) für vns vnd den wirdigen herrn Wolfganngen Endorfer, corherrn z Berchtoldsgaden, 
der z disem mal nit anhaim was, slich bergab vnd verschreibung stet vnd vnwidersprechlich z 
halten (vnd in) allen vorgeschriben puncten vnd articlen nachzkomen. Darumb, auch des alles z 
warer vrkund so haben wir ÿetzgemelten Hanns, Vintzentz vnd Achatz Endorffer, vnsere insigl z 
sambt vnsers lieben vaters insigl auch an disen brief gehangen. Darunder wir vnns vesticlich ver-
pinden, stett z hallten (innhalt ditz brieffs. Der geben ist an sant) Thomas tag, des hailigen 
zwlffpotten, nach Cristi, vnsers lieben herren, gepurd viertzehenhundert vnd darnach in dem dre 
vnnd sÿbentzigisten jar.1

1 Die in Stadtarchiv Augsburg aufbewahrte Originalurkunde wurde im 18. Jahrhundert zum Einbinden eines Buches benutzt  
   und dabei in Teilen zerstört.

W. L. Hörmann: Codex documentorum Kaufburae, 3. Teilband (Stadtarchiv Kaufbeuren B 100 III), fol. 127.
Kath. Pfarrarchiv St. Martin V 34 (Meichelbeck’sche Abschriftensammlung), fol. 29 – 30‘.
R. Dertsch: Die Urkunden der Stadt Kaufbeuren, S. 357, Nr. 1144.
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Ich, Thôman Sweÿthart z Westerried, bekenne vnd vergihe offennlich mit disem briefe für mich 
vnd alle mein erben vnd tn kunt mengklich, das ich mit gtem, frÿen willen, wolbedachtem sÿnne 
vnd mte vnd gemainlich in alle annder wÿß vnd forme vnd als das ÿetzen vnd hienach ewigklich 
vor allen lten vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben ganntz volkommen gt 
crafft vnd macht hat, haben sol vnd mag, meinem lieben brder lrichen Sweÿthart, auch daselbs 
z Westerried, vnd allen seinen erben ains ewigen kauffs inkrafft ditz briefs recht vnd redlich ver-
kaufft vnd zekauffen gegeben haun meine dr stuck vnd gtte, nmlich den vierdentaile im 
Hpprechtz1 daselbs z Westerried, mer ainen annger z Renhartzried vnd das mad, genannt die 
Kolhütt,2 auch z Westerried gelegen, die gemelten dr stuck vnd gte alle vnd ir ÿegklichs mit 
allen iren rechten, gerechtikaiten, nützen, früchten, gülten, genÿessen, wittinen, ehftinen vnd 
zgehrden, mit grund vnd mit boden, ob erde vnd vnder erde, was dar in vnd darz in ir ÿegklichs 
gehret, gehren sol oder mâg, nichtzit dauon außgenommen vnd wie ich die von meinem vatter 
sligen errbt vnd mir an meinem taile worden sind, ône geuerde, auch für ledig, richtig, 
vnuerkmbert vnd für rcht lehenn von dem erwirdigen gotzhus z Kempten, ausgenommen das 
vorberrt mad, genannt Kolhüttt, recht frÿ aigen, vnd da dannen ich im die gemelten zwaÿ stuck, 
den vierdentaile im Hpprechtz vnd den annger, geuertiget haun, wie lehenns recht ist, also vnd mit 
der gedingte, das der obgenannt lrich Sweÿthart, mein lieber brder, auch alle sein erben vnd 
nchkommen, die vorgeschriben dr stück vnd gtter mit allen iren rechten vnd zgehrden, als 
vorstatt, nn fürohin ewigklich vnd rigklich innhaben, nützen, nÿessen, verlÿhen, verlassen, ver-
setzen, verkauffen vnd damitten schaffen vnd lassen sollen vnd mügen, wie vnd was sÿ wllen, als 
mit andern iren lehenn vnd aigenn gttern, von mir, meinen erben vnd mengklichs von vnnsern 
wgen hinfüro daran ganntz vngesmpt, vngeengt vnd vngeirrt in all wÿse. Vnd verzeiche mich 
auch daruff vnd daran für mich vnd alle mein erben gegen im vnd allen seinen erben aller rechten 
vnd gerechtikait, vordrung, ansprach, zspruch, brieff vnd vrkunt, so ich vnd mein vordern ÿe biß-
her darüber ald darz gehabt haben oder fürohin darz gewinnen ald berkommen mchten, mit 
gericht noch ône gerichte, gaistlichem noch weltlichem, sunst so beral in kaÿn wege. Vnd ist der 
kauffe bescheen vmb zwaÿhundert vnd fünfftzig gter, gerechter rinischer guldin, dero ich von im 
also par gewert vnd bezalt bin vnd damit ich auch meinen bessern nutz geschafft haun. Vnd hieruff 
ditz kauffs vnd auff die vorgeschriben dr stuck vnd gelegen gtter mit iren zhrden sÿen ich vnd 
mein erben des obgenannten lrichen Sweÿtharts, meins lieben brders, vnd seiner erbenn recht 
geweren also vnd mit der beschaidenhait: Wre oder gefgte sich, das inen der vorberürten stuck 
vnd gter ains oder mer, lützel oder vil, oder dehain ir zhrde von ÿemanndt, wer der wre, irrig, 
ansprchig oder mit rcht anbehebt wre oder würde, vor vnd eemals sÿ die nach lehenns vnd 
aigenns gts vnd landsrecht vnd nach dem rechten inngehebt vnd genossen hetten, als recht ist, das 
alles sollen wir inen gegen mengklich, wâ sÿ des ntdürfftig wren oder würden, das lehenn nâch 
lehenns, das aigenn nâch aigenns gts vnd nâch landßrecht, sitt vnd gewonhait vertigen, verspre-
chen, verstn vnd mit recht ledig vnd vnanspchig machen ône allen iren costen vnd schaden. Vnd 
des alles zewrem, offem vrkunt vnd vestnung haun ich, obgenannter Thôman Swÿthart, mein aigen 
insigel zegezgknus dirre sach für mich vnd alle mein erben offennlich an den brieff gehennckt vnd 
z merer gezgknus darz mit vlis gebetten den ersamen vnd wÿsen Josen Mair, burger z 
Kauffperen, das er sein insigele, doch im selbs vnd seinen erbenn ône schaden, auch offennlich 
an den brieff gehennckt hautt. Der kauff beschach vnd ward der brieff geben vff montag, nchste 



603602

WolfsWolfs

nach dem suntag cantate, nach der gepürte Cristi, vnnssers lieben herrenn, tausent vierhundert vnd 
darnach im acht vnd sibentzigisten jarenn.  

1 Hauprechts, Flur südöstlich von Kipfenberg
2 Wiese bei einer abgegangenen Köhlerhütte westlich von Westerried
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Ich, Conrat Hertrich, burger z Kauffbren, ich, Walpurg, sein eeliche haußfra, vnnd ich, Affra 
Jckin, Oswalt Jcken sligen zm Wolffs1 in Gintzburger pfarr eeliche, verlaussne tochter, beken-
nen von verÿechen offennlich mit dem brieff für vnns vnd all vnser erben vnd then kundt aller-
mengklich, das wir mit wolbedchtem sinn vnd gtter vorbetrachtung vnd besonnder ich, Auffra 
Jckin, mit raut, gunst vnd willen der erbern Steffan Walch z Engetried vnd Baltuß Jcken z 
Mindelberg, als meiner gesatzten vgt vnd trager, von vnsers bessers nutz vnd grosser notdurfft 
wegen, wie das gantz krafft vnd gt macht allenthalben ht, haben soll vnd mag, dem beschaiden 
Conrat Schroppen, zm Wolffs in Gintzburger pfarr gesessenn, vnd allen seinen erben z ainem 
sttten, ewigen ÿmmer werenden kouff recht vnd redlich verkoufft vnd z kauffen geben haben 
vnser gerechtigkait vnd erbtail an dem erblehen gt, zm Wolffs gelegen, wie wir das von vnserm 
lieben schwecher vnd vatter Oswalt Jcken sligen ererbt haben vnd (er es) nch im verlaussen ht, 
mit allen seinen rechten, nützen, früchten, geniessen, wÿttin vnd zgehrden, es seÿ an hauß, an 
stadeln, an spÿcher, an hoffstetten, an hofraitin, an garten, an bainden, an witt, an waid, an ackeren, 
an wisen, an holtz, an wald, an stegen, an wegen, an wasser, an wasserflüssen, ob erd vnd vnder erd, 
an gebwem vnd vngebwem, wie das alles genannt ist, nütz vßgenomen noch hindan gesetzt, alles 
für ledig, richtig, vnuerkümbert vnd recht erblehen von dem edlen vnd vesten Adam vom Stain z 
Ronsperg, vnserem gndigen junckheren, vnd allen seinen erben, dem selben an seinen zinsen, 
gülten, dinsten vnschdlich, auch bott vnd verbott, alle herrlichait vnd oberckait darinn vorbehalten 
ist. Es gt auch auß dem gt gar ain malter habers an die mesß z Ronsperg jrlich vor darauß, doch 
auff ain widerkouffen vnd ablosung. Vnnd ist der vorgeschriben kouff beschehen vmb zehen rinisch 
guldin, dero wir von im also bar bezalt sÿen, ch die an vnnseren scheinbaren nutz vnd frommen 
bewenndt haben. Darumb sllen vnd mügen der genannt Conrat Schropp vnd all sein erben das 
genannt vnser erbtail vnd gerechtigkait an dem erblehen gt, zm Wolffs gelegen, wie uor stt, nn 
fürohin ewigklich vnd gerüwigklich innhaben, nutzen, niessen, verlÿhen, versetzen oder verkauffen, 
damit thn vnd laussen als mit annderm irem erblehen gtt, von vns, vnser erben vnd mengklich 
von vnseren wegen daran gantz vngesaumbt, vngeirrt vnd vngehindert in all weg, wann wir vns für 
vns vnd all vnser erben gegen im vnd seinen erben genntzlich verzigen vnd begeben haben, 
verzeÿhen vnd begeben der vnns jetzo in krafft des brieffs aller der recht vnd gerechtigkait, die wir 
dran gehebt haben oder drz gewinnen mchten allso, das wir khain vordrung noch ansprch 
drz mer haben wllen noch sllen in dhain weÿß. Vnnd hieruff ditz kouffs, als vor vnderschaiden 

ist, sÿen wir vnd vnser erben sein vnd seiner erben recht gewern vnd vertiger für allermengklichs 
rechtlich irrung vnd ansprch, gaistlichs vnd weltlichs, nch erblehens, nch lannds vnd sllichs 
kouffs recht vnd nch dem rechten z uertigen, z uertretten, z uersprechen, z uerstn, auch mit 
recht ledig vnd vnansprüchig machen, w sÿ des notturfftig wren oder würden, one allen iren 
costen vnd schaden. Vnnd wir obgenannten, Steffan Walch vnd Baltus Jck, der gemelten Auffren 
Jckin, Oswalt Jcken sligen verlaussner tochter, gesatzt vgt vnd trager, bekennen in tragers 
weÿse, das sllichs, wie obstt, mit vnsrem rt, haissen vnd gtten willen beschehen ist. Vnnd des 
z offem vnd vestem vrkündt so haben wir, Conrat Hertrich, Walpurg, sein eelich husfra vnd ich, 
Affra Jckin, vnd wir trager in tragers weÿse mit ernnst erbetten den ersamen vnd weÿsen Jrgen 
Tanhaimer, der zeit vogt z Ronsperg, dz er sein aigen insigel für vns vnd vnser erben, ch vns 
trager vnd vnser nchkomen trager in tragers weise, doch im selbs vnd seinen erben vnschdlich, 
offennlich an disen brieff gehenckt ht. Zuigen vmb bett des insigels sind die erberen Petter Hiemer 
vnd Bartlome Knab, baid z Ronsperg gesessen. Der geben ist auff sant Othmars tag, nch Cristi 
gepurt tausent vierhundert nentzig vnnd im nenden jre.

1 Wolfs (östlich von Ronsberg)

StAAug Fürststift Kempten U 1615.
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